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V O R W O R T 

I n deutschen Bibliotheken, Museen, Archiven und Privatsammlungen befinden sich 
über 60000 orientalische Handschriften, die durch die Tiefe der vermittelten Kenntnisse 
und die Breite der behandelten Themen zu den kostbarsten, leider nicht immer hin­
reichend gewürdigten Schätzen gehören. Während ihre Zahl bis zum Beginn des 18. Jahr­
hunderts verhältnismäßig gering war, gelangten von dieser Zeit an bis in das 20. Jahr­
hundert hinein in ständig steigendem Maße orientalische Handschriften nach Deutsch­
land. I m Mittelpunkt der Sammlungen standen die Preußische Staatsbibliothek in 
Berlin und die Bayerische Staatsbibliothek in München; erstere hat noch zwischen 
1918 und 1939 Tausende von orientalischen Handschriften vorwiegend aus dem Bereich 
des Vorderen Orients erworben. 

Die Handschriften vermitteln naturgemäß in erster Linie auf allen Gebieten der 
Orientalistik wichtige Aufschlüsse; sie sind aber auch für andere Forschungsgebiete 
von Bedeutung. Erwähnt sei ferner, daß viele dieser Handschriften durch Einbände 
und Beschreibstoffe sowie durch Miniaturen und andere Verzierungen kunstgeschichtlich 
von besonderem Interesse sind. 

Bis zur Mitte des 18. Jahrhunderts waren die Handschriften mit Ausnahme der 
Hebraica kaum bekannt. Dann begann man, sie zu beschreiben und durch gedruck­
te Kataloge zu erschließen. Diese ersten Versuche waren zeitgebunden; sie sind für wissen­
schaftliche Arbeiten heute nicht mehr zu benutzen, weil sie weder nach emheitlichen Ge­
sichtspunkten angelegt wurden noch dem derzeitigen Stand der Wissenschaft entsprechen. 

I n der Zeit zwischenl850 und!910 erschienen u. a. in Berlin, Göttingen, Gotha, Leipzig, 
München und Tübingen umfangreiche Kataloge über die dort vorhandenen orientalischen 
Handschriften. Diese Kataloge stellen heute noch einmalige Leistungen der Hand­
schriftenbeschreibung dar und sind aus der wissenschaftlichen Arbeit nicht fortzu­
denken. Namen, wie W. A H L W A R D T , T H . A U F R E C H T , J . A U M E R , C H . B A R T H O L O M A E , 
M. B R O C K E L M A N N , A. D I L L M A N N , H . L . F L E I S C H E R , J . G I L D E M E I S T E R , N . K A R A M I A N Z , 
H . L I D Z B A R S K I , W. P E R T S C H , E . S A C H A U , M. S T E I N S C H N E I D E R , A . W E B E R und 
J . G. W E T Z S T E I N lassen den weitgespannten Rahmen, der den gesamten Orient in seiner 
größten Ausdehnung umfaßt, erkennen. Auch für Teile kleinerer Handschriftenbestände 
in Breslau, Dresden, Erfurt, Frankfurt/Main, Karlsruhe, Rostock, Stuttgart und Wolfen­
büttel sind Kataloge veröffentlicht worden. Diese Kataloge entstanden aus einer engen 
Zusammenarbeit zwischen den Orientalisten an Universitäten und Bibliotheken; 
von 1910 an trat eine Unterbrechung ein, weil die Wissenschaftler sich andern Aufgaben 
widmeten, die Bibliothekare immer mehr durch Verwaltungsarbeiten in Anspruch ge­
nommen wurden und es an Mitteln für die Bezahlung der Mitarbeiter und den Druck 
der Kataloge fehlte. 1944 konnte noch der Katalog der Jaina-Handschriften von 
W. S C H U B R I N G veröffentlicht werden. — Genannt seien ferner die Kataloge von 
W. R I C H T E R über orientalische Handschriften der Staats- und Universitätsbibliothek 
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Breslau ( 1 9 3 3 ) , von H . W E H R über die arabischen Handschriften der Bibliothek der 
Deutschen Morgenländischen Gesellschaft in Halle ( 1 9 4 0 ) und von M. W E I S W E I L E R über 
Teile der arabischen Handschriften der Universitätsbibhothek Tübingen ( 1 9 3 0 ) ; zu 
erwähnen sind auch die Verzeichnisse von E . G R A T Z L über arabische und hebräische 
Handschriften der Bayerischen Staatsbibliothek in München ( 1 9 1 8 u. 1932) . 

Seit Jahrzehnten beklagten sich deutsche und ausländische Orientalisten darüber, 
daß vor allem für die nach 1900 von deutschen Bibliotheken, Museen usw. erworbenen 
Handschriften keine gedruckten Verzeichnisse vorlagen. Auch zeigten sich die Länder 
des Orients an einer Erschließung dieser Bestände immer mehr interessiert. 

1956 versuchte man zunächst, Mittel für die Katalogisierung der islamischen Hand­
schriften der früheren Preußischen Staatsbibliothek zu erhalten. Auf Anregung der 
Deutschen Morgenländischen Gesellschaft wurde 1957 beschlossen, die Anzahl aller 
durch gedruckte Kataloge noch nicht nachgewiesenen orientalischen Handschriften 
ganz Deutschlands zu ermitteln und zu katalogisieren. Nach den neuesten Unterlagen 
handelt es sich um über 1 5 0 0 0 Signaturen mit rund 3 0 0 0 0 Handschriften, von denen 
etwa die Hälfte zu den Beständen der früheren Preußischen Staatsbibliothek gehört 
und zur Zeit von der Westdeutschen Bibliothek in Marburg/Lahn oder dem Depot 
der ehem. Preußischen Staatsbibliothek in der Universitätsbibhothek Tübingen ver­
waltet wfrd. Die übrigen Handschriften befinden sich u. a. in Augsburg, Berlin, Bonn, 
Bremen, Darmstadt, Dessau, Donaueschingen, Dresden, Düsseldorf, Erfurt, Erlangen, 
Frankfurt/Main, Ereiburg/Br., Fulda, Gießen, Göttingen, Greifswald, Halle/Saale, 
Hamburg, Hannover, Harburg, Heidelberg, Jena, Karlsruhe, Kassel, K ie l , Köln, 
Leipzig, Lübeck, Mainz, Mannheim, Marburg/Lahn, München, Nürnberg, Oldenburg, 
Paderborn, Regensburg, Rostock, Schwerin, Sigmaringen, Stuttgart, Trier, Tübingen, 
Weimar, Wiesbaden, Wolfenbüttel, Zwickau. 

Der in der Deutschen Morgenländischen Gesellschaft entstandene Gedanke der 
„Katalogisierung der orientalischen Handschriften in Deutschland'' ist von dieser im 
Zusammenwirken mit der Deutschen Forschungsgemeinschaft weiterentwickelt und 
verwirklicht worden, als die Deutsche Forschungsgemeinschaft ausreichende Mittel 
bereitstellen und die Katalogisierung in ihr Schwerpunktprogramm aufnehmen konnte. 
An diesem von den wissenschaftlichen Institutionen ganz Deutschlands nachdrückhch 
geförderten Unternehmen der Bibliotheken, Museen und Archive sowie der Orientalisten 
an Universitäten und Bibliotheken beteiligen sich zur Zeit über 3 0 Hochschullehrer 
und Bibliothekare sowie zahlreiche hauptamtliche Mitarbeiter. 

Die Handschriften sind nach sprachlichen oder regionalen Gesichtspunkten in 
2 2 Gruppen eingeteilt worden: 

Arabisch Indisch 
Persisch Tibetisch 
Türkisch Mongolisch 
Urdu Mandschurisch 
Hebräisch Chinesisch 
Georgisch Japanisch 
Armenisch Malaiisch, Javanisch u. a. 
Syrisch Burmesisch 
Ägyptisch Siamesisch 
Koptisch Hinterindisch 
Äthiopisch Afrikanisch 

Darunter befinden sich etwa 1 5 0 0 0 islamische und 6 5 0 0 indische Handschriften. 
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Nach zahlreichen Vorarbeiten wurde beschlossen, alle orientalischen Handschriften 
zu katalogisieren, damit den Benutzern für wissenschaftliche Untersuchungen verschie­
denster Art alle Materialien zur Verfügung stehen. Gerade die Aufnahme dieser zum Teil 
sehr verstreuten, vom Einzelnen schwer zu erfassenden und wissenschaftlich vielfach 
wesentlichen Handschriften ist wichtig. Wertvolle Werke befinden sich ebenfalls unter 
den Handschriften des 19. Jahrhunderts und den Fragmenten. Bei letzteren gelangt man 
durch die Kataloge oft zu zusammenhängenden Texten. 

Von der Herausgabe verkürzter Inventare wurde abgesehen, weil die Wissenschaft 
nur mit ausführlichen Beschreibungen, bei denen es sowohl auf den Inhalt als auch auf 
das Äußere der Handschriften ankommt, arbeiten kann. Die allzu knappen Beschrei­
bungen der letzten Jahrzehnte sind warnende Beispiele. — E i n 25 Punkte umfassendes 
Schema schafft die Voraussetzung für möglichst einheitliche Beschreibungen. E s bietet 
aber ausreichenden Spielraum für die Besonderheiten der einzelnen Sprachen und 
Literaturen. — Die bei der Katalogisierung auftretenden Schwierigkeiten Hegen, abgesehen 
von der Erfassung, darin, daß es für weite Gebiete der Orientalistik an Wörterbüchern, 
Enzyklopädien, Literaturgeschichten und Handschriften-Katalogen überhaupt fehlt. 
Während man z. B . im Bereich der arabischen, hebräischen, syrischen, ägyptischen und 
indischen Handschriften über mancherlei Hilfsmittel verfügt, müssen u. a. bei der 
Bearbeitung der mongolischen, tibetischen, burmesischen und siamesischen Handschrif­
ten alle Grundlagen erst geschaffen werden. Allein die Titelfestsetzung ist oft recht zeit­
raubend; unendlich viele Werke sind bis heute noch nicht ediert, andere werden auch 
in vorhandenen Katalogen nur unzulänglich behandelt. 

Als Ergebnis der Katalogisierung finden sich viele Texte, die bis heute völlig unbe­
kannt sind. Mit ihrer Hilfe können in Zukunft schwierige Probleme gelöst werden. So 
ist es bereits gelungen, bei der Bearbeitung der mongolischen und tibetischen Hand­
schriften wissenschaftliches Neuland zu erschließen. Auch bei den arabischen, syrischen, 
indischen und siamesischen Handschriften sind viele Unica entdeckt worden, die nun 
zur Edition und wissenschaftlichen Auswertung erstmalig bereitstehen. 

Für den Druck sind etwa 25 Bände vorgesehen, von denen im Anschluß an den 
vorliegenden Band der mongolischen Handschriften zunächst die Verzeichnisse der 
hebräischen, tibetischen, syrischen, armenischen, georgischen und indischen Handschrif­
ten erscheinen sollen. 

Ohne die oft entsagungsvolle und sehr zeitraubende Mitarbeit aller beteiligten 
Orientalisten an Universitäten, Bibliotheken und Instituten könnte die Katalogisierung 
nicht durchgeführt werden. Ihnen allen schulde ich besonderen Dank. — Durch das 
großzügige Entgegenkommen der Bibliotheken, Museen und Archive, die sowohl die 
Handschriften als auch alle sonstigen Unterlagen bereitwillig zur Verfügung gestellt 
haben, wurden die Arbeiten in diesem Ausmaß überhaupt erst möglich. Auch den 
beteiligten Kollegen sei vielmals gedankt. — Und schließlich haben Verlag und Druckerei 
sich stets bemüht, allen Wünschen der Bearbeiter und des Herausgebers zu entsprechen. 

Nach Beendigung der Arbeiten werden die orientalischen Handschriften nicht nur 
für Forschung und Lehre, sondern auch für die Bibliotheken selbst erschlossen sein. Die 
Verzeichnisse dienen dann sowohl den Gelehrten und den Bibliotheken als auch 
allen, die sich mit den alten und jungen Kulturen der Völker Asiens und Afrikas be­
fassen. 

Marburg/Lahn, den 1 . Juni 1960 
W O L F G A N G V O I G T 
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Die nachfolgende Beschreibung behandelt die mongolischen, kalmückischen und 
burjatischen Manuskripte, Blockdrucke und Landkarten, die gegenwärtig in den folgen­
den Sammlungen aufbewahrt sind: 

Berlin: Die mongolischen Manuskripte und Blockdrucke der ehem. Preußischen Staats­
bibliothek befinden sich zur Zeit in der Westdeutschen Bibliothek (ehem. Preu­
ßische Staatsbibliothek) in Marburg und in der Universitätsbibhothek (Depot der 
ehem. Preußischen Staatsbibliothek) in Tübingen. 

Berlin: Deutsche Akademie der Wissenschaften. — Museum für Völkerkunde. 
Dresden: Sächsische Landesbibliothek. 
Göttingen: Niedersächsische Staats- und Universitätsbibhothek. 
Leipzig: Universitätsbibhothek. — Museum für Völkerkunde. 
Mainz: Akademie der Wissenschaften und der Literatur. 
Marburg: Westdeutsche Bibliothek. 
München: Bayerische Staatsbibliothek. — Museum für Völkerkunde. 
Stuttgart: Linden-Museum. 
Tübingen: Depot der ehem. Preußischen Staatsbibliothek in der Universitätsbibhothek. 

E i n großer Teil dieser von Sammlern und Reisenden zu verschiedenen Zeiten zu­
sammengetragenen Sammlungen geht auf das 18. und frühe 19. Jahrhundert zurück. 
Eine Darstellung derselben muß daher zwangsläufig auch ein Stück Forschungs- und 
Wissenschaftsgeschichte sein. 

Die Anfänge der Sammlungen in Deutschland bilden die für die Akademie der 
Wissenschaften zu Göttingen von ihrem Mäzen Baron Georg T h o m a s v o n A s c h 
erworbenen mongolischen und kalmückischen Manuskripte. Von Asch, der am 23. Juni 
1807 als Oberster Arzt der russischen Armee und russischer Staatsrat zu St. Petersburg 
verstarb, fühlte sich der Gröttinger Universität, an der er studiert hatte, zeitlebens eng 
verbunden. — I n Rußland sammelte man mongolische Handschriften, seitdem Peter der 
Große für die Kaiserliche Bibliothek eine Anzahl mongolischer und tibetischer Schriften 
hatte ankaufen lassen, die 1720 in dem zerstörten Ablai-yin Jceyid am Irtysch gefunden 
worden waren (De Scriptis Tanguticis in Sibiria repertis commentario Ger. F r . Mülleri, 
Commentarii Akad. Imp. Petr., X , St. Petersburg 1747, 420; B . D O R N , Das Asiatische 
Museum der Kaiserl. Akademie der Wissenschaften zu St. Petersburg, St. Petersburg 
1846, 2; L . S. P U C K O V S K I J , Sobranie mongol'skich rukopisej i ksilografov, Ucenye 
Zapiski Inst. Vostokov., I X : 1954, 91). Diese zu seiner Zeit bereits lebendigen Bestrebun­
gen griff Baron von Asch auf, als er in den Jahren 1778—1790 die 33 mongolischen 
und kalmückischen Manuskripte nach Göttingen schickte, die sich heute in der Samm­
lung Asch der Niedersächsischen Staats- und Universitätsbibhothek befinden. Von Asch, 
meist in St. Petersburg ansässig, hatte jene mongolischen und kalmückischen Werke 
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nicht selbst zusammengetragen. Auf Grund seiner Stellung kam er aber mit den Ge­
lehrten (meist deutscher Abkunft) in Berührung, die in russischem Auftrage die noch 
wenig erschlossenen Gebiete Sibiriens und des mongolischen Grenzgebietes sowie die 
Kalmückensteppe bereisten. E r veranlaßte sie, für ihn Schriften und ethnologische 
Sammelgegenstände mitzubringen. So verstand er es, sowohl eine mongolische Schrift 
zu erwerben, die der Historiker Sibiriens, Gerhard Friedrich Müller (Sammlung russischer 
Geschichte, St. Petersburg 1732—1764) ,,. . . in einem alten Archiv" (Liste von v. Asch 
vom 4. August 1778) gefunden hatte, als auch die Berichte des Unter-Wundarztes 
Johann Sendling, der die Burjaten 1788 gegen Pocken impfte. Der Apotheker Johann 
August Sievers, ,,aus Peina gebürtig", gestorben am 6. April 1795 in St. Petersburg, 
beförderte für ihn aus der Umgebung von Kiachta ein „Packet mongolischer Schriften" 
(Brief von v. Asch an Hofrat Heyne, Göttingen, vom 2./13. Dezember 1795), während 
ein ungenannter „mährischer Bruder", einer der bei den Kalmücken tätigen Herrn -
huter Missionare, für ihn in „Saratoou an der Wolga" ein Sütra (Cod. Ms. Asch 121) 
abgeschrieben hat. Wohl die meisten der mongolischen und kalmückischen Manuskripte 
aber erhielt von Asch durch J . Jaehrig, einen gebürtigen Hessen, der sich „Translateur 
verschiedener mongolischer Sprachen bey der Russisch Kayserlichen Academie der 
Wissenschaften, . . . aus der Wetterau und Grafschaft Isenburg-Büdingen" nannte. 

J o h a n n J a e h r i g hatte 1773—1774 an den Reisen von P . S. Pallas in der Mongolei 
teilgenommen, zu dessen berühmter „Sammlung historischer Nachrichten über die 
mongolischen Völkerschaften" ( I u. I I , St. Petersburg 1762) er auch beigetragen hat. 
E r sammelte hauptsächlich für die Russische Akademie der Wissenschaften mongolische 
Handschriften ( L . S. P U C K O V S K I J , Sobranie, Ucenye Zap. Inst. Vostokov., I X : 1954, 93; 
B . D O R N , Das Asiatische Museum, 1846, 9—10) und legte für sie eine vorläufige, kurz­
gefaßte Beschreibung (Verzeichnis des Inhaltes Mongolischer und Tübetischer theils 
gedruckter, theils geschriebener Bücher und Schriften . . ., gesammelt durch Johan­
nes Jährig) vor im „Journal von Rußland", 3. Jahrgang, 1789, 2. Band, 126—134. 
Die meisten mongolischen und kalmückischen Texte der Sammlung Asch sind, 
wie die in dem Briefwechsel des Barons von Asch mit der Akademie zu Göttingen 
(Cod. Ms. Asch A, I / I I ) erhaltenen Listen und Briefsachen zeigen, in den Jahren 
1781, 1790—92 und 1794—95 besorgt worden. Zu jener Zeit nun hielt sich Johann Jaehrig 
vorwiegend in einem Tempel des Noyan öorji Zeddeb (Cod. Ms. Asch 154c) bei Kiachta 
auf. Als er nach seiner Rückkehr von dort 1795 in St. Petersburg starb, berichtete von 
Asch darüber nach Göttingen an Heyne: „Der Mongalische Translateur Johann Jährig 
ist auch bald nach seiner Zurückkunft von Kiachta alhier den 15./26. Junius 95 ge­
storben. Seine verwittwete Frau, eine Schwester unseres Chymikers Hrn. Lowitz, ist 
ohne Kinder und ohne Vermögen nachgebheben" (Brief vom 2./13. Dezember 1795 aus 
St. Petersburg). Mit dem Tode Jaehrigs hörten auch die Übersendungen mongolischer 
Texte durch von Asch an die Akademie der Wissenschaften zu Göttingen auf. Sie wurden 
erstmals beschrieben in dem „Verzeichnis der Handschriften im Preußischen Staate, 
I , 3, Berlin 1894, 22—75"; später erwähnte B . L A U T E R einige von ihnen in 
seiner „Skizze der mongolischen Literatur" (in: Keleti Szemle V I I I : 1907, 165—260). 

Seitdem der in Holland geborene, am 8. September 1847 in Petersburg als russischer 
Staatsrat verstorbene ehemalige Missionar Isaak Jakob Schmidt (Biographie von 
F . B A B I N G E R in OZ V I I I : 1920, 6—21) im Jahre 1829 seine Ausgabe und Übersetzung 
der mongolischen ChronikErdeni-yin toböi (verfaßt 1662 vom Ordosfürsten Sayang secen) 
veröffentlicht hatte, stieg auch im deutschsprachigen Gebiet das Interesse für das 
Mongolische und für die mongolische Literatur. 
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E i n anderer Herrnhuter Missionar, H . A . Z w i c k , der vor 1823 bei den Kalmücken 
lebte und sowohl eine „Grammatik der Westmongohschen Sprache" (Königsfeld in 
Baden 1851) als auch ein „Handbuch der Westmongohschen Sprache" (Donau­
eschingen 1853) verfaßte, hatte von seinem Aufenthalt bei den Kalmücken eine 
Reihe von Manuskripten mitgebracht, die den Grundstock der Dresdener kalmückischen 
Handschriftensammlung bilden. I n den heute in der Sächsischen Landesbibliothek zu 
Dresden erhaltenen zeitgenössischen Unterlagen heißt es, daß 1839 der Ankauf „von 
70 Original-Manuskripten aus der Buddhaistischen Literatur sowohl in tibetanischer als 
kalmückischer und mongolischer Sprache erfolgte aus der reichen orientalischen Samm­
lung des Herrn Zwick, ehemaligen Missionares und jetzigen Vorstehers der Brüder­
gemeinde in Ebersdorf, welcher gegen 20 Jahre unter den Steppen-Völkern Mittelasiens 
seinem hohen Berufe gelebt und während dieser Zeit keine Gelegenheit versäumt hat, 
alle Arten ethnographischer als linguistischer Merkwürdigkeiten sowie Gegenstände des 
Cultus zu erwerben". H . A. Zwick selbst sagt im Vorwort seiner 1851 erschienenen 
„Grammatik der Westmongohschen Sprache" über die Dauer seines Aufenthalts und 
seiner Sammeltätigkeit bei den Kalmücken: „Dagegen ist zu berücksichtigen, daß ich seit 
28 Jahren aus allen Verbindungen mit diesem Volke bin, u. seit 15 Jahren das letztre 
von ihnen gesehen habe." Gemäß dieser Angabe läge die Zeit seiner Sammeltätigkeit bei 
den Kalmücken in den Jahren vor 1823. Die Sammlung der Zwickschen kalmückischen 
Texte in Dresden, während des Zweiten Weltkrieges ausgelagert, hat das schreckhche 
Schicksal Dresdens nicht geteilt; doch sind, wie Vergleiche mit Jülgs oder Laufers 
Angaben ergeben, manche Originale verlorengegangen; sie sind uns jedoch in Ab­
schriften von B . Jülg wenigstens textlich erhalten geblieben. 

1863 kaufte W i l h e l m S c h o t t (1802-1889), der berühmte Orientalist und Altaist 
der Universität Berlin, ein gebürtiger Mainzer, für die Königliche Bibliothek zu Berlin, 
die spätere Preußische Staatsbibhothek, sechs kalmückische Manuskripte aus unge­
nanntem Privatbesitz an (Ms. or. fol. 1595—1599). Damit schuf er den Grundstock für 
die mongolischen Textsammlungen dieser Bibliothek. 

Sie sollten an Zahl und Umfang erheblich zunehmen, als von 1887 an, nach dem 
Tode des Mongolisten B . Jülg, dessen Sammlungen mongolischer und kalmückischer 
Manuskripte und Abschriften erworben wurden. B e r n h a r d J ü l g (20. 8. 1825—14. 8. 
1886) hatte sowohl die Bestände der Dresdener Bibliothek genauestens abgeschrieben 
und kollationiert als auch selbst mongolische und vor allem kalmückische Texte 
gesammelt. E r stand in regem Gedankenaustausch mit den führenden Mongolisten 
seiner Zeit; dies vor allem im Zusammenhang mit seinen Übersetzungen und Arbeiten 
zum Siditü kegür (Vetälapancavimsati) und Arji borji (Vikramacarita). So schenkte ihm 
Isaak Jakob Schmidt ( f 1847) ein Jahr vor seinem Tode eine wertvolle kalmückische 
Sammelhandschrift (Abbildung 10; Ms. or. quart. 765; B . J Ü L G , Die Märchen des 
Siddhi-Kür, Leipzig 1866, X I ) ; der gelehrte Lama Galsang Gomboev kopierte für ihn 
eine Arji öorJi-Handschrift, wie 1866 und 1867 auch J . E . Kovalevskij für ihn 
ein solches Manuskript aus St. Petersburg (Ms. or. quart. 767) abschrieb, welches dann 
als Unterlage für die in „Mongolische Märchen" (Innsbruck 1869) von B . J Ü L G ver­
öffentlichten Teile der Arji borji-Geschichten diente. I n Jülgs Bibliothek befand sich 
auch die deutsche Übersetzung der Geschichte des Gasna Khan, die Hans Conon 
von der Gabelentz (1807—1874) nach einem mongolischen Manuskript von 122 fol., 
ehemals in seinem Besitz, angefertigt hatte (Ms. or. quart. 768). Sowohl das 
Schicksal dieses mongolischen Manuskriptes wie auch dasjenige anderer aus Gabelentz-
schem Besitz ist unbekannt. E i n anderes Manuskript der Öinggis Khan-Dichtung 
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(Ms. or. fol. 1355) aus dem Besitz B . Jülgs stammt von dem gelehrten Sammler 
mongolischer Handschriften Schilling von Canstadt (1786—1837), der es, wohl dem Ver­
lauf seiner Reisen zufolge (N. P O P P E , Letopisi selenginskich Burjat, Trudy I V A N X I I , 
Moskau 1936, 37), im mongolisch-oiratischen Grenzgebiet erworben hatte. Einen großen 
Teil der Manuskripte aus dem Nachlaß B . Jülgs aber machen Fragmente in kalmücki­
scher und mongolischer Schrift aus, teilweise Überreste alter Texte aus dem 17. Jahr­
hundert, die starke Verschmutzung, Brandstellen und Erdspuren aufweisen (Ms. or. 
oct. 422; Ms. or. quart. 769; Ms. or. quart. 770; Ms. or. quart. 771; Ms. or. quart. 772; 
Ms. or. fol. 1590; Ms. or. fol. 1591; Ms. or. fol. 1592; Ms. or. fol. 1593; Ms. or. fol. 594). 
Sie befanden sich bisher in Sammelmappen. Hier ist nun der Versuch unternommen 
worden, diese Fragmente zu identifizieren; jedoch ist dies nicht in allen FäUen gelungen. 
Bernhard Jülg hat nicht mitgeteilt, von wem er diese zahlreichen Textfragmente 
erhalten hat. Wir möchten, dem sprachlichen Charakter der Texte — in welchen die 
mongolische und die kalmückische Schrift gleichzeitig Verwendung finden — und ihrem 
Alter zufolge, an einen Reisenden denken, der im nordmongolisch-oiratischen Grenz­
gebiet gereist ist und sie dort erwerben konnte. E s drängt sich hierbei unwillkürlich der 
Name M. A. Castren (1813—1852) auf, der 1845—1849 von der chinesischen Grenze aus 
durch Sibirien gereist ist, ohne daß allerdings über eine solche Herkunft der Texte irgend­
welche Unterlagen vorlägen. Vielleicht ist Anton Schiefner (1817—1879), der den lingui­
stischen Nachlaß Castrens herausgab und mit dem B . Jülg auch in Briefwechsel stand, 
der Vermittler gewesen. 

Das Auftreten so vieler alter Manuskriptfragmente, deren Anfang und Ende meistens 
fehlen und die durch Wasser oder Brand beschädigt sind, zeugt für ihre Herkunft aus 
den mongolisch bungqan (A. L U B S A N D E N D E V , Mongol Oros toi', Moskau 1957, 87: 
„ E V H X A H — 1. Grabmal; 2. Kapelle") genannten, bis auf ein Einwurfloch vermauerten 
Kapellchen in den großen lamaistischen Klöstern, in welchen die Gläubigen unbrauchbar 
gewordene Manuskripte heiliger Schriften „aus Ehrfurcht vor dem Wort" deponierten, 
um sie nicht vernichten zu müssen. Diese Sitte ist auch schon in den Höhlentempeln von 
Tun-huang befolgt worden (A. S T E I N , Serindia, I I , London 1921, 814). Den Inhalt eines 
oder mehrerer derartiger bungqan aus den nordmongolisch-oiratischen Gebieten muß der 
unbekannte Sammler mitgebracht haben, der die Sammlung von Bernhard Jülg durch 
diese vielen und interessanten Fragmente lamaistischer Texte in westmongolischer und 
mongolischer Schrift bereichert hat. 

Inzwischen war 1877 auch die Bayerische Staatsbibliothek in München, damals noch 
Hof- und Zentralbibliothek genannt, durch den Ankauf der allerdings vorwiegend aus 
chinesischen Texten bestehenden Bibliothek des französischen Orientalisten E t i e n n e 
Q u a t r e m e r e in den Besitz einiger Pekinger mongolischer Blockdrucke gelangt 
( F . J . M E I E R , A U S der Geschichte der Asia major-Bestände der Bayerischen Staats­
bibliothek und ihrer Bearbeitung, Orientalisches aus Münchener Bibliotheken und Samm­
lungen, Wiesbaden 1957, 44 45). 

Eine besondere Bereicherung der mongolischen Bestände der Preußischen Staats­
bibliothek bildete ein kalligraphisch ausgeführtes Manuskript aus dem Jahre 1705 der 12 
Bände der Abteilung Y u m (Satasähasrikä-prajnäpäramitä-sütra) des mongolischen 
Kandjurs, das 1892 erworben werden konnte (Mong. Kandjur 1—12). 

Der Preußischen Turfan-Expedition unter A . v o n L e C o q und A . G r ü n w e d e l war 
es 1905 vergönnt, 25 Bruchstücke von Handschriften und Drucken des 14. Jahrhunderts 
sowohl in uigurisch-mongo lischer als auch in'P'ags pa-Schrift bei Idiqut-Schähri zu finden. 
Diese sind heute aufbewahrt: in der Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin 
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(TM 1-6, D130; T M 19; T M 40; T M 8; T M 38; T I I D 159; T H D 524; T I D 581; T U T 662; 
T I 663; T I I I 304 a-b ; T I I D 203, T I I D 224; T I I D 33 a-b ; T I I D 197; T M 214; 
T I I 515; T I D 155 a - 1 ; T I I D 31 ; D 159; T M 164; T i l l 62; T I ; T M 191), im Museum 
für Völkerkunde in Berlin-Dahlem (T I I I D 322) und in der Akademie der Wissenschaften 
und der Literatur in Mainz (M 720, 721, 729, 694, 869, 866, 653, 865, 867, 868). Ob­
wohl sie jüngst in sehr schönen Faksmiileausgaben ( E . H A E N I S C H , Mongolica der Berliner 
Turfan-Sammlung, Berlin I , 1954; I I , 1959) veröffentlicht worden sind, sind sie hier doch 
in kurzer Form beschrieben. 

I n den ersten Jahren nach 1900 entstand auch die Sammlung von 38 burjatischen 
Blockdrucken der Preußischen Staatsbibliothek in Berlin (Libr. Mong. 2—3, 6—43). 
E i n Manuskript der mongolischen Übersetzung des chinesischen Romans Fan-fang yen-
y i , das der Berhner Sinologe W i l h e l m G r u b e 1900 in Peking hatte erwerben können 
(Zur Pekinger Volkskunde, Berlin 1901; B . L Ä U F E R , Skizze der mongolischen Literatur, 
234), kam nach seinem Tode in die Universitätsbibhothek Leipzig ( V I I — V I I I ) , die außer­
dem auch einige moderne mongolische MetaUtypendrucke des frühen 20. Jahrhunderts 
besitzt. 

I n die ersten Jahre unseres Jahrhunderts fäUt auch die Sammeltätigkeit des aus Trop-
pau gebürtigen Expeditionsreisenden H a n s L e d e r . E r unternahm 1903 eine Forschungs­
reise in das tibetisch-mongolische Grenzgebiet und die Mongolei, über die er 1909 be­
richtetem: „Das geheimnisvoUe Tibet, Reisefrüchte aus dem geistlichen Reiche des Dalai 
Lama" . I n Urgha, dem heutigen Ulaanbaatar, hielt sich Leder geraume Zeit auf; von 
dort stammen die meisten der mongolischen Manuskripte und Blockdrucke, die sich unter 
seinen über 20000 auf dieser Reise gesammelten tibetischen und mongolischen Kunst-
und Kultgegenständen befanden. Diese mongolischen Texte gelangten durch Ankauf in 
die Sammlungen des Linden-Museums in Stuttgart (Leder 24 351 C 1-C 5; 24 395; 23 866; 
23 944; W. H E I S S I G , Mongolisches Schrifttum im Linden-Museum, Tribus V I I I : 
1959, 39-56) und des Museums für Völkerkunde in Leipzig ( F I I I 60—67; M. T A U B E , 
Verzeichnis der Tibetica des Leipziger Museums für Völkerkunde, Jahrbuch des 
Museums für Völkerkunde zu Leipzig, X V I I : 1958, 93—139). Die mongolischen Manu­
skripte der Sammlung Leder im Linden-Museum in Stuttgart wurden in den darauf­
folgenden Jahren aus Beständen der Sammlung des J . F . G . U m l a u f f (Hamburg) er­
gänzt. Die Firma Umlauff soll sie von den Zentralasienreisenden Sven Hedin, Albert Tafel 
und Wilhelm Filchner erworben haben (R. O. M E I S E Z A H L , Die tibetischen Handschriften 
und Drucke des Linden-Museums in Stuttgart, Tribus V I I : 1957, 5). Die Reiserouten 
dieser drei Forscher weisen jenen Manuskripten (Umlauff 71 305; 71 345; 71 365; 71 366; 
71 367; 71 368; 71 369; 71 372; 71 374; 71 197) eine Herkunft aus der westlichen Inneren 
Mongolei und dem tibetisch-mongohschen Grenzgebiet zu. Dabei muß es sich um gele­
gentliche Ankäufe Sven Hedins gehandelt haben; denn die zahlreichen 1927—1935 von 
der Hedin-Expedition gesammelten mongohschen Texte des Ethnographischen Museums 
von Schweden beschrieb P . A A L T O in : A Catalogue of the Hedin Collection of Mon­
golian Literature, Stockholm 1953 (Reports from the Scientific Expedition to the North­
western Provinces of China. Publ. 38), 69-108. 

Neben einigen Texten aus alten Museumsbeständen (H-Mo 2508, 2510, 2520, 2511 
und 2527), unter ihnen ein kalmückischer Typendruck, den die Gehringsche Kalmücken-
Expedition schon 1897 erworben hatte (H-Mo 2531), befinden sich im Museum für Völker­
kunde in Berlin-Dahlem die mongohschen Blockdrucke und Manuskripte, die F . D . L e s ­
s i n g (Berkeley, U S A ) , damals noch Professor an der Universität Berlin, als Mitarbeiter 
der Hedin-Expedition 1930—34 (er berichtete über seine Reise in seinem Buch: 
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Mongolen, Hirten, Priester und Dämonen, Berlin 1935) in der Inneren Mongolei und in 
Peking für das Berliner Museum für Völkerkunde gesammelt hat. 

Als 1936 der damalige Berliner Ordinarius für Sinologie, E r i c h H a e n i s c h , seine 
zweite Reise nach China und der Äußeren Mongolei unternahm, brachte er aus Peking eine 
große Anzahl von Pekinger Blockdrucken mit (Libr. Mongol. 4—5, 44—68, 77—79, 81—91, 
93-138). 

Der Mongoleireisende H e r r m a n n C o n s t e n (gest .1958), der durch seine Reisen in der 
nördlichen Mongolei in den Zeiten der Unruhe 1911—1912 bekanntgeworden ist (Weide­
plätze der Mongolen, 2 Bde, Berlin 1919—1920), sammelte während seines bis 1946 dauern­
den Aufenthaltes in China einige mongolische Werke (Hs. or. 268, 270, 276, 728—30). 
Vor allem aber gelang es ihm, eine umfangreiche Sammlung mongolischer Manuskript­
karten anzulegen (Hs. or. 11—163). Sowohl diese wie auch die von ihm gesammelten 
Texte sind nach seinem Tode an die Westdeutsche Bibliothek in Marburg gelangt. 

E i n Schüler E . Haenischs, D i e t r i c h S c h ä f e r , erwarb 1936—37 während semes 
Aufenthalts als Austauschstudent in Japan und China in Peking und Kaigan einige mon­
golische Texte, darunter einige seltene Handschriften des frühen 17. J h . (Hs. or. 264, 265, 
266, 273). Diese wurden ebenso den Sammlungen der Westdeutschen Bibliothek in 
Marburg einverleibt wie die 28 Pekinger Blockdrucke (Hs. or. 278-300, 703-722), die 
mongolischen Landkarten (Hs. or. 232—258) und Aktenstücke (Hs. or. 164—231a), die 
der V e r f a s s e r in Peking 1943—45 erwerben konnte, und die 5 Manuskripte, die derselbe 
auf seinen Reisen 1941 und 1943 von Kharatsin- und Sürüg-Mongolen erhalten hatte (Hs. 
or. 3—6; W. H E I S S I G , Ostmongolische Reise, Darmstadt 1955) oder dort photographieren 
konnte. Letztlich erfuhren die Sammlungen der Westdeutschen Bibliothek in Marburg 
noch eine wertvolle Ergänzung durch die mongolischen Manuskripte und Blockdrucke 
(Hs. or. 297-300, 701-702, 723-724), die F r i e d r i c h A . B i s c h o f f 1956-57 von 
seinem Studienaufenthalt in Ostasien mitgebracht hat und unter welchen sich seltene 
Manuskripte von Texten des frühen 17. J h . befinden. — 

So haben die mongolischen Manuskripte, Blockdrucke und Landkarten in den deut­
schen Bibliotheken eine fast zweihundertjährige Sammelgeschichte, und es sind viele 
Schicksale mit ihrer Erwerbung verknüpft. Mit insgesamt 855 Werken übertreffen 
die deutschen Bestände sogar die Sammlung mongolischer Texte der Königlichen 
Bibliothek in Kopenhagen, die aus 565 mongolischen Manuskripten und Block­
drucken besteht. Die Beschreibung dieser Sammlung habe ich gemeinsam mit C. R . 
B A W D E N (Univ. London) fertiggestellt; sie wird ebenfalls bald im Druck vorliegen. 
Die 180 Nummern mongolischer Manuskriptlandkarten stellen nach der Kartensamm­
lung der Staatsbibliothek Ulaanbaatar mit ungefähr 360 katalogisierten Exemplaren 
(Ulus-un nom-un sang-un azi-yin anggi-dur büküi mongyol anggi-yin biöimel ba darumal 
nom bicig üd-un büridkel, Ulaanbaatar 1937, 90—132) außerhalb der Mongolei wohl eine 
der größten Sammlungen mongolischer Gebietskarten überhaupt dar. 

Für die Geschichte der mongolischen Literatur und die Untersuchung der Ent­
wicklung der mongolischen Übersetzungsliteratur sowie der nichtkanonischen volks­
religiösen Gebetsliteratur lassen sich aus den Werken der deutschen Sammlungen 
wertvolle Aussagen gewinnen. Dabei ist von Bedeutung, daß ein großer Teil der 
beschriebenen Texte aus Sammlungen stammt, die schon zu Ende des 18. und zu Beginn 
des 19. Jahrhunderts angelegt worden sind. — 

Einer der Hauptakzente der deutschen Handschriftenbestände hegt auf den kal-
mückisch-oiratischen Handschriften. Obgleich die Kalmückenkunde einen der bereits 
am weitesten entwickelten Zweige der Mongolistik darstellt (N. P O P P E , Stand der 
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Kalmückenforschung, W Z K M L H : 1955, 436—479), tragen die unten behandelten 
kalmückischen Handschriften einiges Neue zu den oben erwähnten Fragen bei. Gerade 
hier ließen sich viele vollständige oder in wesentlichen Teilen (Titel und Kolo-
phon) wohlerhaltene Texte aus den vielen, bisher mit ,,unidentifizierbar" bezeichneten 
Fragmentkästen der Sammlung Jülg in Marburg und Tübingen zusammenstellen, 
die wohl der Aufmerksamkeit früherer Bearbeiter und Benutzer entgangen wraren. 

Rab 'byamspa JayaPandita (1599—1662), der Schöpfer der westmongohschen Schrift, 
aus einer oiratischen Adelsfamilie der Khoshut gebürtig, hat nach den Angaben in seiner 
von seinem Schüler R A T N A B H A D R A 1690 verfaßten Biographie (Rabjamba caya bandida-
yin tuyuji. saran-u gerel kemegdekü ene metü bolai, edit. R I N T C H E N , CSM V , 2, Ulaan-
baatar 1959, 13—19; gekürzte Textwiedergabe von C. D A M D I N S Ü R Ü N G , Mongyol uran 
jokiyal-u degeji jayun bilig CSM X I V , Ulaanbaatar 1959, 320—328) in einem Zeit­
raum von zwölf Jahren, 1650—1662, — also zwischen der 1649 erfolgten Erfindung der 
westmongohschen Schrift und seinem Tode 1662, — 170 meist kanonische lamaistische 
Werke übersetzt; 24 weitere Übersetzungswerke wrerden seinen engsten Mitarbeitern 
zugeschrieben. (Ihre Liste mit den tibetischen Titeläquivalenten und Identifizierungen 
gibt D A M D I N S Ü R Ü N G , op. cit., 327—334.) Diese Zahlen decken sich mit der Überheferung, 
die eine moderne Kurzbiographie des Jaya Pandita (Xongxo I I I : 1927, Paragr. 121) 
wiedergibt; nach ihr wurden zu dessen Lebzeiten ungefähr zweihundert Werke aus dem 
Tibetischen in das Westmongolische übertragen. Wie der mongolische Literarhistoriker 
Ö. D A M D I N S Ü R Ü N G (CSM X I V , 327) mitteilt, sind von dieser großen Zahl westmon-
gohscher Übersetzungen aber nur wenige in den Sammlungen im Institut Vostoko-
vedenija der Akademie der Wissenschaften der U d S S R in Leningrad und in der Staats­
bibliothek Ulaanbaatar erhalten. Auch die Zahl der Mikrofilme westmongolischer 
Originale aus den Leningrader Beständen in der Sammlung Raghu Vira, New Delhi, 
ist sehr gering. Neben Vorgängen in jüngerer Zeit dürften die Gründe für die Seltenheit 
westmongolischer Manuskripte in den kriegerischen Maßnahmen der Mandju in den 
Feldzügen des 18. Jahrhunderts gegen die Oiraten zu suchen sein. E s ist daher von 
großer Bedeutung, wenn unter den Manuskripten und Blockdrucken der deutschen 
Sammlungen zahlreiche kalmückische und oiratische Manuskripte sind, unter welchen 
sich nicht nur Abschriften der größten Übersetzungswerke des JayaPandita wie das Altan 
gerel (Ms. or. fol. 1360; Msc. Dresd. E b . 404 d), das Geschichtswerk Gegen toli oder 
Bodhi mör (Msc. Dresd. E b . 404 b ; Ms. or. fol. 1359), das T 'ar pa c'en po (Msc. Dresd. 
E b . 404«; Ms. or. fol. 1598; Ms. or. fol. 1361; Ms. or. fol. 1380; Msc. Dresd. E b . 404«; Cod. 
Ms. Asch 142) oder das Uligeriyin dalai, hier Medeki önede ügeigi ilayuqci sudur 
(Msc. Dresd. E b . 404 c; Ms. or. fol. 1358; cf. L A U F E R , Skizze, 224) genannt, finden, sondern 
auch kleinere Übersetzungsw rerke wie die Kosmogonie Yertüncüyin toli (Cod. Ms. Asch 
111; Msc. Dresd. E b . 404 x ; Ms. or. fol. 1376; Sammelhandscbrift Ms. or. quart. 765-1), 
das Streitwort-Sütra (Ms. or. oct. 422—1; Ms. or. oct. 422—10; 422—12), das Apa-
ramitäyurjfiäna-sütra (Ms. or. quart. 769—5; 769—10; Ms. or. oct. 418—d; Msc. Dresd. 
E b . 404 v; Msc. Dresd. E b . 404 a), die Zusammenfassung der Dhärani aus der Panca-
raksä (Msc. Dresd. E b . 405b—P; Ms. or. fol. 594—5), das Öoqtu candan (Ms. or. 
fol. 594—L; Ms. or. oct. 422—Fr. 8; Ms. or. oct. 422—16), die besonders zahlreich 
vertretene westmongolische Version der Vajracchedikä (Ms. or. fol. 1595; Msc. 
Dresd. E b . 405*?; 405 e; 405 b ; 405P ; 405«; 405 r; 405 1; Ms. or. oct. 416; Ms. or. quart. 
769-9; 769-14; 769-17; 769-19; Ms. or. quart. 7 7 0 - a - b - c - d ) . Gerade auf Grund 
der Häufigkeit der kalmückischen Vajracchedikä-Übersetzung kann man, wenn man 
noch die Manuskripte desselben Werkes in der Leningrader Sammlung hinzuzählt, 
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die Auffassung von U . P O S C H über die Seltenheit der kalmückischen Vajracchedikä ( C A J 
I I : 1956, 155—157) nicht unwidersprochen lassen. Alle diese oben genannten kleineren 
Werke sind von Rab 'byams pa Jaya Pandita übersetzt. Von ihm findet sich auch als 
westmongolisches Originalwerk eine Synopsis der lamaistischen Religion (Msc. Dresd. 
E b . 404 t). Vergleiche mit den mongolischen Versionen zum Beispiel des Üliger-ün 
dalai zeigen, daß Jaya Pandita keine westmongolischen Adaptationen schon vorhan­
dener mongolischer Übersetzungen, sondern tatsächlich neue Übersetzungen aus dem 
Tibetischen geschaffen hat (cf. auch Ö. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , 327). Dies trifft auch 
auf das Mani gambu (Msc. Dresd. E b . 404 a) zu, dessen 1712 in Peking gedruckte 
uigurisch-mongolische Fassung ebenfalls von Jaya Pandita stammt (Libr. Mong. 47; 
H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 24). 

Auch der Strom der indisch-tibetischen Erzählungsliteratur ist bei den Westmongolen 
reichlich geflossen. Darauf deutet zumindest das Auftreten kalmückischer Fassungen 
der auch auf mongolisch verbreiteten Geschichten aus der Vetälapaficavimsati (Ms. or. 
quart. 676; Ms. or. fol. 1351; Sammelhandschrift Ms. or. quart. 765) und dem Vikra-
macarita (Ms. or. quart. 767; Ms. or. fol. 1352), der Geschichten vom Königs­
sohn Arthasiddhi (Ms. or. fol. 1354; Ms. or. fol. 1356) und von Usandari (Cod. Ms. 
Asch 113; Sammelhandschrift Ms. or. quart. 765). Dazu gehören auch Ge­
schichten wie Tüb oroni tusa bütüqsen xän kübön „Die Geschichte vom Königssohn, 
der dem Reich der Mitte Nutzen gebracht" (Msc. Dresd. E b . 405 a (—2)), die Erzäh­
lung vom Königssohn Geil cikitü (Ms. or. fol. 1357) oder eine Sammlung von E r ­
zählungen, die in indischem Milieu spielen (Ms. or. fol. 1599). 

Zu den Erzählungen dieses Ursprungs muß wohl auch die Geschichte der von schweren 
Sünden reinigenden Himmelsjungfrau Manuhari, Kündil kilince arilyaqci manuhari okin 
tenggeri tüzi (Cod. Ms. Asch 110; Ms. or. oct. 419; Msc. Dresd. Eb .404 ü ; cf. auch L A U F E R , 
Skizze, 226—227) gezählt werden, die aber auch in mongolischer Sprache bekannt ist 
(Bibl. Nationale, Paris, Fonds Mongol 121) und für die wir, auf Grund ihres Kolophons, 
eine primäre mongolische Form annehmen möchten. Baron von Asch, dessen Sammel­
tätigkeit wir das kalmückische Manuskript dieses Werkes verdanken, schreibt erklärend 
in einem Verzeichnis vom 2./13. März 1781 (Cod. Ms. A s c h l ) : ,,Nr. 1. Mongalische 
Handschrift von 23 Blättern, gros folio. Soll ein Lustspiel seyn. Über die Betrübnis des 
Luin Chans, nämlich war der Königes, wie er genöthigt war Zilma Erdeni dem Jäger 
Tusat abzugeben. E r hat die Macht des Anziehens, vermöge welcher er des Chans 
Ginars Tochter, die schöne Manicharja bekommen." Diese Bemerkung ist nur die Über­
setzung einer russischen Beifügung auf der Titelseite des kalmückischen Textes (Cod. 
Ms. Asch 110; Abbildung 4), wo sich für Lustspiel die Bezeichnung HOMe«HH ge­
braucht findet. Wenngleich das die bisher einzige Bestätigung für die dramatische 
Aufführung dieses Werkes bei den Mongolen des 18. J h . ist, ist sie doch eine Be­
reicherung unseres Wissens über das frühe mongolische Theater des 18. und 19. Jh . , 
für das bisher nur die Dramatisierung der seit 1770 in einem Pekinger Blockdruck 
und zahlreichen Manuskripten verbreiteten Geschichte vom „Mondkuckuck — Sarau 
kökege", (Libr. Mong. 79; H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 146; cf. auch G. U V A R O V A , 
Sovremennyj mongol'skij teatr, Leningrad 1947; C. L O D O J D A M B A , Tradicii mongol'skoj 
dramaturgii, Sovremennaja Mongolija, 1959, 9,37 sq.), der Peregrinationsgeschichte der 
edlen Frau Öoyijid, Öoyijid dakini-yin namtar (W. B A R U C H , Un mystere tibetain: L a 
Dame Tschokyid de Ling, Cahiers du Sud, 1928, 310-231; Ms. K g l . Bibl . , Kopen­
hagen, Mong. 424; Mong. 103; Bibl . Nationale, Paris) und der Milaraspa-Lieder (Libr. 
Mong. 46 und 149; H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 130 und 131) bekannt waren. 
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Auf vermutlich tibetische Vorbilder geht auch eine Sammlung von Erzählungen 
zurück, Rdorze gcodbayin tayilbur (Msc. Dresd. E b . 404 b;Ms. or. quart. 769—16; Abbil­
dung 6; Ms. or. fol. 1372; Msc. Dresd. E b . 404e—3), die den Nutzen des Vajracchedikä-
sütra an Beispielen veranschaulichen. Diese Sammlung von Erzählungen hegt auch in 
anderen mongolischen Übersetzungen des 17. J h . vor (Palastbibliothek Peking; Mikro­
film Slg. Raghu Vira, New Delhi; Ms. Mong. 23, K g l . Bibl . , Kopenhagen). 

Für Alter und Überlieferung der Cinggis Khan-Dichtung sind auch drei kalmückische 
Manuskripte des Streitgespräches des Waisenknaben und der neun Recken über Nutzen 
und Nachteil des Weines, und des Lobes der Gefährten (Cod. Ms. Asch 111—2; Ms. or. 
quart. 7 6 5 / I I I ; Ms. or. fol. 1355) bedeutsam, da zumindest zwei von ihnen aus dem 18. J h . 
stammen und auf Grund ihrer Übereinstimmung mit mongohschen Chroniken des 
18. Jh . , wie dem Bolur erike (W. H E I S S I G , Bolur Erike, Peking 1946, 59—74; 0. D A M ­
DINSÜRÜNG, Mongyol-un uran jokiyal-un teüke, Mukden 1957, 150—160), beweisen, daß 
die Ausformungen dieser Teile der Cinggis Khan-Dichtung allgemein-mongohsche Über­
lieferung darstellen. 

Vier Fragmente kalmückischer Blockdrucke (Msc. Dresd. E b . 405 1; H . E . E . 1106—18; 
H . E . E . 1106—20; H . E . E . 1106—16) sind für die Geschichte des mongohschen Druck­
wesens von besonderem Interesse. E s sind mit ihnen und den zwei kalmückischen 
Blockdrucken in der Akademie der Wissenschaften der U d S S R in Leningrad, auf deren 
Vorhandensein jüngst hingewiesen worden ist ( B . J A . V L A D L M I R C O V , Vorwort zur 
Übersetzung der Lauferschen Skizze durch V. K A Z A K E V I C , Ocerk mongol'skoj literatury, 
Leningrad 1927, X ; N . P O P P E : Stand der Kalmückenforschung, W Z K M L I I : 1955, 370), 
sowie dem kalmückischen Blockdruckfragment, das Le COQ (A. S T E I N , Innermost Asia, 
Vol. I I , 1049: Appendix K , Inventory list of manuscript fragments in Uighur, Mongol, 
and Sogdian by A. v. Le Coq, Nr. E . G. 021.e) beschrieben hatte, jetzt 7 kalmückische 
Blockdrucke oder Blockdruckfragmente bekannt, während noch 1907 B . L A U F E R in Nach­
folge von P. S. P A L L A S die Kenntnis und Übung des Blockdruckes bei den Westmon­
golen (Skizze, 191) bezweifeln mußte . Aber erst der Kolophon eines kalmückischen 
Vajracchedikä-Manuskriptes (Ms. or. quart. 770—Fr.a) gibt nun einen Anhalt, zu 
welcher Zeit bereits kalmückische Blockdrucke entstanden: in ihm wird nämlich 1712 
die HersteUung eines solchen Blockdruckes auf Wunsch des Dzunggharen-Fürsten 
Galdancering (ungefähr 1695—1746; G A T A U L L I N A - G O L ' M A N - S L E S A R C U K , Russko-mon-
gol'skie otnosenijal607—1636, Moskaul959,303), einesSohnes des Öayan arabdan, erwähnt. 

Eine große Zahl der kalmückischen Manuskripte ist dem Thema der Divination 
gewidmet (Cod. Ms. Asch 141; Msc. Dresd. E b . 404*-2; 404^5 ; 405 b - r ; 405 b - c ; 
4 0 5 b ^ l ; 405 b ; 405^6; Ms. or. fol. 594-p; Ms. or. quart. 770-c-e ; Ms. or. fol. 1362; 
Ms. or. oct. 422-4; 422-15; Ms. or. quart. 769-18; Msc. Dresd. E b . 404 w ; Ms. or. oct. 
420; Ms. or. oct. 413). Damit wird sich die bisher nur auf einigen mongohschen Manu­
skripten beruhende wissenschaftliche Untersuchung der divinatorischen Methoden der 
Mongolen (cf. C. R . B A W D E N , Astrologie und Divination bei den Mongolen — die schrift­
lichen QueUen, ZDMG C V I I I : 1958, 317-337; On the Practice of Scapulimancy 
among the Mongols, CA J I V , 1—31) ausweiten. Die in den kalmückischen divina­
torischen Manuskripten erkennbaren Gesichtspunkte sind die gleichen wie in den mon­
gohschen, ebenso wie die VorsteUungen von der Dämonenwelt im aUgemeinen überein­
stimmen und nur eine zusätzliche, rein kalmückische Dämonenart buq in einem Bann-
und Austreibungsgebet auftritt (Msc. Dresd. E b . 405b—s). 

Die zahlreichen Handschriften volksreligiöser Gebete in Westmongohsch wie in 
Ostmongolisch beweisen besonders augenfällig die geistige Einheit sowohl der mit den 
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Mongolen in enger Berührung lebenden westmongolischen Stämme als auch der seit 
1675 schon an der Wolga und am unteren Don nomadisierenden Kalmücken mit den 
Mongolen. Hierbei ist von großer Bedeutung, daß die meisten dieser Texte, wie die 
der Sammlung Asch, schon in der zweiten Hälfte des 18. J h . gesammelt worden sind oder 
aber, wie die Bungqan-~Fra,gmente der Sammlung Jülg durch einzelne Datierungen 
zeigen, aus dem 18. J h . stammen. Zahlenmäßig am meisten vertreten sind die Anrufun­
gen des Öayan ebügen, meist Abschriften des pseudobuddhistischen, apokryphen Tajar 
usun-i nomuyadqan daulun cidayöi neretü sudur in kalmückischer oder mongolischer 
Sprache (Ms. or. oct. 422-8,2; 422; 422-12; Ms. or. fol. 1379-e; 1379-d; Ms. or. quart. 
769-2; 769-10). Auch Rauchopfer an Geser Khan (Ms. or. fol. 594-6/7-2; Ms. 
or. fol. 594-h; Ms. or. quart, 422-3; 422 F r . 5; Hs. or. 294) sind verhält­
nismäßig häufig, wobei Zusammenhänge mit dem als Pekinger Blockdruck verbrei­
teten Geser-yin ubsang (Libr. Mong. 130) in den kalmückischen wie den mon­
golischen Fassungen und Abweichungen von den von R I N T C H E N (En marge du 
culte de Guesser Khan en Mongolie, J S F O u L X : 1958, 3—51) mitgeteüten Geser 
Khan-Anrufungen festzustellen sind. Geser Khan wird in den hier vorhegenden Gebeten 
mit einem Epitheton aus dem Gesang I V des mongolischen Geser Khan-Epos genannt. 
I m Titel einer Prophezeiungsmethode mit Hilfe von zwölf Geldstücken wird er ebenfalls 
erwähnt (Umlauff 71372; cf. auch Tribus V I I I : 1959, 51). Unter den anderen volks­
religiösen Texten sind dann noch mongolische und kalmückische Feuergebete (Cod. 
Ms. Asch 1 2 8 - B ; Ms. or. fol. 594-w; Ms. or. quart. 769-15; Ms. or. oct. 422-21; Ms. 
or. fol. 1379 a), Anrufungen des Möngkö tenggeri (Ms. or. fol. 594; Msc. Dresd. E b . 405—v) 
und der Altai-Berge (Ms. or. fol. 594—6/7—3; Ms. or. fol. 594 N—1) zu finden, ferner 
ein Segensgebet (Ms. or. fol. 594—10 a) sowie Gebete für die Errichtung des Kei morin, 
der Windpferdfahne, aus der südlichen Mongolei (H—Mo 2511) und aus dem Khalkha-
gebiet (Hs. or. 288). E i n Gebet an die Qara sülde des Cinggis Khan, das mit der An­
rufung des Qara Maqagala verbunden ist (Umlauff 71367) — es ist in einem 
andern Manuskript auch aus dem Khalkhagebiet ( R I N T C H E N , Les materiaux pour 
l'etude du chamanisme mongol, I , Wiesbaden 1959, 70) bekannt — gibt in seinen beige­
fügten Ausführungsbestimmungen Hinweise auf Menschenopfer an die Fahnen der 
Mongolen, für welchen Brauch auch andere historische Belege nachweisbar sind 
(W. H E I S S I G , Mongolisches Schrifttum im Linden-Museum, Tribus V I I I : 1959, 41—50). 
E i n andres Sülde- Gebet aus dem Khalkhagebiet (Hs. or. 291) erscheint buddhistisch 
überlagert. I n die lamaistisch systematisierende Aufnahme der Sülde tngri in das lama-
istische Pantheon führt ein Pekinger Blockdruck ein, Nasun-u bütügel amrita kundali-aca 
ariyuluyci bicig qamuy jedker-i arilyayci kiged niyucayin ejen-ü soyurqaysan sülde 
tngri-yi tegüncilen maytaqui (Libr. Mong. 60). E i n Teil der kalmückischen volks­
religiösen Gebete ist in Sammelhandschriften erhalten, die man als Gebetbücher an­
sprechen muß. 

I n einer den Naturgewalten so sehr ausgelieferten Lebensform wie der der Mongolen 
spielte der Schutz durch Amulette eine große Rolle. Neben mehreren Originalamuletten 
(Ms. or. fol. 594—1; 594—4; 594—E) gibt es für die Untersuchung der diesem Zauber­
schutz zugrundehegenden Vorstellungen eine mongolische Anleitung zur HersteUung 
von 60 Amuletten (Umlauff 71376), deren Ingredienzien oft körperlichen Ursprungs 
sind (cf. Tribus V I I I : 1959, 52-54). 

Einen weiteren Schwerpunkt der deutschen Sammlungen bilden die vielen Pekinger 
lamaistischen Blockdrucke. Von den etwas mehr als 230 bisher bekannten Werken der 
mongolischen lamaistischen Übersetzungs- und Kommentar-Literatur, die in der Zeit 
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von 1650 bis 1911 in Peking gedruckt worden sind, liegen 168 in den deutschen Samm­
lungen vor. (Sie sind, nebst 51 weiteren Werken, von mir behandelt in dem Buch: 
Die Pekinger lamaistischen Blockdrucke in mongohscher Sprache, Materiahen zur 
mongolischen Literaturgeschichte, Wiesbaden 1954; cf. ferner: Die L ibr i Mongolici der 
Westdeutschen Bibliothek, Marburg, Z D M G C H I : 1953, 394-424). Die in ihren Kolo-
phonen genannten Namen und Beweggründe zeugen von dem tiefen Einfluß, den das 
Mongolentum durch das starke Eindringen lamaistischer Geistigkeit tibetischen Ur­
sprungs während der Mandjuherrschaft erfuhr (cf. W. H E I S S I G , Das mongohsche Publi-
kations- und Übersetzungswesen derMandju-Zeit, Sinologica I I I :1953,203—209). Ergänzt 
werden diese Erzeugnisse der Pekinger Blockdruckereien durch 38 burjatische Block­
drucke, die durch den um 1870 tätigen Abt Vagindrasumatikalpabhadra dana veranlaßt 
oder in seinem Wirkungsbereich entstanden sind. (Über ihn und die insgesamt etwas mehr 
als 100 Druckerzeugnisse der burjatischen Klöster cf. C O Y I J A L S Ü R Ü N G , Buriyad modun 
bar-un nom-un tabun yarciy, Studia Mong. I , 16, Ulaanbaatar 1959; R I N T C H E N , Four 
Mongohan Historical Records, New Delhi 1959, 77, 121). Aber auch Drucke aus dem 
Öayan ayuia-Kloster der Tsakhar wie der Subhäsitaratnanidhi-Kommentar Öindamani-
yin tülkigür (Libr. Mong. 722) oder eine Lehrschrift des 1. Pekinger lÖan skya 
Khutukhtu Nag dban bio bzah c'os ldan (Hs. or. 180), die im Kloster Lu-hou-szu auf 
dem Wu-t'ai-shan gedruckt worden ist, weisen auf eine ausgedehntere lamaistische 
Drucktätigkeit des 18. und 19. J h . hin. 

Der 17. Sohn des Kaisers K'anghsi, der als K ' eh ze ein wang bekannte Prinz Yin - l i 
(1697—1738), der in dem Kreis um Kaiser Yungcheng als Kenner des Lamaismus und 
Tibets galt und als solcher tät ig war, ist über die von ihm geförderten mongohschen 
Übersetzungen tibetischer lamaistischer Werke und Sprachführer ( H E I S S I G , Blockdrucke 
65 sq.) hinaus noch an der Schaffung einer Ritualhteratur in mongohscher Sprache inter­
essiert gewesen. Eine große Sammlung von 1102 fol. tantristischer Zauberrituale 
(Hs. or. 1) bezeugt dies. E i n weiterer Teil solcher Manuskripte aus seiner Bibliothek 
befindet sich in der Universitätsbibhothek in Cambridge ( C R . B A W D E N , A first Des­
cription of a Collection of Mongol Manuscripts in the University Library Cambridge, 
J R A S , 1957, 151—160). Tibetische Werke mit seinem Siegel und der mongohschen 
Übersetzung des Titels, stets von derselben Hand hinzugefügt, bewahren sowohl die 
Königl. Bibhothek in Kopenhagen wie auch die Westdeutsche Bibliothek in Marburg 
(Hs. or. 725) auf. 

Einen Einblick in die literarischen Interessen einer der führenden Persönlich­
keiten des mongohschen Geisteslebens des 18. Jahrhunderts, des Direktors der tibe­
tischen Schule Gombojab von den Üdzümütsin, der als Übersetzer lamaistischer, 
sprachwissenschaftlicher und medizinischer Werke wie auch als Autor historischer 
Schriften bekannt ist ( H E I S S I G , Blockdrucke, 53 sq.; L . S. P U C K O V S K I J , Mong. rukopisi 
i ksilografy, I , 40; H E I S S I G , Famihen- und Kirchengeschichtsschreibung der Mongolen I , 
114 sq.), gibt ferner die 1725 von ihm beendete Übersetzung einer chinesischen morali­
sierenden buddhistischen Schrift aus der Ming-Zeit, Hsüan-ming-shuo (Hs. or. 6). 

Eine weitere Gruppe von Manuskripten liefert Nachrichten zur Entstehungsge­
schichte des mongohschen buddhistischen Kanons und zur frühen geistigen Tätigkeit 
bei den Mongolen in der Wende vom 17. zum 18. J h . und in der als Zeit des Ligdan Khan 
bekannten Periode geistigen und pohtischen Umbruchs bei den Mongolen (1604—1634). 
E i n mit dem Gesamttitel Eldeb sudur (Hs. or. 264, Abbildung 11) benanntes großes 
Manuskript enthält in zwei Fassungen die Übersetzung eines kosmogonischen Wer­
kes aus dem Tandjur, der Lokaprajfiapti ( C O R D I E R , Catalogue du Fonds Tib<§tain, 
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I I I , 392), einmal als Yirtincü-yi nereidügsen von Mayidari daigüng dayun günding 
guosi, zum andern als Yirtencü-yi ayuluysan von Bai güng sikü guosi übersetzt. 
Beide Übersetzer sind als Mitarbeiter an der mongolischen Kandjur-Redaktion des 
Ligdan Khan belegt. Das Auftreten zweier verschiedener Übersetzungen desselben 
Werkes aus dem Tandjur, ausgeführt von zwei Übersetzern der Ligdan Khan-Zeit, in 
einem Bande muß als Hinweis darauf angesehen werden, daß nicht erst in der Mitte 
des 18. Jh . , sondern schon im ersten Viertel des 17. J h . kritische Vorarbeiten für eine 
mongolische Tandjurübersetzung geleistet worden sind. Dies wird bestätigt durch das 
Auftreten von Übersetzungen auch anderer Werke aus dem Tandjur, nämlich derjenigen 
des Madhyamakopadesa-näma ( C O R D I E R , Catalogue du Fonds Tibetain, I I I , 321), 
angefertigt durch einen anderen Mitarbeiter am mongolischen Tandjur Ligdan Khans, 
Toyin samrub (Hs. or. 702), und des Devitäraikavimsatistotra ( C O R D I E R , Catalogue 
du Fonds Tibetain, I I , 114), übersetzt von Toyin guosi (Hs. or. 299). Andere 
Übersetzungen von ebenfaUs als Mitarbeiter am mongohschen Kandjur der Ligdan 
Khan-Zeit belegten, also im frühen 17. J h . tätigen Übersetzern wie Garma dubsang 
(Hs. or. 701) oder Dayigung dayun sikü guosi (Hs. or. 702) — letzterer wird in Ver­
bindung mit dem berühmten Übersetzer von Köke Khota, Siregetü guosi corji, genannt 
—, sind Zeugnis für eine rege Übersetzungstätigkeit schon um die Wende vom 
16. zum 17. J h . Von Bayigung dayun sikü guosi hegt auch eine bisher unbe­
kannte Übersetzung des Kommentars zum Subhäsitaratnanidhi (Hs. or. 266) vor, aus 
der sich unter anderem ergibt, daß Bayigung dayun sikü guosi die Übersetzung 
des berühmten didaktischen Werkes durch Sonom gara aus dem 14. J h . gekannt und 
daraus noch seine Zitate entnommen hat (L . L I G E T I , Le Subhäsitaratnanidhi Mongol, 
Budapest 1948). — Alle diese Manuskripte weiten unser bereits gezeichnetes Büd von 
der geistigen Tätigkeit bei den Mongolen des 16. und 17. J h . ( H E I S S I G , Zur geistigen 
Leistung der neubekehrten Mongolen des späten 16. und frühen 17. Jh . , in : U A J b 
X X V I : 1954, 101—116) erheblich aus. Ich werde mich darüber noch an anderem 
Orte äußern. 

Eine Handschrift der 12 Bände der Abteilung Y u m des mongohschen Kandjur 
(Mong. Kandjur 1—12), die ein gewisser Gungga brasi ubasi im Auftrage einer Brasi 
ciriim ubasanja K'anghsi 43—44, 1704—1705, geschrieben hat, stimmt in allen Einzel­
heiten mit dem gleichen Teil des Kandjurdruckes von 1718—1720 überein. Nur der 
Kolophon zeigt, bei gleichem Ausdruck, eine etwas veränderte Aufeinanderfolge der 
Reimstrophen. Das bedeutet aber, daß die Redaktionskommission des Kaisers 
K'anghsi 1718—20 ( H E I S S I G , Zur Entstehungsgeschichte der mongohschen Kandjur-
Redaktion der Ligdan Khan-Zeit (1628-29), Studia Altaica, Wiesbaden 1957, 84-86) 
die Fassung des mongohschen Kandjurs der Ligdan Khan-Zeit unverändert über­
nommen hat. 

Geschichtswerke sind in den deutschen Sammlungen wenig vertreten, im Gegensatz 
zu den großen Beständen in den Bibliotheken in Ulaanbaatar (über sie unterrichtet, 
außer dem wohl überholten Katalog von 1937, 1—56, vor allem die kurze Zusammen­
fassung von H . P E R L E E , Mongolyn huwisgalyn ömnöh üeijn tüüh biclegijn asuudald, 
Ulaanbaatar 1958), in Leningrad ( L . S. P U C K O V S K I J , Mongol'skie rukopisi i ksilografy 
InstitutaVostokovedenija,I,Moskau 1957,1—146) und in Kopenhagen, Königl. Bibhothek. 
So verfügen wir nur über die kalmückische Übersetzung der tibetischen Chronik rGyal 
rabs gsal ba'i me Ion (Msc. Dresd. E b . 404 b ); Erdeni jula, eine mongohsche Kosmogonie 
mit besonderer Berücksichtigung der Ausbreitung des Buddhismus (Ms. or. quart. 1283); 
die burjatmongohsche Bearbeitung des tibetischen Geschichtswerks des Sum pa mk'an po, 
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dPag bsam ljon bzari, als Öinggis qayan-u domoy (Libr. Mong. 20; cf. auch P U C K O V S K I J , 
op. cit., 77—78) von dem burjatischen Lama Vagindra sumati kalpa bhadra dana 1869, 
— alles Werke von sekundärer historischer Bedeutung. Auf die Verbreitung der Chronik 
des Sayang secen, des Erdeni-yin tobci (1662), wirft ein Bruchstück dieses Textes (Hs. 
or. 732), das unter den Werken der Handbibhothek eines Wanderlamas aus Khalkha 
gefunden wurde, ein interessantes Streiflicht. — Wichtig jedoch sind die Iledkel sastir, 
die genealogisch-historischen Fürstenlisten, von deren erster, umfangreichster mongo­
lischer Ausgabe (Hs. or. 283) von 1779, die sonst vollständig nur in Mukden und in 
Leningrad (cf. P U C K O V S K I J , op. cit., 53) erhalten ist, immerhin 28 Bücher vorhegen 
und deren gekürzte Ausgabe von 1858 (Hs. or. 276) vollständig vorhanden ist. 

Wohl eines der interessantesten und eigenartigsten Denkmäler der mongolischen 
historischen wie erzählenden Literatur sind die Photographien von Heft X V bis 
X X I V des Autographs der Koke sudur, der „Blauen Chronik" des Injanasi (1837 
bis 1896), die ich 1942 nach dem im westlichen Tümet-Banner aufgefundenen Original 
anfertigen konnte. Injanasi hat das Werk vor 1872 abgefaßt. Von diesem mit der 
Druckausgabe nicht übereinstimmenden Originalmanuskript der Koke sudur, das die 
Kapitel 43—72 umfaßt, gibt es noch keine Ausgabe, und es sind nur einige der Vorbe­
merkungen des Injanasi kürzlich nach ebendemselben Originalmanuskript von mongo­
lischer Seite ( E R D E N I T O P T A Q U , Injanasi, Köke Khota 1958, 33—53) bekannt gemacht 
worden. 

Die vorhandenen Archivmaterialien, obwohl Ergebnisse meist zufälliger und wenig 
systematischer Sammeltätigkeit, bieten einigen Einblick in das System der Ränge und 
Beförderungen des mongohschen Adels in den letzten Jahrzehnten der Mandju-Zeit 
(Hs. or. 164—231a). E i n Konvolut von Aktenstücken aus dem Khalkhagebiet (Ms. 
or. quart. 1282) enthält zeitgeschichtliche Materiahen der zweiten Hälfte des 19. Jh . , 
darunter Aussagen gefangener Räuber. Wenngleich solchen Materiahen angesichts der 
Fülle der Archivdokumente in dem Archiv von Ulaanbaatar (cf. C A J I I I : 1957, 68—69) 
oder der veröffentlichten Dokumente und Materiahen zur Geschichte des Bayan-
tala-Bundes (Pa-yen-t'a-la meng-shih-tzu liao-chi-ch'eng, Kaigan 1942) nur die Be­
deutung von Mustern zukommt, so enthalten manche andere Dokumente doch 
interessante Einzelheiten der lamaistischen Klosterverwaltung ( F I I I 60 a _ e ; Leder 
24351—C 4, C 5); sie schildern auch Übelstände wie den Mißbrauch weibhcher Pilger 
und Klosterbesucher in Yeke küriye (Leder 24 351; cf. H E I S S I G , Tribus V I I I : 1959, 
54—56), Übelstände, die zu der in der zweiten Hälfte des 19. und im Anfang des 20. J h . 
in der Mongolei gärenden Unruhe beitrugen. 

Die Archivdokumente Nr. 563—631, und — in einem eigenen Abschnitt — die mongo­
lischen Weideplatzkarten sind von meinem Schüler und Mitarbeiter Dr. K L A U S S A G A S T E R 
behandelt worden. Die Landkarten geben ein genaues Bi ld der Gebietsverhältnisse der 
Mongolei zu Beginn unseres Jahrhunderts und enthalten unschätzbares Material zur 
mongohschen Ortsnamenkunde. Diese über 15 000 Ortsnamen werden in einem beson­
deren Bande veröffentlicht werden. — 

Die obige Aufzählung und Wertung erfaßt nicht alle in deutschen Sammlungen vor­
handenen und im nachfolgenden Katalog beschriebenen Texte. Bei aller Zufälligkeit 
ihrer Erwerbung stellen sie einen wichtigen Beitrag zur Erfassung des Wesens der mon­
gohschen Original- und Übersetzungshteratur dar. — 

E s ist mir ein Bedürfnis, allen jenen zu danken, die an der Fertigstellung dieser 
Beschreibung mitgeholfen haben, vor allem den Bibliotheken und Museen in ganz 
Deutschland, die ihre mongolischen Handschriften und Blockdrucke bereitwilhg zur 
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Einle i tung 

Verfügung gestellt haben. Besonderer Dank gebührt Herrn D E . W . V O I G T , Marburg, 
für seine nicht ermüdende Umsicht und Hilfe, ohne die der Katalog nicht zustande 
gekommen wäre. Zu danken habe ich auch der Deutschen Forschungsgemeinschaft 
für die Finanzierung des Druckes und der Deutschen Morgenländischen GeseUschaft. 
Nicht vergessen möchte ich die selbstlose Mithilfe der Herren D R . K . S A G A S T E R , 
M A T T H E W M A G A D B Ü R I N H A L T O D , Bonn, und D R . K . L . J A N E R T , Göttingen, bei den 
gewiß nicht einfach zu lesenden Korrekturen, die der letztgenannte besonders förderte. 
Dem Verleger und dem Drucker danke ich schließlich für die vielfach aufgewandte 
Mühe. 

Für die Herstellung der in dem vorliegenden Katalog enthaltenen Beschreibungen 
von Manuskripten, Blockdrucken und Landkarten fielen alle Voraussetzungen und 
Hilfsmittel weg, die z. B . in der Indologie oder Arabistik bei der Manuskriptbeschreibung 
im Verlauf von mehr als hundert Jahren erarbeitet worden sind. 

Dieser Katalog ist der erste seiner Art . E s gibt noch keinen ausführlichen und a l le 
Formen der mongolischen Literatur und der mongohschen Archivmaterialien berück­
sichtigenden Katalog. Bisher liegen nur zum Teil recht knappe und über die Titelangaben 
kaum hinausgehende Teilbeschreibungen vor. Über deren Form wurde bewußt hinaus­
gegangen, obwohl der Verfasser des damit verbundenen Wagnisses wohl eingedenk war. 
E i n derartiges Risiko mußte im Interesse einer Bestandsaufnahme des mongolischen 
Schrifttums eingegangen werden, wenn auch manche Übersetzung und Identifizierung 
später demjenigen, dem umfangreicheres Vergleichsmaterial zur Verfügung stehen wird, 
unhaltbar erscheinen mag. 

Möge der Katalog, zusammen mit den im Druck bereits vorhegenden Beschreibungen 
von Sammlungen mongohscher Texte zu einer wissenschaftlichen und systematischen 
literarhistorischen Betrachtung der mongohschen Literatur beitragen. 

Bonn, 1 . Juni 1960 W A L T H E R H E I S S I G 

X X I V 



A B B I L D U N G E N 

T A F E L I — X V I 





... A 

+Hi ,~ £»/y4-~. jf/y/z ^~v*~>*\*r~ A . M t w . / X,-6..^ 

Abb. I . Schreiben des Baron G. v. 
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an Hofrat Heyne, Göt t ingen , 1781 
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Abb. 2. Überse tzung eines mongolischen Briefes durch J . J ä h n g , 1781, Cod. Ms. Asch 154 



Abb. 3. Transkription und Überse tzung des Vaterunsers und Kirchensegens durch J äh r ig , Cod. Ms. Asch 115 
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Abb. 4. Geschichte der Manuhari okin tenggeri, Cod. Ms. Asch 110, kalmückisches Manuskript des 18. J h . 
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Abb. 6. E r z ä h l u n g e n über die Vaj racchedikä , ka lm. Manuskript des 18. J h . , Ms. or.quart. 
769—16 

Abb. 5. Lehren des Jo bo At i sa , mongolisches Manuskript des spä ten 17. J h . , Hs . or. 296 



Abb. 7. T ' a r pa e'en po-Überse tzung, kalm. Manuskript des 18. J h . , Msc. Dresd. E b 404° 
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Abb. 11. Lokaprajftapti-Obereetzungen, mongolisches Manuskript des frühen 17. J h . , Hs . or. 264 
I—i 
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Abb. 13. S u b h ä s i t a r a t n a n i d h i - K o m m e n t a r , H ä n g e b u c h mit Aufhängeschlaufe, Hs . or. 260 
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T A F E L X I I I 

Abb. 15. Mongolische Landkarte des Khalkha-Banners im Dzuuda-Bund, 1907, Hs. or. 25 



Abb. 16. Mongolische Landkarte des östlichen Ongnighut-Banners, 1907, Hs . or. 61 
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Abb. 18. Mongolische Landkarte des Aukhan-Banners, 1907, Hs . or. 63 



I . B E S C H R E I B U N G E N 

H A N D S C H R I F T E N UND B L O C K D R U C K E 





1 . 

G E S C H I C H T S S C H R E I B U N G 

Nr. 1—2: Übersetzung des tibetischen Geschichtswerkes rGyal rabs gsal ba'i me 
Ion (kalm.). 

Nr. 3—6: Kosmogonie (kalm.). 
Nr. 7: Kosmogonie und Geschichte der Ausbreitung des Buddhismus (mong.). 
Nr. 8: Geschichte des Ubasi yon taizi (kalm.). 
Nr. 9—10: Sammlung historischer Nachrichten über Cinggis Khan (mong.). 
Nr. 11 : Fragment des Erdeni-yin tobci (mong.). 
Nr. 12: Geschichte der Familie Bordzigid (mong.). 
Nr. 13: Fragment einer genealogisch-historischen Schrift (mong.). 
Nr. 14: Fürstengenealogien Iledkel sastir, 1795 (mong.). 
Nr. 15: Fürstengenealogien Iledkel sastir, 1859 (mong.). 
Nr. 16: Geschichte Cinggis Khans (mong.). 
Nr. 17: Köke sudur-'Drack. (mong.). 
Nr. 18: Köke sudur-Autograph (mong.). 
Nr. 19: Geschichte der Burjaten (mong.). 
Nr. 20—21: Geschichte des Liao-Reiches (mong.). 
Nr. 22—23: Geschichte des Chin-Reiches (mong.). 

1 Msc. Dresd. Eb. 404b. L B , Dresden 

Manuskript, 158 fol., 10, 5:32 cm, in gelbem Pappband, 29(30)zeüig, Paginierung links 
recto, Kopistenhandschrift in brauner Tinte , Feder auf grünl ichem Papier europ. Fertigung. 
Alte Signatur: K a l m ü k . Mscr. No. 2. 

Übersetzung des tibetischen Geschichtswerkes rGyal rabs gsal ba'i me Ion (kalm.). 

Titel im Kolophon (157 r : 20): Sazin örgüzin delgerolün üyiledüqseni tüzi nom yaryoi 
todoryoi toli (Klarer Spiegel des Ursprungs der Religion; Geschichte, wie der Glaube 
sich erhob und verbreitete). 

A. ( l r ) : Om ma ni pad me hum. xutuq-tu nigulesküyin ezen erketü nidü-bSr üzegU-dü 
süzülün mürgümiii . .. 

E . (157r): . . . saskya pa buyan ilayuqsan beige ere soroi klu zil-dü öoqtu bsamyayin 
yeke süme-dü sayitur zoköqson Sn-ySr. zoq Öaq kiged ayu uöir yamuqtu ölzöyitöi (157v) 
boltuyai . . . — ,,Möge in Gegenwart und Zukunft für alle segensreich sein, was aufs beste 
im großen Kloster von bSam yas in dem männhchen Erd-Drachen-Jahre (1508) durch 
den Sa skya pa(-Mönch) bSod nams rgyal mc'an verfaßt worden ist . . . " 

K o l . der Übersetzung (157v): Arban zügiyin yamuq buryadiyin nigulesküi. 

Mong. 1 1 



Nr. 2 

Amitani itegel yeke nigülesüqöi tere . . . 

Xadiyin ilye nomloqson todoryoi toli kemekil oni 
Töröl mongyol bolboöu töbödtü odd bolun. 
Töbödiyin nomtu erke orÖiolun uyiledfi. 
Töröqsön oron-du %arin ödö bolzi. 
Töbödi mongyolCilon törö Sazini delgerolün üyiledüqöi. 
Erdeni zarligiyin yurban aöi tögüsüqsen boqdo za ya jiandida .. . oröiolbai. 
E . (158r) : . . . masi delgerekii boltuyai. sarva. 
mam gha lam. 

Jenen Klaren Spiegel, welcher der Herrscher Folge lehrt, 
Hat er, der sich — obgleich von Geburt Mongole — in Tibet befand 
Und die tibetischen Schriften zu übersetzen versuchte, 
Nachdem er nach dem Geburtslande zurückgekehrt, 
Tibetisches ins Mongolische übersetzte und die Herrschaft und die Religion verbreitete, 
Heilige Jaya Pandita, vollendet in den drei Gaben des kostbaren Wortes, [der 
. . . indem er sagte: ,Es ist für der Lebewesen Nutzen!' . . . übersetzt 

(158r): . . . Möge es sich sehr verbreiten! r+*" 
Kahn. Übersetzung des 1508 von bSod nams rgyal mc'an verfaßten tibetischen 

Geschichtswerkes rGyal rabs gsal ba'i me Ion (cf. Tucc i , Tibetan Painted Scrolls, I , 
140) in 17 Kapiteln (für den Inhalt und weitere mong. Übersetzung cf. H E I S S I G , Die 
Familien- und Kirchengeschichtsschreibung der Mongolen, I , 34—40), von denen Kap . 
I — I I I Ursprung der Welt, Anfang des Königtums und die chin, und mong. Herrscher 
bis Toyon temür (1368), Kap . I V — X V I I die tib. Geschichte und Entwicklung des 
Lamaismus in Tibet behandeln. Große Teile der kalm. Fassung sind von I . J . SCHMIDT, 
Geschichte der Ostmongolen, St. Petersburg 1829, 316—317, übersetzt; cf. ferner von 
demselben: Forschungen im Gebiete der älteren religiösen, politischen und literarischen 
Bildungsgeschichte der Völker Mittel-Asiens, St. Petersburg-Leipzig 1824, 193—206, 
210-214, 220-221. 

Der rab 'byams pa Jaya Pandita (geb. 1599) hielt sich von 1617—1638 in Tibet auf; 
den Angaben des Kolophons zufolge muß die Übersetzung nach seiner Rückkehr aus 
Tibet entstanden sein. Entgegen diesen Angaben schreibt die Biographie des Jaya 
Pandita von R A T N A B A D A R A , Caya bandida-yin namtar (cf. C. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , 
325) die rGyal rabs gsal ba'i me loh-Übersetzung den Mitarbeitern des Jaya Pandita zu. 

Weitere kalm. Ms.: Nr. 2 (Ms. or. fol. 1359); U B Helsinki, R . 17 (cf. P . A A L T O , G. J . 
Barnstedts mongolische Bibliothek, J S F O u 57: 1954, 7). 

2 Ms. or. fol. 1359. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.68, Pothi, 187 fol., 13,5:33,5 cm, 33zeilig, Abschrift von B . Jü lg 
auf festem, europäischem, weißem Papier, Halbledereinband des 19. J h . ; Nach laß J ü l g (49). 

Übersetzung des tibetischen Geschichtswerkes rGyal rabs gsal ba'i me loh (kalm.). 

Abschrift, übereinstimmend mit Nr. 1 (Msc. Dresd. E b . 404 b). 
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Wr. 3-s 

3 Cod. Ms. Asch 111-3. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi, 28 fol., 8:40 cm, 32zeilig, deutliche Handschrift, Kalamus auf hand­
geschöpftem, festem Papier; vol l s tändig ; auf dem Titelblatt Vermerk in fehlerhaftem Rus­
sisch: T E O r P A O H f l K A G A T E J I H A J\0 r J I O B Y C A 3 E M J I H H MOPf l . 

Kosmogonie (kalm.). 
Titel (Titelseite): Yertünöüyin toli kemekü oroäibo (Spiegel der Welt). 
A. (1 v ) : Adilidyaäi ügei öidaqöi erketü kiged. 

Aldarsiqsan toni zarligi sonosyui yubitan-du. 
Ariun sayitur nSzi tododyon üiledüqöi. 
AÖitu. . . 

E . (24r): . . . masi olon bui. yertünöüyin toli kemekü sastar dösba. 
K o l . (24r: 15): Ene metü nigeni nayirol (!) kernen Öoski duraduqsan-du. sang giyin 

nom bodhi möriyin üye terigüten sudur nuyudi üzezi. sumadi sasana dyina (Nr. 502: 
Ms. or. quart. 765, 24v hat die Emendur: Adisa) kemekü qoyid bandhe. öböriyin oyoni 
öin&ggr ögülebe. sayin oyotu kemekü ubasi biöibe. . . kürtügei amur kilbarar. . . 

,, . • • sind sehr viele. Das Öästra ,Spiegel der Welt' endet (hier). Als Öoski es wünschte, 
indem er sagte: ,E in solches wie dieses stellt zusammen!', hat Sumatiääsanadhyäna, 
der die Werke des Kandjur, das Bodhi mör und andere Werke dieser Art gelesen, 
ein Bande von den Khoit, es nach seinem geistigen Vermögen verkündet, und der ubasi, 
genannt Sayin oyutu, schrieb es nieder. . . " 

Eine auf Werken des Kandjur und auf die oirat. Übersetzung der übe t . Chronik 
rGyal rabs gsal ba'i me loh (cf. H E I S S I G , Geschichtsschreibung, 34—39; cf. oben Nr. 1) 
basierte Kosmogonie. Andere Ms. der gleichen Übersetzung siehe Nr. 4—6 und 
Nr. 502, Teil I . 

Ferner: Leningrad, I V A N , Mns. C 188; Mikrofilm, Slg. Raghu Vira,New Delhi, 07.92. 

4 Msc. Dresd. Eb. 404k. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 19 fol., 8:31,5 cm, 38zeilig; saubere kalmückische Handschrift, 
Feder auf festem Papier. Alte Signatur: No. 9. 

Kosmogonie (kalm.). 

Titel (Titelseite): Yertünöüyin toli kemekü äastir (Öästra, genannt Spiegel der 
Welt). 

Übereinstimmend mit Nr. 3 (Cod. Ms. Asch 111—3). 

5 Ms. or. fol. 1376. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 37, Pothi , 19 fol., 10:42,5 cm, 41zeilig, Abschrift Jü lgs nach 
Msc. Dresd. E b . 404 k (alte Signatur No. 9), Halbledereinband des 19. Jh. , vol ls tändig. 

Kosmogonie (kalm.). 

Tite l : Yertünöüyin toli kemekü Sastir (Sästra, genannt Spiegel der Welt). 
Abschrift nach Nr. 4. 
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Nr. 6-7 

6 Ms. or. fol. 1597. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 8928, Pothi , 16 fob, 17:53,5 cm, 37zeilig, ausgeschriebene kalmückische 
Handschrift, weißes, festes Papier, Pappeinband des 19. J h . , 1863 zusammen mit Nr. 169, 
246, 275, 315 aus Privatbesitz angekauft. 

Kosmogonie (kalm.). 

Kein Titel. 
Manuskript der Kosmogonie Yertünöüyin toli, übereinstimmend mit Nr. 3 (Cod. Ms. 

Asch 111-3). 

7 Ms. or. quart. 1283. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , 50 fob, 8,8:44 (6,5:38) cm, 39zeilig; saubere Kanzleihandschrift in 
schwarzer Tinte auf gelblichem, glattem Papier russ. Fabrikat ion (fol. 3, 22, 33, 38 zeigen 
russ. P räges t empe l ) ; Schriftspiegel fol. 3—7 rot umrandet, sonst schwarz; mongolische Pagi­
nierung recto l inks ; vol ls tändig. Vermerk in russ. Kurs ive auf der Titelseite: /IparooeHHUft 
C B e j H J i b H H K . Schreiber des Manuskriptes ( K o l . 50r :16) : olan sastir ü)in sonusÖu . . . oyun 
öüildüregsen Biligtü. Manuskript unbekannter Provenienz. 

Kosmogonie und Geschichte der Ausbreitung des Buddhismus (mong.). 

Titel (Titelseite): Saba sime yirtinÖü-yin bayidal sasin-u yaruysan yosun selte-yi 
tobci tedüi iigülegsen oyun-u qarangyui-yi arilyayöi erdeni jula kemegdekü orosiba 
([Werk,] das in Kürze den Zustand des Kosmos und wie die Religion hervorgegangen 
ist, alles dies erzählt, genannt Kostbare Leuchte, die das Dunkel des Verstandes ver­
treibt). 

I m Kolophon (49v:13) erscheint der gleiche Titel , nur heißt es hier: Oyun-u 
qarangyui teyin arilyayöi erdeni jula. 

A. ( l v : l ) : Blama kiged itegel mahjughosa-dur mörgümüi yeke enggereküi-ber Öay kiged 
qamuy aqui üyes-e-degen ejelen soyurqa. kijayalasi ügei amitan-u üiles-ün uran-iyar. 
yayiqamsiy-tai jiruy bolyan sayin jokiyaysan §aba sime-yin. toytaqu ebderekü orosiqu 
terigüten yambar metü bolqu yosun-i. toböilan quriyaju medeküi-e kilber üge-ber nomlasuyai 

E . ( 4 9 v : 5 ) : . . . ilayuysan-u degedü nom-i qoÖorligi bariqu ba. qamuy-i ayiladuyöi-yin 
qutuy-i türgen-e olqu boltuyai. 

K o l . (49v:9, 50r:29): . . . umdaqui degere-ben udarayÖi. odua egel-ün jula busu-a. 
Übersetzung einer tib. Kosmogonie, Kompilation verschiedener Abhidharma-

Kommentare, verfaßt (50r:3) von jalayu ebügen bandi Bemöig rdorji auf Wunsch des 
gün erdeni dayiöing qoloöi jovanang itegeltümergennoyan Öeringjab aus dem Geschlecht der 
Öinggisiden, als dieser im Kloster seines eigenen Banners eine Lam rim-Fakultät (mör-ün 
jerge-yin nom-un suryuli) errichtete. Schreiber des tib. Originals war der dge c'ul mgron 
gner rDo rje. 

(49v:21): . . . nigen yeke kereg-tei kernen üjejü. tedeger-e tusalaqu-yin sanal-iyar 
bicikü durasil bayiysan-u degere. tngri-eöe jiyayatu Öinggis-un ijayur-aöa süsüg küÖün 
buyan-u öoy-iyar Hede ündürdügsen. sasin-u yeke öglige-yin ejin gün erdeni dayiöing 
qoloöi jovanang itegel-tü mergen noyan Öeringjab neretü-ber öber-ün qosiyad-u keyid-tür 
mör-ün jerge-yin nom-un suryuli bayiyuluyad . .. (50r : l ) abidarma-yin tayilburi nomlal 
nuyud-aöa quriyayad. jalayu ebügen bandi demÖig rdorje-ber nayirayuluysan-u biöigeÖi 
inu tegüs sinjilel-tü dgecul mgrongnir rdorji ber üiledügsen bolai .. . 
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Nr. 7 

Übersetzung in das Mongolische von Nag dbah dar rgyas im Aylay samadi-yin or du 
qarsi genannten Teil des Banner-Klosters; Schreiber der Übersetzung: Biligtü. 

(50r:8): Oyun-u qarangyui-yi arilyayöi Udqa dokiyan-i oröiyulju. 
Onöa erdeni-yin jula egüni. Oröiyuluysan-u biöigeöi inu. 
Olan tarnis-un adis tonuluysan. Olan Sastir üjin sonusöu. 
Oi doturaki aylay samadi-yin. Uqayan-iyan sayitur deliged. 
Ordu qarsin-a nagwang dar rgyas her. On£a bütügele jögelegöi. 
Oor mongyol-un üges-ün ayalyan-a Oyun öügildüregsen bilig-tü bolai. 

Über den Mäzen des tib. Werkes und den Übersetzer sind keine weiteren Angaben 
bekannt. E i n gewisser gner pa dge slon Nag dbah dar rgyas ist um 1780 unter dem 
engeren Gefolge des lCan skya Khutukhtu Ro l pa'i rdo rje belegbar ( H E I S S I G , Block­
drucke, S. 143), doch ist es sehr unwahrscheinlich, daß es sich hier um die gleiche Person 
handelt. Das vorhegende Werk wurde nämlich erst nach 1844 kompiliert, wie seine als 
letztes Datum genannte Jahresangabe erweist (47v:7) : Arban dötüger rabjung-un yuöin 
nayimaduyar kilintü eme kemegdekü modun luu jil. egün-eÖe degegöi dörben jayun yuöin 
tabun jil ... — „Von diesem 38. Holz-Drachen-Jahre des 14. Sechziger-Zyklus (1844) 
aufwärts sind es 435 J a h r e . . . " 

Aus der daran anschließenden Bemerkung ergibt sich, daß es sich um ein Werk 
aus dem Khalkhagebiet handelt ( 4 7 v : l l ) : ilayuysan-u erketü bsodnams rgyamcova-yin 
aöi-bar umara jüg-ün qalqa-yin ene oron-a jögelen itegel nom-un qayan yeke bcovanggaba 
tegün-ü iasin-u egüri yosun-i delgeküi-yi ekileged erdeni juu-yin buqar keyid degcin Oos 
'kor gling bayiyuluysan-aöa qoyar jayun jiran jiryuyan jil bolju bayinam — „Seitdem 
durch die Hilfe des . . . bSod nams rgya mc'o in jenem Lande der nördlichen Khalkha 
der ewige Brauch der Religion des friedlichen, frommen Gesetzesfürsten, des großen 
bCoh k 'a pa, seinen Anfang genommen hat und (dort) Kloster und Tempel T'eg c'en 
c'os 'k'or glin Erdeni juu erbaut wurden, sind 266 Jahre vergangen . . . " 

1577 sandte der Dalai Lama bSod nams rgya mc'o Reliquien, die den Grundstock von 
Erdeni dzuu bildeten (cf. G A L D A N , Erdeni-yin erike, X L ) ; auch diese Datierung weist auf 
1844 als Jahr der Kompilation des Werkes hin. 

Inhalt: 

Kosmogonie, Entstehung und 
Wesen des Seins, Zustand der 
Welt l v - 3 3 v 

Die ersten Herrscher ab 
Mahasambadi •—1 Olana 
ergügdeg8en 33 v 

Zeiteinteilung, Zeitberechnung 
und Jahreszeitenzyklus 34 v 

Für Werke ähnlichen Inhalts cf. 
R E L 432-278 (Katalog, 199); Saba 

-34 v 

-39 v 

Entstehung der Religion 39 v—42 v 

Früheste Ausbreitung des Bud­
dhismus in Tibet bis zur Ver­
folgung unter Olangdarma . . . . 42 v—44 v 

Weitere Entwicklung in Tibet 45 r—48 r 

Einteilung des Kanons 48 r—49 v 

Kolophon 49 v—50 r 

Saba sime neretü sudur, Staatsbibl. Ulaanbaatar, 
sime surtayal üges dayulal, ibid., R E L 387—2890; 
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Nr. 8-9 

R E L 432—2787; Öiqula kereglegci tegüs udqa-tu sudur (cf. 0 . M. K O V A L E V S K I J , Bud-
dijskaja kosmologija, Kazan 1837; L . L I G E T I , T'oung Pao X X V I I : 1930, 173; L . S. 
P U C K O V S K I J , Sov. Vostokovedenie I I : 1941, 261; H E I S S I G , Familien- und Kirchen­
geschichtsschreibung der Mongolen, I , Wiesbaden 1958, Nr. 2). 

8 Ms. or. fol. 1373. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 45; 8 fob, 13,5:37,5 cm, Abschrift von Jülg in kalmückischer 
Schrift nach dem einstmals in Dresden befindlichen Msc. Dresd. Eb. 404' (alte Signatur: Msc. 
Dresd. No. 8) ; europäischer Pappeinband. 

Geschichte des Ubasi X o n taizi (kalm.). 

Titel (Titelblatt): Dörbön oyirid mongyoli daruqsan tüzi (Geschichte, wie die vier 
[Stämme der] Oiraten die Mongolen unterwarfen). 

A. ( l r ) : Mongyoliyin uvasi yon taizi ölada yara bars boluqsan uran yäni sayin maliq 
yoyola yangyayin yara boluyasa yari dörbön oiridiyigi dayilaya gezi .. . 

E . (7r) : . . . dörbön oyirid mongyoli daruqsan ene. oyiridiyin saküsun dolon namitai 
kübön-dü yubilzi mongyol-du caling orkiqsani tere yal yayai zil bilei. 

Abschrift nach einem kalmückischen Original. Das gescliichthche Epos behandelt 
einen von dem Klialkha Ubasi qung tayiji und dem Uriyangkhai Sayin majig ins Gebiet 
der Westmongolen unternommenen Überfall, bei dem zuerst keine Kämpfe mit den 
Oiraten zustande kommen; auf einem Spähtrupp wird ein siebenjähriger Knabe gefangen, 
der weise Worte spricht und die Kampf kraft der Oiraten sehr lobt. Von dessen Darstellung 
beeindruckt, verläßt Sayin majig seinen Gefährten Ubasi, der von den Oiraten besiegt, 
und getötet wird. 

Zum Inhalt und zur Bedeutung des Werkes cf. L Ä U F E R , Skizze der mong. Literatur, 
215; B . J A . V L A D L M I R C O V , Obscestv. stroj Mongolov (Le regime social des Mongols, Paris 
1948, 27 sq.); insbesondere C. D A M D I N S Ü R Ü N G , Mongyol-un uran jokiyal-un teüke, Muk­
den 1957, 260—270. Das Epos ist um einen Überfall des Soloi ubasi der Khalkha 1587 
gebildet worden. 

E i n weiteres kalmückisches Ms. ist in Leningrad, I V A N , D 67 (cf. L . S. P U C K O V S K I J , 
Mongol'skie rukopisi i ksilografy Instituta Vostokovedenija, I , Moskau 1957, 145, Nr. 108: 
dort auch weitere Literatur). Das Leningrader Ms. wurde erstmalig von G . GOMBOEV, 
Istorija Ubasi-chun-tajdzija i ego vojny, Trudy VORAO, V I , St. Petersburg 1858, dann 
von K . F . G O L S T U N S K I J , Ubasi-chun-tajdzijno tudzi, St. Petersburg 1864, ediert. — Eine 
mongolische Fassung auf Grund des ehemaligen Dresdner Msc. Dresd. E b . 4041 und einer 
mongohschen Version der Staatsbibliothek Ulaanbaatar edierte C. DAMDINSÜRÜNG, CSM 
X I V , 184-188. 

9 Libr. Mong. 139. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Typendruck, 1 vol., 196 Seiten, llzeilig. 

Sammlung historischer Nachrichten über Cinggis Khan (mong.). 

Titel (Titelseite): Cinggis qayan-u cadig. 
a) A. (1): Öinggis qayan-u cadig. om suvasti siddam. erkin bodisung nar-un töröl . . . 
E . (126):. . . mongyol-un qad-un yabudal-i bariju. quriyangyui altan tobei nere-tür(l) 

tegüsbe . . . 1—126. 
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Nr. IO—II 

Altan toböi-Anonymusfassung (Übersetzung: C. R . B A W D E N , The Mongol Chronicle 
Altan tobci, Wiesbaden 1955; cf. ferner H E I S S I G , Die Familien- und Kirchengeschichts­
schreibung der Mongolen, I , 75—79). 

b) A . (126:10): Öinggis qayan-aca inaysida ... 
E . (196:5): . . . sobiy bicig bui qoyar kele. saduva edekü ma gha la . . . 126—196. 
Didaktische Sprüche, davon 30 Fragmente der Cinggis Khan-Spruchdichtung (eine 

kurze Analyse gibt B . J A . V L A D I M T R C O V , Etnologo-lingvisticeskie issledovanija v Urgue, 
Urguinskom i Kentejskom rajonach, Severnaja Mongolija I I , Leningrad 1927, 14—19). 

Abdruck eines in der Bibhothek einer wohlbekannten mongohschen Familie auf­
gefundenen Manuskriptes (cf. C. ZAMCARANO, Mongol'skie letopisi X V I I veka, Moskau 
1936, 56; The Mongol Chronicles of the Seventeenth Century, Wiesbaden 1955, 40) durch 
den Kharatsin-Mongolen Temegetü im Mongyol bicig-ün qoriya, Peking 1925. 

10 UB Leipzig I I I . Leipzig 

Typendruck, 1 vol. , chin. Doppelblattbuch, 2 fol. + 2 fol. Abbildungen + 96 fob, 15,8:26,8 
cm, l lze i l ig , in dunkelblauem Papierumschlag. 

Sammlung historischer Nachrichten über Cinggis Khan (mong.). 

Titel (Titelseite): Boyda cinggis qayan-u cidig. 
a) Orusil von Temegetü, datiert 1927 . . . 1—2. 
b) Abbildungen: 
1. Por t rä t Cinggis Khans nach den Yüan-Kaiserbildern im Hist. Museum Peking 

(A. M O S T A E R T , A propos de quelques portraits d'empereurs mongols, Asia Major I V : 
1927, 147; L T . B A E . A N O V , Portretnaja galereja mongol'skoj dinastii, Izvestija Kluba 
estestvoznanija i geografii Ch. S. M. L . , Harbin 1941, 101-106; Tafel I ) . 

2. Die Tuy sülde in Ejen qoriya, Ordus (Übersetzung des Textes: H E I S S I G , Über 
mongolische Landkarten, Mon. Ser. I X : 1944,154 8 8; ders., Mong. Schrifttum im Linden-
Museum, Tribus V I I I : 1959, 42; A. M O S T A E R T , H J A S X X : 1957, 549). 

3. Wiedergabe eines alten Holzschnittes von Cinggis Khans Kriegslager und Situa­
tionsskizze von Ejen qoriya, Ordus. 

4. Öinggis qayan-u ongyon, das Heihgtum im Ordus (cf. A . M O S T A E R T , Scripta Mon­
go l i a I I , 1, Abb. 2). 

c) Altan tobci . . . lr—62v. 
d) Didaktische Sprüche . . . 63r-96r. 
Neudruck des Öinggis qayan-u cadig von 1927 im Mongyol bicig-ün qoriya, Peking. 

11 Hs. or. 723. WdtB, Marburg 

Manuskript, 1 fob, 13,5:22,5 cm, lözeilig, Ausschnitt aus einer größeren Seite, braune 
Flecken, Pinselschrift auf handgeschöpf tem Papier. 

Fragment des Erdeni-yin tobci (mong.). 

A . : . . . yin öngge cirai inu egün-ece ülemji boflbaiJ . . . ügülegsen-i kürgegci sanaysan-i 
bütügegSi quuqai dayu . . . 
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Nr. 12—13 

E . : . . . tedüi-dü qayan sibayuc . . . quqai dayu cingsang colo-ban abura qurim-un t . . . 
[kjüliyen kegere sayuju bui-yi qung yoo-a beyi [ji. • • ] ... 

Bruchstück eines Manuskriptes der 1662 von Sayang secen verfaßten Chronik 
Erdeni-yin tobci mit der Schilderung, wie Elbeg qayan, dem von Quuqai dayu die 
Schönheit der Qung yoo-a beyiji, seiner eigenen Schwägerin, gepriesen wird, sich in 
diese verhebt und seinen Bruder Qayurcay qung tayiji ermorden läßt = Urgha-Ms. 
(ed.: E . H A E N I S C H , Eine Urga-Handschrift des mongohschen Geschichtswerks von 
Secen Sagang alias Sanang Secen, Berlin 1955, 51), 50v: 11—51r:5; I . J . SCHMIDT, 
Geschichte der Ost-Mongolen, St. Petersburg 1829, 138: 16-140:9. 

E s bestehen einige geringfügige sprachliche Abweichungen von der Lesart der 
obigen Versionen: Urgha-Ms. 5 0 v : l l , öngge kire = öngge öirai; 50v:17, aba-dur 
oduysan-u qoyina = aba-du oduysan cilügen-dür; 50v :20, qotalayar yayiqan = bügüdeger 
yayiqan 50v:21 , öimai üjesügei = cimai-yi üjeye 50v:22, beyiji yekede 
ayimasun — ... ayurkin 50v:23, qamtudqui yosun — neyilekü yosun; 5 1 r : l , 
taulai jile qoroyaydabai = taulai jil alaydabai; 51 r : 2, tendece qayan ... — tedüi-dü 
qayan . . . 

12 Hs. or. 691. WdtB, Marburg 

Mikrofilm und Photokopien nach 3 Doppelblattheften, 77 + 45 + 40 fob, 21,5:26 cm, 
12zeilig, flüssige Kanzlistenschrift, Pinsel, schwarze Tusche. 1943 von W . Heissig in der 
östlichen Mongolei photographiert. 

Geschichte der Familie Bordzigid (mong.). 

Titel, Heft 1, 5r : Mongyol-un ulamjilaqu tüsimel-ün eki. 
Heft 2 (Titelblatt): Mongyol borjigid oboy-un ded debter. 
Heft 3, l r : Mongyol borjigid oboy-un giyapu bicig. 
Genealogische Chronik unter besonderer Berücksichtigung der Kharatsinfürsten, 

1732—35 vom Bannergeneral Lomi in mandjurischer und chinesischer Sprache verfaßt 
und 1839 in das Mongolische übersetzt (cf. H E I S S I G , Zum Umfang der mongohschen 
Geschichtsliteratur, Mon. Ser. X : 1945, 214—219; Die Familien- und Kirchengeschichts­
schreibung der Mongolen, I , 121—134). Faksimilewiedergabe: W . H E I S S I G u. C H . R . 
B A W D E N , Mongyol Borjigid Oboy-un Teüke/Meng-ku shih-hsi-p'u, Wiesbaden (1957). 

13 Umlauff 71345/4. Linden-Museum, Stuttgart 

Manuskript, 1 Streifen, 3,5:25 cm, zwei Zeilen flüssiger Pinselschrift auf d ü n n e m , hand­
geschöpftem Papier. 

Fragment einer genealogisch-historischen Schrift (mong.). 
Kein Titel. Wortlaut: Siyen feng tügemel elbegtü erkim colo wencung ilerkei qovangdi. 

arban nigen on-du qayan sayu)uqui. nayimaduyar anu. on-u nereX . 
„Hsienfeng Tügemel elbegtü, mit dem Ehrentitel Wen-tsung Hsien Huang-ti, 

regierte elf Jahre als Kaiser. Der Name (seines) achten Jahres." 
Fragment einer historisch-genealogischen Schrift, wahrscheinlich als Korrektions­

streifen gedacht, der an der Stelle einer Auslassung in einem größeren Werke übergeklebt 
werden sollte, wie das Kreuz nach nere andeutet. Nach 1861; cf. H E I S S I G , Mongohsches 
Schrifttum im Linden-Museum, Tribus, V I I I : 1959, 56. 
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Nr. 14—15 

14 Hs. or. 283. WdtB, Marburg 

Pekinger Palastdruck, chin. Doppelblatthefte, 15 vol . , 22,7:25 (20:26) cm, Szeilig, gelbe 
Pap ier umsch läge. 

Fürstengenealogien Iledkel sastir, 1795 (mong.). 

Titel auf jedem Heftumschlag: Jarliy-iyar toytayaysan yadayadu mongyol qotong 
ayimay-un wang güng üd-iln iledkel sastir (Genealogische Ranglisten der Herzöge und 
Fürsten der mongohschen und türkischen Gebiete der Außen [pro vinzen], zusammen­
gestellt auf kaiserlichen Befehl). 

15 Hefte der 1. Ausgabe der Fürstenbiographien Wai-fan meng-ku huei-pu wang-
kung piao-chuan von 1795 (gedruckt bis 1802; cf. W. F U C H S , Beiträge zur mandjurischen 
Bibliographie und Literatur, Tokyo 1936, 103). Von der insgesamt 120 debter um­
fassenden Ausgabe hegen vor: 

X X X V I : Sünit, 41 fol. 
X X X V I I : Abagha, 31 fol. 

X X X V I I I : Abaghanar, 19 fol. 
X X X I X : Dörben Keüket , 22 fol. 

X L : Muumingghan, 15 fol. 
L V : Khalkha, 23 fol. 

L V I : Khalkha, 17 fol. 
L I X : Khalkha, 20 fol. 

L X : Khalkha, 20 fol. 
L X X V I I : Ölöten, 42 fol. 

L X X V I I I : ölöten, 27 fol. 
L X X I X : Alashan ölöten, 42 fol. 

L X X X : Alashan Ölöten, 43 fol. 
L X X X I I : Kukunor Ölöten, 24 fol. 

L X X X I I I : Kukunor Ölöten, 22 fol. 

L X X X I V : Kukunor Ölöten, 21 fol. 
L X X X V I I I : Kukunor ölöten, 19 fol. 

L X X X I X : Kukunor Ölöten, 19 fol. 
L X X X X : Kukunor Ölöten, 11 fol. 

L X X X X I I : Tibet, 17 fol. 
L X X X X I I I : Tibet, 23 fol. 
L X X X X I V : Tibet, 28 fol. 

L X X X X V : Tsoros, 51 fol. 
L X X X X V I : Tsoros, 24 fol. 

L X X X X V I I : Tsoros, 25 fol. 
L X X X X V I I I : Tsoros, 13 fol. 

L X X X X I X : Tsoros, 18 fol. 
C : Tsoros, 8 fol. 

C X I V : Turfan, 20 fol. 

Für die Seltenheit der vollständigen Ausgabe von 1795 cf. E . H A E N I S C H , Das Ts'ing-
shi-kao und die sonstige chinesische Literatur der letzten 300 Jahre, Asia Major V I : 
1930, 429. Beschreibungen des Inhaltes: A . P O Z D N E E V , Mongol'skaja letopis' 'Erdenijn 
eriche', X I X — X X I I I ; L . S. P U C K O V S K I J , Mongol'skie rukopisi i ksilografy, 53—57. 

Weitere Exemplare: I V A N , Leningrad, G 42 (vollständig); K g l . Bibl . Kopenhagen, 
Mong. 419 (unvollständig). 

15 - Hs. or. 276. WdtB, Marburg 

Pekinger Palastdruck, chin. Doppelblatthefte, 12 vol . , 23:35 cm, in gelben Papier­
umschlägen und stark beschädig tem, mit gelbem Leinen überzogenem Tao, vol ls tändig . 
Von H . Consten in Peking erworben. 

Fürstengenealogien Iledkel sastir, 1859 (mong.). 

Titel auf jedem Heftumschlag: Jarliy-iyar toytayaysan jalyaju jokiyaysan yadayadu 
moji-yin mongyol qotong ayimay-un wang güng üd-ün iledkel (Genealogische Ranglisten 
der Herzöge und Fürsten der mongohschen und türkischen Gebiete der Außenprovinzen, 
fortgeführt und abgefaßt auf kaiserlichen Befehl). 

Heft I : Vorwort, datiert Tügemel elbegtü 9 (1859), verfaßt von den Kompilatoren Ping 
juanjang, Moyija, Ayisin und Jang si ko . . . 1—3r. E s werden erwähnt : die K'ienlung 60 
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Nr. 16 

(1795) verfaßte Ausgabe von 120 (360) Bänden, — die Sayisiyaltu irügeltü (Chiach'ing) 
17 (1812) neu verlangte 2. Auflage, die Chiach'ing 19 (1814) fertiggestellt wurde, — eine 
3. Auflage, Törü gereltü (Taokuang) 16 (1836) durch Throneingabe erbeten, 1839 im Ms. 
fertiggestellt, Törü gereltü 29 (1849) erneut erbeten und in 72 Heften gedruckt, — nach 
weiteren 10 Jahren schließlich die 4. Auflage (iledkel sastir-un dörbedüger udaya jalyaju 

jokiyaysan), bei der nicht benötigte Angaben früherer Ausgaben weggelassen sind. 
Angaben über Fürsten der Khortsin, Dzalait, Dörbet, Ghorlos, Kharatsin, Tümet 

. . . 1-37v. 
Inhaltsverzeichnis lr—3r 

I I : Aukhan, Naiman, Bagharin, Dzarut, Ongnighut, Kesigten lr—18v 
I I I : Khalkha der östhchen Gebiete, Khaghutsit, Sünit, Abagha, Abaghanar lr—20 v 
I V : Dörben Keüket, Muuminghan, Urat, Khalkha-Ost-Flügel lr—20v 

V : Khalkha-Tüsiyetü Khan Aimakh lr—23v 
V I : Khalkha-Setsen Khan Aimakh lr—28v 

V I I : Khalkha-Dzasakhtu Khan Aimakh lr—24v 
V I I I : Khalkha-Sayin Noyan Aimakh, Alashan ölöten lr—39v 

I X : Kukunor Ölöten l r - 3 0 v 
X : Tibet (Barayun juu), Dörbet lr—24v 

X I : Torghot, Khoshot, Khamil-Türken, Turfan-Türken l r - 2 3 v 
X I I : Köke Khota-Tümet, Tsakhar, Khara Mören, Kobdo, Pekinger Resi­

denten, Sinkiang-Türken lr—16 v 
Cf. für die vorliegende Ausgabe von 1859 zu 12 Heften auch: L i T E H C H ' I , Union 

Catalogue of Manchu Books, Peiping 1933, 49, Nr. 980—17 (dort ohne Jahresangabe). 

16 Libr. Mong. 20. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, aoc. Or. 22. 1475 (24. 9263), Pothi, 20 fob, 9:44 (6:38) cm, 
28(29)zeilig, Randti tel l inks außen recto: Öinggis-un domoy. 

Geschichte Cinggis Khans (mong.). 
Titel (Titelseite): Tngri-ece jayayatai boyda cinggis qayan-u domoy orosiba (Histo­

rische Überlieferung des vom Himmel auserwählten heiligen Cinggis Khan) . 
A. ( l v ) : Namova guru muni indra tngri-ece jayayaydaju ene mongyol oron-a. temüjin 

neretü boyda bolun töröjü bürün . . . — ,,Vom Himmel bestimmt, wurde in diesem mon­
gohschen Lande der heilige Temüdzin Gestalt annehmend geboren . . . " 

E . (20r:10—13): . . . doloduyarqubilyan düri inu mendülegedolanon-dursasinamitan-u 
tusa-yi jokiyan ayiladuysayar bolai. — , , . . . nachdem die siebte Wiedergeburtsgestalt 
erstanden ist, wird in vielen Jahren das Wohl von Rehgion und Lebewesen geschaffen." 

Kolophon (20r:14): Dgon lung keyid-ün siregetü blama sumbamkanbo-yinjokiyaysan 
sayin nayiljayur uyuyata quraqui kemegdekü cadig-aca boyda cinggis qayan-u domoy 
kiged mongyol-dur sasin delgeregsen yosun terigüten egüni. onong cügel dacang-un vagindra 
sumadi kalpa bhadra däna neretü-ber arban tabdayar rabyung-un yutayar sirui moyai 
jilün mongyol-un angqa cayan sara-yin arban yurban-u edür-e biciged keb-tür seyilgebei. — 
„Aus dem genealogischen Werk, genannt Der Alles herbeischaffende gute Wunschbaum, 
verfaßt vom Siregetü blama Sum pa mk'an po, des dGon lun-Klosters, hat die geschicht­
lichen Überheferungen über den heüigen Cinggis Khan, und wie die Rehgion sich in der 
Mongolei verbreitete, Vagindra sumadi kalpa bhadra däna vom Onon Tsügel-Kloster am 
dreizehnten des mongolischen weißen, des Anfangsmonats des 3., des Erd-Schlangen-
Jahres des 15. Sechzigerzyklus geschrieben und dann in Druckblöcke geschnitten." 

10 



Nr. 17—18 

Mongolische Bearbeitung und Zusammenfassung des tibetischen Geschichtswerkes 
dPag bsam ljon bzah des Amdo-Mongolen Sum pa mk'an po (1749: cf. H E I S S I G , Die 
Familien- und Kirchengeschichtsschreibung der Mongolen, Teil I , 161) von Vagindra 
sumadi kalpa bhadra däna, 1869 im Tsugolsk-Kloster geschrieben ( C O Y L J A L S Ü R Ü N G , 
Buriyad modun bar-un nom-un tabun yaröig, 8). 

Das Werk behandelt in 2 Abschnitten: 
a) Die Geschichte der mongohschen Herrscher und der Mandju-Kaiser bis zum Re­

gierungsantritt des Bürintü jasayci i . J . 1862 Iv—14 v 
b) Die Ausbreitung des Buddhismus in der Mongolei 14 v—20 r 
Cf. für das Werk ferner: L . S. P U C K O V S K I J , Mongol'skie rukopisi i ksilografy 

Instituta Vostokovedenija, I , 77—79 (Nr. 42—44); W. H E I S S I G , Marginalien zur Ordos-
Chronik Subud Erike (1835), Z D M G 100: 1950, 607; Die Familien- und Kirchen­
geschichtsschreibung der Mongolen, Tei l I I . 

17 UB Leipzig VI . Leipzig 

Metalltypendruck, 4 Hefte, 284 fol., 25,5:15 cm, 12zeilig, in einem Tao. 

Köke sudur-Druck (mong.). 

Titel (Umschlag): Yüwen ulus-un teüke (Geschichte des Yüan-Reiches). 
Volltitel (vor jedem Kapitelanfang): Yeke yüwen ulus-un manduysan törü-yin köke 

sudur (Blaue Chronik des Aufstiegs des großen Yüan-Reichs). 
A. ( I , l r ) : Angqa bölüg. sung ulus-un arbaduyar qayan gao tsung-un sun sing kemekü-

yin yucin qoyaduyar on . . . 
E . ( I V , 74v): . . . tere metü talbiyun bolun cidaqu buija. 
Kapitel I — X I I aus dem historischen Zeitbild Yeke yüwen ulus-un manduysan törü-yin 

köke sudur des Injanasi (1837—1896) mit der Schilderung der Jugend des Temüjin (1162 
bis 1189) (cf. unten Nr. 18), um 1929 im Mongyol bicig-un qoriya in Peking im Druck 
herausgegeben (cf. W. H E I S S I G , Einige Bemerkungen über die Köke sudur, eine neuere 
mongolische Darstellung der Yüan-Zeit, Mon. Ser. V I I I : 1943, 244—247; dort, 246, die 
Inhaltsangabe). — Die ersten 8 dieser 12 Kapitel stammen wahrscheinlich aus der Feder 
von Injanasi's Vater Wangöinbala (1795—1847) (Tobcitu Tolta, K'ailu-Ausgabe 1940, 9; 
Mon. Ser. V I I I : 1943, 251; Ö. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , 536). Für Injanasi und 
seinen Vater sowie ihr gemeinsames Werk cf. ferner: W. H E I S S I G , Die Familien- und 
Kirchengeschichtsschreibung der Mongolen, I I ; E R D E N I T O I T A Q U , Injanasi, Köke Khota 
1958; TJdqa jokiyal-un bicig, I I I , 1958, 203. Die hier abgedruckten 12 Kapitel sind auch 
in den anderen, umfangreicheren Ausgaben der Köke sudur zu 69 Kapiteln wiedergege­
ben: K 'a i lu 1940, vol. I und I I ; Kaigan 1945, vol. I ; Köke Khota 1957, vol. I , 100-476. 

18 Hs. or. 690. WdtB, Marburg 

Mikrofilme und Photokopien nach 8 chin. Doppelblattheften von je 75—77 fol. in blauen 
Seidenumschlägen, 19:14 cm, lOzeilig, Kalamus , schwarze Tusche; keine Paginierung. 
Jedes Heft auf dem Umschlag in Mong. und Chin, beziffert. 1942 von W . Heissig photogra-
phiert. 

Köke sudur-Autograph (mong.). 
Titel (zu Beginn jeden Kapitels): Yeke yuwan ulus-un manduysan törü-yin köke 

sudur (Blaue Chronik des Aufstiegs des großen Yüan-Reichs). 
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Nr. 18 

A. (Heft 15, l r ) : Mösü qas-un yaduya-yin egesig-yi diiri jayura joy son. mönggün 
tolin-u gegegen gerel. altan yasutan-a. . . 

E . (Heft 24, 72v): . . . qayiran bolai. qad kebeli-tü ündüsün nayacu-yi qariya- tax 
üres cu orkijuqui. 

Heft 16—19 und 21—24 der insgesamt 11 aufgefundenen Hefte des Originalmanu­
skriptes des Injanasi aus dem westlichen Tümet-Banner (cf. W. H E I S S I G , Einige Be­
merkungen über die Köke sudur, Mon. Ser. V I I I : 1943, 253—256; E R D E N I T O T T A Q U , 
Injanasi, Köke Khota 1958, 5—33): 

Heft 15: 
Gedicht des Injanasi l r — l v 
Kapitel X L I I I - X L V (1206) 2 r -75v 
Schlußgedicht des Injanasi 76r 

Heft 16: 
Vorbemerkung des Mönchs Batuöljei aus dem Asaral enggerigülügci süme über die 

QueUen des Injanasi 2r—2v ( l r / v leer). 
Vorbemerkung des Injanasi (wiedergegeben bei E R D E N I T O T T A Q U , Injanasi, 48—50, 

als Itegejü bolqu ügei) 2v— 3v 
Kapitel : X L V I - X L V I I I (1206) 4 r -77v 

Heft 17: 
Kapitel X L I X - L I (1206) l r - 7 5 v 

Heft 18: 
Kapitel L I I - L I V (1206) l r - 7 7 r 

Heft 19: 

Kapitel L V - L V I I (1206) l r - 7 7 v 

(Heft 20: fehlt.) 

Heft 21: 
Vorbemerkung des Injanasi (wiedergegeben bei E R D E N I T O F T A Q U , Injanasi, 50—53, 

als Nom-un biöig) Vorderdeckelrückseite bis 2v 
Kapitel L X I - L X I I I (1207) 3 r -76v 

Heft 22: 
Vorbemerkung des Injanasi (cf. E R D E N I T O T T A Q U , op. cit., 33—39, Gilayun dara-yin 

sigümjilel und Nomci-yin qayurmay) Vorderdeckelrückseite bis 3v 
Kapitel L X I V - L X V I (1207-1208) 4 r -75v 

Heft 23: 
Vorbemerkung des Injanasi (cf. E R D E N I T O T T A Q U . op. cit., 42—47, üjel sanaya-yi 

ni ese medebe) Vorderdeckelrückseite bis 2 v 
Kapitel L X V I I - L X I X (1208-1209) 3r-74 v 
Nachwort des Injanasi (cf. E R D E N I T O T T A Q U , op. cit., 47—48) 75v—76r 

Heft 24: 
Kapitel L X X - L X X I I (1209) 1 r -77 v 
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Nr. 19—21 

Die Kapitel des Autographen des Injanasi stimmen nur teilweise mit den die gleichen 
Jahre behandelnden Teilen der Köke sudur-Drucke, K ' a i l u 1940, Kaigan 1945 und 
Köke Khota 1957, überein, die somit eine zweite Version darsteUen. Der Autograph 
ist mit Ausnahme der bei E R D E N I T O F T A Q U , op. cit., 33—53, veröffentlichten Vor- und 
Nachbemerkungen des Injanasi noch unpubliziert und unbearbeitet. (Die Anfangsseite 
von K a p . X L I V aus dem hier fehlenden Heft 14 des Autographen findet sich als 
Abbildung 1 bei E R D E N I T O I T A Q U , op. cit.) 

19 Libr. Mong. 38. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Typendruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 11038), Heft in braunem Pappumschlag, 8 fob, 
20,5:17 cm, 13zeilig. 

Geschichte der Burjaten (mong.). 
Tite l : Mongyol buriyad ulus angqan qamiya-aca tasuraju yambar oron-a ali cay-tu 

ken qayan-tai sayuysan terigüten-i toböilan quriyaysan teüke bicig orosiba (Kurzer Ge­
schichtsabriß, von wo die burjatmongolischen Völkerschaften sich abgetrennt haben, 
zu welcher Zeit sie an welchem Orte unter welchem Herrscher lebten, und anderes). 

A. ( l v ) : Erte Öay-tu amitan bükün kelen-iyen medelcekü ba . . . — „Einst, da die Lebe­
wesen aUe ihre Sprachen gegenseitig verstanden . . . " 

E . (8v) : . . . eyin kedün murui sarin üge qolboysan ene nilqas-tur tusa boluyujai kernen 
bicibei. vagindara. 

Kurzgefaßte anonyme Geschichte der Burjaten und der Ausbreitung des Lamaismus. 
Nach der Herkunft der ersten Menschen und der Abstammung der Herrscher vom 
indischen König Olan-a ergügdegsen ( lv—2r) wird die mongolische Kaisergeschichte und 
der Umfang des mongolischen Herrschaftsgebietes nach dem Köke debter (Kratkaja 
istorija Mongolov, St. Petersburg 1912) und die Ausbreitung des russischen Einflusses 
(2r—3v) geschildert, dann die Gliederung der Burjaten und die Ausbreitung des 
Lamaismus bei diesen ursprünglich schamanistischen Stämmen (4r—8v). Hinweise 
auf den Verfasser und das Datum der Abfassung fehlen. Aus der Erwähnung des 
burjatischen Gelehrten Dorzi Banzarov (1832—1855) ist auf eine Zusammenstellung 
dieser historischen Angaben nach 1855 zu schließen. 

20 Libr. Mong. 136. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Typendruck, 4 vol . , chin. Doppelblattheftung; 240 fob, 17,5:29 cm in braunen Papier­
e inbänden . 

Geschichte des Liao-Reiches (mong.). 
Titel (Titelseite jedes Heftes): Liyoo ulus-un eki aday-un kereg-i temdeglegsen sastir 

(Annalen des Liao-Reiches von Anfang bis Ende). 
Mongolische Übersetzung des chinesischen GeschichtsWerkes Liao-shih chi-shih 

pen-mo von einem ungenannten Übersetzer, gedruckt im Pekinger Mongyol bicig-ün 
qoriya ( L I G E T I , Rapport pröliminaire, Budapest 1933, 47). 

21 UB Leipzig I . Leipzig 

Geschichte des Liao-Reiches (mong.). 
Gleiches Werk wie Nr. 20 (Libr. Mong. 136). 
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Nr. 22 — 23 

22 Libr. Mong. 135. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Typendruck, 5 vol. , chin. Doppelblattheftung, 354 fob, 17,5:29 cm in braunen Papier­
e inbänden . 

Geschichte des Chin-Reiches (mong.). 

Titel (Titelseite jedes Heftes): Altan ulus-un eki aday-un kereg-i temdeglegsen sastir 
(Annalen des Chin-Reiches von Anfang bis Ende). 

Mongolische Übersetzung des chinesischen Geschichtswerkes Chin-shih cM-shih 
pen-mo, ohne Angabe des Übersetzers, gedruckt Dumdadu arad ulus-un ulayan baras 
on-u arban sarayin qorin-a, 20. X . 1926, im Pekinger Mongyol bicig-ün qoriya (cf. L . 
L I G E T I , Rapport prehminaire, Budapest 1933, 47). 

23 UB Leipzig V. Leipzig 

Geschichte des Chin-Reiches (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 22 (Libr. Mong. 135). 
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2. 

B I O G R A P H I E N 

Nr. 24—25: Atisa-Biographie (mong.). 
Nr. 26—27: Atisa-Biographie, Tei l von Kap . 15 (mong.). 
Nr. 28: Atisa-Biographie (mong.). 
Nr. 29: Biographie des Neyici toyin, 1557—1653 (mong.). 
Nr. 30: Biographie des dGa' ldan siregetii Khutukhtu (mong.). 
Nr. 31 : Biographie und Lobpreisung des 7. Dalai Lama (mong.). 
Nr. 32: Biographie des 3. Pekinger lCan skya Khutukhtu (mong.). 

24 Libr. Mong. 33. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 9059), Pothi , 43 fol., 8,5:44 (6:37,5) cm, 
28(29)zeilig, fol. l v u n d 2 r i n Rotdruck. A u f l v l inks Abbildung: At i sa ; rechts Abbildung: 
'Brom ston rje. Randti tel l inks recto: Adiäa-yin öadig und mong. Paginierung. Volls tändig. 

Atis'a-Biographie (mong.). 

Titel ( l r ) : Boy do jöbo adisa-yin gegen-ü cadig blama-yin erdem-i iigülegsen nom-un 
yarqu-yin oron kemegdekü orosiba (Lebensbeschreibung des erleuchteten Heiligen Jo bo 
Atisa, Ort der Hervorbringung der Lehre, an dem die Tugend des Lama erzählt wird). 

A. ( l v ) : Namo buddhaya. namo dharmaya. namo sangghaya. enedkeg-ün keleber. 
guru kun dharma agra näma. töbed-ün keleber. blama yon tan ö'os kyi 'byung gnas Zes 
bya ba. mongyol-un keleber blama-yin erdem nom-un yarqu-yin oron kemegdekü. Sasin-u 
ündüsün coy tu degedü törölkitü blama nar-un gegen-e mörgümü . . . 

E . (43r): . . . nigen ordun-i bosqaju sonosqu sanaqu bisilyaqu yurban-iyar edür söni 
• yi nögöiyelüge. altan tib-tur jalarayad blama-luya ayuljaysan öadig tegüsbe. 

K o l . (43r: 9): Ilayuysad-un yarqu-yin oron 'brom baysi-yin jokiyaysan boyda jöbö 
adiSa-yin gegen-ü Öadig blama-yin erdem ügülegsen nom-un yarqu-yin oron egüni ... 
jakiruyöi galbnir tayisa noyan tegülder toba-yin nögüge nere ubasaga mgönbö skyabs tan 
duradqaysan-iyar onong cügel-ün keyid-ün vagindra sumadi kalpa bhadra dana neretü 
ber temür morin jil-ün qabur-un dumdatu sarayin arban nayiman-u edüre töbed-eöe 
mongyol-dur orciyuluyad keb-tür seyilegülbei . . . — „Diese Lebensbeschreibung des er­
leuchteten Heihgen Jo bo Atisa, Ort der Hervorbringung der Lehre, an dem die Tugend 
des Lama erzählt wird, verfaßt von 'Brom baysi, dem Bodhisattva . . ., hat, als der 
Jakiruyöi Galbnir noyan, . . . mit seinem zweiten Namen Upäsaka mGon po skyabs, es 
wünschte, Vagindra sumati kalpa bhadra däna aus dem Tsugolsk-Kloster am 18. Tag des 
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Nr. 25—26 

mittleren Frühlingsmonats des Eisen-Pferde-Jahres (1870) in das Mongolische über­
setzt und dann in Blöcke schneiden lassen." 

Mongolische Übersetzung der tibetischen Biographie des lamaistischen Kirchen­
lehrers Atisa (958—1055), B la ma'i yon tan c'os k y i 'byun gnas, dem 'Brom ston zuge­
schrieben ( W A D D E L L , The Buddhism of Tibet or Lamaism, Cambridge 1934,35 4; H E I S S I G , 
Blockdrucke, S. 76; Übersetzung: S A R A T C H A N D R A D A S , Journal of the Indian Buddh. 
Text Society 1893), übertragen von dem burjatischen Übersetzer des späten 19. J h . 
Vagindra sumadi kalpa bhadra däna (cf. C O Y I J A L S Ü R Ü N G , Buriyad modun bar-un nom-un 
tabunyaröig, Studia Mongohca I , 16, 4—5, 9; in der Liste der burjatischen Druckplatten 
von 1911 ist das Werk sonderbarerweise nicht genannt, cf. R I N C H E N , Four Mongolian 
Historical Records, New Delhi 1959, 93-94; cf. ferner Z D M G C H I : 1953, 401). 

Eine andere mongolische Übersetzung des gleichen tibetischen Werkes ist Nr. 25 
(Libr. Mong. 118; cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 91). 

25 Libr. Mong. 118. WdtB, Marburg (ehem. P rSB) 

Pekinger Blockdruck, Pothi,51 fob,6:22,8 (6:17,5) cm, 15zeilig. Chin.Randtitel rechts: Chao. 

Atisa-Biographie (mong.). 
Titel (Titelseite): Juu adisa enedkeg-dür kerkijii sasin delgegsen ba. altan tib-tür 

oduysan-u tuyuji orosiba (Geschichte, auf welche Weise Jo bo Atisa die Lehre in Indien 
verbreitet hat und wie er nach dem Goldland gekommen ist). 

E . (51 v ) : . . . sedkil-i sudulqu boltuyai. 
K o l . (51 v ) : . . . Erdeni brom baysi-yin nayirayulun jokiyaysan egün-i. 

Ende mongyol-un keleber orciyultuyai kernen. 
Qosoi kengse öinwang urida jarliy boluysan kiged. 
Qoyina basa cörim gesul biiged olan süsügten duraduysan-dur. 
Qoos kelen-i ücüken medegci urad guosi bilig-ün dalai. 
Qutuytan merged-i sitüjü mongyoljilan orciyulbai. .. 
— ,, , Jenes, was der erhabene Meister 'Brom (ston) verfaßt, 
Sollt ihr in diese Sprache der Mongolen übersetzen!' — 
Als dieses des Qosoi K ' e n ze cing wang früher Befehl und es später der dGe c'ul Cörim 

und viele Gläubige erwünschten, 
Hat es Guosi Bilig-ün Dalai von den Urat, der ein wenig von beiden Sprachen kann, 
I n das Mongolische übersetzt, indem er sich dabei auf Heilige und Weise s t ü t z t e . . . " 

Mongolische Übersetzung der dem 'Brom ston zugeschriebenen tibetischen Bio­
graphie des Atisa auf Wunsch des K ' en ze 6in wang, von Urad-un guosi Bilig-ün dalai 
( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 91). 

26 Libr. Mong. 40. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blookdruck, acc. Or. 22.1475. (24.9060), Pothi, 7 fob, 9:44 (6:37) cm, 
28(29)zeilig, Randti tel l inks recto: Jalvi-yin üliger und mongolische Paginierung. Papier 
mit russischem Fabrikstempel in Bl indprägung. 

Atisa-Biographie, Teil von Kap. 15 (mong.). 
Titel ( l r ) : Boyda juu adisa ber nomlaysan jalvi-yin üliger orosiba (Zaubergeschichte, 

die vom heihgen Jo bo Atisa erzählt worden ist). 
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Nr. 27—28 

A. ( l v ) : Erte enedkeg-ün siravasti kemegdekü balyasun-dur. jalvi-yi sayitur medegci 
sayin saran neretü nigen jalvi-ci bülüge. tegün-ü nökür ger-ün ejen coytu kemegci ger 
dotura yurban ulus bui ajuyu I n der Stadt Örävasti in Indien hat einst ein in der 
Zauberei sehr erfahrener Zauberer gelebt, Sayin naran genannt. I n dessen Gefährten, 
des Hausherren Coytu, Haus waren 3 Völker . . . " 

E . (6v) : . . . edüge cu burqan-u bodi qutuy-tur oyiradaqu bolumui kemejüküi. 
K o l . (6v:15): Enedkeg-ün ubadini boyda juu adisa-yin gegen ten-ber sabinar-un 

aqamad ilayuysad-un yarqu-yin oron 'brom baysi-dur nomlaysan öcigsen-ü qariyu cin-
damani erike-ece . . . (7r) . . . arban tabdayar bölüg-ece jalvi-yin üliger nomlaysan egüni 
öügel-ün dga Idan bkrasis c'os 'p'el gling keyid-ün sabi toyin düritü vagindra sumati kalpa 
bhadra dana neretü ber. arban tabdayar rabjung-un angqa yal taulai jil-ün usun taulai 
sarayin temür taulai edür-e töbed-ece mongyol kelen-dür oröiyuluyad .. . keb-tür seyilgebei 
. . . beige bilig-i türgene olqu boltuyai .. . — 

„Aus dem Öindamani erike, aus dem, was der indische Gelehrte, der heilige Jo bo 
Atisa, dem ältesten der Jünger . . . 'Brom baysi gelehrt und (jener) wieder geantwortet, 
. . . das 15. Kapitel ; jene dort erzählte Zaubergeschichte hat der Toyin-gestaltige Jünger 
Vagindra sumadi kalpa bhadra dana des Öügel dGa' ldan bkra sis c'os 'p'el ghh am 
Eisen-Hasen-Tage des Wasser-Hasen-Monats des Feuer-Hasen-, des Anfang-Jahres des 
15. Sechzigerzyklus (1867), übersetzt . . . und dann in Druckblöcke geschnitten . . . " 

Teilübersetzung aus der dem 'Brom ston zugeschriebenen Biographie, Druck des 
burjatischen Tsugolsk-Tempels (cf. COYIJALSÜRÜTSTG, Studia Mongolica I : 16, 9; 
R I N C H E N , Four Mongolian Historical Records, New Delhi 1959, 94, Nr. 613). 

27 Libr. Mong. 12. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 9060), gleiche Maße wie oben Nr. 26. 

Atisa-Biographie, Teil von Kapitel 15 (mong.). 

Tite l : Boyda juu adisa ber nomlaysan jalvi-yin üliger orosiba. 
Gleiches Werk wie Nr. 26 (Libr. Mong. 40). 

28 Libr. Mong. 28. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22.1475 (24.9195), Pothi , 40 fol., 9:44 (6:38) cm, 
28(29)zeilig, fol. l v und 2r in Rotdruck, Randt i te l l inks recto: Adisa-yin namtar und mong. 
Paginierung. Papier mit russischem Fabrikstempel in B l i n d p r ä g u n g ; vol l s tändig . 

Atisa-Biographie (mong.). 

Titel ( l r ) : Boyda jöbö adisa töbed oron-a jalaraysan namtar orosiba (Geschichte, 
wie der heilige Jo bo Atisa nach dem Lande Tibet geleitet worden ist). 

A. ( l v ) : Ilayuysan-u emüne ilayuysan-u köbegün sayin-i tedkügci kemekü. 
ilerkei-e töbed casutu oron-a dibanggara sryi jnana-yin gegenten. 
ilangyui-tu tüsid-ün oron-a kkir ügei oytaryui kernen aldarsiysan. 
imayta küseli qangyayci cindamani metü busud-un tusa-yi jokiyan tedkügci. 
ilyaraysan boyda jöbö adisa-yin ölmei-dür sögüdümüi . . . 

E . (40 r ) : . . . tegüni ergüjü bodi sedkili üjigsen büged pandidu löcava qoyayula eblegülbei. 
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Nr. 29 

K o l . (40r:6): Qamuy-i ayiladuyci maims mkanpo-yin jokiyaysan boyda jöbö adisa 
dibanggara siri jaana-yin gegen ten-ü delgerenggüi namtar-aca töbed oron-a jalaraysan 
üye-yi onong cügel-ün tegüs buyan-tu öljei qutuy-un nom-i arbidqayci keyid-iin vagindra 
sumadi kalpa bhadra dana neretii nigen ber. arban tabdayar rab byung-un qoyaduyar sirui 
luu jil-iln mongyol-un arban nigen sarayin qorin qoyar-un edilr-e töbed-ece mongyol-dur 
orciyuluyad. 
ayui yeke nom-un öglige 
arban jüg-tür 
arbidqaqu-yin tula keb-tür seyilegülün delgeregülbei . . . — „Aus dem von dem allwissen­
den mC'ims mk'an po verfaßten Bericht über die Entwicklung des heiligen Jo bo Atisa 
Dipamkara Srijriäna hat den (Abschnitt) über die Zeit, da dieser nach dem Lande Tibet 
geleitet worden ist, Vagindra sumadi bhadra kalpa dana vom Tegüs buyan-tu öljei 
qutuy-un nom-i arbidqayci-1'empel von Onon Öügel am 22. des elften mongolischen 
Monats des Erd-Drachen-Jahres, des 2. (Jahres) des fünfzehnten Sechzigerzyklus (1868), 
aus dem Tibetischen in das Mongolische übersetzt und es dann, wegen der Vermehrung 
der Gaben der überaus großen Religion in (allen) zehn Weltgegenden, in Druckblöcke 
schneiden lassen und es so verbreitet." 

Übersetzung eines Abschnittes aus der tibetischen Atisa-Biographie des mC'ims 
mk'an po ~ mC'ims ston nam mk'a grags pa, eines der Äbte von sNar t'an (1250—1289) 
(cf. für ihn A. F E R R A R I , mK'yen brtse's Guide to the Holy Places of Central Tibet, 
Rom 1958, 146), übertragen von dem burjatischen Übersetzer Vagindra sumadi bhadra 
kalpa dana im Tsugolsk-Kloster (cf. C O Y I J A L S Ü R Ü N G , Buriyad modun bar-un nom-un 
tabun yarciy, Studia Mongolica I : 16, Ulaanbaatar 1959, 8; R I N C H E N , Four Mongolian 
Historical Records, New Delhi 1959, 93, Nr. 592). Ferner Z D M G C I I I : 1953, 400; 
H E I S S I G , Blockdrucke, S. 76 7. 

29 Libr. Mong. 90. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdmck, Pothi , 92 fol., 10:43,5 (6,8:38,5) cm, 27zeilig, rechts Randt i te l : 
chin. L i , chin. Paginierung; links mong. Paginierung. 

Biographie des Neyici toyin (1557—1653) (mong.). 

Titel : Boyda neyici toyin dalai manjusryi-yin domoy-i todorqai-a geyigülügci 
cindamani erike kemegdekü orosiba (Rosenkranz aus Wunschedelsteinen, worin die 
Überheferung über den verehrungswürdigen Lama Neyici toyin dalai Manjusri auf das 
klarste dargelegt ist). 

A. (1 v ) : Namova gürü. ariyun qoyar ciyulyan-i qoslaysan beye-tü. 
amitan-a ese ijildügsen 
amaray yaycakü sadun. 
asuru yurban oron-dakin-dur sayin mör-i üjügülügci. 
arslan boyda sagya-yin qayan tegün-dür oroi-bar sögüddümüi . . . 

E . (88v: 16/17): . . . teyin büged nigen dayun-iyar tobray bolyan soyurqa. 
K o l . (88v:18): Basa tere boyda anu . . . (90r) . . . tegünü töröl-ün dalai metü jokiyal-un 

yosun-i. bi ba olan toyid quvaray diunsi nar . . . (90v) qotala tegüsügsen noyan qutuytu 
ngag dbang bstanpa yar'p'el kiged qorcin-u jasay-un ulus-un tüsiye güng blamsbyabs-luya 
jalayid-un tusalayci tayiji bgrasis. yorlos-un tusalayci rnam rgyal. uryumal. dörbed-ün 
tusalayci ucaral tan keciyen duraduysan-u tula. prajnasagara bi öber-iyen ese medebesü. 
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urida boyda blama-yin dergedeki ciqula sidar ayci kiged. tabiyci süsüg kiged keciyel-tii 
erdeni bilig-iin dalai-bar. blama-yuyan sayin yabudal jokiyal-i öberün üjigsen-iyen. 
umartal-i arilyaqu-yin tula temdeglegsen bicig-i inuiijigsen ba. dotuyadu niyuca tarni-yin 
uqayan-dur medel delgeregsen. cicin ombu bilig-iin dalai-yin todorqai-a iijigsen-i inu. 
tegiinii aman-aca sonusuysan kiged (91 r) basa siduryu ayci qaurmay ügei ünen ügetü 
bilig kiged. tegüs sinjilel-tü mergen diyanci-yin temdeglegsen bicig ba. jici basa aman-du 
jasay kulicenggui. qara cayan jiruqai-yin uqayan-dur mergejigsen nomci-yin bilig-iin dalai. 
bütügün noyan terigüten-ü aman-u egiiden-ece olanta sonusuysan kiged. asayuysan ba jici 
keseg bosqan temdeglegsen bicig-liige basa busu sabinar olan öglige-yin ejed-ün temdeglegsen 
bicig üd-i neyilegüljü. tusa bütügegci kemekü erne siraycin qonin jil-ün burnavasu sara-yin 
sine-yin nayiman-a egesig inu uu geyigülügöi inu cha. erdem inu kürteküi-e kemekü edür-e 
nayirayul-un bicin üiledbei . . . (92 v) . . . bükün amitan ene sayin mör-iyer getülkü 
boltuyai. sarva. mamghalam . . . — „Ich, Prajhäsägara, obgleich ich selbst nichts wußte, 
habe dies verfaßt und zusammengestellt, — nachdem ich die Schrift gesehen habe, in der 
Erdeni bilig-ün dalai niedergeschrieben hat, um es vor dem Vergessen zu bewahren, 
was er selbst gesehen hatte an guten Taten seines Lama, da er der engste Vertraute 
des verelnungswürdigen Lama, sein Diener und Jünger gewesen ist, und was ich fer­
ner selbst gehört habe von Cicin ombu bilig-ün dalai. . ., was dieser klar gesehen hatte; — 
indem ich dieses und die Aufzeichnungen des wahrhaften, fehlerfreien, wahrlich weisen 
und genauen Mergen diyanci und die Aufzeichnungen anderer Jünger und vieler Spende­
herren verglichen habe mit dem, was Nomci bilig-ün dalai . . . gehört und erfragt hatte, 
wiederholt von Bütügün noyan und anderen, und es teilweise aufgezeichnet hatte —, am 
8. Tag . . . des Burnavasu-Monats im weiblichen Gelben Schaf-Jahre . . . , weil ich und 
viele Toyin, Mönche und Diyanci, . . . der völlig vollkommene Noyan Khutukhtu Nag 
dban bstan pa yar 'p'el wie auch jasay-un ulus-un tüsiye güng bLamsbyabs von den 
Khortsin gemeinsam mit Tayiji bKra sis, dem Banner-Sekretär der Dzalait, den Banner-
Sekretären rNam rgyal und Uryumal von den Ghorlos und der Banner-Sekretär Ucaral 
von den Dörbet eifrig . . . dieses gewünscht hatten . . . Mögen alle Lebewesen diesen 
guten Pfad geführt werden. <—'" 

Biographie des bei den ölöten geborenen lamaistischen Missionars der ostmongo­
lischen Stämme, Neyici toyin (1557—1653), 1739 von einem gewissen Prajhäsägara auf 
Verlangen ostmongolischer Adeliger verfaßt. (Das von C. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , 320, 
als Datum der Abfassung vorgeschlagene Jahr 1679 ist nicht vertretbar, da im Text, 
51 v, der Galdankrieg, 1688-1697, erwähnt wird. Cf. Anthropos X L V I I I : 1953, 11.) 
Genaue Inhaltsangabe bei W. H E I S S I G , A Mongolian Source to the Lamaist Suppres­
sion of Shamanism, Anthropos X L V I I I : 1953,1-29; 493-536; ders., Blockdrucke, Nr. 95; 
Übersetzung in Auswahl: H E I S S I G , Neyici Toyin, Das Leben eines lamaistischen Mön­
ches (1557-1653), Sinologica I I I : 1953, 1-44; Sinologica I V : 1954, 21-38; gekürzte 
Textwiedergabe: C .DAMDINSÜRÜNG, CSM X I V , 313—320. Cf. fernerD. B A N Z A R O V , Cernaja 
vera, Kazan 1846 (Sobranie socinenij, Moskau 1955, 51); B . J A . V L A D I M I R C O V , Obs. 
stroj Mongolov (Regime social, Paris 1948, 21); C. T . G O L S T U N S K I J , Mongolo-
oiratskie zakony 1640 g., St. Petersburg 1880, 74—78; A R C H I M A N D R I T G U R U , Ocerki 
po istorii rasprostranenija christianstva sredi mongol'skich piemen, Kazan 1915, 
151-153. 

Weitere Exemplare: Slg. Laufer, Chicago, Nr. 322; Institut Vostokoved. A N , Lenin­
grad, H 281; C 94; F 17 (L . S. P U C K O V S K I J , Ucenye Zapiski I V A N I X : 1954, 114); 
Staatsbibliothek Ulaanbaatar; Library of Congress, Washington, Div. 0 . M 223 (D. M. 
F A R Q D H A R , C A J I : 1955 197, Nr. 38). 
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Nr. 30—31 

30 Libr. Mong. 95. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 70 fob, 11:49 (8:45,7) cm, 35zeilig; tib. Kurz t i te l auf der 
Titelseite: rGyab y i g ; chin. Randti tel rechts recto: J e n ; mong. Randti tel l inks : Namtar. 

Biographie des dGa' ldan siregetü Khutukhtu (mong.). 

Titel (Titelseite): Yeke siregetü-yin qubilyan beye sumadhi Sasana suriya Sri padra-yin 
rnam tar tegüs sinjilel-ten-ü sedkil-ün erketen-i irügülügöi jarudasun kemegdekü orosiba 
(Lebensbeschreibung der Inkarnation des großen Stuhllama Sumatisäsanasürya, ge­
nannt Ber Bote, welcher die Geisteskräfte der Gläubigen anruft). 

A . ( l v ) : Namo guru manju gho Sa. ilayuysan bükün-ü ayiladqu enerikü-yin coy 
badaraysan sine jalaqu naran. iledde sansar-un ariyun . . . 

E . (69v): . . . üiledügsen bolai. sayin öljei. 
Kolophon (70r): . . . kernen . . . egüni . . . qorcin-u qosoi efü wang cimeddorje . . . 

mongyol-un kelen-dür oröiyuluysan keb-tür seyilgesü kernen masi kündü jarliy-iyar orciyul 
kemegsen-dür . . . byams ba guosryi öul krims rgya mco-ber orciyuluysan-u bicigeöi inu 
dgeslong ngagdvang ce dvang bolai. sarva mamghalam. 

Mongolische Übersetzung der vom 7. Dalai Lama verfaßten Biographie des dGa' 
ldan siregetü Khutukhtu Bio bzah bstan pa'i hi ma (1689—1746) durch byams pa guosi 
C'ul k'rims rgya mc'o; cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 111. Genaue Inhaltsangabe der 
Biographie: ebenda, 103—104; sie behandelt sowohl die Präexistenzen (2r—31 r) wie das 
Leben des Bio bzah bstan pa'i ni ma (31v— 69v) und enthält ein kaiserhches Nachwort. 
Cf. ferner K . S A G A S T E E , Leben und historische Bedeutung des 1. (Pekinger) lCaii skya 
Khutukhtu, Bonn, Phil . Diss. 1960, 90—91. Übersetzung des Abschnitts, 60r—61 r, über 
die mongolische TandjurÜbersetzung unter K'ienlung bei: H E I S S I G , Bemerkungen zum 
mongohschen Tandjur, U A J b X X I V : 1951, 125-126. 

31 Hs. or. 273. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, Pothi . a) 346+357, insgesamt 703 fob, 11:52 (8:46) cm, 39zeilig; 
Randti tel links recto: Namtar und mongolische Paginierimg, Randti tel rechts recto: chin. 
Shou und chin. Paginierung; b) 5 fob, gleiche Maße, Randti tel l inks recto: Niyu6a namtar 
maytayal, Randti tel rechts recto: chin. ShouJ i sü . Vollständig. 1937 von D . Schäfer in Peking 
erworben. 

Biographie und Lobpreisung des 7. Dalai Lama (mong.). 

a) Titel ( l r ) : Ilayuysad-un erketü qamuy-i ayiladuyci vöir dhara blobzang bsgal bzang 
rgya mco dalai blama-yin gegen-ü namtar-i tobci-yin tedüi ügülegsen galbaravara erdeni-
yin itegel neretü tuyuji (Geschichte, genannt Glauben an die Kostbarkeit des Wunsch­
baumes [Kalpavrksa], welche so viel wie eine zusammengefaßte Lebensbeschreibung 
des allwissenden und allmächtigen Vajradhara, des Dalai Lama Bio bzah bskal bzah 
rgya mc'o, erzählt). 

Terigün debter, Band I . 
A. ( I , l v ) : Tngri selte qamuy amitan-i uduriduyöi degedü ilayuysad-un erketü qamuy-i 

ayiladuyöi vcir dhara blo bzang bgal bzang rgya mco dalai blama-yin gegen-ü namtar-i 
tobSi-yin tedüi ügülegsen Galbaravara erdeni-yin itegelel neretü tuyuji. getülgegöi degedü 
joriydasi ügei yeke nigülesküi-lüge tegüsügsen mön .. . 

E . ( I , 346r): . . . ülemji boyda öimai ken üyan öidamui. kemegsen anu jabsar-un 
silüg bolai. 
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Nr. 31 

Nögüge debter, Band I I . 
A. ( I I , l v ) : Tegün-ü qoyina bgrasis Ihunbova-dur oduysan degedü-yin elöiner-lüge 

wang bolanai selte iregsen-e ... 
E . ( I I , 356r, einschl. K o l . des tibetischen Originals): . . . getülgegöi blama-yin gegen-e 

ejelegdejü yajar mör-ün onol-i tegüsken yeke bodi-dur kürkü boltuyai. 
K o l . ( I I , 356r:30): Asuru yeke nigülesügci qomsim bodisung ... 

abural boyda dalai blama-yin gegen-ü. 
aqui yeke-yin tuyuji-yi . . . erken voir dhara leang sgya rinboje-yin gegen. 
ene metü orciyul kemegsen (356 v) busud-iyar . .. 
usun-u nökür yal noqai jil-ün. 
oki terigün sara-yin sayin edür ekilen . .. 
ulam ulam jergeber oröiyul-un. 
uöiral-tu aci lubsang danjin-iyar bicigül-ün . . . tngri-yin tedkügsen degedü-yin . .. 

yucin yutayar . . . sirui quluyan-a jil-ün . . . edür . . . tegüsbei. 
asaraltu beyise rab brtan buncoys-un qosiyun. 
abural boyda-yin sabinar-un tangqai. 
aday ütele dai guosi neretü bi . . . (357 r) . . . öljei qutuy orusituyai — 

„Die große Lebensgeschichte des überaus mildtätigen Qomsim Bodhisattva, . . . der 
Zuflucht, der Eminenz des Heiligen Dalai Lama, habe ich, als der erleuchtete Herr, der 
mächtige Vajradhara lÖan skya R in po c'e gesagt hatte, es sei solches zu übersetzen . . ., 
an einem günstigen Tage des Feuer-Hunde(-Jahres), des dem Wasser befreundeten 
Jahres (1766), beginnend allmählich übersetzt, es von Bio bzan bstan 'jin, der zufällig 
ein Neffe war, niederschreiben lassen . . . ; und . . . an einem Tage des Erd-Maus-
Jahres, . . . des 33. Jahres K'ienlung (1768), habe ich, der letzte der Schüler des hilf­
reichen Heiligen, genannt der allerletzte alte Dai guosi vom Banner des mildtätigen Beise 
Rab brtan p'un c'ogs, es beendigt . . . Möge Segen sein!" 

b) Ti te l : Ilayuysan tügemel uy vcir dhara-luya ilyal ügei getülgegci blo bzang bsgal 
bzang rgya mco dalai blama-yin gegen-i niyuca domoy-un egüden-eöe maytaysan nigülesküi-
yin naran-i uduriduyci gere sara neretü maytayal orosiba (Lobpreisung, genannt Strah­
lender Mond, Führer der Sonne des Erbarmens, worin man vom Anfang der Geheim­
biographie seine Eminenz, den Dalai Lama Bio bzan bskal bzan rgya mc'o, den von 
Anfang an siegreichen und unterschiedslos gleichen, gepriesen hat). 

A . ( l v ) : Ilayuysan tügemel ejen vcir dhara-luya ilyal ügei getülgegci blobzang bgal 
bzang rgya mco dalai blama-yin gegen-i niyuca domoy-un egüden-eöe maytaysan nigüles-
kü-yin naran-u uduriduyöi gere sira neretü maytayal. mön kü tere getülgegci degedü boyda-
yin ölmei-dür. yeke bisireküi-ber mörgümü . . . 

E . (4v) : . . . egüber cu qamuy amitan degedü buyan-u sadun-a tayan ejelegdekü boltuyai. 
K o l . (4v:25): . . . abural boyda leang sgya rinboce-yin gegen-ü jokiyaysan. arya 

balu-yin qubilyan doluduyar dalai blama-yin ene maytayal-i. aru qalqa-yin rab 'byamspa 
dga' Idan rgya mc'o tan. ayalyu mongyol-un kelen-e orciyul kemegsen-iyer. tngri-yin 
tedkügsen-ü qorin nayimaduyar qorin jil-dür. tegsi aldar-tu doluyan nayur-un sira süme-de 
(5r) oröiyuluyad. teyin kü busu boyda-yin gegen-e sigülgebe. dai guosi neretü egüber 
belgedegsen masi cayan buyan-bar . . . boltuyai. — 

„Jene Lobpreisung der Wiedergeburt des Äryabala, des siebten Dalai Lama, ver­
faßt von der Zuflucht, dem heiligen lCan skya rin po c'e, hat—als der rab'byams pad Ga' 
ldan rgya mc'o von den nördlichen Khalkha gesagt hatte: ,Übersetze dies in die mongo-
lische Zunge,'— im 28. Jahre K'ienlung, einem Schaf-Jahre (1763), im hochberühmten 
Sira Süme von Dolonor (der Dai guosi) übersetzt; und dann wurde es solcherart auch von 
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Nr. 32 

seiner Heiligkeit überprüft. Möge durch das Verdienst, das der Dai guosi Genannte so 
geübt, . . . " 

Mongohsche Übersetzung der 1758—59 vom lCan skya Khutukhtu Hol pa'i rdo rje 
verfaßten tibetischen Biographie des 7. Dalai Lama (1708—1757) rGyal ba'i dban po 
t'ams cad mk'yen gzigs rdo rje 'c'an Bio bzan bskal bzan rgya mc'o'i zal sfia nas ky i 
rnampar f a r pa mdo cam brjod padpagbsam rin po c'e'i sne ma ( H E I S S I G , Blockdrucke, 
Nr. 135; Tucc i , Tibetan Painted Scrolls, I , 168—169), übersetzt von Dai guosi (darqan 
siregetü Nag dban bstan'p'el; cf. für ihn Blockdrucke, S. 100 sq.), nebst einer Lobpreisung 
im Anhang (cf. Blockdrucke, Nr. 135 und Nr. 136, mit Inhaltsangabe; das Werk ist in 
seiner tibetischen Fassung eine der Hauptquellen von L . P E T E C H , China and Tibet, 
Leiden 1950). 

Ferner: Slg. L Ä U F E R , Chicago, Nr. 355; I V A N , Leningrad, H 286 ( L . S. P U C K O V S K I J , 
Sobranie mong. rukopisej i ksilografov, Ucenye Zapiski I V A N I X : 1954, 115.) 

32 Libr. Mong. 70. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 2 vol. , 311 fob, 14:51 (11,5:46,5) cm, 26zeilig; chin. Rand­
signatur rechts recto: Y ü a n ; fol. l v und 2r, 164v und 165r rot gedruckt mit unbetitelten 
Abbildungen rechts und links von Präexis tenzen und früheren lCan skya Khutukhtus , dar­
unter 2r rechts ein P o r t r ä t des R o l pa'i rdo rje. 

Biographie des 3. Pekinger lCan skya Khutukhtu (mong.). 

Titel (Titelseite, l r und 164r): Jögelen itegel sasin-u jula maha bacar dhara 
janggya yesis bstanbai rgyalmcan sri badara-yin töröl-ün üyes-lüge selte-yin cadig. yurban 
oron-i üjisküleng bolyayci yayca cimeg. sayin nomlal-un cindamani-yin erikes kemegdekü 
terigün — nögüge debter orosiba (Leuchte des milden Glaubens, Lebensbeschreibung der 
gesamten Präexistenzen des Mahävajradhara lCari skya Ye ses bstan pa'i rgyal mc'an 
sribhadra, einzigartiger Schmuck, der die Welten verschönt, Ketten aus Wunschedel­
steinen guter Unterweisung, 1. — 2. Heft). 

A. ( I , l v ) : Namo radna dra ya ya. sa s tar-a subidasu bra bha va ... 
E . ( I , 163 v ) : . . . domoy-i tobci-yin tedüi ügülegsen üyes büged yutayar bolai. 
A. ( I I , 164r): Tedeger-iyer erten-ü töröl üyes-ece toyurbiju . . . 
E . (31 l v ) : . . . cayan buyan-i edlekü boltuyai. öljei boltuyai. manggalam. 
Biographie des 3. Pekinger lCan skya Khutukhtu Ye ses bstan pa'i rgyal mc'an 

(1787—1846) (228r—305r) und seiner 18 teilweise mythischen Präinkarnationen 
(lv—163v). \ rerfaßt von Darqan mk'an po Bio bzan 'p'rin las rnam rgyal nach 1851 
( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 212; K . S A G A S T E R , Nag dban blo bzan C'os ldan 
[1642—1714], Leben und historische Bedeutung des 1. [Pekinger] lCari skya Khutukhtu, 
Phil . Diss., Bonn 1960, 81—86). Für die mongohsche Geschichtsschreibung wichtig ist 
die im Ted I I eingeschobene DarsteUung der Ausbreitung des Buddhismus in China 
und der Mongolei (164v—228v). Inhaltsangaben: A. P O Z D N E E V , Erdenijn Eriche, 
X X X V - X X X V I I ; H E I S S I G , Blockdrucke, S. 167-170. 

Weitere Exemplare: Slg. Hedin, Stockholm, H 3521; Far Eastern Library, Chicago, 
Slg. Laufer 387; I V A N , Leningrad, Mong. Fond I 62; Library of Congress, Washing­
ton, Div.O. M201. 
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3. 

C I N G G I S K H A N - D I C H T U N G UND E P O S 

Nr. 33: Alexanderlied (mong.). 
Nr. 34—35: Streitgespräch der neun Recken vom Weine (kalm.). 
Nr. 36: Aussprüche Cinggis Khans (mong.). 
Nr. 37: Lehren des Cinggis Khan (mong.). 
Nr. 38-39: Geser Khan-Epos (mong.). 
Nr. 40: Geser Khan-Epos, Kap . I (kalm.). 
Nr. 41—42: Geser Khan-Epos (kalm.). 

33 T I D 155a-i. Turfan-Slg, AdW, Berlin 

Manuskript, 9 fol., Fragment eines gehefteten Büchleins , nur fol. 7—15, ursprüngl ich 
15:18 cm, nur teilweise erhalten, uigurisch-mongolischer Schriftduktus. 

a) Alexanderlied (mong.). 

Kein Titel. 
A. (7b): Balar erte qurasan-u yajar-a misir neretü . . . 
E . (14a): . . . qutluy bols-un edlüg edgülüg kels-ün ajuyu kemebe. 
Mongolische Fassung des Liedes von den Taten des Sulqarnai (Alexander), nach 

Sprache und Schrift aus der 1. Hallte des 14. J h . Cf. Text und kommentierte Übersetzung 
bei N . P O P P E , Eine mongolische Fassung der Alexandersage, Z D M G C V I I : 1957, 103 bis 
129. Mongohscher Originaltext und moderne Fassung bei C. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , 
Ulaanbaatar 1959, 136—146. 

b) A . (14b): Kümün ele neretü törejü küsejü . . . 
E . (Fragment C 1 k) . Gedicht über verschiedene menschliche Tugenden. 
Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongolica der Berliner Turfan-Sammlung, I I , Berlin 1959, 

39-^8; Bearbeitung und Übersetzung: N . P O P P E , E i n mongolisches Gedicht aus den 
Turfan-Funden, C A J V : 1959, 257-294. 

34 Cod. Ms. Asch 111-2. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi, 10 fob, 10:40 cm, wechselnde Zeilenanzahl (29—44) , Ka lamus in 
schwarz und rot auf festem, weißem Papier; Paginierung links a u ß e n ; vol ls tändig. Schluß­
blatt mit Trigrammen in der F o r m von Ornamenten. A u f der Titelseite Vermerk in alter, 
ungelenker russischer Schrift: KpaTKan ncropiiH o nape CHHrnce. 
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Nr. 35 

Streitgespräch der neun Recken vom Weine (kalm.). 

Ohne Titel. 
A. (1 v ) : Yerün yesun tenggeri nerun oron ece buzi. 

Yeke auya küZün-luya coqtoyo töröqsön 
Yereküi bügüdegi sayitur ezeleqci 
Yesugei baturiyin kübon sutu boqdo cinggis '/an. 
Oqtoryoi-ece büqsan badarangyui cayan tenggeri. 
Osoidol ügei yucin tabun erdem-iyer bürine tögüsiiqsen. 
Olon külkü bügüdei gi sayitur zilödon tedküqsen. 
OZin ülen xatun-ece saluqsun tere boqdo mini. 
Dere tenggeri-ece inaqsi yorin nigen üye boluqsan yoyino. 
Törökü sutu boqdo cinggis yän yubilun töröd 
Töböd nanggiyadun yeke yän oroni buläyad 
Tede tabun önggö dörbön yariyigi ömönö-ben cüViu. . . 
„Der aus dem Gebiet der 99 Tngri herabgestiegen, 
Der, ausgestattet mit großer Macht und Gewalt geboren, 
Alle insgesamt aufs beste beherrscht, 
Sohn des Helden Yesugei, der glückliche, heilige Cinggis Khan. 
Strahlend weißer Tngri, herabgestiegen vom Firmament, 
Fehlerloser, vollendet zur Gänze in allen 35 Tugenden, 
Der alle insgesamt aufs beste schützt und regiert. 
Mein Herrscher, der du von der Frau OZin ülen stammst. 
Nachdem vom erhabenen Himmel bis dahin 21 Generationen gewesen, 
Nahm in der Geburt der glückliche und heilige Herrscher Gestalt an, 
Ergriff die Throne der Chinesen und Tibeter, 
Versammelte vor sich diese seine fünf Farben und die vier Vasa l l en . . . " 

E . (9v:30): . . . ezen boqdo terigülen yesun örlügiiyin üsurgü tesergü kelelciqsen ügesi 
erteni (lOr) yeke dayon bolyon sutuzi. emegelün döndur abuba. Om sayin amuyulang.. . . 

die von den neun Recken mit dem Kaiser an der Spitze im Wortstreit hin- und 
her gewechselten Worte hat man als große Kunde der Vergangenheit hochgehalten und 
in die Sattellieder aufgenommen. ~ . . . " 

Oiratische Fassung des Lobes der Gefährten durch Cinggis Khan (2r: 11—5v: 18), 
überemstimmend mit der mongol. Version in Bolur erike (1774/75) (Kaigan-Ausgabel, 
60—66; cf. H E I S S I G , Bolur Erike, eine mongolische Chronik der K'ienlung-Zeit, Peking 
1946, 55—58; Cinggis boyda-yin durasqal-un tegübüri, Peking 1926), und des Streitge­
spräches der neun Recken über den Wein (5v: 19—lOr :4), übereinstimmend mit der 
Version des Cinggis qayan-u cadig, Peking 1925, 138—147. Für gleiche Manuskripte 
cf. unten Nr. 35 und Nr. 502, Teil I I I (Ms. or. quart. 765). 

35 Ms. or. fol. 1355. ÜB, Tübingen (ehem. P r S B ) 
Manuskript, acc. 1887.61, Pothi, 11 fob, 12:36 cm, 27zeilig, Feder, Tinte, festes Papier. 

Einband des 19. J h . , Vermerk auf der inneren Seite des Vorsatzpapiers: ,,— Lobsprüche von 
Tschinges Chan. — Schi l l . " Daneben jüngere Hinzufügung: „Legenden von Tschinggis Chan. 
(Kalmycisch)" . 

Streitgespräch der neun Recken vom Weine (kalm.). 
A. ( I r ) : Yerün yesun tenggeriyni oron .. . 
E . (11 r : 5): . . . sobai. sarva. mamghalam . .. 
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Nr. 36—37 

Kalmückische Fassung des Streitgespräches der neun Örlügüd, Abschrift aus der 
1. Hälfte des 19. Jh . , vermutlich aus der durch Baron Schilhng von Canstadt angelegten 
Sammlung. 

36 Libr. Mong. 37. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Moderner Metalltypendruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 10907), 29 fob, 12 :15cm. Russko-
mongol'skaja Tipografija, Urgha 1915. 

Aussprüche Cinggis Khans (mong.). 

Titel (Titelseite): Suutu boyda cinggis qayan-u altan suryal orosiba (Goldene Lehren 
des glücklichen, heiligen Cinggis Khan) . 

A. (1): Suutu boyda öinggis qayan-u suryal. yeren yisün tngri-yin oron-aca bayuju. 
yeke öoytaya tegüsiigsen. yerüngkei bügüde-yi sayitur ejilegsen. yesügei-yin köbegün boyda 
cinggis qayan. oytaryui-aca bayuysan badaraqui cayan tngri. . . . 

E . (29): . . . tengsel ügei yeke jiryalang tere bui. kernen ügülegsen ajuyu. suutu boyda-yin 
suryal jarliy ene bülüge. egüni buriyad cevang kemekü ber keblegülbei. 

Von C. 2AMCARANO 1915 edierte Teüe der Öinggis Khan-Spruchdichtung, weitgehend 
übereinstimmend mit der von POPOV, Mongol'skaja chrestomatija, Kazan 1836, 54—65, 
bekanntgemachten Spruchüberlieferung (Poucenija svjatago Cinkgis-chana k ego 
men'sim brat'jam i synov'jam) (cf. auch C. D A M D I N S Ü R Ü N G , Mongyol-un uranjokiyal-un 
teüke, Mukden 1957, 154). Fü r diese Spruchdichtungsfragmente cf.W. H E I S S I G , Bolur 
erike, Peking 1946, 37-41 . Cf. ferner unten Nr. 502, Teil I I I (Ms. or. quart. 765) und 
oben Nr. 34 und 35. 

37 Hs. or. 295. WdtB, Marburg 

Manuskript, 1 chin. Doppelblattheft, 19 fob, 13:26 cm, 7zeüig, Pinsel, schwarze Tusche, 
flüchtige kursive Handschrift auf ve rgüb tem, handgeschöpf tem, grobem Papier, Paginie­
rung am oberen Seitenrand recto; Wasser-, Tusch- und Farbflecken, rechte Kan ten der 
B lä t t e r abgenü tz t . 1957 von F . A . Bischoff in Ulaanbaatar erworben. 

Lehren des Cinggis Khan (mong.). 

Kein Außentitel. 
Titel am Ende (19v): Oyun tülkigür neretei sastir (Öästra, genannt Schlüssel des 

Verstandes). 
A. ( l r ) : Blama yurban erdeni-dür itegemüi. erten-ü boyda cinggis-un jokiyaysan 

sastar-i üöüken sanayulqu-yin ucir. ejed qad tan. olan-i quriyaya . . . 
E . (19v): . . . olquya berke coyca-ban büküi cay-tur satu-yin kiskigür-i ulam degegsi 

talbiytun oyun tülkigür nere-tei sastar tegüsbei. om. ma ni bad me. 
Sammlung didaktischer Aussprüche, Öinggis Khan zugeschrieben (cf. L A U F E R , 

Skizze, 235). Ö. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM, X I V , Ulaanbaatar 1959, 58, hat nachgewiesen, 
daß nur Teile des Werkes mit den anderweitig mitgeteilten Bilig des Cinggis Khan 
(cf. oben Nr. 34, 35 und 36) übereinstimmen, andere wieder dem Subhäsitaratnanidhi. 
dem Rasiyan-u dusul und dessen Kommentar entnommen sind, so daß eine wesentlich 
spätere Abfassungszeit als das 13. J h . anzusetzen ist. — Gesamttext außer in zwei Druck­
ausgaben aus Ulaanbaatar bei D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , 51—58; Teüe bei POPOV, 
Mongol'skaja chrestomatija, I , Kazan 1836, 1—17, und bei A. P O Z D N E E V , Mongol'skaja 
chrestomatija, St. Petersburg 1900,1—3. 5 Manuskripte sind in der Staatsbibliothek 
Ulaanbaatar, cf. J A D A M B A , Studia Mongolica 1/11, 14, 81. 

26 
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38 Hs. or. 711. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 177 fob, 17,5:55,5 (13,3:45,5) cm, 25 (26)zeihg. Chinesischer 
Randti tel rechts recto: San-kuo-chih, Kapitemummern in Chinesisch und Mongolisch eben­
falls rechts recto; fol. l v und 2r in rot und schwarz. A u f l v Abbildungen, l inks: Qormusta, 
rechts: Geser qayan. 

Geser Khan-Epos (mong.). 

Titel (Titelseite): Arban jüg-ün ejen geser qayan-u tuyuji orosiba (Geschichte des Geser 
Khan, des Herrschers der zehn Weltgegenden). — Datiert ( V I I , 5 r ) : K'anghsi 55, 1716. 

Die ersten sieben Kapitel des Geser Khan-Epos; die einzelnen Kapitel sind jedes für 
sich paginiert: I , 52 fob, I I , 5 fol., I I I , 12 fob, I V , 27 fob, V, 69 fob. V I , 7 fol., V I I , 5 fol. 
Cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 35 und: unten Nr. 664,a. 

Text und Übersetzung: I . J . S C H M I D T , Die Thaten Bogda Gesser Chan's, St. Peters­
burg 1839; Nachdruck: Berlin 1935. Russische Übersetzung: S. A. K O Z I N , Geseriada, 
Moskau-Leningrad 1936; Neudruck des mongohschen Textes mit gleichem Titel, Köke 
Khota 1956, I , 1-313. 

Cf. L A U F E R , Skizze, 240; C. D A M D I N S Ü R E N , Istoriceskie korni geseriady, Moskau 
1957, 54-61 . 

Weitere Exemplare: unten Nr. 3 9 ; K g l . Bibl . Kopenhagen, Mong. 469; Britisches 
Museum, Mon 4; LSOAS-81188 ; Inst. Vostokov. A N , Leningrad I 83; I 61 ; I 20 
( P U C K O V S K I J , Ucenye Zapiski I V A N I X : 1954, 122); Library of Congress, Washington, 
Div. O.M208 ( F A R Q U H A R , Description, Nr. 77—78); Scheut, Brüssel, Nr. 44 ( H E I S S I G , 
C A J I I I : 1957, 182, Nr. 44); Slg. Raghu Vira, New Delhi, 04.10. 

39 H-Mo 2510. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Geser Khan-Epos (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 38 (alte Signatur: I . D . 35595). 

40 Ms. or. fol. 1353. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 41, Halblederband des 19. J h . , 26 fol., 33,5:23 cm, 26zeilig; 
Abschrift von B . Jü lg , wie Vermerk auf der Innenseite des Rückdeckeis besagt;festes, weißes 
europäisches Papier; vol ls tändig. 

Geser Khan-Epos, Kap. I (kalm.). 

Titel am Ende ( 2 6 r : l l ) : Arban zügiyin arban yoroyin ündüsüni tasuluqsan acitu 
boqdo mergen geser yän aldarsin dorisuqsan teriün bölöq. 

A. ( l r ) : Erte nigen caq-tu sagyamuni buryani nirvani düri. . . 
E . (26r:10): . . .üiledzi nigen üye inezi sobai. 
Abschrift Jülgs (vermutlich nach dem gleichnamigen Ms. D 52, I V A N , Leningrad; 

cf. C. D A M D I N S Ü R E N , Istoriceskie korni geseriady, Moskau 1957, 129) des 1. Gesanges 
des Geser Khan-Epos, inhalthch und wörtlich übereinstimmend mit Kap. I der Pekinger 
Blockdruckausgabe von 1716 (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 35; Köke Khota-Neudruck-
ausgabe, 1956, I , 1-93). 
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41 Msc. Dresd. Eb. 405 a - l . L B , Dresden 

Manuskript, 1 —f-11 -J— 1 fol., 11:34,5 cm, 21zeilig; ungelenke Hand, Tinte auf g rünem 
B ü t t e n p a p i e r ; die einzelnen B lä t t e r sind der Länge nach in die Hälf te gefaltet. A u f dem 
Titelblatt Vermerk: „Legende vom L a m a Erdeni und Geser Chan". Alte Signatur: K a l m ü k . 
Manuscr. No. 37. 

Geser Khan-Epos (kalm.). 

A. ( l r ) : Ilayosani erketü yeke yamuqi ayiladuqci geser yäni gegen üzeküi caqtu zöblöl 
üyiledüqsen yoso orosiboi. — „Wie der siegreiche, kräftige Geser Khan, der Alles wissende, 
zur Zeit, da er das Licht sah, richtig gehandelt hat." 

E . (11 r ) : . . . zambudibiyin cimeq boltuyai. sayin buyan örgüzikü boltuyai. Sarva. 
mamga lam. 

42 Ms. or. fol. 1369. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 49, Pothi , in blauem europäischem Einband, 6 fob, 11:31 (7,5:26,5) 
cm, 26zeilig. Abschrift v o n B . J ü l g nach Msc. Dresden No. 37 (der alten Sign.). Bemerkung am 
Ende, 6 r : „Ms. Dr . No. 37. .Legende vom L a m a Erdeni und Cesser Chan ' . " Nach laß Jü lg . 

Geser Khan-Epos (kalm.). 

Titel im A. ( l r ) : Ilyosani erketü yeke yamugi ayiladuqci geser yäni gegen üzeküi 
caqtu zöblöl üyiledüqsen yoso orosiboi. 

E . (6r:15): ...zambudibiyin cimeq boltuyai. sayin buyan örgüzikü boltuyai. sarva 
mam gha lam. 
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V O L K S D I C H T U N G 

Nr. 43: Sammlung mongolischer Lieder, Rätsel und Gedichte. 

43 Hs. or. 3. WdtB, Marburg 

Manuskript, chinesisches Doppelblattbuch, 7 + 2 5 7 2 f°k> 24:24 ,5 cm, 14zeilig, klare Pinsel­
schrift, schwarze Tusche auf grobem, graubraunem, handgeschöpf tem Papier, Schlußbla t t 
fehlt, sonst vol ls tändig. Manuskript aus dem ostmongolischen Sürüg qosiyun, laut Angaben 
eines mongolischen Gewährsmannes Ende des 19. J h . entstanden. 1943 von W . Heissig 
erworben. 

Sammlung mongolischer Lieder, Rätsel und Gedichte. 

Titel auf dem Umschlag: Onisqur-un biöig. nigen debter (Rätselbuch; ein Heft). 
A. ( l r ) : Kümiin yirtinöü-dür töröged. secin medel uqayan tümen jüil-ün üiles-ece 

ketürejü .. . 
E . (26r: fragm.): . . . eyimü teyimü kernen kelejü yayakinam. enekü yabudal-yin jasa-

yuluyci anu mergen mön .. . 
Sammlung von Liedertexten, Gedichten und Rätseln, aufgezeichnet von einem 

ungenannten Schreiber aus dem Süriig-'Barmev (für dieses als eine der Kehnzellen des 
ostmongohschen Nationahsmus bekannte Banner cf. 0 . L A T T I M O R E , The Mongols of 
Manchuria, London 1935, 221—224; W. H E I S S I G , Ostmongolische Reise, Darmstadt 1955, 
85—89). Der Schreibergibt für seine Sammeltätigkeit im Vorspruch die Begründung: minu 
ene bicig-tür erte edügeki-yin egerin yaryaju silüg dayulal. onisuyur-tai bürin bolyabai ... 
iniyedem törögüljü cidaqu tula nere-yi anujabjai yarayiqu bicig kemebei— „Ich habe in 
meinem Buche behebte Gedichte, Lieder und Rätsel von früher und von heute zusammen­
gestellt; . . . weü sie das Lachen hervorrufen können, habe ich als seinen Namen ,Buch, 
das die Mundwinkel kräuselt ' genannt" (jabjai yarayiqu ~ lit. jabaji irjayi-). 

Inhalt: 
1. Sedkil jayayan-u dayulal (Lied vom Schicksal und den Gedanken) . . . iv—3r; 
2. Qad-i ülü medekü-yin dayulal (Lied vom Nichtkennen der Fürsten) . . . 3r; 
3. Qad-i medekü-yin dayulal (Lied vom Kennen der Fürsten) . . . 3r—4r; 
4. Qoriylaqu-yin dayulal (Lied der Warnung) . . . 4r-^4v; 
5. Lai tung bin ginsan ayula- silüglegsen (Gedichtet am Lai tung npin chin shan?) . • • 

4v—5r; 
6. Soo gang gijei siyen$ang-yin silüglegsen . . . 5r; 
7. Ügeigüü-yi amurliysan dayulal (Liedchen, das den Habenichts beruhigt) . . . 5r—5v; 
8. Yirtinöü-yi senggeregülkü dayulal (Lied, die Welt zu ermahnen) . . . 6r—7r; 
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9. Tayay-un silüglel (Reim vom [Wander-]Stock) . . . 7r—7v; 
10. Següder-ün silüglel (Reim vom Schatten) . . . 7v ; 
11. Küiten qalayun-u silüglel (Gedicht über kalt und warm) . . . 7v—8r; 
12. Öicig-tür adayaraysan silüglel (Gedicht, die Blumen beneidend) . . . 8r; 
13. Fufa-yin em nidüküi-dür tu tung pu üjeged qo§ongnaysan (Wie T u tung-pu sah, 

wie die Fufa-Medizin gestampft wurde, und wie er Scherzworte sagte) . . . 8r—8v; 
14. Mei juvan fang casun oroysan-du üjikü ügülegsen anu (Von Mei chuan chang (?) 

beim Anbhck gefaUenen Schnees gesprochen) . . . 8v—9r; 
15. Tu moo ki silüglegsen anu (Gedicht von Tu moo ki); Wang ai ning qariyu ügülegsen 

(Antwort des Wang Ai-ning) . . . 9r—9v; 
16. Öilayun gertü arsi-yin silüg (Gedicht des Eremiten im Steinhaus) . . . 9v—10v; 
17. Joyos-un silüglel (Reim über das Geld) . . . 10 v—11 r; 
18. Kümün-ü fang-i silüglegsen (Gedicht über der Menschen Brauch) . . . 11 r ; 
19. Jiryuyan baramid-un silüglel (Gedicht über die sechs Päramitä) . . . l l r—12r; 
20. Jayun külifenggüitü dayulal (Lied über die hundert Dinge, die zu erdulden) . . . 

12r-12v; 
21. Senggeregülkü ügülel (Ermahnende Worte) . . . 12v— 14v; 
22. Onisu-yin ügülel (Rätselworte). Rätsel, deren Auflösung in chinesischen Zeichen 

angegeben ist (cf. auch A. T A Y L O R , A n Annotated Collection of Mongohan Riddles, 
Phüadelphia 1954; D . MADASON, Onison ügenüüd, tabarinuud, Ulaan Ude 1956; Onisuya 
nuyud, Köke Khota 1957) . . . 14v-19r ; 

23. Nigen kümün ariki-yi maytarun (E in Mensch lobt den Branntwein) . . . 19 r—19v; 
24. Nigen kümün ariki-yi mayusiyarun (E in Mensch schmäht den Branntwein) . . . 

19v-20r; 
25. Nigen biciqan köbegün idyan (!) ügülerün (E in kleiner Knabe spricht verweisend) 

. . . 20r-20v. 
Die unter 23—25 aufgeführten Gedichte sind Überreste des im Rahmen der Cinggis 

Khan-Dichtung des 13.—14. J h . entstandenen, in mehreren Versionen bekannten Streit­
gespräches vom Nutzen und Schaden des Weines ( P O Z D N E E V , Mong. chrestomatija, 
St. Petersburg 1900, 42-^47; C. D A M D I N S Ü R Ü N G , Mongyol-un uran jokiyal-un teüke, 
Mukden 1957, 155—160); in diesem Zusammenhang ist der Wortlaut in Umschrift wieder­
gegeben bei H E I S S I G , Bolur Erike, eine mongolische Chronik der K'ienlung-Zeit, Peking 
1946, 63-65). 

26. Kümün-i senggeregülkü ügülel (Worte, den Menschen zu ermahnen) . . . 20v—22 r; 
27. Sayfamuni burqan-u beye-ber sidütü sayajiyai bolun törögsen (Wie Buddha Säkya-

muni selbst als weise Elster geboren wurde) . . . 25v—26r. 
Eine aus verschiedenen Jä taka- und Erzählmotiven, u. a. aus dem Nilakantha ent­

wickelte üge. König Maydau-a von Väränasi sieht auf einem Spaziergang einen betrun­
kenen Mönch. Darüber erstaunt, wird er von einem ihn begleitenden Minister belehrt, 
daß selbst ein verkommener Mönch noch über dem Laien stehe. Der Minister erzählt 
ihm dann die Geschichte von einem Mönch, der ein Elsternpaar beobachtet. Die Elstern 
trauen ihm nicht, lassen sich dann aber doch mit ihm in ein Gespräch ein. Als das Elster­
männchen einer Rehquie im Reliquienkästchen am Hals des Mönches seine Ehrfurcht 
bezeugen will , erschlägt es der Mönch. E i n Mann, der des Königs Kühe hütet , schilt 
ihn, ein Leben genommen zu haben; der Mönch aber verteidigt sich mit der Behaup­
tung, die Elster habe seine Reliquien stehlen wollen. Durch die Klage des Elsterweib­
chens steht sich heraus, daß das sterbende Elstermännchen ein Bodhisattva ist. Dieser 
ruft alle Vögel zusammen (Nilakantha-Motiv) und belehrt sie über das rechte Leben, 
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dann belehrt er sein trauerndes Weibchen über die Vergänglichkeit, und stirbt darauf. Der 
Rinderhirt berichtet dem König davon, der den entseelten Elsternleib auf den Thron 
setzt und ihn mit Räucherwerk und Lichtern verehrt. An die Erzählung schließt sich eine 
Identifizierung der handelnden Personen mit Gestalten aus der Umgebung Buddhas 
und ein moralisierendes Schlußwort an, das unvollständig ist. 

Für ähnliche Sammelhandschriften mongohscher Volksdichtung cf. Kgl . Bibl . Kopen­
hagen, Mong. 56; Mong. 31 ; U B Oslo, E t n . Mus. 38416g; E tn . Mus. 38416 J (cf. W. 
H E I S S I G , A Description of the Mongolian Manuscripts in the University-Library Oslo, 
Acta Orientalia X X i n , 98-101; 102-104); C. DAMDINSÜRÜNG, CSM X I V , 458. 
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5. 

G N O M I K UND M O R A L I S T I S C H E W E R K E 

Nr. 44: Subhäsitaratnanidhi-Fragrnente (T 'ags pa — mong.). 
Nr. 4 5 : Kommentar zum Subhäsitaratnanidhi (mong.). 
Nr. 4 6 : Subhäsitaratnaihdhi-Übersetzung und -Kommentar (mong.). 
Nr. 4 7 : Subhäsitaratnamdhi (mong.). 
Nr. 4 8 : Didaktisches Werk (mong.). 
Nr. 49—50: Lehren des Üsün debiskertü Khan (kalm.). 
Nr. 5 1 : Geschichte des Tooba Gegen (mong.). 
Nr. 5 2 : Buddhistisch-moralistischer Traktat des Yün-ku (mong.). 

44 T HI D 322. Museum für Völkerkunde, Berlin-Dahlem 

3 Fragmente von fol. 10, 11 und einem fol. mit fehlender Paginierung in 'P'ags pa-Schrift, 
chin. Randvermerk: pa chüan , ,,8. Heft" . 

Subhäsitaratnanidhi-Fragmente ('P'ags pa — mong.). 

Bruchstücke aus der mongohschen Übersetzung des Subhäsitaratnanidhi von 
Sonom gara (ed. L . L I G E T I , Le Subhäsitaratnanidhi Mongol, I , Budapest 1 9 4 8 ) in 
'P'ags pa-Schrift. Strophen 52—64 daraus im Text wiederhergestellt von P . A A L T O , 
Zu den Berliner Turfan-Fragmenten T I I I D 3 2 2 , J S F O u 6 1 , 6 : 1959, 3 - 2 1 ; ferner 
Studia Orientaha X V I I : 7 ; A Second Fragment of the Subhäsitaratnanidhi in Mongolian 
Quadratic Script, J S F O u 5 7 , 5 : 1954 . 

Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongolica der Berliner Turfan-Sammlung, I I , Berlin 
1959, 3 9 - 4 8 . 

45 Hs. or. 266. WTdtB. Marburg 

Manuskript, chinesisches Doppelblattbuch, 137 fob, 24:33,5 cm, 12zeilig, saubere 
Kopistenhandschrift des spä ten 18. J h . , Pinsel auf d ü n n e m , vergilbtem, chinesischem, 
handgefertigtem Papier mit blau aufgedruckter Linierung, wohlerhalten bis auf gelegentliche 
Wasserflecke und das beschädigte fol. 137. E inband aus vergilbtem, gelbgrauem Baum­
wollstoff (Rest einer bedruckten Gebetsfahne, wie auf dem Rückendecke l aufgedruckte 
Stellen in tibetischer Schrift mit den for twährend wiederholten Silben Om ma n i pad me 
hum zeigen). A m oberen Ende des Rückens Schlaufe zum Aufhängen des Buches. K e i n 
Ti te l , keine Datierung. Von D . Schäfer 1935 in Kaigan (Chang-chia-k'ou) erworben. — Ab­
bildungen 12—13. 
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Kommentar zum Subhäsitaratnanidhi (mong.). 

A. ( l r : l ) : Uduriyulsun getülgegci yeke nigülesküi-lüge tegilsügsen blama-yin ölmei-dür 
süsüg-iyer mörgümü. alimad bükü-yin tayalal-iyar teyin tonilyayöi eldeb jüilbarilduyulqui-
bar qamuy-i oroyulqui ejin. yurban yirtenöü-yi getülgegÖi tengsel ügei erketü sagimuni 
burqan kiged. tegün-lüge ba bürin-ü ündüsün boluysan aqui yayiqamsiytu meden enereküi 
nidün-iyer amitan-i nasu .. . 

E . (137r:7): . . .subusida-yin tayilbur tegüsbe. 
Mongolische Übersetzung des tibetischen Kommentars des R i n c'en dpal bzah po 

zum Subhäsitaratnanidhi des Sa skya Pandita K u n dga'rgyal mc'an (1182—1251), wie 
die Übersetzung des tibetischen Kolophons besagt ( 1 3 5 v : l ) : . . . toyin rinöin anabal 
sangbo saöisud-un yool-dur delgeregülbei... ilerkei-e büridkeküi-yin tula edüge qoyina. 
sakiya bandida-yin gegegeneöe sayitur asayuju yeke bariyad. basa ber dumdadu yajar-un 
mar sdon Öoyrgil kemegdekü masida ilerkei-e biöijüküi . . . cos röiu-a jarliy-luya nayira-
yulun biöibei. — „ . . . hat es Toyin Rin c'en dpal bzah po im Sa skya (pa)-Hauptkloster 
zum Entstehen gebracht . . . Um es auf das klarste zu vollenden, hat er jetzt und später 
seine Heüigkeit Sa skya Pandita befragt, und, nachdem er die (Antwort) in sich aufge­
nommen hatte, . . . hat er auch das, was ein gewisser Mar ston c'os rgyal aus dem 
mittleren Landesteil überaus deutlich niedergeschrieben hatte . . . mit dem Worten 
des C'os rje ba ( = Sa skya Pandita, cf. R O E R I C H , Blue Annals, I , 212) zusammenge­
stellt und geschrieben." 

R i n c'en dpal (bzan po) lebte von 1230—1310; er wurde 1292 von Kaiser Kliubilai 
nach der Mongolei eingeladen (cf. D H A R M A T A L A , Hör c'os 'byuh, 1889, fol. 106; D A M ­
DINSÜRÜNG, Erdenijn sang Subasid, Ulaanbaatar 1958,14). Da der Sa skya Pandita 1251 
gestorben war, R i n c'en dpal aber dessen persönlichen Ra t berücksichtigte, muß das 
Werk vor 1251 entstanden sein. Für tib. Drucke cf. D A M D I N S Ü R Ü N G , 1. c. 

Über die Herstellung der mongolischen Übersetzung sagt der Kolophon (136 : 12): 
Tendece ulam ulam ulus irgen-dür 
Tegüs qubitan merged kelemürÖin töröjü 
Tere alimad ulus-un ayalyu keleber delgerigülün 
Degedü nom ud-i oraöiyuljuqui. 
Yeküdgel ügei erdem sagiya bandita-yin subasida-dur 
Yerü olan merged-ün jokiyaysan tayilburi-yi 
Yirtünöü-yin törü nom-un linar-i uqasuyai kernen 
Yerüngkei-yin ejin altan qayan-u aöi inu 
Erten-ü buyan irügerün küöün-iyen törögsen 
Erketü delger ayusi qung tayiji duraduysan-dur 
Erdem gern qoyar-i egünber onotuyai kernen küsejü 
Eyin kernen oröiyulbai. 
Dayi güng davun sikü guosi ... 
„Danach wurden nach und nach den Völkern und Untertanen 
Ganz vollkommene Gelehrte und Übersetzer geboren. 
Diese haben die erhabenen Schriften übersetzt, indem 
Sie diese in der Sprache, ganz gleich von welchem Volk, verbreiteten. 
,Der für das Subhäsita des unvergänglich fügend (haften) Sa skya Pandita 
Von vielen Gelehrten verfaßte Kommentar 
Wird erklären die Herrschaft dieser Welt und das Prinzip der Religion!', 
So sagte der Enkel des Allbeherrschers Altan Khan, 
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Der durch die Gewalt früherer Verdienste und Gebete geborene 
Mächtige Delger Ayusi qung tayiji, als er es verlangte, und 
Mit dem Wunsche, es mögen dadurch Tugend und Übel, diese beiden, verstanden 
werden, 
Übersetzte es, solches sagend, Dayigüng dayun sikü guosi ..." 

Dayigüng davun ~ dayun sikü guosi ist als Übersetzer von 55 Werken des Kandjur 
der Ligdan Khan-Zeit, die sich im mong. Kandjurdruck erhalten haben, bekannt 
(cf. L . L I G E T T , Deux tablettes de T'ai-tsong des Ts'ing, Acta Orient. Hung. V I I I : 1958, 
226; R A G H U V I R A , Mongol-Sanscrit Dictionary, I , New Delhi 1958, 23-24) und für 1629 
belegbar ( L I G E T T , Catalogue, Nr. 819, Nr. 1072). Damit datiert diese Übersetzung des 
Subhäsitaratnanidhi-Kommentars ebenfalls in das Zeitalter des Ligdan Khan, d.h. in das 
erste Drittel des 17. J h . (Ein verlorengegangenes Manuskript einer Übersetzung 
aus dem 16./17. J h . erwähnt D A M D I N S Ü R Ü N G , Erdenijn sang Subasid, Ulaanbaatar 
1958, 14, doch besteht keine wörtliche Übereinstimmung nach der bei D A M D I N S Ü R Ü N G , 
14—15, daraus zitierten Stelle mit der Entsprechung auf fol. 17v:8.) 

Das Manuskript enthäl t : 

Vorspruch 1 r—5v:5 

I . 
Kommentar zu 

Spruch 1 5v :5 - 1 0 v : 6 
Spruch 2 10v:6 - l l v : 2 
Spruch 3 l l v : 2 - 1 5 r : 1 2 
Spruch 4 1 5 v : l - 1 6 r : 8 
Spruch 5 L6r :9 - 1 7 v : 3 
Spruch 11 L7v:3 - 2 4 v : 2 
Spruch 14 24v:2 - 2 5 r : 1 0 
Spruch 17 25 r : 11—25 v : 12 
Spruch 18 25v :12 -34 r :6 
Spruch 25 34r :6 - 3 5 r : 2 

(Sayin ügetü erdeni-yin sang neretü Sastir-
ac~a merged-i onoqu-yin fäil bolai) 

I I . 
45—46 35r :3 -37v:6 

48 37v:6 - 4 9 r : 7 
49 49 r :8 - 4 9 v : 4 

(Sayin ügetü erdeni-yin sang neretü Sastir-
ac~a sayid-i onoqui qoyaduyar jüil-ün 

üöüken keregten-i nomlabai) 

I I I . 
64 49v:4 - 5 0 v : 8 
72/77 50v:8 - 5 1 v : 5 
87 51v:6 - 5 3 r :7 

(Sayin ügetü erdeni-yin sang neretü Sastir-
a£a mungqayud-i onoqui yutayar jüil) 

I V . 
113 53r :7 - 5 6 v : 6 
116 56v:7 - 5 7 v : l 
117 57v:2 - 5 8 r : 9 
130 58 r :9 - 5 9 v : 7 
(Sayin ügetü erdeniyin sang neretü Sastir-

a£a qoyar qolban onoqui dötüger jüil. . . ) 

V. 
145 59v:8 - 6 0 r : l l 
146 60 r : 11-61 v : 3 
149 61v:4 - 6 4 v : 4 
150 64v:5 - 6 6 r : l 
151 6 6 r : l - 7 1 r : 7 
155 71r :8 - 7 2 v : l 
161 72v:2 - 7 3 v : 1 2 
169 73v: 12-75 r :8 
172 75r :8 - 8 0 r : l l 
Geschichte aus Arad-i tejigekü dusul-un 
sastir 80 r : 12-81 r :8 
182 81r :9 - 8 5 r : l 
184 85r :9 - 8 7 r : 2 
(Sayin ügetü erdeni-yin sang neretü Sastar-
aca mayui yabudal-i onoqui tabtayar jüil 

tegüsbe ) 

V I . 
198—200 87 r :3 - 8 8 r : l 
246 8 8 r : l - 1 0 1 r :7 
249 101 r :7 - 1 0 2 v : 12 
(Sayin ügetü erdeni-yin sang neretü sastar-
aöa öinar yosun-i onoqui jiryuduyar jüil 

bolai) 
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V I I . I X . 
277 103 r : l -106 r : l 399 126 r : l -128v:7 
279 106 r :2 -107v :8 n . . , . , „. 
282 107v:9 -108 r: 11 Gesuchte vom Anyun^gugn 
286 1 0 8 r : U - 1 0 9 v : 2 * h - n } 1 2 8 v : 8 - 1 3 0 v : 6 
287 109v:2 — l l l v : 7 (Sayin ügetü erdenl-yin sang neretü sastar-
297 l l l v : 7 — 112v:4 aöa nomi onoqui yisüdüger jüil tegüsbe) 
(Sayin ügetü erdeni-yin sang neretü sastar-
aöa yosun ügei törü-yi onoqui doloduyar ~ , . , , 

* , . . . , , „ , , r Geschichte vom 
mil tegüsbe) ~± „. ,nr. _ 

y-r j j Utacin-u qayan . . . 130v:/ —133 r :4 
306 112v:5 -113v :2 Schlußworte 133 r :4 -135 r :3 
3 2 1 113v:2 -122 r :9 Originalkolophon . . . 135 r :4 -135 v: 12 
368 122 r :9 -123 r :4 
372 123 r :5 -123 r : 10 Kolophon des Uber-
375 123r:10-125v:12 s e t z e r 8 • • 1 3 6 r : 1 - 1 3 7 r : 7 
(Sayin ügetü erdeni-yin sang neretü sastar- * o h n e vorhergehenden Spruch aus dem 

aöa ülesi onoqui nayimaduyar jüil) S u b h ä s i t a r a t n a n i d h i . 

Dayigüng dayun sikü guosi hat sich für die Sprüche aus dem Subhäsita selbst der 
Fassung der Übersetzung von tarniöi toyin Sonom gara aus dem 14. J h . bedient (ed. L . 
L I G E T I , Le Subhäsitaratnanidhi Mongol, un document du Mo yen Mongol, I , Budapest 
1948). Auch die Namen der einzelnen Kapitel gleichen den in jener Übersetzung 
gebrauchten. Für einen späteren Kommentar zum Subhäsita, Subhasidiyin tayilburi 
Öindamani-yin tülkigür, von toyin Sumadi ~ Caqar gebsi Bio bzan c'ul k'rims aus der 
Wende des 18. zum 19. Jh . , cf. unten Nr. 46; er beruht weitgehend auf dem tib. 
Kommentar des B i n c'en dpal. 

fol. 136v enthält einen Hinweis auf eine Episode aus der chinesischen Novellen­
sammlung Chin-ku ch'i-kuan, wo eine Mutter ihr K ind anbellt. 

A. (136v : l ) : Erte nigen Öay enedkeg emüne jüg-tü nigen kümün her nigen eketei 
ajiyu. . . — , ,Es war einmal vor langer Zeit in Indien, im Süden, ein Mann, der eine 
Mutter hatte. . . " 

E . ( 1 3 6 v : l l ) : Jing ku öi guvan-du yaruysan-i quriyaqui biöibe — ,,Es wurde gekürzt 
aufgeschrieben, was im Chin-ku ch'i-kuan dargestellt". 

46 Hs. or. 722. WdtB, Marburg 

Tsakharmongolischer Blockdruck, Pothi ,a) 54 fob, L ) 4 1 + 1 1 + 7 + 1 2 + 8 + 9 + 4 0 (insges. 
128) fob, 17,5:57 (13:47) cm. Chin. Randti tel l inks : a) J i h ; b) Y i n g ; Huang; T ' i en ; Hung; 
ChoTJ; Y ü ; Y ü e h . 

Subhäsitaratnanidhi-Übersetzung und -Kommentar (mong.). 

a) Titel (Titelseite): Sayitur nomlaysanerdeni-yin sang subasidi kemegdeküsastir orosiba. 
A. ( l v ) : Namo buddhaya. namo dharmaya. namo sangghaya. enedkeg-ün keleber. 

subhasidaradnanidhi namo sastra. töbed-ün . . . 
E . (54r:12): . . . sasgya-yin keyid-tür sayitur nayirayuluysan edüge-degen tegüsbe. 
Kolophon (54r:16): Sayin nomlal-tu subasidi egünü keb-ün biöig-yi. sayin buyan-tu 

öaqar köbege öayan funingga-yin sumun-u. sayin jayayatu noyirob köbegün-ber kiöiyen 
bicibei. sayin öljei amur jiryalang keb kejiye-de delgerekü boltuyai. manghalam. 
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b) Titel (auf der Titelseite jedes vol.): Subhasidi-yin tayilburi cindamani-yin tülkigür 
kemegdekü-ece angqan — yisüdüger segül-ün bölüg orosiba. 

Übersetzung und Kommentar der didaktischen Spruchsammlung Subhäsitaratna­
nidhi des Sa skya Pandita (1182—1251) von Bio bzan c'ul k'rims ( H E I S S I G , Blockdrucke, S. 
130; L . L I G E T I , Le Subhäsitaratnanidhi Mongol, I , Budapest 1948, X ; C . D A M D I N S Ü R Ü N G , 
Mongyol-un uran jokiyal-un teüke, Mukden 1957, 217—234), gedruckt im Öayan ayula-yin 
süme der Tsakhar nach 1780 (cf. Kommentar, I , 3r, mit Erwähnung des erst 1780 ver­
storbenen Paneen Bio bzan dpal ldan ye ses). 

Textwiedergaben: Erdenijn sang Subasid, ed. C. D A M D I N S Ü R Ü N G , Ulaanbaatar 
1958; Oungajalcan, Erdeni-yin sang subasidi, Mukden 1958. 

Für eine ältere Übersetzung des Kommentars aus dem frühen 17. J h . cf. oben Nr. 45. 
Weitere Exemplare: K g l . Bibl . Kopenhagen, Mong. 448; Ulaanbaatar (Studia Mon­

gol ia T/11. 91, 93, 95). 

47 Libr. Mong. 34. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, aoc. Or. 22. 1475 (24. 9228), Pothi, 58 fob, 9:44 (6,5:37,5) cm, 
29zeilig, mongolische Paginierung recto links, Paginierung in Zahlen verso l inks. 

Subhäsitaratnanidhi (mong.). 

Titel (Titelseite): Sayin ügetü erdeni-yin sang subhasida kemegdekü sastar orosiba 
(Edelsteinschatz der guten Lehren, Subhäsita genanntes Lehrbuch). 

A. ( l v ) : Namo buddhaya . . . 
E . (57r): . . . sa sgya-yin keyid-tür sayitur nayirayuluysan. nigen tedüi tegüsbe. 
Kolophon (57r): . . . (57v) . . . urad-un ayayqa tegimlig bstan pai rgyalmcan ber. 

orciyuluysan-i ayuyin keyid-ün cosrje siregetü uqayan tan-u manglai dä na-yin gegen 
ten ber üöüken jasabai . . . (58r): . . . ene keb-i ayuyin keyid bde cHn Ihun grubgling-dur 
rus-un nigen mingya nayiman jayun nayan yisüdüger on-du bütügebei — „Diese Über­
setzung des Urat-Mönches bsTan pa'i rgyal mc'an hat der c'os rje siregetü Däna des 
Aginsk-Klosters, dieser Höchste der Gelehrsamkeit, ein wenig verbessert . . . Die Druck­
stöcke wurden im Aginsk-Kloster bDe c'en lhun grub glin im Jahre 1889 russischer 
(Zählung) zubereitet". 

Wenig verbesserter Nachdruck der vom Mergen gegen der Urat in der zweiten Hallte 
des 18. J h . (cf. für ihn W. H E I S S I G , Familien- und Kirchengeschichtsschreibung der 
Mongolen, I , 172) herausgegebenen Subhäsitaratnanidhi-Übersetzung ( H E I S S I G , Block­
drucke, Nr. 138; C . D A M D I N S Ü R Ü N G , Erdenijn sang Subasid, Ulaanbaatar 1958, 8; 
Erdeni-yin sang subasidi, Mukden 1958, 3). 

Cf. ferner: Slg. Raghu Vira, New Delhi, Nr. 03.29; I V A N , Leningrad, X y l . H . 
206; H 206, I I . E x p l . 

48 Libr. Mong. 7. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475, Pothi , 123 fob, 10:54 (7:48)cm, 37zoilig. A u f 
dem Titelblatt Name des vermutlich ersten Besitzers in russischer Schrift: I i . Ma.iKOB, mon­
golisch: Malkob 1910 on-u. 

Didaktisches Werk (mong.). 

Titel (Titelseite): Mergen kiged teneg-i sinjilekü tegüs buyan sayin nomlal öayan 
lingqua-yin baylaya kemegdekü sastir-un tayilburi naran-u gerel neretü orosiba. ([Werk,] 
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genannt Der Sonnenstrahl, — Kommentar des Buches, genannt Anhäufung von weißen 
Lotus[blüten], völlig tugendsame und gute Lehren zur Unterscheidung von Weisen und 
Toren). 

A. ( l v ) : Namo guru manjusir-i. qoyar ciyulyan-u dalai-yin cinadu kürüged .. . 
E . (122r): . . . kürtele sonusun sedkin bisilyaqu boltuyai. 
Kolophon (122r:15): . . . kernen mergen kiged teneg-i sinjilekü tegüs buyan-tu sayin 

nomlal cayan lingquus-un baylaya neretü sastir-un tayilburi naran-u gerel kemegdekü egüni. 
olan-i sonosuysan buyan-u sadun naiman Iharamsba ngagdvang bstan 'jin ber urida qoyina 
simtal-iyar duradqaysan-u ildara. olan degedü mergen sidi ten-ü ölmei-yin toyosun-i 
oroi-bar sitügeci toyin dbyangscan dga a bai blo gros ber . . . jokiyabai — „Dieses Werk, 
genannt Sonnenstrahl, [usw.] . . . hat, als es der lHa rams pa Nag dban bstan 'jin von 
den Naiman immer wieder mit Eifer verlangte, Toyin dByans can dga' ba'i blo gros, 
der den Staub von den Sohlen vieler erhabener Weiser voller Verehrung auf sein Haupt 
genommen, . . . geschaffen". 

Daran anschließend (122v— 123r) Übersetzervermerk: . . . sayisiyaydaysan dge ldan 
bkra sis c'os 'p'el glin keyid-ün erdeni siregetü blama blo bzang Ihun grub-un gegen ten ber. 
sasin-i day an oroyci süsüg-ten sabinar öglige-yin ejed ner-ün tusayin tula egüni mongyol 
kelen-dür orciyultuyai kernen ayiladuysan jarliy-i oroi-dayan küliyen abuyad urida anu 
töbed mongyol üsüg-ün ilyal-i surulcaysan ügei bügetele. erten-ü mongyol-iyar orciyuluysan 
sudur sastir kiged dokiyan-u biöig üd-i üjejü yerü tölüb-i neyilegüljü orciyulqu sanaya-bar 
... mön kü ene boyda blama-yin gegen ten-i baya nasun-aöa sitüjü . . . sabi ngagdvang 
blobzang skal bzang sbyin ba kemegdekü ber. mön ene sastir-i üjejü . . . töbed-ece mongyol 
kelen-dür orciyulbai . . . (123r) . . . ilerkei sayin udqa-tu sastir egün-ü keb-i imayta süsüg 
kiciyenggüi ber duradqaydaju. erdeni siregetü blama blobzang kundga kiged. erkin süsüg 
tegülder gelong qoloba (?) qoyayula. ebsen neyilejü keb-ün modu terigüten . . . beledkeged 
keb-tür seyilgebei . . . keb-ün temdeg egüni . . . dgeslong ngagdvang blobzang skalbzang 
sbyin ba ber bicibei. 

Burjatischer Blockdruck, nach 1870 entstanden (cf. C O Y I J A L S Ü R Ü N G , Buriyad 
modun bar-un nom-un tabun yarciy, Studia Mongolica 1/16, 11). 

Weitere Exemplare: I V A N , Leningrad, H 55; H 425; X y l . H 197; Slg. Raghu 
Vira , New Delhi, 07.263; 07.264; 07.276. 

49 Cod. Ms. Asch 112-2. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi , 14 fob, 10,5:40 cm, 28(29)zeilig, Kalamus , schwarz auf festem, 
vergilbtem Papier, Paginierung links recto, fol. l v und 2r rot und schwarz geschrieben; vol l ­
s t änd ig . 

Lehren des Üsün debiskertü Khan (kalm.). 
Titel (Titelseite): Üsün debiskertü yäni nomloqson sastir orohibo (Lehre [Öästra], 

erzählt von dem König Üsün debiskertü). 
A. (1 v ) : Om sva sti siddham kükü möngkö tenggeriyin doro. kürösütü yeke altan deleke-

yin dere inu. naransaran kiged odod-yer gegeni tügSqseni doro. erketü ezen üsün debisker-tü 
yän. tere dörbön zügi-yin ulus erkeni nomoyodyon zilödöd. enedkegiyin nomi delgerölün 
yara kitadi-yin yäni töröyigi yasad. zambudib-daki amitani (2T) ömönö-ben öülyaqsan. 
kelkü amitani kesig-yer kereqlekü. Sazin törö em metü tusa-tai bütün. tere Öaq-tu yari 
zayäni zasagi bayiyölun. töbediyin nomiyin qöli bayiyölun bükü tende sür zibyulang inu. 
yurban züil bui. . . Unter dem blauen, ewigen Himmel, auf der verkrusteten, 
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großen, goldenen Erde, unter dem verbreiteten Schein von Sonne, Mond und Ster­
nen war der mächtige Herrscher Üsün debiskertü Khan. Dieser befriedete und 
beherrschte mit Macht die Völker der vier Weltgegenden. Die Lehre Indiens verbreitete 
er, besserte die Herrschaft des Königs der Khara Ki ta t , dann versammelte er vor sich 
flic Bewohner dieser Welt. Den versammelten Lebewesen gewährte er, was sie benötigten, 
(durch) Regierung und Religion wie ein Heilmittel zu ihrem Nutzen. Zu jener Zeit, da 
der Khan die Herrschaft und das Glaubensgesetz der Tibeter aufbaute, gab es drei 
Arten von Macht und Herrlichkeit. . . " 

E . (14r:10): . . . üsün desbiskertü yän. ulus irgen-dü nom yertünöü-yin yosu üzülkü 
caqtän. arban yoyor tüsimed-lüge ügüleldüqsen yosuni. nomöi kündölön yormusta yän 
duraduqsan-du. sastir bolyon ärya diva güsi mongyolöilon orÖiulbai — ,,. . . Die Regeln, 
besprochen mit den zwölf Ministern zu der Zeit, da Üsün debiskertü Khan dem Volke 
die Regeln der Religion und der Welt zeigen Heß, hat, als der die Gelehrten ehrende 
Khormusta Khan es wünschte, Aryadiva guosi als Lehrbuch in das Mongolische übersetzt." 

Didaktische Sprüche über den guten Minister, Lehren des Onisutu ayai Öeöen, über 
die 16 Kennzeichen des freien Mannes (sayin kümün), des Mannes mittleren Standes 
(dumdudu kümün) und des gewöhnlichen Mannes (züq kümün) (2r: 12— 15r:3), über 
den schlechten Mann (adaq mö kümün) (5r:3—5r: 13), über die 15 Eigenschaften der 
guten Adelsfrauen, der Frauen mittleren Standes und die 18 Eigenschaften schlechter 
Frauen, über gute und nicht beglückende Frauen (5r: 14—7r: 15) (cf. auch unten Nr. 502, 
I V ; Ms. or. quart. 765), über die zu verehrenden und hochzuhaltenden Dinge (7r: 16—7 v : 4), 
Lehren des Aryatu ceöen über den guten Herrscher und die Fürstin (sayin boqdo yatuni 
yosun), über unglückliche Menschen und Regeln, die von allen Menschen zu beachten 
sind (7v:4—8v:22), Lehren des lylar öeöen über strafwürdige Vergehen (9r: 16—9v:20), 
Verhaltungsmaßregeln des Oitu Öeöen (9v :20—lOr: 21), des Zarliq ceöen über gute und 
böse Eigenschaften des Menschen (10r:22—11 v : 10), des Delger buyan ceöen über die 
drei Arten von Geburt und Tod und Übel, bewundernswerte und schlechte Taten 
(13r:23-14r:7) . 

Bearbeitung eines tibetischen Vorbilds; für P O Z D N E E V S (Mongol'skaja chresto-
matija, St. Petersburg 1900, V I ) Vermutung, es habe als Vorbild für Toba-yin gegen-ü 
tuyuji (cf. unten Nr. 51) (cf. L A U F E R , Skizze, 236) gedient, findet sich keine Begründung; 
so fehlt hier z. B . die Kr i t i k an den Lama. Gleichlautende Abschriften: Nr. 50 und 
Nr. 502, Teü I V (Ms. or. quart. 765). 

Xormusta yan ist ein Epithet Ligdan Khans (1604—34) (Mong. Kandjur, Nr. 118, 
120—122, 333 u. a. O.); es ist daher an die oirat. Adaptierung einer mong. Übersetzung 
des frühen 17. J h . zu denken. Der Übersetzer ist sonst nicht belegt. 

50 Cod. Ms. Asch 112-1. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi, 18 fob, 7:33 cm, 22zeilig, Kalamus auf handgeschöpf tem, weißem 
Papier, etwas ungelenke Schrift; vol ls tändig, fol. 18 eingerissen. 

Lehren des Üsün debiskertü Khan (kalm.). 
Kein Titel. 
A. ( l v ) : Om sva sti siddhim kükü möngkö tengeriyin doro. . . 
E . (18v:6—9): . . . arya deva güsi mongyolzilon oröiulba. Mamghalam. 
Didaktisches Werk, übereinstimmend mit Nr. 49, Üsün debiskertü yäni nomloqson 

sastir. 
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51 Libr. Mong. 6. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22.1475, Pothi, 15 fob, 9:44 (6,5:41) cm, 29zeilig, mong. 
Paginierung links recto, vol ls tändig, roter viereckiger Stempel in Siegelschrift auf Ti te l ­
seite; russischer Vermerk: TOBa rarana. 

Geschichte des Tooba Gegen (mong.). 

Titel (Titelseite): Tooba-yin gegen-il tuyuji orosiba (Geschichte des Tooba 
Gegen). 

A. ( l v ) : Tooba-yin gegen-ü tuuji orosibai. erte nigen cay-tur ilaju tegüs nögcigsen 
sigemüni burqan ber tegüs batar-iyan bariju degüderel ügei binvad-i erijü yabun atala. 
toti bariju qudalduday nigen yuyilinci ber qoyar toti-yi bariju nigen-i inu nigen altan 
joyos-aca qudalduyad . . . — „Es beginnt die Geschichte des Tooba Gegen. Einst ein­
mal ergriff der vollkommen Vollendete, der Buddha Säkyamuni, seine Bettelschale und 
zog aus in der Absicht, Almosen zu suchen; da hatte ein Wandermönch, der Papageien 
fing und verkaufte, zwei Papageien gefangen; den einen verkaufte er gegen ein goldenes 
Geldstück . . . " 

E . (15r): . . . Tooba-yin gegen anu arban doluduyar töröl-degen toti sibayun-dur 
qubilaju jiryuyan jüil qamuy amitan-u tusa-yi sayitur sanaju ayalyu silüg bolyan eyin 
kernen ügüleged arslan-u cenggel neretü burqan bolbai. mangghalam. — „Tooba Gegen 
verwandelte sich in seiner siebzehnten Gestaltwerdung in einen Papagei und, des Wohles 
aller sechs Gattungen von Lebewesen bestens eingedenk, sprach er so dieses Reim-
gedicht; (dann) wurde er zum Buddha Simhalalita. ~ " 

E i n undatierter burjatischer Blockdruck, einer burjatischen Publikationshste des 
Aginsker Dacang zufolge nach 1869 in Blöcke geschnitten (cf. C O Y I J A L S Ü R E N , Buriad 
modon baryn nomyn tawan garcig, Studia Mongolical, 16, Ulaanbaatar 1959, 6 und 11; 
Mongyol-un üsüg terigüten kedün jüil nom ud-un garcay, Blockdruck, I V A N , 
Leningrad, X y l H 275, Nr. 13; Mikrofilm Slg. RaghuVira, New Delhi, 07. 310; R I N C H E N . 
Four Mongolian Historical Records, New Delhi 1959, 84, Nr. 286). — Didaktisch-
moralistische Reimerzählung, übereinstimmend mit dem in vielen mongolischen Manu­
skripten bekannten Uran toti sibayun-u üliger (Kgl . Bibliothek Kopenhagen, Mong. 
230; Mong. 231; Mong. 488; Staatsbibliothek Ulaanbaatar; mong. Text bei C . D A M ­
DINSÜRÜNG, CSM X I V , 468—473). Von Buddhas Lehren angeregt, läßt sich ein Papagei 
auf einem Ast nieder und spricht über die verschiedenen Formen von Gut und Böse 
( l v : 2 6 — onca sayin mayu boluysan-i ügülesügei), die neun guten Formen der buddhi­
stischen Priester (2r—3r), ihre elf Fehler (3r—4r), den guten Fürsten (4r—5r), die elf 
Fehler des schlechten Fürsten (5r—6r), die gute Frau (6r—7r), den guten Mann (7r—7v), 
den schlechten Mann (7v—8v), die schlechte Frau (8v—9v), den guten und bösen Sohn 
(9v— lOr), die gute Tochter (lOr—lOv), die schlechte Tochter (lOr—lOv), die zehn schwar­
zen Sünden, die Formen der Wiedergeburt und die Höllen und ihre Strafen (10 v—15r). — 
Mit der kalmückischen didaktischen Schrift Üsün debiskertü yäni nomloqson sastir (cf. oben 
Nr. 49), die L A U F E R , Skizze, 236, nach P O Z D N E E V , Mong. Chrestomatija, V I (und 3—15). 
auf einem tibetischen Vorbild beruhen lassen will, besteht keine wörtliche Übereinstim­
mung. Der Autor ist unbekannt. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , 472, hält es für eine mongo­
lische Originalschöpfung, die von der vorhergehenden didaktischen Dichtung beeinflußt ist 
(cf. auchL. L I G E T I , Le Subhäsitaratnanidhi Mongol, I , Budapest 1948, X ) . Hervorzuheben 
ist die Kr i t ik am Lama, die im Üsün debiskertü yän fehlt. 
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52 Hs. or. 6. WdtB, Marburg 

Manuskript, chinesisches Doppelblattbuch, chin. Vorwort, 2-f 64+1 fob, 6zeilig, mandju-
mongolische Interlinearversion mit gelegentlich hinzugefügtem chinesischem Tex t , 15,5:23 cm, 
saubere Kanzleihandschrift in schwarzer und roter Tusche, Pinsel auf weichem, handgeschöpf­
tem, chinesischem, leicht vergilbtem Papier in weißen Papierdeckeln; vol ls tändig außer 1 v. 
Handschrift aus dem Jahre Chiach'ing 3, 1798. Erworben von W . Heissig aus dem Besitz einer 
vor dem chinesischen Siedlungsdruck aus dem Kharatsin-Gebiet in die N ä h e von Kündü 
süme, A r u Khorts in , abgewanderten und seßhaf tgewordenen Kharats in-Famil ie . 

Buddhistisch-moralistischer Traktat des Yün-ku (moug.). 

Chin. Titel auf dem Umschlag: Li-ming shuo. Mong. Titel ( l v : 1 2 r ) : Yün ku di­
yanöi-yin jayaya-yi bayiyulqu ügülel neretü biöig (Aussprüche des Einsiedlers Yün-ku 
über die Gestaltung des Schicksals). 

Mongolische Übersetzung einer buddhistisch-morahstischen Erzählung aus der Ming-
Zeit, verfaßt von einem gewissen Yuwan quioang (Yuan Huang), nach derMandju-Über-
setzung aus dem Jahre Shunchih 13, 1656; angefertigt von Gombojab, dem Direktor der 
Tibetischen Schule, und dessen Stellvertreter Abida; in Platten geschnitten Yungcheng 
3, 1725, Mai/Juni. 

A. (12r:2): Yün ku diyanöi-yin jayaya-yi bayiyulqu ügülel. ming ulus-un yuwan 
oboytu quioang neretü kümün-ü üiledügsen bolai — ,,Die Worte über Schicksalsge­
staltung von dem Einsiedler Yün-ku sind von Huang aus der Familie Yüan zur Zeit 
der Ming-Dynastie geschaffen worden. . . " 

E . (64r; K o l ) : Töbed suryayuli-yin sayid gombojab. ded tüsimel abida-luya 
suryayuli-yin bayising-dur öilügen-degen oröiulju (64v) nayirallu töb-ün yutayar on. 
öasda naysatai ejelegsen sara-yin sayin edür-e tegüskeged. qabtasun-dur seyilgebei — „Der 
Direktor der Tibetischen Schule, Gombojab, hat dies gemeinsam mit dem Vizedirektor 
Abida in beider Muße im Schulgebäude übersetzt, und nachdem er es an einem günstigen 
Tage des Mai/Juni-Monats Yungcheng 3 (1725) beendet hatte, wurde es in Druck­
platten geschnitten." 

Aus der Bemerkung auf dem 2. Titelblatt (siehe unten) ist zu schließen, daß Gombojab 
auch Lehrer eines kaiserlichen Schwiegersohns aus dem Stammesverband der 
Kharatsin gewesen ist. 

E i n Exemplar jenes biglotten Druckes von 1725 ist nicht bekannt. Für Gombojab, 
einen der fruchtbarsten Übersetzer wie Autor der 1. Hälfte des 18. Jh . , einen Adligen 
aus der Familie der Üdzümütsin, und seine lam. Übersetzungen cf. H E I S S I G , Block­
drucke, S. 53 sq.; J . W . D E J O N G , T ' o u n g P a o X L I I I : 1955, 311; B . L A U F E R , Dokumente 
der indischen Kunst, Leipzig 1913, 51—52; für seine historischen Arbeiten, verf. 1725 und 
1766, cf. L . S. P U C K O V S K I J , Mongol'skie rukopisi i ksilografy, I , 40; H E I S S I G , Familien-
und Kirchengeschichtsschreibung der Mongolen, I , 114 sq. — Abida ist als Mitarbeiter 
Gombojabs noch 1736 belegt; cf. H E I S S I G , Blockdrucke, S. 74; L I G E T I , Collection Schilhng 
von Canstadt, 124. 

Inhalt: 
1. Chinesischer Vorspruch (fragmentarisch, nur 1 fol.) . . . l r . 
2. Titelblatt mit aufgeklebtem rotem Papierschüdchen mit Aufschrift in Mandju: 

Gun efu-i sefu monggorome ubaliyambuha — „Der Lehrer des Gün(g) efü hat dies in das 
Mongohsche übersetzt"; links unten: 2 rote Siegel in chin. Siegelschrift. 

3. Kaiserliches Vorwort in Mandju und Mongolisch: Han-i araha yün ku-i hesebun 
be ilibure bolen sioi — Qayan-u jokiyayad biöigsen yün ku diyanöi-yin jayaya-yi bayiyulqu 
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ügiilel neretü bicig-ün sini orosil vom 15. des Frühlings-Endmonats Shunchih 13, 1656 
(eye-ber jasayci-yin arban yurbaduyar on ulayan betin qabur-un segül sara-yin arban 
tabun-a) ... l r — l l r . Dort wird das Werk als zur Charakterbildung wichtige Erörterung 
(10r:4) (sedkil jasaqu-dur keregtü erkin ügülel) bezeichnet und sein vom Kaiser veran-
laßter Blockschnitt (keb-tür seyilgeged) ( lOv: 6) erwähnt. E i n solcher Druck einer Mandju-
Ausgabe des chin. Werkes ist bisher nicht bekannt. W. F U C H S , Beiträge zur Mandjuri-
schen Bibliographie und Literatur, Tokyo 1936, 124—126, führt es in seiner Liste von 
Drucken vor 1661 nicht auf. 

4. Yün ku diyanöi-yin jiyaya-yi bayiyulqu ügülel, mandju-chin.-mong. Text. Als 
Erlebnis des Yuan Huang enthält das Werk die Schilderung seines Zusammentreffens 
mit Yün-ku, einem buddhistischen Eremiten (chin, ch'an-shih) vom Chi-hsia-shan, und 
die von diesem gegebenen Belehrungen zum richtigen Leben. 

5. Kolophon der mongolischen Übersetzung, mandju-mong., Yungcheng 3, 1725 
. . . 64r :3 -64v:6 . 

Das chin. Original, dessen Mandju-Übersetzung und die danach angefertigte mon­
golische Übersetzung hier vorhegen, ist zur Zeit im Westen noch unbekannt. 
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6. 

B R A U C H T U M UND V O L K S R E L I G I O N 

Nr. 53 
Nr. 54 
Nr. 55 
Nr. 56 
Nr. 57 
Nr. 58 
Nr. 59 
Nr. 60 
Nr. 61 
Nr. 62 
Nr. 63-69: 
Nr. 70: 
Nr. 71 : 
Nr. 72: 
Nr. 73-
Nr. 76 
Nr. 77 
Nr. 78 
Nr. 79 
Nr. 80 
Nr. 81 
Nr. 82 
Nr. 83 
Nr. 84-85: 
Nr. 86: 
Nr. 87: 

-75: 

Feuergebet (mong.). 
Feuer-Sütra (kalm.). 
Feuer-Sütra (kalm.). 
Feuer-Sütra (Fragment) (kalm.). 
Fragment eines Feuer-Sütra (mong.). 
Fragment eines Feuer-Sütra (mong.). 
Gebet zu Möngkö tenggeri (kalm.). 
Rauchopfer für Möngkö tenggeri (kalm.). 
Sammlung volksreligiöser Gebete (kalm.). 
Sammlung von Gebeten (kalm.). 
Tsaghan öbögön - Gebet (kalm.). 
Gebet an die Berggötter des Altai (kalm.). 
Opfergebet an Geser Khan (kalm.). 
Geser Khan-Gebet (mong.). 
Opfergebet an Geser Khan (mong. und kalm.). 
Segens- und Opfergebet (kalm.). 
Fragment eines Opfergebetes (mong.). 
Opfergebet an Mahäkäla und den Qara sülde - Genius (mon| 
Opfergebet und Lobpreisung an den Sülde tngri (mong.). 
Opferritual des Sülde tngri (mong.). 
Ritual der Feindgötter (mong.). 
Banngebet und Austreibungsanweisung (kalm.). 
Banngebet (kalm.). 
Gebet gegen Schmutzdämonen (mong.). 
Windpferd-Ritual (mong.). 
Gebet für das Windpferd (tibetisch in mong. Umschrift). 

53 Cod. Ms. Asch 128-B. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi, 4 fol., 2 fol. leer, 8:21 (6,5:18) cm, 16—lQzeilig, Schriftspiegel 
schwarz umrandet, Ka lamus auf festem Papier vermutlich russischer Fertigung, Schrift 
d. 18. J h . , Paginierung links recto. Vollständig. 

A u f der Titelseite Bemerkung v >n Jaehrig ,,8.) Feuers-Opfer und Gebet". Vermutlich 
ein T e x t von den in einem Schreiben von v. Asch vom 22. Mai/2. J u n i 1794 als „ E i n e Samm­
lung Lamaischer Gebe t -Bücher ; nebst einem Amulett , im Kupfernen Behäl tn isse wobey 
Hrn . Jaehrigs E r k l ä r u n g e n " e rwähn ten Texten. (Cf. unten Nr. 88; 89; 111; 181; 409; 421 : 
453; 459; 526.) 
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Nr. 54 

Feuergebet (mong.). 

Titel (Titelseite): Qamuy-yijayay ay sun qan möngke tngri enebui „Dies ist (das Gebet) an 
den Herrn, den Ewigen Himmel, der alles geschaffen hat." 

A. ( l v ) : Om, a hum. 
Om a hum,. 
Om a hum,. 
Qamuy-yi jayayaysun qan möngke tengri 
Kötelkü köke möngke tengri ene 
Bügüdes-un jayayaysun erketü möngke tengri 
Erbei öi bayiqu tengri möngke aturaöi bayiqu 
Otogen eke toryon cirai-a tu tengri möngke . . . 
, , . . . Ewiger Himmel, Herr, der alles geschaffen, 
Blauer Ewiger Himmel, der du (uns) führst, 
Mächtiger, Ewiger Himmel, 
Der alles geschaffen, 
Tngri möngke, der du dahinschwebst {erbeyi-; R A M S T E D T , Ka lm. Wb., 127)! 
Otogen eke, die du verrunzelt bist (aturi- ?), 
Tngri möngke, mit dem Seidengesicht, 
otogen eke, mit dem Buttergesicht . . . !" 

E . (4v :8) : . . . qayul yajar cinu-a mörügün sayunam bide, on (!) ma ni bad me hum. 
manggalam. mangga yan lan. — dir Ehrfurcht bezeigend sitzen wir hier! Om ma ni 
pad me hum. 

E i n Feueropfergebet, das sich an Qan möngke tngri und Otogen eke wendet (für eine 
ähnliche Form cf. N . P O P P E , Opisanie mongol'skich „samanskich" rukopisej, Zapiski 
I V A N , I : 1932, 182, Nr. 19; ebenfalls von Jaehrig gesammelt). Die Sprache ist sehr 
altertümlich. Möngke tngri hat noch als Attribut: alay nidün-tü (mit mehrfarbigen 
Augen), Otogen eke altan ciken-tü (mit goldenen Ohren). 

E s wird ein Schaf als Opfergabe geopfert. Die geogr. Bezeichnungen Qan neretü 
a.yulan und Qatu neretü mören werden erwähnt. 

54 Ms. or. fol. 594-W. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 
Manuskript, acc. 9263, Pothi , 7 fob, 8:23 cm, 14— lözeilig, Kalamus , schwarze Tusche 

auf braunem, geschöpftem Papier, Paginierung recto links am Rande. 

Feuer-Sütra (kalm.). 

Titel auf Titelseite: Taliyin takilya-yin sudur orosibo (Sütra für das Feueropfer). 
A. ( l v ) : Dedü yazariyin ezen kürdü oröiuluqci yßn kiged yazaryin süten okin tenggeri. 

yamuq amitan tere yoyor-ece yüdbe kelei. dere yeren yesün möngke tenggeri kükü oqtoryui-
eöe Zayätai üdegsen odyon yalayiyan eke mini . . . — „Hoher Herr der Erde, Fürst , der 
das Rad (der Religion) in Umdrehung versetzt. Und auch Ökin tngri, Götterbild der 
Erde. Mögen alle Lebewesen von diesen beiden . . . Meine Mutter Odyon yalayiyan, 
entstanden auf Bestimmung des Blauen Firmaments und der 99 ewigen Himmlischen 
oben . . . " 

Gebet für die jährhch einmal zu Jahresbeginn durchgeführte Feuerweihe (cf. 
P A L L A S , Sammlung histor. Nachrichten über die mongolischen Völkerschaften, I I , 
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St. Petersburg 1802, 332: D . B A N Z A R O V , Cernaja vera, Kazan 1846; ders., Sobranie 
socinenij, Moskau 1955, 72-76; N . P O P P E . Opisanie. Zapiski I V A N I : 1932, 174-184: 
ders., Zum Feuerkultus bei den Mongolen, Asia Major I I , 131 sq.). — Die Feuergottheit 
Odyon yalayiyan wird bezeichnet als entstanden aus den 99 Möngke tenggeri, dem Blauen 
Himmel (cf. P O P P E , Opisanie, 178, Nr. 12 = Ms. Leningrad, I V A N , B 193: Söhne des 
Himmels), den 77 Ötögün ehe, dem Sumeru und dem Milchmeer (sün dalai). Das Feuer 
entstand zu einer Zeit, da (2r) ,,Altai Khan ein Hügel, der Löwenkönig ein Jungtier. 
Altan Khan ein K i n d " war (cf. das kalm. Feuer-Sütra, beschrieben bei P O P P E , Opisanie 
178, Nr. 12), da (2v) „Khangghai Khan ein Hügel, der Ulmenbaum ein Schössling, 
Garudi Khan noch im E i war . . . " 

Weiter (3r) heißt es über den Ursprung des Feuers: 

Xan ecegeyin cakiqsan 
Xatun eke-y in iileqsen 
E$en boqdoyin cakiqsan 
Eke yatuni iileqsen. 
Sutu boqdoyin cakiqsan 
Sutai (3v) qatuni iileqsen 
Xatun tömör ecegetü 
Xayir eil an eketil 
Öbösön ulan kübötü odqon yalayiyan eke mini . . . 

Die Feuergottheit wird durch eine Libation von yara ariki „schwarzem Brannt­
wein" geehrt (4r). Sie wird angerufen für yeke buyan kisigen „großen Besitz und Segen", 
für viele Söhne, für reichlichen Viehbestand, Söhne und Töchter. Schwiegertöchter 
(bered) und Schwiegersöhne (tabinaq kürged, mong. tabunang), für Segen für des Fürsten 
Herdstät te (ezeni yal yolamta), für langes Leben usw. 

E s bestehen teilweise starke phraseologische Ubereinstimmungen mit dem bur j at. 
Feuer-Sütra (Leningrad, I V A N , C 134; Mikrofilm Slg. Raghu Vira, New Delhi 07. 165), 
das P O P P E , Opisanie 179, beschreibt, wie (5v ) : 

Xan tenggeri-yin zayäber üderesen 
Yesügei bäturi-yin cabciqsan 
ölön ülegsen yal yolmatayin 
Xayir cilun eketü 
Xatun tömör ecegetü 
Odyon yalayiyan eke mini . . . 

Ähnliche Ausführungen finden sich auch in dem Feuer-Ritual aus Tsakhar. Kg l . Bibl . 
Kopenhagen, Mong. 402, und anderen Feuer-Ritualen (cf. D A M D I N S Ü R Ü N G , Mongyol-un 
uran]okiyal-un teüke, Mukden 1957, 255—258). 

E . (7v) : . . . dunda kuke Zon-dü. yara üden-dü. dörben öngge Sir. yaliyin takilya 
orosiboi. sarva manghalam . . . 

Für ein kalm. Feuergebet rally in dalalya aus der Sammlung Jaehrig cf. Leningrad, 
I V A N , Mns. C 118. 

Für ähnliche mong. Texte cf. K g l . Bibl . Kopenhagen, Mong. 401, 396, 399, 397, 398. 
402, 403, 318, 317, 400, 309, 162, 181; Staatsbibliothek Ulaanbaatar, Katalog, 225, 
681-1928; 224,672-350; 226, 688-448; 228, 710-606; 231, 733-2062; Löwen (Belgien). 
Nr. 33 (cf. C A J I I I : 1957, 176); R I N T C H E N , Les materiaux pour l'etude du chamanisme 
mongol, I , Wiesbaden 1959, Nr. V I I - X V . 
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55 Ms. or. quart. 769-15. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 
Manuskript, Pothi , fragmentarisch, nur fol. 1, 5, 7, 8, 9; 6,5:25,5cm, 16—21zeilig, Kurs ive 

in schwarz auf gelblichem, mehrschichtigem Papier, Erdspuren; fol. 7 zur Hälf te weggebrannt, 
unvol ls tändig . 

Feuer-Sütra (kalm.). 
Kein Titel auf der Titelseite. 
A. ( l v ) : Dedü yazariyin ezen kürdü orcöluqci yän kiged. yazariyin süten okin tenggeri. 

ypyor eci xamuq amitan tere yoyor-ece üdbülüi. dere yerün yesün möngkö . . . 
Fragment eines kalm. Feuer-Sütra; übereinstimmend mit Nr. 54, jedoch mit einigen 

Hinzufügungen; es entsprechen liier 
fol. 5r: 1—5v: = 3 v : zalbarin mürgümü 

4v : 13: amitan-du cini 
fol. 7r: 1—7r: = 5v:10: yalayiyan eke mini 

6 r: 2: Zasayu boltuyai 
fol. 7 v : l — = öbögöyin buyan kesig — 
fol. 7 v : 8/10: = yan sümer üla metü ebderesi ügei 

buyan kesig cini = zusätzlich 
fol. 8r: 1— = tenggeriyin buyan kesig cini. kümüni yän 

cagirvadi yäni buyan kesig öini xurui — 
fol. 8r: 15 = ezen dedü = zusätzhch 
fol. 8r:15— = 6r: Öliöi yutuq nemekü boltuyai — 
9v:22 = 7r:7 bosoyodugei . . . 

I n dem zusätzlichen Teil werden Öagirvadi yän (8r) und Erdeni yän bisman tenggeri 
angerufen. 

56 Ms. or. oct. 422-21. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 
Manuskript, Pothi, Fragment, nur fol. 4 und 8; 5:15 cm, 12zeilig, Kalamus , schwarze 

Tusche auf weichem, mehrschichtigem Papier, Paginierung links recto: dörbön , ,4". 

Feuer-Sütra (Fragment) (kalm.). 

A. (Fragm., 4 r ) : Sutu boqdogi küken bayiyu-du yän ecige cakiqsan yatun ekeyin ülegsen 
ezen boqdoyin öakiqsan eke yatuni üleqsen . . . 

E . (4v.: 9): . . . mürgümüi sarayin cini sayin-du sakvii . . . zi örgün yeke ögligö cini 
ögün sünam bi. cayän eke caculyi . . . 

Bruchstück eines Feueropfergebetes in kalmückischer Schrift, mit geringen Aus­
nahmen (4v:9—12) wörtlich übereinstimmend mit dem Feuer-Sütra oben Nr. 54, 
3r: 10 — 4r: 4 (caöulyi öini). 

57 Ms. or. fol. 1379-a. ÜB, Tübingen (ehem. P r S B ) 
Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi, nur fob 2—3; 9,5:26,5 (7,5:22) cm, Schriftspiegel 

schwarz umrandet, 17zeilig, Paginierung links recto, Schrift des 17. J h . ; unvolls tändig. 

Fragment eines Feuer-Sütra (mong.). 

A. (2r) : Esrün tngri-yin töröküi-ece egüdügsen. Etügen delekei-yin bütüküi-ece 
egüdügsen odaqan yalan eke-dür mörgümü. . . — „Vorder Mutter Odaqa n yalan verneige ich 



Nr. 58-59 

mich, die mit der Geburt des Esrün tngri ihren Anfang nahm, die mit der Vollendung 
der Mutter Erde ihren Anfang nahm. . . " 

E . (4v) : . . .takiysan-iyar dalai öinegen buy an kesig-yi minu öggün soyurqa. ende ire.. . 
, , . . . Geruhe, mir durch das Geopferte Glück und Segen so viel wie das Meer zu ge­

ben. Komm hierher . . . " 
Fragment des ersten Teils eines alten Feuergebets. Für ähnliche Gebete cf. oben Nr. 

53—56. Die Feuergottheit wird hier bezeichnet als von Esrün tngri, von Etügen ~ Itügen 
(cf. M O S T A E R T , Le mot Natigay/Nacigai chez Marco Polo, Oriente Poliano, Rom 1957, 
95—101), von der Goldenen Welt (altan delekei), von Qan tngri, ,,dem Khan, dem Tngri" 
und der Erde (yajar delekei) stammend (cf. auch N . P O P P E , Zum Feuerkultus bei den 
Mongolen, Asia Major, I , 136). E s wird für die Opfernden um Segen, groß wie Berge 
und Meer, gebeten, um den Segen guter buyura temegen buqatai üker „Kamelhengste 
und Kamele, Rinder samt Stieren", geradegewachsener schöner Töchter und Söhne, 
die den Dienerinnen und Dienern der Feuergottheit gleichen (siluyun sayitu ökid 
köbegün öinu sibegöin boy61 metü sig . . . ) . An dieser Stelle (2v) besteht Ähnlichkeit 
mit dem bei C. D A M D I N S Ü R Ü N G , Mongyol-un uran jokiyal-un teüke, Mukden 1957, 254, 
zitierten Feuergebet einer fürstlichen Familie. 

58 Ms. or. fol. 1590-12. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , nur fol. 2; 9:40 (7:36) cm, 26zeilig, Kalamus , festes Papier. 

Fragment eines Feuer-Sütra (mong.). 

A. (2r) : Siluyun sayin ökid köbegüd öinu uduridöu. sibegeöin boyol metü sine ber öinu 
mörgün sögüdünem . . . 

E . (2v) : . . . utayan yalan eke-dür ögekün tosun tosaqan mörgümü. qata-tu qaöir-aöa 
öakiyur abuysan . . . — „Die Utayan yalan-Mutter verehre ich, Schmalz und Butter 
verstreichend; der Feuerstein, der aus deiner steinernen Wange genommen . . . " — 
Bruchstück eines Feuer-Sütra, in seinem Anfang übereinstimmend mit Nr. 57; 
2r:l—20 = Nr. 57, 2r:8—2v:17; dann abweichend und ausführlicher. 

59 Msc. Dresd. Eb. 405 b -v . L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 3 fob, 5:16 cm, 20zeilig, kalm. Kursivschrif t in schwarz auf altem, 
geb räun tem Papier, Ecken abgestoßen, R ä n d e r eingerissen; unvol ls tändig . Alte Signatur: 
No. 33-v (cf. Jü lgs Abschrift unten Nr. 503,b). 

Gebet zu Möngkö tenggeri (kalm.). 

Kein Außentitel. 
A. ( l v ) : Om.a.hum. yamugiyin dedü yan möngkö tenggeri minu ööq yamuq bügüdeigi 

zayäqsan tenggeri minu ööq külküyin dedü kükü möngkö tenggeri minu . . . 
E . (3r) : . . . aqta mori zayämui gezü takiqsan tenggeri minu . . . — „Mein Tenggeri, 

dem geopfert wurde, auf daß du sagst: ,Pferde werde ich schaffen' . . . " 
Anrufung des Ewigen Himmels. E i n Gebet mit ähnlichem Anfang beschreibt 

N . P O P P E , Opisanie mongol'skich „samanskich" rukopisej, 168. Cf. auch unten Nr. 60 
und 61. 
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Nr. 60 — 61 

60 Ms. or. fol. 594-M. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, ace. 9263, Pothi, 5 fob, 9:25 (6:19) cm, 18—19zeilig, Kalamus , ungelenke 
Schrift in schwarzer Tusche auf festem, mehrschichtigem, geschöpftem Papier, ve rgüb t , 
Schmutzspuren; vol ls tändig; Paginierung recto links am Rande. 

Rauchopfer für Möngkö tenggeri (kalm.). 

Titel auf Titelseite: Erketü dedü öngkö (= möngkö) tenggeriyin sang oroSuboi 
(Rauchopfer für den Mächtigen, Erhabenen, Ewigen Himmel). 

A. ( l v ) : Unemleküyin dedü möngkö tenggeri eren (!) soyiryo. yamugiyin dedü yan 
möngkö tenggeri yayiralan soyiryo. küdölküyin dedü kükü möngkö tenggeri iren soyiryo. 
yerüyin dedü yeren yesün tenggeri minu. . . 

„Wahrhaftig, höchster Mängkö tenggeri, geruhe zu kommen; allerhöchster 
Möngkö tenggeri, geruhe, Gnade zu bezeigen; allererster blauer Möngkö tenggeri, geruhe 
zu kommen! Meine von allen höchsten neunundneunzig Tenggeri . . . " 

E . (5v:10): . . . yoyor költil kümüni sür sünesüni ögüqfi buyan kesig cini a yurui 
Xurui buyan kesiq toqto toqto ölzöi yutuq orosiyu boltuyai. sarva mamghalam. 

Gebet an den Ewigen Himmel um Schutz und Segen. Hilfe gegen Eeinde und Räuber; 
das Gebet erwähnt die 99 Tenggeri (Ix), Tömör boqto (1 v ) , Xän tenggeri (2T), ötögön eke (5T). 
Fazar usun ba nayiman lusun yäd, Xän yormusta tenggeri, und von lamaistischen Gott­
heiten (5r) Erdeni yan bisman tenggeri (Vaisravana). Zum Himmelskult cf. D . B A N Z A R O V , 
Cernaja vera, Kazan 1846; ders., Sobranie socinenij, Moskau 1955, 54—62. E i n ähnliches 
Gebet ist beschrieben bei N . P O P P E , Opisanie, 168; cf. auch unten Nr. 61,1. 

61 Ms. or. fol. 594-6/7. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Fal tbuch, 17 fol. (16a leer), 32 pag., 8,5:10,7 cm, Kalamus, rot und schwarz 
auf festem, a l t e r sgebräun tem Papier, Schönschrif t ; auseinandergerissen; keine Paginierung; 
T i te l mit feiner roter Lin ie umrandet. 

Sammlang volksreligiöser Gebete (kalm.). 

1. Erketü dedü möngkö tenggeriyin sang orsibo (Rauchopfer für den Mächtigen, 
Erhabenen, Ewigen Himmel). 

A. ( l v ) : Om a hum. unemleküyin dedü möngkö tenggeri iren soyiryo. yamugiyin dedü 
yän möngkö kükü tenggeri yayirlan soyiryo . . . 

E . (12): . . . buyan kisiq toqto toqto ölzöi yutuq orosiyu boltuyai. sarva. mam gha lam 
Gleiches Werk wie Nr. 60 (Ms. or. fol. 594-M) . . . l v - 12:6. 
2. Oeseriyin sang orsibo (Rauchopfer für Geser). 
A. (12:8): Om a hum kali kaiig bsang la ziliyin. dire tenggeri boqdo garudiyin yubilyan 

mini dayisuni (13) ayüdu geser ci öirigiyi mini uduridun soyiryo . . . 
„0m a hum gall galig bsang (%) la ziliyin. Erhabener Himmelsherr, Gestaltwerdung 

des Garuda, geruhe du, Geser, meine Krieger anzuführen, wenn es Feinde gibt . . . " 
E . (21:10):. . . yoroni ebecin (22) taryatuyai yutumsiqtu yuluyai dayisun taryatuyai 

ölzöi coq badaran tonilyo mör-tü olyu boltuyai boqdo geser yäni sang orosibo. — 
,,. . . Mögest du zerstreuen Übel und Krankheit, mögest du zerstreuen die unehr­

lichen Räuber und die Feinde. Laß Segen hell strahlen und (uns) auf den Pfad der 
E rlösung kommen. Dies ist das Rauchopfer für den heiligen Geser Khan . " 
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Nr. 61 

E i n Opfergebet an Geser Khan (für dessen K u l t cf. P A L L A S , Sammlung historischer 
Nachrichten, Skt. Petersburg 1802; N . P O P P E , Geserica, Asia Major I I I , 3; S. A. KozrN, 
Geseriada, Moskau-Leningrad 1935,9—10; C. D A M D I N S Ü R E N , Istoriceskie korni geseriady, 
Moskau 1957, 15 sq.; R I N T C H E N , E n marge du culte de Guesser Khan en Mongolie, 
J S F O u L X : 1958, 3-51). E s besteht aus dreizehn ungleich langen Strophen (12:8-20:4) 
mit Epitheta, die jeweils ausklingen mit: . . . Geser yan-du ariun takil takimui — ,,. .. 
Opfere ich ein reines Opfer dem Geser Khan . . . " . Daran schließt sich (20:4—22:5) die 
Bitte an, daß durch die Kraft dieses Gebetes Geser Khan Dämonen vertreibe, das Leben 
verlängere, Herdensegen verleihe, die Wiedergeburt in Sukhävati gewähre, Schutz 
gegen Feinde, Räuber usw. gebe. 

Das Gebet stimmt anfangs (12:8 — 15:3) mit dem Anfang, fol. lr—3v, des auch 
als Pekinger Blockdruck verbreiteten Geser-yin ubsang neretü sudur überein ( H E I S S I G , 
Blockdrucke, Nr. 36; Wortlaut bei R I N T C H E N , op. cit., 34—39). Von 15:3 an handelt 
es sich um eine neue Ausformung der Geser Khan-Anbetung, die aber auch in einer 
mongolischen Fassung vorlag, wie das mong. Ms.-Fragment Nr. 72 (Ms. or. oct. 422 — 3) 
zeigt, mit dem hier 15:6 — 17:3 weitgehende Übereinstimmung besteht. I n diesem Ab­
schnitt findet sich ein Epitheton Gesers, das darauf hinweist, daß der Geser des Epos und 
der Geser der Gebete dieselbe volksreligiöse Gestalt sind; Geser wird hier, 16:9, arban 
yoyor terigütei mangyus dayisu daruqsan mongyol ulusi ezelen süqsan . . . geser yän — 
,,Geser Khan, der den Riesenfeind mit den 12 Köpfen unterworfen hat" genannt. E s be­
zieht sich dies auf das im Gesang I V des mong. Geser Khan-Epos (Pekinger Block­
druck, cf. oben Nr. 38: Libr . Mong. 61 ; Ausgabe: Peking 1956, I , 121—171) geschilderte 
Abenteuer: . . .arban qoyar toluyai-tu mangyus-yin aliba töröl-tei-yi tasulaju, auf das 
an anderen Stellen des Epos in ähnlicher Wortsetzung Bezug genommen wird, z. B . 
Gesang V T I I , Arban jügün ejen boyda geser qayan-u cadig, Ms. Scheut (cf. H E I S S I G , 
The Mongol Manuscripts and Xylographs of the Scheut-Mission, C A J I I I : 1957, 183) 
l v : arban qoyar toluyai-tu mangyus alayad . . . 12:6 — 22:6. 

3. A . (22:7): Ene cagiyin sagya sazini ezen sagyamuni buryan ekilen arban Zügiyin 
buryan. toni yosu bariqei saryin Sazini ezen boqdo zunggapa ecige köbon bolöd yamuq bodhi-
sadi nar . . . —,,Die Buddhas der zehn Gegenden, angeführt von dem Buddha Säkyamuni, 
dem Herrn der Öäkya-Religion dieser Zeit, der Bewahrer seiner Regeln, der heilige bCoh 
k'a pa, der Herr der Gelben Lehre, der Vater und der Sohn und alle Bodhisattvas, 
alle . . . " 

E . (27:3): . . . maniüreigiZirayaziyayiria. yamugiilaqciyayirala —,,. . .gewähret, daß 
meine Nachkommen glücklich sind, gewähret, alle auszuerwählen!" 

Anrufung ohne Titel, die sich nach einer lamaistischen Präambel an die Buddhas 
der 10 Richtungen, an Säkyamuni, bCon k'a pa und dessen Nachfolger (22:7 —25:2), 
dann aber ausgesprochen an schamanistische Berg- und Ortsgottheiten wendet. 

Altai yän yoboq sari boqdo 
Alaq {da bügüderi takimui cöq. 
Eröis etil boro tal 
Iii ekilün mani asarzi 
Xarläzi yamuq yan 
Tazar usuni ezen bolöd 
llangquya ene oroni elen bügüderi takimui cöq . . . 

,,Ich opfere dem Altai Khan, Xoboq sari boqdo, dem Alaq ayula, allen diesen, dem 
Irtisch, E l i l , Boro Tala, Iii egil, allen unseren uns hebenden, schützenden Herren, den 
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Nr. 62 

Herren der Erde und der Gewässer, allen den Herren jenes hervorragenden Landes 
opfere ich." 

Die hier genannten Berg- und Flußnamen weisen das Gebet und die anderen 
dieser Sammelhandschrift als bei den Torghuten des Altai- und Ih-Gebietes entstanden 
aus. Die unübersetzte Affirmation cöq findet sich auch in einem anderen kalm. Gebet an 
Möngkö Tenggeri, beschrieben bei N . P O P P E , Opisanie, 168. 

Die Ortsgottheiten werden gegen Krankheit, Seuchen, ada tody or, für Frieden und 
gegen Feinde angerufen. . . . 22:7 — 27:4. 

4. Öayän öbögöni sang orsibo (Rauchopfer des Weißen Alten). 
A. (27:4): Om a hum. arban ta ögüle. om pazar amri ra da kun doli ya a. hum pad. 

om suva pa Suduya . . . 
E . (31:7): . . . ende engke amuyiäang boltuyai. nasun yutuq nemekü boltuyai. sarva 

mamghalam — „ • • • Mögen hier Friede und Ruhe herrschen, mögen sich Alter und Segen 
mehren!" 

Opfergebet für den Öayän öbögön, den Weißen Alten (cf. L E S S L N G , Mongolen, Berlin 
1936,120; A. M O S T A E R T , Materiaux ethnographiques relatifs auxMongols Ordos, C A J I I : 
1956, 291). — I n einer lamaistischen Einkleidung (dem Gebet ist die Aufforderung 
vorangestellt, zwei Mantra-Formeln dreimal zu rezitieren) wird der Öayän öbögön 
nebst zahlreichen Lokalgottheiten angerufen. 

Der Weiße Alte wird hier (29:5) als nigen öbögön cayän debeltei öbögön, „ein weißer 
Alter mit weißem Kle id" , mit einem drachenverzierten Stock in der Hand im Gespräch 
mit laylasi ügei cayän buryan bezeichnet, der auf dem Zemeseleng (mong. Jimeslig; 
cf. P O P P E , Opisanie, 187) üla haust, — in Ableitung von der im Tajar usun-i nomuyadqan 
daruyulun cidayöi neretü sudur (cf. unten Nr. 62,2: Ms. or. oct. 422 — 8) erzählten pseudo­
buddhistischen Legende. Neben ihm wird das Opfer folgenden schamanistischen 
Gottheiten dargeboten: Xutuqtu zayayaci tengge(ri) (28), Naran tenggeri, Sarau 
tenggeri, den Sternen, den beiden Bergen aus der buddhist. Mythologie Sumeru und 
Agidi üker ül (cf. mong. Kandjur, Nr. 1121), Altai und Xangyai, Xaruyana Khan, 
Muna Khan und Xatun ekitü usw., allen Erd- , Wasser- und Drachenherren (yamuq 
tüq tümen yän yaiar usun lusun yän). 

Diese und der Öayän öbögön werden angerufen gegen die 404 Krankheiten und 
303 Unglücke (barcid), 88 schlechte Vorbedeutungen (mo iro), kelen amani yai, gegen 
böse und große Dämonen (ada) und Teufel (öödkeri). Der Öayän öbögön wird hier auch 
als oberster der Orts- und Berggötter (30) und der Drachen (öbögön lusun yän) (31) 
bezeichnet. 

Für andere Öayan ebügen-Qebete cf. unten Nr. 62,2, 63—69 und Nr. 466,5; ferner 
N . P O P P E , Opisanie, 186—188, M O S T A E R T , Studia Altaica, 113—117; Staatsbibliothek 
Ulaanbaatar, Katalog; K g l . Bib l . Kopenhagen, Mong. 172, 173 . . . 2 7 : 4 - 3 1 : 7 . 

5. Titel im Ende: (32:5—6): Erlig nomiyin yäni zürken (Dhärani des Yama). 
Dhärani in mong. Umschreibung. 

E . (32:7): Ölzöi orosiyu bicibei büki biciülbai. — (Cf. unten Nr. 71: Ms. or. fol. 594—h.) 

62 Ms. or. oct. 422-8. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 103, Heft in europ. Bindung, 14 fob, 10:14 cm, 7zeilig, Kalamus, 
schwarze Tusche auf gelbem Papier, rote Wasserflecke, außen grauweißer Leinenumschlag 
angeklebt; vol l s tändig; keine Paginierung. 
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Nr. 62 

Sammlung von Gebeten (kalm.). 

Außentitel fehlt. Titelblatt t rägt außen die Zahl: nigen — 
1. A. ( l v ) : Om mayidari mayi (da)ryi hum pad manzusiri om a ra ba za na . . . 
E . (5r :7) : . . . amitani tulada ölzöi yutuq ( 5 v : l ) orsülbai. sarva mamghalam. — An­

rufung, in anderen Manuskripten (cf. unten Nr. 470) mit dem Titel Arban buryan ene 
tangyaraq bezeichnet . . . l v — 5 v : l . 

2. Xutuqtu cayän öbögöni sudur orsiboi (Sütra des verehrten Weißen Alten). 
A. (5v :3) : Namo budhaya. namo dharmaya. namo samgaya. enedkegiyin kelen-dü. 

zu sü an du diqöing töbödiyin kelen-dü yazar usuni nomoyodyon darülun cidaqöi nertü 
sudur. yamuq buryan bodhi sadva nartu mürgümü. bi eyin kernen mini sonosuqsan nigen 
caq-tu. ilayun tögüsüqsen buryan anan-da kiged aliya täkilmiq (!) bodhi sadva yeke yuburuq-
luyai yamtu nigene zemseliq nertü üladu yabun böliigei . . . — 

„Verehrung dem Buddha, Verehrung der Lehre, Verehrung der Gemeinde. I n 
indischer Sprache: zu sü an du diqcing. I n tibetischer Sprache: Sütra, das Wasser 
und Land zu unterdrücken und zu befrieden vermag. Ich verneige mich vor allen 
Buddhas und Bodhisattvas. So habe ich sagen gehört: Einmal sind der Buddha, der 
Vollendete, mit Änanda und Mönchen, die Bodhisattvas und eine große Schar von 
Geistlichkeit, sie alle insgesamt, nach dem Lustgarten genannten Berg gegangen . . . " 

E . ( l l v : 5 ) : . . . ilerkei maqtabei. yazar usuni nomoyodyon darülan cidaqci nertü sudur 
dosbai. sarva. mamghalam. 

E i n apokryphes Werk im Stüe der Buddhageschichten. Hier, wie auch in den nach­
folgend beschriebenen oirat. Fragmenten des gleichen Werkes (Nr. 63—69), findet sich 
unter dem Sanskrit-Titel ein chin. Titel und unter dem tib. Titel der mongolische: 
Tazar usuni nomoyodqon usw. angegeben. I n anderen kalmückischen (Leningrad, 
Fonds Mong. 137, B 9; New Delhi, Mikrofilm 07. 123) und mongohschen Manuskripten 
(Leningrad C 117; C 42; cf. N . P O P P E , Opisanie, 187; New Delhi, Mikrofilm 07. 154) 
heißt es jedoch richtig Kitad-un keleber statt Enedkegyin kelen und Mongyol-un 
kelen statt Töbödiyin keleber. Diycing im umschriebenen chinesischen Titel heißt dort 
(cf. P O P P E , loc. cit.) dayiöing, so daß ein chin. Titel mit T'ai ch'ing am Ende zu rekon­
struieren wäre. 

Das apokryphe Sütra scheint also auf einem chinesischen, im Sanskrit und Tibetischen 
n i c h t bekannten Text zu beruhen, der zur Erklärung und Aufnahme des Öayan 
ebügen in das buddhistisch-volksreligiöse Pantheon abgefaßt worden ist. Die Legende 
erzählt, wie Buddha im fiemselig neretü üla auf einen Alten mit weißem Haar und Bart 
trifft, der einen drachenbekrönten Stock in der Hand trägt . Auf Buddhas Frage, warum 
er auf dem Berg weüe, antwortet er, daß er als Herr von Erde und Wasser (bi ülada 
bölbösü üla yazar usuni ezen bi) auf den Bergen und in der Steppe, in der Stadt unter 
den Menschen und im Kloster der Herr ihres Wohngebietes sei. E r habe Gewalt, das 
Leben zu verlängern (8r), Armen Reichtum zu verleihen, die den Eltern von den 
Kindern geleistete Hilfe zu belohnen, er fordere 2 Opfer jeden Monat, helfe gegen Teufel 
und Seuchen, doch strafe er (9r) jene, die Vater und Mutter nicht ehrten, schwere 
Sünden begingen (m6 yara nüli), helfe gegen ungünstige Konstellationen (doqsin graq) 
und gegen schlechte, böse Ahnengeister (mo doqsin ongyod) usw. Buddha lehrt ihn darauf­
hin eine Dhärani ; alle Gottheiten, Menschen und Riesen loben Buddhas Worte. 

Die hier gegebene Beschreibung des Cayän öbögön hat in der mong. Literatur Wider­
hall gefunden, oft unter Verwendung gleicher Phrasen (cf. oben Nr. 61,4: Ms. or. fol. 
594—6/7). Die Weiterentwicklung des Themas in eine Entstehungslegende findet sich 
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Nr. 63 — 65 

i n : Noyuyan dara eke-yin tuji orosiba, Ms. aus Khalkha, NewDelhi, L 4; Leningrad, Fonds 
Mong. F . 8 5 / V I . Cf. C. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , 223. Für weitere Ms. cf. auch P O P P E , 
Opisanie, 186-188, und die unten folgenden Nr. 63-69, . . . 5 v : 3 — 11 v : 8. 

3. A . (12): Om a hum. om a hum. om a hum. om bazar amirta kündüle darma sarba 
dara suyai yana yo yana om pad om subha yai suduyung yuyilun kui boltuyai. yui sun kui 
ayartu ene Sara zambulan sang eke bui .. . om a hum . . . — „Dies ist das Opfergebet für 
den Gelben Jambhala." 

E . (15v:6) : . . . dörbön kültü maliyin sidisi ögün soyiryo. . . geruhe, die Kraft 
des vierbeinigen Viehs zu geben!. . . " (Unvollständig). 

E i n Opfergebet an Sara fiambula (Sira Jambala). Cf. unten Nr. 89,e (Cod. Ms. Asch 
128-A). 

63 Msc. Dresd. Eb. 405b-b. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 3 fob, 8:33 cm, 28zeilig, gut leserliche Handschrift, Tusche auf festem 
Papier, vol ls tändig, fob 3, oberer R a n d teilweise ausgerissen. Alte Signatur: 33-b. Mit allen 
anderen Texten der Signatur Msc. Dresd. E b . 405 b in einem Seidentuch. Cf. Jü lgs Abschrift 
unten Nr. 668. 

Tsaghan öbögön-Gebet (kalm.). 

A. ( l v . ) : Namo guru manzugo sa ya. yazar usun nomoyodyon darolun cidaqöi neretü 
sudur. yamuq buryan. . . 

E . (3r) : . . .nigen yamuq yertemcu ilayun tögüsüqsen zarliqgi ilerkei maqtabai sarva 
mam ga lam. 

Tsaghan öbögön-Gebet; übereinstimmend mit Nr. 62,2 (Ms. or. oct. 422—8), nur 
daß hier der chinesische und tibetische Titel des apokryphen Gebets fehlt. 

64 Ms. or. quart. 769-2. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , Fragment, nur fol. 2 und 4; 8,5:20,5 cm, 13zeilig, Kalamus, schöne 
kalmückische Handschrift auf mehrschichtigem, vergilbtem Papier unvol ls tändig . 

Tsaghan öbögön-Gebet (kalm.). 

Fragment des Fazar usuni darülun öidaqci neretü sudur, übereinstimmend mit Nr. 62,2. 

65 Ms. or. fol. 1379-c. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.30, Pothi, 4 fol., 10:31,7 cm, 22zeüig, kalm. Handschrift in 
schwarz, a l te rsgebräuntes , festes Papier; vollständig. 

Tsaghan öbögön-Gebet (kalm.). 

fol. l r ohne Titel ; nur Paginierung nigen „eins". 
Titel im A. ( l v ) : yazar usuni darülun cidaqöi neretü sudur. 
E . (4v) : oni yosun inu tere metü bui. mamghalam. — Vollständige kalmückische Ver­

sion des Öayän öbögön- Gebetes, außer kleinen sprachhchen Varianten übereinstimmend 
mit Nr. 62,2. 
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Nr. 66-68 

66 Ms. or. fol. 1379-d. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.30., Pothi, fol. 2—4, Titelblatt fehlt, 9,5:26,5 (6,5:21) cm, 19zeilig, 
Schriftspiegel rot umrandet, kalm. Schönschrift in schwarz und rot auf mehrschichtigem, 
handgeschöpftem Papier; unvol ls tändig . 

Tsaghan öbögön-Gebet (kalm.). 

Kein Titel. 
A. ( 2 r : l ) : Tayaq bariqsan teyimi yeke nasutai nigen öbögön kümüni ü£en bölüge . . . 
E . (4r:20): . .. zarliq ilerkei maqtabai. yazar usuni nomoyodyon (4v) darülun 

cidaqöi neretü sudur dösbai. sarva. mamghalam. 
Fragment des Tatar usuni nomoyodyon darülun cidaqöi neretü sudur, übereinstim­

mend mit Nr. 62,2. 

67 Ms. or. quart. 769-10. WdtB. Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , fob 1, 2 und 8; 11:25 (8,5:19) cm, 18—19zeilig, Kalamus , schwarz 
und rot auf starkem, g e b r ä u n t e m Papier. Wasserflecke und Erdspuren, auch Spuren von 
Funkenflug. Schriftspiegel, ka lmückische Paginierung links a u ß e n recto und T i t e l mit 
roter Umrandung. Unvol ls tändig . 

Tsaghan öbögön-Gebet (kalm.). 

Öayän öbögöni sudur oroHbo (Sütra des Weißen Alten). Voller Titel im Anfang: 
yamuy yazar usuni nomoyodyon darun öidayöi neretü sudur. 

A . : Namo budhaya. namo dha rmaya. namo sangghaya. endkegin kelen-dü. yd so to 
dizi. mongyoliyin kelen-dü . . . 

Unvollständige Abschrift des Tsaghan öbögön-Gebetes, siehe Nr. 62,2. E s entspre­
chen: l r — 2v:19 — ülü kündüleküi = Nr. 62,2, 5r — 9r:2. — 

fol. 8 der gleichen Handschrift erweist sich als Fragment des kanonischen Xutuqtu 
caqlasi ügei nasun beige biliqtü kemekü yeke külgüni sudur orosibo = Arya - Aparimitä-
yinjhäna-näma-mahäyänasütra; cf. L I O E T I , Catalogue, 366. E s entsprechen 6 r : l : oroni 
dolon züil erdeni-ber . . . —6v: 18: . . . suduriyin ayimaq oni . .. = unten Nr. 198 (Ms. or. 
quart. 769-5) fol. lOr = 11: l i r : 19. 

E s handelt sich demnacli bei den fol. 1, 2 und 8 um Teile einer größeren Sammel­
handschrift. 

68 Ms. or. oct. 422-1. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30 (auch 99. 103), Pothi , unvol ls tändig , nur fob 1, 4, 6; 10:13,5 
(7,5:10) cm, 8zeilig, ornamentale Kalamusschrift in schwarz und rot, auf starkem, mehr­
schichtigem, braunem Papier, Paginierung l inks a u ß e n recto. T i t e l mit roter Doppellinie 
umrandet. 

Tsaghan öbögön-Gebet (kalm.). 

Titel auf dem Titelblatt: Öayan öbögön-ni sudur orosibui. — Voller Titel im Anfang: 
Fazar usuni nomoyodyon darülun cidaqöi nertü sudur. 

A . : Namo buddha-ya. namo dharma-ya. namo sanggha-ya. enedkegiyin kelendü z6 
so yan dö diqzing. mongyoliyin kelen-dü . . . 
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Nr. 69—71 

Fragment; es entsprechen der vollständigen Version in Nr. 62,2: 
l r - l v = 5 v : 7 - 6 1 . 3 
4 r - 4 v = 8 r : 2 - 7 r : l 
6 r - 6 v = 9 v : 5 - 1 0 r : 6 

6v :4 sayin ... 6v :8 enthält eine in Nr. 62,2 nicht mitgeteilte Beauftragung 
Buddhas für den Öayan ebügen: qamuq amitani tusalan saki . . . — „die Lebewesen zu 
schützen". 

69 Ms. or. oct. 422-12. WdtB , Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , unvol ls tändig , nur Titelblatt und ein unpag. fob, 11:13 cm, Schön­
schrift mit Ka lamus in schwarz und rot auf dickem, braunem Papier, lOzeilig. 

Tsaghan öbögön-Gebet (kalm.). 

Kein Außentitel, l r nur mit der Paginierung , , 1 " ; fol. l v leer. Das andere Blatt 
muß fol. 2 gewesen sein; es entspricht: zemislig neretü üladu . . . bis verso, Zeile 10, 
ergimüi bi. geng yulu dem vollständigen Text des Xutuqtu öayän öbögöni sudur orHboi, 
7 r : 3 — 8 v : 3 ging yuluyuna. 

70 Ms. or. fol. 594 N - l . U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , unvol ls tändig , nur fob 2 und 3; 7:15 cm, 15zeilig, Kalamus, schwarz 
auf festem, sp rödem, stark verschmutztem Papier, Paginierung l inks recto; rechte untere 
E c k e von fob 2 fehlt. 

Gebet an die Berggötter des Altai (kalm.). 

Anrufung und Opfergebet an die Arban yurban Altai (2r) und Fuöin kökö (cf. 
P O P P E , Opisanie, 184, dort 33 Kökö), denen ein reines Opfer gegen zedkerleqöi dayisun 
todyor zur Befriedigung geboten wird. Die Anrufung wird (3r) als yerüyin dalalya 
bezeichnet; neben buddhistischen Begriffen wie zambudib (Jambüdvipa) , öinda-
mani, galburasa (Kalpavrksa) werden (3r) die schamanistischen Öayän züg tedküqöi 
tenggeri ner „Die Tngri, die die Weiße Seite schützen" erwähnt (cf. für diese P O P P E , 
Opisanie; cf. ferner: Nr. 436 [Ms. or. fol. 594—8]: yara züq tedküqöi). 

E . 3: . . . delgereküi-dü önide orosiyu boltuyai. om ma ni pad me hum. sarva mam-
ghalam. 

Für ein ähnliches Werk cf. P O P P E , Opisanie, 185, Altai-yin sang. 

71 Ms. or. fol. 594-H. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi, 6 fob, 8,5:22 cm, 16zeüig, kursive Schrift in verb laßter schwarzer und 
roter Tinte auf grobem, gelblichem, geschöpftem Papier, vo l l s tändig ; Paginierung links 
recto. Titelseite mit roter Einrahmung. 

Opfergebet an Geser Khan (kalm.). 

Titel (Titelseite): Geseriyin sang oroSibo (Rauchopfer der Geser) — om ma hum gali 
gali . . . 

A. ( l v ) : Dere tenggeri boqdo garudiyin yubilyan mini dayisuni ayüdu geser öi . . . 
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Nr. J2—J4 

E . (6r) : . . . tonilyu mör-tü olyu boltuyai. boqdo ebei geser %äni sang orosibai; es folgt 
(6v:5) Erlig nomiyin yäni zürken bui „Dhärani des Yama" . 

Opfergebet an Geser Khan, übereinstimmend mit Nr. 61, Teil 2 und 5. 

72 Ms. or. oct. 422-3. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , nur fol. 3; 9:19 cm, 12zeilig, Ka lamus , schwarz auf mehrschichti­
gem, vergilbtem Papier, Duktus des 18. J h . , Paginierung: yurban l inks, recto; Fragment 
eines größeren Werkes. 

Geser Khan-Gebet (mong.). 

A. ( 3 r : l ) : Kösigün aburitan-i 
Kol-(legen sögüdgesen 
Kü£ün auya-du tegüsügsen qubilyan burqan-u beye-tü . . . 

E . (3 v : 12): Mangy us dayisun-i alaysan 
Mongyol ulus-i ejelegsen 
Moqusi ügei joriy-tu 
Molur . .. 

Fragment einer mongohschen Version eines Gebetes an Geser K h a n ; mit geringen 
Abweichungen übereinstimmend mit der kalm. Fassung von Nr. 61,2, 15:6—17:1. 

73 Hs. or. 294. WdtB, Marburg 

Manuskript, Pothi , 10 fob, 6,5:17,5 cm, l l ze i l ig , kursive Pinselschrift auf weißem 
Papier. Moderne Abschrift, 1957 für F . A . Bischoff in Ulaanbaatar angefertigt. 

Opfergebet an Geser Khan (mong.). 

Titel (Titelseite): Geser-yin sang (Rauchopfer des Geser). 
A. (1 v ) : Om a hum. 3 ta gi gi gilan basun basun sulin galin. degere tngri ner-ün boyda 

yarudi-yin qubilyan inu dayisun-u aqui-dur geser ci törü-i udaridun soyurqa . .. 
E . ( lOr) : . . . erketü degedü boyda ergün maytan takil takimui. öljei qutuy-un öoy 

badaracicambudib-uncimeg boltuyai. —,,. . . dem erhabenen, mächtigen Heiligen lobend an­
bietend, opfere ich ein Opfer. Möge des Segens Leuchten der Schmuck der Welt sein!" 

Mongohsche Version eines Geser Khan-Opfergebetes, das weitgehend mit der 
kalmückischen Fassung Nr. 61,2 und dem mongohschen Fragment Nr. 72 übereinstimmt. 

74 Ms. or. oct. 422-26. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , nur fol. 2 und 5 einer größeren Handschrift, 10:17,5 cm, 13zeilig, 
Kalamus, schwarz und rot auf vergilbtem Papier. 

Opfergebet an Geser Khan (kalm.). 

Kein Titel. 
A. ( 2 r : l ) : (n) turtan zayiduqsan odudiyin cülyani . . . ( 2 v : l l ) .. . kidun daruqci 

boqdo e(zen). 
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Nr. 75 — 76 

A. 5r: 1: . . . duyigi muturtan Sayiduqsan . . . (5v: 13) . . . ecus töröl-du zirya . .. 
Fragment von Geseriyin sang (cf. Nr. 60), wobei 2r: l—2v:13 = Nr. 61,2, 13—15 

und 5r: 1-5v: 13 = Nr. 61,2, 18-20 entsprechen. 

75 Libr. Mong. 130. WdtB, Marburg (ehem. P rSB) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 11 fob, 7,5:18,5 (5,2:12,5) cm, 9zeilig. Randti tel rechts 
recto: chinesisch ko und chinesische Paginierung; mongolische Paginierung links recto. 

Opfergebet an Geser Khan (mong.). 

Titel (Titelseite): Geser-yin ubsang neretü sudur orosiba (Rauchopfer des Geser); 
darüber tibetisch: Om. 

A. (1 v ) : Om a - a hum. om a - a hum. om a - a hum. ubsang ubsang laga gala degere tngri 
ner-iin boyda. garudi-yin qubilyan . . . 

E . ( l l r ) : . . . dayisun-u bidiycid bar bayasqulang-iyar edükü boltuyai. mam gha lam. 
Gedruckte Fassung eines Rauchopfergebetes an Geser Khan, die anfänglich (lr—3v) 

mit der in Manuskripten verbreiteten umfangreicheren kalmückischen und mongohschen 
Fassung (Nr. 61,2 bzw. 73) übereinstimmt, dann aber abweicht. Geser wird um Sieg 
in der Schlacht, Vernichtung der Feinde, reiche Beute und Segen für den eigenen 
Herdenbestand angerufen. 

Zur Wiedergabe des mongohschen Wortlautes cf. R I N T C H E N , E n marge du culte de 
Guesser Khan en Mongolie, J S F O u L X , 4: 1958, 34-39. Cf. ferner ZDMG C H I : 1953, 
418; K g l . Bibl . Kopenhagen, Mong. 166; 167; H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 36. 

76 Ms. or. fol. 594-10a. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi, 9 fob, 7,5: 21,5 cm, 17(19)zeilig; exakte kleine Schrift in schwarz 
und rot auf vergilbtem, kräft igem, handgeschöpf tem Papier, Paginierung links recto; voll­
s tändig , l v rechts und links mit Vignetten. 

Segens- und Opfergebet (kalm.). 

Titel außen in mongolischer Schrift ( l r ) : Arban ymrban sang orosiba burqan jarliy-a, 
(Dreizehn Rauchopfer, Buddhas Wort). 

A. ( l v ) : Om bazar amrita kundali ha na ha na hum pad om sud bisödi sarva darma 
sud bisodi dhä yosun gün bolbai. yosuni ayärtu sang giyin züyil sayin önggü tügin sayin 
ünürtü sayin amtatu sayin küq döni örgübesü zölön amtatu... 

E . ( 9 v ) : . . . kisigi ögün soyiryö Öliöi yutuq delgeretügci. om ma ni pad me hum. 
sarva. mam gha lam. 

E i n Opfergebet, das Lama, Buryan, Biliq baramid, Xutuqtan yuvaraq, Tenggeriner, 
Zayacinär, Nomiyin sakasun, die Glusun yäd (Drachenkönige) der arban ziig (zehn Welt­
gegenden), der nayiman küliülün, der 60 Farben, der neun Zeichen (yesün mengge), 
der Windpferde (kii morin) (1 v—5r) sowie die Schutzgötter aller in den mit 12 Tierkreis­
zeichen bezeichneten Jahren Geborenen (5v—6r) einlädt, zu dem Opfer zu kommen 
(ire soyiryo). E i n reines Opfer wird dargeboten: Ocir dara tenggeri, Sakyamuni, Biliq 
baramid, allen Tenggeri mit Esrua Khormusta an der Spitze (Esiirün yormusta tenggeri 
terigüten yamuq tenggeriner), allen Schicksalsgeistern mit dem Öayan ebügen an der 
Spitze (cayan öbögön terigüten yamuq zayacinär), allen Drachenkönigen mit dem 
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Nr. JJ—J8 

Drachenkönig an der Spitze (abaraqci glusudiyin yäd terigüten yamuq glusun yäd), allen 
Schutzgeistern (saküsun) (6v—7v). 

Das Opferangebot ist verbunden mit der Bitte um langes Leben (7v), um Schutz 
vor Krankheit, Teufeln, Dämonen und bösen Geistern (ebecin ada todyor Sedker sulmnus), 
vor Feinden, um Segen für kräftige Söhne und Schwiegersöhne (8r—8v), für gesunden 
und kräftigen Viehbestand (9r—9v). 

E s zeigt sich nach der lamaistischen Einleitung (lv—6r) deutlich ein volksreligiöser 
Kern, der ganz den Bedürfnissen der Viehzüchter entspricht (6v—9v). 

77 Ms. or. quart. 771-3. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.97.32. 99, 1 fob, 17:39 cm, fünfmal gefaltet als Fal tbuch von 
5 Seiten, 17:8 cm, jede 3zeilig; mongolische Pinselschrift, schwarz auf weißem, vergilbtem, 
festem Papier; unvol ls tändig . Alte Signatur: J ü l g 87.10. 

Fragment eines Opfergebetes (mong.). 

Kein Titel. 
A. (fragm.): . . . bulungcita yeke cayan qoni ekilen. yisün yisiin caluli kiged-iyer . . . — 

„Angefangen mit einem großen, weißen Schaf mit Spiralhörnern (cf. M O S T A E R T , Diet. 
Ordos, I , 96, bulung „broderie en forme de spirale"), durch neunmal neun Libationen.. ." 

E.(fragm.): . . . jalbarin mörgümü. mön beye-ben ülü üjügülün .. . 
Fragment eines Opfergebetes an eine nicht näher bezeichnete Gottheit, die tngri-yin 

doom, erketü tngri-yin doura — „unterhalb der Götter, unterhalb der mächtigen Götter" 
genannt wird, um gutes Schicksal für Eltern, Brüder und Schwestern, gegen Krankheit 
und Leid. E s scheint sich um ein volksreligiöses Gebet zu handeln. 

78 Umlauff 71367. Linden-Museum, Stuttgart 

Manuskript, Pothi, 4 fob, 9 :22 cm, 18—19zeilig, saubere Kanzleihandschrift auf ge­
b r ä u n t e m , einschichtigem Papier, fob 1 mi t Wasserfiecken, Paginierung l inks in t ib. 
Zahlen 3 (dazu ergänzt gsum), 3, 4, 5. Titelblat t mit 4 Segensformeln beschrieben. Schrift ab 
4 v : 11 kleiner. 

Opfergebet an Mahäkäla und den Qara sülde-Genius (mong.). 

Titel auf der Titelseite fehlt. — Titel im Kolophon: Niyuca nomlaysan sudur-a (Sütras, 
die im Geheimen gelehrt worden sind); Autor und Datum fehlen. 

a) A . : Itegel maha gala nökür selte-dür ariyun takil takimu. 
Itegel maha gala-yi takiysan-u erdemiyer 
Dayisun-u bayilduqui-dur cereg-üd-ün jüil-i qoruyuju 
Dayisun-u bayilduya(n)-u balyasun-i ningdüregüljü 
Dayisun-u kümün-i ed baraya-yi yar-tayan bariyad. 
Dayisun-u qalayun amin-i ündüsün-e6e tasulju 
Dayisun-u cayan tariki-yi taray metü qudqulayad 
Dayisun-u ulayan cisün-i oyucin uyuju. 
Qoor üileddügci-yi qoeirli ügei arilya ... 
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Nr. 78 

„Ein reines Opfer opfere ich der Zuflucht, dem Mahäkäla und seinen Gefährten; 
Durch die Tugend des Geopferthabens zu Mahäkäla, dem Schützer, 
seien gefangengenommen die verschiedenen (feindlichen) Krieger beim 

Kampf gegen den Feind; 
Laß (uns) überrennen des Feindes Feldlagerstadt, 
Nimm gefangen in deine Hände des Feindes Menschen, Habe und Besitz, 
Schneide an der Wurzel des Feindes warmes Leben ab, 
Bühre durcheinander wie Sauermilch des Feindes weißes Hirn, 
Trink schlürfend des Feindes rotes Blut, 
Vernichte völlig die Übeltäter! . . . " 

E . (3v) : . . . sayin buyan ulam deligeren aribiddaqu (!) boltuyai. 

h) A . (Fragment 3 r ) : . . . takin mörgümüi 
Doysin sedkil-tei-yin tulada 
Tongqoray-a jida-iyan bariju 
Tong tümen dayisun-u 
Terigün-ü uytul-un möljiged erike bolyan jegügsen boyda sülde cima-dur takin mörgümüi 
, , . . .opfernd verneige ich mich (vor dir). 
Opfernd verneige ich mich vor dir, heiliger Sülde (tngri), 
der du wegen derjenigen, die wilden Sinnes sind, 
deine scharfgeschliffene Lanze ergriffst, 
über zehntausend Häupter abschlugst 
und sie zur Kette aufgereiht hast! . . . " 

E . (5v :5 ) : . . . tangyariylan nomlaysan-i olan-tan taryan Hede yaryabasu adistid anu 
bayudamui kernen niyuca nomlaysan sudur-a tegüsbe — „Das im Geheimen gelehrte Sütra 
endet hier. Der Segen wird abnehmen, wenn absichtlich das, was unter E i d gelehrt 
worden ist, unter vielen verbreitet wird." 

a) Anrufung des Mahäkäla gegen Feinde und für Frieden und Freude tags und 
nachts, 3 (gsum) r /v ; 

b) Opferhymne an (4v) boyda qayan ejen-ü qaraya jegeltü qara sülde, 3r—4v:9. 
Der Anfang fehlt. Das heilige schwarze Feldzeichen Cinggis Khans wird angerufen gegen 
Feinde, Gesetzesübertreter; es gewährt bei täglichem Opfer (4r) Vernichtung von und 
Schutz vor Räubern, Briganten und Feinden (ayuraltu dayisun qulayai degerme), 
Erleuchtung der Menschen, erbittet als Folge der Verdienste, die durch Lesung dieses 
Opfergebetes erlangt wurden, Segen für Fürsten und Untertanen (4v) (qan oron kiged. 
qaraöus albatu ulus). — Die Opferhymne endet 4 v : 9 ; daran schließt sich in kleinerer 
Schrift eine Anweisung für die Abhaltung des Opfers an. Opfertage sind der 1. und 3. 
Neumondstag, der 15., 21. , 23. und 29. jedes Monats (egüni takiqui-yin edür anu sara 
büri-yin sini-yin nigen sini yurban arban tabun qorin nigen yurban yisün edür-üd); 
Ort des Opfers: die Höhe eines Berges. Für Opfer zu den Cinggis Khan-Reliquien 
(boyda sütü cinggis qayan-u takiju situysan (!) sitügen), zu Altan sülde qara tuy tngri 
und für das Rauchopfer und eine Libation an Cinggis (boyda sutu cinggis qayan-u sang 
serejim) werden benötigt: Feilspäne von Gold und Silber (altan mönggün-ü üredesün), 
Ariki, 3 schwarze Opfergaben (baling) aus Milch (sün), Mehl (yulir) und Butter (Sara 
tosun); eine Libation aus schwarzem Tee wird mit dem mehrspitzigen Pfeil (seregi) 
dargebracht. 

Zur Vertreibung und Abhaltung von Feinden, Räubern und Briganten sind zu 
opfern: Blut eines Ermordeten (alaysan kümün-ü cisün), Feilspäne von dem Eisen, mit 
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Nr. 79—80 

dem gemordet wurde (alaysan temür-ün üredesün), Späne von Gold und Silber (altan 
mönggün), in Branntwein als Libation zu gleichen Teilen vermischt; ferner Mehl, 
Butter, Milch, schwarzer Tee, eine dreieckige rote Opfergabe (yurbaljin ulayan baling) 
und eine dreieckige schwarze Opfergabe. 

Daß beide Gebete trotz der Doppelpaginierung zusammengehören, ergibt sich aus 
der Anweisung, mit dem sang takil gemeinsam das Rauchopfer an Qara maha gala zu 
lesen, wenn Menschen und Gebiet völlig frei von Feinden und Räubern sein sollen. 

Über die Rolle und Verehrung des schwarzen Mahäkäla cf. R . D E N E B E S K Y -
W O J K O W I T Z , Oracles and Demons of Tibet, 38—67. 

Für ähnliche Rituale cf. N . P O P P E , Opisanie mongol'skich „samanskich" rukopisej, 
Zapiski I V A N , 1:1932, 172-173; Staatsbibliothek Ulaanbaatar, R E L 683-2843 
(Katalog, 226); R I N T C H E N , Les materiaux pour l'etude du chamanisme mongol, I , 
Wiesbaden 1959, 73. Für das Werk cf. ferner: H E I S S I G , Mongolisches Schrifttum 
im Linden-Museum, Tribus VI I I :1959 , 42—49. C. D A M D I N S Ü R Ü N G , Mongyol-un uran 
jokiyal-un teüke, 249, bezeichnet diese Rituale als Bestandteile alter schamanistischer 
Volksreligion. Das vorliegende Gebet zeigt wenig lamaist. Überlagerungen (für eine 
lamaist. Systematisierung der Anbetung des Sülde tngri cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 
161; unten Nr. 80: Libr. Mong. 60). Geheimhaltungsanweisungen sind in mong. Texten 
selten; für eine ähnliche cf. Qobci tölge, B . J A . V L A D I M I R C O V , Nadpisi na skalach, I I , I zv . 
A N 1927, 239. 

79 Hs. or. 291. WdtB, Marburg 

Manuskript, Pothi, 2 fol., 7,5:17,5 cm, 14zeilig, schwarze Pinselschrift auf modernem, 
weißem Papier. Moderne Abschrift aus Ulaanbaatar; aus dem Besitz von F . A . Bischoff. 

Opfergebet und Lobpreisung an den Sülde tngri (mong.). 

Titel (Titelseite): Sülde tngri-yin sang orosibai (Rauchopfergebet für den Sülde 
tngri). 

A. ( 1 v ) : Sülde tngri-yi maytaqui inu ga aya beige bilig-ün erke tegüsügsen ordu qarsida-
aca kücütü sülde tngri-yi ergün maytaqui . . . — „Lobpreisen des Sülde tngri. gal aya\ 
Den mächtigen Sülde tngri aus dem majestätischen Palaste der Weisheit loben [wir] 
und bieten [ein Opfer] dar . . . " 

E . (2v) : . . . egüni utaya . . . dayisurun tangyud-iyar ungsi. manggalam-a. 
Lobpreisung und Opfergebet an den Sülde tngri, der als dem Körper wie der Schatten 

zugeordnet (2r) (beye-lüge següder metü nökücigsen sülde tngri) bezeichnet wird. E r 
wird gebeten, sich nicht von dem Menschen zu trennen (kümün-ece buu qayacatuyai), 
für den das Opfergebet gesprochen wird. Für Sülde tngri cf. D. B A N Z A R O V , Sobranie 
socinenij, 8 0 ; W. S C H M I D T , Ursprung der Gottesidee, X . Ähnliche Sülde-Gebete in lamai-
stischer Einkleidung finden sich in den gesammelten Werken des lamaistisch-theologi-
schen Systematikers Mergen gegen des 18. J h . (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, S. 1 5 3 ) , vol. I V . 

80 Libr. Mong. 60. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 26 fob, 10:50 (7,5:41,5) cm, 29zeibig. Kurz t i t e l rechts: 
Sülde tngri. 
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Nr. 81 

Opferritual des Sülde tngri (mong.). 

Titel (Titelseite): Nasun-u bütügel amrita kundali-aca ariyuluyci bicig qamuy jedker-i 
arilyayöi kiged niyuca-yin ejen-ü soyurqaysan sülde tngri-yi tegüncilen maytaqui orosiba — 
(Bannbuch, welches den von dem Lebensvollender [Äyuhsiddhi ?] Amrta Kundahn an 
die Vernichter aUer Dämonen und den vom Herrscher der Mysterien [Vajrapäni 
Bodhisattva] gewährten Sülde tngri lobpreist). 

A. ( l v ) : Badma gabala-yin erike-tü-dür mörgümü . . . 
E . (26r): . . . türgene olqu boltuyai. umara-daki sang-un yosun-u ariyulqui takil tegüsbe. 

Sarva mangga-lam. 
Kolophon (26r): 

Türbel ügei sakin ibegegöi sülde tngri-yin takilya-yi. 
Töbed-lüge qayucin sudur-i dokiyalduyulju orciyul keinen. 
Tügemel yamandaga-yin süme-yin terigün blama cörim duraduysan-a. 
Tob oron-u sirqa-yin süme-deki terigün blama guosi mani orciyulbai . . . 
. . . cörim bicibei. 

Neubearbeitung und Übersetzung eines Sülde fogri-Rituals durch guosi Mani 
( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 161). Für die schamanistischen Bezüge des Werkes cf. 
N . P O P P E , Opisanie mongol'skich „samanskich" rukopisej, Zapiski I V A N I : 1932, 168. 
Die Sülde tngri haben hier (14r—19v) Attribute einer zentralasiatischen Reitergottheit 
(für diese cf. G. Tucc i , Tibetan Painted Scrolls, I I ) . Weitere Rituale cf. oben Nr. 78 
und Nr. 79. 

81 Ms. or. fol. 1593-A. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, 1 fob, B la t t 3 eines größeren Manuskripts, fragmentarisch, rechte Seite fehlt, 
10,5:23 (24) cm, 18 Zeilen erhalten, Schriftspiegel mit einer dünnen , schwarzen Linie umran­
det; Ka lamus , schwarz auf a l t e r sgebräun tem, mehrschichtigem Papier, Duktus des 17. J h . ; 
Wasser- und Erdflecken; recto l inks : tib. K a und mong. Paginierung: yurban „d re i " . 

Ritual der Feindgötter (mong.). 

A. (3r: 1): . . . qatangquqamu. dayisun-u bayilduyan-i teyin büged ilyad soyurqa. yir-
tincü-yin qarangyui-i arilyayöi. saran naran-u kesig-ber ene edür öljei-tü ene oron-u 
kesig-tür iretügei . . . 

K o l . (3v: 10): . . . kernen sasin-i bariyci nom-un qayan-u cayan morin-u tuy-tur sitüjü. 
dayisun tngri-yi takiqu yosun kereg-tei kernen mka-a kigrun blobzang bstan sgong duradu-
ysan-dur. za hor-un bandi nayirayuluysan-i bicigeci inu gnam gsin cen dbyangs bolai ... 

„Als es mka' k'ron Bio bzan bstan skoii wiinschte, indem er sagte, daß ein Opfer­
ritual für die Feindgötter (dgra 1ha) notwendig sei, das sich auf den Dharmapäla-deva 
rta t'ug d'kar po (Weiße Pferdefahne) stützt , ist gNam gsin c'en dbyans der Schreiber 
des vom Zahor bände daraufhin Verfaßten gewesen . . . " 

E . (3v:18) (fragm.): . . . gragun . .. keb (3v:19) — tü sumun bariju . . . 
Schluß einer mongohschen Übersetzung der vom 5. Dalai Lama Nag dban blo bzan 

rgya mc'o (1618—1682), mit Beinamen Zahor-un bände (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 
89, 75r; Nr. 8, 97v; Ges. Werke des 5. Dalai Lama, Bd . 5; Tohoku-Catalogue 5588A), 
verfaßten Anrufung der „Götter, die vor Feinden schützen" (dayisun tngri ^ d g r a lha^ 
(cf. R . D E N E B E S K Y - W O J K O W T T Z , Oracles and Demons of Tibet, 1956, 318 sq.) bsTan 'jin 
c'os ky i rgyal po rta t'ug dkar po la brten nas dgra 1ha mc'od c'ul (Ges. Werke des 
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Nr. 82 — 83 

5. Dalai Lama, Bd. 11, 125r-126r; Tohoku-Catalogue Nr. 5625/38). Dem entspricht 
der mongol. Titel Sasin-i bariyci nom-un qayan-u cayan morin-u tuy-tur sitüjü dayisun 
tngr-yi takiqu yosun. Cf. Nr. 394. 

Zur Entwicklung der Geser Khan-Verehrung ist zu erwähnen, daß 3r:15 baytur-un 
kücün tegüsügsen geser qayan genannt wird, der in tibetischen Texten oft auch „Feind­
gott" heißt ( D E N E B E S K Y - W O J K O W T T Z , op. cit., 318). 

82 Msc. Dresd. Eb. 405 b-s. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 4 fob, 6:19 cm, lözeilig, ka lm. Kursivschri f t auf vergilbtem Papier 
europ. Fertigung, fob 1 zeigt im Wasserzeichen Oberteil einer k reuzgeschmückten Krone. 
Schlußbemerkung in kleinerer Schrift. Volls tändig. Alte Signatur: No. 33-s (cf. Jü lg s Ab­
schrift unten Nr. 503,i). 

Banngebet und Austreibungsanweisung (kalm.). 

Kein Titel . 
A. ( l v ) : Namo gürü. ilayun tögüsüqsen tögüncihn boluqsan dayini darun sayitur 

dosuqsan. sagyamuni buryan-du mürgümüi . . . 
E . ( 4 r : l ) : Arban yurban buyin toqtol dosbai. 
K o l . (4r :2) : Agida mo bugi darun üyiledüqci 

Arban yurban buyin sudur oni 
Ariun süzüqlü rgyamcoi duraduqsan-du 
Aday ötör pandida corzi orciulbai — 
„Jenes Sütra der dreizehn Verdienste, 
Das die schlechten . . . Dämonen unterdrückt, 
Hat, als der vollkommen gläubige rGya mc'o es verlangte, 
Der geringe.. .Pandita C'os rje übersetzt ." 

Banngebet gegen die verschiedenen buq-„Dämonen" (cf. R A M S T E D T , Kalmückisches 
Wörterbuch, Helsinki 1935, 58) der Krankheiten, des Todes, der Pferde usw., gegen 
zedker (Teufel) und mo siltän (schlechte Umstände). Daran schließt sich folgende Aus­
treibungsanweisung an (4v:9, kleinere Schrift): Sarva mam gha lam. buq daruyui yosun 
inu. 2 yara cilün. 2 coi. 2 tömör nige kümün dürsü. nige noyoyin toloyoyitu kümüni beye 
zuru. ömönö zürkeke nige cögöcö tarän. zarim yara zarim yöraqsan cayan tarän. dotoro 
(4v) 2 üsütü tere bügüdeyigi yara örmögüdü ki. 2 altan yara utasun-yer küli. toni öböriyen 
ungsilyär ungsid ulan yongsortoi cayan noqoi yary . . . orki. 3 yalyayin belcirtü bula. 
yalya e-se oldoyula öböriyin öden-du bula. yariulya kücitei üyiled. — „<—'Dies ist das Ritual , 
die Dämonen zu unterdrücken: zwei schwarze Steine, zwei (Stück) Roheisen, zwei 
(Stück) Eisen, eine menschliche Figur; zeichne eine menschliche Gestalt mit einem 
Hundekopf, vorne zum Herzen ein Gläschen Getreide, einerseits schwarzes (Getreide) — 
andererseits . . . Weizen, darinnen zwei Haar(büschel). Dies alles tue in einen schwarzen 
Rock, verschnüre es mit zwei goldenen und schwarzen Fäden. Nachdem man dieses 
Gebet gelesen, wirf es auf eines rotschnäuzigen weißen Hundes (Exkremente?)! 
Vergrabe es an der Kreuzung dreier Wege; wenn ein Weg nicht zu finden ist, vergrabe 
es unter der eigenen Tür! Dies macht die Austreibung kräftig." 

83 Ms. or. fol. 594-12c. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , 3 + 1 + 1 fob, 8:21 cm, lözeilig, kleine Schrift in schwarz, nur A n ­
fangszeile rot, auf festem, europäischem Papier; unvol ls tändig , kein Ti te l . 
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Nr. 84-85 

Banngebet (kalm.). 

A. ( l v ) : Om a hum. om a hum. om bazari amirta kundeli '/ana '/ana yuru pad . . . 
E . (3v) : . . . ene yudal bügüsü bi buryan kit bolsu ene tarnigi kümün amitan 

zögölen . . . 
Banngebet gegen Krankheiten und Übel für den Menschen, das besonders gegen 

folgende zehn Kräfte besänftigen soll: 1. tenggeriyin ayül „Bedrohung durch die Teng­
geri", 2. Glus (Drachen), 3. Gestirne (yamuq odo soder [statt söder]), 4. Xan ada; 5. Albin; 
6. Sulmnus; 7. Teyireng; 8. Elei (mong. Eliye); 9. Kei usun yadiyin ayül; 10. Tatar 
usuni ayül sowie Tabun ayamud „ältere Brüder" (vermuthch Gestirnsbezeichnung). 

Auf dem beigefügten, nur einseitig beschriebenen Einzelblatt findet sich eine Dhärani 
für Sara ebecin ösön-yer arilyayu . . . (unvollständig) (cf. Mong. Kandjur; L I G E T I , Cata­
logue, Nr. 269). 

84 Hs. or. 292. WdtB, Marburg 

Manuskript, Pothi, 4 fob, 6,5:12,5 cm, 12zeilig, Pinsel auf weißem, modernem Papier: 
moderne Abschrift aus K e n t e i ; aus dem Besitz von F . A . Bischoff. 

Gebet gegen Schmutzdämonen (mong.). 

Titel (Titelseite): Tüidker sang orosibai om a-a hum (Rauchopfer gegen die Dämonen). 
A. ( l v ) : Om a-a hum. aya yayiqamsiy-tu ene edür yal-un tüidker bujir-i X ene edür 

keregül-ün bujir-tu müger-i X ene edür amitan-u bujir tüidker-i X mayui bujir idegen 
idegsen-i X ... — „ ^ A n diesem wunderbaren Tag (mögen beruhigt sein) der Schmutz­
dämon des Feuers, der schmutzige Ba l l (?) des Streites an diesem Tag X , der Dämon 
des Schmutzes der Lebewesen an diesem Tag X , das Verspeisen von schmutzigen, 
schlechten Speisen X . . . " 

E . (4r) : . . . Küsügsen kereg-üd nom-un yosuyar. bütükü boltuyai. manggalam. om 
sayin amuyulang burqad boltuyai. om ma ni bad me huu . . . — „ . . . mögen die er­
wünschten Dinge nach der Art des Gebetes erreicht werden. *~ Mögen Friede und 
Buddhaschaft werden! ~ " 

Das Zeichen X steht für ariyulamui. E i n Gebet gegen die Auswirkungen des Umeinen 
und der Schmutzdämonen für den Schutz des offizierenden Yogäcärya und seiner 
Auftraggeber vor Unheil und Feinden. Cf. auch unten Nr. 85. — (Cf. ferner Nr. 437: Ms. 
or. fol. 594-10b.) 

85 Hs. or. 290. WdtB, Marburg 

Manuskript, Pothi, 3 fob, 7:20,5 cm, lözeilig, Pinsel auf weißem Papier; moderne Ab­
schrift aus Ken te i ; aus dem Besitz von F . A . Bischoff. 

Gebet gegen Schmutzdämonen (mong.). 

Titel fehlt; Titelseite auf Tibetisch: om. a hum. 
A. (1 v ) : Om a-a hum. aya yayiqamsiytu ene edür yal-un tüidker bujir. ariyulamui . . . 
E . (3r) : . . . yosuyar bütükü boltuyai. manggalam-a. 
Gebet, übereinstimmend mit Nr. 84. 
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Nr. 86-87 

86 H—Mo 2511. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Manuskript, Pothi , 4 fol., 8:25 (6,5:19) cm, 16—17zeilig, mongolische Handschrift, T i t e l 
schwarz und rot umrandet, l inks recto mongolische Paginierimg; vol ls tändig. 1937 von 
F . D . Lessing in der Inneren Mongolei erworben. 

Windpferd-Ritual (mong.). 

Titel : Kei morin egüskeküi jang üile orosiba (Ritual für die Errichtung einer Wind­
pferdfahne). 

A. ( l v ) : Om yayiqamsiy adistid sidi qura eilen kü. qayirlan jokiyaysan blama idam 
degedü yurba kiged. bayatur dakinis Sajin-u sakiyidsun fiyulyan nuyud-bar. yogazari minu 
kei morin-i degegei egüske . . . 

E . (3 v : 16): . . . tusa amuyulang-un öoy-tur (4r) cinggeldekü -yin öljei qutuy orosituyai. 
cay bükün-e quraqui-dur jüg bügüde-yin buyan kesig qura quraqu boltuyai. 

K o l . : . . . kernen dkon mc'og 'jigs med dbang lo (Tibetisch daneben geschrieben) ber 
nayirayuluysan bolai. bügüde öljitü bolai — , , . . . dKon mc'og 'jigs med dbah po hat es 
zusammengestellt. E s ist für aUe segensreich!" 

Ritual und Gebet für die Errichtung des Kei morin, der Windpferdfahne (cf. 
A. M O S T A E R T , Materiaux ethnographiques relatifs aux Mongols Ordos, C A J I I : 1956, 
289—290; J O S E F K L E R , Die Windspferdfahne oder das k'i-mori bei den Ordos-Mongolen, 
Oriens X : 1957, 94). Der Verfasser dKon mc'og 'jigs med dbah po ist als Mitarbeiter des 
Auqan gebsi Nag dbah blo bzah belegt ( H E I S S I G , Eine lamaistische Klosterdruckerei der 
K'anghsi-Zeit bei den ostmongolischen Aukhan, C A J V : 1959); er hat bei den Aukhan, 
vermutlich im 18. Jh . , gelebt. E i n ähnliches Gebet für das Rauchopfer an das Windpferd 
ist kei mori-yin ubsang kemekü sudur, Leningrad, I V A N , Mns. B 332 (Mikrofilm: Slg. 
Raghu Vira, New Delhi, 07.245). 

87 Hs. or. 288. WdtB. Marburg 

Manuskript, Pothi , Titelblatt + 3 fol. (Tex t ) , 8,5:20,8 (5,5:18) cm, Schriftspiegel blau 
umrandet, 18zeilig, mongolische Paginiemng links außen , Pinsel ; moderne Abschrift auf 
weißem Papier aus K e n t e i ; aus dem Besitz von F . A . Bischoff. 

Gebet für das Windpferd (tibetisch in mong. Umschrift). 

Titel (Titelseite): Kei morin-u sang (Opfer für das Windpferd). 
A. ( l r ) : Om huu. om mida jinglub oyidub . . . 
E . (3r) : . . . on ma ni bad me huu tegüsübe. om sayin amuyulang boltuyai. 
E i n Gebet für die Windpferdfahne, das bis auf die Segensformel am Ende Tibetisch 

in mongolischer Umschrift abgefaßt ist (cf. oben Nr. 86). 
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7. 

D I V I N A T I O N , A S T R O L O G I E UND A S T R O N O M I E 

Nr. 88: Omentexte, Purifikations- und Banngebet (mong.). 
Nr. 89: Divinationshandbuch (mong.). 
Nr. 90: Fragment eines Divinationshandbuches (kalm.). 
Nr. 91—92: Divinationshandbuch über Erkrankungen (kalm.). 
Nr. 93: Divinationshandbuch und Bannformel (kalm.). 
Nr. 94: Divinatorische Krankheitsprognose (mong.). 
Nr. 95: Fragmente von Divinationshandbüchern (kalm.). 
Nr. 96: Astrologisch-divinatorisches Handbuch (kalm.). 
Nr. 97—100: Wahrsage- und Divinationshandbuch (mong.). 
Nr. 101: Wahrsagebuch (mong.). 
Nr. 102: Handbuch der Zeichendeutung (mong.). 
Nr. 103—104: Divination mit Hilfe von Geldstücken (mong.). 
Nr. 105: Divinationstabelle (mong.). 
Nr. 106: Verzeichnis von ungünstigen Tagen (kalm.). 
Nr. 107: Liste bestimmter günstiger Tage (mong.). 
Nr. 108: Fragment eines divinatorischen Handbuches (kalm.). 
Nr. 109: Fragment eines divinatorischen Handbuches (kalm.). 
Nr. 110: Divinationshandbuch über günstige und schlechte Tage (mong.). 
Nr. 111: Traumdeutung und Gebet gegen böse Träume (mong.). 
Nr. 112—114: Traumdeutung und Gebet gegen böse Träume (kalm.). 
Nr. 115: Weissagungskärtchen (kalm.). 
Nr. 116: Fragment eines astrologischen Handbuches (mong.). 
Nr. 117: Astrologisch-divinatorisches Handbuch, Fragment (mong.). 
Nr. 118: Farbdivination (kalm.-tib.). 
Nr. 119: Divinatorisches Handbuch (kalm.). 
Nr. 120: Astrologisch-divinatorisches Handbuch (mong.). 
Nr. 121: Astrologisch-divinatorisches Handbuch (kalm.). 
Nr. 122: Divinationsanweisung (mandj.). 
Nr. 123: Divinationsanweisung (kalm.). 
Nr. 124: Astrologisch-divinatorisches Werk (kalm.). 
Nr. 125: Tafel der Elemente (mong.). 
Nr. 126: Prophezeiung des ManjusrI für ein Erd-Schaf-Jahr (kalm.). 
Nr. 127: Prophezeiungen und Lehrworte (kalm.). 
Nr. 128: Prophezeiungen und Lehrworte (kalm.). 
Nr. 129: Worte des Mila buryan (kalm.). 
Nr. 130: Handbuch zur Fertigung von Amuletten (mong.). 
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Nr. 88 

Nr. 131-134: Amulette (kalm.). 
Nr. 135: Kalender für das Jahr 1910 (mong.). 
Nr. 136: Astronomisch-kalendarisches Handbuch (mong.). 

88 Cod. Ms. Asch 124. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi, 24 fob, 8,5:20,5 (6,5:16,5) cm, 16zeilig, saubere kursive Schrift in 
schwarzer Tusche auf festem Papier europ. Fertigung. Volls tändig. A u f der Titelseite Be­
merkung von Jaehrig in brauner T in te : ,,3.) Reinigungs u . Opfer Exorcismus für alle Vor­
fälle des Lebens". Gehört zu einer „ S a m m l u n g Lamaischer Gebe t -Bücher" , die v . Asch 1794 
in einem Schreiben nach Göt t ingen ankünd ig t e . (Cf. oben Nr . 53.) 

Omentexte, Purifikations- und Banngebet (mong.). 

Titel (Titelseite): Ariyun sang orosiba. Reinigungsopfer. 
a) A. ( l v ) : Om a hum. om a hum. om ahum, yurban erdeni ene takil-i sonus. qamuy 

amitan mungqay-iyar darumtalan buöaralan budungjurabasu. modun-u möcir sayin 
önür-tü em-üd-ün nuyud-iyar bütükü ügei beige bilig-ün ayar-tur ariyun takil boltuyai — 
„Ein reines Opfer sei es für die Sphäre unerreichter Weisheit mit vielen Heilmitteln und 
wohlriechenden Baumbüscheln, auf daß die Dummheit aller Wesen verschwinde . . . !" 

Mit geringen Auslassungen übereinstimmend mit dem Pekinger Blockdruck der 
K'anghsi-Zeit, Ariyun ubsang neretü sudur (cf. unten Nr. 419: Libr . Mong. 114). E s fehlt 
hier 4r:10 die dreizeihge Anrufung (Druck, 6r : 14—16); 9r:15 fehlt 12v:17—13r:7 
des Druckes; 9r:15 beginnt bereits die Mantra-Formel des Druckes (13r:7). 

E . (abweichend vom Blockdruck) (9v:2—7): Badma sambhu-a baysi-yin jokiyaysan. 
beye-ü arilyaqu-yin takil töbed-ün kelen-dür orusiyulbai tegüsbei. Om ma ni badme hum.— 
„Das vom Meister Padmasambhava verfaßte Opfer (gebet) wurde in der tibetischen Spra­
che eingeführt und geht (hier) zu Ende. ~ " lv—9v:7 . 

b) Daran anschheßend (9v :8) : Büküi beye tatfajqui üjikü bisig (!) ene bui. — „Dies 
ist das Buch, das das Ziehen am ganzen Körper aufzeigt." 

A. (9v :9 ) : Barayun ciken ungsibasu üge sonusuqu jegün ciken ungsibasu jaba qansin-i 
olqu jegün .. . tatabasu amuran kümün-i joloyuqu jegün nidün tatabasu sedkil-tü mayu 
bui barayun ... tatabasu ( 10 r : l ) kümün-lüge kereldükü. degedü kimüsü tatabasu 
bayasqulang bolqu barayun nidün-ü sormisu tatabasu ese üjegsen uruy-i üjekü bui . .. — 
„Wenn man (vor dem) rechten Ohr liest, wird man ein Gerücht vernehmen; wenn man 
(vor dem) linken Ohr hest, wird man . . . finden; wenn das linke . . . zieht, wird man 
einem ruhenden Menschen begegnen; wenn das linke Auge zieht, ist es für den Sinn 
schlecht; wenn das rechte . . . zieht, wird man mit einem Menschen streiten; wenn die 
oberen Nägel ziehen, wird Freude entstehen; wenn die Wimpern des rechten Auges 
ziehen, wird man (lange) nicht gesehene Verwandtschaft sehen . . . " 

E . (11 v : 12—16): . . . barayun suyu tatabasu busu yajar odaqu bui. jegün suyu tatabasu 
eregetü sayin bui. manggala. — wenn die rechte Achselhöhle zieht, wird man nach 
einer anderen Gegend gehen, wenn die linke Achselhöhle zieht, ist es für den Mann 
gut. '— 

Aufzählung von Omina aus dem Ziehen in verschiedenen Körperteilen . . . 9v:8— 
l l v : 1 6 . 

c) A . (12r): Om a hum. om bacar amirati kundlan ha ha hum pad. om suba sudhu 
sarva dharman suvaba sudhu gam qoyusun kü bolotuyai. qoyosun-u ayar-tur ubsang-un 
jüil sayin önürtü sayin amtatu. idügen kög dayun-i amsabasu . .. 
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Nr. 88 

E . (14v: 12—15): . . . qan yajar-un ejen. luusun qad bayastuyai. sang ding gürüji 
suvaqa. — E i n Rauchopfergebet . . . 12r: 1—14v: 15. 

d) A. (14v:16): Om ma ni bad me hum. (15r) ariya avaldgida kiged. ürgülji tasural 
ügei. oroyin cimeg lam eretei-dür mörgümü. bi kiged qamuy amitan-dur tusa boltuyai. 
öglige-yin ejen-luya buu qarasilan bi ba cinu calam-i uytalamui . . . ,,<—< Vor dem 
Lama, dem Schmuck des Scheitels, neige ich mich in Verehrung. Möge mir und allen 
Lebewesen Nutzen sein. Mit dem Spendeherrn will ich mich nicht streiten, und ich 
werde deine Schnur zerschneiden . . . " 

E . (16 v : 16): . . . yabu yabu yabuyad. 
E i n Banngebet zur Vertreibung einer Krankheit durch Zerschneiden der Schnur 

(öalam >> calma), die die Krankheit mit dem Kranken verbindet (cf. K o v A L E V S K U , D i c t . , 
I I I , 2100), und Opferung eines Substitutes. E s werden gebannt: ein auf einer schwarzen 
Ziege reitender schwarzer Dämon (qar ragsas-un ada) mit einer schwarzen Krähe in den 
Händen (15 r : qara keri ye bariysan. qara yamaya unaysan), einer auf einer gelben Ziege mit 
grüner Krähe, einer auf schwarzem Pferde mit schwarzer Krähe (qar mori unuysan qar 
kiriye bariysan qar raysas-un ada), ein Kötelci auf einer Ziege reitend, verschiedene Eliye 
jedker (Sendboten-Teufel) mit Schwertern in der rechten Hand und Lanzen in der linken 
(barayun yar-tayan ildü bariysan jegün yar-tayanjida bariysan jiyulacinar jedker), die Be­
gräbnisstätten-Teufel mit gelben Krähen, auf rotem Pferde reitend (utayan qoni unuysan 
sara keriye bariysan ükeger-ün jedker). E s werden ihnen Speisen geopfert und eine Sub-
stitutsfigur mit Hut, Kleid, Gürtel, Beinlingen und Stiefeln des erkrankten Spendeherrn 
(16r: 10: ene kümün-ibeye-yin joliy-i abuyad. öglige-yin ejen-ü malayai degel büse ömütü 
yutul kiged beye-yin joliy-i ab . . . ) . An lamaistischen Gottheiten werden zu Hilfe gerufen: 
ökin tngri, Nomun sakiyulsun (Dharmapäla), Bacirbani (Vajrapäni). 

Für eine schamanist. Substitutsbannung cf. H E I S S I G , Schamanen und Geister­
beschwörer im Küriye-Banner, Folklore Studies 111:1944, 53. Eine ähnliche Beschwö­
rung (Leningrad, I V A N , Mns. C 293) findet sich bei P O P P E , Opisanie mongol'skich 
,,samanskich" rukopisej, Zapiski I V A N I : 1932, 199. Cf. auch Ms. der Univ. Bibl . Löwen 
( C A J I I I : 1957,178-179). . . . 14v:16bis 16v:16. 

e) Titel im A. (17r): Om bacir bani huu bad. om ma Im la. qutuy-tu manjusiri-dur 
möregümü. urida manjusiri baysi-yin sibayun-u kelen-i belgedekü arya inu . . .. — . . . 
Dies ist die Methode, wie einst der Meister Manjusri die Stimme der Vögel als Omen 
gedeutet hat . . . " 

E . (24r:10—15): . . . *ariyun bicigsen-iyer qamuy-i medegcid-ün uqayan-i olquboltuyai. 
om ma ni bödme hum. Mha gga galan. — , , . . . Möge man dadurch, daß es rein geschrieben, 
das Verstehen des Allwissenden finden! <—' . . . " 

Omina aus dem Singen des Raben (qung keriye), der gescheckten Elster (doruqun 
siyajayai) [rote ,,Dachs-Elster"] und des Sperlings (boljumur) zu verschiedenen Zeiten 
mit in verschiedene Richtungen gewendeten Köpfen; z . B . : ür cayiqu cay-tu. (18r) 
doruna jüg-tü qandun dongyudbasu qola-aca jocin kümün irekü bui. emüne jüg-tü qandun 
dongyudbasu ed mal olqu bui. — ,,Wenn sie zur Morgendämmerung in östliche Richtung 
gewendet singen, wird aus der Ferne ein Gast kommen; wenn sie in südliche Richtung 
gewendet singen, wird Vieh und Besitz gefunden werden . . . " 17r—24 r. 

Für ähnhche Werke über Divination aus Vogelstimmen, vorwiegend der Krähen, 
cf. die im Tandjur enthaltene Käkajariti , B . L Ä U F E R , Bi rd Divination among the 
Tibetans, T'oung Pao X V : 1914; ferner L . L I G E T T , L a CoUection Mongole Schilling von 
Canstadt, T'oung Pao X X V I I : 1930; C. R . B A W D E N , Astrologie und Divination bei den 
Mongolen, ZDMG CVII I :1958 , 330-331. 
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Nr. 89 

89 Cod. Ms. Asch 128-A. SuUB, Göttingen 
Manuskript, Pothi , 8 fol., 8:21 (6,8:17,5) cm, Schriftspiegel schwarz umrandet, K a l a ­

mus auf festem, weißem, körnigem Papier vermutlich russischer Fertigung, 16zeilig, Pagi­
nierung links recto, vol ls tändig. 

A u f der Titelseite Bemerkung von Jaehrig ( f 15/26. J u n i 1795 in St . Petersburg; cf. 
Nr. 554: Cod. Ms. Asch 154): ,,7.) Beschwörung gegen den schwarzen Luf t H u n d " . Vermut­
lich ein T e x t von den in einem Br ie f von v . Asch vom 22. Mai/2. J u n i 1794 als „ E i n e 
Sammlung Lamaischer Gebe t -Bücher ; nebst einem Amulett , i m Kupfernen Behäl tnisse 
wobey H r n . Jaehrigs E r k l ä r u n g e n " e r w ä h n t e n Texten (cf. oben Nr . 53). Jaehrig war zu jener 
Zeit in einem Tempel bei K iach t a . 

Divinationshandbuch (mong.). 
a) Titel (Titelseite): Tngri-yin qara noqai-yin sudur orosiba (Sütra des schwarzen 

Himmelshundes). 
A. ( l v ) : Tngri-yin qara noqai-yin beige üjekü biöig ene buija qabur-un yurban saran-du 

terigün inu oyir emüne. aman inu örüne. segül inu umara. niruyun inu doruna. gabalig 
inu örüne jun-u yurban saran-du terigün inu örüne. segül inu doruna. . . — „Dies ist das 
Buch, das die Zeichen des schwarzen Himmelshundes zeigt. I m dritten Frühlingsmonat 
steht das Haupt nahe bei [fast im] Süden, das Maul im Westen, der Schwanz im 
Norden, der Rücken im Osten, die Hirnschale im Westen. I m dritten Monat des Sommers 
steht das Haupt im Westen, der Schwanz im Os ten . . . " 

E . (2v: 3) : . . . yasu buu yarya Bringe kein Gebein hinaus (aus der Behausung)". 
Angaben über Stellung des qara Tiogai-Himmelskörpers (dazu auch C R . B A W D E N , 

Astrologie und Divination bei den Mongolen, Z D M G C V I I I : 1958, 328; eine Abbüdung 
findet sich in einem Ms. der K g l . B ib l . Kopenhagen) im dritten Frühlings-, Sommer-, 
Herbst- und Wintermonat sowie über damit verbundene Omina. . . lv—2v:3. 

b) A . (2v:4) : Kümün-i yasu yaryaqu cay üjekü bicig bui — „Dies ist das Buch, das die 
Stunden zur Bestattung der menschlichen Gebeine zeigt". 

E . (3r: 13/14): . . . yaqai öay-tu ükekübesü tolai (!) caytu yaryaya. — , , . . . wenn er in 
der Schweinestunde gestorben ist, bring ihn in der Hasenstunde hinaus . . . " 2v: 4—3r: 14 
Angaben über die der Sterbestunde entsprechenden Bestattungszeiten (cf. C. R . B A W D E N , 
op. cit., 327). 

c) A . (3r:15): Basa nigen jüil qabur-un (3v) yurban sara-du naran uryuqui tolai (!) 
cay.. . — „Eine weitere Sache: Bei Sonnenaufgang im dritten Frühlingsmonat ist die 
Hasenstunde. . . " . 

E . (4v:13): . . . üir cayiqu urida tolai cay — „(Im dritten Wintermonat ist) vor dem 
Morgengrauen die Hasenstunde . . . " 3r:15—4v:14 Angaben über die wechselnden 
Zeitentsprechungen in den vier Jahreszeiten. 

d) A . (4v:14): Aginista-yin oron-du toyuluysan .. . 
E . (6v:16): . . . om ma ni pad me hum. . .. 4v:14—6v:17 Omina mit religiösen E r ­

mahnungen verknüpft. Auf die Herkunft des Textes weist die ständig wiederkehrende 
Erwähnung des r je bcun dam pa der Khalkha (Jibcamgdamba-yin sajin.. . ) hin. 

e) Titel im Anfang nach einem Mantra (7r: 1): Ene sara jimbhala-yin takil ene bui. — 
„Dies ist das Opfer für den Gelben Jambhala . . . " 

E . (8v:13): . . . sara jimbhala-dur ariyun takil takimui aliba sana(y)sanküse(g)sen 
üiles bütükü" — „Dem Gelben Jambhala opfere ich ein reines Opfer; er vollziehe 
jegliche Taten, die ich gedacht und erwünscht (habe)" . . . 7r:l—8v:16. 

E i n Opfergebet mit Anrufung des Gelben Jambhala (Pita Jambhala, cf. C L A B E : , TWO 
Lamaistic Pantheons, B 339) (cf. oben Nr. 62,3 [Ms. or. oct. 422—8] in kalm. Schrift mit 
gleichem Anfang). 
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Nr. go 

90 Cod. Ms. Asch 141. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi, nur fol. 6—16; 10,5:32,5 cm, 30zeilig, exakte, gut leserliche Schrift, 
Kalamus , schwarz auf festem, geschöpftem, weißem Papier europäischer Fertigung, Paginie­
rung links recto; unvol ls tändig . 

Fragment eines Divinationshandbuches (kalm.). 

A . (Fragm., 6r): . . .onZilmalsayinbolyu.büküntögüsüqsenkemekütömörquluyunadu . .. 
— „ • . • Jahr ist das Vieh gut. I m Eisen-Maus-Jahr, genannt Bükün tögüsüqsen ...". 

E . (16v:29): . . . kümün (30) noyödtu mo. uridu cidörtu... 

Kap. I—V eines Divinationshandbuches; sie behandeln: 

I 

Sayin kiged mögiyin yoro bolyu. zil belgedeqsen urid bolod (für bölöq) ene bui — ,,Dies ist 
das Anfangs (-Kapitel), wie man für das Jahr weissagt, wie ein gutes oder schlechtes 
Omen ist." 

Die vorliegenden Angaben behandeln Omina für die mit Tierkreis- und Brhaspati-
Namen bezeichneten Jahre vom 34. bis 46. Jahr des Sechzigerzyklus. . . 6r—7r:2. 

I I 

(9r:20): Öagiyin kemjigi belgedeqsen yoyoduyar bui — ,.Dies ist das zweite Kapitel, 
wie man aus den Zeitmaßen wahrsagt": 

a) Sara orosiyui yosu üzüleqsen inu — (Wahrsagen aus dem Aufgehen des Mondes) . . . 
7 r : 2 - 8 r : 2 . 

b) Naran urbayui caq üzülküi — (Wahrsagen aus Zeit und Farbe des Sonnenunter­
ganges) . . . 8r:3—9r:21. 

I I I 

(10v:13): Öasun yura dolön öbögön odun. unayui beige belgedeküi yutayar bolöd 
( — bölöq) bui — „Drittes Kapitel , wie die Zeichen von Schnee, Regen und dem Stern­
bild der Sieben Alten zu deuten sind." 

a) Öasu yura oroyuyin beige temdeq inu — (Omina aus Schnee- und Regenfall) . . . 
9 r : 2 1 - 1 0 r : l l . 

b) Dolön öbögöni yoro ene metü — (Omina aus dem Sternbild Dolön öbögön; cf. zur 
Verehrung des Sternbildes, das unserem Großen Wagen = Großen Bären entspricht: 
C. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , 135-136; L . L I G E T I , T'oung Pao X X V I I I : 1927, 
167-168) . . . 10r :12-10v:4. 

c) Odun unuyuyin yoro ene metü — (Ominaaus Sternschnuppenfall) . . . 10v:5—lOv :13. 

I V 
(12r:10): Umdär solongyo graq belgedekü dötögör bölöq bui — „Viertes Kapitel (über) 

das Wahrsagen aus Regenbogen und Planeten." 
a) Naran saran sümegireküi beige inu — (Omina aus Verfärbungen von Sonne und 

Mond) . . . 10v:14-10v:26. 
b) Solongyoyin beige ene metü — (Omina des Regenbogens) . . . 10v: 26—11 r: 9. 
c) Sarani yoro ene metü — (Omina des Mondes) . . . 11 r : 10—11 r :24. 
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Nr. 91—93 

d) Abuyui odun-du graq oroqsoni beige — (Omina aus Konstellationen von Fixstern 
und Planet) . . . 11 r :25-11 v:22. 

e) Mo yorotu dörben graq oroqsoni beige — (Omina in Verbindung mit vier ungünstigen 
Planeten) . . . l l v : 2 3 - 1 2 r : l l . 

V 
Falar küdölüqseni yoroyigi üzülun . . . — (Vorzeichen für Reisen über Land . . . ) 

. . . 1 2 r : l l - 1 6 v : 3 0 . 

91 Msc. Dresd. Eb. 405'-2. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, 20 fol. (vermutlich 2r— 21 v ) , 9:16 cm, 12zeilig, kerne Paginierung, 
klare, gut leserliche Schrift auf festem Papier, an der oberen Querseite geheftet; unvol ls tän­
dig: es fehlen Beginn und Schluß. Alte Signatur: No. 16 by. 

Divinationshandbuch über Erkrankungen (kalm.). 
A. (2r) : Naya alyuyin üzüre orki bars ödür ebedbesü cegeci doro dotoro — Wenn 

man am Tiger-Tag erkrankt, dann innerhalb der unteren Brust . . . " 
E . (Fragm., 20 v ) : . . . mo ese bögösü mo üzel-dü Zol . . . — ,,. . . wenn es nicht schlecht 

ist, im schlechten Anblick . . . " 
Handbuch über Symptome von Erkrankungen am Tiger-, Hasen-, Schlangen-, Pferde-

und Hühner-Tag und die Gegenmaßnahmen (2v—7v), Divination aus der Richtung des 
Herankommens und des Schutzsterns (Li-dür aliba kümün ucirabasu. tere kümün-ni 
arnin sakiyu. ömöno odun ömönö bui . . . — ,,Wenn irgendein Mensch im L i angetroffen 
wird, dann ist der südliche Stern, der dieses Menschen Leben schützt, im Süden . . . " ) . 
Mit den Diagrammen Ii, so, zin, gin, kam, ken, du, kün (7 v—15 r ) ; ferner Anweisungen 
zur Divination über die Ursachen von Krankheiten des Mundes, der beiden Ohren, Ge­
sichtshälften (samsa) und Wangen (yacar) (z. B . barön öikin-du uciraqsan kümün 
ebedbesü örönö züq tabun öidkür bui — „Wenn ein Mensch, dem man begegnete, am 
rechten Ohr erkrankt, dann sind fünf Dämonen in westlicher Richtung") (15v—21 v ) . 
Diagramm auf 15v. 

92 Ms. or. oct. 420. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 64, Pothi , 20 fob, 10:17 cm, 12zeüig, keine Paginierung. Abschrift 
B . Jü lgs nach dem Dresdener Ms. (alte Signatur) No. 16 by. Nach laß J ü l g (45). 

Divinationshandbuch über Erkrankungen (kalm.). 
Mit Nr. 91 übereinstimmende Abschrift. 

93 Msc. Dresd. Eb. 405'-5. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 1 vol. , 8 fob, 8,5:24,5 cm, die letzten 3 fob leer, kursive ka lmük-
kische Handschrift, Schreibstift, teilweise ( l v — 3 v ) in schwarz und rot, auf festem, weißem 
Papier; kein T i te l , keine Paginierung. Alte Signatur: No. 16bß . 

Divinationshandbuch und Bannformel (kalm.). 

a) A . ( l r ) : Odyula olzo olyu. . . 
E . . . .bügüdüni bütükü. — Divination aus der eingeschlagenen Richtung. 
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Nr. 94-95 

b) A . ( l v ) : Yeke sara bögösu tenggeri-ece sara zöb tölö.. . 
E . (3 v ) : . . . ülü oldöyu yabuyu (4) zarliq ene bui. — Anweisung zum Wahrsagen für die 

Suche nach Verlorengegangenem aus dem F a l l eines Würfels oder Steines in ein 
Segment des in die Felder sara, söni, öayan, gegen, tenggeri, yazar, kümün und kei 
eingeteilten Kreises, der l v dem Text vorausgestellt ist (Sayän-du tusyola zon %oyisi bu 
eri . . . — „Wenn es ins Weiße trifft, dann sucht nicht im Nordwesten.. . " ) . Cf. unten 
Nr. 652,b, ferner oben Nr. 91. 

c) A . (4v) : Xüyin eke yola cöyoqöini ... 
E . (5v) : . . . zobolong cini bayiza. hum pad sva ha. — Bannformel gegen Albin und 

Öidkür. 

94 Ms. or. fol. 1593-12. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , T e i l eines mit darben „ v i e r " paginierten Blattes, 10:25 cm, 13 Zeilen 
erhalten, rechter Bla t te i l abgebrochen. Kalamus, schwarze Tinte auf dickem, pergament-
artigem, stark verschmutztem Papier; Sa tzanfänge mit roten Punkten bezeichnet. Duktus 
des frühen 17. J h . 

Divinatorische Krankheitsprognose (mong.). 
Titel (im Ende): Öay-tur Holgen talbiqui. 
A. (Fragm., 4 r ) : fqorinj dörben yar-tu bui. qorin tabun köl-ün türügün-dü bui qorin 

jiryuyan manglai-du bui . . . — „Am vierundzwanzigsten ist es in der Hand, am fünf­
undzwanzigsten ist es in den Spitzen der Füße, am sechsundzwanzigsten in der 
Stirn. . . " 

E . (4v) : Tere cay-tur HÖlgen talbiqu tegüsbe. Mamghalam — „Wie man in dieser Zeit 
die Zeichen deutet. E s endet (hier). ~ " 

Fragment eines Handbuches für Prognosen über den Aufenthalt der Seele zu bestimm­
ten Zeiten. Zuerst finden sich Prognosen aus dem Datum, danach (4r:8sq.) Prognosen 
nach den durch Tierkreiszeichen bezeichneten Tagen, (4v) nach dem Stand der Sonne. 
I m Worte tölgen hat der Schreiber die Schlinge vergessen. 

Ähnliche Texte in der K g l . Bibl . Kopenhagen (cf. C. R . B A W D E N , Astrologie und 
Divination bei den Mongolen, Z D M G C V I I I : 1958, 323). 

95 Ms. or. quart. 770 Frg. c-d-e. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30. 89., Pothi , 3 verschiedene fob, Fragmente, c) 1 fob, 8:20 cm, 
nur rechter Bla t te i l erhalten, l inks weggebrochen, Kalamus auf festem, g e b r ä u n t e m , sp rödem 
Papier; d) 1 fob, stark beschädigt , unterer R a n d weggebrannt, verbleibender Te i l etwa 9:16 cm, 
15 Zeilen Kalamusschrift in schwarz und rot; e) 1 fob, 10:21,5 cm, 18 Zeilen, ungelenke, alte 
kalm. Schrift, sprödes, vergilbtes, festes Papier, Ka lamus in schwarz, Erdspuren, verso ober­
halb des Textes mit 2 Zeilen tib. Buchstaben und kalm. Umschrift versehen. 

Fragmente von Divinationshandbüchern (kalm.). 
c) Mi t nigen paginiertes erstes Blatt . 
A : Bars sarayin yurban dörbön sine mori bu ab bu ög. yorin yurban erdeni kesig yorin 

tabun-du arbai amuni kesiq . . . — „Am 3. und 4. des Tiger-Monats nimm kein 
neues Pferd, noch gib es. Am 24. ist Segen mit Kostbarkeiten, am 25. Segen mit Hafer 
und Speisen . . . " . 

Aufzählung günstiger und ungünstiger Tage, cf. C. R . B A W D E N , op. cit., 319. 
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J V V . 9 6 — 9 7 

d) Verhaltungsmaßregeln nach dem Zusammentreffen mit Menschen unter den Stern­
bildern lin und gam. 

e) A . ( r ) : Nigen sinedü kümüni ... 
E . (v ) : . . . 30-du kümüni masi kübü beyetü tarb . . . ; Angaben über Schmerzen usw. an 

bestimmten Tagen, z. B . 26 kümüni öbödöqtü masi belberketü — „Am 26. sind des 
Menschen Knie besonders steif" (cf. R A M S T E D T , Kalmückisches Wörterbuch, 42, belwrke 
„Knochen"). — Abbildung 8. 

96 Msc. Dresd. Eb. 405h. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 22 fob, 9,5:41 (7,5:36) cm, Schriftspiegel rot umrahmt, fob 1—12 
in je 16 Felder mit farbigen Zeichen und Symbolen eingeteilt, fob 13—22 32zeilig, Feder, 
bräunl iche Tinte auf festem, weißem Papier europ. Fertigung mit undeutlich erkennbarem 
Wasserzeichen / J O f l und russ. Adler; in fob 18 Da tum im Wasserzeichen: 1821; fob 20 falsch 
paginiert als %oyor — „ z w e i " ; Abschrift eines ä l te ren Textes. — Alte Signatur: K a l m ü k . 
Mscr. No. 15. Cf. Jü lg s Abschrift unten Nr . 669. 

Astrologisch-divinatorisches Handbuch (kalm.). 

A. ( l r ; hnkes oberes Feld): Bars sarayin nigen sine soro odun danisna sidar2 umara 
emüne . . . — „Am 1. des Tigermonats, Erd-Stern und dams-Naksatra, 2 Nord und Süd 
(symbol. Abbildung) . . . " . 

E . (22v): . . . umara Zügün ulus ebderemüi.yulayai %udal elbeq bolumui moypyitu ükül 
oroyu... — „ . . .das Volk in nördhcher Richtung wird verderben. Raub und Lüge werden 
verschiedentlich sein, Tod durch Schlangen tritt e i n . . . . " 

Astrologische Tabellen, Symbole mit KonsteUationsdaten: fol. lr—12 r. — Verbote für 
verschiedene Tage: fol. 13r—16r. 

Erklärungen der einzelnen, in den Tabellen verwendeten 16 Symbole und ihrer 
divinatorischen Konstellationen: fol. 16 r : 17—22 v : 11. 

Fü r ähnliche mongohsche Werke cf. C. R . B A W D E N , op. cit., 324. 

97 Leder 24395. Linden-Museum, Stuttgart 

Pekinger Blockdruck, chin. Doppelblattbuch, 3 vol . , gesondert paginiert, zusammengebun­
den, 69+58+20 fob, 26,5:14,5 (21:12,5) cm, 7 (6)zeilig, gelber Papierumschlag mi t zwei 
weißen Titelzetteln; chin. Randt i te l und Paginierung nur in vol . I : Yü-hsia-chi . Von H . Leder 
in Urgha erworben. 

Wahrsage- und Divinationshandbuch (mong.). 

Titel auf Umschlag: Eldeb keregtü gas qayurcay neretü bicig orusibai (Verschiedentlich 
benötigtes Jadekästlein-Buch). — Chin. Yü-hsia-chi. 

Innentitel ( I , l r ; I I , l r ) : Sine orciyuluysan eldeb keregtü qas qayurcay neretü biöig. . . 
Handbuch der Divinations- und Wahrsagekunst: Sine oröiyuluysan eldeb keregtü qas 

qayurcay neretü bicig-ün quriyangyui (Inhaltsverzeichnis) . . . lr—6v. Vol. I (terigün 
debter) . . . lr—69v. V o l . I I (qoyaduyar debter) . . . lr—58r. 

Kolophon des Übersetzers Guusiga, Jalan des Gin wang-un qosiyun der Alashan. 
Datiert: Dayicing ulus-un törü gereltü-yin arban yisüdüger on, 1839 . . . 58r—59v. 
Vol. I I I Kuan-yin shen-k'o, übersetzt ins Mongohsche von Guusiga, Bürintüjasayci-yin 
arbaduyar on, 1871 . . . l r -20 r :6 . Kolophon . . . 20r :7-20v. 
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Nr 98—iOT 

Mong. paraphrasierte Übersetzung des chin. Divinationshandbuches Chu shen 
sheng tan jih Yü-hsia-chi teng chi (Tao-ts'ang, vol. 1108) (cf. C. R . B A W D E N , B S O A S 
X V I I I , 386) aus dem Jahre 1839 ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 211), ergänzt um eine 
Übersetzung des Kuan-yin shen-k'o von 1871 (cf. Blockdrucke, S. 172; dort auch zur 
Person des Übersetzers). Für eine etwas andere, um weitere Traktate ergänzte Ausgabe 
cf. unten Nr. 98 (Blockdrucke, Nr. 218). 

98 Hs. or. 718. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, chin. Doppelblattbuch, 2 vol. ( = 1 und I I ) , 68+ 59+ 29 fol., 15,5:26,5 
(12:20)cm 7(6)zeilig, chüan 2 + 3 in vol. I I . 

Wahrsage- und Divinationshandbuch (mong.). 

Tite l : Sine orciyuluysan eldeb keregtü qas qayurcay neretü bicig. 
Neudruck von Kuanghsü 21, 1895, der Übersetzung des Ch'üan yü-hsia-chi durch 

Guusiga a. d. Jahre 1839 (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 211; cf. oben Nr. 97), ergänzt 
um eine Übersetzung des Hsü-wu-hsia-chi durch Darma kirti ( H E I S S I G , Blockdrucke, 
Nr. 217 und 218); cf. auch C. R . B A W D E N , B S O A S X V I I I , 385-386. 

99 F I I I 62. Museum für Völkerkunde, Leipzig 

Pekinger Blockdruck, chin. Doppelblattbuch, 2 vol. , 124 fol. Yon H . Leder in Urgha er­
worben. 

Wahrsage- und Divinationshandbuch (mong.). 

Gleiches Werk wie oben Nr. 98. Für Einzelheiten cf. M. T A U B E , Jahrbuch des Mu­
seums für Völkerkunde Leipzig X V I I : 1958, 127. 

100 UB Leipzig IV. Leipzig 

Wahrsage- und Divinationshandbuch (mong.). 

Gleiches Werk wie oben Nr. 98. 

101 Libr. Mong. 121. WdtB, Marburg (ehem. P rSB) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 125 fol., 10,5:24 (8:20,8) cm, 20zeilig. Chin. Randtitel 
l inks : Yü . 

Wahrsagebuch (mong.). 

Titel (Titelseite): Qas erdeni-yin qayurcay kemegdekü toya bicig orosiba (Zeitweiser, 
genannt Kästchen aus kostbarer Jade). 

Paraphrasierte mongohsche Bearbeitung des Chu shen sheng tan jih yü hsia chi teng 
chi (Tao-ts'ang, vol. 1108), mit einer Übersetzung des Kuan-yin shen k'o als Text­
einschaltung (96r—104v), durch sabrong bsKal bzari 'jigs med von den Mingghan 
bearbeitet ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 219; cf. auch C R . B A W D E N , BSOAS X V I I I , 386). 
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Nr. 102—103 

102 Hs. or. 720. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, 1 vol. , chin. Doppelblattheftung, 53 fol., 31:23 (23,5:21,5) cm, 
12zeilig. 

Handbuch der Zeichendeutung (mong.). 

Tite l : Yeke tngri-yin tölge duradqal-i todorayuluyci orosiba (Erklärung der Bedeu­
tungen der Zeichen des großen Himmels). 

Handbuch mit 100 Omen und ihren Auslegungen, aus dem Chinesischen von 
Darqan ombu Ye ses sman grags, Chiach'ing 12, 1807, übersetzt ( H E I S S I G , Blockdrucke, 
Nr. 206). 

Weiteres Ms.: Far Eastern Library, Chicago, Slg. Lauf er, 282. 

103 Umlauff 71372. Linden-Museum, Stuttgart 

Manuskript, Pothi, 5 fob, 8,3:21,5 (6,8:18,3) cm, 18zeilig, klare Schrift in schwarz, K a l a ­
mus auf kräf t igem, handgeschöpf tem Papier, manche Worte rot geschrieben oder rot akzen­
tuiert, Schriftspiegel von fob 1 u. 2 rot und schwarz umrandet, mongolische Paginierung 
links. Graphische E igen tüml ichke i t : keine y- und n-Punkte geschrieben. 

Divination mit Hilfe von Geldstücken (mong.). 

Titel auf der Titelseite: Geser qayan-u arban qoyar joyos-un tölge (tegüsbe) (Prophe­
zeiung durch 12 Münzen des Geser Khan) . Autor und Datum nicht genannt. 

A. (1 v ) : Burqan baysi yeke nigülesügci qongsim bodi saduva. vcir bani qongsim bodisung. 
ene tölge-yin iruyar sayin-dur jiyaju ög. tngri-yin yajar. kümün-ü yajar. asarayin 
yajar. yadayadu jarqui-yin yajar. ene edürün ejen ta bügüdeger ene tölge-yin iruyar 
sayitur jiyaju ög . . . — „Meister Buddha, überaus mildtätiger Avalokitesvara, Vajrapäni, 
Khongsim Boclhisattva, gewähret wahrzusagen auf Grund der Güte dieser Prophezeiung. 
Ihr Herren dieses Tages, des Gebietes der Himmlischen, der Menschen, der Asura, der 
Teufel, der Feinde, des Lebens und der äußeren . . ., ihr alle, gewähret, daß man auf 
Grund dieser Tölge gut instruiere . . . !" 

E . (5r: 13—18): . . . qura takiya edün oroqu. dayisun ügei asita sayin. ene tölge yayutu 
bögesü sayin. geser qayan-u arban qoyar joyos-un tölge tegüsbe. —,, . . . wenn Regen an einem 
Hühner-Tag fällt, dann gibt es keine Feinde, und es ist außerordentlich gut. Diese 
Voraussage ist gut, was immer sie auch betrifft. Hier geht zu Ende die Voraussage des 
Geser Khan durch 12 Münzen!" — Daran anschließend (5r:18): balan kiged basa 
gray-iyar üjeküi arya inu ene bui . . . — „Methode der Weissagung (nach) . . . und 
nach Planeten." 

Anweisung für a) Deutung des Orakels mit 12 Münzen und b) divinatorische Deutung 
von Planetenkonstellationen (Ende fehlt). Geser K h a n ist im Text nirgends erwähnt. 
Die Divinationsanweisungen enthalten u. a. Weisungen zum Lesen der populärsten 
lamaistischen Gebete wie zu Ayusi und Vcir dara ( l v ) , Jasal-un nayiman gegen (2r), 
Altan gerel (2v), Gegen jasaqu (2 v) , Sayin öay-un nom, Gegen öljei qutuy (2v), Yum, Altan 
gerel qariyul (3r), Yungrolba vcir dara qariyul, Yum,, Altan gerel, Bilig baramid (3v), 
Modun-u cimeg (4r), Bangjarasa, Altan gerel (4r), Molon toyin (4v), Qutuytu-yin nomvcir 
ebdegci (5r), silüg (5 T). 

Cf. H E I S S I G , Mongolisches Schrifttum im Linden-Museum, Tribus V I I I : 1959, 50—51. 
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Nr. 104—106 

104 Hs. or. 272. WdtB, Marburg 

Lithographie, chin. Doppelblattbuch, 1 vol. , 26 fob, 23,5:14 cm, Umschlag aus festem, 
b räun l i chem Papier, chin. Paginierung, flüssige Pinselschrift, vol ls tändig. Aus dem Nachlaß 
von H . Consten; sein Name und chin. Siegel in rot auf dem Umschlag. 

Divination mit Hilfe von Geldstücken (mong.). 

Titel (Umschlag): Mergen yayiqamsiytu altan joyos-un tölge (Weise und bewunderns­
werte Prophezeiung mittels goldenen Geldes.) — Unter dem Titel Zeichnung eines 
Tisches mit Räuchergefäß und aufsteigendem Rauch. Auf der Innenseite des Titelblattes 
Buddhabild mit der Legende: Altan joyos-iyar degedü tngri-yin yosun-i ilerkeyilen 
yaryaju . . . — „Durch das Goldgeld wird das Prinzip des erhabenen Himmels deutlich 
gemacht . . . " 

A. ( l r ) : Ene tölge-dür qayaydaysan luu inu yeke usun-a oroysan metü-yin cay irejü. . . 
E . (26v): . . . buruyu yabudal ülemji. bütükü yabudal cüken — . . . „wird falsches 

Tun reichlich, (richtiges) Tun gering sein." 
Datierung (rückwärtige innere Umschlagseite): Dumdatu irgen ulus-un arban yurbadu-

yar on-u doluyan sara qorin tabun-a angqan darubai. dumdatu irgen ulus-un arban 
yurbaduyar on-u doluyan sara-yin yucin-a tarqayan yaryabai. — „Es wurde am 25. des 
V I I . Monats des 13. Jahres der Chinesischen Republik zu drucken begonnen und am 
30. des V I I . Monats des 13. Jahres der Chinesischen Repubhk (1924) ausgeliefert." — 
Übersetzer (orciyuluysan kümün): Elberiltü. 

Handbuch für die Divination durch Werfen von 6 chinesischen Geldstücken (für 
die Divination durch Münzenwerfen cf. C. R . B A W D E N , Astrologie und Divination bei 
den Mongolen, Z D M G C V I I I : 1958, 334-335). Vermutlich Übersetzung aus dem Chine­
sischen. Das Werk enthält die Deutung von 65 Kombinationen der 6 Geldstücke. Cf. 
eine andere Schrift über Werfen von 12 Münzen in Nr. 103: Umlauff 71372. 

105 Leder 24351 C 1. Linden-Museum, Stuttgart 

Manuskript, Pothi, fob 2 und 3; 5:17 (4,5:14) cm, Schriftspiegel schwarz umrandet, 
mong. Paginierung links recto, dünne schwarze Schrift auf gelbbraunem Papier, linke untere 
E c k e fehlt; unvol l s tändig . — Ursprüngl ich mi t 76 tib. Ms. und 12 Blockdrucken in einem 
Tuch zusammengebünde l t (cf. unten zu Nr . 557 und R . O. M E I S E Z A H X , Tr ibus V I I : 1957, 
4 u. 15), die wahrscheinlich die Handbibliothek eines Mönches aus Urgha bildeten. 

Divinationstabelle (mong.). 

Divinationstabelle mit Angaben über günstige und ungünstige Tage mit E r ­
klärungen. 2r Teiltitel: yajar-un sünesü üjekü bicig ene — „Dies ist das Buch über das 
Sehen der Erdgeister". — Auf 3 v beginnt die Rubrik ger-ün sünesü „Hausgeister". An­
schließend: om sayin amuyulang boltuyai. 

Cf. H E I S S I G , Mongolisches Schrifttum im Linden-Museum, Tribus V I I I : 1959, 52. 

106 Msc. Dresd. Eb. 405 b-r. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 3 fob, 6,5:19 cm, 16zeilig, exakte kalm. Handschrift, Kalamus, 
schwarze Tusche auf festem, handgeschöpf tem Papier, Paginierung recto l inks ; vol ls tändig. 
Alte Signatur: No. 33-r (cf. Jü lg s Absohrift unten Nr. 504,h). 
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Nr. ioj—iio 

Verzeichnis von ungünstigen Tagen (kalm.). 

A. ( l v ) : Xaburiyin dunda saräsa ekilen güikü. nayimanglusun yad. nayiman. arban 
luryän yorin dörbön. ene yurban ödörtü coqtu eke zon emüne-ece barün ypyino güikü. 
oni ömönö-ece kereq yaryayula kübon. ükükü.. . — „Vom mittleren Frühlingsmonat an 
beginnend laufen die acht Drachenkönige. Am.8., 16., 24„ an diesen drei Tagen läuft 
die Öoqtu eke vom Südosten nach Nordwesten; wenn man vor dieser eine Sache heraus­
bringt, stirbt ein Knabe. . . " 

E . (3r:17): . . .orkiqci baqsi-du yariyu mün; Aufzählung von ungünstigen Tagen. 

107 Ms. or. quart. 769-1. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.30, 2 fob, 10,5:20 cm, schwarze, breite mong. Handschrift, festes 
weißes, mehrschichtiges Papier, vergilbt, Wasserflecken, nur Innenseiten der beiden fob 
beschrieben. 

Liste bestimmter günstiger Tage (mong.). 

E . (2r) : . . . ede edür-tü luus-un qad. bayu sayin edür bui. 
Aufzählung bestimmter günstiger Tage eines Monats vom ersten Monat (cayan sara) 

an bis zum zwölften Monat des Jahres, an welchen die Drachenkönige herabsteigen. 

108 Ms. or. quart. 769-18. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.30, unpaginiertes Endblat t eines größeren Werkes, 8:23 cm, 
20zeilig, schöne kalmückische Handschrift, schwarz auf brüch igem Papier. 

Fragment eines divinatorischen Handbuches (kalm.). 

A . : . . . tei bolyu zon-dü mo . . . 
E . : . . . 25-du coq büküni erkin yara bese gern ügei sayin kernen nomloboi. 
Aufzählung schlechter und günstiger Tage. 

109 Ms. or. oct. 422-28. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Endblat t , fol. 4 eines größeren Werkes, 7,5:19,5 cm, 12zeihg, 
kalm. Schrift in schwarzer Tusche, rote Punkte, rote Svastikas als Abschnittsendzeichen. 

Fragment eines divinatorischen Handbuches (kalm.). 

A. (4r) : . . . du arban Zuryän-du abäsu .. . 
E . (4v): . . . nuryun-du. yayai. müridtü bui . . . 

110 Ms. or. oct. 422-15. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.30, Faltbuch, 8 fob, 8:12 cm, 8zeilig, flüchtig geschriebenes Mon­
golisch, Pinsel, schwarz auf festem, handgeschöpf tem Papier, Schmutzspuren, Rückse i te 
mit Beschriftung in Mandju; unvolls tändig. 
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Nr. in 

Divinationshandbuch über günstige und schlechte Tage (mong.). 

A. (vorhergehende Seite fehlt): Edür aqada 1 burqan amitan-i tusalamui . . . 
E . (8): . . . üiles bütilkü sayin edür bui. ulayaycin yaqai . . . 

111 Cod. Ms. Asch 129. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi , 5 fol., 8,5:21 (6,5:16,5) cm, 17zeilig, saubore schwarze Kursivschrift 
auf festem, europäischem Papier, Schriftspiegel schwarz umrandet, Paginierung links recto, 
orthographische E igen tüml ichke i t : Punkte vor q (yariyulqu, buryan. . .) ; Titelblatt farbig ver­
ziert; der T i t e l ruht auf roten Lotuspedalen, links und rechts Muschel (sankha), oberhalb 
des Titels ein gelbumstrahlter Wunschedelstein (c intämani) . A u f dem Titelblatt Bemerkung 
von Jaehr ig: ,,9.) Gebet wider die Wirkung von bösen T r ä u m e n " . Vermutlich ein Werk aus 
der von v . Asch in einem Schreiben vom 22. Mai/2. J u n i 1794 angekündig ten „ S a m m l u n g 
Lamaischer Gebe t -Büche r " (cf. oben Nr. 53). 

Traumdeutung und Gebet gegen böse Träume (mong.). 

Titel (Titelseite): Jegüdün qariyulqu nom ene bui (Dies ist das heilige Buch, um 
Träume zu vertreiben). 

A. ( l v ) : Namo budadaya. namo darmaya. namo sanggaya. niyuca jarliy mayui 
jegüdün-i qariyulqu bicig ene bui. namo blama-dur mörgümü bi burqan-dur mörgümü bi. 
burasang quivaray-ud-tur mörgümü bi. irügerün ejin öagirbad-un qayan-u mayui jegüdü-
legsen qara raysa cidkür-tür qariyulqu boltuyai . . . — „Verehrung dem Buddha, V . der 
Lehre, V . der Mönchsgemeinde. Dies sind geheime Worte, das Buch, die bösen Träume 
zu vertreiben. Verehrung. Den Lama verehre ich, den Buddha verehre ich, vor der 
Mönchsgemeinde verneige ich mich. Möge zurückkehren zu den schwarzen Räksasas und 
Teufeln, was der Herr der Wünsche, der Gesetzesherrscher, Schlechtes geträumt h a t . . . " 

E . (5r:14): Mayui jegüdün qarilaju sayin amuyulang. jiryalang aqu boltuyai. Om ma 
ni bad me hum. — „Möge an Stelle der bösen Träume guter Friede und Glückseligkeit 
sein! ~ " 

E i n nichtkanonisches, volksreligiöses Gebet zur Vertreibung schlechter Träume, das 
auch als Traumbuch dient. E s erbittet Zurückweisung von schlechten Träumen des Ge­
setzesherrschers, der Spendeherren, des Fürsten (öglige-yin ejen noyan qatun) und der 
Fürstin, des Bande, des Saysabad, yajar sibayun, anderer Vögel und des weißen Löwen auf 
Dämonen oder Vögel geringerer Gattung (bandi kümünü mayui jegüdülegsen töbed-ün 
cidkürtür qariqu boltuyai. — „Was ein Bande Schlechtes geträumt, komme auf die Teufel 
von Tibet zurück!") (1 v—2 v : 7). Als Anzeichen für Todesfälle gelten Träume von einem 
aus dem Wunschedelstein (cindamani) fallenden Garuda [ ! ] , einem vom Himmel fal­
lenden blauen Drachen, einer ins Meer fallenden Ente (anggir sibayun), von einem ge­
rufenen Toten, von einem vom Tiger Getöteten, vom Schneiden des Zopfes eines Knaben 
(köbegün-i gejege uytalun), vom Zerbrechen eines goldenen Ohrschmucks, Zerbrechen des 
Helmes, Brechen des Pfeilschaftes (sumuni güni), vom Verlieren eines Auges, von Zahn­
ausfall, vom Brechen der Hand, Zerbrechen des Schwertes, der Lanzenspitze, von einem 
fallenden Stern, von einem Schaf, das ein Wolf tötet , von auf Gras und Blumen fal­
lendem Hagel. 

Das üble Schicksal der so Betroffenen befalle die Feinde, (altan süike quyuran jegü-
dübesü ökin kümün ükükü beige buyu. tegünü mayui iru-a dayisun-dur qariqu [Kreuz 
statt boltuyai] — „Wenn man vom Zerbrechen eines goldenen Ohrschmucks t räumt, 
ist es ein Zeichen, daß ein Mädchen sterben wird. Ihr böses Los falle auf die Feinde 
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Nr. ii2 —114 

zurück!") Desgleichen werden die schlechten Bedeutungen erklär t von Träumen von 
Feuer und Gold im Hause (gertür yeke tüimer altan), wenn sich aus dem E i eines Pfaus 
ein Widerstand rührt (toyus sibayun ündegen-ece qayacan ködölebesü), wenn ein Hund 
plötzlich heult (ulirbasul) (2v:7— 4v:2) . Darauf folgt die Zurückweisung vieler Be­
drohungen und Widerwärtigkeiten (4v:2—4v: 15), dann eine Dhärani und schließlich 
die Haupt-Dhärani (ciqulajirüken tarni) (4 v : 15—Ende). 

112 Msc. Dresd. Eb. 405b-c. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 5 fol., 6,5:16 cm, 14zeilig, ka lmückische Schrift, Kalamus , schwarze 
Tusche auf braunem, mehrschichtigem Papier, Paginierung links recto; vol ls tändig. Al te 
Signatur: K a l m ü k . Msc. 33-c. (cf. Jü lg s Abschrift unten Nr. 504,j). Mit allen anderen Texten 
obiger Signatur in grünlichgelbe Seide mit einem gelbweißen Streifen zusammengewickelt. 

Traumdeutung und Gebet gegen böse Träume (kalm.). 

Kein Titel . 
A. ( l r ) : Namo budaya. namo darmaya . . . namo sanga-ya. niyoca zarliq mo zödeni 

yariyui biciq ene beige bui. blama-dur mürgümüi bi. buryan-dur mürgümüi bi. nom-dur 
mürgümüi bur sang yuwaraqtur mürgümüi bi. mo zodün zedker yariyu boltuyai . . . 

E . (5r :6) : . . . yai zobolong kiged ada todyor nigul kilinfe cäsi yariyu boltuyai. ügei 
boltuyai. yariqu boltuyai. cäsi yariyu boltuyai. ögligöyin eien noyon yatun-du buyan kesig 
nemekü boltuyai . amin nasun . . . [todj yör ügei boltuyai. (5v) sarva mamghalam. — K a l ­
mückische Version des Gebetes gegen böse Träume, cf. oben Nr. I i i : Cod. Ms. Asch 129, 
mit dem Übereinstimmung besteht mit Ausnahme der Schlußformel ab 5 v : casi yariyu 
boltuyai (Nr. 111, 4v : cinaqsi yariyu boltuyai). 

113 Msc. Dresd. Eb. 405b-e. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 4 fob, 8,5:21,5 cm, 20zeilig, kalm. Schrift auf grünl ichblauem Papier, 
Paginierung links recto; vol ls tändig. Alte Signatur: K a l m ü k . Msc. 33-e (cf. Jü lg s Abschrift 
unten Nr. 504,j). 

Traumdeutung und Gebet gegen böse Träume (kalm.). 

Kein Titel . 
A. (1 v ) : Namo budaya namo darmaya namo sangga-ya niyoca zarliq mo Zödüni yariyulyu 

biciq beige ene bui . . . 
E . (4r :6) : . . . kisiq nemekü boltuyai. sarva. mam ga lam. om ma ni pad me hum. 
Kalm. Gebet gegen böse Träume; übereinstimmend mit Nr. 112 (Msc. Dresd. 

Eb . 405 b -c) . 

114 Msc. Dresd. Eb. 405b-d. L B . Dresden 

Manuskript, Pothi, 4 fob, 8,5:22 cm, 18zeilig, kalm. Schrift auf g rün l ichb lauem Papier, 
Paginierung in tib. Zahlen links oben recto; vol ls tändig. Alte Signatur: K a l m . Msc. 33-d (cf. 
Jü lgs Abschrift unten Nr. 504,j). 

Traumdeutung und Gebet gegen böse Träume (kalm.). 

Übereinstimmend mit Nr. 112 und 113 mit Ausnahme der ausführlicheren Schluß­
worte, die hier ab nemekü boltuyai weiter lauten: amin nasun bidni urtu boltuyai ölzöi. 
yutuq orosiyu boltuyai amuyulang ziryal yeke bolyu boltuyai. sarva maghala. 
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Nr. us—117 

115 Ms. or. fol. 594-P. U B , Tübingen (ehem.PrSB) 

Manuskript, acc. 9262.28, einzelne, doppelseitig beschriebene, hochformatige Blä t t chen , 
7,8:5,6 cm, 6— 7zeilig, Kalamus , schwarz auf handgeschöpf tem (europ. ?) Papier; an der 
oberen Kan te jedes B lä t t chens ist ein ungefähr 14,5 cm langer, gedrehter gelber Seidenfaden 
befestigt. Keine Paginierung. 

Weissagungskärtchen (kalm.). 

Jedes der Blättchen beginnt mit einer Anrufung. An Stelle des die Verehrung be­
zeichnenden Verbs buubasu ist meistens ein X gesetzt, dann folgt die Weissagung. 

Die einzelnen Anrufungen wenden sich an (Reihenfolge willkürlich): 

1: ocirpäni 15: yobayai modon 
2: cayan beyetü buryan okin 16: saburun dotoroki ebesüni 
3: coy-tu okin tenggeri 17: süsanu iruyu 
4: ypngsin bodhi sadu 18: yolusuni iruyui 
5: cayan büretü 19: saran raya 
6: cayän büretü 20: yadusun raya 
7: sagyamuni buryan 21 : bsang raya 
8: modoni okin tenggeri 22: panpa raya 
9: paqpa manzusiri 23: naran raya 

10: altani bomba 24: ulän nidutu raya 
11: altan suburyan 25: yar yaraq 
12: cindamuni 26: iuryan meöin odoni 
13: külin 27: ada temen 
14: doqsin erdeni 28: arsalan 

Cf. Abbildung 9. — Ähnliche Weissagungskärtchen aus der Sammlung Jaehrig sind im 
I V A N , Leningrad, Mns. A 23 (Mikrofilm: Slg. Raghu Vira, Neu Delhi, 07,103). 

116 Ms. or. fol. 1593-Fr. A. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 4270, Pothi , 1 fob, 9:23 cm, 14zeilig, sohöne, ornamentale Schrift, 
Kalamus, schwarz, auf mehrschichtigem, weißem, pe rgamentähn l i chem Papier, Schmutz-
und Wasserflecken. 

Fragment eines astrologischen Handbuches (mong.). 

A . : Bars taulai jildü-yin üküd gray brhasti p'ur. bu. amin gray sa. ni. c'ara. spen pa. 
duyisun gray, luu jil-dü-yin üküd gray .. . 

E . (v:13): . . . asovani. qarsi-yin. citra suvadi. bars . . . 
Unpaginiertes Fragment eines Handbuches über die Konstellationen der Planeten 

in den 1.—10. Jahren des Tierkreiszyklus. 

117 Ms. or. fol. 1593-Fr. B . WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 4270, Pothi , 2 fol. (27 und 66), 9,5:22 (7:19) cm, Schrift­
spiegel schwarz umrandet, 15—16zeilig, Kalamus, schwarze Tusche auf festem, pergament­
ähnl ichem Papier, Duktus des frühen 17. J h . , Wasserfiecken, Schmutzspuren; unvol ls tändig, 
Paginierung in tibetischen Zahlen links unten recto. 
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Nr. 118—120 

Astrologisch-divinatorisches Handbuch, Fragment (mong.). 

A. (27): Secin qulayai ci bayan bolju nom kiged eme 2-dur amaray . . . 
E . (27v: 16): . . . qonoy ba 2 sara-dur 5 kiged . . . 
fol. 66, A . : Ere yal eme altan bolbasu ere eme jokiqu . . . 
E . (v: 13/14): . . . ebeZin olan yeke mayui bui. 
2 fol. eines astrolog. Handbuches; fol. 27 behandelt Voraussagen über die Lebens­

schicksale von am Seriküi- oder Quriyaqui-T&ge Geborenen; fol. 66 Voraussagen, ob zwei 
Ehepartner, unter bestimmten Vorzeichen geboren, zueinander passen (z. B . ere alta 
eme yal bolbasu ere eme ülü jokiqu yeke mayui ödtür qayaÖaqu bui — ,,Wenn der Mann 
Gold, die Frau Feuer ist, so passen sie als Mann und Frau nicht zueinander; es ist ganz 
schlecht, und sie sind unverzüglich zu trennen!"). 

118 Cod. Ms. Asch 106. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi , 4 fob, 8,5:42 cm, zwei Zeilen tib.-kalm. Interlineartext, kleine, 
deutliche Schrift auf festem, geschöpftem Papier europäischer Fertigung, fob 1 mit Wasser­
zeichen OAr . 

Farbdivination (kalm.-lib.). 

A. ( l v ) : dKar po k 'a dog c'os can. k 'a dog yin par t 'al . . . — Cayan önggö nomton 
önggö mün bolboi . . . 

E . (4v) : . . . dkar po k 'a dog yin pas rtags ma grub — . . . cayan önggö müni-tula 
beige ese bütüqsen — ,,. . . weil nun keine weiße Farbe ist, ist das Zeichen (Omen) nicht 
vollzogen worden." 

119 Ms. or. quart. 769-13. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , Fragment, 3 fob, Beginn fehlt, 9:25 cm, 21zeilig, deutliche ka l ­
mückische Kurs ive in schwarz auf festem, vergilbtem, handgeschöpf tem Papier; i m voll­
s t änd ig . 

Divinatorisches Handbuch (kalm.). 

A. (fragm.): Xuluyuna caq-tu sünesün siyai du. ober ügen-dü . .. 
E . (fol. 3): . . . zog. namuriyin ... du ... 
Divinationsvorschriften für Monate und Tage. 

120 Hs. or. 298. WdtB, Marburg 

Manuskript, Pothi , fob 1—8 und 11—15, 8:31 (6,5:26,5) cm, 22zeilig, Schriftspiegel 
schwarz umrandet, fob 1 v u n d 15 v mit roter Umrandung, Kalamus , schwarz; ve rgüb tes , festes 
Papier, Spuren von W u r m f r a ß ; unvol ls tändig . 1957 von F . A . Bischoff in Tokyo erworben. 

Astrologisch-divinatorisches Handbuch (mong.). 

Titel (Titelseite): Erdeni coycalaysan sudur. 
Auf der Titelseite rechts Bemerkung in kursiver Schrift durch Wurmfraß und 

Abnutzung beschädigt; lesbar nur t . . . dur gelang . . . 
Voller Titel ( l v ) : 
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Nr. i2i 

Nanggiyad-un keleber. ream sing gun dga a ma. sani ratdra radna bala. töbed-ün keleber. 
c*og lay rolei man ngagei reud rinöen sbung ba. mongyol-un keleber. erdeni coycalaysan 
endegürel ügei ubadis-un ündüsün. 

A. ( l v : 7 ) : Qutuy-tu manjusiri-dur mörgümü. eyin kernen minu sonusuysan nigen 
cay-tur. udayisang ayula-yin degedü oron-dur. sayitur medeg£i qutuy-tu manjusiri. tngri 
simnu erlig ekener luu grog terigüten. usnisa ökin tngri terigüten nügüd-luya. qamtu 
nigen-e sayun bülüge . . . — ,,Vor dem erhabenen Mafijusri verneige ich mich. So habe 
ich es vernommen. Einst einmal hat der weise, erhabene Mafijusri auf der höchsten 
Spitze der Wu-t'ai-shan-Berge mit Tngri und Dämonen, Er l ig und Weibern, Drachen, 
Planeten und mit Usnisa ökin tngri, allen, zusammen gesessen . . . " 

E . (14v): . . . erdeni coyöalaysan ündüsün tegüsbe. 
Daran anschließend (14v: 11—15r:20) Angaben über Planetenkonstellationen. 
E . (15r): . . . irege edüi öay-tur eyimü gray yarqu bai gejü. mang gha lam. 

Astrologisch-divinatorisches Werk in 13 Abschnitten (jüil): 

I : Erdeni coycalaysan-aca ündüsün-i öcigsen angqan-u jüil (E in­
führungserzählung) lv—2r 
. . . quriyangyui ündüsün . . . (Zusammenfassung) 2r—2v 
. . . maqabud toyolaqui . . . (Aufzählung der Elemente) 2v—3r 
. . . oron-i toyolaqui . . . (Aufzählung der Orte) 3r—3v 
. . . jilünjüil-i ergigüjü (Aufzählung der 69 Jahreskombinationen) 3v—6v 
. . . cilayun talbiqui yosun-i nomlaysan . . . (Art der Divination 
durch Steinsetzung) 6v—7r 
. . . mengge-yi erkigüljü . . . mengge-yin toy a . . . mengge aqui yosun 
. . . (Divination nach den Fleckengruppen) 7r—8r 
. . . odun-i erkiküi yosun . . . (Sterndivination) 11 v 
. . . delgereküi bayuraqui i lv—12 r 
. .. sira edür cay erketen-ü niyur-i üjügülügsen . . . (Divination 
nach der Zeit) 12r-13v 
. . . öber-ün jil-ün qarsi yisün ükeger erkiküi yosun 13 v—14 v 

Für ein Manuskript des gleichen Werkes mit dem Titel Erdeni coyöalaysan qubilyan 
düritü ubadis-un ündüsün cf. Slg. Hedin, Stockhohn H 5813 (P. A A L T O , A Catalogue of 
the Hedin Collection of Mongolian Literature, Stockholm 1953, 95—96); cf. ferner 
V A S S I L J E V , M61anges asiatiques, I I , 580. 

Das Werk scheint seinem chinesischen Titel zufolge auf einem chinesischem Vorbild 
zu beruhen. Cf. ein Werk ähnlichen Inhaltes unter Nr. 124. 

I I 
HI 
IV 

V 
VI 

V n - I X : 

X 
X I 

X I I 

X I I I : 

121 Msc. Dresd. Eb. 404w. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 24 fob, 7 :21cm, 17zeilig, ka lmückische Kursivschrif t auf festem, 
vergilbtem europäischem Papier, Wasserzeichen; mongolische Paginierung links recto; voll­
s tändig . Alte Signatur: K a l m ü k . Mscr. No. 28 (cf. Jü lgs Abschrift unten Nr. 504, f ) . 

Astrologisch-divinatorisches Handbuch (kalm.). 

Kein Außentitel. Titelseite zeigt die Zeichnung eines Achtecks, das in die Felder: 
kin oqtoryoi; tin tömör; kun yazar; Ii yal; sün kei; ein modun; gin üla; kam usun einge­
teilt ist. 
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Nr. 122—124 

A. ( l v ) : Sang damun ündüsün-ece üküqsediyin üges kemebesü . . . 
E . (24v): . . . dorono kiqsen ömönö. ömönö barön tala. ömönö yoyino. umara Zon tola. 
Divinationsanweisungen für die Stunde des Todes, der Geburt; bei Bedrohung durch 

Zedker zu verschiedenen Stunden des Tages; usw. 

122 Ms. or. fol. 1593-7. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.4270, 3 fob, Hochformat, 11,5:6,5cm, 4zeilig, schöne mandj. 
Schrift. 

Divinationsanweisung (mandj.). 

Angaben über den Aufenthalt vermutlich der Seele eines Verstorbenen. Mongolisch 
in mandj. Schrift. 

123 Msc. Dresd. Eb. 405b-8. L B , Dresden 

Manuskript, 1 fob, 11:33,5 cm, 38zeilig, kalm. Kursivschrif t auf vergilbtem, festem, 
einseitig beschriebenem Papier, verao nur einige tibetische und kalmückische Wör te r . 

Divinationsanweisung (kalm.). 

A . : Uridu ra..yin uöiraliyin eyin uyayadayui. 2 soroi uöirabasu Sidi bütüküyin 
uöiral bui. . . 

E . : . . . ene dörbön yara zil on-ece masi Zayilyadayui. 

124 Ms. or. fol. 1362. ÜB, Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.59, Pothi , 34 fob, 10:41 cm, 31zeilig, deutliche kalm. K u r s i v ­
schrift, Kalamus, schwarz, grünliches europäisches Papier, Wasserzeichen: stehender B ä r 
mit geschulterter Hellebarde, darüber Krone, rechts davon die Buchstaben: R O M R v o l l s t ä n d i g . 

Astrologisch-divinatorisches Werk (kalm.). 

Titel ( l r ) : Vre töloyoi erdeni erkin-ni sudur orosiboi (,Kette aus Kostbarkeiten' 
genanntes Sütra, das die Folgen aufzählt). 

A. ( l v ) : Svasdi yamuq ilyuqsadiyin sayitur ayiladyu bügüdeyin dedü. kiialasi ügei 
amitan-du eldeb züyil nomiyin . . . 

E . (33r:22): . . . narani sine-yin cagiyin kemzegi ezeleqci. yazariyin eZeni ürenggi 
üzülün nomloqson doloduyär bölöq bui. 

K o l . (33 r: 28): Sva sdi. gün udyayin candamani-ber dürüqsen sudur ... (34r:9) 
erdeni erikin kemekü öni . . . (34v:2) . . . coqtu itegel zakä üyile yotolo tögüsüqsen buyani 
erketü kemekü. yal takä iiliyin mongyoliyin zuryäduyar sarayin cayan zügiyin sinedü . . . 
biöiqsen-yer ölzöi-tü bolyu boltuyai . . . sarva. mamghalam. — ,,. . . dieses ,Kette von Kost­
barkeiten' genannte (Sütra) . . . hat der . . . Buyani erketü am Anfang des Neumondes 
des sechsten mongolischen Monats des Feuer-Hennen-Jahres . . . geschrieben; möge 
dadurch Segen werden . . . -— 
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ATr. 125 — 126 

Eine in einem Feuer-Hennen-Jahr (vermutlich 1837, dem vor dem Ms.-Akzessions-
jahr 1887 gelegenen Feuer-Hennen-Jahr des 14. Sechzigerzyklus) geschriebene Kom­
pnation aus astrologischen Manuskripten in 7 Kapiteln: 

I . Üre töloypi erdeni erikin-ece ödöriyi tö noyodiyin aöi üre. sayin mü debiskertü 
bölyazi. nomloqson uridu bölöq bui — „Kapitel eins, das lehrt aus der Kette von Kost­
barkeiten, die die Folgen aufzählt, die Zahl der Tage und ihre Folgen, und wie sie ein 
gutes oder schlechtes Lager machen." . . . lv—7r. 

n. . . . yeke graq noyodiyin üreyin sayin mü debiskertü bülyaqsan (!). yoyoduyar 
bölöq — „Kapitel zwei (über) die Einflüsse der großen Planeten . . . " . . . 7r—llr . 

I I I . . . . yorin nayiman yabuyui oduni sayin mü debiskertü bölyali. nomloqson yutayär 
bölöq — „Kapitel drei, das lehrt . . . die 28 wandernden Sterne . . . " . . . l lr—24r. 

IV. . . . uöiral kiged yorin dolön neilelge noyodiyin . . . dötögör bölöq . . . — „Kapitel 
vier, das lehrt . . . die Begegnung (der Bahnen) und die 27 Konstellationen . . . " 
. . .24r-28r. 

V. . . . arban nigen üyileziyin . . . dabtayar bölöq bui" — „Kapitel fünf, das lehrt . . . 
die 11 Aktionen . . . " . . . 28r-28v. 

V I . . . . arban yoyor üre noyodiyin . . . nomloqson zuryäduyar bölög — „Kapitel sechs, 
das lehrt . . . die Zwölf Folgen . . . " . . . 28v-30v . 

VII . . . . narani sine-yin öagiyin. kemzegi ezeleqöi. yaZariyin ezeni üreyigi üzülün 
nomloqson doloduyär bölöq — „Kapitel sieben, das lehrt und aufzeigt die Folgen des 
Erdherrn, der beherrscht das Zeitmaß der Anfangszeit der Sonne" . . . 30v—33r. 

125 Cod. Ms. Asch 132. SuUB, Güttingen 

Manuskript, 1 fob, 17,5:21 cm, vergilbtes braunes Papier. A m K o p f des Blattes Vermerk 
in brauner T in te : „12 Magische Elementar Aufzeichmingen". 

Tafel der Elemente (mong.). 

Aufzeichnung der 5 Körperelemente für geomantische Zwecke: Luft, Feuer, Erde, 
Eisen und Wasser, ergänzt um Holz, Berg und Firmament, mit ihren tibetischen und 
mongolischen Namen. 

126 Msc. Dresd. Eb. 405'-6. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 2 fob, 10,5:45 cm, 42—45zeilig, kursive kalm. Schrift, schwarze Tusche 
auf g rünem Papier europ. Fertigung; in fobl Wasserzeichen: 17. . ; in fol.2 Wasserzeichen: 
H M B C H . Handschrift des 18. J h . Alte Signatur: No. 16. 

Prophezeiung des Manjusri für ein Erd-Schaf-Jahr (kalm.). 

A. ( l v ) : Xutuqtu manzusiriyin zarliq ü tayisanggiyin dära ekeyin altan sumudu 
dere-eöe bicig büba. yän ba yaral yamuq-yer zarliq sayitur sonosoqton. . . — „Worte des 
erhabenen Manjusri . . . Von dem goldenen Pfeü der . . . Tärä-Mutter des Wu-t'ai-shan 
fiel dieses Schreiben. Vernehmt es aufs beste, Fürs t wie Untertanen . . . " 

E . (2v) : . . . yai zobolong arilyu boltuyai. om ma ni pad me hum. hri. om sayin-amu-
yulang boltuyai . . . — „Mögen Unheil und Leid vertrieben sein. ^ Möge guter Friede 
sein!" 
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Nr. 127—129 

Voraussage der schlechten Ereignisse für ein soroi yonin- (Erd-Schaf-) Jahr und An­
gabe, wie man dem schlechten Schicksal, unter anderem durch Abschreiben und Ver­
breiten der Voraussage, entgehen könne. Cf. für Ähnliches: unten Nr. 338 (Ms. or. 
quart. 770—1); das mong. Ms. mit Prophezeiungen des boyda Guan looye der K g l . Bibl . 
Kopenhagen, Mong. 171. 

127 Msc. Dresd. Eb. 405b-g. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, 5 fob, 9:22 cm, 19zeilig, kalmückische Kursivschrif t , festes, euro­
päisches, grünliches Papier, vol ls tändig. Alte Signatur: No. 33-g (cf. Jü lg s Abschrift unten 
Nr. 504, 1). 

Prophezeiungen und Lehrworte (kalm.). 

a) A. ( l v ) : Xutuqtu manzusiri-yin zarliq. ü tayisanggiyin dere ekiyin altan sümedü 
dere-ece biciq büba . . . — ,.Worte des heiligen Mafijusri. Die Schrift kam vom Ekiyin, 
altan süme auf dem Wu-t'ai-shan von oben herab . . . " 

E . (2v) : . . . amuyulang boltuyai. 
b) A. (3r): Om ma ni pad me hum hri. rgvon bvonggiyin gegen-du dalai blama zuryän 

züyil yamuq amitani asarayuyin tulada ayiladun zarliq bolboi . . . — „Zum . . . Gegen 
sprach der Dalai Lama wegen seines Mitleids mit allen sechs Gattungen der Lebewesen 
diese Worte . . . " 

E . (5r) : . . . ene metü üyiledbesü tere temesun yaryu yurban zildü sayin caq bolyu. 
yoyar ziliyin yoron-du dere tenggeri sakiyu bui. blama erdeniyin biciq tögüsbe. — Anschlie­
ßend Erörterung über Nutzen des Verbreitens dieser Schrift durch Abschreiben. 

E . : . . . om sayin amuyulang boltuyai. — Lehrsprüche des Mafijusri und eines Dalai 
Lama, vermutlich apokryph. 

128 Msc. Dresd. Eb. 405 b-h. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, 8 fob, 9,5:22 cm, 19zeilig, kalmückische Kursivschrif t auf grün­
lichem, festem Papier europ. Fertigung mit Wasserzeichen; volls tändig. Alte Signatur: 
No. 33-h (cf. Jü lgs Abschrift unten Nr . 504, k ) . 

Prophezeiungen und Lehrworte (kalm.). 

Kein Titel . 
a) A. (1 v ) : Boqdo dalai blama-yin Zarliq ene bui. boqdo pan cen dalai blama-yin zarliq. 

castu oron-daki. budala ülayin uzür. . . — „Dies sind die Worte des heiligen Dalai Lama. 
Die Worte des heiligen Pancen und des Dalai Lama, vom Gipfel des Potala-Berges, der 
sich im Lande des Schnees befindet . . . " 

E . (4r: 16): . . . taryan salyazi abci takituyai. om ma ni. 
b) A . (4r:18): Xutuqtu manzusiriyin zarliq. ui tayisangiyin dere . . . 
E . (8r): . . . ölzöi yutuq orosiyu boltuyai. Dreimal:om ma ni padme hum. 
Lehrsprüche und Voraussagen eines Dalai Lama und des Mafijusri, weitgehend mit 

Nr. 126 (Msc. Dresd. Eb . 405>-6) und Nr. 127 (Msc. Dresd. E b . 405b-g) übereinstimmend. 

129 Ms. or. quart. 769-21. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , nur fob 2—5 eines größeren Werkes, dessen Anfang fehlt; 9:23,5cm, 
19zeilig, Kalamus, deutliche ka lmückische Handschrift auf weichem, mehrschichtigem 
Papier, Erdspuren; unvol ls tändig . 
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Nr. jjo 

Worte des Mila bur/an (kalm.). 

A. (fragm.; 2 r ) : . . . iigesi basa mila buryan bütü San zarliq bolon yambar ulus ene 
zarligi saliyzu zarlabäsu caylasi ügei buyan . . . 

E . (5r) : . . . yamuq mü mucud ölzöi yutuq orosiyu boltuyai mang ga lam. a. 
Fragment; cf. I V A N , Leningrad, Mns. B 160 = Mikrofilm: Slg. Raghu Vira, New 

Delhi, 07.134: Xongsim bodisadu mila buryan yoyoriyin zarliq orosiboi; ein prophetisch -
divinatorisches Werk. 

130 Umlauff 71374. Linden-Museum, Stuttgart 

Manuskript, Pothi, unvol ls tändig , fol. 1, 4,6, 10—16; 8,3:29 cm, schwarze Kalamushand-
schrift auf bräunl ichem Papier, Ecken abgestoßen, unterer R a n d teilweise beschädigt . Jede 
Seite ist oben in drei größere, unten in drei kleinere, durch rote Lin ien voneinander getrennte 
Felder eingeteilt. Jedes der oberen Felder zeigt in rotem Kre i s eine rotgeschriebene Mantra-
Silbe in Lafitsa, die von einem tib. geschriebenen T e x t umgeben ist; das dazugehörige un­
tere Fe ld en thä l t die dazugehörige Legende in mongolischer Schrift, (fol. 6r zeigt die Signatur: 
71374 Umlauff.) 

Handbuch zur Fertigung von Amuletten (mong.). 

Titel fehlt, 
A. l r (hnks, mong. Legende): Urgülji keregül bolqui-du uya (. .) imayan-u usun-iyar 

tomuju quluyan(a)-yin arisun-iyar gerlejü jegübesü ebderel keregül-i sakiyu ... — 
,,Bei ständigem Streit . . ., wenn man es auf Ziegenhaar aufgereiht und mit Mausfell 
umgeben trägt , schützt es vor zerstörendem Streit," 

E i n Handbuch für die Herstellung von Amuletten mit Mantras gegen: 
1 r links: ebderel keregül — zerstörenden Streit 
1 r Mitte: ada girün ayul 
1 r rechts: doysin berke ebecin-i arilyaju — schwere Krankheit 
l v hnks: qoora-yin ayul — Giftbedrohung 
l v Mitte: jalaqu-dur üküküi-yin ayul — frühen Tod in der Jugend 
l v rechts: mayu jegüdün-i qariyulqu — böse Träume 
4r hnks: amitu eme jedker-ün ayul — Dämonenfurcht der Frauen 
4r Mitte: amitu ere jedker-ün ayul — Dämonenfurcht der Männer 
4r rechts: mesendü üküküi ayul — Furcht, durch Messer zu sterben 
4v links: eme kümün-dü üküküi-yin ayul — Todesfurcht der Frauen 
4v Mitte: kkir-un ayul jedker — den Schmutzfurchtdämon 
4v rechts: eldeb ebedcin — verschiedene Krankheiten 
6r hnks: ekener-ün qaldaburi ebecin-ü ayul — ansteckende Krankheiten von Frauen 
6r Mitte: damasriyin kemekü adas — böse Geister 
6r rechts: tüidker-un adas — Dämonengeister 
6v hnks: qariyul — Flüche 
6v Mitte: simnus-un jedker — Behinderung durch Teufel 
6v rechts: . . .x ci simnus —. . - 1 Teufel 

lOr links: mayu iru-a beige — Zeichen eines schlechten Schicksals 
10r Mitte: kümün mayu sedkiküi-yi arilyaqu — schlechte Gedanken der Menschen 

1 Lacuna 
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Nr. 130 

10r rechts: uquyai 
10v links: kümün-i qariyal kigsen aldaraqu — Verwünschungen 
10v Mitte: qamuy qariyal — alle Flüche 
10v rechts: kümün busu-yin qamuy ayul — alle Bedrohungen 
11 r links: qamuy tngri cüdker qoorlan ülü cidayu — alle IBnimhschen und Dämonen 
11 r Mitte: cinadus-un qulayai abuysan bügesü irekü bui — „Wenn andern etwas von den 

Räubern genommen, kommt es zurück" 
11 r rechts: enggüre-yin ayul — (gegen :) Liebeskummer 
11 v links: küikü jedker-ün ayul 
11 v Mitte: mal-dur qoor ülü boluqu — Übel für das Vieh 
11 v rechts: yal-un ayul — Feuersgefahr 
12r links: möndür kirayun-u ayul — Hagel und Eisgefahr 
12r Mitte: nilqa kegüked-ün uyilaqu-yin ayul — l^einldnderweinen 
12r rechts: sidün-ü ebcin-i tasulan — Zahnschmerzen 
12v links: ayungya ülü bayuqu — Bhtzschlag 
12v Mitte: qoora-yin ayul — Giftgefahr 
12v rechts: ariyatan-u ayul — Raubtiergefahr 
13r links: göbdürügün-ü ayul — Pockengefahr 
13r Mitte: noqai-yi jayumui — Hundebiß 
13r rechts: qulayai-dur ülü aldaqu qulayai-aca sakiju — Räuber 
13v links: dayisun degereme-yin ayul — Feinde und Briganten 
13v Mitte: oyun qurca boluqu — für Verstandesschärfe 
13v rechts: qulayai ba ariyatan-a bügüde-yin ayul — gegen Gefahr von Räubern und 

Raubtieren 
14r links: bodi sedkil-i ülü orkiqu . . . 
14r Mitte: mayu gray odun-i sakiqu — ungünstige Planeten 
14r rechts: qamuy mayu ayul — alle bösen Gefahren 
14v hnks: qamuy mayu jüg — alle schlechten Richtungen 
14 v Mitte: sociqu-yin ayul kiged tabun jedker 
14v rechts: göbdürügün qabudar qataki terigüten . . . 
15r links: uytuluyci simnus-un ayul . . . 
15r Mitte: tabun cidker-ün ayul — fünf Dämonen 
15r rechts: qaldaqui ayul — Ansteckungsgefahr 
15v hnks: amin nasun urtu boluysan nasun-dur qoor boluyu 
15v Mitte: beyen-ü kücün-dür ayul 
15v rechts: tabun cidker-ün ayul 
16r links: dayisun daruysan . . . — für Unterdrückung der Feinde 
16r Mitte: kei mori delgerekü boluyu — Wirksamkeit des Windpferdes 
16r rechts: joriy üile . . . ügei bütükü boluyu 
16v links: qudaltu engedü boluyu . . . 
16v Mitte: cirig-ün noyan-dur jegübesü dayisun daruqu boluyu 
16v rechts: ed arbiciyud üge kürküi-yin ayuli sakiyu. 

Die Kraft des Amulettes hängt von der Beachtung der Herstellungsanordnung und 
dem Schreibstoff ab, cf. H E I S S I G , Mongolisches Schrifttum im Linden-Museum, Tribus 
V I I I : 1959, 52-54. 

Für ähnliche Werke cf.: K g l . Bibl . Kopenhagen; R . D E N E B E S K Y - W O J K O W I T Z , Oracles 
and Demons of Tibet, 504; Leningrad. I V A N . Mns. A 23 (aus der Slg. Jaehrig); Slg. 
Raghu Vira, Mikrofilm 07.103. 
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Nr. 131—134 

131 Ms. or. fol. 594-1. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 9262, 1 fob, 7:21,5 cm, 8mal gefaltet, 19 Zeilen, festes, handgeschöpftes 
Papier, in zwei Teile auseinandergebrochen. 

Amulett (kalm.). 

Kein Titel . 
A : Namo aratani dariy-a . . . — I n Zeile 6 wird Modoni tarni genannt. E s finden sich 

folgende HersteUungsanweisungen (Zeile 8): törökü uduqcin-du usun t. . . un du taritoi ög, 
worauf ein weiterer Mantra folgt, nach welchem es heißt: eme kümüni yoyitun. . . u uduqcin-
du usun-du bicici oroi dere ög. — E s folgt nochmals ein Mantra. 

E . (Zeile 18): . . . gragiyin tarini tarni. 

132 Ms. or. fol. 594-4. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, 1 Bla t t , 75,5:20 cm, 13zeilig, 5mal gefaltet, schwarze Schrift auf festem, 
a l t e r sgebräun tem Papier, einseitig beschrieben, links unten roter Rundstempel, rechts imten 
roter quadratischer Stempel in Tibetisch. 

Amulett (kalm.). 

Kein Titel . 
A : Boqdo gegen-u Zarliq ... 
E : . . . yamtu nayirlaba. 
Anweisung zum Lesen des Altan gerel, rNam dag bsahs man 'don, So sor 'brah ma'i 

bsneh pa 'don Yöröliyin yän (bZah spyod smon lam rgyal po), um später die Buddha­
schaft zu erlangen (yoyitu nasun-du buryan bolyutu . . . ) . 

133 Ms. or. fol. 594-B. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 9263., 1 fob, 11:17,5 cm, 10(7)zeilig, 7mal gefaltet, schwarze kalm. 
Schrift, Feder auf festem Papier. 

Amulett (kalm.). 

Titel (rechts außen): Urzunai bodöiq ene bui. 

134 Ms. or. fol. 1379-f. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.30, 1 fob, 12:42 cm, 6mal in Faltbuchform gefaltet, ungelenke ka lm. 
Handschrift; mehrschichtiges, handgeschöpftes Papier, leicht vergilbt. 

Amulett (kalm.). 

A . : Buryan zarliq bolbo yormusta sonos ene yeke uyan taraniyin aci tusa inu . . . — 
„Vernimm, was des Buddha, was des Khormusta Worte, was dieser großen Weisheits-
Dhärani Nutzen und Hilfe . . . " 

E . : . . . dere zögüle ayartu Ziryalang bulyu ...(!) 
Aufzählung der Wirkungen einer Dhärani, in Form eines Amulettes. 
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Nr. 13S—136 

135 Hs. or. 275a. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, 1 vol . , chin. Doppelblattbuch, 95 fob, 21,5:34,5 (19,5: 27,5) cm, 
in rotem Stoffpapierumschlag, vol ls tändig. 

Kalender für das Jahr 1910 (mong.). 

Titel auf dem Umschlag: Dayiöing ulus-un kebtü yosun-u qoyaduyar on-u cay-un 
ularil-un toyan-u bicig (Almanach für das 2. Jahr Hsüant 'ung (1910) der Großen Ch'ing-
Dynastie). 

Kalender mit astronomisch-astrologischen Angaben, wie sie alljährhch vor 1911, 
unter der Mandjuherrschaft, aus Peking in die Mongolei versandt wurden. Cf. L A U F E R , 
Skizze der mongohschen Literatur, 255; cf. auch unten Nr. 136. Gleichzeitig wurden 
die entsprechenden mandjurischen und chinesischen Ausgaben gedruckt; cf. WdtB . 
Marburg, Hs. or. 275b und 275c. Für ähnliche Ausgaben cf. L . S. P U C K O V S K I J , Ucenye 
Zapiski I V A N I X : 1954, 125. 

136 Leder 23944. Linden-Museum, Stuttgart 

Blockdruck, etwa 20,5:29 cm, Bla t tzahl nicht feststellbar, dadurch Feuer- und Wasser­
einwirkung zusammengebacken; rechte obere E c k e fehlt völlig. 

Astronomisch-kalendarisches Handbuch (mong.). 

Soweit ersichtlich, behandelt das Werk die solaren Minutenabweichungen (müce-yin 
qubil) der einzelnen Provinzen. Das Jahr des Kalenders (s. o. zu Nr. 135) ist nicht er­
sichtlich. Cf. L A U F E R , Skizze der mongolischen Literatur, 255. 

Ähnliche Werke sind in der K g l . Bibhothek, Kopenhagen: Mong. 67; Mong. 284. 
Cf. auch H E I S S I G , Mongolisches Schrifttum im Linden-Museum, Tribus V I I I : 1959, 54. 
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8. 

P E R E G R I N A T I O N S E R Z Ä H L U N G E N 

Nr. 137: Schilderung der Höllen und ihrer Strafen (mong.-tib.). 
Nr. 138—139: Maudgalyäyana-Legende (mong.). 

137 Hs. or. 286. WdtB, Marburg 
Khalkhamongolischer Blockdruck, Pothi, 317 fob, 8,8:44,5 (6,5:36,5) cm, 23zeiliger mon­

golischer bzw. 6zeiliger tibetischer Tex t , Paginierung links außen recto in beiden Sprachen 
oder abwechselnd; zahlreiche Abbildungen, teilweise koloriert; dünnes , widerstandsfähiges 
Papier russischer Herkunft, oftmals mit russischem Präges t empe l ; von F . A . Bischoff in 
Arba i kegere erworben. 

Schilderung der Höllen und ihrer Strafen (mong.-tib.). 

Mong. Titel (Abschnitt ka, 1): Ene anu yambar üiles-ber tamu birid-tu törökü ucir-i 
ilyan salyaju tosburi jiruy nom-i qamtu-ta üiledügsen-ece ayun angqaraju abubasu sayin 
mör-tür oroqu-yin ubadis orosiba (Belehrung, um auf den Pfad des Guten zu kommen, 
so man voller Furcht nimmt und betrachtet von dem, was hier an Lehren und Abbil­
dungen zusammengestellt wurde, um die Umstände für sich zu unterscheiden, durch 
welche Handlungen man in der Hölle bei den Preta wiedergeboren wird). 

Tibetischer Ti te l : ' D i ni las gah gis dmyal ba dah y i dvags gah du skye rgyu las ris 
mo dah bsad sbrags nas 'jigs pas nams su len te las bzah la 'Jug rgyu'i man nag. 

A. ( l v ) : Turban cay-un arban jüg-ün burqan bodisaduva nar bükün nigülesküi-ber 
dayalan soyurqa . . . dansba nar say-aca nomlaysan tamu ud nigen jayun qorin nayiman 
kiged. bired-ün olangki-yi tobcilan qurayaysan anu yucin jiryuyan jüil eteger-i tosburi-dur 
jiruy-i töbed mongyol-luya qamtudqan üiledügsen eden-i . . . (8r:26) kemegsen egüni (8v) 
bandida kemegdekü cebel vangcugdorji ber toy urbin jokiyaysan-ni radnabajar ber bicibei . . . 
— , , . . . die einhundertachtundz wanzig Höllen, wie sie in dem dansba nar say (?) 
gelehrt, und zusammengefaßt die verschiedenen Arten der Preta, und zu jedem der 
sechsunddreißig Kapitel die Abbildungen, zusammengestellt auf Tibetisch und Mongo­
lisch . . . , dieses hat der Pandita genannte Zi 'p'el dbah p'yug rdo rje zusammenge­
stellt, und Ratnavajra (Radnabajar) schrieb es . . . " 

Schilderung der verschiedenen kalten und heißen Höllen und ihrer Qualen mit zahl­
reichen detaillierten Illustrationen. Zf 'p'el dbah p'yug rdo rje, der Verfasser, wird an 
anderer Stelle (Kapitel ta ; Stockholm H 3222) Erdeni bisireltü mergen bandida gambo 
(Pandita mk'an po) genannt. E s scheint kein vollständiges Exemplar zu existieren. Slg. 
Hedin, Stockholm, H 3222 zählt 397 fol. ( A A L T O , Catalogue, 82), ein Exemplar in der 
Staatsbibliothek Ulaanbaatar mit dem gekürzten Titel Üile-ber tamu berid-tür törökü-yi 
ilyan salyaysan jiruytu nom (Katalog, 223, R E L 666—2196) 310 fol. Die Abbildungen 
sind von hoher Qualität. E s werden dialektische Formen wie bayina, ni usw. gebraucht. 
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Nr. 138—139 

138 Libr. Mong. 56. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 95 fob, 19:53 (14:46) cm, 25zeilig, Abbildung l v l inks : 
Arua balu; l v rechts: Molon toyin. Chinesischer Randti tel l inks recto: Mu. 

Maudgalyäyana-Legende (mong.). 

Titel (Titelblatt): Qutuy-tu molon toyin eke-dür-iyen aci qariyuluysan kemekü sudur 
orosiba (Sütra, wie der heilige Molon toyin seiner Mutter die Wohltaten zurück­
erstattete). 

A. ( l v ) : Namo buddhaya. namo dharmaya. namo sangghaya. enedkeg-ün keleber. 
ariya bala bodi cita mudgalyayana ma di qidagara suutra. töbed-ün keleber. bagsba düsba 
cinboi byang cub sem dba na mutgal gyi bus ma la baday bai imdu-a. mongyol-un keleber. 
qutuy-tu yeke quriyangyui-tu bodisung mudgal-yin köbegün eke-dür-iyen aci qariyuluysan 
nere-tü sudur. eng terigün bölüg. qamuy burqan bodisung nar-a mörgümü. eyin kernen 
minu sonusuysan nigen cay-tur. ilaju tegüs nögcigsen burqan qayan-u balyasun-daki . . . 

E . (95 r ) : . . . engke amuyulang-un döcin doluduyar on-u sira quluyan-a jil-ün namur-un 
dumda-tu sarayin sayin edür-tür bicijü tegüskeged. an-ding- mon yadan-asayuysanfudalai. 
mön jil-ün namur-un segül sara-dur seyilejü yaryabai —,,. . . K'anghsi 47. Jahr, an einem 
günstigen Tage des mittleren Herbstmonats des Gelben Maus-Jahres (1708) wurde die 
Niederschrift beendet. Fu Dalai, ansässig außerhalb des An-ting-men, ließ es im End­
monat des Herbstes des gleichen Jahres in Platten schneiden und herausbringen." 

Mongolische Übersetzung der Legende Äryapathabodhici t tamaudgalyäyanamati-
hrdaya-sütra durch Siregetü guosi corjiva (Kolophon und Übersetzung bei B . J A . V L A D I -
MIRCOV, Nadpisi na skalach, Izvestija A N S S S R 1927, 228), die in 28 Kapiteln in 
5 Büchern, gedruckt 1708, die HöUenfahrten des Molon toyin auf der Suche nach 
seiner verstorbenen Mutter schildert (Inhaltsangaben: A. P O Z D N E E V , Erdenijn eriche, 
229 sq.; H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 15); cf. ferner Ö. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , 
268-277. 

Weitere Exemplare: K g l . Bibl . Kopenhagen, Mong. 471; Paris, Inst, de France, 
Schilling 3605 ( L I G E T I , T'oung Pao X X V I I : 1930, 175); Löwen, Univ. Bibl . ( H E I S S I G , 
C A J I I I : 1957, 175, Nr. 28); Washington, Library of Congress, Div. Or. M 229; Div. Or. 
M 252 ( F A R Q U H A R , C A J 1,201, Nr. 53—54); Leningrad ( V L A D I M I R C O V , Mongol'skie rukopisi 
i ksilografy, 1551); Staatsbibliothek Ulaanbaatar; Slg. Raghu Vira, New Delhi, 04. 13. 

139 Libr. Mong. 8. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, Pothi , 125 fob, 9:44 (7 :38) cm, 29zeilig. Wie ein Vermerk in 
Russisch auf dem Titelblat t besagt, am 14. November 1904 von Cankov im Guzino Ozero-
Dazang erworben. 

Maudgalyäyana-Legende (mong.). 

Titel (Titelblatt): Qutuytu molon toyin eke-dür-iyen aci qariyuluysan kemekü sudur 
orosiba. 

Burjatischer Nachdruck der Maudgalyäyana-Legende in der Version des Pekinger 
Blockdrucks von 1708 aus dem Aginsker Dazang (cf. R I N C H E N , Four Mongohan Histori­
cal Records, New Delhi 1959, 84, Nr. 280); der Nachdruck erschien vor 1869 ( C O Y I J A L ­
SÜRÜNG, Buriyad modun bar-un nom-un tabun yarciy, Studia Mongolica I , 16, Ulaanbaa-
taar 1959, 11). 
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Ü B E R S E T Z U N G E N C H I N E S I S C H E R R O M A N E 

Nr. 140: Chinesischer Roman Chin-ku ch'i-kuan (mong.). 
Nr. 141: Chinesischer Roman (mong.). 
Nr. 142: Chinesischer T'ang-Roman (mong.). 
Nr. 143: Abenteuer der Jüng-ku-mu (mong.). 
Nr. 144: Chinesischer Roman Fan-t'ang yen-yi (mong.). 
Nr. 145: Chinesischer Roman ,,Segen der El tern" (mong.). 

140 Hs. or. 274. WdtB, Marburg 

Manuskript, 34 chinesische Doppelblatthefte, 23:26 cm, 13zeilig, Pinsel, handgeschöpftes 
chinesisches Papier, Heft 1—8 * ) , 16—31, 37—40, unvol ls tändig . 

Chinesischer Roman Chin-ku ch'i-kuan (mong.). 

Titel (Titelseite jeden Heftes): rayiqaltai üjimjitü bicig (Buch wundersamer Ge­
schehnisse). 

Voller Titel ( I , 3r): Erte ediigeki yayiqaltai üjimji (kernen neredjüküi) — Chin-ku 
ch'i-kuan. 

Heft I enthäl t : rayiqaltai üjimjitü-yin uy-un orosil (Original-Vorwort des Chin-ku 
ch'i-kuan) . . . l r—3v: yayiqaltai üjimjitü-yi orciyulqui-dur nemegsen orosil (beim Über­
setzen des Chin-ku ch'i-kuan hinzugefügtes Vorwort), datiert mit Sayisiyaltai irügeltü 
-yin yal quluyan-a on-qaburun terigün sarayin sayin edüre— ,,an einem günstigen Tage 
des ersten Frühjahrsmonats des Feuer-Maus-Jahres, Chiach'ing (1816) ' ' . . . 3v—6r. 
Kapitel I . . . 6v sq. 

A. ( I , 6 v ) : Nigedüger bölüg. yurban elbereltei ciker öb-i nayiralaju öndür nere 
bayiytdbai . . . 

E . ( X L , 26r): . . . teyin kü aliba kümün asuru ketürekei ayasilaju ülü boluyu merged 
minu dörben baday-i sonus. 

Vorwort des Übersetzers von 1816 über die Entstehung der Übersetzung ( I , 4 r :5 ) : 
.. . biber carmayin jidkün sung ulus-un hiyoo sung (Name in Mandju-Schrift) -yi 
mörülen tölüblekü büged. basacu cilüge ucaraltu sayin cay-i qoyusuyar önggeregülkü-ece 
emiyen kitad sudur-i mongyolciyulquya durasiyaju bürün. olan jüil-ün sastir nuyud-i 
ayuudalan üjibesü ele yaycakü ene erte edügeki yayiqaltai üjimjitü kemeglekü nigen anggi 
tuyuji-bar man-u mongyol-un oron-dur yerü ese delgeregsen tula. degedü biber yekede 
gemsin noyir-iyan gegejü idegen-i umartan. nemejü qasun orciyulun nayirayulqui-dur. 

*) Heft 9—15 des Ms. sind im Privatbesitz von A. v. Gabain, Hamburg. 
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Nr. 141—142 

jarimud minu jüg-iyen ügülerün. (4v) manu mongyol-un bicig. üneger kitad-tur ülü 
kürkü ayuqu . . . (5v) . . . olan cüken silüg bükün-i . . . saca udqa-yi anu abcu bürün. 
bürine mongyol-un toluyai qolbon segül tayajiyulqu silüg bolyan orciyulju mongyol silüg-ün 
qayucin dürim-i yaryan . . . olan-ta ügülekü-yi bayisuyai. — „Ich, der ich mich mühte, 
Hsiao-sung der Sung-Dynastie nachzuahmen, habe, als ich fürchtete, die Mußezeit 
ungenützt verstreichen zu lassen, und daher wünschte, chinesische Werke ins Mongohsche 
zu übertragen, und nun die vielen Arten von Büchern durchsah und überprüfte, es 
überaus bedauert, daß (von diesen) ledighch die Wundersamen Geschehnisse aus 
alter und neuer Zeit' nicht in unserem mongolischen Lande Verbreitung haben. Deshalb 
habe ich, der obengenannte, meinen Schlaf verloren und auch das Essen vergessen. 
Wie ich sie so vermehrend und weglassend (auswählend) übersetzte und zusammen­
stellte, da sagte jemand anderes zu mir gewandt: ,Es ist zu fürchten, daß unsere mon­
gohschen Bücher wahrhch nicht an die chinesischen Bücher heranreichen . . . !' . . . all 
die vielen kleinen Gedichte . . . übersetzte ich ganz so als Gedichte, daß ich ihren Sinn 
beibehielt und die mongolischen Stabreime fügte, die Endungen ihren Wert behielten 
und sie die alte Form mongolischer Gedichte erhielten . . . " 

Mongohsche freie Übersetzung des Chin-ku ch'i-kuan von 1816 durch einen unge­
nannten mongohschen Übersetzer. 

Das Chin-ku ch'i-kuan zählt zu den bei den Mongolen in verschiedenen Über­
setzungen sehr verbreiteten chinesischen Romanen und NoveUen. Cf. K g l . Bibl . 
Kopenhagen, Ms. Mong. 339; Mong. 114; Staatsbibliothek Ulaanbaatar, 3 vol., 1077 fol. 
(Katalog, 57; cf. ferner J A D A M B A , Studia Mongolica 1/11,48—49); moderne Typendruck­
ausgaben Songyuju darumalaysan erten edügekü yayiqaltai üjemji-yin bicig (Kgl . Bibl . 
Kopenhagen, Mong. 528) und Erten edügeki yayiqaltai üjemji bicig (Kgl . Bibl . Kopen­
hagen, Mong. 527) in Tsakhar, um 1930; Erte edügeki-yin yayiqamsiy sayiqan üjegdel 
kemekü sudur, edit. R I N T C H E N , CSM X I , Ulaanbaatar 1959. 

141 Hs. or. 263. WdtB, Marburg 

Manuskript, vol . 3—9, 12, 16; Doppelblatthefte, chinesisch gebunden, 22:24,5 cm, 17zeilig 
Pinsel auf grobem, handgeschöpf tem, chinesischem Papier, Kopistenschrift, unvol l s tändig , 
es fehlen vol . 1—2, 10—11, 13 -15 . Blat tanzahl der vorh. Hefte: vol . I I I , 2 + 24 + 2; I V , 2 + 
26 + 2; V , 2 + 2 5 + 1 ; V I , 2 + 2 1 + 2 ; V I I , 2 + 2 0 + 2; V I I I , 2 + 2 3 + 2 ; I X , 2 + 25 4-2; X I I , 2 - i -
23 + 2 ; X V I , 24-19 + 2. 

Chinesischer Roman (mong.). 
Titel (Umschlagseite): Yeke tang ulus-un tung liyoo nu . . . debter — (Heft . . . des 

Tung liyoo nu des Großen T'ang-Reiches). 
A. (Heft 3): rdlayun qarbuqui-dur qayucin nökür ucaraba . . . — „Bei der Gänsejagd 

traf er einen alten Gefährten. . . . " 
E . (Heft 16, 19r): . . . erkim-ün kündü-yi olju aqa degüü engke amur-iyar jiryaba. 
Datum: Dumdatuirgen ulus-un arban tabuduyar on-u qaburun terigün sara — ,. 15. Jahr 

der Chinesischen Republik, 1. Frühlingsmonat" (1926). 
Abschrift einer mongohschen Romanübersetzung aus dem Jahre 1926. 

142 Hs. or. 267. WdtB, Marburg 
Manuskript, 40 chinesische Doppelblatthefte, insgesamt 1292 fob, 21:25 cm, 12 bis 

14zeilig, mongolische Kanzlistenschrift, Pinsel auf b räunl ichem, grobem, chinesischem 
Papier, vol ls tändig. Von H . Consten in Peking erworben. 
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Nr. 143 

Chinesischer T'ang-Roman (mong.). 

Auf jedem der Heftumschläge der Ti te l : Yeke fang ulus-un arbaduyar üye-yin ciyang 
ho juwan-u bicig, und die Heftzählung. 

Titel zu Beginn jedes Heftes: Yeke fang ulus-un arbaduyar üye-yin ciyang hojuwan 
kemekü teüke — (Geschichte, genannt ciyang ho juwan der zehnten Generation der großen 
T'ang-Dynastie); zu Beginn der Erzählung: Yeke tang ulus-un jing sung qowangdi-yin 
bicig . . . Jedem Heft ist ein Inhaltsverzeichnis von einer Seite vorangestellt. 

A. ( I , 5 r ) : . . . bölüg-ün toya. emüne ulus-aca erdeni-yin eilen kürgejü irebe. örnigsen 
samayun dayisun-i bariqu jarliy bayuba. tegün-ece jing sung. Ii ning ulus-i ejelegsen-ece 
masi yeke örüsiyeltei tere caytu . . . — ,,Aus dem früheren Reich langten der Edelsteine . . . 
an. Der Befehl kam von oben, den bösen, störenden Eeind zu fangen. Von da an war 
Jing sung im Vergleich zu dem, wie Li ning das Volk regiert hatte, überaus mildtätig. Zu 
jener Zeit . . . " 

E . ( X L , 33v) : . . . nayirtu bolju egüride engke amuyulang bolbai sayin uciral. 
Datierung des Ms. ( X L , 34r): Engke erdemtü-yin nayimaduyar on cayan moyai jilün 

ilegüü jiryuyan sarayin terigün cayan niyudal-un üye bieibe . . . türgen uciral. — ,,8. Jahr 
P 'uyi , 6. Schaltmonat, zur Zeit der ersten Zehntageperiode (nach der Sommersonn­
wende) geschrieben . . . !" 

Das Manuskript ist datiert mit der in der Mandjurei benützten Devise, d. i . 1941. 
Übersetzung oder mongolische Bearbeitung eines historischen Romanes über einen 
T'ang-Kaiser. Das Werk zählt zu den in der inneren und östlichen Mongolei als Tabun 
juwan bekannten fünf Erzählungsfolgen im chinesischen Genre, die man aber trotz ihres 
chinesischen Titels als mongolische Schöpfungen ansehen wi l l ; cf. S U T U B I L I G . „Tabun 
juwanil-i keblebel jokina. Mongyol kelen jokiyal teüke 4(38): 1959, 63—65. Cf. ferner J A -
DAMBA, Studia Mongolica 1/11, 65. 

Heft X X I , 341fo. 
X X I I , 26 fol. 

Heft I , 40 fol. 
I I , 40 fol. 

I I I , 36 fol. 
I V , 32 fol. 

V , 35 fol. 
V I , 34 fol. 

V I I , 37 fol. 
V I I I , 34 fol. 

I X , 32 fol. 
X , 36 fol. 

Heft X I , 32 fol. 
X I I , 32 fol. 

X I I I , 29 fol. 
X I V , 34 fol. 

X V , 31 fol. 
X V I , 29 fol. 

X V I I , 30 fol. 
X V I I I , 30 fol. 

X I X , 29 fol. 
X X , 29 fol. 

X X I I I , 30 fol. 
X X I V , 29 fol. 

X X V , 29 fol. 
X X V I , 30 fol. 

X X V I I , 30 fol. 
X X V I I I , 33 fol. 

X X I X , 34 fol. 
X X X , 37 fol. 

Heft X X X I , 33 fol. 
X X X I I , 32 fol. 

X X X I I I , 31 fol. 
X X X I V , 30 fol. 

X X X V , 29 fol. 
X X X V I , 32 fol. 

X X X V I I , 30 fol. 
X X X V I I I , 31 fol. 

X X X I X , 35 fol. 
X L , 36 fol. 

143 Hs. or. 262. WdtB, Marburg 
Manuskript, Doppelblattheft, chin, gebunden, in weißem Papierumschlag, 87fob, 27:27cm, 

16zeüig, flüssige Kanzleihandschrift, Pinsel auf handgeschöpftem, festem, chinesischem Papier, 
rechter A u ß e n r a n d zerfasert und eingerissen; Teü eines größeren Werkes; unvol ls tändig. 

Abenteuer der Jüng-ku-mu (mong.). 

Abschrift einer mongohschen Romanübersetzung aus dem Jahre 1925. 
A. ( l r ) : . . . dana-i kelkin cidaban kemegsen-dür. jüng-ku-mu ayilarqan ügülerin. tere 

yambar yeke kereg kemeged qaneui-acayan tere dana-yi yarayal yar-tayan bariju yan-ing 
-yi dayudan ügülerün . . . — , , . . . als gesagt wurde: ,Diese Perle vermagst du nicht auf­
zufädeln', da sagte Jüng-ku-mu ein wenig ängstlich: .Wieso ist diese so notwendig?' 
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Yan-ing-yi rief, indem er diese Perle aus seinem Ärmelumschlag hervorbrachte und in 
seine Hand nahm: . . . " 

E . (87v): . . .lu ulusun cirig yayakin küliyen cidanu. com eber-tür uyaysan ildün-dür 
qadyuyulju ükügsen anu. — „Wie kann man die Krieger des Lu-Volkes aufhalten ? Auf die 
Hörner gespießt, auf die Schwerter gespießt werden sie aUe sterben . . . " 

Fragment einer mongohschen Übersetzung des chinesischen Romans über die Aben­
teuer der Jüng-ku-mu, Schluß von Kap . 54 bis Anfang von Kap . 66 umfassend. Der 
Roman ist in der Mongolei unter verschiedenen Namen wie Jung dakini-yin teüke 
(cf. J A D A M B A , Studia Mongolica 1/11,54—56), Jüng-ku-jin teüke (Kgl . Bibl . Kopenhagen. 
Mong. 236), Öi ulus-un qowangqo jung dakini-yin ciday (Kgl . Bibl . Kopenhagen, Mong. 
237; Mong. 110) bekannt und verbreitet. Das vorliegende Fragment enthält 

Kap. 54, Ende . . . l r - 3 r Kap . 60 4 1 r - 4 7 v 
55 3 r - 6 v 61 47v-56r 
56 6 v - 1 9 v 62 5 6 r - 6 1 v 
57 19v-26v 63 61v-68r 
58 26v-34v 65 ( ! ) . . . 6 8 r - 8 7 v 
59 34v-41r 66 81v-87v (unvollständig) 

144 UB Leipzig V I I - V I I I . U B , Leipzig 
Manuskript, 20 chinesische Doppe lb la t tbücher in 2 Tao aus gelbem Stoff, Hefte von 

50—55 fob, 18,5:22 cm, lOzeilig, kursive Handschrift des 19. J h . , dünnes , chinesisches Papier, 
vol ls tändig. I n jedem Heft auf der Anfangseite roter Besitzerstempel in Siegelschrift und 
darunter Stempel mit Namenszug W . Grube. A u f der Innenseite der beiden Tao-Deckel : 
E x L ib r i s W . Grube. Von W . Grube gegen Ende des 19. J h . im Pekinger Buchhandel er­
worben. Alte Signatur: Slg. Grube Nr. D 1. 

Chinesischer Roman Fan-t'ang yen-yi (mong.). 
Titel auf jedem Heftumschlag mit Ausnahme von fasc. I : Fan fang yen-yi bicig. 
Voller Titel zu Beginn jedes Heftes: Sine seyilügsen obere ügülel-ün emünetü tang-un 

jirum-i silyaysan bürine sastar (Gesamter Roman über das Wesen der Früheren T'ang 
aus den neu in Platten geschnittenen Seltsamen Geschichten). Numerierung der Hefte 
von I — X in je ein oberes -degedü (a) und ein unteres -douradu (b). Jedem Heft ist eine 
Inhaltsangabe der in ihm enthaltenen Kapitel vorangestellt. 

Das Werk ghedert sich in : 
I , a: Inhaltsverzeichnis der 100 Kapitel . . . 1—11 Inhaltsangabe Kapitel 1—4 . . . 

12r, Kapitel 1, fol. 13—27r:l (mit Ausnahme des vorangestellten Gedichtes — silüg-ün 
üge, 13r:4—7 in Umschrift und Übersetzung bei E . H A E N I S C H , Der chinesische Roman 
im mongolischen Schrifttum, U A J b X X X : 1958, 77-89). 

I , b: Kap . 5-8 
I I , a: Kap . 9-13 
I I , b: Kap . 14-18 

I I I , a: Kap . 19-23 
I I I , b: Kap . 24-28 
I V , a: Kap . 29-33 
I V , b: Kap. 34-38 

V, a: Kap. 3 9 ^ 3 
V, b: Kap. 44-48 

Tao 

V I , a: Kap . 49-53 
V I , b: Kap . 54-58 

V I I , a: Kap . 59-64 
V I I , b: Kap . 65-69 

V I I I , a: Kap . 70-74 
V I I I , b: Kap . 75-80 

I X , a: Kap . 81-85 
I X , b: Kap . 86-90 

X , a: Kap . 91-95 
X , b: Kap . 96-100 

Tao 2 
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E . ( X , b, 44v): . . . oncoqai Ii tang-un mören ayula-yi takiju manduyulbai. 
Mongolische anonyme Übersetzung des chinesischen Romans Fan-t'ang yen-yi aus 

der Reihe der bei den Mongolen sehr behebten Romane über die T'ang-Zeit (cf. oben 
Nr. 1 4 1 und 1 4 2 ; ferner Yeke tang ulus-un sung si-qui kemekü bicig, Ms. Mong. 258 , 259 , 
K g l . Bibliothek Kopenhagen; Tang ulus-un emüneki tsuwen-tang-yuwan bicig, Ms. 
Mong. 33 , Kg l . Bibl. Kopenhagen; Yeke tang ulus-un fang-bei-yuwen-ü bicig, Staatsbiblio­
thek Ulaanbaatar; Tang ulus-un wan-juwang-lao kemekü bicig, Staatsbibl. Ulaanbaatar; 
Yeke tang ulus-un egüskel-ün teüke; Yeke tang ulus-un lun-tung-sun-bai-yuivan-u bicig; 
Dumdatu tang ulus-un gao-si-juwan kemekü bicig; Sing tang yuwan-u bicig, Staatsbibl. 
Ulaanbaatar). Zum Inhalt cf. H A E N I S C H , op. cit., 7 6 ; zur Erwerbung W I L H E L M G R U B E , 
Zur Pekinger Volkskunde, Veröffenthchungen aus dem K g l . Museum für Volkskunde, 
V I I , Berlin 1 9 0 1 , 1 3 3 ; ferner L A U F E R , Skizze, 234. 

145 UB Leipzig I I . U B , Leipzig 

Metalltypendruck, 4 Hefte, 2 + 55; 5 1 ; 49; 55 fob, 26,5:15 cm, 13zeilig; in einem Tao. 

Chinesischer Roman „Segen der Eltern" (mong.). 

Tite l : Uruysad-un irügel kemekü teüke (Geschichte, genannt der Segen der Eltern). 
A. ( I , l r ) : Uruysad-un irügel kemekü teüke. qubily an colo-tu köbegün bayan ger-luya(l) 

uruy barilduysan. ügeyigüü emci noyan-u ongyocina jobalang-dur maysan. erte cay-tur 
jiyang nan-u .. . 

E . ( I V , 55r) : . . . qubi-yi sakiqu anu buyan kesig öljei qola urtu jiryaqu bolai. tegüsbe. 
Übersetzung eines chinesischen Romans, der das Schicksal eines gewissen Lin-

yüan-wei, seiner Gattin Küan-chuan und ihrer Tochter Ai-chu-yin schildert; übersetzt 
von U-siyan-yin, mit einem Bild der Übersetzerin und einem Vorwort des Herausgebers, 
Qaracin barayun qosiyun-u Temgetü, des Inhabers des Mongyol bicig-un qoriya in Peking 
(für diesen cf. Mon. Ser. V I I I : 1 9 4 3 , 2 4 6 — 2 4 7 ) ; erschienen ( IV , 55 v ) : Dumdatu arad ulus-un 
ulaycin taulai jilün qoyar saradu angqan darumalabai, 1927, I I . 
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E R Z Ä H L U N G E N I N D I S C H - T I B E T I S C H E R H E R K U N F T 

Nr. 146: Legendensammlung Üliger-ün nom (mong.). 
Nr. 147: mGur 'bum des Milaraspa (mong.). 
Nr. 148—150: Geschichte von der Manuhari okin tenggeri (kalm.). 
Nr. 151—155: Erzählungen über die Vajracchedikä (kalm.). 
Nr. 156: Geschichte vom Königssohn, der dem Reich der Mitte Nutzen gebracht 

(kalm.). 
Geschichte von einem Königssohn (kalm.). 
Geschichte des Königssohns mit den Stutenohren (kalm.). 
Geschichte vom Prinzen Usandari (kalm.). 
Geschichte vom Königssohn Arthasiddhi (mong.). 
Geschichte vom Königssohn Arthasiddhi (kalm.). 
Geschichte vom Mondkuckuck (mong.). 
Geschichte von Gasna Khan (deutsch). 
Vikramacarita (Arji borji)-Geschichten (mong.). 
Arji borji-Varianten (mong.). 
Siddhi kegür-Geschichten (mong.). 
Siddhi kür, Einleitung, Kap . I u. I I (kalm.). 
Siddhi kür (kalm.). 
Sammlung von Erzählungen (kalm.). 

146 Libr. Mong. 10. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 
Mongolischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475, Pothi , 151 fol., 9:42 (7,5:38) cm, 31zeüig. 

Legendensammlung Üliger-ün nom (mong.). 

Titel (Titelseite): Üliger-ün nom erdeni coycalaysan-u ciqula domoy kemekü sastir 
orosiba. (Öästra, genannt Die wichtigsten Legenden der zusammengehäuften Kleinodien 
der Lehrerzählungen). 

A. (1 v ) : Blama kiged qutuytu nidü-ber üjegci erketü-de mörgümü. erdeni metü kereglen 
küsegsen ni yaryayci . . . 

E . (150r): . . . qutuy-i olqu boltuyai. 
Kolophon (150r: 17): Üligerün nom erdeni coycalaysan-u keregtü ... egüni ... 

yuyilinci dbal Idan yisis . . . nayirayulbai . . . (150 v :2) : . . . keb-tür seyilgejü . . . atayan 
qosiyun-u Ihun grub bde cen gling keyid-ün sasin-u öglige-yin ejen dge bsnen cereng rdorji 
kemekü . . . bütükü boltuyai. — „Dieses Üliger-ün nom erdeni coycalaysan . . . hat 
yuyilinci dPal ldan ye ses . . . zusammengestellt . . . und in Blöcke schneiden lassen . . . 
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Möge es sich vollziehen . . . für den Spendeherren dge bsnen C'e rin rdo rje vom lHun 
grub bde c'en glin des Atayan-Banners." 

Datierung (151r): . . . usun quluyana jil-ün qubilyan sara-yin arban tabun-a ekilejü 
. . . usun üker jil-ün arbaduyar yaqai sarayin qorin tabun-u edür tegüskebei am 
15. des Schaltmonats des Wasser-Maus-Jahres wurde es begonnen und am 25. Tage 
des zehnten, des Schweine-Monats, des Wasser-Rinder-Jahres beendet . . . " 

Burjatischer Neuschnitt der als Pekinger Blockdruck ( H E I S S I G , Blockdrucke, 
Nr. 184) gedruckten Übersetzung eines Werkes des Po to ba-Schülers P'o bran sdons pa, 
von 1912. 

147 Libr. Mong. 46. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 
Pekinger Blockdruck, Pothi , 280 fob, 21:66(14,5 :52 ,5)cm, 33zeilig. A u f fob l v l i n k s : A b -

bildung des Milaraspa; l v r e c h t s : Ras c'un pa; Sch lußbla t t l inks und r e c h t s : Mahäkäla . 

mGur 'bum des Milaraspa (mong.). 
Titel (Titelseite): Getülgegci milarasba-yin tuyuji. egesiglegsen mgur-bum (Ge­

schichte des ehrwürdigen Milaraspa, die Hunderttausend Gesänge). 
Um die Kapitel 1—23 der Übersetzung des Bai guosi von 1756 (fol. 135; cf. 

Wiedergabe dieser Stelle bei B . J A . V L A D I M I R C O V , Nadpisi na skalach, 1927, 228 bis 
229) vermehrter Abdruck einer Übersetzung des Siregetü guosi corjiva von Köke Khota 
aus dem frühen 17. Jh . , von der Kap. 24—52 erhalten sind. Der Druck erfolgte 1756 auf 
Wunsch des lCah skya Kliutukhtu Rol pa'i rdo rje ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 130). 
Kapitel 22 und Teile von Kapitel 24 in Umschrift und Übersetzung bei H . H O F F M A N N , 
Quellen zur Geschichte der tibetischen Bon-Religion, Wiesbaden 1950, 267—293 und 
361-396; Auszüge ferner bei CJ. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , 283-287. 

Weitere Exemplare: K g l . Bibliothek Kopenhagen, Mong. 484; Stockholm, Slg. 
Hedin, H 1175; Slg. Laufer, Far Eastern Institute, Chicago, Mong. 316; London, 
Britisches Museum, Mon 65; LSOAS-81189 . 

148 Cod. Ms. Asch 110. SuUB, Göttingen 
Manuskript, Pothi , 23 fob, 16:49,5 c m , 30—31zeilig, Kalamus, leserliche Schrift auf 

festem, b r a u n e m , h a n d g e s c h ö p f t e m Papier, l v — 2 v s c h w a r z und rot, ab fo l . 3 Paginierung 
links außen recto; Titelseite t r äg t folgenden Vermerk in altem Russisch (buchs täbl ich) : KoMe-
AHH npeACTaBjmiomaH npncKop6HOCTH J iy f rn t x a H a TO ecrt. BOAHHOTO i i a p n : KOMMT. o6pa30Mt 
npnHyjKßeH'L öb i j i t oji^ATb 3BepHH0.\iy O X O T H H K V TycaTy u a H y ( ? ) 3p3,emi:. . . [. . . ecr t no-
c B H i i i e t . . . ] MMeerb c n j i n y p HTaweHHH: rpe3t TTO OHT> i i a p a TiiHapa A O I I H npenpacHyio 
.Mfjmyxapiiio no.iiyiiH.iiT>. 

Geschichte von der Manuhari okin tenggeri (kalm.). 

Titel (Titelseite): Kündü kilin(ce) arilyaqci manu ha ri okin tenggeriyin tüzi orosibo. 
(Geschichte der von schweren Sünden reinigenden Himmelsjungfrau Manuhari.) 

A. ( l v ) : Blama kiged yurban erdeni-dü mürgümüi. sedkizi barasi ügei kücü oluqsan 
törölkitöni boqdo nar. yertüncü dakin-du öböriyin kücün kiged sayin kicenggüi erdemi 
üzülüqsen inu. arya-bar yamuq amitani tengsel ügei. bodhi yutuq-tu uduridud. yertüncü 
dakin-du sayitur yayiyoluyu. tere basa erte nöqciqsön caqtu. enedkegiyin yazar-tu. umara 
zügiyin tabun tögülder kemekü kiged. ömönö zügiyin tabun tögülder kemeküi yoyor bölüge. 
umara zügiyin tabun tögüs kemeküi tere inu. ziryalang-tu bolod . . . — 

„Vor dem Lama und den drei Kleinodien (der Lehre) neige ich mich! . . . Nun dies 
noch: zu einer längst verflossenen Zeit lebten im Lande Indien im Norden der Tabun 
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tögülder genannte und im Süden der Tabun tögülder genannte, diese beiden. Tabun 
tegüs (!) im Norden war glücklich . . . " 

E . (22v: 6—7): . . . yamuqulusi yekedeziryölbai —,,. . . (und) beglückte das ganze Volk!'' : 

Danach Identifizierung der handelnden Personen (22 v : 7—24): . . . tere caq-daki yara 
yari arsi busud busu boloi. edüge caq-tu ene yara simnus dedende bui. 

K o l . (22v:27): Kernen sayin mani badarayin ene tüzi-yi öbosüben boluqsan ocir kiged 
uyasi ildü yoyoriyin zoköqson (23 r) sudur-ece. zasaq-tu yong tayizi inu mongyolcilon 
orciul kernen zarliq boluqsan-yer. pandida güsi mongyol(cilon) (!; cf. Nr. 149; = Mong-
yoliyin ayalyu-du) ayalyu-du orciulbai . . . buddhapala neretü sabi inu bicibei . . . — ,,Die 
Geschichte des guten Manibadara . . . hat auf den Befehl des Zasaq-tu yong tayiji 
der Pandita guosi in die mongolischen Laute übersetzt. — Der Schüler namens Buddha­
pala schrieb sie (nieder)." 

Freie Bearbeitung der Motive aus dem Sudhana-avadäna (cf. L A U F E R , Skizze, 227; 
ders., UrqueU 11:1898, 156-157). 

Der König des südhchen, von Unglück heimgesuchten Landes sucht die Ursache des 
Glücks des Königs des Nordlandes, den in einem See im Nordland lebenden Drachen­
könig, in sein Land zu schaffen, um auch dieses des Glücks teilhaftig werden zu lassen. 
E r beauftragt den Obersten der Tarnici mit dieser Aufgabe. Der Drachenkönig veranlaßt 
einen Fischer, den Zauberer zu töten, was dieser auch ausführt. Der dankbare Drachen­
könig lädt den Fischer in seinen Palast ein und beschenkt ihn mit Edelsteinen. Auf die 
Erde zurückgekehrt, wird der Fischer von zwei Alten an einen Eremiten verwiesen, der 
die Steine hoch einschätzt und dem der Fischer die Geschichte ihrer Herkunft mitteilt. 
Der Eremit erzählt ihm von einem See, in dem die Manuhari okin tenggeri und andere 
schöne Jungfrauen baden. Der Fischer belauscht diese, verhebt sich in sie, erfleht vom 
Drachenkönig TJdlfe. Dieser gibt ihm eine kostbare Schlinge, deren Besitz auch der ganzen 
Landschaft Glück sichert. Der Fischer fängt mit deren Hilfe die schöne Manuhari. Der 
Fischer führt Manuhari dem Prinzen Manibadara, dem Sohn des Königs Nomci, zu. Die 
beiden verlieben sich; durch die Umtriebe der anderen, vernachlässigten Gattinnen des 
Prinzen veranlaßt, rä t ein Lama, den Prinzen von Manuhari zu trennen. E r wird ins Feld 
geschickt. Manuhari entflieht in die Lüfte. Der zurückgekehrte Prinz sucht verzweifelt 
die verlorene Gattin, findet sie schließlich wieder, und die beiden ziehen in das Nord­
land. Als Manibadara den Königsthron bestiegen hat, lebt das Volk 12 Jahre lang in 
Glück und Frieden. 

Eine Teilinhaltsangabe auch bei H . A. Z W I C K , Grammatik der West-Mongolischen 
Sprache, Königsfeld 1851, 134—137; auf 137—140 auch einige Strophen von 14v—15r in 
Umschrift und Übersetzung. 

Weitere Ms.: unten Nr. 149, (Msc. Dresd. E b . 404 h), wovon abgeschrieben Nr. 150 
(Ms. or. oct. 419). 

Das Werk hegt auch in mong. Fassung unter dem Titel Enedkeg-ün tabun tegülder 
kemekü qayan-u tuyuji vor (Bibl. Nat. Paris, Fonds Mongol 121, aus der Bibl . E . 
Burnouf). 

149 Msc. Dresd. Eb. 404\ L B , Dresden 

Manuskript, 21 + 1 fol., 10,5:34 (8,8:32) cm, 42zeilig, Stahlfeder, bräunl iche Tinte auf 
weißem, festem, geschöpftem Papier europäischer Fertigung, geheftet in ziegelrotem Glanz­
papierumschlag. Innere vordere Umschlagseite zeigt Vermerk im Duktus des 18. oder frühen 
19. J h . : „Manuharihn Ohkin Tanggerihn Tudschi." Al te Signatur: Ka lmuck . Ms. No. 7. 
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Geschichte der Manuhari okin tenggeri (kalm.). 

Titel ( l v ) : Kündü kilince arilyaqci manu hari okin teng geriyin tüzi orosiboi. 

Abschrift des 18./19. Jh . , übereinstimmend mit Nr. 148 (Cod. Ms. Asch 110). 

150 Ms. or. oct. 419. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.51, Ha lb lederbändchen des 19. J h . , 4 3 + 2 fol., 8,5:22 cm, 
20—21zeilig, Abschrift von B . J ü l g . Wie der Buchbinderzettel aus K r a k a u zeigt, in den 
Krakauer Jahren B . Jü lgs (1853—1863) entstanden. Abschrift des Dresdener Ms.: Ka lmuck . 
Msc. No. 7 (alte Signatur). 

Geschichte der Manuhari okin tenggeri (kalm.). 

Tite l : Kündü kilince arilyaqci manu hari okin tenggeriyin tüzi orosibo. 
Übereinstimmend mit Nr. 148 (Cod. Ms. Asch 110). 

151 Msc. Dresd. Eb. 404'. L B , Dresden 

Manuskript, 1+ 14+4 fob (die letzten 4 leer), 11:36,5 cm, russ. Kanzleipapier mit Wasser­
zeichen des 18. J h . ; der Länge nach gefaltet, so daß Blä t t e r im ,Pothi-Format' entstanden; 
grob geheftet. 30zeilig, Stahlfeder, braune Tinte. Volls tändig. Obere Umschlagseite mit Ver­
merken in Bleist if t : ,,Nr. 12 (Kalmükische Schriften). Comentar zum Dschodwa. 15 B la t t " . 

Erzählungen über die Vajracchedikä (kalm.). 

Titel (Innenseite des Titelblattes): Biligiyin cinadu küreqsen rdorze gzodbayin 
tayilbur (!) orosibui — (Kommentar zur Vajracchedikä Prajnäpäramitä.) 

A. ( l r ) : Om susti erte caqtu. ecige eke ypyortu arban nasun dere toyin boluqsan nige 
sayin mergen kübön bui. tere mergeni dergede nige belgeci biraman bui. tere caqtu tere olon 
nögüd bügüder belgeci tere biraman-du. sayin mo belgesi üzülüye gezi . . . — „Einst einmal 
war ein sehr kluger Knabe, der im Alter von über 12 Jahren Vater und Mutter, den 
beiden, (entsagte) und Toyin wurde. I n der Umgebung dieses Klugen war auch ein 
wahrsagender Brahmane. Zu jener Zeit nun sagten jener und viele Gefährten zu dem 
wahrsagenden Brahmanen: ,Du sollst uns die schlechten und guten Zeichen zeigen. . . !'" 

E . (14v): . . . yeke yayiyamsiqtai belgesi üzülüqsen bölöq inu arban dabtayär bui. 
sarva. mamghalam . . . — . , . . . ist dies das 15. Kapitel, wie . . . sehr wundersame Omen ge­
zeigt wurden." 

15 Kapitel, die den Nutzen und die Hilfe des Rezitierens der Vajracchedikä an 
Beispielen erläutern; der Titel wiederholt sich zu Ende jedes Kapitels: 

I . Biligiyin cinadu kürüqsen rdorze gjodbayin aci tusa-aca. rdorze gzodbayigi aqlaq-
kegid ese olöd toyini nasun urtu boluqsan bölöq inu uridu bui — „Anfangskapitel, wie durch 
Nutzen und Hilfe der Vajracchedikä Prajnäpäramitä das Leben des Toyin verlängert 
wurde, der aus dem einsamen Vajracchedikä-Kloster (seinen Weg) gefunden." . . . lr—2r. 

I I . . . . ücüken toyin yertüncü-daki doqsin tenggeri nomoyodjpqson bölöq inu yoyoduyär 
bui — , , . . . Zweites Kapitel, wie ein geringer Mönch eine auf der Erde befindliche wilde 
Gottheit befriedete . . . " . . . 2r—3v. 

HI. . . . dharma garbhe gücir ebecin-ece tonilzi tögüs bayasyulanglu töröqsön bölöq inu 
yutayär bui — „Drit tes Kapitel, wie . . . Dharma garbhe aus einer schweren Krank-
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Nr. 151 

heit errettet und an einem vollkommen glücklichen Orte (wieder)geboren wurde" . . . 
3 v - 4 r . 

IV. . . . geriyin ezen bucalama zesiyin nürasa toniluqsan bölöq inu dötögür bui — 
„Viertes Kapitel, wie . . . der Hausherr aus dem . . . Metallsee gerettet wurde" . . . 
4r—5v. 

V. . . . toyin tödereküi sezigi teböizi tamu-ece toniluqsan bölöq inu dabtayär bui — 
„Fünftes Kapitel, wie . . . ein Mönch seine Zweifel ablegte und aus der Hölle errettet 
wurde" . . . 5v—6v. 

VT. . . . tüsimel yäni zasaq-ece toniluqsan bölöq inu zuryaduyär bui — „Sechstes 
Kapitel, wie . . . ein Würdenträger aus der Gewalt des Fürsten gerettet wurde" . . . 
6 v - 7 r . 

V H . . . . sukavadiyin oron-du töröqsön bölöq inu dolöduyär bui — „Siebtes Kapitel, 
wie . . . im Lande Sukhävati wiedergeboren wurde" . . . 7r. 

Vin. . . . alasi kümün tamu-ece tonilzi sukavadiyin oron-du töröqsön bölöq inu nayi-
maduyär bui — „Achtes Kapitel, wie . . . ein Mörder aus der Hölle erlöst und im Paradies 
Sukhävati wiedergeboren wurde" . . . 7r—9v. 

IX. . . . geriyin ezen mo ebeöin-ece tonilzi. yän yarcus bügüderi nomdu oroluqsan bölöq 
inu yisüdüger bui — „Neuntes Kapitel, wie . . . ein Hausherr aus böser Krankheit errettet 
wurde und Fürst und Untertanen, alle, zur Religion Eingang fanden" . . . 9v—lOv. 

X. . . . alaqduyui nige kümüni nomiyin saküsun ibeqsen bölöq inu arbaduyär bui — 
„Zehntes Kapitel, wie . . . die Schützer der Rehgion einen Menschen vor dem E r ­
schlagenwerden schützten" . . . lOv. 

XI. . . . kilincetü kübon tamuäsa tonilzi sukavadiyin oron-du töröqsön bölöq inu arban 
nigedüger bui — „Elftes Kapitel, wie . . . ein sündiger Knabe aus der Hölle errettet und 
im Paradies Sukhävati wiedergeboren wurde" . . . 10 v—11 v. 

X I I . . . . okin tamuäsa tonilzi ere kümüni töröl oluqsan bölöq inu arban qoyoduyär 
bui — „Zwölftes Kapitel, wie . . . ein Mädchen aus der Hölle erlöst und als Mann wieder­
geboren wurde" . . . l lv—12 v. 

XHI. . . . adüci sukavadiyin oron-du töröqsen bölöq inu arban yutayär bui — „Drei­
zehntes Kapitel, wie . . . ein Hir t im Paradies Sukhävati wiedergeboren wurde" . . . 
12v-13r. 

XTV. . . . geriyin ezeni okin dolön alyuyin yazar-tu kündüleqsen-yer tenggeriyin oron-
du dolön töröl olöd. ecüstü sukavadiyin oron-du töröqsön bölöq inu arban dötögür bui — 
„Vierzehntes Kapitel, wie . . . die Tochter des Hausherrn dadurch, daß sie dem 
Gebiet der sieben Schritte Verehrung bezeigte, im himmlischen Lande sieben Geburten 
fand und wie sie am Ende im Paradies Sukhävati wiedergeboren wurde" . . . 13r—13 v. 

XV. . . . toyin ziloba nirvan bolyu caqtu. yeke yayiyamsiqtai belgesi üzülüqsen bölöq 
inu arban dabtayär bui — „Fünfzehntes Kapitel, wie . . . zur Zeit, da der Toyin Ziloba 
das Nirväna (sah), viele wundersame Zeichen gesehen wurden" . . . 13v—14v. 

Eine vermutlich apokryphe Sammlung von 15 Erzählungen über den Nutzen des 
ständigen Rezitierens der Vajracchedikä. Für eine frühe mong. Übersetzung, vermut­
lich des frühen 17. Jh . , zu 13 Kapiteln cf. Gcodba-yin tayilburi, Ms. der Palace Library 
Peking (Mikrofilm: Slg. Raghu Vira, New Delhi); für eine davon abweichende mong. 
fragmentarische Übersetzung des gleichen Vorbildes cf. Ms. Mong. 23, K g l . Bibl . , 
Kopenhagen. Cf. ferner die nachfolgenden Beschreibungen Nr. 152 bis Nr. 155. 
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Nr. 152—154 

152 Ms. or. quart. 769-16. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Einzelne Manuskr ip tb lä t t e r , acc. 1887. 30, Pothi, nur fol. 9, 11, 14, 15 eines größeren 
Manuskripts, 11:25 cm, 20zeilig, Kalamus, schwarz und rot auf bräunl ichem, festem Papier, 
Duktus des 18. J h . 

Erzählungen über die Vajracchedikä (kalm.). 

fol. 9 r :6 : Biligiyin cinadu kürüqseni dorzi codbuyin aci tusa-ece emegin sukavadiyin 
orondu töröqsön bölöq inu dolöduyär bui — „Dies ist das siebte Kapitel, wie durch die 
Hilfe und den Nutzen der Vajracchedikä Prajnäpäramitä eine alte Frau im Paradiese 
Sukhävati wiedergeboren wurde." 

fol. 14v—7: Biliq-yin cinadu . . . kilincetü kübön tamäsa tonilzi sukavadiyin oron-du 
töröqsön bölöq inu arban nigedüger bui — „Dies ist das 11. Kapitel, wie . . . ein sündhafter 
Knabe aus der Hölle errettet und im Paradiese Sukhävati wiedergeboren wurde." 

E . (15v:20): . . . zimis terigüten orosin tenggeri ... 
Fragmente aus Biligiyin cinadu küreqsen rdorze gzodbayin tayilburi; cf. oben 

Nr. 151, Kap . V I I , V I I I , X I und X I I . 

E s entsprechen: 

fol. 9r/9v = Nr. 151, 7r: 13, caqtu — 7v :31 , %absurzi 
fol. l l r / l l v = 8v:23, tarbayan — 8 v : l l , boltolo ungsitu 
fol. 14r/14v = 11 r: 19, ündüsü — 12r: 14, alaqsan ... 
fol. 15r/15v = 12r:14, kilince — 13r:5, orosin tengeri 

153 Msc. Dresd. Eb. 405'-3. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, nur fol. 2 u . 14; 12,8:43 cm, 35zeilig, kursive Schrift, schwarze Tinte 
auf grünl ichem Papier, Paginierung links recto; unvol ls tändig . Alte Signatur: No. 16. 

Erzählungen über die Vajracchedikä (kalm.). 

Titelvermerk (2r: hnks recto, von anderer Hand): rdoze gzodpayin tayilbur (Kom­
mentar zur Vajracchedikä Prajnäpäramitä) . 

Fragmentarische Abschrift, übereinstimmend mit Nr. 151; es fehlen Anfang von 
Kapitel I und Ende von Kapitel X I I I , sowie die Kapitel X I V — X V . 

154 Ms. or. fol. 1372. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.72, 1 vol., 14fol., 12:32,5 cm, 35 zeilig, Feder und Tinte 
auf europäischem Papier; Halbleinenbroschur des 19. J h . 

Erzählungen über die Vajracchedikä (kalm.). 

Tite l : Biligyin Sinadu kürüqsen rdorze gzodbayin tayilbur orosibui. 

Abschrift von B . Jülg nach Msc. Dresd. E b . 4041 (oben Nr. 151). 
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Nr. 155—158 

155 Ms. or. fol. 1366. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.62, 20 fol. (18 fol. beschrieben), 10,5:32,8 cm, Tinte auf 
festem Papier. 

Erzählungen über die Vajracchedikä (kalm.). 

Tite l : Codba-yin tayilbur. 
Abschrift von B . Jülg. 

156 Msc. Dresd. Eb. 405 a-2. L B , Dresden 

Manuskript, 1 Heft, Querformat, 1 + 4+1 fob, 8,5:21,5 cm, 21zeilig, ungelenke Hand, 
Tinte auf grünl ichem europäischem Bü t t enpap ie r . Al te Signatur: K a l m ü k . Manuscr. No. 33 
(cf. Jü lgs Abschrift unten Nr. 504, b). 

Geschichte vom Königssohn, der dem Reich der Mitte Nutzen gebracht (kalm.). 

Titel (Titelseite): Tub omni tusa bütüqsen yan kübon (Der Königssohn, der dem 
Reich der Mitte Nutzen gebracht). 

A. ( l r ) : Tub omni tusa bütüqsen yan kübon erdeni züreken buryani isi üzülüqsen 
erdeni dedü buryani culyan büridüqsen. eke amitani tusalayu caq boluqsani ayiladad. 
ecige sodtoni yän-du toyin boluya. kernen ayiladyaqsan-du. ecigeyin zarliq inu .. . 

E . (4v) : ... yö üzesküleng-tü zalo mini ötö buryan bolod ene oron-du ödö bolzi irekü 
boltuyai gezi kernen irol talbin söbai. — Geschichte des Königssohns, der Mönch werden 
wollte. 

157 Ms. or. fol. 1371. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 46, Pothi, 9 fol., 12:33 (6,7:26) cm, 36zeilig. Abschrift Jü lgs nach 
einem Dresdener Ms. (alte Signatur): No. b. z. 

Geschichte von einem Königssohn (kalm.). 

A. ( l v ) : Olon töröliyin urida. enedkegiyin yazar a rayu padira ere-tü yadayin-ece 
kenggergiyin don neretü yäni kübon yertüncüyin erke-tü bodhisatva neretü kübön nigen 
tüsimel bolzi . . . 

E . (9v) : . . . olon sangsariyin zobolongtu amitani tusayin tula tögüskebei. sarva. 
mamghalam. 

158 Ms. or. fol. 1357. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 39, Pothi , 93 fob, 11,5:39 cm, 25zeilig, ka lmückische Kopie von 
B . Jü lg , Halbleder einband des 19. J h . , vol ls tändig. Nach laß Jü lg . 

Geschichte des Königssohns mit den Stutenohren (kalm.). 

Tite l : Geü cikitu (Der mit den Stutenohren). 
A. ( l r ) : Namo logi su ra a eyin kernen mini sonosuqsan nigen caq-tu erte urida ayayun 

tögüsun ölüqsen buryan. tabuni abuqci abyu balyadiyin. masi ariluqsan mandal-du söyai 
caq-tu . . . 
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Nr. 159—160 

E . (93 v ) : . . . dötögor üyetü bayasyulang-tei kemekü. 
Geschichte des Königssohns Geü cikitu, von B . Jülg nach einem nicht näher be­

nannten kalmückischen Original abgeschrieben. Die Erzählung hegt nicht in mongoh­
schen Versionen vor. 

159 Cod. Ms. Asch 113. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi , 15 fob, 9:37,5 cm, 28zeilig, Feder, etwas ungelenke Hand auf festem, 
weißem Papier europäischer Fertigung mit Wasserzeichen, vol ls tändig; fehlerhafte Vokal i -
sierung (ü statt u usw.). 

Geschichte vom Prinzen Usändari (kalm.). 

Kein Titel . A . ( l v ) : Namo gürü manju gho sä. erte nigen caqtu ismandari noyoni 
kübun usändari yän. ecige yüyän yayiratu ariun cayän zäni busudtu yoluqzi ögüqsen-ece 
ulum . .. 

„Verehrung dem Meister Manjughosa. Einst einmal, als der Sohn des Herrn Ismandari, 
König Usändari, einen von seinem Vater sehr gehebten weißen Elephanten wegge­
nommen und ihn anderen gegeben hatte und daneben außerdem . . . " 

E . (15r): . . . tende yurban zuryän yonoq-tu yorim kizi. yutuq orosiölbai. tödö caqtu 
tere ocirdaki ismandari yän sudadani yän bolbai. menggei yatun mayamani bolbai. usän 
dari yän mün sagya muni bolboi. mandari yö yatun kemekü sancama yatun bolbo girsan. 
zaling yoyor sariyin kübun. molon toyin yoyor bolbo. ubsidig yeke noyon tögüs ananda 
bolbo mandari yö yatun zaqas terguten dörbön (15v) külgün tergen erezi abuqci baqsinar 
riq yad bolbai — ,,. . . dort feierten sie drei(mal) sechs Tage und Nächte ein Fest und 
wurden gesegnet. Der zu dieser Zeit bei diesem Geschehen Ismandari Khan war, wurde 
Sudadani Khan . . . " 

Für ähnliche Identifizierungssprüche cf. Manigambu (unten Nr. 334: Libr. Mong. 47), 
die Manuhari-Legende (oben Nr. 148: Cod. Ms. Asch 110), die Geschichte von Artha­
siddhi (unten Nr. 160: Ms. or. fol. 1354; K g l . Bibl . Kopenhagen, Mong. 27). 

Eine mongolische Erzählung, die aus Motiven der Öäkyamuni-Geburtengeschichte 
(mong. Tandjur, vol. 179—181) und den Visyanidari- ~ Usändari-Geschichten (mong. 
Tandjur, vol. 181) des Kanon-Kommentars entwickelt wurde (cf. D A M D I N S Ü R Ü N G , 
CSM X I V , Ulaanbaatar 1959, 403; dort eine abweichende mong. Version, 397—402). 

E i n weiteres kalm. Ms. ist in der Univ. Bibl . Helsinki, R 6 (cf. P . A A L T O , G. J . 
Ramstedt's mongohsche Bibhothek, J S F O u 57, 4,6). — Eine andere kalm. Fassung findet 
sich in der aus I . J . Schmidts ( t 1847) Besitz stammenden Sammelhandschrift Nr. 502, 
Ted I I (Ms. or. quart. 765). Die vorhegende kalm. Fassung ähnelt der mongolischen 
Fassung der Ms. der K g l . Bib l . Kopenhagen Mong. 28, 29 und 30. Das Vorhanden­
sein kalm. Fassungen in der in der zweiten Hälfte des 18. J h . entstandenen Samm­
lung von v. Asch sowie in der Sammelhandschrift von I . J . Schmidt beweist, daß die 
mong. Usändari-Geschichte bereits vor dieser Zeit entstanden war. 

160 Ms. or. fol. 1354. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 34, 14 fob, 21,5:35,5 cm, 28zeüig. Tinte auf festem, weißem 
Papier, Abschrift von europ. Hand, Halblederband des 19. J h . Nachlaß Jü lg (6). 

Geschichte vom Königssohn Arthasiddhi (mong.). 
Titel im Anfang: Qutuytu arda siddhi qan köbegün-ü sudur (Geschichte des erhabenen 

Königssohns Arthasiddhi). 
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Nr. 161 — 162 

A. ( l r ) : Eyin kernen minu sonosuysan nigen cay-tur. ilaju tegüs nögcigsen saravasta 
daki cida qan köbegün-u ceceglig. ananda bindadi-yin qotala-yi bayasqaqui sangram-dur 
toy a tomsi ügei toyin simanaca ubasi ubasanca-luya qamtu sayun bülüge . . . — „So habe 
ich es vernommen. Einmal hat der Vollendete in dem Blumengarten des Cida-VvmzQn, 
im alle beglückenden Kloster des Anäthapindika, gemeinsam mit Mönchen und Nonnen, 
Gläubigen und frommen Frauen gesessen . . . " 

E . (14v): . . . tegüber ele ene sudur-i ayaqya tegimlig kiged biraman terigüten-e del-
gerenggüi-e üjegültügei. bodhi saduva-yin öglige baramid anu ene metüs bolai. qutuy-tu 
arta siddhi qan köbegün-ü sudur tegüsbe. — 

Erzählung vom Königssohn Arthasiddhi. — Für eine abweichende Form der Behand­
lung des Themas mit Identifizierung der handelnden Personen und der Rahmenerzäh­
lung mit der politischen Spannung von 1674 zwischen Panc'en Bio bzah ye ses und dem 
5. Dalai Lama vergleiche das Sayin oyutu blama-yin ardasidi nom-un qayan qoyar-un 
onol ügülügsen cadig niyuca-yin esi. E s ist bekannt als Blockdruck der Klosterdruckerei 
des Cayan ayula-Klosters der Tsakhar (cf. oben Nr. 46: Hs. or. 722) und in zahlreichen 
Ms. (Kgl . Bibl . Kopenhagen, Mong. 27; Mong. 101; Mong. 102; Staatsbibl. Ulaanbaatar: 
L i t . 118—875; Ardasida nom-un qayan-u cadig, Katalog, 174; L i t . 119—801 usw.). Cf. 
ferner J A D A M B A , Studia Mongolica 1/11, 6—9. 

161 Ms. or. fol. 1356. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.44, 31 fob, 11:34 (7,3:29) cm, Schriftspiegel rot umrandet, 
26zeilig. Abschrift vermutlich von B . Jü lgs Hand auf festem, weißem, europ. Papier. Halb­
lederband des 19. J h . E i n Buchbmderschildchen aus K r a k a u verweist das Entstehen der 
Abschrift in oder vor die Krakauer Jahre B . Jü lgs (1853—1863). Nach laß J ü l g (16). 

Geschichte vom Königssohn Arthasiddhi (kalm.). 

Titel (Vorsatz): Xutuqtu arta siddhi yan küboni tüzi. 
A. (lr ): Xutuqtu arta siddhi yän küboni sudur. eyin kernen mini sonosuqsan nigen 

caq-tu . . . 
E . (31 v ) : . . . bodhi sadva-yin öqligö baramid inu ene metüs bui. yutuqtu arta siddhi 

yän kübön sudur kemekü dosbai. 
Kalmückische Version, mit der mongohschen (cf. oben Nr. 160) wörtlich übereinstim­

mend. 

162 Libr. Mong. 79. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 166 fob, 11:54 (8:47) cm, 39zeilig, chinesischer Randt i t e l : 
Ch ' in . 

Geschichte vom Mondkuckuck (mong.). 

Titel (Titelblatt): Bodi sedkil tegüsügen köke qoyulai-tu saran kökege neretü sibayun-u 
tuyuji orcilang bükün-i jirüken ügei kernen medegcid-un cikin-ü cimeg kemekü orosiba — 
(Geschichte des Mondkuckucks mit der blauen Kehle, der ein Bodhisattva war, genannt 
Ohrenschmuck jener, welche wissen, daß die Welt ohne Gehalt ist). 

Mongolische Ubersetzung des tibetischen Byah c'ub ky i sems mha' ba'i mgrin shon 
zla ba'i rtogs pa brjod pa (Tohoku-Catalogue, Nr. 7051: J . W. D E J O N G , T'oung-Pao 
X L I I I : 1955, 316), verfaßt von einem toyin (gnubs) Mati; übersetzt von Bai guosi 

101 



Nr. 163 

Vägindrasäsanavardha; gedruckt K'ienlung 35, 1770. Text und Kolophon bei C. D A M ­
DINSÜRÜNG, CSM, X I V , 404-422. 

Inhaltsangabe: H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 146. D A M D I N S Ü R Ü N G , op. cit. 423, 
glaubt, den tibetischen Verfasser Mati mit der Day&o-Inkarnation Lubsangdambijalsan 
(gest. 1764) identifizieren zu können, der das Werk 1737 verfaßte. Die mongolische 
Fassung ist in vielen Manuskripten verbreitet und hat auch dem 5. Noyan Khutukhtu 
Rabjai (geb. 1803) als Unterlage für eine Bühnenfassung für die Mysterienspiele gedient. 
(Für diese Aufführungen cf. F I L C H N E R , Kumbum Dschamba Ling, Leipzig 1933). Cf. 
auch B . SODNAM, Mongyol-un udqa jokiyal-un kögjil-ün teükecilegsen tölüb, Sinzleh 
Uhaan, 12-13 ( C A J I I : 1956, 48); C. D A M D I N S Ü R Ü N G , I h najragcijn tuhaj temdeglel, 
Sojol utha zohiol 1960, I V , 28. 

Weitere Exemplare: K g l . Bibliothek Kopenhagen, Mong. 478; Slg. Schilling v. Can-
stadt, Paris, 3601; Slg. Hedin, Stockholm, H 3520; Slg. Lauf er, Far Eastern Institute, 
Chicago, Nr. 457; Library of Congress, Washington, Div.O.M. 234; Slg. Raghu Vira, 
New Delhi, 04.20. 

163 Ms. or. quart. 768. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 106, 259 (260) beschriebene Seiten, 17:21 cm, europäischer Halb­
leinenband, vol ls tändig. 

Geschichte von Gasna Khan (deutsch). 

Tite l : Geschichte von Kasna Chan aus dem Mongohschen übersetzt. 
A . : ,,Das Kalpa dieser Zeit beherrschend war am Fluß Yamuna in der Stadt Kugul 

ein König der der tausendfach glückliche Rantscha Kasna genannt wurde . . . " 
E . (260): ,,. . . Als er dies sprach, freuten sich alle Geschöpfe mit ihm." 
K o l . (260): Diese Geschichte von Bogda Bikarmatschita Chan und Kasna hat des 

großen Meister Daranata Schüler Baha Pandita Atschara aus der Sprache von Enedkek 
in die mongolische Sprache übersetzt. Güte und Verdienst vervielfältigte sich! Mangga-
lam! Biwangtu!" 

Handschriftliche Übersetzung der Geschichten des Gasna Khan (Simhäsanadvätrim-
sati) durch H . C. v. d. Gabelentz (1807-1874) ( L Ä U F E R , Skizze, 228) in zwei Teilen 
zu insgesamt 32 Geschichten nach einem mongolischen (unbekannten) Original von 39 (v) 
und 40 fol. und nach dem mongolischen Text aus seinem Besitz zu 122 fol. aus dem 
Nachlasse von M. A. Castren (B . J Ü L G , Mongolische Märchen, Innsbruck 1868, X I V ) . 
Auf diese zweite Vorlage der Übersetzung weisen die Zahlenvermerke 111,1—111,65 
am unteren linken Rand des Ms. hin. Teile daraus veröffentlichte B . L A U F E R , ZDMG 
L H : 1898, 283—288. Der Verbleib der übersetzten mongolischen Originale ist heute 
unbekannt. Der Kolophon der Gabelentz'sehen Übersetzung stimmt mit dem eines 
Ulaanbaatar Ms. und eines Leningrader Ms. (Novaja serija Nr. 2, 64; cf. D A M D I N S Ü R Ü N G , 
CSM X I V . Ulaanbaatar 1959, 348) überein: Boyda bigarmijidi qayan gasana qayan 
qoyar-un ene üliger-i dahara na ta maha gürü-yin sabi bahan bandida acara enedkeg-ün 
kelen-ece mongyol kelen-dür orciyulbai. Mit der Version von vermutlich 1686, yucin 
qoyar modun kümün-ü üliger, Kaigan 1958, besteht keine Übereinstimmung. 

Weitere Ms. der Gasna-Geschichte: I V A N , Leningrad, H 123, I 53 ( P U C K O V S K I J , 
Ucenye Zapiski I V A N I X : 1954, 124); Staatsbibl. Ulaanbaatar B 525/894:21, mit über­
einstimmendem Kolophon (cf. Studia Mongolica 1/6, 23). 
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Nr. 164 

164 Ms. or. fol. 1352. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.78, chinesisches Doppelblattbuch, in biegsamen Deckeln aus 
gelbem Leinen, 1 + 101 fob, 13,5:26,5 cm, l l ze i l ig , ausgeschriebene Hand, Pinsel auf grobem, 
handgeschöpf tem Papier. Die Leinendeckel sind innen mit Fragmenten mongolischer Briefe 
ve rs tä rk t . Innenseite zeigt daraus den Vermerk: Mayu boyol saydarjab kiciyengüilen ergübe 
mededekü . . . „der geringe Knecht Saydarjab hat dies eifrigst dargeboten . . . " Kapi te l ­
anfänge gelb unterstrichen. 

Ms. aus dem Besitz von Bernhard J ü l g ; von der Preuß ischen Staatsbibliothek 1887 
(cf. 98 v) als Nr. 63 der Sammlung J ü l g erworben, wie ein Zettel besagt, der auf der Innen­
seite des Deckels aufgeklebt ist. 

B . J Ü L G , Mongolische Märchen, die neun Nach t r ags -Erzäh lungen des Siddhi-kür und 
die Geschichte des Ardschi-Bordschi-Chan, Innsbruck, 1869, X I I I , e r w ä h n t dieses Manu­
skript indirekt mit der Bemerkung „Auße rdem standen mir noch zwei andere Handschriften 
zur Verfügung" . Weitere Provenienz unbekannt. 

Vikramacarita (Ar j i borjfi)-Geschichten (mong.). 

Titel auf der Titelseite recto in verblaßter, gelber Schrift: Modun kümün-ü üliger 
(Geschichte der Holzmenschen). 

Titelblatt v : Titel in Mandju, Chinesisch und Mongohsch in gelber, verblaßter 
Schrift: Güsin juwe (Lacuna) niyalma-i bithe; — San-shih-erh mu-ti ku-shu (hierauf 
folgen drei unleserliche Worte in Mandju); — yucin qoyar modun kümün-ü üliger „Die 
Geschichte der 32 Holzmenschen". 

Haupttitel ( l r ) : Burqan bolqu sanayan-u. bayan bolqu jiyayan-u bülüge yucin qoyar 
modun kümün-ü üliger-ü orosiyulba mergen bolqu bisalyal eyin kü. noyan bolqu jiyayan-u 
bülüge. 

Eine von den bekannten mongohschen Versionen der Arji borji- Geschichten abwei­
chende Version (für Versionen 1 ornatior, 2 amplior), 4a cf. den in Kopenhagen in Vor­
bereitung befindlichen: Catalogue of the Mongol Mss. and Xylographs in Denmark, Nr. 
117; ferner A . R T J D N E V , Zametki po mongol'skoj literature I , Zapiski I R A O X V , 028; 
B . J A . V L A D I M T R C O V , Mongol'skie rukopisi i ksdografy, Izvestija R A N , 1918; Staats­
bibliothek Ulaanbaatar, cf. J A D A M B A , Studia Mongolica 1/11, 9, 19, 22, 40—41, 95. 

A. ( l r ) : Om sosti erte urida. raji boraji neretü yeke qayan bülüge. tere qayan-ber dörben 
ücüken qad-i ejilegsen aysan ajiyuu. galdaga ekilen nayiman yeke bandida-tai aysan 
ajiyuu. tere yeke qayan eblen amitan-i tedkügsen-ü tulada. yurban erdeni-dür takil ergüjü 
ügegüü yadayu-dur öglige ögeci. yabudal tegünü kücün-iyer nigen okin törögsen ajiyu 
tere okin yoo-a üjesküleng-tü boluyad tegüni töröküi cay-tur. eldeb yeru-a beiges boluysan-
iyar tere keüken ni nere-yi guwasa okin kernen nereyidbei . . . ,,— ~ E s war einmal 
ein großer König namens Bhojaräja. Dieser König hat vier Kleinkönige beherrscht. 
Mit Galdaga an der Spitze hat er acht große Pandits gehabt. Da dieser große König 
friedlich die Lebenden beschützte, den Armen und Schwachen ein Spender von Almosen 
war und er den drei Kleinodien (der Rehgion) Opfer darbrachte, war ihm kraft (dieser 
Taten) eine Tochter geboren worden. Dadurch, daß zur Stunde ihrer Geburt verschie­
dene Erscheinungen und Zeichen waren, wurde dieses Mädchen die Tochter Guwasa 
genannt . . . " 

E i n l e i t e n d e R a h m e n e r z ä h l u n g 1: 

Geburt und Jugend der Guwasa als Tochter des Königs Raji booji. (a) Als dieser 
eines Tages für die nunmehr erwachsene Tochter einen Schwiegersohn öffentlich sucht, 
schieben Baro und Jorba, zwei ambitiöse Pandits, als solchen einen einfältigen Hirten-
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jungen vor. Seine einfältigen Antworten auf die Fragen des Königs werden von ihnen 
als weise, tiefgründige Antworten interpretiert. Der getäuschte König spricht so dem 
Knaben seine Tochter als Gattin zu. Als auf dem Feste die Tochter den Einfältigen mit 
einer Frage nach einer heiligen Schrift (nom) erfreuen will, da sie glaubt, solch ein 
kluger Mann habe keine Freude am Tanz, erschrickt dieser, der auf dem Throne betrun­
ken eingeschlafen ist, und will seine zehn Ziegen zurückhaben, bittet, ihn nicht zu töten, 
und gesteht, von den Pandits vorgeschoben zu sein. E r geht in den Tempel der Ökin 
tngri, WTO der Einfältige durch deren Lehren klug wird, nachdem er verschiedene Schrek-
ken erlebt. Dort wird ihm auch der Name Galadas gegeben. E r kehrt nun als kluger 
Mann zur Königstochter zurück. Jetzt ist er in der Lage, besser als alle acht Pandits 
des Königs die Lehre des Niyuca quriyangyui auszulegen und die schwierigsten Fragen 
zu beantworten, worauf er selbst den Titel eines Pandits erhält und nun Galadas pandita 
genannt wird ( lv—6r). 

(b) E r vergnügt sich nun bei Musik, Tanz und Spiel zur Freude der Königstochter, 
auch ißt er täglich Fleisch, Fisch, Mehl und trinkt Wein, weshalb ihn die anderen 
Pandits wegen schlechter Lebensführung verklagen; doch er weiß sich zu rechtfertigen 
und den König für sich zu gewinnen. Die beiden neidischen Pandits bestechen nun mit 
Gold eine Tänzerin, dem Galadas Gift in den Wein zu tun. Dieser stirbt, von König und 
Hofstaat betrauert. Die Königstochter erfleht den Segen der Ökin tngri, worauf der 
Pandit zum Leben zurückkehrt, was mit einem Freudenfest gefeiert wird (6r—7v). 

(c) Eines Tages verlangt der König, daß er ein Bi ld seiner Gemahlin male. Als die 
Tusche auf dem Por t rä t einen Spritzer verursacht, gleicht dieser einem nur dem König 
bekannten Mal am Leib der Königin. Mißtrauisch befragt er den Pandit, woher dieser 
das Mal kenne. Als dieser erklärt, es sei nur ein Farbspritzer, glaubt er ihm nicht, sondern 
zürnt ihm und seiner Gattin sehr. Die herbeigerufenen Pandits erklären Galadas Ver­
halten als sündig, worauf dieser vertrieben wird und mit der Tochter das Land verläßt 
( 7 v - 9 v ) . 

(d) Der König geht zur Jagd, verliert den Weg, muß in unbewohntem Gebiet auf 
einem Baume übernachten. Später gesellt sich ein Affe hinzu. Als ein hungriger Tiger 
den König zum Fraß verlangt, weigert sich der Affe, den König vom Baum zu stoßen; 
das gleiche tut der König. Als der König aus dieser Angst von seinem Hofstaat gerettet 
ist, kann er weder essen noch trinken, weder schlafen noch reden. Die herbeigerufenen 
weisen Pandits erklären, daß nur Galadas helfen könne, wrorauf die Königin diesen 
suchen läßt. Galadas wird aufgefunden, kehrt zurück, spricht eine Heil-Dhärani, worauf 
der König genest und Galadas verzeiht (7v—9v). 

R a h m e n e r z ä h l u n g 2 vom D o p p e l g ä n g e r 

E i n Mann trifft seinen Doppelgänger; seine Frau kann ihn nicht von jenem unter­
scheiden. Der König, vor den der Fa l l gebracht wurde, entscheidet falsch. E i n Knabe, 
den auf einer Ruinenstät te „König und Minister'' spielende Knaben erwählt haben, 
entscheidet richtig, indem er jeden der beiden Männer in eine Flasche sperren lassen 
will, so daß der jede Größe annehmende Dämon (cidkürj, der der Doppelgänger in 
Wirkhchkeit ist, entlarvt wird (9v—11 v) . 

R a h m e n e r z ä h l u n g 3 vom un te r sch lagenen J u w e l und der E n t d e c k u n g des 
T h r o n e s m i t den 32 H o l z m e n s c h e n 

Am Hofe des Königs Raiji booji sind Pandits versammelt, um heihge Schriften zu 
übersetzen. Einer dieser Pandits sendet einen wertvollen Stein an seine Eltern durch 
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einen Schreiner aus der gleichen Heimat. Der Schreiner gibt den Stein zur Weitergabe 
an einen Kesselschmied aus der Heimat des Pandits, der den Stein für sich behält. 

Als der Pandit endlich selbst nach der Heimat reist, trifft er unterwegs einen Frem­
den, der einen alten Mann und eine alte Frau als Sklaven gekauft hat. Diese entpuppen 
sich als die Eltern des Pandits, die aus Armut sich selbst verkaufen mußten. Der von 
dem erzürnten Pandit zur Rechenschaft Gezogene verweist auf den Kesselschmied, 
der aber falsche Zeugen bringt. Vor den König gebracht, entscheidet dieser den F a l l 
falsch, doch ein Urteü des Knabenkönigs stellt das Recht wieder her. Von allen Seiten 
strömen immer mehr Kinder dem Knabenkönig zu. Die Bevölkerung ist erschreckt und 
geängstigt. Als man an der Stelle, wo die Knaben spielen, gräbt, kommt der edelstein­
besetzte Thron zum Vorschein, den 32 Holzfiguren tragen. Als König Raji booji diesen 
in feierhcher Zeremonie besteigen will , hindert ihn der 1. Holzmensch daran und erzählt 
eine Geschichte (11 v—14r). 

(In der ersten Rahmenerzählung sind deutlich vier verschiedene Erzählmotive ver­
schmolzen. Sie weicht von der Einleitung und Rahmenerzählung 1 der Fassung 1, 
Kgl . Bibl . Kopenhagen, Mong. 117, ab. Die Rahmenerzählung 2 entspricht thematisch: 
J Ü L G , Mongohsche Märchen, Innsbruck 1868, 68—71, Rahmenerzählung 3; die Rahmen­
erzählung 3 entspricht themat. J Ü L G , op. cit., 64—66, Rahmenerzählung 2.) 

I . Gesch ich te des 1. H o l z m e n s c h e n 

A . : Erte urida qormusta tngri asar narun. oron-dur arban qoyar jü boltala bayilduysan 
tere cilügen-dür qormusta-yin bay a qatun inu. qormusta-yin bay a Jcöbegün-yi urayun 
böjig cenggel nayadun qurim-i üiledüged . . . 

E . (19 v ) : . . . rayiji borji qayan ger-tiir-iyen qaribai. nigediiger modun kümün-ü üliger 
tegüsbe. . . . 14v—19r (Version 1, I I ; Version 2, V ) . 

I I . Gesch i ch t e des 2. H o l z m e n s c h e n 

A. (19r:5): Arji borji qayan basa nigen öljitü edür ireged ölji qutuy orosiyulju tere 
siregen yarqui-dur urida yosuyar nigen modun kümün yaruyad . . . tere köbegün-i doluyan 
nasu kürtele . . . 

E . (24v): . . . bigarmijid saluu köbegün-iyen abuysan kiged qoyaduyar modun kümün-ü 
üliger . . . 19r-24v. Wie Vikrama seinen Gefährten Salu, das Wolfskind, auffindet (cf. 
Version 1, I V ; themat. J Ü L G , I I , 79-89; Version 2, V I ) . 

I I I . G e s c h i c h t e des 3. H o l z m e n s c h e n 

A. (24v:5): Tere raiji borji qayan oljei-tü edür-tür . . . nigen modun kümün ügülerün: 
boyda bigarmijid batur bisi tere metü auya küZütüarya biligtü bolai. ci sonus tere gadarisba 
qayanu yajar-tur inu ebül qabur kemekü nere ügei — 

E . (28v): . . . raiji borji qayan ger-tür-iyen qaribai yutayar modun kümün-ü üliger 
tegüsbe . . . 24v—28 v. 

Vikrama verläßt das reiche und fruchtbare Gebiet des Königs Gadarisba und geht 
nach dem Lande Königs Galasa, wo er den Sohn einer Frau vor einem Asura rettet. 

Cf. Version 2 / V I I (Ulaanbaatar-Druck Bigarmijid qayan-u namtar-i araji booji 
qayan-dur modun kümün-ü ügülegsen üligerüd, 1928, 80, Kap . V I I ; Kopenhagen Ka ta ­
log; J Ü L G , 92-95). 
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I V . G e s c h i c h t e des 4. H o l z m e n s c h e n 
A. (28 v ) : Raiji borji qayan basa nigen sara boluysan-u qoyina . . . tere boyda bigarmijid 

tere ulus ejileged nigen yeke nayur toytaya gejü-iyer kelebe . . . 
E . (34 v ) : . . . bigarmijid qormusta-yin oron-aca cecig böjegci ökin kiged yucin yurban 

modun kümün-iyer küriyelegsen sirege bayulyaju abuysan dötüger modun kümün-ü üliger 
. . . 28v-34v . 

Wie Vikrama aus dem Lande Khormustas die Cecig böjeci und seinen von 33 Holz­
menschen umgebenen Thron bringt ( = Version 1, V I ; J Ü L G , Mong. Märchen; Version 2, 
V I I I ) . 

V. G e s c h i c h t e des 5. H o l z m e n s c h e n 
A. (34 v ) : Araji borji qayan basa nigen edür-tür ireged . . . nigen modun kümün ügülerün 

tere boyda qayan-u arsi-yin adisduyun dilaba jogi qoyar köbegün törögsen . .. 
E . (38r): . . . tabduyar modun kümün-ü üliger tegüsbe ... 34v—38r. 
Die Geschichte des Dilaba und Jogi (= Version 1, X ; Version 2, I X ) . 

V I . G e s c h i c h t e des 6. H o l z m e n s c h e n 
A. (38r): Raji borji basa nigen edür-tür uridu edürün dutaqu-yi nomlan soyurqa 

kemegsen-dür basa nigen modun kümün ügülerün tere kiya anu bigarmijid-yin kegür-tür 
oroyad. öberün beyeben ebdeged qayan-u beye boluyad . . . 

E . (48v): . . . bigarmijid tere metü erdemtü bülüge. kemegsen-dür. arji boraji qayan 
ger-tü-iyen yarbai . . . 38 r—48 v. 

E i n Höfling bemächtigt sich des Leibes von Vikrama und zerstört seinen eigenen 
Körper ( = Version 1, X I ; Version 2, X ) . 

X L G e s c h i c h t e des 11. H o l z m e n s c h e n 
A. (48v): Araji boraji qayan tere siregen-dür sayusuyai kemegsen-dür. nigen modun 

kümün anu qayan ci bayija sayuju ülü bolumui. boyda bigarmijid qayan-u nigen yabudal-i 
ügülüsügei kernen ene üliger-i ügülerün boyda bigarmijid qan qamuy ulus-iyan jiryayulan 
sayutala ober nigen yeke qayan nirvan boluyad tegün-ü siregen-dür qayan sayuqu üre 
ügei-yin tula ulus-aca nigen sayin kümün—i songyun .. . 

E . (54r): . . . nigen modun kümün-ü ügülügsen arban nigedüger üliger bülüge ... 
48v—54r. Vikrama gewinnt den Thron eines anderen Volkes ( = Version 1, V ; J Ü L G , 
Mong. Märchen, X I , 229-239, I I I , 95-105; Version 2, I I I ) . 

V I I . E r z ä h l u n g des 7. H o l z m e n s c h e n 
A. (54r): Dana araji boraji qayan-u dalan nigen qatun bülüge. nigen erketü qatun anu. 

burqan-u siregen .. . dalan nigen toti-yin üliger ekigülüsügei. kernen ene nigen üliger 
ekigülübei. erte urida nigen qayan-u qatun ebeddügsen-dür ... 

E . (60r): . . . mörgüjü ülü bolqu qarituyai kernen küsegsen-dür nigen modun kümün-ü 
ügülügsen doluduyar bölüg . .. 54 r—60 r. 

Die Geschichten vom kranken und vom unzüchtigen Weibe aus den Geschichten der 
72 Papageien ( = Version 1, 9au. 9b; J Ü L G , Mong. Märchen, I V , 106-119; Version2, I V ) . 

V I I I . E r z ä h l u n g des 8. H o l z m e n s c h e n 
(60r): Hier fehlt die einleitende Geschichte; es beginnt unmittelbar die Erzählung 

des Holzmenschen. 
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A. (60r): Erte cay-un tiisid-iin oron-dur qoyar arsi bülüge. tere qoyar cem-dür sayuday 
bülüge tere caytur doora cambudib-un amitan-dur nigen sajin delgeregsen oron-dur nigen 
yeke jibqulang-tu qayan bülüge . . . 

E . (73r): . . . arji borji qayan ger-tür-iyen qariyad . . . 60r—73r. 
Die Geschichte des kinderlosen Königs Yeke jibqulangtu und seines ebenfalls 

kinderlosen Ministers ( = Version 1, X I I ; Version 2, X I ) . 

X I I I . E r z ä h l u n g des 13. H o l z m e n s c h e n 
A. (73r): Nigen öljitü edüre ireged urida yosuyar siregen-dür mörgüged urida 

edürün dutayu-yi ayilad kemegsen-dür. nigen modun kümün ügülerün tüsimelün köbegün 
-dür mönggün cimegtü abuyai-yi öggüye . . . 

E . (87 v ) : . . . qoyar rasi-yin üliger-i nigen modun kümün-ü egülegsen arban yurbadu-
yar bülüge ... 

Die Heirat des Ministersohns mit der Mönggün cimegtü. . . . 73r—87 v ( = Version 1, 
X I I I ; Version 2, X I I - X I I I ) . 

X I V . E r z ä h l u n g des 14. H o l z m e n s c h e n 
A. (87 v ) : Raji boroyiji qayan tere seregen-ü basa nigen delber yaruya kernen . . . 

(88r) ene üliger-i ügülerün erte urida nigen qayan-u masi üjesikülengtü tegülder sayiqan 
qatun bülüge . . . 

A. (97 r ) : . . . ügülegsen nigen modun kümün-ü arban (qoyar) dötüger duyar bölüg. 
Om sayin amuyulang bolutuyai. 
Om sarva manggalam-a. . . . 87 v—97 r. 

Über die Königin Tegülder üjesküleng und ihre Kinder ( = Version 1, X I V ; Version 
2, X I V ) . 
97 v : Om ma ni bad mei hum. 
98r: Sajing tungyalay törü amuyulang bolqu boltuyai. 
98 v : Kritzeleien, oben hnks naran in einen Kreis eingeschrieben und ein Wolken­

drache, unten eine Pagode. 

Eine Version der Arji 6orji-Erzählungen, die sich zu der umfangreicheren Version 1, 
ornatior (Kgl . Bibliothek Kopenhagen, Mong. 117) und Version 2 Bigarijid qayan-u 
namtar, Ulaanbaatar 1928, wie folgt verhält : 

Ms. or. fol. 1352 Version 1 
(ornatior) Version 2 

Rahmene rzäh lung 1 
Rahmene rzäh lung 2 — 
Rahmenerzäh lung 3 — 

I I I V 
I I I V V I 

I I I — V I I 
I V V I V I I I 
V X I X 

V I X I X 
X I V I I I 

V I I I X a + b I V 
V I I I X I I X I 
X I I I X I I I X I I ( X I I I 
X I V X I V X I V 
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Für einen Teilabdruck der Ulaanbaatar-Version (Ulaanbaatar 1928; K g l . Bibl. 
Kopenhagen, Mong. 550) und zur Datierung der versch. Versionen cf. auch D A M D I N ­
SÜRÜNG, CSM X I V , 342-349; J A D A M B A , Studia Mongolica 1/11, 40-41 . Eine völlig ab­
weichende Version ist yucin qoyar modun kümün-ü üliger, Kaigan 1958. 

165 Ms. or. quart. 767. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Konvolut , europäischer Pappband, a) acc. 1887.93. 59 Seiten, 11:14,5 cm, lOzeilig, in 
weißem Pappumschlag. Nach laß J ü l g (79); b) aco. 1887. 91, 8 fob, 16,5:21,7 cm. Nachlaß 
J ü l g (76). 

Arji borji-Varianten (mong.). 

a) Ti te l : Arji borji neretü qayan-u tuyuji orosiba (Geschichte des Arji borji genannten 
Königs). 

A . : Erte nigen cay-tur enedkeg-ün oron-dur arji borji neretü yeke qayan bülüge. tere 
qayan-u qoriyan-u ulus-un keüked toyol qariyulun . .. 

E . (59): . . . qari kernen kügegsen-dür nigen modun kümün-i ügülegsen doluduyar 
bölüg. sayin buyan nemetügei. mamg a lam. 

Abschrift des von B . J Ü L G , Mongohsche Märchen, Innsbruck 1869, 61—119, über­
setzten mongohschen Textes der Arji borji-Geschichten nach einem Ms. in St. Peters­
burg (op. cit.. X1TI) , angefertigt von Kovalevskij, wie zwei von ihm beigefügte Bemer­
kungen von 1866 und 1867 besagen. 

b) „Varianten in der Gomboew'scken Handschrift des Ardschi Bordschi (dem 
Asiatischen Museum der Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg gehörig). 
Zugrunde gelegt ist die Gabelentz'sche Handschrift. — Nach Schiefner ist sie 1857 
abgeschrieben aus einer dem verstorbenen Popow gehörigen Handschrift." Vermerk in 
der Hand von B . Jülg. Mongolischer Titel beigefügt: Arji borji neretü qayan-u tuyuji 
(cf. V L A D I M L R C O V , Mong. rukopisi i ksdografy, I zv . R A N 1918, Nr. 242, Slg. Rudnev). 

Weitere Arji borji-Ms.: oben Nr. 164 (Ms. or. fol. 1352); ferner I V A N , Leningrad, 
C 524; C 11; C 152; F 154; F 184 ( P U C K O V S K I J , Ucenye Zapiski I V A N , I X : 1954, 124); 
K g l . Bibl . Kopenhagen, Mong. 117, 11, 221, 222, 223, 3, 4; 108, 115, 5, 6, 7; 160; 116; 
220, 8, 9, 10, 19; 201, 1; — Druck: Ulaanbaatar-Ausgabe Biyarmijid qayan-u; namtar-i 
araji booji qayan-dur modun kümün-ü ügülegsen üliger-üd orosibai, 1928. 

166 Ms. or. quart. 766. UB, Tübingen (ehem. PrSB) 

Manuskript, acc. 1887.90, 93 Seiten, 17,5:22,5 cm, 9zeüig, Abschrift von europäischer 
Hand, Pappband des 19. J h . Aus dem Nach laß B . J ü l g (75). 

Siddhikegür-Geschichten (mong.). 

Tite l : Sidi-tü kegüür-ün tuyuji (Geschichte des Siditü kegür). 
A. (1): Nagacuna baysi-yin jokiyaysan ene mör-ün jam-dur sayadal-ügei kürcü . . . 
E . (93): . . . tegünü qoyina kümün-ü nasun qutuy nemeged üiles delgerejü. törü sasin 

qamuy jüg-tür delgeregsen-ü ucir eyimü bülüge. sayin bolai. buyan bolai. mamghalam. 
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Laut Vermerk in der Hand B . Jülgs auf der Titelseite: „Schilling 110. Mus. Asiat. 
Acad. Scient. (123 B I . , das Titelblatt der Handschrift mit dem auf rückwärts beginnen­
den Anfang fehlt; das B I . 1 beginnt ungefähr mit Z. 7 auf S. 3 meiner Ausgabe.) — Die 
Handschrift ist offenbar in neuer Zeit auf gewöhnliches starkes russisches Papier ge­
schrieben." Abschrift nach einem der Siditü kegür-Ms. I 3 , F 214 oder C 82 (cf. P U C K O V -
S K I J , Ucenye Zapiski I V A N I X : 1954, 124) im I V A N , Leningrad. B . J Ü L G , Mongolische 
Märchen, Innsbruck 1868, X I , erwähnt die Abschrift und legt dort, 1—119, auch ihre 
Übersetzung vor. Der Text stimmt fast wörtlich überein mit der mongohschen Ausgabe 
des Textus ornatior 2 aus Ulaanbaatar, Siditü kegür-ün üliger, Ulaanbaatar 1928; Neu­
druck Mukden 1958, 80:4 basa mör — 15:2. 

Die Geschichte X V I , 20 ist nur mit ihren ersten Zeilen 20:7—21:2 kigsen vorhanden, 
um dann 21:2 bereits in die Geschichte X V I I überzugehen, die auch bei J Ü L G , op. cit., 
16—23, übersetzt ist. Die Geschichte X V I ist in der Druckausgabe Mukden 1958, 
89:14—105:10 vorhanden. Für andere abweichende und umfangreichere Siditü kegür-
Ms. cf. K g l . Bibl . Kopenhagen Mong. 322; Staatsbibl. Ulaanbaatar, sa 613: 814.21 
(cf. Studia Mongolica 1/6, 39; Studia Mongolica 1/11, 110-111). 

167 Ms. or. quart. 676. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 
Manuskript, acc. 10865, 1 Heft, 28 fob, 16:21 cm in bemaltem Papiereinband. Die 

Vorderseite stellt als Illustration zur ersten Geschichte unter einem mit rosig angehauchten 
Wolken bedeckten blauen Himmel vor g rünen Waldbergen einen in einem See wachsenden 
braunen Lebensbaum mit blauen, grünen und gelben B l ä t t e r n dar; die Rückse i t e zeigt, auf 
grüner Steppe, wie eine Mongole mit gespanntem Bogen auf ein löwenähnl iches Tie r zielt, 
wäh rend rechts hinter ihm sein gesatteltes Pferd wartet (vielleicht I l lustrat ion zu der hier 
nicht mehr mitgeteilten dritten Geschichte). Jede Seite ist in der Mitte der Länge nach in 
zwei Felder geteilt, deren linkes in fünf Zeilen den kalm. Tex t , deren rechtes die russ. Über­
setzung en thä l t . 

Siddhi kür, Einleitung, Kap. I u. I I (kalm.). 

A. ( l r ) : Enedkegiyin dundadu oron-du aya do dolon yelbici bölüge. ton-lüge yolo busu 
nige bereyin yazar-tu yani kübon aya do yoyöla bölüge — , , Im Innern des Reiches Indien 
lebten sieben ältere und jüngere Brüder als Zauberer. Nicht weit von ihnen, in einem 
eine Meile entfernten Gebiet, lebten zu zweit ein älterer und ein jüngerer Bruder, 
(zwei) Königssöhne . . . " 

E . (28r): . . . yäni kübön ügülebei. e köröküi kemeqsen-dü. zayän-yen baraqdaqsan 
yani aman-ece üge aldabai. sarva Ii mistöd yaqcag kemeged. niszi odboi. siddhi-tu kü (28 v) 
riyin ülüger-ece ügüyitei kümüni küboni yabuqsan nökö züyil. 

Kabnückischer Text und russische Übersetzung der Rahmenerzählung und 1. und 2. 
Geschichte der Siditü &e#wr-Erzählungen, übereinstimmend mit B . J Ü L G , Die Märchen 
des Siddhi-kür, Leipzig 1866, 3: 5-13: 14. 

Über Alter und Herkunft des Manuskripts informiert folgende schlecht geschriebene 
Bemerkung auf der Innenseite des vorderen Deckels: Baya dörböd abayanar anggi (?) 
noyon sukai . . . giyin tundotobiyin albatu büdhiyin kübon . . . ene modon yonin ziliyin 
taka . . . — „Der Knabe des Büdhi, Untertan des Noyon sukai . . . des Abayanar Anggi 
der kleinen Dörbet . . . in diesem Hennen(monat) des . . . Holz-Schaf-Jahres", d. i . 1835 
oder 1775. 

Für die kleinen Dörbet = Baya dörböd abayanar cf. unten die Einlage in Nr. 553 
(Ms. or. quart. 774). 
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Nr. 168—169 

168 Ms. or. fol. 1351. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 40, 1 vol., 19 fob, 21:27 cm, 32zeüig, in g rünem Kleisterpapier-
einband des 19. J h . , vorderer Innendeckel mit Vermerk von B . Jü lgs H a n d : „Abschrift 
Galsang Gombojew's von der der St. Petersburger Univers i tä t sb ib l io thek angehörenden 
Handschrift des Siddhi-kür . Siehe meinen Siddhi-kür S. X I — X I I . " Nach laß J ü l g (12). 

Siddhi kür (kalm.). 

A. ( l r ) : Ilayoqsan esi üzülüqsen nayajunayin zürken kernen yaddr dotoro ariluqsan 
saba sime todoryoi-luyä . . . 

E . (19v): . . . siddhitü küriyin tüli-ece biramani küboni yän boluqsan bölöq inu arban 
yotuyär bui. 

Abschrift eines 1861 von Golstunskij bei den Bagha Dörböt in der Kalmückensteppe 
erworbenen und an die Univ.-Bibl . St. Petersburg gebrachten Siddhi kür-Manuskripts, 
kopiert von Galsang Gomboev (cf. B . J Ü L G , Die Märchen des Siddhi-Kür, Leipzig 1866, 
X I — X I I ) . Dem Text ist ein Zettel (2 fol.) mit Anfragen Jülgs über fraghche Stellen und 
Antworten Kovalevskij's beigefügt (acc. 1887. 92), Jülg (77). 

169 Ms. or. fol. 1599. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 8928, Pothi, 39 fob, 17:53,5 cm, 37zeilig, schöne, kalmückische Hand­
schrift, fob 1—7 schwarz und rot, weißes, festes Papier; unvol ls tändig. Pappeinband des 
19. J h . 1863 zusammen mit Nr . 6, 246, 275, 315 von W . Schott aus Privatbesitz angekauft. 

Sammlung von Erzählungen (kalm.). 

Titel (Titelseite): Arsani nomiyin tüzi kemekü orosibui (Geschichten der Nektar-Lehre) 
A. ( l v ) : Dedü blama nuyüdtu mörgümüi nomiyin züqtü berke yatüzil üiledüqsen 

keregteyin tüzi inu. urida önggöröqsed caqtu.. . 
E . (39v fragm.): . . .baraqsan-yer. .. 
Unvollständige Sammlung von Legenden aus alter Zeit, von denen 48 vorhegen: 
I : Urida önggöröqsed caqtu daraqang kemekü abyui balyad bui 1 v—3 v. 
I I : Urida önggöröqsed caqtu yeke erketü yän kemekü nigen bui 3 v—5r. 
I I I : Basa urida önggöröqsed caqtu mingyani kürdü orciuluqci oqtoryui 

kemekü nige yeke yän 5 r—5v. 
I V : Basa enedkegiyin olon yodolduci 5v—6r. 
V : Basa urida usuni dotoroki yasutu menekei nigente yadana yabun 6 r—6 v. 
V I : Basa urida caqtu yo üzeskülengtei nige nayicinar bui 6 v—7 v. 
V I I : Basa nigen caqtu dürsütü züreken. yän buryan-luya ucirayui küseqseni 7 v. 
V I I I : Basa urida nige geriyin ezen-dü takir munzi nige kübön törösön-dü .. 7 v—9 r. 
I X : Basa urida nöqciqsön caqtu daranase kemekü abyui balyadtu-dur 

sutu züreken yan kem5kü-dü yoyor yatun bui 9v—10 r. 
X : Basa urida caqtu nige geriyin ezeni 10 r—11 v. 
X I : Basa urida caqtu tob oroni oi kemekü-du geriyin ezen güdang kemekü-

du l l v - 1 2 v . 
X I I : Basa urida caqtu tob oroni oi kemekü-du yeke tergen yäni 12 v—13 v. 
X I I I : Basa urida buryan yertüncüdu söyui caqtu 13 v—15 r. 
X I V : Basa urida caqtu änada (?) -yin yoyor ücüken ze ecige eke 15 r—16 r. 
X V : Basa urida nöqciqsön caqtu. ilyon tögüsüqsen yeke abyui balyadiyin . . 16r. 
X V I : Basa urida caqtu yorban mingy an bereyin tödöi yeke dalai 16 r—17 r. 
X V I I : Basa urida nöqciqsun (!) caytu todoryoi cidaqci kemekü yän 17 r. 
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Nr. 169 

X V I I I : Basa urida caqtu buyan üiledüqci not üiledüqci yoyor bui 17 r—18 v. 
X I X : Basa urida caqtu buryani zarliq-ece 18 v—19 v. 
X X : Basa urida caqtu geriyin ezen nigen bui 19 v—20 r. 
X X I : Basa urida caqtu nige kill doyolong dgeslong 20 r—20 v. 
X X I I : Basaurida nöqciqsön caqtu. dedü yazariyin ilayoqsani gerel kemekü 

nige geriyin ezen 20 v—21 v. 
X X I I I : Basa buryani sadun-luya nököcögülen 21 v. 
X X I V : Basa urida caq-tu dombo rob non kemekü yän-du takiliyin 21 v—23 r. 
X X V : Basa urida caq-tu küseliyin oron-du. yadö mayad kemekü kümün . . 23 r—23 v. 
X X V I : Basa urida nöqciqsön caqtu yobor sara balyadiyin oron-du 23 v—26 r. 
X X V I I : Basa urida caqtu yutuq ilyoqsan kemekü abyui balyadtu 26 v—28 r. 
X X V I I I : Basa urida caqtu mayadayin oroni 28 r. 
X X I X : Basa urida caqtu yoyor kübön zokicon yeke inaqlaqsan bui 28 r—28 v. 
X X X : Urida nöqciqsön nige caqtu. nige yelbicu kümün nösu moyolcoqlon . . 28v—29v. 
X X X I : Basa urida nöqciqsön caqtu amoyülang giyin coq kemekü yän . . . . 29 v. 
X X X I I : Basa urida caqtu nige kümün soyoi-du nige mal aldüluqsani 29v—30v. 
X X X I I I : Basa urida caqtu ömönötü zügiyin. bi gi layin oron 30 v—31 v. 
X X X I V : Basa urida caqtu nige kümün 31 v—32 r. 
X X X V : Basa urida caqtu nige yadü bayasyulang eke kemekü masi yadü 

nige nayicinar bui 32 r. 
X X X V I : Basa urida önggöröqsön caqtu nige yadu kümün cindamani 

erdeni olon 32 v. 
X X X V I I : Basa urida caqtu ilyaqsan noyon kemekü tüsimel bui 32 v—33 v. 
X X X V I I I : Basa urida caqtu geriyin ezen coq bayasyulang kemekü 33 v—34 v. 
X X X I X : Basa oron vaqtu (= urida caqtu) ra ma na kemekü nige yändu . . 34v—35 r. 
X L : Basa urida nöqciqsön caqtu sonosyan 35 r—36 r. 
X L I : Basa urida caqtu nige biraman ide ayürsun 36r. 
X L I I : Basa urida önggöröqsön caqtu nasu tögösü 36 r—36 v. 
X L I I I : Basa urida (schreibt: uruda) caqtu nige yan-du 36v—37 r. 
X L I V : Basa uridu nöqciqsön caqtu nige gel üge-tu ada 37 r—37 v. 
X L V : Basa uruda caqtu masi onolotu kemekü yän 37 v—38 r. 
X L V I : Basa urida nöqciqsön caqtu buyani sedekil uzükün 38r. 
X L V I I : Basa uruda nöqciqsön caqtu nigen bayan geriyin ezen dü 38 r—39 v. 

(unvollst.) 
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11. 

B U D D H I S T I S C H E K A N O N I S C H E S C H R I F T E N 

Nr. 170: Manjusrinämasamgiti (mong.). 
Nr. 171: Manjusrijnänasattvasya paramärthanämasarngit i (mong.). 
Nr. 172: Saptatathägatapürvapranidhänavisesavistära (mong.). 
Nr. 173: Prajnäpäramitä-Fragment (mong.). 
Nr. 174—180: Bhagavati-prajnäpäramitä-hrdaya (mong. oder mehrsprachig). 
Nr. 181: Bhagavati-prajnäpäramitä-hrdaya und Öatasähasrikä-Zusammenfassung 

(mong.). 
Nr. 182: Prajnäpäramitä (kalm.). 
Nr. 183: Sarvakarmävaranavisodhani (tib.-mong.). 
Nr. 184—186: Suvarnaprabhäsa (mong.). 
Nr. 187—188: Suvarnaprabhäsa (kalm.). 
Nr. 189—191: Pancaraksä (mong.). 
Nr. 192: Sündengebet (kalm.). 
Nr. 193—194: Tathägatosm^asitätapaträparäj i ta-mahäpratyangiräparamasiddha 

(mong.). 
Nr. 195: Tathägatosnisasitätapaträparäji ta (kalm.). 
Nr. 196—197: Aparimitäyurjnäna (mong.). 
Nr. 198—200: Aparimitäyurjnäna (kalm.). 
Nr. 201: Ganapatihrdaya (kalm.). 
Nr. 202: Mahäkärunika-näma-äryävalokitesvara-dhärani (mong.). 
Nr. 203: Vajravidäranä (kalm.). 
Nr. 204: Sarväntaräyikasamgräsa-dhäranimantra (kalm.). 
Nr. 205: Sütra der zweiundvierzig Artikel (viersprachig). 
Nr. 206—213: Gaganävanyastavairocana (mong.). 
Nr. 214—215: Maitreya-Segensgebet (kalm.). 
Nr. 216—227: Mongolischer Kandjur, Abteüung Yum, I bis X I I (mong.). 
Nr. 228: Astädasasähasrikä-prajnäpäramitä (mong.). 
Nr. 229: Dasasähasrikä-prajnäpäramitä (mong.). 
Nr. 230—231: Astasähasrikä-prajnäpäramitä (mong.). 
Nr. 232: Mongolischer Kandjur, vol. 47 (mong.). 
Nr. 233-239: Vajracchedikä (mong.). 
Nr. 240—258: Vajracchedikä und Vajracchedikä-Fragmente (kalm.). 
Nr. 259—260: Mahämangala (kalm.). 
Nr. 261: Sütra-Fragment (mong.). 
Nr. 262—263: Mahämangala (mong.). 
Nr. 264: Viradattapariprcchä-Fragment (mong.). 
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Nr. 170—171 

Nr. 265: 
Nr. 266: 
Nr. 267: 
Nr. 268-270a 
Nr. 270b: 
Nr. 271-273: 
Nr. 274-278: 
Nr. 279 
Nr. 280 
Nr. 281 
Nr. 282 
Nr. 283-
Nr. 285-286: 
Nr. 287 
Nr. 288 
Nr. 289 
Nr. 290 
Nr. 291 
Nr. 292 

-284: 

Ratnaräsi (mong.). 
Bhadrakalpika (mong.). 
Saddharmapundarika (mong.). 
: Mahäsamnipätaratnaketudhärani (mong.). 
Ratnajälipariprcchä (mong.). 
T'ar pa e'en po (mong.). 
T'ar pa e'en po (kalm.). 
Dasadigandkakäravidhvamsana (kalm.). 
Sammlung kanonischer Gebete (mong.). 
Pi t rmätr-sütra (mong.). 
Nandika-sütra (mong.). 
Sammlung von Gleichnissen (mJahs blun) (mong.). 
Sammlung von Gleichnissen (mJahs blun) (kalm.). 
Fragment des Sütra der Sieben Alten (des Grossen Bären) (mong. 
Devitäraikavimsatistotravisuddkacüdämani (mong.). 
Lokaprajnapti-Übersetzungen (mong.). 
Gurupancäsikä (mong.). 
Bodhisattvamanyävali (mong. -tib.). 
Äryanägärjunapranidhäna (tib.-mong.). 

170 Libr. Mong. 103. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 
Pekinger Blockdruck, Pothi, 31 fob, 9,5:28 (6,5:23) cm, 16-17zeil ig; chin. Randt i te l 

l inks : W e n ; auf fob l v links Abbildung: Manjusri, l v rechts: Tiksija-manjuäri ( c f . C L A R K , 
Two Lamaist ic Pantheons, I I , 264). 

Manjusrinämasamgiti (mong.). 
Titel (Titelseite): Qutuy-tu manjusiri-yin nere-yi üneger ügüleküi. 
A. (2r) : Jalaqu manjusiri-dur mörgümü ... 
E . (31 r ) : . . . sigemuni burqan-u nomlaysan tegüsbe. 
Kolophon (31 r ) : Enedkeg-ün (31 v) ubadini saradda ga-a varma kiged gamala gubda-

luya. yeke üjegei kelemürci rincen nibsangbo orciyuluyad nayirayulju orosiyulba. mangalam. 
Mongolische Übersetzung der Ä^ya-Manjusrmämasamgiti. Der Kolophon stimmt 

nicht mit der im mongolischen Kandjur ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 1) enthaltenen Fassung 
überein, wohl aber mit der in den gSuns bsdus von 1727 ( L I G E T I , T'oung Pao X X X V I I : 
1930, 194). Cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 31. 

Weiteres Exemplar: Far Eastern Library, Chicago, Slg. Laufer, 491. 

171 Ms. or. fol. 1593-1. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 
Blockdruck, Pothi , fob 4, 5, 7, 10, 11, 16, 17, 18, 19, 20, 23, 24, 31, 32, 33, 34, 35 und 36; 

9,5:26 cm; auf jedes Bla t t sind recto und verso zwei Seiten (7:11 cm) aus einem Fal tbuch 
aufgeklebt, so daß ein ,Pothi ' entstand; Rückse i te der F a l t b u c h b l ä t t e r mit divinatorischem 
T e x t beschrieben, der überk leb t is t ; unvol l s tändig . Paginierung handschriftlich l inks recto 
hinzugefügt . 

Manjusrijhänasattvasya paramärthanämasamgiti (mong.). 
A. (4r) : Niyuca tarni-yi bariyci caylasi ügei bayasqulang metü . . . 
E . (35v): . . . ilaju tegüs nögeigsen tegüncilen iregsen sigemuni burqan-u nomlaysan 

tegüsbe. 
K o l . (36 r ) : Enedkeg-ün ubadini saradda ga ra varma kiged gamala gubda-luya yeke 

üjegei kelemüröi injana ibsangbo orciyuluyad nayirayulju orosiyulba. mam ga lam. 

Mong. 8 113 



Nr. 172—173 

Chinesische Datierung: K'ang-hsi liu-shih-i nien ch'u-yüeh k'an — „In Platten ge­
schnitten K'anghsi 61, (1722), 1. Monat". 

Eine Nämasamgiti-Übersetzung, sprachlich übereinstimmend mit dem mongohschen 
Wortlaut der vier sprachigen Ausgabe von 1591 (cf. C A J V : 1959, 79), abweichend (cf. 
Kolophon) von der Version des mongolischen Kandjur ( L I G E T T , Catalogue, Nr. 1). Der 
Druck ist anderswo nicht verzeichnet. 

172 Libr. Mong. 128. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 106 fob, 7,2:20,5 (4,5:16,5) cm, 17zeilig. Chin. Randt i t e l 
l inks : Yao-shuai-ching; ab 2r rechts chin. Paginierung. 

Saptatathägatapürvapranidhänavisesavistära (mong.). 

Titel (Titelseite): Nayiman jayutu sudur orosiba (Sütra mit achthundert Strophen). 
Voller Titel (2r) : Qutuy-tu doluyan (2v) tegüncilen iregsed-ün erten-ü irüger-ün 

delgerenggüi ilyal neretü yeke kölgen sudur. 
K o l . I (105r): Enedkeg-ün ubadini jina mitra kiged danasila syilendra bodhi-luya yeke 

sigügci kelemürci bände yises sde orciyul-un ariyudqaju sine jasaysan ayalyu-bar jasaju 
nayirayuluysan sudur-tur orosiyulbai. (Abweichend vom mong. Kandjur; L I G E T T , Catalo­
gue, Nr. 135.) 

K o l . I I (105r): Om suvasti. yeke mongyol ulus-un secen qayan ber. enedkeg kitad töbed 
olan merged-tür. jarliy-iyar qatangyadqaju kitad töbed ganjur stanjur-un. tere (105v) 
üye-yin urida orciyuluysan-i neyile güljü ariyudqabai . .. olan-a ürgüjigülkü-yin tula 
kengze ein wang (106v) ber. keb-tür seyilgegsen-iyer .. . manggalam. — 

„ ~ Setsen Khan des großen Mongolenvolkes hat vielen indischen, chinesischen und 
tibetischen Gelehrten mittels Befehl aufgetragen, was vor dieser Zeit vom chinesischen 
und tibetischen Kandjur und Tandjur übersetzt war, zusammenzubringen und zu ver­
bessern . . . U m vielen zu helfen, hat es K ' e h ze ein wang in Druckblöcke schneiden 
lassen . . . ~ " 

Kritische mongohsche Neubearbeitung des Ä^ya-Saptatathäghatapürvapranidhäna-
visesavistära-näma-mahäyänasütra im Auftrage des K ' eh ze ein wang (1697—1738) 
( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 90). 

173 TM 1 D 130. Turfan-Slg, AdW, Berlin 

Blockdruck, 4 Seiten eines Faltbuches in Hochformat, uigurisch-mongolischer Duktus, 
jede Seite özeilig. 

Prajhäpäramitä-Fragment (mong.). 

A . : (im Faksimile unleserlich). 
E . : ? . . . q a dariyd a qu. 
Fragment eines vermutlich der Prajnäpäramitä gewidmeten Gebetes (in Zeile 8 

und 12 heißt es: ene bilig baramid bolai — geyigülügci bilig baramid bui) aus Turfan. 
Schrift des 14. J h . 

Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongohca der Berhner Turfan-Sammlung, I I . Berlin 
1959, 9. 
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Nr. iJ4—ij6 

174 Libr. Mong. 132. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 14 fob, 7,4:19 (5,2:13) cm, 9zeilig. Randt i te l l inks recto: 
Hsin . 

Bhagavati-prajnäpäramitä-hrdaya (mong.). 

Tite l : Bilig baramid neretü sudur. 
Volltitel (2r) : Ilaju tegüs nögcigsen eke bilig-ün cinadu kijayar-a kürügsen yool 

irüken. 
A. (nach Titel in Sanskrit und Tib . ) : Ilaju tegüs nögcigsen eke bradya (prajna) baramid 

(2v) -dur mörgümü. eyin kernen minu sonusuysan . . . 
E . (13 v) . . . burqan-u jarliy-i ile-de maytabai. sasiyabai. ilaju tegüs nögcigsen eke 

bilig (14r) baramid-un yool jirüken neretü tarni tegüsbe. mangghalam. bhavandu. 
Undatierte mongohsche Übersetzung des Bhagavati-prajnäpäramitä-hrdaya (cf. 

L I G E T I , Catalogue, Nr. 162; H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 190; Z D M G C I I I : 1953, 418). 
Für Ms. cf. unten Nr. 181,a, Nr. 280,3. 

175 Libr. Mong. 4. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, acc. 1887. 4278, 11 fob, 7,5:17,5 (5,5:12,5) cm, 9zeilig. Chinesischer 
Randti tel links a u ß e n : H s i n ; mongolische und chinesische Paginierung. Nach laß B . J ü l g . 
Halbpergamentband des 19. J h . Innenseite des Vorsatzpapiers t r ä g t folgende Bemerkung: 
„ H e r r n Prof. Dr . J ü l g in K r a k a u freundschaftlichst zum Geschenk von Dr . Behrnauer, Wien, 
den 1. Okt. 1859". 

Bhagavati-prajnäpäramitä-hrdaya (mong.). 

Titel (Titelblatt): Bilig baramid sudur orosiba. 
Volltitel (2r) : Ilaju tegüs nögcigsen eke bilig baramid-un youl jirüken. 
Mongolische Übersetzung, übereinstimmend mit Nr. 174 (Libr. Mong. 132). 

176 F I I I 63. Museum für Völkerkunde, Leipzig 

Blockdruck, 9 fob, 10,5:35 (7,8:26) cm, tibetisch-mongolische Biglotte, 2 ( l r )—3 Doppel­
zeilen auf der Seite. Von H . Leder in Urgha erworben. 

Bhagavat i-prajnäpäramitä-hrdaya (mong.-tib.). 

Titel (Titelseite): Ilaju tegüs nögcigsen eke bilig-ün cinadu kijayara kürügsen-ü 
jirüken. 

K o l . (9v) : [Tügemel]-ün ejen itegel kürdün-ü sumati sasan-a dhuvaja kernen arban 
jüg-tür uyuyata aldarsiysan degedü boyda tere ber. sasin amitan-u nigen (?) yeke tusa-yi 
üiledcü töbed mongyol qoyar-i debejü seyilgetüyei kemegsen bosuy-iyar. gün biligtü bandida 
blama kemekü ... bi ber orciyuluyad sigüjü arilyan bütügebei . . . — „Als der . . . Herr, 
der als Schutzhort und des Rades Sumatisäsanadhvaja in allen zehn Weltgegenden 
voUkommen berühmte erhabene Heilige gesagt hatte: ,Stellt für das große Wohl der 
Lehre und der Lebewesen . . . das Tibetische und das Mongolische zusammen und 
schneidet es in Blöcke!', habe auf diesen hehren Auftrag hin ich, . . . genannt Gün 
bilig-tü blama pandita . . ., es übersetzt, dann korrigiert und zum Druck gebracht." 
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Nr. 

Zweisprachige mongolisch-tibetische Fassung des Bhagavati-prajnäpäramitä-hrdaya, 
im Auftrag des Sumatisäsanadhvaja von Gün biligtü pandita abgefaßt. E i n Gün narin 
biligtü ist im mongolischen Kandjur ( L I G E T I , Catalogue Nr. 761) als Zeitgenosse des 
bSam gtan seh ge, eines Übersetzers der Ligdan Khan Zeit (1604—1634), belegt. 

Für weitere Einzelheiten des Textes cf. M. T A U B E , Jahrbuch des Museums für 
Völkerkunde Leipzig X V I I : 1958, 128. 

177 F I I I 65. Museum für Völkerkunde, Leipzig 

Blockdruck, 8,5:22 cm, Titelblatt , Rückse i te 13zeilig rot bedruckt; unvol ls tändig . Von 
H . Leder in Urgha erworben. 

Bhagavati-prajüäpäramitä-hrdaya (mong.). 

Titelblatt eines mongohschen Blockdruckes Ilaju tegüs nögcigsen eke bilig-ün öinadu 
kijayara kürügsen-ü jirüken. 

Für Einzelheiten cf. M. T A U B E , Jahrbuch des Museums für Völkerkunde Leipzig 
X V I I : 1958, 129. 

178 BT—Mo 2524. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Moderner Typendruck, Pothi , 31 + 1 fob, 7:20 cm, l lze i l ig , chinesischer Randtitel rechts 
a u ß e n : Hsin-ching. Erworben von F . D . Lessing. 

Bhagavati-prajnäpäramitä-hrdaya (mong.). 

Titel (Titelseite): Bilig baramid neretü sudur. 
Moderner Nachdruck eines Pekinger Blockdruckes, ed. Mongyol bicig-ün qoriya, 

Peking (cf. für diesen L . L I G E T I , Rapport preliminaire, Budapest 1933, 21), Pancen 
erdeni-yin nom sudur darumlaqu yajar (Druckerei religiöser Schriften des Pancen-
Kleinods). 

179 H-Mo 2528. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Pekinger Blockdruck, 21 fob, 11,7:37 (8,2:30) cm, je 5 Zeilen sanskrit.-tib.-chm.-mong.-
mandj. Interlinearversion, l inks recto und verso Paginierung in Sanskrit und Tibetisch, 
rechts recto und verso chin. Paginierung, chin. Randt i te l rechts H s i n ; vollständig. Ecken 
stark beschädigt . 

Bhagavat i-prajnäpäranütä-hrdaya (fünfsprachig). 

Kein Titel. 
A. (mong.): Ilaju tegüs nögcigsen eke bilig baramid-tur mörgümü. eyin kernen minu 

sonosuysan nigen caytur (2 T) yekes quvaray ud-luya nigen-e qamtu sayun bülüge ... 
E . (21 r ) : . . . ene inu burqan-u sasin bolai. öljei qutuy sayin. 
Undatierter fünfsprachiger Blockdruck, nach Schriftduktus und Erscheinung der 

späteren K'ienlung-Zeit zuzuordnen (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 156). 
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Nr. 180—181 

180 Libr. Mong. 129. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Fal tbuch in Rotdruck, 60 Seiten, 7,5:18 (7,5:15) cm, 2zeilig, tib.-
mong. Interlinearversion, ab Seite 40 chin. Tex t . 

Bhagavati-prajfiäpäramitä-hrdaya (dreisprachig). 

Chinesischer Titel (Titelseite): Hsin-ching (cf. oben Nr. 178). 
1—31: Tibetischer Wortlaut in mongohscher Umschrift; 32—40: Mandjutext; 40—59: 

chinesischer Text. 
Dreisprachige Ausgabe des Bhagavati-prajhäpäramitä-hrdaya. 

181 Cod. Ms. Asch 123. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi, 18 fol., 8:20 (6:16) cm, 17zeilig, Schriftspiegel schwarz umrahmt, 
Ka lamus auf festem, vergilbtem Papier, Paginierung links recto, fol. 18r leer auße r der U m ­
rahmung. A u f der Titelseite Bemerkung von Jaehrigs H a n d : ,,2.) E x t r a k t aus der großen 
Göt ter -Lehre B i l i g u Barr imid genant". Wohl ein Werk der 1794 von v . Asch angekünd ig t en 
„Sammlung Lamaischer Gebe t -Büche r " aus einem Tempel bei K i a c h t a (cf. oben Nr. 53). 

Bhagavati-prajnäpäramitä-hrdaya und Satasähasrikä—Zusammenfassung (mong). 

Titel (Titelseite): Eke bilig barimid orosiba qutuytu bilig-ün cinadu kijayar-a kürügsen 
yüm-ün quriyangyui orosiba om ma ni bad mi hüm. — 

a) A. ( l v ) : Qutuy-tu yurban erdeni-dü mörgümü. enedkeg-ün kelen-dür bhagavati-
prajna baramida heridäya . . . 

E . (9r:5—6): . . . sa ma ra ya pati. — Eine von den Blockdruckfassungen (cf. oben 
Nr. 174) und der Kandjur-Fassung ( L I G E T T , Catalogue, Nr. 162) abweichende mong. 
Version des kanonischen Bhagavati-prajhäpäramitä-hrdaya . . . lv—9v:6 . 

b) A . : Namova blama-dur mörgümü. burqan-dur mörgümü. bursang quvaray-tur 
mörgümü. yeke eke bilig baramid-dur mörgümü. teden-e mörgüjü bürün. sitügsen-ü 
tulada . .. 

E . (11 v : 13—15): . . . öljei qutuy orosiqu boltuyai. ma. a. pha. lang. Eine nicht näher 
bestimmte Lobpreisung . . . 9v :7—l lv :15 . 

c) A . (12r): Namö budhaya. namö dharmaya. namö sangghaya. enedkeg-ün keleber. 
sata sa ha srika brajna baramida .. . Titel im A : Mongyol-un keleber. bilig-ün 
cinadu kijayar-a kürügsen jayun mingy an silüg-ün udqa-yi endegürel (12v) ügei 
quriyaysan silüg — „Gedicht, das fehlerlos den Sinn der Satasähasrikä-prajnäpäramitä 
zusammenfaßt." Cf. unten Nr. 449. 

E . (16v:3—5): . . . dalai-dur beige barimad-un jirüken-ece cindamani erdeni bolai. Eine 
nichtkanon. Mätrkä-Zusammenfassung, evtl. mit dem Pekinger Blockdruck von 1712 
(cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 19) übereinstimmend . . . 12r:l—16v:5. 

d) Titel im Text genannt: Borji covad bayin jirüken-ü tarni. 
A. (16v:6): Namö budhaya. namö dharmaya. namö sanggaya. enedkeg-ün keleber ene 

qutuy-tu vacir-iyar oytuluyci bilig-ün cinadu . . . 
E . (17v: 14—15): . . . boluyu. om sarva tatagata-un dian suvva-na ha. Eine Vajra-

cchedikä-Dhärani (nichtkanonisch) . . . 16v:6—17v: 15. 
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Nr. 182 — 184 

182 Msc. Dresd. Eb. 405 b-k. L B , Dresden 

Manuskript, 1 Heft, 4 fol., 8 ,5:21cm, 24zeilig, Feder auf g rünem geschöpftem Papier 
mit europ. Wasserzeichen, wohl Abschrift von europ. Hand. Alte Signatur: No. 33-k (cf. 
Jü lg s Abschrift unten Nr. 504,c). 

Prajnäpäramitä (kalm.). 

Tite l : Biliq barimid sudur orosiboi. 
A. ( l v ) : Xutuq-tu yurban erdeni-dü mürgümüi. eyin kernen mini sonosuqsan nigen 

caq-tu yani ordu yarsi yizir coqzo öladu ilayan tögüsün üleqsen . . . 
E . (4r) : . . . tede bügüdiyin iröl bütükü boltuyai. 
K o l . (4r) : Ene biliq barimidiyin sazini öqligöyin eZenzodbu terigüten oloni duraduqsan-

du qamugiyin medeqcin sabi toyin cecen rab byam pa orciulbai. on-yer ölzöi yutugiyin coq 
badarazi zambutibiyin cimeq boltuyai. sarva. mamghalam. — „Diese Prajnäpäramitä 
hat, als es der Spendeherr der Lehre ßodbu und viele andere wünschten, der allwissende 
Sabi, toyin Secen rab 'byams pa übersetzt . . . " 

183 Hs. or. 706. WdtB, Marburg 

Pekinger bilinguer Blockdruck, Pothi , 10 fob, 8,5:22 (6:17,5) cm, 3zeilig, tib.-mong. 
Chin. Randti tel rechts: A . 

Sarvakarmävaranavisodhani (tib.-mong.). 

Titel (Titelblatt): Üiles qamuy tüidker-i teyin büged arilyayci neretü tarni orosiba — 
Las ky i sgrib pa t'ams c'ad rnam par sbyoh ba zes bya ba'i gzuhs bzugs so —• 
Sarvakarmävaranavisodhani dhärani — (Dhärani, welche die erhabenen Methoden zur 
Vernichtung aller Behinderungen darstellt). 

Mongolische Übersetzung der Ärya-Sarvakarmävaranavisodhani-näma-dhärani[!] 
( L I G E T I , Catalogue, Nr. 146) durch den dge sloh Bilig-ün dalai ( H E I S S I G , Blockdrucke, 
Nr. 94) mit beigefügtem tibetischen Text lv—8r; Kolophon 8r—lOr. 

K o l . ( lOr) : . . . seyilgeküi cay-tur keb-ünjokiyalenemetünigen-i kereglemüi kemegsen-ü 
yosuyar bga 'gyur pa mergen nom-un qayan ber nayirayuluysan-u bicigeci inu duraduyci 
bilig-ün dalai bolai. manggalam — .,.. .Bilig-ün dalai, der es erwünscht hatte, war der 
Schreiber dessen, was vom b K a ' 'gyur pa mergen nom-un qayan verfaßt worden war in 
der Weise, wie zur Zeit des Blockschnittes gesagt worden war, daß so etwas wie ein 
Druckvermerk notwendig sei . . . " . 

Weiteres Exemplar: Slg. Hedin, Stockholm H 3 5 7 2 . 

184 Libr. Mong. 81. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 124 fol., 10:50 (7,7:45) cm. 

Suvarnaprabhäsa (mong.). 

Titel (Titelseite): Qutuytu degedü altan gerel-tü erketü sudur nuyud-un qayan neretü 
yeke kölgen sudur. 

Mongolische Übersetzung des Suvarnaprabhäsa-sütra, übereinstimmend mit der 
Version im mongolischen Kandjur-Druck ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 177) , undatiert. 
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Nr. 185—186 

185 Libr. Mong. 138. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 235 fol. (nicht fortlaufend paginiert), 21:61 (13,8:46) cm, 
25zeilig. 

Suvarnaprabhäsa (mong.). 

Titel (Titelseite): Qutuytu degedü altan gerel-tü erketü sudur nuyud-un qayan neretü 
yeke kölgen sudur. 

Kolophon ( X , 21 v ) : 
Arslan boyda sagimuni-yin nomlaysan. 
Altan gerel-tü erketü sudur nuyud-un qayan-i. 
Ayaya tegimlig umjad lubsang bsinba. 
Amitan-u tusa-yin tulada keb-i bütügebei. 
. . . boltuyai. 
„Das von dem Löwenheiligen Säkyamuni gelehrte 
Suvarnaprabhäsa(-sütra), dem König aller Sütra, 
Hat der Bettelmönch dbu mjad Bio bzan byams (1) pa 
Für das Wohl der Lebewesen in Blöcke schneiden lassen . . . 

Datiert: Dayicing ulus-un engke amuyulang-un jiraduyar on-u namur-un segül 
sara-yin sayin edür-tür an-ding-men qayalyan-u yadana sayuysan fu dalai seyilgejü 
yaryabai. — „Es wurde von Fu dalai, seßhaft außerhalb des An-ting-men, an einem 
günstigen Tag des Herbst-Endmonats des 60. Jahres K'anghsi, 1721, in Blöcke geschnitten 
und herausgebracht". 

Mongohsche Übersetzung des Suvarnaprabhäsa-sütra, übereinstimmend mit dem 
mongohschen Kandjurdruck ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 177), veranlaßt durch den Vorbeter 
Bio bzan byams (?) pa ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 57), in 10 Abschnitten: 

Weitere Exemplare: Slg. Schilling von Canstadt, Paris, Nr. 3583 ( L . L I G E T I , T'oung Pao 
X X V I I : 1930, 127-28); Slg. Hedin, Stockholm, 463; H 3501 (P. A A L T O , Catalogue, 
72 und 83); Far Eastern Library, Chicago, Slg. Laufer 376. 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 234 fob, 10:50(7,7:45) cm. Chin. Randt i te l rechts: Chin. 

Suvarnaprabhäsa (mong.). 

Titel (Titelseite): Qutuytu degedü altan gerel-tü erketü sudur. 
Mongohsche Übersetzung des Suvarnaprabhäsa-sütra, übereinstimmend mit dem 

mongohschen Kandjur ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 177), cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 176. 
Weitere Exemplare: Library of Congress, Washington, Div.O. 2086 (FARQTJHAR, 

C A J I , 168, Nr. 10): London, LSOAS-81195. 

I , 23 fol 
I I , 24 fol 

I I I , 22 fol 
I V , 22 fol 

V , 24 fol. 

V I , 28 fol. 
V I I , 20 fol. 

V I I I , 23 fol. 
I X , 28 fol. 

X , 21 fol. 

186 Hs. or. 721. WdtB, Marburg 
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Nr. 187—189 

187 Msc. Dresd. Eb. 404d. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 112 fol., 10,5:40,5 cm, 29zeilig, Kalamus, schwarz und rot auf ver­
gilbtem, festem Papier, fol. 1 in Feder und Tinte ergänzt auf g rünem, europ. Papier mit 
Wasserzeichen , ,6181". Unvol ls tändig . Alte Signatur: No. 4. „Al tan Garrel (goldener 
Schein)". 

Suvarnaprabhäsa (kalm.). 

Titel (im Anfang): Xutuq-tu dedü altan gerel suduriyin ayimagiyin erketü yän 
kemekü yeke külgüni sudur. 

A. ( l v ) : Namo buddhaya. namo dharmaya. namo sangghaya. enedkegiyin kelen-dü . .. 
E . (112v): . . . dedü altan gerel-ece. izortani okin tenggeri bodhi sayitur yoräqsan bölöq 

inu yorin nigedüger bui. Xutuqtu suduriyin ayimagiyin erketü yän dedü altan gerel. 
kemekü yeke külgüni sudur dosbai. 

Kolophon (112v:26): 
ArSi dedü sagyamuniyin sedki-yin sime. 
Ali sütüqsen yubitani eril sayitur yangyaqci. 
Asida angyurun abyula yoyor siddhi ögüqci. 
Ariun (im Text : iriunl) sayin zarligiyin oki altan gerel öni. 
Erdeni buyan-yer oloni ezen beye olun. 
Enggerküi . .. 

Kalmückische Übersetzung des Suvarnaprabhäsa-sütra durch Jaya Pandita, über­
einstimmend mit dem von E . H A E N I S C H , Altan Gerel, Die westmongohsche Fassung des 
Goldglanzsütra, Leipzig 1929, herausgegebenen Text (Kgl . Bibl . Kopenhagen, Mong. 
557), für dessen Ausgabe das Ms. auch herangezogen worden ist ( E . H A E N I S C H , Kapitel 
X V T I von Ja lavähana aus dem kalmückischen Text des Altan gerel, Asiatica, Fest­
schrift F . Weller, Leipzig 1954, 198-213). E s fehlt der Schluß des Kolophons. Für 
dessen voUständigen Wortlaut cf. K g l . Bibhothek, Kopenhagen, Mong. 556. Dort wird 
die Übersetzung dem Hab 'byams pa Jaya Pandita zugeschrieben (cf. auch unten zu 
Nr. 274). Dessen Biographie, R A T N A B H A D E A , Rabjamba Caya bandida-yin tuyuji (CSM 
V, Ulaanbaatar 1959, 14), bezeichnet die Übersetzung als nach 1650 entstanden. 

188 Ms. or. fol. 1360. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 69, Pothi, 116 fob (fol. 116 leer), 14:43 (6,5:37) cm, 29zeilig, Ab­
schrift Jü lgs . A u f der Innenseite des Vorderdeckels Vermerk in einer anderen Handschrift: 
„Al t an gerel ,Goldglanz'. E i n sehr geachtetes Sütra , dessen Sanskrit-Titel Suvarna­
p rabhäsa lautet." Abschrift des kalm. Textes, von Jü lgs Hand. 112 + 2 B I . 

Suvarnaprabhäsa (kalm.). 

Titel (auf dem Vorsatzblatt): Altan gerel. 
Abschrift Jülgs, übereinstimmend mit Nr. 187. 

189 Libr. Mong. 53. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 36 + 46 + 32 + 17 + 13 fob, 16:50 (13:47) cm, 25zeüig, 
chinesische Randti tel l inks : Chin; Mu; S u i ; Huo; T u . 
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Nr. 190—192 

Pancaraksa (mong.). 

Titel : Qutuytu pancaraksa kemekü tabun sakiyan neretü yeke kölgen sudur orosiba. 
Mongolische Übersetzung und Zusammendruck der fünf Werke aus dem mongohschen 
Kandjur, vol. X I V ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 179—183), undatiert, sonst aber völlig in 
Inhalt und Aussehen übereinstimmend mit dem 1686 datierten Exemplar des Pekinger 
Blockdrucks der Sammlung Hedin, 15 .1 .699 (P. A A L T O , Notes on the Collection of 
Mongohan Books in the Ethn. Museum of Sweden, Ethnos X V : 1950, 3 ) . Zum Kolo­
phon cf. P . A A L T O , A Catalogue of the Hedin Collection of Mongohan Literature, Stock­
holm 1953, 1 0 0 — 1 0 1 ; ders., Prolegomena to an Edition of the Pancaraksa, Studia Orien-
talia X I X : 1954, 12, 3 6 - 3 8 . Cf. ferner L . L I G E T I , T'oung Pao X X V I I : 1930 , 1 2 8 ; 
H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 9. 

Weitere Exemplare: Stockholm, H 3 5 0 4 ; Bri t . Museum, Mon 3 2 ; K g l . Bibliothek 
Kopenhagen, Mong. 4 3 5 ; I V A N , Leningrad, Mong. Fond I 69 , 1 7 2 ( L . S. P U C K O V S K I J , 
Sov. Vostokovedenie I I : 1 9 4 1 , 2 7 0 ) ; Library of Congress, Washington, Div. O. M. 2 1 5 
( F A R Q U H A R , C A J I , 1 7 3 - 1 7 4 , Nr. 2 1 ) . Cf. auch: unten Nr. 664 , c. 

190 H-Mo 2521. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Pancaraksa (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 189 (Libr. Mong. 5 3 ) . 

191 H—Mo 2509. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 144 (36+46+32 + 17 + 13) fob, 18:54 (14:47) cm, 25zeilig, 
l v blau und rot gedruckt, 2r rot und schwarz; chinesische Randti te l l inks recto in den 
5 Teilen wechselnd: I , 36 fob : Y ü e h ; I I , 46 fol . : Sheng; I I I , 32 fob: Hs ien ; I V , 17 fob : H u n g ; 
V , 13 fob: T ' u ; vol ls tändig. 

Pancaraksa (mong.). 

Pekinger Blockdruck ohne Datum, mit Ausnahme der chinesischen Randtitel über­
einstimmend mit Nr. 189 (Libr. Mong. 5 3 ) . Für ein anderes Exemplar dieses Druckes 
in Löwen cf. W. H E I S S I G , The Mongol Manuscripts and Xylographs of the Belgian 
Scheut-Mission, C A J I I I : 1957, 162, Nr. 2 . 

192 Msc. Dresd. Eb. 404>. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, 15 fob, 7:19 cm, 12—16zeilig, klare kalm. Handschrift, schwarze 
Tusche auf braun vergilbtem Papier, Paginierung links a u ß e n ; vol ls tändig, Ecken durch 
langen Gebrauch abgenutzt, fob 15 hat stark abgerissene R ä n d e r . Alte Signatur: K a l m ü k . 
Mscr. No. 30 (cf. Jü lg s Abschrift unten Nr. 503, a) . 

Sündengebet (kalm.). 

Titel ( l r ) (von anderer, wohl europ. Hand hinzugefügt): Kilince namancilayu-yi 
altan üsün yataya (!) tamu ebdeküi yorig kemekü orosiboi. 

A . ( 1 v ) : Enedkegiyin kelen-dü. na ma sarva data ya da buddha si ri. töbödiyin kelen-dü 
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Nr. 193—194 

sdig pa tamcad bsagbai mdo. mongyoliyin kelen-dil. yamuq kilince namancilayui sudur. 
arban züq yurban cagiyin yamuq buryan bodhi satva nartu mürgümüi . . . 

E . (14v): . . . kilince namancilayui altan üsün yutaya tamu ebdeküi yorazi (15r) 
kemekü dosbai. 

K o l . : Kilince namancilayui altan üsün yutaya öni. kir ügei buryani sazin-du oroqson 
dgeslong bloroi duraduqsan-du . . . kelen töböd-ece rab 'byam pa corzi kemekü orcioluqsan 
ene buyanyer . . . yutuq ötör olqu boltuyai. sarva. mamghalam. — „Dieses, . . . hat, als 
dge sloh Bio gros es wünschte . . ., rab 'byams pa C'os rje aus der tibetischen Sprache (?) 
übersetzt; möge durch dieses Verdienst . . . rasch Segen gefunden werden! ~ " 

Kalmückische Übersetzung eines vermutlich kanonischen Werkes (cf. mong. 
Kandjur, L I G E T I , Catalogue, Nr. 255 und 664, in einer anderen Übersetzung mit dem 
abweichenden Titel Qamuy kilinces-i sayitur amurliyuluyci neretü tarni ohne Titel in 
Sanskrit oder Tibetisch). 

193 Cod. Ms. Asch 120. SuUB, Göttingen 

Blockdruck, Fal tbuch, 1+63 + 1 fob, 7:13 (7:10,5) cm, 8zeüig, Rückse i te des Titelblattes 
und fob l r rotgedruckt. Rückse i te des Titelblattes mit Abbildung der S i t ä t a p a t r ä ; Schluß­
blatt mit Abb. des V ighnän t aka (Todqar-i ecüdkegci; cf. C L A R K , T W O Lamaist ic Pantheons, 
345). Ti te l - und Schlußdeckel aus gelber Pappe. Vollständig. Holzwurmspuren. 

Tathägatosnisasitätapaträparäjita-mahäpratyangiräparamasiddha (mong.). 

Titel (Titelseite): Qutuy-tu cayan sikür-tei neretü yeke kölgen sudur orosibai. Chin. 
Randtitel: Ch'ang. 

Voller Titel (2r ) : Qutuy-tu tegüncilen iregsen-ü oroi-aca yaruysan cayan sikürtei (2v) 
busud-da ülü ilaydaqu yekede qariyuluyci degedü bütügsen neretü tarni. 

E . (62v): . . . degedü bütügsen neretü tarni tegüsbe ... Ayusi güsi orciyulbai. — 
,,Ayusi güsi übersetzte es." 

Pekinger undatierter Blockdruck einer mongohschen Übersetzung der Ärya-Tathä-
gatosnisasitätapaträparäji ta-mahäpratyangiräparamasidcma-dhärani durch Ayusi güsi, 
einen Zeitgenossen des 3. Dalai Lama (cf. für Ayusi güsi W. H E I S S I G , Zur geistigen 
Leistung der neubekehrten Mongolen des späten 16. und frühen 17. Jh . , U A J b X X V I : 
1954, 106—108; Studia Altaica, Wiesbaden 1957, 72). E i n altes Manuskript dieser Über­
setzung, die von der Fassung des mongohschen Kandjurdruckes ( L I G E T I , Catalogue, 
Nr. 208) abweicht, befindet sich in der K g l . Bibhothek Kopenhagen, Mong. 468. I m vor­
liegenden Druck ist der ausführliche Kolophon des Manuskripts fallen gelassen. E i n sonst 
übereinstimmender Faltbuchdruck aus Peking, datiert K'anghsi 51, 1712, ist im Bri t . 
Museum, Mon 73b ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 21). Cf. auch unten Nr. 654, a. 

194 Libr. Mong. 126. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Fal tbuch, 124 Seiten, 6:14,5 (6:12) cm, 9zeilig. 19 Druckblöcke, 
gezeichnet mit chin.: T u . A u f 1: Abbildung der Cayan sikürtei, auf 124: Schlußbild. 
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Nr. ige, —iQj 

Tathägatosnisasitätapaträparäjita-mahäpratyangiräparamasiddha (mong.). 

Titel : Cayan sikürtei-yin sudur orosibai. 
Voller Titel (2): Qutuy-tu tegüncilen iregsen-ü oroi-aca yaruysan cayan sikürtei 

busud-a ülü ilaydaqu yekede qariyuluyci degedü bütügsen neretü tarmi. 
Cf. oben Nr. 193. 

195 Ms. or. oct. 422-18. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.30, Pothi, nur 2 fob, 1 und 3 eines größeren Werkes, 8,5:18 cm, 
kalmückische kursive Schrift in schwarzer Tusche auf mehrschichtigem, vergilbtem Papier, 
11 zeilig, unvol ls tändig . 

Tathägatosnisasitätapaträparäjita (kalm.). 

Titel (Titelseite): Gay an sükürtei busudtu ülü ilaqdaqci yekede ariuluqci sudur orsiboi. 
A. ( l v ) : Namo buddhaya. namo dharmaya. namo sanggiya. enedkegiyin kelen-dü. 

usni sa sidha da . . . 
Kalmückische Übersetzung der Arya-Tathägatosnisasi tätapaträparäj i ta-dhärani 

( L I G E T I , Catalogue, Nr. 209). 

196 Libr. Mong. 133. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 22 fob, 8:23,5 (5,8:20) cm, lözeilig. Chin. Randt i te l rechts: 
A i - t ' u . 

Aparimitäyurjnäna (mong.). 

Tite l : Qutuy-tu caylasi ügei nasun kiged beige biligtü neretü yeke kölgen sudur orosiba. 
A ( l v ) : mit Titel in Sanskrit, Tibetisch und Mongolisch. 
E . (22v): . . . küsegsen auya nuyud öbesüben bütükü boltuyai. 
K o l . (22v): . . . egüni qaracin tegüs süsügtü efü blobzang doon grub ber öglige-yin ejen 

bolju ayusi-yin sudur kiged sugavadi-yin irüger qoyayula-yi keb-tür seyilgekü-yin üye-dür 
segül-dür inu keb-ün temdeg joriqui irüger-lüge selte nigen kedün silüg keregtei kernen 
duraduysan-u ildara. rabjamba sisrab bstanjin ber eriyeldügsen . . . manghalam — ,,. . . als 
für dieses der völlig fromme Efü Bio bzan don grub der Kharatsin zum Spendeherrn 
wurde und [dieses] Ayusi-yin sudur und den Sukhävati-Segen, beides, in Blöcke schnei­
den ließ und er da zum Schluß wünschte, daß mit dem Druckvermerk auch so ein Ge­
dicht wie ein Wunschgebet nötig sei, da hat der rab 'byams pa Ses rab bstan 'jin [dieses] 
ausgeführt . . . ~ " 

Neuschnitt der bereits im mong. Kandjur ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 366) enthaltenen 
mongohschen Fassung des Ärya-Aparimitäyurjnäna-näma-mahäyänasütra aus der 
1. Hälfte des 18. J h . ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 132). 

Cf. M. W A L L E S E R , Aparimitäyurjnäna-näma-mahäyänasütram, Sitzungsberichte der 
Akademie der Wissenschaften, 12, Heidelberg 1916. 

Ferner: London, LSOAS-81177. 

197 Libr. Mong. 123. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Khalkhamongolischer Blockdruck, Fal tbuch, 68 Seiten, 6:13,5 cm, Szeilig; chin. Rand­
t i te l : A b 
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Nr. 198—199 

Aparimitäyurjnäna (mong.). 

Titel (Titelseite): Qutuy-tu ausi neretü sudur. 
K o l . (64): . . . egüni orciyuluysan ilyal anu . . . (65) ene sudur-i (66) tayilburi jokiya-

ysan . . . coytu egüride orosiysan mön on yeke küriyen-dür keb-(67) tür ciyuluysan bolai . . . 
boltuyai. 

Urghaer Blockdruck. 

198 Ms. or. quart. 769-5. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi , fob 1, 3 -13 von insgesamt 14fob, 8,5:21,5 (6,3:18,5)cm, 
19zeilig; Schriftspiegel rot umrandet; klare, deutliche Handschrift in rot und schwarz auf 
festem, geschöpftem Papier; unvol l s t änd ig : fob 2, und 14 mit den Schlußsätzen des Kolo-
phons fehlen. 

Aparimitäyurjnäna (kalm.). 

Außentitel: Xutuqtu caqlasi ügei nasun beige biliqtü kemekü yeke külgüni sudur 
orosibo — Arya-Aparimitäyurjnäna-näma-mahäyänasütra. Titel in Sanskrit, Tibetisch 
und Mongolisch: l v . 

A. ( l v : 1 3 ) : Xamuq buryan bodhi sadva nar-tu mürgümüi. eyin kernen .. . 
E . (13 v : 6): . . . üleqseni zarliq ilerkei maqtabai. yutuqtu caqlasi ügei nasun beige biliqtü 

kemekü yeke külgüni sudur dosbai. 
K o l . (13v:12): Caqlasi ügei nasutuyin sudur oni acitu cosrje kicen duraduqsan-du. 

toyin rab 'byamja ya pandida mongyolzilon orciolbai. ene buyan-yer dedü . . . — „Dieses 
Amitäyuh-sütra hat, als es eifrigst Acitu c'os rje erwünschte, toyin rab 'byam ca ya 
pandita in das Mongolische übersetzt . . . " 

Eine Übersetzung des Ärya-Aparimitäyurjnäna-näma-mahäyänasütra in kalmük-
kischer Sprache, von der Version des mongolischen Kandjur ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 366) 
und des mongolischen Blockdrucks ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 133) abweichend. 

Für andere kalmückische Manuskripte dieses Werkes cf. unten Nr. 199 und Nr. 200 
sowie deren Abschrift durch Jülg in Nr. 504, e (Ms. or. oct. 418); cf. ferner Nr. 67 (Ms. 
or. quart. 769—10), fol. 8. — Die Übersetzung des Jaya Pandita ist in dessen Biographie 
von R A T N A B A D A R A , Caya bandida-yin tuyuji Saran-u gerel (1690) als nach 1650—1662 
entstanden genannt (cf. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , Ulaanbaatar 1959, 324; 327; CSM 
V, fasc. 2, 14). 

199 Msc. Dresd. Eb. 404\ L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, 13 fob, 6 ,5:21cm, 19zeilig, kalm. klare Kursivschrift auf festem, 
vergilbtem Papier, vol ls tändig, Paginierung recto l inks außen . Alte Signatur: K a l m ü k . 
Mscr. No. 27 (cf. Jü lg s Abschrift unten Nr . 504, e). 

Aparimitäyurjnäna (kalm.). 

Kein Außentitel. 
A. ( l v ) : Enedkegiyin kelen-dü. ärya aparamida ayur jna na na ma maha ya na 

sutra. töbödiyin kelen-dü. 'paq pa cedang yeses dpaqtu medpa. zes byava. teqpa cen poi 
mdo. mongyoliyin kelen-dü. yutuq-tu caqlasi ügei nasun beige biliqtü kemekü yeke 
külgüni südür. yamuq buryan bodhi satva nar-tu mürgümüi. eyin kernen. . . 
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Nr. 200—203 

E . (13 v ) : . . . ilayun tögüsün üleqseni zarligi ilerkei maqtabai. sarava. mamghalam. 
Kalm. Übersetzung des Ärya-Aparimitäyurjnäna-näma-mahäyänasütra (für die 

mong. Version cf. L I G E T I , Catalogue, Nr. 366), ohne Kolophon und Datum. 
Cf. oben zu Nr. 198. 

200 Msc. Dresd. Eb. 404". L B , Dresden 
Manuskript, Pothi , 12 fob, 6:20 cm, 21(22)zeilig, kleine, ornamentale, ka lmückische 

Schrift, schwarze Tusche, fob 1—2v schwarz und rot; vol ls tändig. Alte Signatur: K a l m . Mscr. 
No. 32 (cf. Jü lg s Abschrift unten Nr. 504, e). 

Aparimitäyurjnäna (kalm.). 

Kalm. Übersetzung des Ärya-Aparimitäyurjnäna-näma-mahäyänasütra, überein­
stimmend mit Nr. 199. 

Cf. oben zu Nr. 198. 

201 Msc. Dresd. Eb. 405 b-q. L B , Dresden 
Manuskript, Pothi , 6 fob, 7:20 cm, 19zeilig, fob l v und 2r schwarz-rot umrahmt, 

schöne Handschrift in schwarz und rot auf europ. Papier, fob 5 zeigt an der unteren Kante 
Reste eines Wasserzeichens. Wasserflecken. Volls tändig. Alte Signatur: No. 33-q (cf. Jü lg s 
Abschrift unten Nr . 504, m). 

Ganapatihrdaya (kalm.). 

A. ( l v ) : Enedkegiyin kelen-dü. arya ga na pa di hri da ya. töbödiyin kelendü. yutuqtu 
cülyani ezen kemeküyin toqtol . . . 

E . (6r) : . . . olzi dotodu toqdam-du zoköboi. sarva mamghalam. 
Kalmückische Übersetzung des im mongohschen Kandjur als Qutuytu ciyulyan-u 

ejen-ü jirüken enthaltenen Ärya-Ganapatihrdaya ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 343; Tohoku-
Catalogue, Nr. 665). 

202 Ms. or. oct. 422-6. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 
Manuskript, Pothi, unvol ls tändig , nur fob 2, 4, 5 und 7; 7,8:13,5 (6,5:12) cm, Schrift­

spiegel schwarz umrandet, 11 (12)zeilig, Ka lamus , dünne Schrift auf festem, g e b r ä u n t e m 
Papier, Paginierung links a u ß e n recto. 

Mahäkärunika-näma-äryävalokitesvara-dhärani (mong.). 

A. (2r; fragm.): . . . aci inu arban qoyar tömür quyay-tan mönggün duyulyatu . . . 
E . (7v:12): . . . qatuytai kümün jirmusun . . . Titel im Text genannt (5v:2—3): 

ene yeke nigülesügci-yin tarni-yi ken ungsiyci — „Wer die Dhärani des Sehr Mildtätigen 
best . . . " 

Wie sich aus diesem Titelverweis ergibt, ein Fragment einer mongolischen Über­
setzung der Mahäkärunika-näma-äryävalokitesvara-dhärani (Mong. Kandjurdruck, 
vol. 17, 46r-50r ; L I G E T I , Catalogue, Nr. 385). 

203 Ms. or. oct. 422-20. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 
Manuskript, acc. 1887. 99, Pothi , 8 fob, 10:19,5 cm, 14zeilig, kräftige Pinselschrift auf 

festem Papier, Mongolisch in mandjurischer Handschrift, B lä t t e r an der oberen Kan te zu 
einem Block zusammengebunden. Titelblatt mit vier Wolkensymbolen verziert. Mongolische 
Paginierung; unvol l s tändig ; Schluß fehlt. Nach laß B . J ü l g (87,4). 
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Nr. 204—207 

Vajravidäranä (kalm.). 

Titel auf Titelblatt: Teyin ebdeqci ocir kemekü toqtol orosiboi (= Vajravidäranä-
näma-dhärani, cf. mong. Kandjurdruck, vol. 18, 821—841; L I G E T I , Catalogue, Nr. 412). 

Die Wiedergabe mit mandjurischer Schrift erfolgte nach einem westmongolischen 
Dialekt, wie Formen wie toqtol, murqumui, amurliolon, nileduqci zeigen. 

E . (8v) : . . . bajar bidara na kemekü toqtol. .. 

204 Ms. or. fol. 594 N-2. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , 6 fob, 7:13 cm, 9zeilig, Kalamus, schwarz auf kräf t igem, hand­
geschöpftem Papier, verschmutzt, Paginierung recto links, fob l r und 6 v leer. Volls tändig. 

Sarväntaräyikasamgräsa-dhäranimantra (kalm.). 

Tite l : Xamuq zedkeri tasulun arilyaqci toqtol tarni ( = Sarväntaräyikasamgräsa-
dhäranimantra) . Eine kalmückische Version der im mong. Kandjur ( L I G E T I , Catalogue, 
Nr. 651), vol. 24, 225r-225v, enthaltenen Dhärani . 

205 Libr. Mong. 76. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 82 fob, 14,5:58 (11,5:56,6) cm, tibetisch-mandjurisch-mon-
golisch-chinesischer T e x t in Interlinearversion. 

Sütra der zweiundvierzig Artikel (viersprachig). 

Titel (Titelblatt): Qutuytu döcin qoyar kesig-tü kemegdekü sudur-a (Sütra der er­
habenen zweiundvierzig Artikel). 

Viersprachige Ausgabe des im chinesischen Tripitaka erhaltenenFo-shuo szu-shih-erh 
chang ching ( B . N A N J I O , Nr. 678), zusammengestellt in der zweiten Hälfte des 18. J h . 
( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 160; B . L Ä U F E R , Skizze der mongohschen Literatur, 221). 
Textwiedergabe und Übersetzung: L . F E E R , Le sütra en quarante-deux articles, Textes 
chinois, tibetain et mongol, Paris 1868; H U C - G A B E T , J A 1848, 535 sq. 

Weitere Exemplare: Slg. Raghu Vira, New Delhi, 04.17; Washington, Freer Galery, 
Nr. 294 ( F A R Q U H A R , C A J I , 168; Nr. 8); Far Eastern Institute, Chicago, Slg. Laufer, 
Nr. 342; London: Bri t . Museum, Ma 9 1 ; LSOAS-81169; Paris, Bibl . Nationale, Fonds 
Mongol 465. 

206/7 Ms. or. fol. 1590-1. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , fol. 2, 11, 14, 18, 23 eines größeren Werkes 11:38,5 (9:36,5) cm, 
Schriftspiegel mit roter Doppellinie umrandet, ungelenke Hand, schwarz und rot, weiches, 
mehrschichtiges Papier, mong. Paginierung links recto, E r d - und Wasserflecken, unvoll­
s tändig . 

Gaganävanyastavairocana (mong.). 

Titelblatt und u . a. fol. 1 fehlen. 
Titel im E . (23 v : 7): Qutuy-tu tngri yajar nayiman gegen neretü yeke kölgen-ü sudur = 

Ärya-Gaganävanyastavairocana-näma-mahäyänasütra (cf. L I G E T I , Catalogue, Nr. 709). 
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Nr. 208 

A. (2r) : . . . delgerenggiii-e nomlaysan vayisali neretü nom-tu torodu (— törü-dü) 
balyasun-dur erdenis-iyer bütügsen ayui yeke ordu qar si dotura inu haben zur 
Verbreitung gelehrt. I n der Stadt, genannt Vaisäli, in dem gesetzesbeflissenen Reiche, 
innerhalb des großen, mit Kostbarkeiten bedeckten Palastes . . . " ( H E I S S I G , Block­
drucke, 44, 2r :5) . 

E . (23v:5): . . . degen Hede maytabai sayisi(ya)bai. qutuy-tu tngri yajar nayiman 
gegen neretü yeke kölgön-ü sudur nom-i nigen jüil-iyer inu tegüsbe. mamghalam. nasun 
qutuy nemekü boltuyai. 

K o l . (23v: 16): Ene nom-i ungsiyci baysi nar-un mayui-yi jasa-un (l) tngri tedkegegsen 
tabin dörben jil-yin cayan sarayin nigen sayin nayiman-du sandabuu sayibuu bicigsen. 
oyidombuu süsüg-iyer bosqulbai — „Die Fehler (mögen) die Herren ausbessern, die diese 
heilige Schrift lesen. An einem günstigen Tage, dem 8. des Anfangs des Weißen Monats 
K'ienlung 54 (1789), haben es Sandabuu und Sayibuu geschrieben, undOyidombuu hat es 
fromm hochgehoben (und dargebracht)." 

Die Übersetzung stimmt inhaltlich mit dem Blockdruck des 18. J h . ( H E I S S I G , 
Blockdrucke, Nr. 44; unten Nr. 211: Hs. or. 712) überein (cf. F A E Q U H A R , C A J I , 
169, Nr. 12a). Weitere Ms.: Kopenhagen Mong. 384, Mong. 332; Stockholm H 5804, 
H 5816, H 5832. 

208 Ms. or. fol. 1590-11. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, rechte Hälf te des Endblattes des größeren Werkes, 12:36 cm, Ka lamus , 
ungelenke Handschrift, schwarz auf festem, vergilbtem Papier, rote Hervorhebungspunkte, 
Zeichnung in rot am Ende der Seite. Unvol l s tändig . Nach laß B . J ü l g . 

Gaganävanyastavairocana (mong.). 

E . : Qutuy-tu tngri yajar-un nayiman gegen neretü yeke kölgen sudur nom nigen jüil 
inu tegüsbe. manghalam. bavandu. Mam. gha. lam. 

K o l . : Baya gesül serab sine qarana suruci bicibei. aliba baysi nar üjebesü arya gesigün-i 
jasan soyurqa ha. ebül-ün terigün saran kökegegcin q. . . arban nigen qaraycin moyai edür 
bifijü dayusuba om . . . ha. — „Der geringe dge c'ul Ses rab schrieb dies, indem er es von 
neuem . . . studierte. Mögen die Gelehrten, wer auch immer sie seien, wenn sie es lesen, 
die Wortbedeutungen verbessern. Die Niederschrift wurde am 11., einem schwärzlichen 
Schlangentag des ersten . . . Wintermonats beendet . . . " 

Fragment einer alten mongohschen Übersetzung des Ärya- Gaganävanyastavairocana-
näma-mahäyänasütra, abweichend von der Fassung im mongohschen Kandjur ( L I G E T I , 
Catalogue, Nr. 709) und dem Pekinger Blockdruck ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 44). 
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Nr. 209—212 

209 Libr. Mong. 115. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 34 fob, 10,8:29,9 (7:23,8) cm, 17zeilig, chinesischer Rand­
t i te l : Nai . 

Gaganävanyastavairocana (mong.). 

Titel (Titelseite): Qarsi jasaqu nayiman gegegen neretü sudur. Chinesischer Kurz­
titel: Nai. 

Volltitel ( l v ) : Qutuy-tu oytaryui yajar-un nayiman gegegen neretü sudur. 
A. (nach den Titelangaben): . . . qamuy burqan bodisung nar-un qutuy-tur mörgümü . .. 
E . (24r): . . . qutuy-tu nom-tu oytaryui yajar-un nayiman gegegen neretü yeke kölgen 

sudur tegüsbe. mangghalam. bhavanduva. sadu edkü. 
Eine andere Übersetzung des Arya-Gaganävanyastavairocana-näma-mahäyäna-

sütra. Der Sanskrit-Titel ist hier ( l v ) als Arya yuu singge nama sutra wiedergegeben. 
Cf. Library of Congress, Div. 0 . M. 236 A (FABQTJHAR, C A J I , 169, Nr. 12); H E I S S I G , 

Blockdrucke, Nr. 205. 

210 H-Mo 2519. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Gaganävanyastavairocana (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 209. 

211 Hs. or. 712. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 35 fob, 10:27,5 (6,7:20,5) cm, lözeilig. Chinesischer Rand-
titel l inks : Wang-nai. 

Gaganävanyastavairocana (mong.). 

Titel (Titelseite): Qutuy-tu oytaryui nayiman gegegen neretü sudur. Chinesischer Kurz­
titel: Wang. 

Voller Titel ( l v ) : Qutuy-tu oytaryui yajar-un nayiman gegegen neretü yeke kölgen 
sudur. (Sanskrit-Titel verderbt). 

A. (nach Titel) : Nayan jüil-iyer keyigsen geyigülügsen .. . 
E . (35r): . . . sudur nom nigen jüil inu tegüsbe. mangghalam bhavandhüva. 
Mongolische Version des im mongohschen Kandjur, vol. 24 ( L I G E T I , Catalogue, 

Nr. 709) enthaltenen Sütra ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 202). Cf. oben zu Nr. 206. 
Weitere Exemplare: London, Bri t . Museum, Mon 54—2; Library of Congress, 

Washington, Div. O. M. 236 B ( F A R Q U H A R , C A J I , 170, Nr. 12a). 

212 H-Mo 2518. Museum für Völkerkunde. Berlin 

Gaganävanyastavairocana (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 211. 
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Nr. 213—216 

213 Libr. Mong. 116. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Gaganävanyastavairocana (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 211. 

214 Ms. or. quart. 769-6. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi , 3 fol. eines umfangreicheren Werkes, 8:23 (5,5:18,5) cm, 
17zeilig, Kalamus, kleine Schrift, schwarz und rot auf a l t e r sgebräun tem, festem Papier, 
Schriftspiegel auf l v — 2 v rot umrahmt; unvol ls tändig . 

Maitreya-Segensgebet (kalm.). 

Außentitel: Xutuq-tu mayidariyin iroliyin yän oroSibo. 
A. ( l v ) : Buryan noyodtu mürgümüi. tenggeriyin nidütü ar$i. bodhisadva nar kiged. 

sarvag noyodtu öu mürgümüi . . . 
E . (fragmentar., 3v :17) : . . . yaram ügei ögligö ögkü boltuyai. bütü . . . 
Kalmückische Passung des im mongohschen Kandjurdruck, vol. 24 ( L I G E T I , Cata­

logue, Nr. 732) kanonisierten Maitreya-Segens 'P'ags pa byams pa'i smon lam. — Cf. 
auch Nr. 215 (Ms. or. oct. 422-19). 

215 Ms. or. oct. 422-19. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi , 2 fol. eines umfangreicheren Werkes, 9:18 cm, T i t e l 
und l v mit rot umrahmt, Rohrfederschrift in schwarz und rot, 13zeilig, unvol l s tänd ig . 

Maitreya-Segensgebet (kalm.). 

Text übereinstimmend mit Nr. 214 (Ms. or. quart. 769—6). 
E . (2v:12): . . . yeke kenggergeyin dön-yer . . . — Nr. 214, 2v : 10. 

216 Mong. Kandjur 1. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1892.544, Pothi , 286 fob, 23,5:66 (17,5:54) cm, 35zeilig mit Ausnahme 
von 2r, Kalamus, ornamentale Handschrift in schwarz und rot, Schriftspiegel schwarz und 
rot umrandet, mongolische Paginierung und Bandzahl in Mongolisch links a u ß e n recto. 
Zwischen Holzdeckeln, die mit gelber dünne r Seide, blau, rot, g rün und gelb gepunktet, über­
zogen sind; Schutzvorhang gelb gepunktet. Heiligenbilder l inks und rechts auf dem Vorder­
deckel, l inks : Sigemuni; rechts: Bilig baramid; Mittelfeld mit Goldschrift auf schwarzem 
Grund. A u f dem Rückdecke l : roter Vordruck, illuminiert, die 4 Lokapä la darstellend. 

Mongolischer Kandjur, Abteilung Yum, I (mong.). 

Titel (im Anfang): Bilig-ün cinadu kürügsen (2r) jayun mingy an toyatu. terigün debter 
uridu bölüg ( = Öatasähasrikä-prajnäpäramitä). 

A. ( l v ) : Namo buddhaya. namo dharmaya. namo sangghaya (es folgen Titel in 
Sanskrit, Tibetisch und Mongolisch) (2r) . . . Qamuy burqan bodisung nar-a mörgümü. 
eyin kernen minu sonusuysan nigen cay-tur. ilaju tegüs nögcigsen burqan qayan-u 
balyasun-daki yajar sibayun öoyöalaysan ayula-dur . . . 
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X X I I I Kapitel (bölüg), 4 jüil: 
I l v - 1 4 r X I I : 124r--137r 

I I 14 r - 2 4 v X I I I : 137r- -148v 
I I I 25 r - 3 7 v X I V : 148 v--156r 
I V 3 8 r - 4 7 v X V : 156 r--164v 

V 47v-58r X V I : 165 r--177v 
V I 58 r -71r X V I I : 178 r--192v 

V I I 71 r - 8 0 v X V I I I : 192v- -204v 
V I I I 80v-92r X I X : 204v--226 r 

I X 92 r -102v X X : 226 r--242 r 
X 102v-114v X X I : 242 r--252 v 

X I 115 r -124r X X I I : 253 r--270 v 
X X I I I : 271r-284r 

K o l . I (284r:13): Enedkeg-ün kelen-ele . . . — 285r:15: . . . yayiqamsiy tangsuy sayin 
cay ud masi yekede delgerekü boltuyai, überemstimmend mit Kandjurdruck 1718—20, 
vol. 26, 429r-430v ( L I G E T I , Catalogue, 168, 14. Zeile von oben). 285r:15: ging üker 
jil-ün jiryuyan sara-yin arban doluyan edür ekilejü . . . — 285r:21: orciyulbai. tegüskebei. 
(22) manghalam = Kandjurdruck, vol. 26, 431 r ( L I G E T I , Catalogue, 168, Zeile 38—169, 
Zeile 5). Darauf folgt die Einfügung: 285r:23: ülemji ene buyan-iyar oytaryui-yin 
kijayar-luya saca. qamuy amitan oröilang-un yeke dalai-aca tonilju. erdeni-yin qoyina-dur 
kürüged degedü yurban beye-yin cindamani-yi oluyad cing batuda orusiqu boltuyai = 
Kandjurdruck, 26, 431 r, Ende ( L I G E T I , Catalogue, 169, Zeile 5—8). 285r: 27: qamuy 
qutuytan-a (28) sayisiyaydaysan . . . — 286r: . . . dakin töbed-ün eke bicig üd-lüge. 
dokiyalduyulju. edüi tedüi ken ilegüü dutayu boluysan gem-i jasaju orciyulbai = Kandjur­
druck, vol. 26, 430v-431r ( L I G E T I , Catalogue, 168, Zeile 14-168, Zeüe 42). 

Ene nom qamuy amitan-a tusa boltuyai. ecüs-tür burqan-u qutuy-tur kürkü boltuyai. 
Anschließend 9 Zeilen eines Mantra ( E . : 286r:14). 

Kolophon I I (286 r: 15; in kleinerer Schrift): 
Ündüsün degedü blama nar-tur itegemüi. 
Üneger toyuluysan burqan-dur sitümüi bi. 
Ünen-iyer bütügsen nom-dur süsülümüi bi. 
Erketü sigemüni burqan-u nomlaysan-i. 
Ene eke bilig baramid-un sudur-i. 
Gungga brasi ubasi tamacin bicigülügsen buyan-iyar. 
Eöige eke terigüten enelejü yabuqu qamuy amitan. 
Eriküi küsel-iyen qanacu. 
Ecüs-tür burqan-u qutuy-tur kürkü boltuyai. 
Basa sedkil egüsken-tayan bayasulcaycid. 
Brasi ciriim ubasanja üre Sabinar terigüten bügüdeger. 
Tai barilduysayar. 
Fayiqamsiy-tu burqan-i . . . boltuyai. 
,,Den Ursprung, die erhabenen Lama bete ich an, 
Dem wahrlich vollendeten Buddha vertraue ich. Daß 
Jenes Prajhäpäramitä-sütra, 
Gelehrt vom mächtigen Buddha Öäkyammh, 
Geschrieben wurde von Gunga brasi ubasi, — durch dieses Verdienst . . . 
Mögen aUen leidend dahinwandelnden Lebewesen, 
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Mit Vater und Mutter angefangen, ihre Wünsche erfüllt, 
Möge ihnen am Ende Buddhas Segen werden! 

Möge auch Übel zum Halt gebracht werden 
Für die gläubige Brasi ciriim, für Nachkommen und Schüler . . . 

t< 
Vol. I der mongohschen Satasähasrikä-prajnäpäramitä-Übersetzung, mit geringen 

sprachhchen Ausnahmen mit dem Kandjurdruck, vol. 26 ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 746), 
übereinstimmend. Der Kolophon stimmt ebenfalls überein, ist jedoch in seinen einzelnen 
Teüen anders angeordnet. Das Datum der Übersetzung ist hier ging ükerjil statt des im 
Kandjurdruck, vol. 26, 431 r ( L I G E T I , 168), genannten ging mecin jil (1620), was dann — 
im Zusammenhang mit dem als Bearbeiter der Yum-Übersetzung des Siregetü guosi corji 
genannten Mergen dayiöing tayiji — dem Jahre 1601 entsprechen könnte. (Für das Da­
tum 1620 cf. L . L I G E T I , Deux tablettes de T'ai-tsong des Ts'ing, Acta Orient. Hung. 
V I I I : 1958, 227.) Die Orthographie zeigt ältere Formen wie sacin statt sasin, sömbör 
statt sömir, jüg-ün statt jüg-üd, kücüber statt kücünber, die dann im Kandjurdruck von 
1718—20 verbessert worden sind. 

217 Mong. Kandjur 2. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 
Manuskript, acc. 1892.545, Pothi , 269 fob, gleiche Maße wie vol . I , l inks außen recto: 

mongolische Paginierung und qoyaduyar debter; rechts recto: chinesisch E r h chi. Rosa Schutz­
vorhang. Abbildungen auf oberem Deckel l inks : Dibangara; rechts: Mayidari. Auf dem 
Rückendecke l von links nach rechts: 'P'ags skyes po, Y u l 'k'or bsrun, Mig mi bzaii, rNam 
t'os sras. 

Mongolischer Kandjur, Abteilung Yum, I I (mong.). 
Titel (im Anfang): Bilig-ün cinadu kürügsen jayun mingyan toya-tu. qoyaduyar 

debter-ece terigün bölüg. 
A. (1 v ) : Tere bilig baramid-iyar yabuqui caytur (2r) üiledküi möngke busu. kemeküi-tür 

ülü orosidaqui-dayan yayun-u tula kemebesü . .. 
X X V I I Kapitel (bölüg): 

I l v - 1 3 r X I V : 145v- -163 v 
I I 13 r -24 r X V : 163 v--175r 

I I I 2 4 r - 3 5 v X V I : 
I V 35v-46v X V I I : • 175r--185r V 

35v-46v X V I I : • 175r--185r V 4 7 r - 5 6 v X V I I I : 
• 175r--185r 

V I 56v-72v X I X : . 
V I I 72v-91v X X : 185 r--197 v 

V I I I 91v-98v X X I : 197v- -206 v 
I X 98v-107v X X I I : 206v--215r 

X 107v-118v X X I I I : 215r- -227 r 
X I 118v-128v X X I V : 227 r--239r 

X I I 128v-139v X X V : 239v--250 v 
X I I I 139v-145v X X V I : 250 v --261 r 

X X V I I : 261r-269r 
E . (269r:27): . . . sedkigdekü-yin yosuyar boda ügei mön kü qoyusun-i ber sedkiged 

qoyusun-iyar ber eremsin sedkimüi. (269 v) mamgalam. tegüsbe. 
Vol. I I der mongolischen Satasähasrikä-prajnäpäramitä-Übersetzung, übereinstim­

mend mit Kandjurdruck, vol. 27 ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 747). 
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218 Mong. Kandjur 3. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1892.546, Pothi, 280 fob, gleiche Maße wie vol . I , Abbildungen auf 
oberem Deckel l inks : Vcir Jirüken; rechts: Erdeni-yin gerel. Rückdecke l wie vol . I I , wech­
selnder Handschriftduktus, z. B . 144r/v. 

Mongolischer Kandjur, Abteilung Yum, I I I (mong.). 

Titel (im Anfang): Bilig-ün öinadu kürügsen jayun mingyan. yutayar debter-ece 
terigün bölüg. 

A. ( l v ) : Namo buddhaya . . . (2r) subudi busu bar tere bodisung maqasung nar bilig 
baramid-iyar yabuqui öay-tur . .. 

X X V Kapitel (bölüg): 
1 l r - 1 3 r X I V : 149v- -158r 

I I 13 r -24v X V : 158r--170 v 
I I I 24v-35r X V I : 170v- -182v 
I V 3 5 r - 4 5 r X V I I : 

J l 82v - -202 r V 45 r — 54 v X V I I I : J l 82v - -202 r 

V I 54 v—65 v X I X : 202r- -214r 
V I I - V I I I 6 5 v - 8 7 v X X : 214r--223 r 

I X 87v-100r X X I : 223r- -232 v 
X 100r-115r X X I I : 232 v--244 v 

X I l l ö r - 1 3 0 r X X I I I : 244v--259 r 
X I I : 130r-139r X X I V : 259 r --270r 

X I I I 139r-149v X X V : 270r- -280 r 

K o l . (280r:18): Ene tüg tümen silügtü-yin orciyuluysan ... dokiyalduyulju orci-
yuluysan bolai = Kandjurdruck, vol. 28, 435r ( L I G E T I , Catalogue, 170). 

Daran anschließend in kleinerer Schrift: 

Kolophon I I (280r:26): 
Aöitu ündüsün degedü lama narun öljei qutuy orosituyai. 
Asaran nigülesügöi arban jüg-ün burqan nuyud-un öljei qutuy orosituyai. 
Ibegegöi degedü nom nuyud-un öljei qutuy orosituyai. 
Aburayci bursang quvaray ud-un öljei qutuy orosituyai. 
Itegel-ün oron yurban erdenis-ün öljei qutuy orosituyai. 
Ile sidi-yin öljei qutuy orosituyai. Om ma ni bad me qung. hri. 

Vol. I I I der Satasähasrikä-prajhäpäramitä, bis Kolophon I I , 280r:26, übereinstim­
mend mit dem mongohschen Kandjurdruck, vol. 28 ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 748). 

219 Mong. Kandjur 4. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 
Manuskript, acc. 1892. 547, Pothi , 284 fob, gleiche Maße wie vol . I , Abbildungen l inks: 

Ariyun-a öggügci; rechts: Sayin öoytu; Rückdecke l wie vol . I I ; fol. 62 Hmzufügung in an­
derer Schrift und anderem Format. 

Mongolischer Kandjur, Abteilung Yum, IV (mong.). 

Titel (im Anfang): Bilig-ün cinadu kürügsen jayun mingyan. dötüger debter-eöe 
terigün bölüg. 
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A. ( l v ) : Namo buddhaya . . . nasun-a tegülder saraduti-yin köbegün (2r) öngge ügei-
yin tula . . . 

X X V Kapitel (bölüg): 
I l v - -16v X I I I : 156r- -166r 

I I 16v- -28 v X I V : 166r- -178v 
I I I 28v- -37 v X V : 178v- -187r 
I V 37v- -52 r X V I : 187r- -199v 

V 52r- -65 v X V I I : 199 v --210r 
V I 65v- -78 v X V I I I : 210 r--218v 

V I I 78v- -94 r X I X : 218v- -23 l v 
V I I I 94r- -107v X X : 231 v --241 r 

I X 107v- -120 r X X I : 241 r --250 v 
X 120r- -132v X X I I : 250 v --261 r 

X I 132v- -145r X X I I I : 261 r --270 v 
X I I 145 r--156r X X I V : 270 v --278 r 

X X V : 278r-284r 
E . (284r:22): . . . küseküi ügei kernen ülü oytoqui. mamgalam. 
Vol. I V der mongolischen Öatasähasrikä-prajnäpäramitä-Übersetzung, überein­

stimmend mit dem Kandjurdruck, vol. 29 ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 749). 

220 Mong. Kandjur 5. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1892.548, Pothi, 271 fob, gleiche Maße wie vol . I ; Abbildungen: links : 
Bayasqulang-tu bayatur; rechts: Tal erdeni toti. 

Mongolischer Kandjur, Abteilung Yum, V (mong.). 

Titel (im Anfang): Bilig-ün cinadu kürügsen jayun mingyan. tabdayar debter-ece 
terigün bölüg. 

A. (1 v ) : Namo buddhaya . . . sedkigdeküyin yosuyar duradqui oyira ayuluysan nuyud-i 
möngke ba möngke busu kernen . . . 

X X V I Kapitel (bölüg): 
I l r - lOr X I V : 134v -141 r 

I I lOr- -18r X V : 141 r--150r 
I I I 18r- -28 r X V I : 150r- -162v 
I V 28r- -36 v X V I I : 162v- -171r 

V 36v- -45 r X V T I I : 171r- -182r 
V I 45r- -52 v X I X : 182r- -192r 

V I I 52 v -62 r X X : 192r- -204r 
V I I I 62r- -72 r X X I : 204r--213v 

I X 72r- -86 v X X I I : 213v- -225 v 
X 86v- -99 r X X I I I : 225v--241 v 

X I 99r- -113r X X I V : 241v- -246 v 
X I I 113r- -125v X X V : 246v--258 v 

X I I I 125 v--134v X X V I : 258v--27 l r 
E . (271 r : 28):. . . baramid kiged sedkisi ügei-iyen tob anu qoyar busu qoyar bolyaydaqui. 

( In Zierschrift): Mamghalam sadu edkü. 
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271 v : l folgt Gebet: 
Om ä hum. degedü siddi yerü sidi qocorli-ügei bariysan . . . 272 r : 7 . . . edeki yurban 

suryayuli-yin kölgen-i yosuyar nemegci. sonom irgyamso nere-tü tere burqan-dur maytan 
mörgümüi .. . manjusiri. logisvari vöirbani yurban boyda-dur maytan mörgümüi. 

Das Gebet erwähnt den 3. Dalai Lama bSod nams rgya mc'o (1543—1588). 
Vol. V der mongohschen Satasähasrikä-prajnäpäramitä-Übersetzung, übereinstim­

mend — mit Ausnahme des obigen Gebets — mit dem Kandjurdruck, vol. 30 ( L I G E T I , 
Catalogue, Nr. 750). 

221 Mong. Kandjur 6. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1892. 549, Pothi , 280 fob, gleiche Maße wie vol . I ; Abbildungen: l inks : 
Sarau gerel erdeni; rechts: Üjigseger tusatu. Rückdecke l wie vol . I I . 

Mongolischer Kandjur, Abteilung Yum, VI (mong.). 

Titel (im Anfang): Bilig-ün cinadu kürügsen jayun mingyan. jiryuduyar debter-ece 
terigün bölüg. 

A. ( l v ) : Namo buddaya . . . tendece tngris-ün erketü qormusta ilaju tegüs nögligsen 
burqan-a eyin kernen ... 

X X I V Kapitel (bölüg): 
I : l r - -16v X I I : 141v- -152 v 

I I : 16v- -27 r X I I I : 153r- -163v 
I I I : 27v- -36 r X I V : 164r- -174r 
I V : 36r - -44 v X V : 174r- -182v 

V a : 44v- -54 r X V I : 182v- -189v 
V b : 54r - -65 v X V I I : 189v- -197v 

V I : 66r- -75 v X V I I I : 197v- -205 v 
V I I : 75v- -85 v X I X : 205v--216v 

V I I I : 85v- -97 v X X : 216v- -228 r 
I X : 98r- -HOr X X I : 228r--238r 

X : H O r - -121r X X I I : 238r--247 v 
X I a: 121r- -131v X X I I I : 247v--258r 
X I b: 131 v--141v X X I V : 258 v --280 r 

E . (280r: 18): . . . ügei-y in mön cinar anu bilig baramid bolai ... mamghalam. 
K o l . (280r:23): 

Gungga rasi ubasi oyin uqayan serejü 
Ene ba qoyitu qoyar-un tula. 
Nom bütügeye kernen amalaysan-u tula. 
Burqan metü t. . . ayaci ügei 
Bodicid metü nom ügei. 
Bursang quvaray metü saba ügei. 
Bütügegci tarni metü getülgegci ügei 
(280 v : Mitte) 
küsejü süjüg-iyer takisuyai kernen 
biöigülügsen ubasi-du (radierte Stelle) 
. . . tayan bayasulcan bicibe. 
ene ba. qoyitu . . . bide bügüdeger. 
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„Weil der Ubasi K u n dga' bkra sis, in seinem Verstände erweckt, 
Gelobt hatte: ,Ich will die heilige Schrift ausführen 
Für jenes und das spätere (Pothi), diese beiden!', 
Hat man es schreiben lassen, indem man sagte: 
,So wie Buddha ist kein . . ., 
So wie der Erleuchtungsgedanke ist keine Lehrschrift, 
So wie die Gemeinde der Mönche ist kein Mittel, 
So wie die voUzogene Dhärani ist keine Befreiung, 
Mit diesem Wunsche werde ich fromm opfern!' 
. . . und dem Ubasi den Wunsch erfüllend und ihn erfreuend, 
schrieb er es . . . " 

Der Name des Schreibers ist ausradiert. 
Vol. V I der mongohschen Übersetzung der Satasähasrikä-prajnäpäramitä, bis auf 

den oben übersetzten Kolophon übereinstimmend mit dem Kandjurdruck, vol. 31 
( L I G E T I , Catalogue, Nr. 751). 

222 Mong. Kandjur 7. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1892. 550, Pothi , 341 fob, gleiche Maße wie vol . I ; Abbildungen: l inks : 
Sarau erdeni-tü; rechts: Kkir ügegü-tü; Rückdecke l wie vol . I I . Neben mongolischer Pagi­
nierung und Bandzahl teilweise links außen auch tib.-mandj. Zäh lung . 

Mongolischer Kandjur, Abteilung Yum, V I I (mong.). 

Titel (im Anfang): Bilig-ün cinadu kürügsen jayun mingyan. doluduyar debter-ece 
terigün bölüg. 

A. ( l v ) : Namo buddhaya ... subudi dotuyatu qoyusun urida kijayar anu ese küli-
gdegsen ese aldaraysan buyu ... 

X X I I I Kapitel (bölüg): 
I l r - -14v X I I : 183r- -198v 

I I 14v- -34 v X I I I : 198v--214r 
I I I 35 r - -55 v X I V : 214r- -227 v 
I V 55v- -75 r X V : 228r- -242 v 

V 75r - -90 v X V I : 242v--257 v 
V I 90v- -105v X V L I : 257v--268 v 

V I I 105v--121v X V T I I : 268v--280 v 
V I I I 121v--137v X I X : 280v--293 v 

I X 137v--151r X X : 293v--304v 
X 151r- -166r X X I : 304v--318r 

X I 166r- -183r X X I I : 318r- -330r 
X X I I I : 330r-341r 

E . (341 r : 26): . . . tosburi busu bolai. mamghalam. ligsuva. 
Ündüsün lama nar-un öljei qutuy orosituyai. 
Ündüsün kiged siddi-yin ölju (= öljei) qutuy orosituyai. 
Idam burqan-u öljei qutuy orosituyai. 
He siddi-yin öljei qutuy orosituyai. 
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Nom-un sakiyulsud-un öljei qutuy orosituyai. 
Jedker-i arilyaycid-un öljei qutuy orosituyai. 
Jokilduqu-yin siltayan bütügekü-yin öljei qutuy orosituyai. 

Vol. V I I der mongolischen Übersetzung der Satasähasrikä-prajnäpäramitä, überein­
stimmend mit dem mongolischen Kandjurdruck, vol. 32 ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 752). 

223 Mong. Kandjur 8. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1892. 551, Pothi , 261 fob, gleiche Maße wie vol . I ; Abbildungen: l inks : 
Coyi öggügci; rechts: Ariluysan; Rückdecke l wie vol . I I . Neben mongolischer Paginierung 
und Bandzahl teilweise l inks außen auch tibetisch: ka . 

Mongolischer Kandjur, Abteilung Yum, V I I I (mong.). 

Titel (im Anfang): Bilig-ün cinadu kürügsen jayun mingyan. nayimaduyar debter-ece 
terigün bölüg. 

A. ( l v ) : Namo buddhaya . . . (2r) riti köl masida ariluysan-iyar öngge masida . .. 

X X V Kapitel (bölüg): 
I 2 r - 1 3 r X I I I : U 8 r - -129r 

I I 13 r -24 r X I V : 129r- -139v 
I I I 2 4 r - 3 3 r X V : 139v- -147 r 
I V 3 3 r - ^ 2 r X V I : 147r--158r 

V 4 2 r - 5 3 r X V I I : 158r--170r 
V I 5 3 r - 6 1 r X V I I I : 170 r --185v 

V I I 6 1 r - 6 9 v X I X : 185v- -197r 
V I I I 69v-77v X X : 197r--206 r 

I X 77v-85v X X I : 206r- -216v 
X 85v-94r X X I I : 216v- -226 v 

X I 94r -104v X X I I I : 226v--238v 
X I I 104v-117v X X I V : 238v--249 r 

X X V : 249r-260v 

E . (260v:27): . . . tegüsbe; anschließend 4 Zeilen Segensformeln in umschriebenem 
Sanskrit, fortgesetzt auf fol. 261. 

K o l . (261 r: 16) (Zeden 16-23 rot geschrieben, 24-30 schwarz): 
Buyan-u öiyulyan-i quriyayci tegüs coytu caqar diyan ci blama-yin emüne- ece. arban qoyar 
qabtasutu yum-i. negükü mörgül-ün übegen (— ibegen) ubasi gungga rasi bütügen abuba. 
ene bicigsen-ü kücün-iyer 
eöige eke ekilen jiryuyan jüil qamuy amitan 
enelkü . .. burqan-u 
qutuy olqu boltuyai. om bajar saduva. 
hum om a hum. om a ra ba ja na di. — 
,,Vor dem vollkommen mächtigen Tsakhar Diyanci, der alle Tugenden vereinigt, hat 
Ubasi K u n dga' bkra sis es auf sich genommen, 
zur Unters tützung der nachfolgenden Verehrung 
die zwölf Bände Y u m auszuführen. 
Durch die Kraft jenes Schreibens mögen, 
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Von Vater und Mutter angefangen, alle sechs Arten Lebewesen 
. . . Buddhas Segen erlangen . . . 

Der Tsakhar Diyanöi Khutukhtu ist einer der höchsten innermongolischen Würden­
träger gewesen, dessen Präinkarnation schon 1606 nordwestlich von Köke Khota einen 
Tempel baute (cf. Öaylasi ügei süme-yin . . . dangsa, K g l . Bibl . Kopenhagen, Ms. Mong. 
266, 13r; Faksimileausgabe: Monumenta Ling. Asiae maioris, Series Nova, vol. 2, 107; 
C A J I : 1955, 280). 

Vol. V I I I der mongolischen Übersetzung der Satasähasrikä-prajhäpäramitä, über­
einstimmend mit vol. 33 des Kandjurdruckes ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 753). 

224 Mong. Kandjur 9. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1892. 552, Pothi , 282 fob, gleiche Maße wie vol . I ; Abbildungen: l inks : 
Ariyun-i öggügöi; rechts: Usun tngri burqan; Rückdecke l wie vol . I I , zeitweilig rechts unten 
recto Nebenpaginierung in rot. 

Mongolischer Kandjur, Abteilung Yum, IX (mong.). 

Titel (im Anfang): Bilig-ün cinadu kürügsen jayun mingyan. yosuduyar (!) debter-ece 
terigün bölüg. 

A. ( l r ) : Namo buddhaya . . . tere yayun-u tula kemebesü. tere eyin buyu. bodisung nar 
bilig baramid .. . 

X X V I I Kapitel (bölüg): 
I l r - -13r X I V : 134v- -145 v 

I I 13r - 24v X V : 146r- -155v 
I I I 24v- -37 r X V I : 155v- -164r 
I V 37r - -45 r X V I I : 164r- -172r 

V 45r - -54 v X V I I I : 172r- -180v 
V I 54v- -63 v X I X : 180v- -191r 

V I I 63v- -71r X X : 191r- -200 r 
V I I I 7 1 T - -82 v X X I : 200r--209 v 

I X 82v- -93 r X X I I : 210r- -219v 
X 93r - -102 v X X I I I : 219v- -230 v 

X I 102 v --112v X X I V : 230v--246 v 
X I I 112v- -124r X X V : 246v--259 v 

X I I I 124r- -134v X X V I : 259 v --270 r 
X X V I I : 270r-282r 

E . (282r:17): . . . burqan-u ese qolicalduysan nom-ud bolai. manghalam. 
I n rotumrahmten Viereck außerdem 11 Zeilen mit 2 Radierstellen, wo einst der 

Name des Schreibers gestanden hatte: 
(282r:20): Ündüsün degedü blama-dur itegemüi bi. 
Üneger toyuluysan burqan-dur sitümüi bi. 
Ünen-iyer bütügsen nom-dur süsülümüi bi. 
Erketü sagjamuni burqan-u nomlaysan. 
Ene eke bilig baramid-un sudur-i. 
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Edüge (Radierstelle) bicigülügsen buyan-iyar. 
Ecige eke terigüten. 
Enelejü yabuqu qamuy amitan. 
Eriküi küsel-iyen qanaju. 
Ebedcin terigüten emkeg jobalang-ud ariluyad. 
Ecüs-tür burqan-u qutuy-tur kürkü boltuyai. 
Basa tayan bayasulöaycid (Radierstelle) üre sabinar terigüten. 
Qamuy bügüdeger yar barilduysayar. 
Fayiqamsiytu burqan-u yajar-a. törökü boltuyai. 
Edüge töröküi öteleküi. 
Ebedküi üküküi sansar-un jobalang-aca amitan-i getülgekü boltuyai. 

Diese Nachschrift stimmt weitgehend mit Kolophon I I in vol. I des Manuskripts 
überein, weshalb anzunehmen ist, daß an der ersten, oberen Radierstelle der Name des 
Schreibers Gungga brasi ubasi, und an der zweiten, unteren Radierstelle der Name der 
veranlassenden Brasi ciriim ubasanja gestanden hat. 

Vol. I X der mongohschen Übersetzung der Satasähasrikä-prajnäpäramitä, über­
einstimmend bis 282r:18 mit dem Kandjurdruck, vol. 34 ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 754). 

225 Mong. Kandjur 10. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1892. 553, Pothi , 296 fob, gleiche Maße wie vol . I ; Abbildungen: l inks : 
Usun tngri-yin tngri; rechts: Sayin 6oytu; Rückdecke l wie vol . I I . 

Mongolischer Kandjur, Abteilung Yum, X (mong.). 

Titel (im Anfang): Bilig-ün cinadu kürügsen jayun mingyan. arbaduyar debter-ece 
terigün bölüg. 

A. ( l v ) : Namo buddhaya . . . (2r) öngge-yin ali tere tegüncilen kü cinar ba . . . 

X X V I I I Kapitel (bölüg): 
I l v - -14v X V : 163r--170v 

I I 14v- -25 v X V I : 170v- -177v 
I I I 25v- -36 v X V I I : 177v- -191r (? 
I V 36v- -51 r X V T I I : 191r--196r 

V 51r - -61 r X I X : 196r--209r 
V I 61r - -70 v X X : 209r- -221 v 

V I I 70v- -82 r X X I : 221v- -234v 
V I I I 82r - -94 r X X I I : 234v--245 v 

I X 94r - -104r X X I I I : 245v--252 v 
X 104r- -112v X X I V : 252 v--254v 

X I U 2 v - -126v X X V : 254v--263 r 
X I I 126v- -142r X X V T : 263r- -274v 

X I I I 142 r --152r X X V I I : 274v--285r 
X I V 152r- -162v X X V I I I : 285r- -296r 

E . (296r:15): . . . tabin qoyarjüil bolai. Manghalam. 
Vol. X der Satasähasrikä-prajnäpäramitä, übereinstimmend mit dem Kandjurdruck, 

vol. 35 ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 755; dort nur 27 bölüg, aber auch 52 jüil). 
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226 Mong. Kandjur 11. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1892. 554, Pothi , 296 fob, gleiche Maße wie vol . I ; Abbildungen: l inks : 
Öoytu candan; rechts: Kijayalal ügei kürdü jibqulang. 

Mongolischer Kandjur, Abteilung Yum, X I (mong.). 

Titel (im Anfang): Bilig-ün cinadu kürügsen jayun mingyan. arban nigedüger debter 
-ece terigün bölüg. 

A . : Namo buddhaya . . . (2r) tendece nasun-a tegülder subudi ilaju tegüs nögcigsen 
burqan-a eyin kernen ... 

X X I I I Kapitel (bölüg): 
I : lr—15r X I I : 132v- -148v 

I I : 15 r -26v X I I I : 148v- -163r 
I I I : 26v-38r X I V : 163r--174r 
I V : 3 8 r - 4 8 v X V : 174r--189r 

V : 48v-58v X V I : 189r--204r 
V I : 58v-71r X V I I : 204r- -218r 

V I I : 71 r -84 r X V T I I : 218r- -233 r 
V I I I : 84 r -95 r X I X : 233r- -244r 

I X : 95r -107v X X : 244r- -256r 
X : 107v-120r X X I : 256v--270 r 

X I : 120r-132v X X I I : 270r- -282r 
X X I I I : 282r-296r 

E . (296r:21): . . . tegüsbe. manghalam. subham siri. 
Kolophon (296r:22): Ündüsün degedü blama-dur itegemüi bi . . ., übereinstimmend 

mit den Kolophonen in vol. I und I X , nur sind hier wie in vol. I X , die Stellen, wo die 
Namen des Schreibers und der Stifterin genannt waren, radiert und die Namen aus­
getilgt. 

Vol. X I der mongohschen Übersetzung der Öatasähasrikä-prajnäpäramitä, überein­
stimmend mit dem Kandjurdruck, vol. 36 ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 756). 

227 Mong. Kandjur 12. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1892. 555, Pothi , 281 fob, gleiche Maße wie vol . I ; Abbildungen: l inks : 
Coytu gerel-tü; rechts: Silgükü ügei coytu; Rückdecke l wie vol . I I . 

Mongolischer Kandjur, Abteilung Yum, X I I (mong.). 

Titel (im Anfang): Bilig-ün cinadu kürügsen jayun mingyan. arban qoyaduyar 
debter-ece terigün bölüg. 

A. ( l v ) : Namo buddhaya . . . (2r) subudi bi endece burqan-u nidün-iyer .. . 

X X I V Kapitel (bölüg): 
I l v - 9 v V I I 70v-84v 

I I 9v -17 r V I I I 84v-98v 
I I I 17 r -30v I X 98v-113v 
I V 30v-45r X 113v-127r 

V 45 r -59 r X I 127r-143r 
V I 59 r -70v X I I 143r-155r 
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X I I I : 155r- -165v X I X 211r- -222 r 
X I V : 165v- -174v X X 222r--234r 

X V : 174v- -182 v X X I 234r--248 v 
X V I : 182 v--193r X X I I 248v--259r 

X V I I : 193r- -201 v X X I I I 259r--270 v 
X V I I I : 201 v --210v X X I V 270 v --281 v 

E . (281 v : 3 4 ; unvollständig): . . . sacalal ügei manjusiri-yin . .. 
Anschließend 3 fol.: Gebet; Sonderpaginierung 1—3 (Abbildung 14). 
A. (1): Om suvasti sidam sari blama idam kiged yurban erdeni-dür mörgümü . . . 1 fol. 

ohne Paginierung. 
Datierung: . . . Acitu degedü ündüsün blama-dur itegemüi bi ... 

Erketü yurban Öay-un burqad-un eke bilig baramid-i 
Engke amuyulang-un döcin dörbedüger on. 
Erkin kökegÖin takiya jil-ün jun-u terigün sarayin nigen-e tegüsbei ... 

ilayuysad-un be.ye jarliy sedkil yurban 
öljei qutuy orosituyai. om ma ni bad 
me hum. 

„Ich vertraue dem Lama, dem erhabenen, hilfreichen Ursprung . . . 

Die Prajfiäpäramjtä des mächtigen Buddha der 3 Zeiten 
Wurde beendet am 7. Tage des ersten Sommermonats des ausgezeichneten bläulichen 

Hennen- Jahres, 
Des 44. Jahres (der Herrschaft) des Kaisers K'anghsi (1705)." 

Cf. für dieses fol. mit der Datierung auch H E I S S I G , Zur Entstehungsgeschichte der 
mongolischen Kandjur-Redaktion der Ligdan Khan-Zeit (1628—1629), Studia Altaica, 
Wiesbaden 1957, 85; ders., Die L ib r i Mongolici der Westdeutschen Bibliothek Marburg, 
Z D M G C H I : 1953, 424. Abbüdung i n : H E I S S I G , Die Familien und Kirchengeschichts­
schreibung der Mongolen, I , Wiesbaden 1959, Tafel I I . 

Die vol. I — X I I dieses Kandjur-Manuskripts, geschrieben 1705, stimmen sowohl mit 
dem Satasähasrikä-prajnäpäramitä-Druck von 1714 überein (Hist. Museum Bern; cf. 
H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 20) als auch mit dem mongohschen Kandjurdruck von 
1718—20; das ist ein Beweis dafür, daß das Redaktionskomitee 1718—20 die ältere 
Fassung der Ligdan Khan-Zeit unverändert übernommen hat. 

228 Libr. Mong. 66a-c. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 3 vol. , 309 + 317 +229 fob, 11:57 (8,5:48) cm, 41zeilig, 
chinesischer Randti tel rechts: H s ü , 1., 2., 3. chüan . 

Astädasasähasrikä-prajnäpäramitä (mong.). 

Titel (Titelblatt): Arban nayiman mingyatu terigün (nögüge; yutayar) gelmeli 
kemegdekü sudur orosiba (Band 1 [2 oder 3] des Sütra der achtzehntausend Strophen). 

Volltitel (im A . ) : Qutuy-tu bilig-ün cinadu kijayar-a kürügsen arban nayiman mingyan 
silüg-tü kemegdekü yeke kölgen sudur (Mahäyänasütra, genannt Gedicht der erhabenen 
transzendentalen Weisheit zu achtzehntausend Strophen). 
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Übersetzung des Ärya-Astädasasähasrikä-prajnäpäramitä-näma-mahäyänasütra 
durch Siregetü guosi corjiva, mit Nr. 229 (Libr. Mong. 63) als ein Werk gedruckt ( H E I S S I G , 
Blockdrucke, Nr. 32), übereinstimmend mit vol. 42—44 des mongolischen Kandjur ( L I G E T I , 
Catalogue, Nr. 762—764). I n der Anordnung der keseg (bam-po) besteht Übereinstimmung 
mit dem Pekinger tibetischen Kandjurdruck (cf. M. L A L O U , L a Version tibetaine de 
Prajnäpäramitä, J A C C X I V : 1929, 92). 

229 Libr. Mong. 63. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 428 fob, 11:58 (8,5:48) cm, 41zeilig, chinesischer Randt i te l 
rechts: Hsü , 4. chüan . 

Dasasähasrikä-prajnäpäramitä (mong.). 

Titel (Titelblatt): Qutuytu tümen silüg-tü dötüger gelmeli kemegdekü sudur orosiba 
(Band 4, genannt Sütra der erhabenen zehntausend Strophen). 

Volltitel (im A . ) : Qutuy-tu bilig-ün linadu kijayar-a kürügsen tümen silüg-tü kemekü 
yeke kölgen sudur (Mahäyänasütra, genannt Gedicht der erhabenen transzendentalen 
Weisheit zu zehntausend Strophen). 

E . (438r): . . . tümen silüg-tü kemekü yeke kölgen sudur tegüsbe. 
Übersetzung des Arya-Dasasähasrikä-prajnäpäramitä-näma-mahäyänasütra durch 

pandita Siregetü corjiva auf Wunsch des Amudai secen qayan, der Noyancu jönggin qatun 
und des Ombu qung tayiji der Köke Khota-Tümet , zusammen mit der Astädasasäha-
srikä-prajnäpäramitä um die Wende des 16. J h . übertragen (cf. Nr. 228). Der vorlie­
gende undatierte Druck dürfte zu Anfang des 18. J h . entstanden sein ( H E I S S I G , Block­
drucke, Nr. 33), doch findet sich diese Übersetzung mit gleichem Kolophon bereits im 
mongolischen Kandjur ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 765). Der Kandjurdruck zählt aber 33 
keseg mit 33 bölüg, während sich hier, fol. 426r, ein 34. keseg, aber 33. bölüg finden. 
Kolophon in Umschrift und Übersetzung ab Strophe 9 bei H E I S S I G , Zur geistigen Lei­
stung der neubekehrten Mongolen, U A J b X X V I : 1954, 109-110. 

Weiteres Exemplar: Far Eastern Institute, Chicago, Slg. Laufer 319. 

230 Libr. Mong. 54. WTdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 331 fob u. 3 fob Index, 18,5:56,5 (14,5:50) cm, 31zeilig, 
chinesischer Randti tel l inks a u ß e n : Pan . 

Astasähasrikä-prajnäpäramitä (mong.). 

Titel (Titelblatt): Qutuy-tu nayiman mingyatu yeke kölgen sudur orosiba (Mahäyäna­
sütra der erhabenen achttausend Strophen). Chinesischer Randtitel nur lr—2r: San-
pan-jo. 

A. (2r) : Burqan kiged bodhi sadua nar ba . . . 
E . (331 v ) : . . . ilaju tegüs nögcigsen qutuy-tu eke bilig baramid nayiman mingyatu 

tegüsbe. 
Kolophon I (331 v) im wesentlichen übereinstimmend mit dem Kandjurdruck ( L I G E T I , 

Catalogue, Nr. 766, 183-184). 
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Kolophon I I , 3 fol. zu je 5 Zeilen tibetisch-mongolischer Interlinearversion: Om 
suvasti sidam. 
Aya bayatur jirüketü cayan lingqua-yin angqan-u üges cu . .. 

Masi ketiirkei umara jüg-ün sasin-u yeke jula. 
Manglai toyin qutuytu ber nayiman mingyatu-yin debter-i 
Mayad ariyun-a sigüjü mongyol-un üsüg ( l v ) -tür 
Manduyulun keb-tür bayiyul kernen basa basa duradqaysan-u tula. 
Olan sonosuysan kiged saysabad ba qutuytan-u ed-lüge tegüsügsen 
Onca jing juu se-yin da blama. 
Orciyuluyöi gelong sirab jamsa-bar. 
Olanta sigüjü teyin ariyun keb-tür bütügebei 

kernen yurban cay-un qutuy tan-u yayca kü eke bilig-ün cinadu kürügsen nayiman 
mingyatu-yi mongyol-un keleber keb-tür sai oroyuluysan-u biöeti (tibetisch: gleg bam gyi 
bar byad, daher biceci — bicigeci) egiin-i urad-un tegüs sinjilel-tü guosiri gesül ariyun 
dalai kemegdeküi ber duraduysan yosuyar. ayimay saba artar kiged tosburi kelen-ü sastir-tur 
sayin sambaya-tu amdo-yi yin aday cöngge (tibetisch: mdo smad coh k'ar) -dür törögsen 
toyin aöiya qutuytu lubsang bstan bai jamsan siri badara kemegci ber nayirayuluysan 
sayin buyan boltuyai. — 

Weil die überaus hehre große Leuchte des Glaubens im Norden, 
Der erhabene Toyin Khutukhtu, indem er sagte: ,Das Buch der achttausend (Strophen) 
Auf das Genaueste überprüfend, druckt und verbreitet es in 
Mongolischer Schrift!', dies wieder und wieder gefordert hat, hat dies, nachdem er 
E s oftmals vernommen (hatte) und es auch durch die Güter der Mönche und des Khu­

tukhtu ermöglicht (wurde), 
Der Übersetzer dge sloh Ses rab rgya mc'o, 
Der Abt des unvergleichlichen Sung-chu-szu, 
Genau durchgesehen und für ganz fehlerfreie Druckplatten vorbereitet . . . 

. . . und dies sagend, hat der in Coh-k'a in Unter-mDo geborene Toyin ,A kya Khu­
tukhtu Bio bzah bstan pa'i rgyal mc'an, sehr bewandert in den Kleinodien der religiösen 
Schriften (den Abteilungen des Korbes, pitaka) und den Werken unterschiedlicher 
Zungen, (dieses Nachwort) in der Weise verfaßt, wie es der sehr kritische Gusri dge c'ul 
Ariyun dalai von den Urat, der Schreiber, der die ,8000 Strophen einzig transzenden­
taler Weisheit der Heiligen der drei Zeiten' in mongolischer Zunge für die Druckplatten 
vorbereitete, gewünscht hat." 

Durch Urad-un Biligün dalai (Ses rab rgya mc'o) in der 1 . Hälfte des 18. J h . bear­
beitete Ausgabe des Ärya-Astasähasrikä-prajnäpäramitä-näma-mahäyänasütra auf Ver­
langen des , A k y a Khutukhtu ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 1 2 3 ) in 4 2 Kapiteln (bölüg) 
und 3 2 Abschnitten (jüil). 

Weitere Exemplare: Bri t . Museum London, Mon 5 3 ; Far Eastern Institute, Chicago, 
Slg. Laufer, Mong. 3 6 7 ; Library of Congress, Washington, Div. 0 . M. 2 1 6 ( F A R Q U H A R , 

C A J I , 166, Nr. 2 ) . 
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231 Libr. Mong. 98. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 
Pekinger Blockdruck, Pothi, 421 fob, 9,5:50 (7:47) cm, 39zeilig; chin. Randt i te l rechts 

recto: K u - y ü e h ; mong. Randti tel l inks : Nayiman mingyatu, mong. Paginierung. 

Astasähasrikä-prajfiäpäramitä (mong.). 

Titel (Titelseite): Qutuy-tu nayiman mingya-tu nere-tü yeke kölgen sudur orosiba. 
Mongohscher Neudruck der Fassung des Ärya-Astasähasrikä-prajhäpäramitä-näma-

mahäyänasütra im mongolischen Kandjurdruck von 1718—20 ( L I G E T I , Catalogue, 
Nr. 766). H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 174. 

Weitere Exemplare: LSOAS-81168; Far Eastern Library, Chicago, Slg. Laufer, 471. 

232 Hs. or. 282. WdtB, Marburg 
Pekinger Blockdruck, Pothi , 314 fob, 12,5:59 (8,5:48,5) cm, 41zeilig. Chin. Randt i te l 

rechts: T e ; mong. Randti tel l inks : Ca eldeb bilig baramid. 

Mongolischer Kandjur, vol. 47 (mong.). 

Ti te l : Eldeb bilig baramid. Wortgetreuer Nachschnitt des 6. Bandes der Abteilung 
Eldeb bilig baramid (ser p'yin) des mongohschen Kandjurs ( L I G E T I , Catalogue, 
Nr. 767-791), undatiert ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 34). 

233 Leder 24351 C 2. Linden-Museum, Stuttgart 
Manuskript, Pothi , fob 7—45, 20:6,7 (5,6:16,8) cm, 12zeilig, Schriftspiegel rot umrandet, 

ornamentale schwarze Kalamusschrift auf gelbbraunem, stockfleckigem Papier. L inke r 
Randti tel in rot: Codba und rot geschriebene mongolische Paginierung. Unvo l l s t änd ig . Von 
H . Leder in Yeke küriye (Urgha) erworben (cf. oben zu Nr . 105 und unten zu Nr . 557). 

Vajracchedikä (mong.). 

Titel fehlt. 
A . (7r ) : . . . ilaju tegüs nögcigsen jarliy bolurun. subudi a tegüncilen kü bodisung 

nar alin-dur ber barimtalaqu ögküye öglige oggügci tegünü buyan-u coycas kemebesü ... 
E . (54v): . . . nom ud kemekü tedeger anu nom ügei kernen tegüncilen iregsen nomlaysan 

büged . . . 
Eine unvollständige Abschrift der mongohschen Vajracchedikä-Übersetzung Qutuytu 

vöir-iyar oytaluyci bilig-ün cinadu kijayar-a küregsen neretü yeke kölgen sudur. Für eine 
äußerliche Beschreibung ohne Identifizierung cf. R . 0 . M E I S E Z A H L , Die tibetischen 
Handschriften und Drucke des Linden-Museums in Stuttgart, Tribus V I I : 1957,33. Cf. 
ferner H E I S S I G , Tribus V I I I : 1959, 40. 

234 Libr. Mong. 44. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 
Pekinger Blockdruck, Pothi , 27 fob, 18,5:53 (13:46,5) cm, 25zeilig, fol. l v und 2r in 

Rotdruck, chinesischer Randti tel l inks : Chao-ching. 

Vajracchedikä (mong.). 

Titel (Titelseite): Qutuy-tu vöir-iyar oytaluyci bilig-ün cinadu kijayar-a kürügsen 
neretü yeke kölgen sudur .. . lv—25r. 
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Nr. 235—237 

Auf fol. 25r anschließend: Bilig-iin cinadu kijayar-a kürügsen oytaluyci vcir. bodi 
mör-i toyolaqui neretü sudur . . . 25r—27r. 

Mongolische Übersetzung des Ärya-Vajraccheciikä-näma-prajnäpäramitä-mahäyäna-
sütra, überemstimmend mit der Fassung des mongolischen Kandjurdruckes, vol. 47 
( L I G E T I , Catalogue, Nr. 771), cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 17. 

Weitere Exemplare: K g l . Bibliothek Kopenhagen, Mong. 472; Slg. Laufer, Far 
Eastern Library, Chicago, Mong. 131; Univ. Bibliothek Oslo, 38419c. 

235 Hs. or. 710. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 102 fob, 8,5:23,5 (5,6:20) cm, 14zeilig, chinesischer Rand­
titel l inks : Chao. 

Vajracchedikä (mong.). 

Titel (Titelseite): Qutuy-tu vcir-iyar oytaluyci bilig-ün cinadu kijayar-a kürügsen 
neretü yeke kölgen sudur. 

Undatierter Nachdruck aus Peking ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 169). 
Weitere Exemplare: LSOAS-81181; Library of Congress, Div. 0 . M 250-A; Slg. 

Raghu Vira, New Delhi, 02.03. 

236 Umlauff 71366. Linden-Museum, Stuttgart 

Manuskript, Pothi , 28 fob, 10:31 (8,7:26,5) cm, 21zeilig, R ä n d e r durch Feuereinwirkung 
stark zerbrechlich, versengt; unvol ls tändig , nur fol. 3—30. 

Vajracchedikä (mong.). 

Titel fehlt im Anfang. Titel im E . (27 v : 7): Qutuy-tu bilig-ün cinadu kijayar-a kürügsen 
oytaluyci vacara neretü yeke kölgen sudur tegüsbe. 

Vajracchedikä-Übersetzung . . . bis 27v:7. Dhärani und Schlußgebet . . . 2 7 v : l l 
bis 28 r. 

K o l . (28r:4): Kücün auya-tu delekei-yin qormusta tegünü jarliy-i oroi-dur-iyan abcu 
bürün . .. drista kelemürci tngri nerün kelen-ece nayir jokistaya oröiyulju tamayalayulbai; 
. . . dann Segenswunsch. 

E . ( 2 8 v : l ) : Qamuy-yi medegci nomun qayan bolqu. boltuyai. 
Mongyol-un keleber. bilig-ün cinadu kijayar-a kürügsen oytaluyci vcir bodi mör-i 

toyolaqui neretü sudur . . . 28v:3—28v: 13. 
Kopie eines Pekinger Blockdruckes (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 17—18; H E I S S I G , 

Tribus V I I I : 1959, 40). 

237 Libr. Mong. 9. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22.1475, Pothi, 46 fob, 9:44 (6,5:39,5) cm, 20zeilig. 

Vajracchedikä (mong.). 

Titel (Titelseite): Bilig-ün öinadu kijayar-a kürügsen vöir-iyar oytaluyci kemegdekü 
yeke kölgen sudur orosiba. 

A. ( l v ) : Namo buddhaya. namo dharmaya. namo sangghaya. enedkeg-ün keleber . .. 
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Nr. 238—240 

E . (46r): . . . qutuy-i olqu-yin siltayan bolqu boltuyai. sarva mangghalam. egünü keb 
ayuyin keyid-tii bui. — „Möge es der Anlaß sein, den Segen . . . zu finden. Die Druck­
stöcke dieses [Werkes] sind im Aginsk-Kloster." 

Burjat-mongolischer Blockdruck der Vajracchedikä in mongolischer Übersetzung, 
gedruckt nach 1870 im Aginsk-Edoster (cf. C O Y I J A L S U R I T N G , Buriyad modun bar-un 
nom-un tabun yarciy, Studia Mongolica 1/16, 10). 

238 Cod. Ms. Asch 116. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi , 55 fob, 10:32 cm, 19—20zeüig, ungelenke Hand, vermutlich Abschrift 
von europäischer Hand. A u f dem Titelblatt Vermerk von J ä h r i g : „Die große Seel-Messe 
Dordschä-Dschoddba, welche für alle Verstorbenen sowol bey Bestattung d. Leiche als 
nachher von den Verwandten 100 u . lOOOfältig zum besten ihrer Seele gebetet wird . Der 
heilige Schigimunih ist Verfaßer hievon." 

Vajracchedikä (mong.). 

Titel (Titelblatt): Vöir-iyar oytaluyci orusiba. Darunter Vermerk: Sungdui-da 
qoyaduyar debter je tabin doluduyar cayarsu amui. — „Es findet sich auf Seite 57, 2. Band 
des Sungdui, je." 

Abschrift der mongohschen Version der Vajracchedikä nach einem Sungdui-Druck, 
jedoch nicht mit Bd . I I von 1707 oder 1727 (cf. L I G E T I , L a Collection Mongole Schil­
ling von Canstadt, T'oung Pao X X V I I : 1930, 159) übereinstimmend. Cf. oben Nr. 237. 

239 Ms. or. fol. 1593-2. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Blockdruck, acc. 1887. 4270, nur fob 4, 10, 12, 14, 15, 22, 26, 27, 28, 38, 40, 41, 43, 44, 
49, 52; Pothi , 10:31 (7,5:26,5) cm, 19-20zeüig, unvol l s tändig . 

Vajracchedikä (mong.). 

Teile eines Pekinger Vajracchedikä-Druckes aus dem späten 18. J h . (cf. H E I S S I G , 

Blockdrucke, Nr. 167). 

240 Msc. Dresd. Eb. 405§. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 47 fob, 7:21 cm, 21 zeilig, schöne ka lmückische Handschrift, Ka lamus , 
rote und schwarze Tusche auf vergilbtem weißem Papier, vol ls tändig . Alte Signatur: 
Ka lmuck . Msc. No. 19. 

Vajracchedikä (kalm.). 

Titel ( l r ) : Xutuqtu biligiyin cinan kürüqsen tasuluqci ocir kemekü yeke külgüni sudur 
kemekü orosiboi. 

A. (2r) : Xamuq buryan bodhi sadva nartu mürgümüi. eyin kernen minu sonosuqsan 
nigen caqtu. ilayun tögüsün üleqsen sarvasti balyasun-du .. . 

E . (46v): . . . sudur tosbei. namo bagavade bri jha . . . (47r) . . . tümen yesün mingyan 
ungsiqsan metü bolyu. 
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Nr. 241—243 

K o l . (47r): ArSi Sakya muni-yin Zarliq biliq baramidiyin sudur. 
AU Sütüqseni tödüi ken-yer 
Arya biliq tögüsken 
Ayüs tamu terigüten orcilong-giyin kürdu tasuluqci ocir oni. 
Ariun süzüqtü däre eke terigülen oloni duraduqsan-dur. 
Ene metü rab 'byam ca ya pandida oröiuluqsan buyan-yer. 
Ene ünen-ece terigülen yamuq yertüniüdü. 
Erdeni Sazin ariun todoryoi delgered. 
Eke boluqsan araitan ötör buryan bolyu boltuyai. 
,, Jene . . . Vajracchedikä hat, 
Als die reine und fromme Dara eke und viele andere es wünschten, 
Solcherart rab 'byams pa Jaya Pandita übersetzt, und durch dieses Verdienst 
Möge . . . " 

Vollständige Handschrift der kalm. Vajracchedikä-Übersetzung des rab 'byams pa 
Jaya Pandita (1599—1662), zwischen 1650 und 1662 entstanden (cf. Cay a bandida-yin 
namtar, ed. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM, X I V , 324). 

241 Msc. Dresd. Eb. 405e. L B , Dresden, 

Manuskript, Pothi , 41 fob, 8:23 cm, 21zeüig, ka lm. Handschrift, Kalamus, schwarze 
Tusche auf weißem (3—39) und g rünem (40—41) festem Papier; fob 1 und 2 von europäischer 
Hand e rgänz t ; vol ls tändig. Alte Signatur: No. 20. 

Vajracchedikä (kalm.). 

Titel ( l r ) : Xutuqtu biligiyin cinadu kürüqsen tasuluqci ocir kemekü yeke külgüni 
sudur orosibo. 

E . (41 v ) : Kirtiq biciülebei. — Vajracchedikä-Übersetzung des Jaya Pandita, über-
emstimmend mit Nr. 240, Kolophon mit etwas anderen Schlußsätzen. 

242 Msc. Dresd. Eb. 405c. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 54 fob, 6,5:20,5 (4:15,5) cm, 22zeilig; auf fob l v - 7 r Goldschrift, 
7v—54r helle Schrift auf schwarzem Untergrund; mittlere drei Zeilen jeder Seite in gold; 
R ä n d e r auße rha lb des Schriftspiegels hellblau; vol ls tändig. Paginierung links recto außen 
in rot. Al te Signatur: K a l m . No. 24. 

Vajracchedikä (kalm.). 

Kahn. Vajracchedikä-Übersetzung des Jaya Pandita, übereinstimmend mit Nr. 240. 

243 Ms. or. fol. 1379-b. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.30, Pothi, Fragment, fob 2—3, 7, 13, 18, 20, 24, 29; 9:30 cm, 
23—24zeilig, kalm. Handschrift, schwarz auf gebräun tem, handgeschöpftem Papier, mongo­
lische Paginierung links außen recto; oberer linker R a n d mit Paginierung in tibetischen Zahlen. 
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Nr. 244—246 

Vajracchedikä (kalm.). 

A. (2r) : Buryan dedü nom-tu debet dorodu nom-tu debet yoyor-yen ümüsün badir 
barizi .. . 

Unvollständiges Manuskript der Vajracchedikä-Übersetzung des Jaya Pandita. 
Cf. oben Nr. 240. 

244 Ms. or. oct. 414. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 56, Pothi , 49 fob, 8:20 cm, 17zeilig, Schönschrift in schwarzer und 
roter Tinte auf festem, geschöpftem europ. Papier, Paginierung links recto. Unvo l l s t änd ig ; es 
fehlt der Schluß des Kolophons. F rühe re Signatur: Ms. Berol. Nr. 37. 

Vajracchedikä (kalm.), 

Kalm. Vajracchedikä-Übersetzung des J aya Pandita, überemstimmend mit Nr. 240. 
mit Ausnahme des ausführlicheren Kolophons, der fol. 49v ab Reim 4 lautet: 
Ayus tamu terigüten orcilong giyin kürdü tasuluqci. 
ASida bisilyayula mungyagiyin sümir tag ebdeqci oöir öni. 
Dayin zuryan £üil amitani tusa büteküyin-tula. 
Dayisun dörbön sumnusi-yin bayilduyäni sayitur darun. 
Darüda yoyor cülyani tögüsken yoslon oroyui kereqleqci. 
Da re eke terigüten kereqleqcin oloni duraduqsan-du. 
Panca ündüsüni eke boluqsan yamuq amitan. 
Baramidiyin nidü ölzi. balai mungyagi daruyad. 
Bayasyulanggiyin ..." 

245 Ms. or. oct. 416. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.60, 44 + 4 fob, 9,7:23 cm, ungelenke Abschrift von europ. Hand, 
europ. gebunden, vol l s tändig ; fob 46 und 47 verbunden. 

Vajracchedikä (kalm.). 

a) Titel ( l r ) : Gcodba. 
Kopie einer kalm. Vajracchedikä-Übersetzung; K o l . wie in Nr. 240 (Msc. Dresd. E b . 

405 g). Der Hinweis auf fol. 48v, daß es sich um eine Kopie von Nr. 244 (Ms. or. oct. 
414) handle, ist irrig, da Nr. 244 einen anderen und längeren K o l . aufweist . . . l r ^ 4 v . 

b) (46r): Prajnäpäramitälokapancanämahrdayadhara. 

E . (48r): . . . yoyino ölzi dotödu tuqdamdu zögüqsön bui. nomiyin sudur . . . aci 
tögüsbei. mamghalam . . . 46 r—48 r. 

246 Ms. or. fol. 1595. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 8928, Pothi , 16:53,5 cm, 38zeilig, schöne, ausgeschriebene ka lm. Schrift 
auf festem, weißem Papier; vol l s tändig ; europ. gebunden. 7r rechts roter Rundstempel: 
E x Biblioth. Regia Berolinensi. Wie sich aus einer zwischen Vorsatz und l r eingeklebten 
Bemerkung des Berliner Altaisten W . Schott (1802—1889) ergibt, war das Ms. schon 1863 in 
Berliner Bibliotheksbesitz (cf. oben Nr. 6). 
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Nr. 247—249 

Vajracchedikä (kalm.). 

Kalm. Vajracchedikä-Übersetzung des Jaya Pandita, übereinstimmend mit Nr. 240, 
doch hat hier der Kolophon ab Zeile 5, . . . duraduqsan-du, folgenden Wortlaut: 
Panja ündüsüni eke boluqsan yamuq amitan. 
Barimidiyin nidüni ölzi balai mungyagi dura dä. 
(15r) Bayasqulangiyin dedü buryani yutuq olyuyin tula. 
Pandida ja ya kemekü cecen rab 'byams pa orcölbai. 
Eyin üiledüqsen buryani aoya kücün-yer. 
Ene oron-ece terguten yamuq yertüncüdü. 
Erdeni sazin arün todoryoi delgered 
Eke bolaqsan amitan ötör buryan bolyo boltuyai. 
Sarva mamghalam. 

247 Ms. or. quart. 769-14. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskriptfragment, acc. 1887. 30, Pothi , nur Schlußbla t t , 10:25,5 cm, ausgewogene 
Kalamusschrift in roter und schwarzer Tusche auf geb räun tem, handgeschöpf tem, festem 
Papier. 

Vajracchedikä-Fragment (kalm.). 

Schluß des Vajracchedikä-Kolophons der Version Nr. 244 ab orcilong-giyin boltuyai. 
Aus der Art des Papiers wird auf eine oirat. Herkunft des Textes geschlossen. 

248 Ms. or. quart. 769-9. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30. - 92,6 u . 92,8, Pothi , fob 1, 3, 5 -9 , 11, 15-18, 31-32, 35-36, 
40, 10:26 cm, 17—18zeilig, schöne, lesbare Kalamusschrift in schwarzer und roter Tusche auf 
vergilbtem, d ü n n e m Papier, unvol ls tändig . 

Vajracchedikä-Fragment (kalm.). 

Fragment einer kalm. Vajracchedikä-Handschrift von insgesamt 41 fol., inhaltlich 
mit Nr. 240 übereinstimmend. Her unvollständige Kolophon endet 40 v : 18 mit der vier­
ten Reimzeile: Ayus tama terigüten . .. 

249 Ms. or. quart. 769-19. W d t B , Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi, fob 2, 13, 21, 29,30; 10:22cm, 23zeilig, ausgeschriebene, 
schöne kalm. Schrift, Kalamus, rot und schwarz auf braunem, mehrschichtigem, handge­
schöpftem Papier, rechts und links Sägebandmus te r als Verzierung; unvol ls tändig . 

Vajracchedikä-Fragment (kalm.). 

Fragment einer Vajracchedikä-Übersetzung des J aya Pandita. Übereinstimmend 
mit Nr. 240. Die Art des Papiers läßt eine Herkunft des Ms. aus dem oirat. Bereich 
vermuten. 
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Nr. 250—253 

250 Ms. or. fol. 1363. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.63, Pothi , 37 fob, 11,5:39 cm, 20zeilig, Halbleinenband des 19. J h . 
Nachlaß J ü l g (44). 

Vajracchedikä (kalm.). 
Abschrift von B . Jülg nach Msc. Dresd. E b . 404 p : Nr. 256; kollationiert mit Msc. 

Dresd. E b . 404 q: Nr. 255, 404 r: Nr. 258, 405 e: Nr. 241, 405 f: Nr. 257, 405 g : Nr. 240, 
und einem weiteren Dresdener Ms. mit der alten Signatur No. 23. 

251 Ms. or. quart. 769-17. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi , fob 8, 17, 18, 20, 37, 38, 44, 48; 11,5:23 cm, 14zeilig, 
Paginierung links recto außen , Schriftspiegel rechts und links a u ß e n durch zwei rote 
Linien begrenzt, zügige kalm. Handschrift in schwarz und rot auf festem, handgeschöpf tem, 
mehrschichtigem, geb räun tem Papier; Wasser- und Erdflecken, Löcher durch Funkenflug. 

Vajracchedikä-Fragment (kalm.). 

Fragment der Vajracchedikä-Übersetzung des Jaya Pandita. Die Ar t des Papiers 
und der alte Schriftduktus lassen eine Herkunft des Ms. aus dem oirat. Bereich 
vermuten. 

252 Ms. or. quart. 770 Frg. f-g-h. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30. 89, 3 Fragmente, Pothi , a) fob 1, nur linke Seite, Zeile 1—14 
und fob 7, 21zeilig, b) fob 18, 23zeilig, schöne Handschrift, sehr beschädigt , rechte E c k e 
fehlend; c) fob 19 ernes anderen Manuskripts, 9,5:31,5, 24zeilig, festes, sprödes, geb räun tes 
Papier. 

Vajracchedikä-Fragmente (kalm.). 

Drei Fragmente der Vajracchedikä-Übersetzung des Jaya Pandita. 
a) l r : Rest des Titels: Xutuqtu biligiyin cäna kürüqsen tasulu . . . 
b) . . . nomloqson tere cäna kürüqsen ügei = Nr. 240, 19r: 14sq. 
c) . . .kemebesü. subudi bodhisadva-yin külgün-dü = Nr. 240, 30r:2sq. 

253 Ms. or. quart. 770 Frg. a-b. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.30.89, 2 Fragmente, a) 1 unpag. fob, 9:16 cm, rechte Häl f te 
eines Pothiblattes, des vorletzten eines Manuskripts, 13(14)zeilig, klare ka lm. Schrift, K a l a ­
mus auf festem, g e b r ä u n t e m Papier; b) fob 31, Sch lußb la t t eines Manuskripts, nur linke 
Seite, 13 Zeilen; verso leer; schöne kalm. Schrift, Kalamus, schwarz und rot auf weißem, 
festem, mehrschichtigem Papier. 

Vajracchedikä-Kolophone von 1742 (kalm.). 

a) E . : Tümen yesü mingyan ungsiqsan metü bolyu, 
K o l . : Arsi säkya müniyin Zarliq biliq baramidayin sudur. 
Ali sütüqseni tödüiken-yer. 
Arya bilig tögüsken. 
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Nr. 254-255 

Ayüs tamu terigüten orcilonggiyin kürdü tasuluqci ocir oni. 
Ariun süzüg-tü dare eke terigülen oloni duraduqsan-du. 
Ene metü rab byam za ya . . . [b: pandida orciuluqsan buyan-yer. 
Ene . . . J 

Bis hierhin K o l . übereinstimmend mit Nr. 247 (Ms. or. quart. 769—14). 
Die Rückseite enthält zusätzliche Angaben zur Datierung der Handschrift: 

. . . sarayin sazini ögligöyin ezen dgä Idan cering vang po tani zarliyär sangnaq pa 
dgeslong bzang po ryam co. tos bsanteling dgeslong bgrasi rgyal mean, dgeslong yung drung 
dar rgyas dgeslong Ihun grub rgyamco. tayilbur kiged masi ariun eke bicigud-tü tulyan 
süzi ariudyäd. tömör takä zildü mongyol-yer keb . . . 

,,. . . Auf Befehl des Spendeherren der Gelben Lehre Galdan cering wang haben der 
san na pa dge slon bZah po rgya mc'o, dge slon bKra ' sis rgyal mc'an von T'os bzan glin, 
dge slon Y u n druh dar rgyas und dge slon lHun grub rgya mc'o den Kommentar und 
das sehr reine Originalmanuskript . . . verbessert. I m Eisen-Hennen-Jahre [wurden] in 
Mongohsch die Druckblöcke . . . " 

Galdan cering, Sohn des Cayan arabtan, war der Herrscher der Dzungharen in der 
Bucharei im frühen 18. J h . Auf seinen Wunsch ist demnach im Eisen-Hennen-Jahr, d. i . 
K'ienlung 6, 1742, ein durchgesehener D r u c k der Vajracchedikä-Übersetzung des 
Jaya Pandita hergestellt worden. 

b) Fragment des Vajracchedikä-Kolophons, übereinstimmend mit: Nr. 247 (Ms. or. 
quart. 769-14) Zeile 1-5 und mit: a) recto, Zeile 3-14. 

254 Msc. Dresd. Eb. 405L-4. L B , Dresden 

Xylograph, Pothi, nur fol. 22—61; 8:21cm, lözeilig, festes, weißes Papier europ. Fertigung, 
unvol l s tändig . 

Vajracchedikä (kalm.). 

A. (22r): Namai nisvanis ügei aqsidiyin manglai kernen tögüncilen boluqsan dayini 
darun sayitur dösuqsan buryan nomloboi . .. 

E . (61 v ) : . . . tögüsüqsen-yer tögüncilen boluysan-du uze üyiledküle. kürdü-ber ... 
Unvollständiger kalmückischer Blockdruck der Vajracchedikä-Übersetzung des 

rab 'byams pa Jaya Pandita (übereinstimmend u. a. mit Nr. 241: Msc. Dresd. Eb . 405 e, 
12v:5 namai nivsanis ... bis 35r: 16 kürdü-ber). Bedeutsam als Zeugnis für das 
Vorkommen kalm. Blockdrucke, das noch von L A U F E R , Skizze, 191, bezweifelt wurde 
(cf. unten zu Nr. 351). Da der Schluß mit dem Kolophon fehlt, ist eine Datierung nicht 
mögheh. 

255 Msc. Dresd. Eb. 404*». L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, 38 fob, 6:20 cm, 20zeilig, zierliche kalmückische Schrift, schwarze 
Tusche auf festem, leicht vergilbtem Papier, verschiedene W ö r t e r durch gelbe Farbstriche 
hervorgehoben; unvol l s tändig . Alte Signatur: No. 18. Bleistiftvermerk auf der Titelseite: 
,,ein ka lmück. Dschodwa". 

Vajracchedikä (kalm.). 

Titel ( l r ) : Xutuqtu biligiyin cinadu kürüqsen tasuluqci oöir kemekü. yeke külgüni 
sudur orosobai. 
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Nr. 256—259 

E . (38v:20): . . . cinadu kürüqsen on-ece yadabazu dörbön ügetü . . . 
Kalm. Vajracchedikä-Übersetzung des Jaya Pandita; Schluß fehlt. 

256 Msc. Dresd. Eb. 404?. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, 44 fob, 8:21 cm, schöne ka lmückische Handschrift, Kalamus , 
schwarze und rote Farbe auf europäischem vergilbtem Papier mit Wasserzeichen (Kreis mit 
vier Verzierungen), vol ls tändig. Alte Signatur: No. 17. Bleistiftvermerk: ,,Die Dschodwa". 

Vajracchedikä (kalm.). 

Titel ( l r ) : Xutuqtu biligiyin cinadu kürüqsen tasuluqci ocir kemekü yeke külgüni sudur 
kemekü orosiboi. 

Vollständiger Text der Vajracchedikä-Übersetzung des Jaya Pandita (1599—1662). 
Cf. Nr. 240. 

257 Msc. Dresd. Eb. 405'. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, 37 fob, 6,5:21 cm, 20zeilig, schöne, zierliche ka lmückische Schrift, 
schwarz und rot auf vergilbtem Papier, vol ls tändig. Alte Signatur: No. 21 . 

Vajracchedikä (kalm.). 

Titel ( l r ) : Tasuluqii ocir oroHbo. 
Vollständige Vajracchedikä-Übersetzung des J aya Pandita, übereinstimmend mit 

Nr. 240; im Kolophon (37 r : 5) fehlt die mit Ariun... beginnende Reimzeile. Auf die mit 
Ayus. . . beginnende folgt die Einfügung (cf. Nr. 244) Asida bisilyayula mungyagiyin 
sümer taq ebdeqöi ocir oni; dann wie Nr. 240: Ene metü .. . 

258 Msc. Dresd. Eb. 404r. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, 44 fob, 8:21,5 cm, 17zeilig, Feder auf g rünem russischem Kanzle i ­
papier. Vollständig. Bleistiftvermerk: , ,Dschodwa". Alte Signatur: Ka lmuck . Manuscr. 
No. 22. 

Vajracchedikä (kalm.). 

Titel ( l r ) : Gtodba. 
Vajracchedikä-Übersetzung, übereinstimmend mit Nr. 240. 

259 Msc. Dresd. Eb. 404z. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 13 fob, 6,5:20 cm, 19zeilig, ka lmückische Kurs ive , schwarz auf alters­
gebräun tem, festem, mehrschichtigem Papier, vol ls tändig, R ä n d e r stark abgenutzt. Alte 
Signatur: K a l m ü k . Mscrs. No. 31 (cf. J ü l g s Abschrift unten Nr . 504, g). 

Mahämahgala (kalm.). 

Kein Außentitel. 
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Nr. 260—262 

A. (1 v . ) : Namo gürü ma ha mu na ya. ened kegiyin keler arya ha ra muha maha ya 
na näma sudra. töbödiyin keler. 'p'ags pa bkrasis brzegs pa zes byava tegba cenboi mdo. 
mongyoliyin keler. xutuqtu ölzöi dabyurlaqsan kemekü yeke külgüni sudur. yamuq 
buryan bodisadva nartu mürgümüi . . . 

E . (13 v ) : . . . ilayun tögüsüqseni zarligi ilerkei maqtabai. yutuq-tu ölzöi dabyurlaqsan 
kemekü yeke külgüni sudur dosbai. 

Kalm. Übersetzung eines Sütra, dessen mong. Fassung den Titel Qutuy-tu öljei 
qutuy coycalaysan neretü yeke kölgen sudur (Ärya-Mangalaküta-näma-mahäyänasütra) 
führt. Cf. H E I S S I G Blockdrucke, Nr. 128; F A R Q U H A R , C A J I , 171, Nr. 16; A A L T O , Cata­
logue of the Hedin Collection, Stockholm, H 58/8. Der tib. Titel beider Versionen 
stimmt überein. 

260 Ms. or. oct. 422-27. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.30, nur 2 fob, 13:8 cm, Anfangs- und Endblat t eines ursprüng­
lich gehefteten Büchleins, 6zeilig, Kalamus, schwarz auf gebräun tem, festem Papier. 
Anfangszeile rot. 

Mahämangala (kalm.). 

A. ( l v ) : Namo gürü maha mu na ye. enedkegiyin kelen-dü. arya mang ya la ku da 
maha yana nama sudra ... 

E . : Xutuqtu ölzöi yekede dabyurlaqsan sudur üyile üyiledbür-lüge selte dosbai. sarvä 
mamghalam . . . 

Kalmückische Übersetzung des Arya- Mangalaküta-mahäyänasütra. Sanskrit-Titel 
und tib. Titel abweichend von den Kanon-Versionen (Tohoku-Catalogue, Nr. 43; L I G E T I , 

Catalogue, Nr. 791); cf. auch F A R Q U H A R , C A J I , 171, Nr. 16. Übereinstimmend mit 
Nr. 259 (Msc. Dresd. E b . 404 z). 

261 Umlauff 71365. Linden-Museum, Stuttgart 

Manuskript, Pothi , 3 fob, nur fob 2—4 ernes größeren Werkes, 8,5:22,3 cm, 20zeilig, kleine 
Schrift auf kräf t igem, russischem Papier, fob 3 zeigt rechts oben russischen Fabrikations­
stempel in Bl indprägung . 

Sütra-Fragment (mong.). 

A. (2r:fragm.): . . . nar ariya balu arban qoyar kelen-i medegci bodi sadu jarliy 
bolorun . . . 

E . (4r) : . . . ecüs-tür burqan-u qutuy-i oluyad engke amuyulang boltuyai. burqan-u 
ünen jarliy-i bisirebesü eke boluysan jiryuyan jüil qamuy amitan vacar dara-yin qutuy 
-i olqu boltuyai. om ma ni bad mi hum. 

Vermutlich unvollständige Abschrift des Qutuytu öljei qutuy neretü sudur ( H E I S S I G , 

Blockdrucke, Nr. 201; ders., Mong. Schrifttum im Linden-Museum, Tribus V I I I : 
1959, 40). 

262 Libr. Mong. 117. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 35 fob, 10,3:28,8 (6,5:23,8) cm, lözeüig. 

Mahämangala (mong.). 
Titel (Titelblatt): Qutuy-tu öljei qutuy orosiba. 
Voller Titel ( l v ) : Qutuy-tu öljei qutuy coycalaysan (2r) neretü yeke kölgen sudur. 
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Nr. 263—265 

A . (2r; nach dem Titel in Sanskrit, Tibetisch und Mongolisch): Qamuy burqan kiged 
bodisung nar mörgümü . . . 

E . (35r): . . . qutuy-tu öljei qutuy coycalaysan neretü yeke kölgen sudur üile selte 
tegüsbe. manghalam. 

Mongolische Version des Ärya-Mangalaküta-näma-mahäyänasütra ( L I G E T T , Cata­
logue, Nr. 791), cf. auch Slg. Hedin, Nr. 5818 ( A A L T O , Catalogue, 96); Far Eastern 
Institute, Chicago, Slg. Laufer, 288. 

263 H—Mo 2517. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 25 fob, 10:27,5 (6,7:20,5) cm, 17zeilig, chinesischer Rand­
titel l inks recto: Che. 

Mahämahgala (mong.). 

Titel (Titelblatt): Qutuy-tu öljei qutuy neretü sudur. 
Andere mongolische Druckausgabe des Mahämahgala-sütra, textlich übereinstim­

mend mit Nr. 262 (Libr. Mong. 117). Cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 201. 
Weitere Exemplare: London, Bri t . Museum, Mon 54; Library of Congress, Washing­

ton, Div. 0 . M. 250-C ( F A R Q U H A B , C A J I , 171, Nr. 16). 

264 M 720-721 (T I I 500-501). AdWuL, Mainz 

Pekinger Blockdruck, nur fob 253, 30:73,8 (15,5:56,5) cm, 31zeilig. Randt i te l l i nks : 
Erdeni dabqurliy und mongolische Paginierung; chinesischer Randt i te l rechts: T a pao chi 
ching t i , 5. chüan . 

V i radattap ariprcchä - Fragment (mong.). 

A. (253r): . . . saran üjejü. nasuyin ebedcin metü jobalang ... 
E . (253 v ) : . . . tegün-i itegegdeküi busa . . . 
fol. 253 aus vol. 52 des mongohschen Kandjurdruckes, ein Teil des Qutuy-tu ger-ün 

ejen bayaturqan öggügci-yin öcigsen neretü yeke kölgen sudur (Ärya-Viradatta-
pariprcchä-näma-mahäyänasütra; L I G E T I , Catalogue, Nr. 820). Zusammen mit den 
Turfanfunden numeriert, also wohl in Turfan gefunden, trotz der späten Entstehungszeit 
des Kandjurdruckes (1718 bis 1720). 

Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongolica der Berliner Turfan-Sammlung, I I , Berlin 1959, 
23. 

265 Libr. Mong. 125. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 20 fob, 7,5:17,5 (5:13) cm, 9zeilig. Chin. Randt i te l 
l inks : T a n . 

Ratnaräsi (mong.). 

Titel (Titelseite): öoytu cindan sudur orosiba. 
Voller Ti te l : Qutuy-tu yurban coycas kemekü sudur. 
Mongohscher Auszug aus dem Ärya-Ratnaräsi-näma-mahäyänasütra ( L I G E T T , 

Catalogue, Nr. 836), ohne genaue Datumsangabe: yal morin jil-ün yurban sara-yin qorin 
yisün-dü, was 1666 oder 1726 ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 6) entsprechen könnte. 
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Nr. 266—268 

266 Libr. Mong. 137. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 2 vol. , 243 + 285 fob, 21:61 (14,5:50) cm, 31zeilig; fol. 
l v — 2 r rot gedruckt. 

Bhadrakalpika (mong.). 

Titel (Titelseite jedes vol.): Qutuy-tu sayin cay-un neretü yeke kölgen sudur. 
Mongolische Übersetzung durch Dayicing tayiji (für diesen Übersetzer des frühen 

17. J h . cf. L . L I G E T I , Deux tablettes de T'ai-tsong des T'sing, Acta orient. Hung. V I I I : 
1958, 226-227), gedruckt 1666 ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 5), mit der Version im 
mongohschen Kandjurdruck ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 849) übereinstimmend. Pur den 
Kolophon cf. auch A A L T O , Catalogue, 86—87, Nr. 3517. 

Weitere Exemplare: Bri t . Museum, London, Mon 23; Slg. Hedin, Nr. 3517; Far 
Eastern Library, Chicago, Slg. Laufer, 314. 

267 Libr. Mong. 71. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 274 fob, 9,5:51 (7:45) cm, 39zeilig, chinesischer Randti tel 
rechts: H u a ; mongolischer R andtitel l inks : Cayan lingqua. Abbildungen in Rotdruck 1 v 
und 2r, l inks : Manjusri; rechts: bCoh k ' a pa; Schlußbla t t in rot mit Erliy qayan, rotem 
Mahäkäla , Öoytu maqagala, Ökin tngri und Bisman tngri. 

Saddharmapundarika (mong.). 

Tite l : Qutuy-tu degedü nom-un cayan lingqu-a neretü yeke kölgen sudur. 
Titel im A. ( l v ) : Cayan lingqua neretü degedü nom yeke kölgen sudur (Mahäyäna-

sütra, erhabenes Gebet, genannt Weißer Lotus). 
Kolophon (273) mit mongohschem Kandjurdruck ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 868) über­

einstimmend. 
Späterer Nachschnitt der Saddharmapundarika-Übersetzung ( H E I S S I G , Blockdrucke, 

Nr. 178) des Mergen dayicing tayiji (Blockdrucke, Nr. 16; K g l . Bibhothek Kopenhagen, 
Mong. 499), die erstmalig 1711 gedruckt wurde. Hier ist der ausführliche Kolophon der 
ersten Ausgabe von 1711 weggelassen. Cf. auch A. P O Z D N E E V , Erdenijn eriche, St. Peters­
burg 1883, 295. 

Weitere Exemplare: London, Britisches Museum, Mon 60; Stockholm, Slg. Hedin, 
H 3522 ( A A L T O , Catalogue, 88); Library of Congress, Washington, Div. 0 . M. 221 
( F A E Q U H A R , C A J I , 167, Nr. 6). Cf. auch: unten Nr. 664, e. 

268 H-Mo 2522. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 137 fob, 16,5:56,5 (13,8:45,7) cm, 26zeilig, links außen 
chinesischer Randt i te l : Hsing. Alte Signatur: I . D . 22148. 

Mahäsamnipätaratnaketudhärani (mong.). 

Tite l : Qutuytu yekede quriyaysan erdeni oki-yin toytayal neretü yeke kölgen sudur. 
E . (136v): . . . qutuytu yekede quriyaysan erdeni oki-yin toytayal neretü yeke kölgen 

sudur tegüsbei. 
K o l . I (136 v ) : Übereinstimmend mit dem mongolischen Kandjurdruck, vol. 72, 

346 v ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 895). 
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Nr. 269—2jo 

K o l . I I (137r): Arsalan boyda ... (137 v) aldarsiysan erdeni-yin oki neretü ene 
toytayal-i. acitu jalanjanggin süsüglen erijü sudur-i inu ese oluyad . . . tegün-i mongyol-un 
keleber orciyulyaju abqu-yi sonuscu bayasun. tedüi yayaran cayasun-i inu beledüged. darui-
dur nigen kedün edür-ün jayura bicigüljü tegüsbei ... — jene hochberühmte 
Dhärani, genannt Höchstes Kleinod, hat der Acitu jalan janggi voller Frömmigkeit 
gesucht, doch er fand das Sütra nicht, . . . als er aber hörte, daß es (doch) in die mon­
gohsche Sprache übersetzt worden ist, war er erfreut, steUte so eilig wie möglich Papier 
zur Verfügung, und dann ließ er es in nur eines Tages Zeitraum abschreiben . . . " 

Für den vollen Wortlaut des Kolophons cf. A A L T O , Catalogue, 80. Neudruck einer 
1665 erstmahg in Peking in Blöcke geschnittenen Übersetzung aus dem mongolischen 
Kandjur aus dem frühen 18. J h . (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 38). 

Weitere Exemplare: Bri t . Museum, Mon 63; Stockholm, Slg. Hedin, H 1187. 

269 Sin. Quatremere. B S B , München 

Pekinger Blockdruck, 137 fob, recto und verso gesondert gedruckt, jedes B la t t in der 
Mitte gefalzt, in 3 Hefte mit gelben Pap ie re inbänden gebunden. 

Mahäsamnipätaratnaketudhärani (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 268. Heft I : l r - 4 6 v . Heft I I : 47r—92v. Heft I I I : 93r-137v. 

270 Libr. Mong. 51. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , a) 151 fob, 17:51 (14:46,5) cm, 29zeüig, Imker Randt i t e l : 
Hsieh; b) 41 fob, gleiche Maße. 

a) Mahäsamnipätaratnaketudhärani (mong.). 

Titel (Titelseite): Erdeni oki-yin toytayal neretü yeke kölgen sudur orosiba. 
Mongohsche Übersetzung des Sürüm, übereinstimmend mit der Fassung im mon­

gohschen Kandjur ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 895). Datiert, Kolophon I I (151r): 
Engke amuyulang-un dötüger on-u kökeglin moyai jil-e 
Erijü suraju qaburun dumdadu sara-yin arban nigen-e. 
Edüi tedüi medekü-yin cinegeber bide ba bürün. 
Edür-ün sayin ecüs sara-yin qorin yisün-e tegüskebei, 
K'anghsi 4, 1665, Mittlerer Frühlingsmonat, 11. Tag (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, 3). 

b) Ratnajälipariprcchä (mong.). 

Titel (Titelseite): Qutuytu erdeni tour-tu-yin öcigsen neretü yeke kölgen sudur. 
Mongohsche Übersetzung, übereinstimmend mit dem mongohschen Kandjur ( L I G E T I , 

Catalogue, Nr. 919); cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 4. Für eine andere Übersetzung von 
1627 durch Dharma jayisang kiya cf. Bibl . Nationale, Fonds Mongol 117b. 

Weitere Exemplare des Druckes von 1665: Library of Congress, Washington, Div. 0. 
M 233 ( F A R Q U H A E , C A J I , 173, Nr. 20 und 20a); Far Eastern Institute, Chicago, Slg. 
Laufer, Mong. 365; National Library Peking. 
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Nr. 271—273 

271 Ms. or. fol. 1380. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 100, 30 Fragmente zu 18:39 (12,5:32,5) cm, 18zeilig, und 14 ver­
schieden große, unpaginierte Bruchs tücke , Kalamus auf gebräun tem, brüchigem Papier, 
Handschrift des 17. J h . , keine Unterschiede zwischen q und y, J und c, Paginierung auf 
linkem R a n d recto. 

T'ar pa c'en po (mong.). 

Titel (Fragment, Ende von Teil I I I ) : Qutuy-tu yekede tonilyayci jüg-üd-tür delgeregsen 
yasiyutan gemsiküi-ber kilinces-i arilyayad burqan bolyan bütügeküi-e teyin büged 
jokiyaysan neretü yeke kölgen sudur tegüsbe. 

E . (Fragment): . . . Eyin orciyuluysan ariyun buyan-u gerel-iyer. Eldeb amitan-u 
sedkil-ün qarangyun-i geyigülüged. Erkin qoyar ciyulyan-u linqu-a-yi delgeregüljü. Erketü 
burqan-u qutuy-tur kürkü boltuyai. sarv-a manggalam. bavandu. Daneben in anderer, 
kursiver Hand: Lubsang damba gesül-ün ... 

Eine T 'ar pa c'en po-Übersetzung des 17. Jh . , im Titel übereinstimmend mit dem 
Blockdruck von 1 6 5 0 (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 1 ) . Das Fragment des Kolophons 
erlaubt keine nähere Bestimmung. 

E s sind erhalten: Teil I : fol. 6, 14, 16, 1 8 (fragm.), 2 1 , 2 3 , 24, 28 , 34 , 38 . Tei l I I : 
fol. 5, 7, 1 1 , 1 2 (fragm.), 13 , 16, 18. Ted I I I : fol. 1 (fragm.), 2 , 3 , 14, 2 2 (fragm.), 2 3 
(fragm.), 2 4 (fragm.), 3 0 (fragm.), 26 , 2 7 (fragm.), 29 , 3 5 . Endblatt (fragm.) und Ende 
des K o l . (fragm.). 

272 Libr. Mong. 50. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 34 + 28 + 32 fob, 17:52 (14:46,5) cm, 25zeüig. 

T'ar pa ß'en po (mong.). 

Tite l : Qutuy-tu degedü yeke-de tonilyayci neretü sudur orosiba. 
Nachdruck der im mongohschen Kandjur ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 1 0 2 1 ) enthaltenen 

mongohschen T'ar pa c'en po-Übersetzung von 1708 ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 14). 
Weitere Exemplare: Bri t . Museum, Mon 6 2 ; Library of Congress, Washington, 

Div. O . M. 2 2 5 ( F A B Q U H A B , C A J I , 1 7 1 - 1 7 2 , Nr. 1 8 ) . 

273 Hs. or. 293. WdtB, Marburg 

Manuskript, Pothi, 64 (18 + 24 + 22) fob, 17:51,5 (15,5:47,5) cm, Schriftspiegel mit dün­
ner, schwarzer Lin ie umrandet, 28 (29)zeilig, Kalamus, schwarz und rot auf grobem, gelb­
lichem Papier, Titelblatt restauriert, Titelblatt des I I I . Teiles nur fragmentarisch, ebenso 
das Schlußbla t t , sonst vol ls tändig. Von F . A . Bischoff in Ulaanbaatar erworben. 

T'ar pa c'en po (mong.). 

Kein Außentitel. 

Mongohscher Titel im Anfang: Qutuytu yekede tonilyayci jüg-üd-tür delgeregsen 
yasiyutan gemsiküi-ber kilinces-i aril(ya)yad burqan bolyan bütügeküi teyin büged 
jokiyaysan neretü yeke kölgen sudur. 

E . ( I I I , 21 v ) : . . . teyin büged jokiyaysan neretü yeke kölgen sudur tegüsbe. 
K o l . ( I I I , 21v: 28)-.Yirtincü dekin-ü itegel burqan . . . ( I I l , 2 2 r : 9 ) . . . kürkü boltuyai. 

manggalam bavandu. — Daran anschließend 13 Zeilen einer Sanskrit-Formel. 
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Nr. 2J4 

Druckvermerk und Datierung: Öayan bars jil-ün qabur-un dumdatu sara-yin arban 
nigen [köke] morin bum odun delgeregsen edür tegüsbe. erkin degedü-dür-iyen sitüjü. eke 
boluysan qamuy amitan-u toya-yin tulada ene yekede tonilyayci sudur-i tamaya cuyul-
yaysan-iyar. egüri nasuda delgeretügei qotalada. om ma ni pad me. hum. 

Abschrift des 17. J h . nach dem mit 1650, 11. Tag des mittleren Frühlingsmonats, 
datierten Pekinger Blockdruck in der K g l . Bibhothek Kopenhagen, Mong. 504; (cf. 
H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 7; 0 . K . N O R D S T R A N D , Some Notes on the Discoveries made 
during the Restoration of a Mongolian Blockprint in the Royal Library, Copenhagen, 
C A J I I I : 1957, 256—266; ders., Fund i et gammelt mongolsk bloktryk, Fund og For-
skning, V — V I , Kopenhagen 1959, 186—192). Der Blockdruck gibt den Wortlaut der 
T'ar pa c'en po-Übersetzung aus dem mongohschen Kandjur der Ligdan Khan-Zeit wie­
der ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 1021). Der Druckvermerk und die Datierung sind hier voll­
ständig im Gegensatz zu dem fragmentarischen Kopenhagener Blockdruckexemplar. 
Der Text zerfäUt in 3 Teile: I . eki bölüg, 18 fol., I I . dumdatu bölüg, 24 fol., I I I . aday 
bölüg, 22 fol. 

274 Msc. Dresd. Eb. 404e. L B , Dresden 
Manuskript, Pothi , 1 + 104 fob, 10,5:42 cm, 29(30)zeilig, ornamentale Schrift in schwarz 

und rot, Rohrfeder auf festem, handgeschöpf tem Papier europäischer Fertigung, im (unbe­
schriebenen) Deckblatt und verstreut im Papier des Textes verschlungene Ini t ia len als 
Wasserzeichen; der T e x t liegt zwischen zwei Umsch lagb lä t t e rn gleichen Formats aus dicke­
rem, geb räun t em (Tapeten ?-) Papier, das in ve rb laß tem, heute g rün erscheinendem Gold­
prägedruck Rankenornamente, kriegerische Embleme wie Trommeln, Fahnen, Pfeü- und Helle­
ba rdenbünde l und unter einer Krone die Ini t ialen P R I 1 (Petrus R e x Imperator I ) des rus­
sischen Zaren Peter des Großen (1682 bis 1725) zeigt. Handschrift des 18. J h . Volls tändig. 
Alte Signatur: No. 5. — Abbildung 7. 

T'ar pa c'en po (kalm.). 

Titel (Titelseite): Xutuqtu yeke toniluqsani züqtü delgerolüqci kemekü yeke külgüni 
sudur orosibo. 

Sanskrit-Titel: Enedkegiyin kelen-dü. Arya maha mokaa disi buha usnisa bijaya 
bisodhaya. sambud dha ya sa da nä mahä yana sudra. (Abweichend von den Sanskrit-
Titeln im Tohoku-Catalogue, Nr. 264; L I G E T I , Catalogue, Nr. 1021.) 

Tibetischer Ti te l : Töbödiyin kelen-dü: 'P'aqs pa t'ar pa c'en po p'yogs su rgyas pa 
'gyod c'ans kyis sdig pa (!)sbyans te. sans rgyas su grub pa (!) rnam par bkod pa'ses bya ba 
feg pa c'en po'i mdo (übereinstimmend mit Tohoku-Catalogue, Nr. 264 und Mong. 
Kandjur, L I G E T I , Catalogue, Nr. 1021). 

Mongohscher Volltitel: Xutuqtu toniluqsani züq-tü delgerolüqci gemsin yasödayuiber 
kilince arilyan buryan-du büteküi masi zoköqci kemekü yeke külgüni sudur. 

E . (103v:27): . . . zarliq ilerkei maqtabai. yutuqtu yeke toniluqsani züqtü delgerolüqci 
kemekü yeke külgüni sudur dosbai. 

K o l . (104r:2): Eneriküi sedkil-yer eke boluqsandi .. . 
Ene tarba cenpoyin suduriyin ayimagi 

Arya biligiyin yprim arban iüq tügeqci. 
Acitu cosrje uridani basa basa duraduqsan-du kiged. 
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Otuya ügei suiüqtü pyagna rdorje terigüten duraduqsan-du 

(104v): Pandida rab 'byam za-ya orciuluqsan buyan-yer 
batuda §azin arban lüq delgeretügei ... 

Narmai yeke ulustu tusa amayulang bolyuyin tula. 
Narin gün uyatu c'ul krim rgyamc'o samuratan. 
Nayiman tümen nomiyin ode neküyin-tula. 
Nayitangyui ügei eneriküi-tü dalai ombu cäsun biöibei 

Ene buyan-yer ... 
Eril qangyayu boltuyai. — 

Diese Abschnitte des T'ar pa c'en po-Sütra . . . hat, 
Als es . . . früher noch und noch der . . . Aöitu c'os rje verlangt hatte, . . . und 

Als es . . . der überaus fromme P'yag na rdo rje und andere wünschten, 

Pandita rab 'byams (pa) J a ya übersetzt. Möge durch dieses Verdienst sich die Religion 
aufs Stärkste verbreiten in den zehn Weltgegenden. . . 

Auf daß dem großen Volke Frieden und Nutzen werde, 
War voller Unruhe der ganz genau wissende C'ul k'rims rgya mc'o; 
Um zu öffnen das Tor der achtzigtausend Gebete, 
Schrieb es in freundlichem Mitleid Dalai ombu (auf) Papier. 

Mögen durch dieses Verdienst . . . 
Wünsche erfüllt werden!" 

Übersetzung des T'ar pa c'en po durch den Jaya Pandita, nach 1648 entstanden 
(cf. Caya bandida-yin namtar, ed. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , 324; H E I S S I G , 

Familien- und Kirchengeschichtsschreibung der Mongolen, I , Wiesbaden 1959, 39). 
Öulkrimjamso ist schon 1605 als Schreiber belegt (Studia Altaica, 75); er war ein Zeit­
genosse des Jaya pandita und gilt als Veranlasser von dessen Suvarnaprabhäsa-sütra-
Übersetzung (cf. oben Nr. 187; K g l . Bibl . Kopenhagen, Mong. 556, 93r; New Delhi, Ms. 
L . 5, 88r: Onomoyoi uyälu mergen güsi c'ulkrim rgyamc'o). 

Für etwas im Gesamtaufbau abweichende Ms. des gleichen Werkes cf. unten Nr. 277 
(Msc. Dresd. E b . 404^) und Nr. 278 (Cod. Ms. Asch 142). 

275 Ms. or. fol. 1598. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 8928, Pothi , 30 fob, 17:53,5 cm, 37zeilig, ausgeschriebene kalmückische 
Handschrift, weißes festes Papier, Pappeinband des 19. J h . , unvol ls tändig . 1863 von 
W . Schott aus Privatbesitz angekauft (cf. oben Nr. 6). 

T'ar pa c'en po (kalm.) . 

Kein Titel. 

A. ( l r ) : Töbödiyin kelen-dü 'p'aqspa tarpa öenpo ... 
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Nr. 276—278 

Unvollständige Abschrift der kalmückischen T'ar pa c'en po-Übersetzung, über­
einstimmend mit Nr. 274 (Msc. Dresd. E b . 404 e), l v - 4 6 r : 8. 

276 Ms. or. fol. 1361. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 38, 64 fob, Pothi , 11:39 cm, Abschrift Jü lgs nach Nr . 274 (Msc. 
Dresd. E b . 404 e ) in europäischem Halbledereinband des 19. J h . , vol ls tändig. 

T'ar pa ß'en po (kalm.). 

KoUationierte Abschrift von Msc. Dresd. E b . 404 e: Nr. 274 und Msc. Dresd. E b . 404 g: 
Nr. 277. 

277 Msc. Dresd. Eb. 404«. L B , Dresden 

Manuskript, 1 vol . , Querformat, 65 fob, etwa 10,5:33 cm, in ziegelrotem Pappband, 
40zeilig, Schriftspiegel rot umrandet, Abschrift mit Tinte und Feder auf weißem Papier 
europäischer Fertigung. Alte Signatur: K a l m . Msc. No. 6. 

T'ar pa 8'en po (kalm.). 

T'ar p'a-cen po-Übersetzung des Jaya Pandita, außer kleinen Abweichungen über­
einstimmend mit Nr. 274 (Msc. Dresd. E b . 404 e). Sanskrit-Titel fehlt. 

Nach dem Ende, 64v: 29: Külgüni sudur dösbai, findet sich hier der Kolophon der 
tib. Übersetzungsvorlage (64v:30): Enedkegiyin ubadhaya zina midra kiged. ayilad-
yäci yeke kelemürci bände yeses sdes orciulun süzi tododypboi. — ,,Der indische Gelehrte 
Jinamitra und der große Übersetzer Bande Y e §es sde haben es übersetzt und kollatio­
niert." 

Dieser tibetische Kolophon fehlt in den Versionen Tohoku-Catalogue, Nr. 264 und 
L I G E T I , Catalogue, Nr. 1021. 

Mit 65 r: 1—65 v : 20/21 . . . eril yangyayu boltuyai stimmt der den Übersetzer und 
Schreiber der kalm. Übertragung nennende Kolophon von Nr. 274 (Msc. Dresd. E b . 404 e) 
überein. 

Abschheßend, 65 v :23—65 v :36, eine vierzehnzeilige Wunschformel, Erdeni usnir-tu 
buryani tarni. 

278 Cod. Ms. Asch 142. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi, nur fob 24, 114—117, 122—124 ernes umfangreicheren Werkes, 11:43 
(8,5:38,5) cm, 30zeüig, ornamentale Schrift in schwarz und rot, Rohrfeder auf mehrschich­
tigem Papier, Schriftspiegel rot umrandet. 

T'ar pa c'en po (kalm.). 

E . (122v :4) : Narmai yeke ulus-tu tusa amuyufljang bolyui tula. Narin gün uyätu 
culkrim zamso samaratan. Nayiman tümen nomiyin ode neküyin tula. Nayidangyui 
ügei eneriküi-dü dalai ombu cäsun-du bicibei... ene buyan-yer... (122v:29) . . . eril 
yangyaqu boltuyai. — ,,Auf daß dem großen Volke Nutzen und Frieden werde, war 
voller Unruhe [danach] der ganz kluge C'ul k'rims rgya mc'o. Und um das Tor der 
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achtzigtausend Gebete zu öffnen, schrieb es in freundlichem Mitleid Dalai ombu auf 
Papier nieder. . . Möge durch dieses Verdienst. . . Wunsch erfüllt sein!" (Übereinstim­
mend mit Nr. 274: Msc. Dresd. E b . 404 e). E s folgtauf 122v:31-124r: 27 eine Dhärani 
und ein Preisgebet an die Buddhas und die Bodhisattvas; das letztere endet: . . . coqtu 
ilayusqan beige bodhi sadva-du mürgümü. 

Fragmente einer um ein Preisgebet auf die Bodhisattvas und die Usnisavijayä-
näma-dhärani (Mong. Kandjur, L I G E T I , Catalogue, Nr. 203) vermehrten Abschrift der 
dem Jaya Pandita zugeschriebenen oiratischen Übersetzung des T 'ar pa c'en po. 

Der Kolophon (124r) sagt über die einzelnen Teüe des Ms. aus: (124r:28): Boqdo 
zaya pandidayin orciuluqsan tarba (124v) cenboyin eke bicig olon aldasitai sudur 
uciraqsan inu. urida amdogiyinnige blama öbörö sudur-ese orciuluqsan inu erdeni usnirtu 
buryani tarni. basa buryan bodhi sadvayin molon mörgül noyodi yolizi orciuluqsan . . . 
dere yoyor boqdo-yin yar-ece ireqsen darumal sudur kiged. yamugi medeqci busdoni sudur 
delongiyin sudur-ece bicizi abüqsan sudur. urida orciuluqsan yucin mongyol olon sudur 
noyodtu neyilölzi üZeqsen-du. ene tarni ede olon mörgül noyod ügeiyin tulada ilyaii 
öbörö bizibei. basa öbörö sudur sayin zarliy noyod-ece abzi orciuluqsani-tula. ene tarni 
mörgül noyod edeni orgil ügei. tarba cenbu ungsiyu-büri.. . 

„Was das Original der T'ar pa c'en po-Übersetzung des Heiligen Jaya Pandita anbe­
trifft, so ist es ein vielfach fehlerhaftes Werk geworden. Was aus dem eigenen Werke 
eines frühen Amdo-Lama mit dem Wunsche, es selbst zu lesen, übersetzt wurde, ist die 
Erdeni usnirtu burqani tarni (Usnisavijajii-näma-cmärani); ferner wurden kopiert und 
übersetzt die vielen Lobpreisungen der Buddhas und Bodhisattvas. . . Als ich es mit dem 
Druck, der aus der Hand des erhabenen zweiten Herrschers (Shunchih) gekommen war 
(Pekinger T 'ar pa c'en po-Druck von 1650, cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 1), mit Sütras, 
die aus den Werken des Allwissenden [Dalai Lama], Buston und des delong (?) abgeschrie­
ben waren, und mit den einst übersetzten vielen alten mongohschen Sütras verglich, habe 
ich, weil diese Dhärani und die vielen Lobpreisungen nicht vorhanden waren, sie aus­
gewählt und selbst geschrieben. Weil sie ferner aus anderen Sütras und aus dem Kanon 
genommen und übersetzt sind, sind jene Dhärani und die Lobpreisungen ohne Vergleich. 
Für jeden, der das T'ar pa c'en po best." 

279 Msc. Dresd. Eb. 405 b -z. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , fol. 1—5, 8; 6:16,5 cm, 13zeüige, kalm. Kursivschrif t in schwarz auf 
festem, mehrschichtigem, vergilbtem Papier. Unvol ls tändig , es fehlen fol. 6—7. Alte Signatur: 
No. 33-z (cf. Jü lg s Abschrift unten Nr. 503, m) . 

Da^adigandhakäravidhvamsana (kalm.). 

Kein Außentitel. 

A. ( l v ) : Enedkegiyin kelen-dü. arya dha sä dig anan ra ina (!) sana na ma maha 
ya na sudra. töbödiyin kele-dü. pagsba pdog mzoi munba tarns cad ram par sei cva ses ses 
bva va tegpa cenboi mdo. mongyoliyin (2r) kelen-dü. yutuq tu arban zügiyin yurangyui 
büküni teyin arilyaqci kemekü yeke külgüni sudur ... 

E . (8r) : . . . yutuyär kübon ariun süzüqtü ayoya kücini ezen. namo sereng duraduqsan-
dur ayaxa takimliq rab bya za ya. pandi dha orciulbai . . . (8v) . . . bolyu boltuyai. sarva 
mamgalam. — „ . . . als es der dritte Sohn, . . . der völlig gläubige, mächtige Herr Namo 
sereng wünschte, hat es der Mönch rab 'bya(ms pa) Jaya Pandita übersetzt . . 
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Nr. 280—282 

Diese dem Jaya Pandita (1599—1662) zugeschriebene Übersetzung des Xutuq-tu arban 
zügiyin yuriyangyui büküni teyin arilyaqöi kemekü yeke külgüni sudur ( L I G E T I , Catalogue, 
Nr. 1026) wird in der Jaya Pandita-Biographie des R A T N A B A D A R A (1690) nicht als Werk 
des Jaya Pandita erwähnt (cf. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , Ulaanbaatar 1959, 327—333). 

280 Ms. or. oct. 422-5. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi, unvol ls tändig, fob 1, 3, 5-10 , 17, 21—29; 9:19 cm, 12-13zeilig, un­
gelenke Pinselschrift auf gelblichem, mehrschichtigem, festem Papier, undatiert. Paginierung 
in Mongolisch links recto, fol. 3 mit Erdspuren. K e i n Außent i te l . 

Sammlung kanonischer Gebete (mong.). 

1. Qutuy-tu arban jüg-ün qarangyui-yi teyin büged arilyayci neretü yeke kölgen 
sudur — Ä^ya-Dasadigandhakäravidhvamsana-näma-mahäyänasütra (Mong. Kandjur, 
vol. 84, 7v -15 r ; L I G E T I , Catalogue, Nr. 1026); . . . 1, (3, 5-10, 17)-22v. 

2. Dhärani : Ene qutuy-tur (!) vSir-iyar oytaluyci. bilig-ün cinadu kijayara kürügsen 
yurban cay-un burqan ... 

E . (24r): . . . ada todqar-i jüg jüg butarayuluyci. neretü tarni ene bui tegüsbe . . . auya 
küöütu sakiyulsan sitügen bülüge . . . 22 v—24 r. 

3. Ilaju tegüs nögcigsen eke prajna baramida . . . = Bhagavati-prajhäpäramitä-hrdaya 
( L I G E T I , Catalogue, Nr. 162) . . . 24v—29v. Titel im E : Ilaju tegüs nögcigsen eke bilig 
baramid-un yool jirüken neretü yeke kölgen sudur tegüsbe . . . — Cf. oben Nr. 174. 

E s folgen noch einige Zeilen mit einer Lobpreisung (unvollständig). Be i 1 und 3 
fehlen die in der Version des mongohschen Kandjurdruckes ( L I G E T I , Nr. 1026 und 
Nr. 162) enthaltenen Kolophone. 

281 Libr. Mong. 32. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 9254), Pothi , 3 fob, 9:44 (6,7:37,5) cm, 
29zeilig, tibetischer Randti tel l inks außen recto: P ' a ma. 

Pitrmätr-sütra (mong.). 

Titel (Titelseite): Eöige eke-yin sudur orosiba (Vater- und Mutter-Sütra) . 
A. ( l v ) : Eöige eke-yin sudur. qamuy burqan kiged bodisung nar-a mörgümü. eyin 

kernen minu sonosuysan nigen cay-tur. ilaju tegüs nögöigsen sirvang-un bursang quvaray-
luya selte saravasun balyasun-daki ilayuyöi qan köbegün-ü seceglig-deki ... 

E . (3r) : . . . efige eke-yin sudur tegüsbei. egüni sumadi bajar kemegdekü nigen ber 
keb-tür seyilgebei. — „Das Vater-Mutter-Sütra geht zu Ende. Dieses hat ein gewisser 
Sumativajra (für diesen cf. zu Nr. 329: Libr . Mong. 21) in Blöcke geschnitten. 

Burjatischer Nachschnitt der mongohschen Übersetzung des Pi t rmätr-sütra (cf. 
L I G E T T , Catalogue, Nr. 1075) (auf den tibetischen Titel P 'a ma'i mdo, Tohoku-Catalogue, 
Nr. 315, weist der Randtitel hin). Nach 1870 entstanden (cf. C O Y I J A L S Ü R Ü N G , Buriyad 
modun-bar-un nom-un tabun yaröiy, 11). 

282 Libr. Mong. 27. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 9255), Pothi , 10 fob, 9:44(7:38,5) cm, 
29zeilig, Randti tel l inks außen , recto: Ubasi, mongolische Paginierung. 

Mong. 11 161 
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Nandika-sütra (mong.). 

Titel (Titelseite): Qutuy-tu nandiga-yin ööigsen sudur orosibai (Sütra, gesprochen vom 
erhabenen Nandika). 

A. (1 v ) : Namo buddhaya. namo dharmaya. namo sangghaya. enedkeg-ün keleber. arya 
nandika sütra. töbed-ün keleber. 'p'ags pa dga' ba can gyi mdo. mongyol-un keleber. 
qutuy-tu bayasqulang-tu-yin sudur. yurban erdeni-dür mörgümü. eyin kernen minu sonu­
suysan nigen cay-tur. ilaju tegüs nögöigsen ranjagriqa balyasun-u qandarigud ayula-dur 
mingyan qoyar jayun tabin ayayqa tegimlig-ün yekes quvarayud-iyar uyuyata küriyele-
gülkü ... 

E . ( lOv) : Qutuy-tu nandiga-yin sudur tegüsbe. mamghalam. 
Mongolische Übersetzung des Ärya-Nandika-sütra (cf. L I G E T T , Catalogue, Nr. 1094). 

283 Libr. Mong. 52. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Blockdruck, Pothi , 230 fob, 21,7:57 (17:52) cm, 31zeüig. Chin. Randti tel l inks : Shun. 

Sammlung von Gleichnissen (mjans blun) (mong.). 

Titel (Titelseite): Üliger-ün dalai-yin sudur (Meer der Gleichnisse). 

Mongolische Übersetzung des mJahs blun durch Siregetü guosi corji (cf. B . J A . 
V L A D I M I R C O V , Nadpisi na skalach, Izv . A N 1927, 223), übereinstimmend mit der 
Fassung im mongol. Kandjur ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 1103), Plattenschnitt (230v): 
Dayicing ulus-un engke amuyulang-un tabin yurbaduyar on. köke morin jil-ün namur-un 
dumdatu sara-yin sine-yin nayiman sayin edür-e bicijü — „Geschrieben am 8. Neumonds­
tage des mittleren Herbstmonats des Blauen Pferde-Jahres, K'anghsi 53 der Großen 
Ch'ing-Dynastie, 1714." 

K o l . (229v—230v) übereinstimmend mit dem Kandjur ( L I G E T I , Catalogue, 297); ab 
230 v : 14 zusätzlich: 

Üiles-ün aöi üre aryadal ügei egün-i. 
Üjeged saca doturaban oroyul-un Sidaju. 
Ülemji amuyulang yajar-a törökü boltuyai. 
Yegüdkel ügei öoy jibqulang-tu beye-yin. 
öljei qutuy orosituyai. 
Yiren üyes-tü jarliy-un öljei qutuy orosituyai. 
Kijayar-aca qayalaysan 
Kkir-ügei sedkil-ün öljei qutuy orosituyai. 

Uayuysan-u beye jarliy sedkil-ün öljei qutuy orosituyai. Manghalam. 

Der Inhalt zerfällt in 12 Teile zu insgesamt 52 Kapiteln (jüil). 

Teil 1. 

I : Eldeb üliger üjegülügsen jüil 1 r—12 r 
n: Yeke amitan neretü qan köbegün anu ölögöin bars-tur beyeben 

öggügsen-i jüil 12 r—15 v 
I I I : Bitün yabuyüi anu saysdbad sakiysan-u jüil 15v—18v 
I V : Beyeben qudalduyad takiysan-u jüil 18 v—20 r 

V : Dalai-daki tngri asayuysan-u jüil 20 r—22 r 
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Teil 2. 

V I : Tngri-yin köbegün ganggadar neretü-yin jüil 22r— 25v 
V I I : Susadi neretü qan köbegün-ü jüil 25 v—29 v 

V I I I : Gegen-e ilayuqui qayan-u vöir neretü ökin-ü jüil 29 v—33 r 
I X : Altan erdeni-tü-yin jüil 33r— 34v 

X : Tngri-yin öeceg-ün jüil 34v—36r 
X I : Tngri-yin erdini-yin jüil 36r— 37r 

X I I : Küliöegöi-yin jüil 37r— 39v 
X I I I : Asarayöi küöütü qayan-u öglige öggügsen-ü jüil 39 v—40 v 

Teü 3. 

X I V ' : Jiryuyan tiriige baysi-yin jüil 40 v—60r 

Teil 4. 

X V : Küiten görügesen beye-ben öggügsen-ü jüil 60 v—62 v 
X V I : Toyin boluysan-u erdeni maytaysan-u jüil 63 r— 74v 

Teil 5. 

X V I I : Toyin boluysan Saysabad sakiysan-u jüil 74v—80v 
X V I I I : Erketen ügei ger-ün ejen-ü jüil 80 v—84v 

X I X : Fuilanfi eme-yin buyan öggügsen-ü jüil 84 v—87r 
X X : Gadniga qutuy-tu-dur jarudasun. eme ögkü-yügen 

qudalduysan jüil 87 v—89 r 
X X I : Altan tngri-yin jüil 89r— 91 v 

X X I I : Qoyar ijayur-tu-yin jüil 91v—93 v 

Teil 6. 

X X I I I : Sarau gerel neretü qayan terigün-iyen öggügsen jüil 93 v—103 r 
X X I V ' : Tüsimel-ün doluyan köbegün-ü jüil 103r—111 v 

Teil 7. 

X X V ' : Maqa gabig-yin jüil 111 v—115v 
X X V I : Udbali neretü simaayca-yin jüil 115v— 119v 

X X V I I : Sudula kirai-yin jüil 119v—121r 
X X V I I I : Asoga qayan-u jüil 121 r—122 v 

X X I X : Altan qomqan-u jüil 122v— 125r 
X X X : Jiryayuluyöi biraman-u eme-yin jüil 125r—127 r 

Teü 8. 

X X X I : Yeke öglige-tü dalai-dur oroysan-u jüil 127r—142r 
X X X I I : Tolin öirai-tu qayan-u jüil 142 v—145 r 
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Teil 9. 

X X X I I I : Sayin erigeci ba mayu erigeci-yin jüil 145r—146v 
X X X I V : Buyan-tu qan lcöbegün-ü jüil 146v— 159r 

(für eine selbständige Druckausgabe dieses Kapitels cf. 
L . L I G E T I , T'oung Pao X X V I I : 1930, 127) 

X X X V : Indügeci ger-ün ejen-ü jüil 159r—162 v 

Teil 10. 

X X X V I : Nidün negegsen-ü qan lcöbegün-ü jüil 162 v—170 r 
X X X V I I : Nenggülmeli quruyun erigetü-yin jüil 170r—186r 

Teil 11. 

X X X V I I I : Bayasqulang sitügeöi yuyilinci eme-yin jüil 186r—189 v 
X X X I X : Basilar-un jüil 189v-192v 

X L : Iladandra neretü ger-ün ejen-ü jüil 192v—197 v 
X L I : Siöar neretü biraman-u jüil 197 v—200 v 

X L I I : Tasila neretü ger-ün ejen-ü jüil 200 v—204r 
Für eine gesonderte Abschrift dieses Kapitels X L I I cf. Oslo, 
E t n . Mus. 38416 g ( H E I S S I G , A Description of the Mongolian 
Manuscripts in the University-Library Oslo, Acta Orien-
talia X X I I I , 98). 

X L I I I : Jayan tedkügci-yin jüil 204r—207r 

Teil 12. 

X L I V : Biraman-u ükügsed bayiysan-u jüil 207r—208v 
X L V : Burqan angqa urida asaraqui sedkil egüskegsen-ü jüil 208v—209 r 

X L V I : Oroi-aca törögsen qayan-u jüil . 209r— 214r 
X L V I I : Sümen-e ügen-ü arban köbegün-ü jüil 214r—217r 

X L V I I I : Ubagubda-yin jüil 217r-222r 
X L I X : Tabun jayun anggir tngri bolun törögsen-ü jüil 222r—223 v 

L : Batu sedkil-tü arsalan-u jüil 223v—226r 
L I : Qoruqai-yin siltayan-i üjegülügsen-ü jüil 226r—228r 

L H : Vinuda neretü ayayqa tegimlig-ün jüil 228r—229v 
Kolophon: 229v-230v. 

Für das Werk cf. B . L A U F E R , Skizze der mongohschen Literatur, 58—59; H E I S S I G , 

Blockdrucke,Nr.27; W . B A R U C H , As iaMajo r l l : 1951,127; C. D A M D I N S Ü R Ü N G , C S M X I V , 
295—298 (dort Kapitel 40 in mongolischem Wortlaut). 

Weitere Exemplare des gleichen Pekinger Blockdruckes von 1714: Inst. Vostokoved. 
Leningrad, K 5 ; K 1 2 ; 198u.a. ( B . J a . V L A D i M i R C O V , M o n g . rukopisiiksilografy . . . A . D . 
Budneva, Izv . Boss. Akad. Nauk, Aziatskij Sbornik I I : 1918, 1564, Nr. 51 ; L . S. P U C ­

K O V S K I J , Sobranie mong. rukopisej i ksdografov, Ucenye Zapiski I V I X : 1954, 124); 
Slg. Schilling von Canstadt, Paris, Nr. 3582 ( L I G E T I , T'oung Pao X X V I I : 1930,126-127); 
Slg. Laufer, Chicago, Nr. 313; LSOAS-81170; K g l . Bibl . Kopenhagen; H E I S S I G , Die 
Libr i Mongolici in der Westdeutschen Bibliothek, ZDMG C H I : 1953, 404; Library of 
Congress, Div. O. M 212 (D. F A R Q U H A R , A Description of the Mongohan Manuscripts 
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and Xylographs in Washington, D . C , C A J I : 1955, 203); Löwen, Nr.8 ( H E I S S I G , The 
Mongol MSS and Xylographs of the Scheut Mission, C A J I I I : 1957, 165). 

284 F H I 82. Museum für Völkerkunde, Leipzig 

Blockdruck, 220 fol. und 7 fol. Manuskript als E rgänzung , 22:61 (16:52) cm. 1956 von 
J . Schubert in der Mong. Volksrepublik erworben. 

Sammlung von Gleichnissen (mjahs blun) (mong.). 

Tite l : Üliger-ün dalai. 

Gleiches Werk wie Nr. 283; Wortlaut der Manuskriptergänzung abweichend. K o l . 
fehlt. Für weitere Einzelheiten cf. M. T A U B E , Jahrbuch des Museums für Völkerkunde zu 
Leipzig X V I I : 1958, 135. 

285 Msc. Dresd. Eb. 404c. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 287 fob, 10,5:32,5 (8,5:30,5) cm, Schriftspiegel rot umrandet, 29zeilig, 
ka lmückische Handschrift, Feder, schwarze und rote Tinte auf festem, grünl ichem, hand-
geschöpftem russischem Papier mit dem Wasserzeichen J l O f l und russischem Zarenadler mit 
Jahreszahl 1821, in rotem Ganzled ereinband mit Goldprägung, vol ls tändig. — Alte Signatur: 
Ka lmuck . Msc. No. 3. 

Sammlung von Gleichnissen (mjahs blun) (kalm.). 

Titel im Anfang: Medeiei mede ügeigi ilayuqöi kemekü sudur (Sütra, genannt der 
Unterschied zwischen Wissen und Unwissenheit). 

A. ( l r ) : Namo gürü man tu gio sa-a. enedkegiyin kelen-dü. da ma mü ko nä ma sudra. 
töbödiyin kelen-dü. 'tangs blun ces byabyä mdo. mongyoliyin kelen-dü medetei mede ügeigi 
ilayuqöi kemekü sudur. uridu bog . . . 

E . (287v):. . .tögüsbaya^yulanggiyinyotohtögüsiiqsentibtükeblenbütebei. —,,. . .wurde 
es im Tögüs bayasyulanggiyin yotolo tögüsüqsen tib gedruckt." 
K o l . (287v:8): Düsuqsan buryani Zarligiyin ypli .. . 
Todoryoi öayän yara üyileyin üre üiülüqsen. 
... uyätai uyän ügeigi ilayuqöi sudur oni. 
Endürel ügei mörtü Sütüqöi mgonpo noyon odö boluqsan-du. 

. . . blama kyab ubasanca duraduqsan-du 
Oqtoryuyin dalai rab 'byam Zdya pandida orciulun. 
Onomoyoi uyätu mergen gu§i culkrims rgyamcoi samaratun. 
. .. öasun-du uralan biöiqsen-yer. 
Olon amitan onol ölti ötör buryan bolyu boltuyai — 
,, Jenes Sütra, das klar aufzeigt die Früchte der weißen und schwarzen Taten, 
Des vollendeten Buddha Gesetz, . . . 
. . . das Sütra, das Vernunft und Unvernunft unterscheidet, 
Hat, als er bei Mgon po noyon weilte, der dem fehlerlosen Pfade anhängt, 
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Und . . . Lama kyab Ubasanca . . . es wünschte, 
Rab 'byam[s] Jaya pandita, Meer des Firmaments, übersetzt, und 
Der verständige und kluge guosi C'ul k'rims rgya mc'o 
Hat es voller Anstrengung . . . kunstreich auf Papier geschrieben. 
Mögen dadurch viele Lebewesen Weisheit erlangen und rasch die Buddhaschaft finden!" 

Eine kalmückische Übersetzung des mJahs blun (zur Übersetzung der übe t . Fassung 
cf. I . J . S C H M I D T , Der Weise und der Thor, St. Petersburg 1843), zwischen 1649—1662 
von Jaya Pandita angefertigt ( R A T N A B H A D R A , Rabjamba Cayabandida- yin tuyuji saran-u 
gerel, CSM V, Ulaanbaatar 1959,14; C. D A M D I N S Ü R E N , CSM X I V , 328). Die Übersetzung 
ist völlig unabhängig von der mongohschen Übersetzung des Siregetü guosi corji vom 
Ende des 16. J h . (cf. Nr. 283: Libr . Mong. 52) entstanden, wie auch die Titel der 52 Kapitel 
zeigen: 

Teil 1. 

I : Eldeb üliger uiülüqsen bölöq lr—15v 
I I : Yeke amitan ölöqSin bars-tu beyen ögüqsen bölöq 15v—20v 

I I I : Bütün yabuqci saqsabad sakuqsan bölöq 20v—23v 
I V : Beyen yudalduzi takil üyiledüqsen bölöq 23v—25 v 

V : Dalayin tenggeri asayuqsan bölöq 25v—28v 

Teil 2. 

V I : Tenggeriyin kübon yangyadara kemeküyin bölöq 28v—33r 
V I I : Todoryoi ilayuqsan yäni okin ociriyin bölöq 33r—38r 

V I I I : Altan dabyiqgiyin bölöq . 38r-^40r 
I X : Tenggeriyin lecegiyin bölöq 40v—42 v 

X : Tenggeriyin erdeniyin bölöq 42v-^44r 
X I : Küliöenggüyin bölöq 44 r—47 r 

Teil 3. 

X I I : Asarayuyin külün yän ögligö ögüqsön bölöq 47r^48v 
X I I I : Zuryän baqsiyigi nomoyodyoqson bölöq 48v—73r 

Teil 4. 

X I V : Naratu küite beyen ögligö ögüqsen 73v—77 r 
X V : Sayitur yaruqsani erdem maytayui bölöq 77r—93r 

Teil 5. 

X V I : Buyani yosutu saqsabad sakiqsan bölöq 93 r—101 v 
X V I I : Erketen ügei geriyin ezeni bölöq 101 v—106 v 

X V I I I : Yadü nayizinariyin bös ögüqsen bölöq 106v—llOr 
X I X : Yadü sibeqcin ga dal ya na-du yadUgi yodalduqsan bölöq . . . HOr—112r 

X X : Altan tenggeriyin bölöq 112r—113v 
X X I : Xoyor izörtuyin bölöq 114r— 118r 
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Teil 6. 

X X I I : Sarayin gerel yän toloyoi-ben ögüqsen bölöq 118r—131v 
X X I I I : Gürösün tüsimeliyin dolön küboni bölöq 131 v—143 v 

Teü 7. 

X X I V : Yeke gapeüa-yin bölöq 143v-148v 
X X V : Eke dgeslong udpalayin bölöq 148v—154v 

X X V I : Sudula yarayin bölöq 154v—156 v 
X X V I I : ASoka yäni bölöq 156v-158r 

X X V I I I : Altan bümbayin bölöq 158v— 161r 
X X I X : Amuyulang birman nayiöinariyin bölöq 161 r—163 v 

Teil 8. 

X X X : Yeke öqligö dalai-du oroqsan bölöq 163v— 182v 
X X X I : Toli niyürtu yäni bölöq 182v-186r 

Teil 9. 

X X X I I : Sayini eriqli kiged mögi eriqöiyin bölöq 186r—188r 
X X X I I I : Buyan üyiletü yän küboni bölöq 188r—203 v 
X X X I V : fiokildölun üyiledüqci geriyin ezeni bölöq 203 v—207 v 

Teil 10. 

X X X V : Nidü neqöi yäni bölöq 208 r -216 r 
X X X V I : Ülü enelgeqci yuryun erigetüyin bölöq 216r—234r 

Teil 11. 

X X X V I I : Sidar bayasyui yadö eme kemeküyin bölöq 234r—238v 
X X X V I I I : Basi ciriyin bölöq 238v-241v 

X X X I X : Siyidam tu geriyin ezeni bölöq 241v-246v 
X L : Sizir biraman kemeküyin bölöq 247r—250r 

X L I : Danbyila geriyin eZen kemeküyin bölöq 250r—254r 
X L I I : Zäni tedküqciyin bölöq 254r-257r 

Teil 12. 

X L I I I : Biraman yaläsu örgüqsen bölöq 257r—259r 
X L I V : Buryan terigün asarayui sedkil uskeqsen bölöq 259 r—259 v 

X L V : Oroi-ece töröqsön yäni bölöq 260r—265r 
X L V I : Sumani okini arban küboni bölöq 265 r—268 r 

X L V I I : Upa gubdayin bölöq 268r-274r 
X L V I I I : Tabun zon yalon tenggeritü töröqsen bölöq 274r—275 v 

X L I X : Sedkiliyin zorig batu arsalan kemeküyin bölöq 275v—279r 
L : Xoroyoyin ündüsü üzülüqsen bölöq 279 r— 281 r 

L I : Gyünde dgeslongiyin bölöq 281 r—282v 
L H : Xän kübon susadeyin bölöq 282v—287r. 
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286 Ms. or. fol. 1358. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 52, Pothi , 287 fob, fob 1—85: 12:41 cm; fol. 86-287: 13:43 cm, 
29zeilig, Abschrift Jü lgs . 

Sammlung von Gleichnissen (mjans blun) (kalm.). 

Titel im Anfang: Medetei mede ügeyigi ilayuqci kemekü sudur. 
Abschrift Jülgs nach Msc. Dresd. E b . 404 c: Nr. 285. 

287 Ms. or. fol. 1590-10. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , 1 fob, 10:40 cm, Schriftspiegel 8:34 cm, schwarz umrandet, Kalamus , 
auf mehrschichtigem Papier, ve rgüb t , braune Flecken, unvol l s tändig , aus dem Nachlaß 
B . J ü l g . 

Fragment des Sütra der Sieben Alten (des Großen Bären) (mong.). 

Titel (Titelseite) in schwarzem Hochrechteck: Odun (Stern). 

A . ( l v ) : Namo budhaya. namo dharmaya. namo sangghaya, kitad-un keleber, kitad-un 
keleber. bayisdu cai sing gang, mongyol-un keleber. doluyan ebügen neretü odun-i sudur. 
töbed keleber. sme bad vin byaba sgarmai dayin. doluyan tegüncilen iregsen-dür mörgümü. 
tendete ilaju tegüs . .. 

Anfangsseite des in seiner mongohschen Fassung in das 14. J h . zurückreichenden 
Doluyan ebügen neretü odonu sudur (cf. L Ä U F E R , Skizze der mongohschen Literatur, 218; 
L I G E T I , T'oung Pao X X V I I : 1930, 167; ders., Catalogue, Nr. 1123; C. D A M D I N S Ü R Ü N G , 

CSM X I V , 132-134). 

288 Hs. or. 299. WdtB, Marburg 

Manuskript, Pothi, 54 fob, 11:30 (9:26,5) cm, Schriftspiegel schwarz und rot umrandet, 
16zeüig, Kalamus , ornamentale Handschrift in schwarz und rot auf festem, mehrschichtigem, 
v e r g ü b t e m Papier, Paginierung links außen recto; unvol l s tändig ,es fehlt der Schluß. 1957 von 
F . A . Bischoff in Tokyo erworben. Zusammen mit Nr. 295, 364, 365, 404 in einem Bündel . 

DevItäraikavim£atistotravi£uddhacüdämani (mong.). 

Kein Titel auf der Titelseite; im Tex t : Qutuy-tai getülgegli ökin tngri-yin qorin 
nigen maytayal neretü udqa. 

A. ( l v ) : *Namo guru daraya. alin-dur alin-iyar nomoyadqaqui erketen nom-un metü 
beyetei . . . ilayuysad-un jarliy qorin nigen ökin tngri ner-tür maytaydaqui udqa inu 
öber-iyen onuqui linege-ber üöügüken quriyangyui-yi bicisügei adislan soyurqa. enedkeg-ün 
keleber. ariya. töbed-ün keleber. bagsba. mongyol -un keleber. qutuy-tai (2r) dara. sgrolma. 
getülgegöi devayi. lamo. ökin tngri. sata nisu qorin. rcay cay. nigen stotda. bsdodba. 
maytayal. nama sis bsoba neretü kemeyü udqa inu . . . — ,,'—1 . . . ich werde die Worte des 
Siegreichen, den Gedanken der Lobpreisung der 21 Deva nach meinem eigenen gei­
stigen Vermögen ein wenig zusammengefaßt niederschreiben. Geruhet Segen zu spenden. 
Auf Sanskrit: ärya tärä devisatistotra näma ( ! ) ; auf Tibetisch: 'P'ags pa sgrol ma 
lha'mo ni su rca geig bstod pa zes bya ba; auf Mongolisch: Qutuy-tai getülgegci ökin tngri 
[yin] qorin nigen maytayal neretü udqa ..." 
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E . (54v): . . . sigemuni burqan-u sasin nom-i. siluyun mongyol ulus-tur-iyan. sine-yin 
naran metii toytoyaju . . . — „Die Religion des Buddha Öäkyamuni im aufrechten mon­
gohschen Volke der jungen Sonne gleich befestigend . . . " 

Übersetzung des Devitäraikavimsatistotravisuddhacüdämani-näma (Tanjur, rgyud 
X X V I , 7; C O R D I E R , Catalogue du Fonds Tibetain, I I , 114; Tohoku-Catalogue, Nr. 1689); 
cf. 53v: . . . dara burqan-u tayilbur-i. ünelesi ügei cindamani erdeni auf Wunsch einer 
Miyidai abai (54r) durch Toyin guosi; (54r): . . . oröiyulbai toyin güsi. Dieser ist auch 
unter dem Titel Yogacari toyin güsi als Übersetzer im mongohschen Kandjur der Ligdan 
Khan-Zeit belegt ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 915; Nr. 927). 

Das Werk enthält Erklärungen zu den ,21 Lobpreisungen der Tä rä ' ; cf. unten 
Nr. 462: H—Mo 2525 (cf. ferner I V A N , Leningrad, Mns. B 175, A 971 usw.). 

289 Hs. or. 264. WdtB, Marburg 

Manuskript, Pothi, 197 fob, 21:61 (15,5:45,5)cm, 29zeilig, alte Mönchshandschr i f t , 
Kalamus, schwarz und rot, Zeile 11—18 jeder Seite rot; altes, dickes, glattes Papier; Pagina­
tion links außen recto. Mongolisch, ab fob 84 verbessert; Randt i te l l inks tib. Om, und Eldeb 
sudur; auf fob l v l inks farbige Miniatur (ohne Vordruck), betitelt: Sigemuni; rechts, be­
ti telt : Abida; fob 1 auf den Holzdeckel aufgezogen; oberer Deckel a u ß e n mit b l a u g r ü n e m 
Damast mit Wolkenmuster bezogen. 1937 von D . Schäfer auf dem Tempelmarkt Lung-fu-szu 
in Peking erworben. — Abbildung 11. 

Lokapraj fiapti- Übersetzungen (mong.). 

Titel im Anfang: Yirtüncü-yi nereidügsen (Benennung der Welt). 

I . A. ( l v ) : Namo buddha-ya 
Namo dharma-ya 
Namo sangghaya 

(2T): Hendkeg-ün keleber. lokaprad jna badi (Lokaprajnapti). töbed-ün keleber. 
'cig rten 'adagspa ( 'Jig rten gzag pa). mongyol-un keleber. yirtinöü-yi nereidügsen. 
yurban erdeni-dür mörgümü. jang kemebesü ayulas kiged dalai. mayui jayayan kiged dang 
modun. luus-un qad kiged garudi. maqaranja amitan kiged. ciyulqu-yin oron nuyud. eyin 
kernen minu sonusuysan nigen öaytur. ilaju tegüs nögcigsen. sarvasta-daki cid köbegün-ü 
ceceglig anandabindagi bayan-u sangram-dur sayun bülüge. tendeÖe ilaju tegüs nögcigsen 
ayaya tegimlig üd-tür jarliy bolurun. ayaya tegimlig üd-e yirtin6ü-yin ijayur kemebesü 
edeger.. . — „Verehrung dem Buddha, Verehrung der Lehre, Verehrung der Gemeinde! I n 
Sanskrit: Lokapraj napti, in tibetischer Sprache: ' J ig rten gzag pa, in mongolischer 
Sprache: Yirtincü-yi nereidügsen ,Benennung der Welt'. Vor den drei Kleinodien der 
Lehre verneige ich mich . . . So habe ich es vernommen. Einmal hatte sich der Vollendete 
innerhalb von Srävasti im Kloster des reichen Anäthapindika im Blumengarten des öid-
Knabens niedergelassen. Daraufhin sprach der Vollendete zu den Mönchen: ,Oh (ihr) 
Mönche, wenn ich über den Ursprung der Welt spreche, dann. . . ' " 

E . (99v): Yirtencü nereyidügsen tegüsbe. 
K o l . (99v :21) : Enedkeg-ün ubadi-yi brajna varma kiged cinamidir kiged. yekede 

dokiyalduyiduyöi kelemüH bandi yisis tü terigüten oröiyuluyad nayirayulju orosiyulbai. 
mongyol-un ayalyun-dur mayidari dayigung dayun günding guosi oröiyulhai. Manghalam. 
— „Die indischen Gelehrten Prajnävarman und Jinamitra sowie der große Korrek-
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tor und Übersetzer Bande Y e ses sde haben übersetzt, zusammengesteUt und geschaffen. 
I n die mongohschen Laute übersetzte es Mayidari dayigung dayun günding guosi. ~ " 

Eine mongohsche Übersetzung der Lokaprajnapti, eines im Tandjur enthaltenen 
kosmogonischen Werkes (cf. C O R D I E R , Catalogue du Fonds Tibetain, I I I ; Tohoku-
Catalogue, Nr. 4086). Mayidari dayigung dayun günding guosi ist als einer der Über­
setzer des mongolischen Kandjur unter Ligdan Khan (1628—29) belegt (cf. L I G E T I , 

Catalogue, Nr. 305, 388, 490, 566, 852). Die Übersetzung umfaßt 14 bölüg. 

I . Uridubölüg l v - 4 r V T I 2 3 v - 3 9 r 
I I 4 r - 6 v V T I I 39v-40v 

I I I 6 v - 8 v I X 4 1 v - 4 6 r 
I V 8 v - l l v X 4 6 r - 4 7 v 

V l l v - 1 2 v X I 4 7 v - 7 4 r 
V I 12v-23v X I I 7 4 r - 7 8 r 

X I I I 78 r -82 r 
X I V 82v-99v 

(als yutayar bölüg bezeichnet) 

I I . A. (99 v ) : Namo budhay-a 
Namo daharma-ya 
Namo sanghay-a. 

( l l O r ) : Enedkeg-ün keleber loka badi. töbed-ün keleber. 'jig rten bagsba mongyol-un 
keleber. yirtencü-yi ayuluysan. qamuy-i medegöidür mörgümü jang gi inu ayula nuyud 
dalai kiged mayui jayayan kiged tiib modun. luus-un gad kiged ilayuysan cimeg-ün yabudal 
kiged. Siyulyan-u oron nuyud. eyin kernen sonosuysan nigen Say-tur. ilaju tegüs nögöigsen 
saravasti-daki Öid köbegün-ü Öeceglig. anandabindadi sangram-dur sayun bülüge. tendeöe 
ilaju tegüs nögöigsen ayaya tegimlig üd-tür jarliy bolurun. ayaya tegimlig üd-e yurban 
yirtencü-yin ijayur edeger buyu. .. 

E . (197r):. . . yirtenöüayuluysan-aca arban dötüger üyebolai. yirtenöü ayuluysan tegüsbe. 
K o l . (197r: 12): Dai güng sikü guosi oröiyulbai — „Es übersetzte Dai güng sikü guosi". 
Andere mongolische Übersetzung der Lokaprajnapti nach einer kolophonlosen Tand-

jur-Version (cf. Tohoku-Catalogue, Nr. 4086) durch Daigüng sikü guosi, einen der 
Übersetzer des mongolischen Kandjur unter Ligdan Khan ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 141, 
148 sq.; R A G H U V E R A , Mongol-Sanskrit Dictionary, I , New Delhi 1958, 23—24). E r 
ist auch um die Wende des 16./17. J h . als Übersetzer eines Subhäsitaratnanidhi-
Kommentars belegt (cf. oben Nr. 45). 

Die Übersetzung gliedert sich in 14 üye (Kapitel) und I X keseg (Teüe); I I und I I I 
sind unbezeichnet. 

Kesegl:100r 9. üye 141 v—145 r 
1. üye 100 r -102v 10. üye 145 r-146 r 
2. üye 102v-103v 11. üye 146r-171v 
3 ' ü V e 1 0 3 v - 1 0 6 v ; V I : 1 5 0 r 

4. üye 106v-110r ^ 
5. üye U O r - l l l v keseg VH: 162 v 
6-üye l l l v - 1 2 3 r keseg V T I I : 171 v 

keseg I V : 130 v 12. üye 171v-175 r 
l.üye 123r -139r 13. üye 175r-178v 

keseg V : 139r keseg I X : 183 r 
8. üye 139 r -141 r 14. üye 178v-197 r 
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290 Libr. Mong. 100. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 9 fob, 8:38,5 (5:33) cm, 25zeilig. 

Gurnpahcäsikä (mong.). 

Titel (Titelseite): Blama tabin siliig-tii orosiba (Fünfzig Strophen über den Lama). 

A . ( l v ) : Öoy-tu vcir sadu-a-dur mörgümü . . . 
E . (8v) : . . . bhabilha baysi-tan jokiyaysan blama tabin silüg-tü tegüsbe. 
Kolophon (8v) : 

Alimad . .. 

Acitu boyda lalida bajar blama-yin jarliy-i oroi-dayan abcu. 
Tangyud biöig-ün ded suryayuli-yin baysi (9r) büged. 
Tangsuy burqad-un yeke keyid lung-fu-se-yin jasay blama. 
Dayicing ulus-un tel keletü bstan 'jin covasdar dgeslong-ber. 
Dangqai ücüken oyun-u cinegeber orciyulbai . .. mangghalam. 

Mongolische Übersetzung der Gurupancäsikä (Tandjur, rgyud L X X I I ; C O R D I E R , 
Catalogue du Fonds Tibetain, I I I , 84; Tohoku-Catalogue, Nr. 3721) von bsTan ' j in c'os 
dar, einem bekannten Übersetzer des 18. J h . auf Geheiß des 2. Pekinger lCah skya 
Khutukhtu Ro l pa'i rdo rje ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 115). 

291 Libr. Mong. 107. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 55 fob, 11:30 (6,2:24)cm, 3zeilig tib.-mong.; chinesischer 
Randti tel rechts recto: H u a 

Bodhisattvamanyävall (mong.-tib.). 

Titel (Titelseite): Arban jiryuyan dusul-un jang üiledür ecige-yin nom-aca nemejü 
kereglekü cindamani-yin erike. köbegün öberün ündüsün-i duradqaysan ba. jorin irügejü 
öljei ügülekü selte orosiba— T ' ig le bcu drug gi c'o ga la p'a c'os nas k 'a 'gehs dgos pa'i 
nor bu'i p'reh ba ran rgyud bskul 'debs ma bu bsho smon sis brjod bcas. 

Kurztitel (im Anfang, l v ) : Bodhisat tvamanyävali —Byah c'ub sems dpa'i nor bu'i 
p'reh ba — Bodisadua-yin cindamani-yin erike. 

K o l . (55r): ...qoos yosun-i üjekü-yin nidün ayuujiraysan teyin sinjileltü. qubi 
sayin efü Burnabala siltayan-i nayirayulju. qurdun-a keb-tür bütügegsen ene buyan-u 
kücün-iyer. .. keb-ün temdeg egüni ber siltayan-i nayirayuluyci-bar duradqaysan-u ildar-a 
toyin mt'u stobs nima nayirayulbai. 

Übersetzung der Bodhisattvamanyävall ( C O R D I E R , Catalogue du Fonds Tibetain, I I I , 
m D o X X X I , 13; X X X I I I , 7; Tohoku-Catalogue, Nr. 3951; 4471), in zweisprachiger 
Ausgabe hergestellt für Efü Burnabala ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 17 sq.). 

Weitere Exemplare: London, LSOAS-8118; Slg. Hedin, Stockholm, H 3581 
( A A L T O , Catalogue, 91); Far Eastern Library, Chicago, Slg. Laufer, Nr. 275. 

292 Hs. or. 707. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 14 fob, 7,5:24 (4,5:20) cm, 2zeilig, tib.-mong., chin. Rand­
titel rechts: T ' i . 
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Xryanägärjunapranidhäna (tib.-mong.). 

Titel (Titelseite): Öoytu itegel qutuytu nagarjuna-yin jokiyaysan ülemji irügerün 
haäu orosiba — Da bla ma gon'p'ags pa klu sgrub k y i mjad pa lhag pa'i smon lam t'em 
skas ma bzugs so (Die von dem überaus frommen, erhabenen Nägärjuna verfaßte 
Gebetsleiter). 

Undatierter zweisprachiger Blockdruck des im Tandjur ( m D o , C X X X V I , 34; C O R ­

D I E R , Catalogue du Fonds Tibetain, I I I , 526-527; Tohoku-Catalogue, Nr. 4387) ent­
haltenen Werkes ohne Übersetzerangabe. 

172 



12. 

L E H R S C H R I F T E N UND K O M M E N T A R E 

Nr. 293 
Nr. 294 
Nr. 295 
Nr. 296 
Nr. 297 
Nr. 298 
Nr. 300 
Nr. 301 
Nr. 302 
Nr. 308 
Nr. 309 
Nr. 310 
Nr. 311 
Nr. 312 
Nr. 314 
Nr. 318 
Nr. 319 
Nr. 320 
Nr. 321 
Nr. 322 
Nr. 323 
Nr. 324 
Nr. 325 
Nr. 326 
Nr. 327 
Nr. 328 
Nr. 329 
Nr. 330 
Nr. 331 
Nr. 332 
Nr. 333 
Nr. 334 
Nr. 336 
Nr. 337 
Nr. 338 
Nr. 339 
Nr. 341 

-299: 

-307: 

-313: 

Bodhicaryävatära-Kommentar von 1312 (mong.). 
Upadesa des Dharmaraksita (mong.). 
Lehren des Jo bo Atisa (mong.). 
Lehren des Padamba bLama (mong.). 
Kommentar der Lehren des Po to ba (mong.). 
L a m rim c'en po (mong.). 
L a m rim c'en po-Kürzung (mong.). 
L a m rim-Einführung (mong.). 
L a m rim-Kommentare (mong.). 
Zusammenfassung der lamaistischen Lehre (mong.). 
Buddhistische Lehrschrift des 1. lCah skya Khutukhtu (mong.). 
Kommentar (mong.). 
Lehrschrift (mong.). 
Synopsis der lamaistischen Religion (kalm.). 

317: Traktate über die zwei Prinzipien (kalm.). 
Traktat über gute Lebensführung (mong.). 
Glaubensanleitung (mong.). 
Speisegebote (mong.). 
Vinaya-Zusammenfassung (mong.). 
Theologische Lehrschrift (kalm.). 
Gelübdevorschrift (mong.). 
Schrift über die Sündenfolgen (mong.). 
Traktat über die zehn Verdienste und zehn Sünden (mong.). 
Schrift über die verschiedenen verdienstvollen Handlungen (mon 
Belehrungen des Er l ig Khan (kalm.). 
Morallehre (mong.). 
Buddhistische Glaubensanleitung (mong.). 
Religiöse Unterweisung (mong.). 
Anleitung für die Todesstunde (kalm.). 
Lehrgedicht (kalm.). 
Mani gambu (kalm.). 

-335: Mani gambu (mong.). 
Kommentar zur Mani-Stern-Verehrung (mong.). 
Lehren des Mafijusri (mong.). 
Ermahnung (luh ston) (mong.). 

—340: Lehrworte des rJe bcun dam pa Khutukhtu (kalm.). 
: Lehrworte des rJe bcun dam pa Khutukhtu (mong.). 
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Nr. 342—343: Übersetzung des chinesischen buddhistischen Traktats Yü-li pao-ch'ao 
(mong.). 

Nr. 344: Belehrung über das Umwandeln (mong.). 
Nr. 345: Lehrschrift über den Nutzen des Glaubens (tib.-mong.). 

293 TM 45 D 336. Tur f an-Slg, AdW, Berlin 

Blockdruck, 1 vol , 12 fol. (nur 156r—167v) eines umfangreicheren Werkes, 29,5:35,5 
(19,5:29,5) cm, 14zeilig, uigurisch-mongolischer Schriftduktus; festes, hellbraunes, karton­
artiges Papier; wohlerhalten; l inks verso mongolische und chinesische Paginierung, chine­
sischer Randt i te l : Yüeh . Von der Preußischen Turfan-Expedit ion erworben. 

Bodbicaryävatära-Kommentar von 1312 (mong.). 

Titel (im Kolophon, 167v): Bodistv-a cari-a avadar-un tayilbur (Kommentar zum 
Bodhicaryävatära). 

A . (156r : l ) : Oytoryui-yin sang bügüde. dayusqali. . . 
E . (157 v : 10): . . . qoong king terigün on-tur. 
Fragment; Kapitel 4 des Bodhicaryävatära-Kommentars des C'os ky i 'od zer von 

1312, wie im Kolophon (166r-167v) mitgeteilt. 
Faksimile und deutsche Bearbeitung des Textes: E . H A E N I S C H , Mongolica der Ber­

liner Turfan-Sammlung, I : E i n buddliistisches Druckfragment vom Jahre 1312, Berlin 
1954; engl. Bearbeitung und Ausgabe: F . W . C L E A V E S , The Bodistw-a cari-a awatar-un 
tayübur of 1312 by Cosgi Odsir, H J A S X V I I : 1954, 1-129. 

Zur Sprache des Fragments cf. ferner F . W E L L E R , Zum Blockdruckfragment des 
mongolischen Bodhicaryävatära, Berlin 1955; ders., Aiifragen eines Nichtmongolisten 
an den Mongolisten, C A J I I I : 1957, 23-65. 

294 Libr. Mong. 82b. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 12 fob, 9,3:51,5 (7,3:45,5) cm, 39zeüig. 

Upade^a des Dharmaraksita (mong.). 

Titel (Titelseite): Dharma ragsida-ber juu adisa-dur soyurqaysanünen sudulqu mese-yin 
kürdün kemegdekü orosiba (Kreis des Messers, der das Bichtige lehrt, dem Jo bo Atisa von 
Dharmaraksita gewährt). 

Mongohsche Übersetzung des tibetischen Dharmä raksi tas a t i sa la gnan ba'i blo 
sbyon (Tohoku-Catalogue, Nr. 7007) durch den Ütele dai guosi ~ Dai guosi darqan 
siregetü Nag dban bstan 'p'el ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 120). 

Weitere Exemplare: Bri t . Museum, London, Mon 16b; Library of Congress, 
Washington, Div.O. M. 237 ( F A R Q T J H A R , C A J I , 203); Slg. Raghu Vira, New Delhi, 02.15. 

295 Hs. or. 296. WdtB, Marburg 

Manuskript, Pothi , 58 fob, 9,5:31,5 (7,5:28,5) cm, 22zeüig, Schriftspiegel schwarz um­
randet, Kalamus , Handschrift des 17. J h . auf mehrschichtigem, festem, braunem Papier, 
mongolische Paginierung links recto außen . Volls tändig. 1957 von F . A . Bischoff in Tokyo 
erworben. Mit anderen H s . in einem Bünde l (cf. oben zu Nr . 288). 
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Lehren des Jo bo Ati^a (mong.). 

Titel (auf der Titelseite, zweimal nebeneinander): Juu-a adisa-yin sastir (Buch des 
Jo bo Atisa). 

A. ( l v ) : Namo lolci isvarya. degedü lama nartur mörgümü. juu adisa nigen tngri 
töbed-un dumda-tu oron-dur ireküi cay-tur juu adisa baysi-yin diunsi küü öljei qutuy-tu. 
riti sayin bilig-tü. brom ilayuysan oron yurbayula süsüg-ten . . . — ,,^> Vor den erhabe­
nen Lama verneige ich mich. Zur Zeit, als Jo bo Atisa, ein Tngri, nach dem mittleren 
Gebiet von Tibet gekommen war, da haben die Schüler und (geistigen) Söhne des Mei­
sters Jo bo Atisa, der Öljei qutuytu, Riti sayin biligtü und 'Brom rgyal c'ab, zu dritt . . . " 

E . (58r): . . . yabiya ügei üiles-i buu oladayul buyan-u uciral tasurayu. kernen sedkil-
tür-iyen suraydaqui üges ilyaju nomlabai. 

K o l . (58 v ) : Juu adisa baysi-yin nomlaysan jarliy kiged. jarliy-un ündüsün boydas-un 
jirüken-ü bölüg öölüg jarliy-i. Uli isgum neretü toyin üöüken quriyaju jokiyabai. jarliy-un 
ündüsün-ü qutuy tan-i jirüken üges-i. sayibar oduysan-u ülemji jarliy-un amitan-i lab 
amsaysan. ayay-qa tegimlig jiruqaci darqan corji lama-yin jarliy boluysan-dur. ündüsün 
lama-yin jarliy-ofa ayuju ülü daban. ücüken kelemüci tana siri badira toyin mongyolcilan 
oröiyulbai . . . — „Die von Meister Jo bo Atisa gelehrten Worte wie auch die verschiede­
nen Gruppen von essentiellen Aussprüchen der ursprünglichen Lehren hat Toyin ilci 
isgum ein wenig zusammengestellt. Die wesentlichen Worte der Erhabenen der 
ursprünglichen Lehre hat, . . . als der Befehl des Mönches und Malers Darkhan c'os rje 
ergangen war, aus Angst gegen die Worte der ursprünglichen Lehren zu verstoßen, der 
geringe Übersetzer Toyin Dänasribhadra in das Mongolische übersetzt ." 

Gespräche des Atisa mit seinen Schülern, und Lehren. 

296 Libr. Mong. 13. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 7397), Pothi , 4 fob, 9:45 (6,2:37,5) cm, 
28zeilig, Randti tel l inks : Padamba-yin suryal, mongolische Paginierung, russisches Papier 
mit b l indgepräg tem Fabrikationsstempel. 

Lehren des Padamba bLama (mong.). 

Titel (Titelseite): Abural itegel padamba blama-yin gegen-ü ayiladuysan suryal jarliy 
orosiba (Lehrworte, verkündet von der Heiligkeit des frommen Padamba Lama). 

A. ( l v ) : Aburayci yurban cay-un burqad-un mayusiyaysan araki. amlasi ügei yeke 
gern aldal törögülügöi araki . . . 

E . (3v) : Olangki degedüs sonusbasu bayar törögülümüi. 
Kolophon (3 v : 27): Abural itegel padamba blama-yin gegen-ber arakin-u gern eregüü-yi 

nomlaysan. suryal jarliy egüni. qoos yosun-i tedkügci ayuyin aqalayci tayisa noyan mgonbo 
sgyabs tanu duradqaysan jarliy-dur sitüjü. onong cügel-ün tegüs buyan-tu öljei qutuy-un 
nom-i arbidqayci keyid-ün sabi-dur baydaysan toyin duritü vagindra sumadi kalpa bhadra 
däna neretü ber arban tabdayar rabjung-un yutayar sirui moyai jil-ün qabur-un terigün 
sarayin qorin nigen-ü edüre töbed kelen-ece mongyol-dur orciyuluyad . . . keb-tür seyilgebei — 
„Diese Lehrworte des frommen Padamba Lama über das Übel und die Strafe des 
Branntweins, hat, indem er dem Befehl des dieses erwünschenden . . . Tayisa mGon po 
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skyabs nachkam, . . . der toyin-gestaltige Vagindra Sumadi Kalpa bhadra däna am 
21. Tage des ersten Frühlingsmonats des Erd- Schlangen -Jahres, des dritten Jahres (im) 
15. Sechzigerzyklus (1869), aus dem Tibetischen in das Mongolische übersetzt . . . und 
dann in Druckblöcke geschnitten." 

Gereimte Übersetzung eines moralistischen Werkes über Branntweingenuß durch 
Mönche, übersetzt 1869 von dem burjatischen Übersetzer Vagindra Sumadi Kalpa 
bhadra däna im Tsugolsk-Kloster (cf. auch C O Y T J A L S Ü R Ü N G , Buriyad modun bar-un 
nom-un tabun yaröig, Studia Mongolica 1/16, 8). 

297 Libr. Mong. 82\ WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 331 fob, 9,3:51,5 (7,3:45,5) cm, 39zeilig; mong., ab fol. 21 l r 
chin. Paginierung. 

Kommentar der Lehren des Po to ba (mong.). 

Titel (Titelseite: Bodova-tan-u ayimay-un ülemji nomudqa-yi geyigülün üiledügci 
jula üliger-ün nom erdeni Coycalaysan laysa tayilburi orosiba (Lampe, welche die hohe 
Lehrmeinung der Sekte des Po to ba erhellt, Buch der Gleichnisse, zehntausend wie 
Kostbarkeiten angesammelte Auslegungen). 

A . ( l v ) : Sayin oyutu nigüleskü baraydasi ügei aci-aca. sacalal ügei bo do ba-yin 
ayimay-un köl-dür sögüdöü . . . 

E . (329v): . . . bodua-tan-u ayimay-un ülemji nom. udqa-yi geyigülügci jula. üliger-ün 
nom erdeni coyöalaysan-u laysa tayilburi. toyin sirab rdorje jokiyaysan tegüsbei . . . 
(330 v) boltuyai. 

Kolophon (330v): . . . bodu-a tan ubadis üliger-ün nom erdeni coycalaysan debter-i 
ye-ho'i-yin sidar ayci bu-jing-se (tibetisch: bu zeh se) da blama guosi gelong öulgrim 
rinöin-ber keb-tür bütügeküi-e küsekü . . . irüger .. . silüg keregtü ... duraduysan . . . 
toyin akiya sumadi sasana dhvaja siri badra nayirayulbai ... ene keb sung ju se-dur bui. — 
,,. . . als dieses Heft, in dem die hohe Lehrmeinung des Po to ba angesammelt ist, der 
Da Lama guosi dge sloh C'ul k'rims rin c'en des bei Jehol befindlichen Klosters P'u-jen-
szu . . . erwünscht . . . und . . . verlangt hatte, daß ein Segensspruch notwendig sei, hat 
einen solchen der Toyin ,Akya Bio bzah bstan pa'i rgyal mc'an verfaßt. Die Druck­
blöcke sind im Sung-chu-szu (aufbewahrt)." 

Nachschnitt der bereits 1720 erstmalig gedruckten mongohschen Übersetzung des 
Kommentars von Ses rab rin c'en rgyal mc'an zum dPe c'os rin c'en spuhs pa des 
Po to ba (Tohoku-Catalogue, Nr. 6964). Cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 121 und Nr. 56. 

Weitere Exemplare: Br i t . Museum, London, Mon 18a; Far Eastern Institute, Chicago, 
Slg. Laufer, Nr. 464; Library of Congress, Washington, Div.O. M 237 ( F A B Q T J H A R , 

C A J I , 202, Nr. 60). 

298 Libr. Mong. 67. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 204 fob und Schlußdeckbla t t , 12:53,5 (8,5:49) cm, 41zeilig, 
fol. l v und 2r in Rotdruck, A b b ü d u n g e n l v l inks : Sagyamuni; l v rechts: Mayidari; 
Randti tel l inks : Mör-ün jerge; chinesischer Randt i te l rechts: Tsung-wen, 1. chüan . 
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Lam rim C'en po (mong.). 

Titel (Titelblatt): Mör-ün jerge (Stufenweg). 
A . ( l v ) : GetülgegZi manjusri-yin ölmei-yin . .. 
E . (204r): . . . arsalan qada-yin ayulan-dur sayitur nayirayuluysan biöigeöi anu 

buyan-u sayin öoytu bolai. 

Mongobsche Übersetzung des Hauptwerks des bCori k 'a pa: L a m rim c'en po (To­
hoku-Catalogue, Nr. 5392) ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 81). Cf. G . Z. Z Y B I K O V , L a m rim 
chen po I , Vladivostok 1910; A. W A Y M A N , Introduction to Tson kha pa's L a m rim chen 
mo, Univ. of California, Berkeley 1952; S. Y O S H L M T J R A , Tibetan Buddhistology, Kyoto 
1953, 20—23 (Zusammenfassung). 

Weitere Exemplare: Slg. Hedin, Stockholm, H 3505b ( A A L T O , Catalogue, 83); 
Library of Congress, Washington, Div. 0 . M. 240 ( F A R Q U H A R , C A J I , 202, no. 58, 2); K g l . 
Bibhothek Kopenhagen, Mong. 467; Slg. Raghu Vira, New Delhi, 04.12. 

299 Libr. Mong. 77. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, 384 fob, 12:57 (8,4:51) cm, 41zeilig, chinesischer Randt i te l rechts: 
Tsung- i -chüan. 

Lam rim c'en po (mong.). 

Titel (Titelblatt): Yeke bodi mör-ün jerge orosiba (Stufenweg der großen Voll­
kommenheit). 

A . ( l v ) : Namo guru manjughosaya. qotala . .. 
E . (384r): . . . surulcaqu yosun-i nomlan barabai. 
Mongohsche Übersetzung des Hauptwerks des bCoh k 'a pa: L a m rim c'en po 

( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 80). Bei F A E Q U H A R , C A J I , 202, als Teil 1 von no. 58 zu­
sammen mit dem soeben beschriebenen Werk (oben Nr. 298) genannt. 

Weitere Exemplare: Slg. Hedin, Stockhohn, H 3505a; K g l . Bibhothek Kopenhagen, 
Mong. 477; Far Eastern Institute, Chicago, Slg. Laufer, Nr. 325; Slg. Raghu Vira, 
New Delhi, 02.04; 04.04. 

300 Libr. Mong. 78. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 254 fob, 11,5:52,5 (8,5:51) cm, 41zeilig, chinesischer Rand­
titel rechts: Tsung-erh-chüan, Randti tel l inks : Baya mör. 

Lam rim C'en po-Kürzung (mong.). 

Titel (Titelblatt): Durban törölkiten-ü angqarun abqu-yin bodi mör-ün jerge orosiba 
(Stufenweg der Vollendung zur Beachtung durch die drei Klassen [der Lebewesen]). 

A . ( l v ) : Getülgegci degedü yeke nigülesküi-lüge . .. 
E . (253v): . . . sasin delgerekü-yin tula jorimui. 
Kolophon (253r) im Wortlaut bei A A L T O , Catalogue, 87. 
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Mongolische Übersetzung der Lam rim-Kürzung Lam rim c'uri pa (Tohoku-Cata­
logue, Nr. 5393; cf. G. Tucc i , Tibetan Painted Scrolls, I , 118; J . W. D E J O N G , T'oung 
Pao X L I I I : 1955, 307—308), übersetzt von sMon lam rab 'byams pa Mongyol guosi 
nag dban bzod pa ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 79). 

Weitere Exemplare: Far Eastern Library, Chicago, Slg. Laufer, Nr. 324; Slg. Hedin, 
Stockholm, H 3519; Library of Congress, Washington, Div. O. M. 204. 

301 Libr. Mong. 97. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 97 fob, 9,5:51 (7:46) cm, 2zeilig, tib.-mong. Interlinear-
version. 

Lam rim-Einführung (mong.). 

Titel (Titelseite): Bodhi mör-ün jerge-yin ulayan kötelbüri qamuy-i ayiladuy6i-dur 
odqui amur mör kemegdekü (Roter Leitfaden der verschiedenen Pfade der Vervoll­
kommnung, genannt Pfad des Friedens, begangen vom Allwissenden). 

Mongolische Übersetzung der vom Pancen Bio bzan c'os kyi rgyal mc'an (1569—1662) 
verfaßten Lam rim-Einführung (Tohoku-Catalogue, Nr. 5944; Tucc i , Tibetan Painted 
Scrolls, I , 132a) im Auftrag des Tümet-Fürsten Qamuya bayasqulangtu. H E I S S I G , Block­
drucke, Nr. 116. 

Weitere Exemplare: Slg. Hedin, Stockholm, H 3527 ( A A L T O , Catalogue, 88); London, 
LSOAS-81192; Far Eastern Library, Chicago, Slg. Laufer, 371. 

302 Libr. Mong. 85. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 121 fob, 10,5:48 (7,8:39) cm, 30zeüig, ehm. Randti tel hnks 
a u ß e n : Hsiang; vollständig. 

Lam rim-Kommentar (mong.). 

Titel (auf der Titelseite): Bodhi mör-ün jerge-dür angqa oyun sudulqu nom-un egüden 
negegei kemegdekü orosiba (Einführung in den Pfad der Vollkommenheit, welche die 
Wolke der Rehgion eröffnet). 

A . ( l v ) : Namo guru buddha boddhi saduva . .. 
K o l . (118^): . . . kernen bodi mör-ün jerge-dür oyun sudulqui nom-un egüden-i negegli. 

egüni boyda erdeni qamuy-i ayiladuyci uryumal bconggapa . . . köl-ün toyusun-i oroi-ber 
abuysan. toyin mati dhvaja siri bhadara-bar rgya ma rincin sgang-un ayimay yeke keyid-tür 
nayirayuluysan egüber . . . yeke tusa boltuyai . . . (120r) . . . dbal 'byor rgya mco-ber ... 
keb-tür sayitur bütügebei . . . (121r) . . . sayin buyan arbidtuyai. — „Diese,Einführung 
in den Pfad der VoUkommenheit, welche die Wolke der Rehgion eröffnet' hat Toyin 
Bio gros rgyal mc'an dpal bzan po, der den Staub des heihgen Juwels, des allwissenden . . . 
bCoii k 'a pa aufsein Haupt genommen, im großen Konvent von rGya ma rin c'en sgaii 
verfaßt; möge dadurch . . . großer Nutzen sein! . . . dPal 'byor rgya mc'o hat . . . es in 
Druckblöcke schneiden lassen . . . " . 

Übersetzung eines Kommentars zum Lam rim-Hauptwerk des bCoh k ' a pa, ver­
faßt von Matidhvajasribhadra ( = Bio gros rgyal mc'an dpal bzan po), einem Mönch 
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des 15. J h . (cf. R O E R I C H , Blue Annals, I I , 549) im Kloster rGya ma rin c'en sgah 
(für dieses cf. A . F E R R A R I , Mk'yen brtse's Guide to the Holy Places of Central Tibet, 
Rom 1958, 109 1 1 2 ) . E s fehlt jeglicher Hinweis auf den Übersetzer. Cf. auch H E I S S I G , 

Blockdrucke, Nr. 82. 
Weitere Exemplare: K g l . Bib l . Kopenhagen; Br i t . Museum, Mon 71 ; Far Eastern 

Library, Chicago, Slg. Laufer, Nr. 253; Library of Congress, Washington, Div . 0 . 
M249 ( F A R Q U H A R , C A J I , 203, Nr. 64); Slg. Raghu Vira, New Delhi 02.16; 04.15. 

303 H-Mo 2505. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 120 fob (121 fehlt), Maße wie Nr. 302. 

Lam rim-Kommentar (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 302. 

304 Sin. Quatremere, Nr. 35. B S B , München 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 121 fob, Maße wie Nr . 302, recto und verso gesondert als 
242 Seiten gedruckt, in 4 chin. Doppelblattheften gebunden, vol ls tändig. 

Lam rim-Kommentar (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 302. 

305 Libr. Mong. 86. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 189 fob, 13:51 (9:46,5) cm, tibet.-mong. Interlinearversion; 
vollständig. Abbildungen: l v l inks : Sakyamuni; l v rechts: bCon k ' a p a ; 2r l inks : B io bzan 
ye ses; 2r rechts: Dalai blama rgya mco. 

Lam rim-Kommentar (mong.). 

Titel (Titelseite): Mör-ün jerge-yin kötölbüri-yi toytayaysan-iyan bicigsen orosiba — 
L a m rim gyi k 'r id ky i zin bris bzugs so (Niederschrift von Bemerkungen zum Manual 
für den Stufenweg der Vollkommenheit). 

A . ( l v ) : Saöalal ügei cidayöi-yin erke-tü-lüge ilyal ügei tegüs coytu degedü blama-yin 
ölmei . .. 

E . (189 r ) : . . . bayulyatuyai kernen. 
Kolophon (189r): Jarliy-un soyurqal-i oluysan-dayan sitüjü ütele vagindra sumadi 

dharma vati (tibetisch: nag dbah blo bzah c'os ldan) -ber bicigsen egün-iyer bi terigüten. 
qamuy amitan ene mör-tür sitüjü türgene toyuluysan burqan-u qutuy-yi olqu boltuyai. 

Lam rim-Kommentar des 1. Pekinger lCah skya Khutukhtu Nag dbah blo bzah 
c'os ldan (1642—1714). H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 117. 

Weiteres Exemplar: Far Eastern Library, Chicago, Slg. Laufer, Nr. 363. 

306 Libr. Mong. 94. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi. 76 fob, 11:49,3 (7,3:45,5) cm, 39zeilig; chin. Randti tel 
rechts: Chi. 
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Nr. 307—308 

Lam rim-Kommentar (mong.). 

Titel (Titelseite): Mör-ün erkin yurban jüil-ün jirüken-ü onisun-i üjügülügci ubadis 
tegüs qubitan-u oroqui ulum kemegdekü orosiba (Belehrung, welche die Feinheiten der 
Essenz der drei höchsten Stufen des Stufenweges erkennen läßt, genannt Fur t für den 
Übergang der Gläubigen). 

A . ( l v ) : Getülgegöi degedü blama joriydasi ügei . . . 
E . (76r): . . . arbid-un delgerekü boltuyai. 
K o l . (76r—76v): . . . dgeslong ye sis rgyal mean ber skyon'rong-un oron daki oi 

doturaki bsam gtan gling-dur nayirayuluysan bolai . . . sarva. manggalam. 
Mongohsche anonyme Übersetzung der von Y e ses rgyal mc'an verfaßten Auslegung 

eines Upadesa von bCon k 'a pa (Tohoku-Catalogue, Nr. 6049; D E J O N G , T'oung Pao 
X L I I I : 1955, 308). H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 83. 

Weitere Exemplare: Br i t . Museum, London, Mon 72; Far Eastern Library, Chicago, 
Slg. Laufer, Nr. 462; Library of Congress, Washington, Div.O. M 236—F ( F A E Q U H A R , 

C A J I , 189, Nr. 41). 

307 Libr. Mong. 25. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Metalltypendruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 9057), Pothi, 8 fob, 8,5:42 
(5,8:36,5) cm, 38zeilig, mongolische Paginierung links a u ß e n ; Bleistiftvermerk links oben l r : 
E x libris J . Malkova. 

Lam rim-Kommentar (mong.). 

Titel (Titelseite): Bodi mör-ün jerge-ece abqu ayuraqu-yin ilyal-i tegüjü bücigsen 
todorqai toli kemegdekü orosiba (Klarer Spiegel, geschrieben über den Unterschied vom 
Einhalten und Verlassen des Stufenwegs der Vollkommenheit). 

A. ( l v ) : Öuqay degedü blama kiged boyda Songgaba ilyal ügei-yin ölmei-dür mör-
gümüi .. . 

E . (8r) : . . . kernen lam rim dotur-aöa temdeglebei. 
Kolophon (8r) : Ana giyin gang dan sadubeling keyid-ün siregetü blama lubcang yaldan 

rim bovaci-yin gegen ten ber . .. jakiyaysan jarliy egüni . . . acayad-un gangdan darjiling 
keyid-ün dergedeki keber-tü keblejü yarydba .. . boltuyai. — „Dieses Wort, verkündet von 
. . .seiner Heihgkeit Bio bzan dga' ldan, Siregetü blama des GangdanSadubling (dGa' 
ldan bsad sgrub glin) von Ana (Aninskij datsang), . . . ist in der Druckerei oberhalb des 
Gangdandarjiling (dGa' ldan dar rgyas glin) von Acayad (Atsagatskij datsang) gedruckt 
worden." 

Burjatischer Lam rim-Kommentar, der jedoch nicht in den Publikationslisten des 
Ana- und Acayad-Klo&tevs von 1911 erwähnt ist (cf. R I N C H E N , Four Mongolian Histo­
rical Records, New Delhi 1959, 104-107). 

308 Hs. or. 704. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 81 fob, 10:52,5 (7:49,5) cm, 3zeilig tib.-mong., chin. Rand-
titel rechts recto: Yung . 
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Nr. 309 

Zusammenfassung der lamaistischen Lehre (mong.). 

Titel (Titelseite): Surtayun-u jirüken-i quriyaysan orosiba (Zusammengefaßte 
Essenz der Lehre) — bSlab bya shih po. 

Übersetzung der tibetischen Kommentarschrift bSlab bya shih po des Matidhvaja-
sribhadra (Bio gros rgyal mc'an; für diesen Autor des 15. J h . cf. Nr. 302; R O E R I C H , 

Blue Annals, I I , 549), übertragen von dem 2. Pekinger lCah skya khutukhtu Rol pa'i rdo 
rje auf Wunsch des Jirung (rje druh) erdeni-yin gegen ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 107). 

Weiteres Exemplar: Slg. Raghu Vira, New Delhi, 04.07. 

309 Hs. or. 734. WdtB, Marburg 

Blockdruck, Ich in . Doppelblattbuch, 1 + 13 + 1 fob, 27,5:13,5 (22:11,5) cm, tib.-mong. 
Biglotte, viermal je 2zeilig. Umschlag aus gelbem Papier. Leicht beschädigt, vollständig. 
Chin, und mong. Paginierung. Aus dem Nachlaß von H . Consten. 

Buddhistische Lehrschrift des 1. Ifjah skya Khutukhtu (mong.). 

Titel (Umschlag): Arban nayiman keregtü kemekü suryal orosibai. 

Titel (Titelseite): bSlab bya gces pa bco brgyad bzugs — Arban nayiman keregtü 
suryal orosibai (Die achtzehn notwendigen Lehren). 

A. ( l r ) : Sayin buyan-u coy-i öggügci blama kiged. qayurmay ügei abural-un degedü 
yurban erdeni .. . 

E . ( l l v ) : . . . qoos yosun-u abqu gegeküi-yin ilyaburi-i todorqayilaysan. suryal arban 
nayiman keregtü kemekü egün-i ijayur oboy. qotala tegüsügsen nom-dur yekede kiciyenggüi 
süsügtü. noyan qaracin güng jambarasi ber ene metü nigen keregtei kernen (12r) durad-
duysan-u niyur-tur manjusiri boyda ejen quvangdi-yin jarliy-iyar guvan ding pu san 
kuvang c'i da kuva si busud nere. janggiya qutuytu kemekü cola dayudayci ebügen toyin 
vagindara sumadi darma vati siribatra-bar jamcin süme-dür jokiyaysan-u bicigeci inu 
(12v) rabjamba sumadi süreya bolai. manggalam tegüsbei — , , D i e s e L e h r e , die beides: 
den Unterschied das Prinzip zu befolgen und es zu verlieren, klar macht, genannt ,Die 
achtzehn notwendigen (Lehren)', h a t aus dem Umstände, daß der an Herkunft und 
Familie vollkommene und in der Religion überaus beflissene und fromme Herr Herzog 
der Kharatsin, Dzambarasi (tib.: Har c'en byams pa bkra sis guh), es mit den Worten: 
,Ein solches wie dieses ist benötigt! ' erwünscht hat, der alte Toyin V ä g i n d r a s u m a t i 
dharmavati (!) sribhadra, mit seinem Titel auf Befehl des Maiijusri-Kaisers Kuan-ting 
p'u-shan kuang-tz'u ta-kuo-shih gerufen, im Byams c'en-Kloster v e r f a ß t ; dessen 
Schreiber ist der rab 'byams pa Sumatisürya (Bio bzah ni ma) gewesen. ^ E s endet 
(hier)." 

Eine mong. Übersetzung des in Bd . V I I der Gesammelten Werke des 1. Pekinger 
lCah skya Khutukhtu Nag dbah blo bzah C'os ldan (cf. S A G A S T E R , Nag dbah blo bzah 
C'os ldan [1642-1714], Phil . Diss. Bonn 1960) enthaltenen Werkes bSlab bya gces pa 
bco brgyad in tib.-mongohscher Interlinearversion. E s wurde veranlaßt von dem Öin 
wang Pandigüngcab der Dörben Keüket , wie der (13r/v) nachfolgende Vermerk besagt: 

(13r): Yeke ulus-un baysi janggiya qutuytu boyda gegegen ten-ü jokiyan ayiladuysan 
yayiqamsiytu suryal egün-i mongyol-un kelen üsüg-iyer orciyulbasu man-u mongyolcud-un 
surbuljitu suryayuli-yin köbegüd-tür tusatai bolqu bolbau kernen teyin ariyun sanayan-u 
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Nr. 310—311 

egüden-ece kiciyengüilejü. darben keüked-iin qosiyun-u jasay qosoi ein wang pandigüngöab 
ber (13v) oröiyulqui-i dürimnejü bicigsen . . . —„Diese Übersetzung hat, indem er sagte: 
,Wenn man diese bewundernswerte Lehre, verkündet von dem erleuchteten, heihgen 
großen Reichslehrer lCan skya Khutukhtu, in die mongohsche Sprache und Schrift 
übertrüge, wäre es da nicht für die Schüler unserer mongolischen Bddungsstätten von 
Nutzen?', aus dem Tore des reinen Denkens der Qosoi öin wang Pandigüngöab der 
Dörben Keüket erstrebt, und dieses in die Tat umsetzend wurde es geschrieben . . . " 

E i n Druck des Wu-t'ai-shan-Klosters Lo-hou-szu, wo die Druckplatten aufbewahrt 
wurden (13v: u-dai-yin tooyotu own lo-ho szu süme-dü keb-i qadaylayulun talbijuqui). 
Für das Lo-hou-szu cf. P O K O T I L O V , U- ta i , ego prosloe i nastoja§cee, Zapiski I R G O 
X X I I : 1893 (deutsch: W. A. U N K R I G , Der Wu T a i Schan und seine Klöster, Sinica-
Sonderausgabe 1935, 69-70). 

Für eine spätere viersprachige Druckausgabe des gleichen Werkes in Peking cf. 
H E I S S I G . Blockdrucke, Nr. 157 (Far Eastern Library, Chicago, Slg. Laufer, Nr. 246). 

310 Libr. Mong. 74. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 13 fob, 12:56 (9,4:50,6) cm, 30zeilig, chinesischer Randti tel 
rechts: Tz'u-kuo-shih fa-yü, 2. han. 

Kommentar (mong.). 

Titel (Titelblatt): Maha boddhi sadun glang ri dang ba bazar singha-yin jokiyaysan 
bodhi sedkil sudulqu-yin ubadis nayiman silüg-tü kernen aldarsiysan-u kötelbüri bicig-ün 
yeke kölgen-ü bayasqulangtu qurim kemegdekü. 

Kommentarschrift des 1. Pekinger lCan skya Khutukhtu, Teil 8 des Bandes I I seiner 
Gesammelten Werke ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 69). 

Vollständige Exemplare von vol. I I im Musee Guimet, Paris; in der K g l . Bibhothek 
Kopenhagen, Mong. 474. 

311 Libr. Mong. 30. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 9098), Pothi , 15 fob, 9:44 (6,5:37,5) cm, 
31zeilig. Randti tel l inks a u ß e n : Ariyabalu-yin bosuy, mongolische Paginierung. 

Lehrschrift (mong.). 

Titel (Titelseite): Erketü qongsim bodisadu-a-yin iledde bosuy üjügiilügsen aman-u 
ubadis qarangyui-yi arilyayöi gegen jula kemekü orosiba (Unterweisung, die die Aus­
sprüche des mächtigen Qongsim Bodhisattva aufzeigt, genannt Helle Leuchte, die das 
Dunkel vernichtet). 

A. ( l v ) : Namova guru löge suvara. qamuy burqad-un nigülesküi-yin mön cinar .. . 
E . (15r): . . . eeüs-tegen bodi qutuy-tur töröl ügeküi-e kürükü boltuyai. sarva mang gha 

lam. 
Religiöse Lehrschrift, verfaßt (15r) von Erdeni baysi bSod nams rin c'en bzan po und 

niedergeschrieben von s K a l bzan p'un c'ogs, ohne Angabe des Übersetzers und des 
Übersetzungsdatums. 
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Nr. 312-313 

312 Msc. Dresd. Eb. 4041. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, 36 fol., 7:20,5 cm, deutliche kalmückische Schrift, schwarz auf festem, 
weißem Papier, 17zeüig, Paginierung l inks recto, vol ls tändig. Al te Signatur: K a l m ü k . 
Mscr. No. 25. 

Synopsis der lamaistischen Religion (kalm.). 

Außentitel ( l r ) : Eril yangyaqöi erdeni sastir oroSibo (Kostbares Sästra, das die 
Wünsche erfüllt). 

A. ( l v . ) : Endorel ügei mör üiülüqöi blama yidam kiged. erikin dedü yurban erdeni 
nomiyin saküsudtu. . . 

E . (35v): . . .yoyor beye sayitur oluqsan dedü buryani yutuq kizin olyu kereq. 
K o l . (35v:10). Buryani zarliq sudur sastariyin zürkeni sayitur yuräqsan. Bükü 

süzügten yubitani eril yangyaqci erdeni SaUari. Buyani kücün-yer yeke uliSi eielen. . . 
Bodhi sedkil tögüs (36 r) uiirtu tayvii kicin duraduqsan-du. Sumadi kirdiyin kir-ügei 
saün-du sayitur ucirazi. Suryaliyin noyon pancen dalai blamayin sabi boluqsan. Sudur 
tarniyin nomi üSüken sonosuqsan toyin ceöen rab 'byam za-ya. Suryui küsen durasiqci-ni 
oyön delgereküyin-tula nayirölbai. ene metü. . . yutuy ötör olyu boltuyai. 
„ D a s S ä s t r a ,Edelstein, der die Wünsche aller Gläubigen erfüllt', 
Das aufs Beste zusammenfaßt den Kern der Worte Buddhas, der Sütra und der Sästra, 
H a t , als der durch der Verdienste Kraft das große Volk beherrschende Ucirtu Tayiji, 
voUendet an Bodhi-Gedanken, es eifrig drängend verlangte, 
D e r T o y i n Secen rab'byam [s-pa] Jaya , der die Lehren der Sütra und Dhärani ein 

wenig vernommen, 
Der mit der fleckenlosen Lehre des bCoh k 'a pa ( = Sumatikirti) aufs beste zusammen­

getroffen und 
Der Fürsten der Belehrung, des Pancen und des Dalai Lama, Schüler gewesen, 
Wegen der Entwicklung des Verstandes jener, die nach Belehrung verlangten, z u ­
s a m m e n g e s t e l l t . " 

Eine Synopsis des Lamaismus, verfaßt von Jaya Pandita (1599—1662), der von 
1617—1638 in Tibet studierte; cf. R A T N A B A D A E A , Cayabandida-yin Namtar, CSM V/2 , 
Ulaanbaatar 1959. 

313 Ms. or. fol. 1364. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.47, Pothi , 36 fob, 10:26,8 (5:22)cm, 17zeilig, Abschrift Jü lgs von 
Msc. Dresd. No. 25 (alter Signatur = oben Nr . 312). Halbled ereinband des 19. J h . Vol l ­
s tändig . 

Synopsis der lamaistischen Religion (kalm.). 

Titel ( l r ) : Eril yangyaqci erdeni sastir orosibo (Kostbares Sästra, das die Wünsche 
erfüllt). 

A ( l v . ) : Endorel ügei mör üiulüqci blama idam kiged. erikin dedü yurban erdeni 
nomiyin sakusutu. enerikü-yi süzüq bisirel-yer.. . 

E . (36v: 2) : . . . buryani yutuq ötör olyu boltuyai. 
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Nr. 314—316 

314 Msc. Dresd. Eb. 404". L B , Dresden 

Manuskript, 6 fol., 21,5:23 cm, quergefaltet, so daß 12 fol. zu 10,7:23 cm entstanden, 
Schriftspiegel 7,5:19 cm, rot umrandet, 23zeilig, Feder, bräunl iche Tinte auf grünl ichem 
Papier mit europäischem Wasserzeichen. Alte Signatur: K a l m . Mscr. No. 26. 

Traktat über die zwei Prinzipien (kalm.). 

Titel ( l r ) : Xoyor yosun-luya barilduqsan suryaliyin üge mutala erken kemekü (Lehr­
worte, die mit den beiden Prinzipien verbunden sind, genannt Mutala erke). 

A. ( l v . ) : Ögüleküi keleni erketü zölön egesigtü. egesig-tü okin tenggeri sastiriyin küsel 
asyaqci cog. . . 

E . (10 v : 25/26): sonos suqciyin kübon-lüge. tengcekü sayin yobitu bolyu boltuyai. 
K o l . ( l l r ) : Teremetüyoyor yosun-luya barilduqsan suryaliyin üge mutala erken oni. 

urtu nasutu tenggeriyin küöün-yer erke örgüziqsen cinggisiyin izor yalya tüsetü ocir yän. 
casutu üliyin ayui-du. yurban erdeni dedü-dü barin takiya odö boluqsan caqtu. türbi 
kemegsen zarlig-yer duraduqti metü zahar izörtu. . . keleni erketü sayin oyütu dalai ayul 
ügei zemseq cidaqciyin sazini yedeyin ayimaq yeke ordu yarsi potaladu nayiröluqsan 
bicici inu pyong rgyas bras rab pa punc'oq dpang po. . . om sayin amuyülang boltiugai. om 
ma ni pad me hum hri. — 

, , . . . Diese ,Mutala-Erke-hehxwovte, die mit den zwei Prinzipien verbunden sind' 
hat, als es . . . zu der Zeit, als er sich im Schneelande befand und den drei erhabenen 
Kleinodien Opfer darbrachte, Tüsiyetü Wacir, Khan der Khalkha, aus dem Geschlechte 
des Cinggis, verlangte, . . . der durch die Kraft des Amitäyus an Gewalt gewachsen, . . . 
der wortgewaltige Sayin Oyutu Dalai (Nag dban blo bzan rgya mc'o) aus dem Ge­
schlechte Zahor ohne Furcht . . . im großen Potala-Palaste verfaßt; sein Schreiber war 
'P'yons rgyas 'bras rab pa P'un c'ogs dpan po . . . ~ " 

Eine Lehrschrift über die beiden Prinzipien, verfaßt vom 5. Dalai Lama Nag dban 
blo bzan rgya mc'o (1618—1682), auf den der Beiname „aus dem Geschlecht Zahor" 
hinweist, auf Wunsch des Tüsiyetü Khan Wacir (Abadai) der Khalkha während dessen 
Aufenthalt in Tibet (cf. Ges. Werke des 5. Dalai Lama, vol. J a ; Tohoku-Catalogue, 
Nr. 5666). Cf. auch Nr. 315 (Ms. or. fol. 1596). 

315 Ms. or. fol. 1596. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 8928, Pothi , 7 fob, 17:53,5 cm, 37zeilig; ausgeschriebene, schwungvolle 
kalmückische Handschrift in schwarz und rot, weißes, festes Papier, Pappeinband des 19. J h . ; 
1863 zusammen mit Nr. 6, 169, 246, 275 aus Privatbesitz erworben (cf. Nr. 246). 

Traktat über die zwei Prinzipien (kalm.). 

A. ( l r ) : Ögülkü keleni erketü zölön ekesiqtü. egesigtü okin tenggeri. sastariyin küsel 
asaqci coq coqtu. Eserün dörbön ayimagiyin daroca sang baraqci . . . 

Schön ausgeführtes Ms. eines Traktats des 5. Dalai Lama, übereinstimmend mit 
Nr. 314. 

316 Ms. or. fol. 1367. U B , Tübingen (ehem. P rSB) 

Manuskript, acc. 1887.42, Pothi, 11 fob, 11,8:26,8 (7:20)cm, 23zeilig, Abschrift Jü lgs 
von Mscr. Dresd. No. 26 (alte Signatur = oben Nr. 314). 
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Nr. 317 

Traktat über die beiden Prinzipien (kalm.) 

Titel ( l r ) : Xoyor yosun luya barilduqsan suryaliyin oki mutala erken kemekü. 
Abschrift Jülgs, übereinstimmend mit Nr. 314. 

317 Cod. Ms. Asch 112-3. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi , 10 fob, 11:41 cm, 32—33zeilig, deutliche schwarze Schrift, Kalamus , 
festes, mehrschichtiges Papier, Paginierung recto links außen . 

Traktat über die zwei Prinzipien (kalm.). 

Titel (Titelseite): Xos yosuni abyui geküyigi nomloqson cayän sil toli orosibo 
(Weißer Glasspiegel, der das Annehmen und das Verlieren der beiden Prinzipien lehrt). 

A. ( l v . ) : Xolo ece dadumayai yoyor cülyani narin beye-tü eke. yömoi ügei inaq-yer 
tebireqsen arban kücüni ede . . . 

E . (8v:29—30): . . . yamuq kereqyen bütekü boluyu. 
Schlußspruch: (8v:31): Ene yoyor yosuni üyileyin arban yöloi-tuyin dürsün. . . 
(9v:4—5): . . . züreken-dü oroyu boltuyai. 
Kolophon (9v :5 ) : . . . kernen yoyor yosuni abyui geküi-gi todo üzülkü cayän sil toli 

kemekü ügeyin barildul medekü kilbara keqsen öni basa . . . sang sgrita-yin kelen-dü 
dharma svami jayä nankarya (dharma sva' mi ja ya' nan karya) kemekü. töbed oron-du 
c'os rje rgyal ba'i p'rin las pa kemekü. monggol kelen-dü nomi-yin ezen ilayuqsani 
üyileci kernen aldarsiqsan kücilen duraduqsan-ece ulam. enedkegiyin yan izör eke sä la 
pa za hör izör-ece iren. . .. (lOr) bände teqsi üyile-tü keleni erketü sayin oyotu dalai . . . 
yazar tedküqöi kemekü eme modun takä zil . . . sine-dü . . . buryan tögülder yubilyan süme 
bayising-du nayiröluqsani bicezi inu. keleni erketü sayin buyan bui. 

Xoyor töröyin abyu geküyin ilyali. 
Xoyor ügei nomloqson cayan sil toli kemekü-yi. 
Xoyor ügetü ilayuqsan yutuy-tu duradun. 
Xoyor zayäni itegel dalai blama zokoqsoni. 
Abayas bände dkabcu 'jam dbyangs kemekü. 
Aziqlan öböriyin oyöni einen-yer orciulba. 

. . . (10v): . . . nom-yer aya boltuyai ba(. . .) amitan. hi da ... bha ya. — „Auf daß 
die Wortverbindungen des ,Weißen Glasspiegels, der deutlich das Befolgen und das 
Verlieren der beiden Prinzipien zeigt' leicht zu verstehen seien, und (als) dieses ferner . . . 
der auf Sanskrit Dharmasvämin Ja yä nan karya, im Land Tibet Cos rje rgyal ba'i p'rin 
las genannte, auf Mongolisch als Gesetzesherr Ilayuqsani üileöi hochberühmte er­
wünschte, hat es der Bande . . . Teqsi üyiletü keleni erketü sayin oyotu dalai (Nag 
dbah blo bzah rgya m'co) — der von einer Stammutter Sä la pa aus irdischem Königs­
geschlecht, aus dem Geschlecht Zahor kam —, . . . im weiblichen Holz-Hennen- Jahr 
(1645), genannt ,(das Jahr,) das das Land beschützt ' . . . am Anfang des . . . (Monats) 
im Buryan tögülder ^uö^yan-Tempelkloster verfaßt; Schreiber war Keleni erketü 
sayin buyan (Nag dbah dge legs). 
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Das den Unterschied des die beiden Prinzipien zu befolgen und zu verlieren 
Fehlerlos lehrenden Weissen Glasspiegel genannt (Werk) [! ] 
Hat der beide Sprachen mächtige Ilayuqsan Khutukhtu verlangt, 
Hat die Stütze beider Schicksale, der Dalai Lama, verfaßt und 
Hat Abyas bände dka bcii ' Jam dbyahs übersetzt . . . möge es nach dem Gesetz sein! . . . " 

E i n Kommentar des 5. Dalai Lama Nag dbah blo bzah (1618—1682) zu einer Schrift 
Sei dkar me loh, 1645 verfaßt auf Wunsch des Ilayuysan Qutuytu C'os rje rgyal bai 
p'rin las. Dieser, früher guosi cos rje von Minag genannt, erhielt 1637 den Titel eines 
Ilayuysan Khutukhtu (Sayang secen, ed. Schmidt, 286); er war Mitglied (op. cit., 288) 
der 1642 vom 5. Dalai Lama, vom Pancen und vom Güsi Khan der Ölöten an den 
Mandjuherrscher Taitsung nach Mukden gesandten Botschaft (Altan erike, 1817, Ms. 
K g l . Bibl . Kopenhagen, Mong. 141). Von dort kehrte er 1643 zurück (op. cit., 288). Die 
mongol. Übersetzung fertigte der dKa'bcu ' Jam byah's an. Eine andere Behandlung 
des gleichen Themas findet sich in Nr. 314. 

318 H-Mo 2526. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Steindruck, 1 fob, 28:31,5 cm, 31zeilig. Von F . D . Lessing erworben. 

Traktat über gute Lebensführung (mong.). 

Kein Titel. 
A . : Ba bürün nuyud kümün-ü beye-yi olun abuysan egün-dür. nom üiledkü kereg-tei .. . 

— „Wir alle, die wir in menschlicher Gestalt geboren worden sind, müssen dabei religiös 
handeln . . . " 

E . (Zeile 31): . . . ülü talbin keiiyejü bütügekü keregtei bui ja. 
Lamaistischer Traktat über die Aufgaben einer guten Lebensführung (zusammen 

mit einer chinesischen und tibetischen Version auf gesonderten Blättern). 

319 Libr. Mong. 29. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 9165), Pothi , 13 fob, 8:44(6:38)cm, 
28zeilig, Randti tel links außen recto: Itegelün kötölbüri, russisches Papier mit b l indgeprägtem 
Fabrikationsstempel, fob l v und 2r rot gedruckt. 

Glaubensanleitung (mong.). 

Titel (Titelseite): Itegel-ün kötölbüri siddi bükün-i yaryayci kemegdekü orosiba (Leit­
faden des Glaubens, genannt ,Der alle Zauberkräfte hervorbringt'). 

A. ( l v ) : Namova guru radna dyana (?) alin-dur sitübesü qayurmay ügei degedü . . . 
E . (13r): . . . yerü kitiyegdeküi. 
Kolophon (13r:9): Nayimaduyar dalai blama-yin baysi boyda jhana dhovaja-yin 

gegen tenü jokiyaysan itegel-ün kötölbüri siddi bükün-i yaryayci kemegdekü egüni. onong 
cügelün tegüs buyan-tu öljei qutuy-un nom arbidqayci keyid-ün sabi vagindra sumadi kalpa 
bhadra däna neretü ber . . . sirui luu jilün qabur-un ecus sara-yin qorin tabun-u edür-e 
töbed-e£e mongyol-un kelen-dür orciyuluyad keb-tür bütügegsen . . . boltuyai. — „Diesen Leit­
faden des Glaubens, genannt .Der alle Zauberkräfte hervorbringt', verfaßt vom Lehrer 
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des 8. Dalai Lama, Jnänadhvaja , hat der Mönch des Tsugolsk-Klosters Tegüs buyan-tu 
öljei qutuy-un nom arbidqayöi Tceyid, Vagindra Sumati kalpa bhadra däna . . . am 25. Tage 
des Frühhngs-Endmonats im Erd-Drachen-Jahr, 1868, aus dem Tibetischen in die 
mongohsche Sprache übersetzt und zum Druck vorbereitet . . . " 

320 Libr. Mong. 22. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 9297), Pothi , 16 fol., 8,5:44 (6:37,5) cm, 
29zeilig, Randti tel l inks außen recto: Idegen-ü yosu, mongolische Paginierung. 

Speisegebote (mong.). 

Titel (Titelseite): Joriyuluysan miqa cegerlekü yosun orosiba (Wie man sich des 
Fleisches enthält, nach dem man Verlangen hat). 

A . (1 v ) : Erdeni blama yeke nigülesügcide mörgümü. erten-ü üile-ber mal bolun törögsen 
kiged .. . 

E . (16 v ) : . . . jibcun damba-yin küriyen-ü mkanbova blama-yin jokiyaysan idegen-ü 
yosun-i todorayuluySi toli kemekü . .. nomlaysan sastir-aca yool-un udqa-yi yekeböilen 
abuyad medeküi-e amur-i erkilejü. vaga indra sumadi kalpa bhadra däna neretü ber 
töbed-ece mongyol kelen-dür orciyuluyad yal taulai jil-ün cayan sarayin arban tabun-u 
edür-ekeb-tür seyilgebei—,,.. . nachdem er die Hauptgedanken aus der Lehrschrift über­
nommen, . . . genannt Spiegel, der die Speisesitten klar legt, verfaßt vom mk'an po Lama 
vom Yeke küriye des r Je bcun dam pa Khutukhtu, , hat Vagindra sumadi kalpa 
bhadra däna es aus dem Tibetischen in die mongohsche Sprache übersetzt und es dann 
am 15. Tage des Weißen Monats des Feuer-Hasen-Jahres in Blöcke geschnitten." 

Speisegebote, übersetzt aus einem tibetisch geschriebenen Werk eines mk'an po von 
Urgha. Cf. auch V L A D I M T R C O V , Mongol'skie rukopisi i ksilografy, 1557. 

321 Libr. Mong. 14. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatisoher Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 7490), Pothi , 10 fob, 9:44 (6:37,5) cm, 
29zeilig, links außen tibetisch k ' a und mongolische Paginierung. 

Vinaya-Zusammenfassung (mong.). 

Titel (Titelseite) \Furban erdeni-yi takiysan kiged. toyin boluysan-u tusa erdem nügüd-i 
üjegülügci orosibai ([Schrift,] die Verdienst und Nutzen davon aufzeigt, wenn man ein 
Toyin geworden und die drei Kleinodien [der Behgion] verehrt). 

A. ( l v ) : Turban erdeni-yi takiysan-u tusa erdem inu. sudur aca . . . 
E . (10v): . . . äaylasi ügei buyan-i olqu bolumui. kernen nomlaysan metü bolai. 
Kolophon (10v:16): Turban erdeni-yi takiysan-u tusa erdem üjegülküi terigüten. 

ciqula kereg-tü kedün-i ilayuysan-u sayin jarliy-aca tegüjü dgeslong rdorje kemekü ber 
biciged keb-tür seyilgebei. egüber . . . boltuyai. — „Die Darstellung des Nutzens und des 
Verdienstes der Verehrung der drei Kleinodien, und anderes, hat aus dem Ciqula 
keregtü, aus vielen (Stellen) der Worte des Erhabenen zusammenfassend dge slon rDo 
rje geschrieben und in Druckplatten geschnitten . . . ~ " 
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322 Ms. or. oct. 421. WdtB, Marburg (ehem. P rSB) 

Manuskript acc. 1887.66, Pothi, 40 fol. (nur fol. 2 2 - 6 1 ) , 8:19,5 cm, lözeilig, Abschrift 
B . Jü lgs nach einem Dresdener Ms. (alte Signatur): No. 16 b e. Halbleineneinband des 
19. J h . 

Theologische Lehrschrift (kalm.) 

A. (22r): . . . namai nisvanis ügei aqsadiyin manglai kernen tögüncilen boluqsan dayini 
darun sayitur dosuqsan buryan nomloboi. . . 

E . (61 v ) : . . . tögüncilen boluqsan-du üzen üyiledkülen. kürdü her... 
Fragment über die Erlangung der Arhat-Würde. 

323 Ms. or. fol. 1590-6. WdtB. Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , fob 2, 3, 5, 7, 10 und 13 eines größeren Werkes, 9,5:40 (7:37) cm, 
Schriftspiegel schwarz umrandet, Kalamus, gedrungene, ornamentale Handschrift, 24zeilig, 
linker und rechter Randt i te l : Sanvar-a; Paginierung l inks; unvol l s tändig ; von fob 10 fehlt 
die rechte Hälf te . E r d - und Schmutzspuren. Nachlaß B . Jü lg . 

Gelübdevorschrift (mong.). 

A. (fragm., 2 r ) : . . . ücüken-ber toytaqui-a berke. quriyan-u qabirya-dur nigen atqu 
burcay sacabasu . . . 

E . (7r: 13): Ekil-un nayiman gesigütü sanvar-un uduriyulsun kiged tegünü suryayuli 
darben ündüsünduya yurban gesigün kiged nayiman suryayuli sakiqui yosun. selte-yi 
tayusba. 

A. (7r:21): Turban erdeni itegel yabuyulgui suryayuli-dur sakiqui-yin yosun-i 
ügüleküi . . . 

Fragment eines Werkes über Gelübdeemhaltung. Cf. Ubasi-yin nayiman sanwar, 
I V A N , Leningrad, Tib. Fond. A 2174; Photokopie Slg. Raghu Vira , New Delhi, 26/2. 

324 T I I D 159. Turfan-Slg, AdW, Berlin 

Blockdruck, 1 fob, 13:37 cm, Schriftspiegel 9 cm hoch, 29zeilig, 4 Gruppen zu je 6 Zeilen, 
durch Zwischenräume, vermutlich für den Fa lz des Faltbuches, getrennt; stark beschädigt , 
uigurisch-mongolischer Duktus des 14. J h . 

Schrift über die Sündenfolgen (mong.). 

A . : Küsel-i qafnjyayci bui kernen medegdeküi yeke . . . 
E . (Zeile 26): . . . qayafnj kernen . . . 
I n Turfan aufgefundenes Fragment einer Schrift über die Vergehen eines toyin und 

das seiner Seele (sünesün) bei der Wiedergeburt in der Hölle zugedachte Schicksal. 
Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongohca der Berliner Turfan-Sammlung, I I , 19. 

325 Libr. Mong. 19. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, aco. Or. 22. 1475 (24. 9038), Pothi, 29 fol., 9:44 (6:37,5) cm, 
29zeüig, tibetische Randsignatur links außen recto: R a ; mongolische Paginierung. 
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Traktat über die zehn Verdienste und zehn Sünden (mong.). 

Titel (Titelseite): Arban cayan buyan ba arban qara nigül-ün teyin ilyal-i üjegülügöi 
orosiba (Darstellung des Unterschiedes zwischen den zehn weißen Tugendverdiensten 
und den zehn schwarzen Sünden). 

A. (1 v ) : Qoyaduyar iiile üre-yi sayitur sanaju abqu gegekü-yi yosuöilan bütügeküi-dür... 
E . (29r): . . . beige bilig-i olqu boltuyai. 
Traktat, ohne Verfasser- und Entstehungszeitangabe, aus dem Tsugolsk-Kloster, 

nach 1870 gedruckt (cf. C O Y I J A L S U R U N G , Buriyad modun bar-un nom-un tabun yaröiy, 
Studia Mongolica 1/16, 11). 

326 Libr. Mong. 16. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, ace. Or. 22. 1475 (24. 9071), Pothi , 16 fob, 9:44 (6:39,5) cm, 
36zeilig, l inks außen recto mongolische Paginierung. 

Schrift über die verschiedenen verdienstvollen Handlungen (mong.). 

Titel (Titelseite): Buyan-u jüil-dür duritqan üiledügsen temdeg bicig orosibai (Auf­
zeichnung über das Kontempheren über die verschiedenen Verdienste). 

A. ( l v ) : Oetülgegöi blama nuyud-un ölmei-dür mörgümüi. yeke eneriküi-ber tayan 
barni soyurqa . . . 

E . (16v): . . . simtal yaryan üiledkü inu masida kereg-tei bülüge. 
Kolophon (16v:18): . . . kemekü egün-i gelong lubzang galdan-ber arban tabuduyar 

rabjung-un doturaki sirui eme üker jil-ün . . . jabsara. blama nuyud-un jarliy-ud-aöa 
sanaydaysan-i ba. nom-ud-aca üjijü temdeg bolyaju . . . — ,,. . . dieses hat der dge sloh 
Bio bzah dga' ldan in der . . . Spanne des weiblichen Erd-Rind- Jahres, das innerhalb 
des 15. Sechziger-Zyklus ist, aus dem, was er von den Worten der vielen Lama bedachte 
und aus den heiligen Schriften ersah, zu einer Aufzeichnung gemacht." 

Schrift eines dge sloh Bio bzah dga' ldan von 18., cf. auch C O Y I J A L S Ü R Ü N G , Buriyad 
modun bar-un nom-un tabun yaröiy, Studia Mongolica 1/16, 11. 

327 Msc. Dresd. Eb. 405'-l. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, fol. 3—9, fragment., 8:40,5 cm, 36zeilig, schöne ornamentale Hand­
schrift in schwarz und rot auf festem, mehrschichtigem Papier, Paginierung links recto in 
Zahlen und mongolisch; ab fol. 7 in Zahlen und tibetisch. Alte Signatur: No. 16. 

Belehrungen des Erlig Khan (kalm.). 

A. (fragm; 3 r ) : Erliq yäni emüne yoriysad bügüde buyan kilince yoyoriyin kücüni 
alin inu dedü bui kernen ayiladyaqsan-du. tende-ece erliq yän zarliq bolboi — „Nachdem 
die vor Erlig Khan Versammelten alle gefragt hatten: ,Welche von den beiden Kräften, 
von Tugend und von Sünde, ist nun die höhere V sprach Erlig K h a n von dort. . . " 

E . (9v) : . . . olon sangsariyin zobolongtu, amitani tusayintula tögüskebei. Sarva. 
mamghalam. •— ,,. . . E s endet hier wiegen des Nutzens der duldenden Lebewesen vieler 
Existenzen. 
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E i n nichtkanonisches Zwiegespräch zwischen Bodhisattvas und Erlig Khan, dem 
Herrn der Unterwelt. 

328 Libr. Mong. 11. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 11960), Pothi , 10 fob, 9:44 (6:37,5) cm, 
28zeilig, Randti tel l inks recto: Oerten-ü ubadis, mongolische Paginierung. 

Morallehre (mong.). 

Titel (Titelseite): Süsüg tegülder gerten-dür ubadislaysan tngris-ün yeke kenggerge-yin 
egesig dayun kemegdekü orosiba (Wohllaut der großen Göttertrommel, gelehrt in dem 
völlig frommen Hause). 

A . ( l v ) : Om suvasti. üjegsen-iyer tusa tegülder lagsa nayiray todorqai tegüsügsen 
beye-tü ... 

E . ( lOr) : . . . erkin yurban beye-yin ülisi ügei qarsi-dur kürkü boltuyai. 
Kolophon (10r:7): Boyda jnana dhovaja-yin gegen ten-ü jokiyaysan . . . egüni. vaga 

indra sumadi kalpa bhadra dana neretü ber. yal bars jil-ün saka sarayin sineyin nigen-ü 
edüre töbed-eöe mongyol-dur oröiyuluyad . . . keb-tür orosiyulbai— „Dieses, vom heiligen 
Jnänadhvaja verfaßte . . . hat Vagindra sumadi kalpa bhadra däna an einem Tage zu 
Anfang des . . . Monats des Feuer-Tiger-Jahres (1866) aus dem Tibetischen ins Mon­
golische übersetzt und dann . . . in Druckblöcke gebracht." 

Übersetzung eines Werkes des Jnänadhvaja durch den bekannten burjatischen 
Übersetzer des 19. J h . : Vagindra sumadi kalpa bhadra däna (cf. C O Y I J A L S Ü R Ü N G , 

Buriyad modun bar-un nom-un tabun yaröiy, Studia Mongohca 1/16, Ulaanbaatar 
1959, 8). 

329 Libr. Mong. 21. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 9125), Pothi , 17 fob, 9:44 (6:37,5) cm, 
29zeilig, tibetische Randsignatur links avißen recto: K a ; mongolische Paginierung. 

Buddhistische Glaubensanleitung (mong.). 

Titel (Titelseite): Turban erdeni-dür itegel yabuyulqu-yin kötölbüri orosiba (Leit­
faden für die Zufluchtnahme zu den drei Kleinodien). 

A. ( l v ) : Turban erdeni-dür mörgümü. itegel yabuyulqu yosun anu . . . 
E . (17r:28): . . . itegel yabuyulqu-yin yosun egün-i (17 v) angqa oyun tan-a medeküi-e 

amur-i sanaju yeke mör-ün jerge-ece toböilan quriyaju sumadi bazar kemegdekü-ber biöiged 
keb-tür seyilgebei . . . —„Diese Begel von der Zufluchtnahme . . . hat aus dem Lam rim 
c'en po zusammenfassend Sumadi bazar geschrieben und dann in Druckblöcke ge­
schnitten." 

Glaubensanleitung, auf dem Hauptwerk des bCoii k ' a pa: L a m rim c'en po basie­
rend, verfaßt vom 7. Abt des Aginsk-Klosters Sumativajra (Dorzi Danzinov); cf. auch 
zu: oben Nr. 281, unten Nr. 361. Cf. C O Y I J A L S Ü R Ü N G , Buriyad modun bar-un nom-un 
tabun yaröiy, Studia Mongohca 1/16, 6 und 12; B . J A . V L A D I M T R C O V , Mongol'skie ruko-
pisi i ksüografy, 1559, Nr. 17. 
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330 Libr. Mong. 26. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 0328), 7 fob, 9:44 (6:37,5) cm, 28zeilig, 
Randtitel l inks außen recto: Oyun sudulqu; mongolische Paginierung. 

Religiöse Unterweisung (mong.). 

Titel (Titelseite): Oyun nom-dur sudulqu ubadis orosiba (Lehre, den Geist in der 
Religion auszubilden). 

A. ( l v ) : Qamuy-i ayiladuyöi-dur mörgümü. saysabad üneger sakiqu ubadis-aöa oyun-i 
nom-dur sudulqu ubadis toböilan ügülebesü . . . 

E . (7r) : . . . toyin bolqu irügel talbiydaqui kemegsen bolai. 
Kolophon (7r: 16): Boyda panöin dharma dhovaja-yin gegen-ten-ü jokiyaysan saysabad 

üneger sakiqui ubadis-aöa . .. vagindra sumadi kalpa bhadra dana neretü-ber. yal bars 
jil-ün mongyol-un arban sarayin sineyin nayiman-u edüre toböilan quriyaju biöiged 
keb-tür seyilgegsen egüber . . . boltuyai — ,,Aus der vom Pancen Dharmadhvaja verfaßten 
,Lehre, die die Saysabad wahrlich schützt ' hat . . . Vagindra sumadi kalpa bhadra däna 
(dieses) am 8. Tage des Beginns des 10. mongolischen Monats des Feuer-Tiger-Jahres 
zusammengefaßt geschrieben und in Druckblöcke geschnitten. Möge dadurch..." 

Zusammenfassung aus einer Unterweisung des Pan c'en blama Dharmadhvaja, nach 
1866 gedruckt. Cf. C O Y I J A L S Ü R Ü N G , Buriyad modun bar-un nom-un tabun yaröiy, 8. 

331 Ms. or. fol. 1379-e. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi, nur fob 1 u . 3; 9:28,5 cm, 23—24zeilig, Kalamus , alters­
gebräuntes , mehrschichtiges, handgeschöpftes Papier. Anfangszeile in rot, Fragment. 

Anleitung für die Todesstunde (kalm.). 

A. ( l v ) : Ükükü Öaq-tu sanölyoi yosuni. aliba emöi orkin gürüm-yer yarilyu ügei . .. — 
,,Was man in der Stunde des Sterbens bedenken soll. Was auch immer der Arzt durch 
ein lautes Gebet nicht zu vertreiben weiß . . . " 

E . (3v) : . . . ündüsün blama-luya ilyal ügei otoöi buryan bindurya ... 
Anleitung für eine seelische Vorbereitung auf die Stunde des Sterbens. 

332 Cod. Ms. Asch 114. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi, 5 fob, 8,5:21 cm, 19zeilig, deutliche, kleine kalm. Schrift auf weißem 
europ. Papier, Paginierung links recto, vol ls tändig. K e i n Außent i te l , nur Vermerk in Rus­
sisch: „npaBoyneHne" . 

Lehrgedicht (kalm.). 

A. ( l v ) : Amuyulang ziryalang amitan yaryuyin oron. 
Aburaqöi yurban erdeni-dü mürgüd. 
Amur ügei yerü oröilong saba Simeyin. 
Ayu yosun dödan ögülemüi. inaqH sonos . . . 

E . (4v): . . . urtu nasuni ödüi tödüi baday sülüq-tü panöin yutuqtu yolbon dölabai . . . 
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. . . (5r) yutuqtu ölzöi eyin orosiqu boltuyai. sarva. mamghalam. — hat der 
Pancen Khutukhtu es als Reimgedicht gesungen und zusammengefügt . . . Möge so 
heiliger Segen eintreten! •—' 

333 Msc. Dresd. Eb. 404a. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 58 fol., 16:54 cm, 38zeilig, Schriftspiegel auf fol. l v — 2 r rot umrandet, 
Rohrfeder auf festem, weißem Papier, unvol ls tändig , fol. 1—8 links außen mit tibetisch ka , 
fol. 1—7 des 2. Abschnittes mit tibetisch k ' a bezeichnet, von da an ohne Paginierung. 

Mani gambu (kalm.). 

A. ( I , 1 v ) : Om ma ni padme hum. yurban cagiyin yamuq buryad erkesil ögüqsen erketü 
nidüber üzeqci-dü mürgümüi . . . 

E . (58v): . . . nomiyin ündüsün mön. gerten dörbön ündüsü sakin cidabasa ... 
Kalmückische Übersetzung des tibetischen Ma ni b k a ' 'bum. Die kalmückische Ü b e r ­

setzung w i r d in der mongohschen Biographie des J a y a Pandita diesem zugeschrieben 
( R A T N A B H A D R A , Rabjamba caya bandida-yin tuyuji, CSM V , Ulaanbaatar 1959, 14); er 
fertigte bereits im Winter 1644 vor Einführung der kalmückischen Schrift die mon­
golische Übersetzung an (cf. unten Nr. 334; R A T N A B H A D R A , CSM V / 2 , 8; CSM X I V , 

3 2 2 ; H E I S S I G , Blockdrucke, S. 3 0 ) . 

334 Libr. Mong. 47. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 2 vol. , 291 + 252 fol. (Kapi te l einzeln paginiert), 23:57,8 
(17,5:53,8) cm, 31zeilig. Chin. Randti tel links kapitelweise wechselnd: I : C h ' u a n ; I l : L i n ; 
I I I : P u ; I V : H s i ; V : J u ; V I : Sung; V I I : Ch ih ; V I I I : Sheng; I X : T a ; X : Ch i ; X I : L i ; 
fob 1 v in rot gedruckt. 

Mani gambu (mong.). 

Titel (Titelblatt): Mani gambu-yin terigün ~ nögüge bölüg orosiba (Band 1 ~ 2 des 
Ma ni bka' 'bum). 

A. ( l v ) : Om mani bödme hum. yurban cay-un qamuy burqad tan abisig . . . 
E . ( I I , Kap . X I , 8 v ) : . . . tere metü bütügsen burqan nadur soyurqaluya. manggalam. 
Kolophon ( I I , X I , 8 v ) : Erel qangyayäi cindamani erike-tü sagyamuni kiged. 

Eldeb qubilyan . . . (9v) . . . 

Aldarsiysan dalai darqan corji amitan-u tula duraduysan-dur-i. 

Eyin üiled kernen corji-yin jarliy yekede kiöiyegsen kiged. 

Erkecüd-ün rab-byam cos rji ca ya bandida orciyulun. 
(lOr) Ene usun-u qonin jil toyurbin ere temür becin jil-ün ebül. 
Eldeb jimis-tü altai qan-u barayun eteged. 
Ercin mören-ü öljei-tü keyid-te sayun . . . nayirayulbai. 
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Nr. 335-336 

Uralan öayasun-a toyin coi dorji biöibei . . . 
. . . jalaju ab. 
,,. . . als es der hoch berühmte Dalai darqan öorji wegen des Wohles der Lebewesen 
Avünschte . . . , 
hat, nach dem Worte des Öorji: ,Mache ein solches!' sich sehr befleißigend, 
. . . dieses rab 'byams ö'os rje J aya Pandita übersetzt. 
I m Winter des männlichen Eisen-Affen-Jahres ( = Holz-Affen), 1644, 
das auf dieses Wasser-Schaf-Jahr hin begann, hat er 
es, in dem öljei-tü keyid am Irtysch-Flusse im 
Westen des an verschiedenen Früchten reichen Altai-Gebirges 
wohnhaft . . . abgefaßt . . ., 
. . . kunstreich schrieb es Toyin Öoi dorji auf Papier . . . !" 

Mongohsche Übersetzung des teilweise historiographischen, dem Srori bcan sgam po 
zugeschriebenen Sammelwerkes Ma ni bka' 'bum, 1 6 4 4 von Jaya Pandita noch vor 
Einführung der kalmückischen Schrift in einem Kloster im Altai angefertigt ( R A T N A -

B H A D R A , Rabjamba caya bandida-yin tuyuji, CSM V / 2 , 8 ; CSM X I V , 3 2 2 ) ; 1 7 1 2 in 
Peking gedruckt, cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 2 4 . 

Weitere Exemplare: Br i t . Museum, London, Mon 4 4 ; Library of Congress, Washing­
ton, Div. 0 . M 2 4 4 ( F A R Q T J H A R , C A J I , 2 0 6 ) . 

335 Sin. Quatremere. B S B , München 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 326 + 275 fob, 22:55 (14:50) cm, 14zeilig. Chin. Randt i te l 
l inks: N i . Chin. Doppelblattheftung, in 12 Heften gebunden. 

Mani gambu (mong.). 

Mit dem Druck von 1 7 1 2 übereinstimmender späterer Nachschnitt ohne Kolo­
phon (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 8 7 ; ferner: unten Nr. 664 / f ) . 

Weitere Exemplare: Slg. Schilling von Canstadt, Paris, 3603—4 ( L I G E T I , T'oung 
Pao X X V I I : 1930, 1 7 5 ) ; Bri t . Museum, London, Mon 4 1 ; I V A N , Leningrad, Mon. 
Fond I 8 5 q. 

336 Libr. Mong. 42. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 1475 (25. 1539), Pothi, 14 fob, 9:44 (7:36) cm, 34zeilig. 

Kommentar zur Mani-Stein-Verehrung (mong.). 

Titel (Titelseite): Mani-yin tusa erdem-i tododqayci jula kemegdekü orosiba (Leuchte, 
die Nutzen und Tugendverdienst des Mani erheUt). 

A. ( l v ) : Namo sagimun-yi urida öay-tur qamuy amitan-u tusa-dur sedkil egüskejü . . . 
E . (13v): . . . bayar qurim-un öoy-tur edlekü boltuyai. 
Kolophon (13v: 2 5 ) : . . . kernen mani-yin tusa erdem-i tododqayci jula kemegdekü egüni 

. . . bSadsgrub neretü-ber . . . nayirayuluysan büged . . . dgeslong sangsrgyas ryamcova ber 

. .. seyilegülügsen . . . keb-ün bicigeci inu da-a yi la lung blobzang dovan grub bolai. mang-
galam. — „Dieses (Werk), genannt ,Leuchte, die Nutzen und Tugendverdienst des Mani 
erbellt', ist . . . durch einen gewissen bSad sgrub zusammengestellt worden, und . . . dge 
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Nr. 337-339 

sloh Sans rgyas rgya mc'o hat dieses . . . in Blöcke zum Druck schneiden lassen . . . 
Schreiber (der Vorlage für die) Druckblöcke ist . . . Bio bzan don grub gewesen. ~ " 

E i n Druck des Aginsker Klosters von 1911, cf. R I N T C H E N , Four Mongolian Histori­
cal Records, New Delhi 1959, 84; cf. ferner Leningrad, I V A N , Mong. Fond H 33; H 32; 
Slg. Raghu Vira, New Delhi, Mikrofilm Nr. 07.207; 07.208. 

337 Libr. Mong. 96. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 131 fob, 9,5:50 (7:47,5) cm, 39zeüig; chin. Kurz t i t e l : L a -
pu-lin; Randti tel l inks : Aman-u est; chin. Randti tel rechts recto: L a . 

Lehren des Manjusri (mong.). 

Titel (Titelseite): Manjusiri-yin aman-u esi kemekü orosiba (Mündliche Lehren des 
Manjusri). 

A. ( l v ) : Arya kiged bilig qouslan oruysan .. . 
E . (131r): . . . dayurisqaqu boltuyai. manggalam. 
Mongohsche Übersetzung eines tibetischen Werkes auf Geheiß des Qoröin tüsiyetü 

ein wang-un qosiyun-u terigün blama sByin pa rgya mco. Cf. H E I S S I G , Blockdrucke, 
Nr. 118. 

Weitere Exemplare: Br i t . Museum, London, Mon 13; Far Eastern Library, Chicago, 
Slg. Laufer, 289; Library of Congress, Washington, Div. O.M. 232 ( F A R Q U H A E , C A J I , 
198, Nr. 39). 

338 Ms. or. quart. 770-1. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, 1 fob, 11:44 cm, viermal in Fo rm eines Faltbuches gefaltet, je Seite 9zeilig, 
Schriftduktus des 17. J h . ; Pinsel, schwarze Tusche auf braun vergilbtem, brüchigem, mehr­
schichtigem Papier. Wasserflecken. 

Ermahnung (lun ston) (mong.). 
Fragment einer Ermahnungsschrift (luh ston; für diese Art von Schriften cf. 

H E I S S I G , A Description of the Mongohan Manuscripts in the University-Library Oslo, 
Acta Orientalia X X I I I , 92—96, 98—99), mit Ermahnungen und mit Strafandrohungen, 
falls diese nicht befolgt würden; für das Öayan morin jil (das Weiße Pferde-Jahr), üker jü 
(Rinder-Jahr), noqai- und yaqai jil (Hunde- und Schweine-Jahr). — (Cf. oben Nr. 126.) 

339 Ms. or. oct. 412. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.54, Pothi, 8 fob, 8,5:22 cm, flüssige kalm. Handschrift, die oft 
o, u und ü nicht unterscheidet, 24zeilig, Feder und Tinte auf blauem, festem russ. Kanzlei­
papier des 18. J h . , keine Paginierung. Europ. Halbleinenband des 19. J h . Vollständig. 

Lehrworte des rje beun dam pa Khutukhtu (kalm.). 

Titel (Titelseite): Boqdo zibzün damba yutuqiiyin gegeni zarligiyin biöiq oroHbä 
(Buch der Aussprüche des erleuchteten heihgen rJe beun dam pa Khutukhtu). 
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Nr. 340-341 

A. ( l v ) : Ölzöi yutuq orosi. om sayin amuyülang boltuyai. sukavadiyin oron-ece buzi 
reqsed ariun biyen cinar (2r) oloqsad olon töröl üzülüqsen arban oroni boqdo zibzün damba 

blama gegeni zarligiyin bicigi . . . 
E . (8v) : . . . ölzöi yutugiyin coq badaran zambutib yertümöitu nasun yutuq toqtoyu 

boltuyai. Om ma ni pad me hum. 
Religiös-moralistische Lehrworte eines r Je beun dam pa Khutukhtu, des lamaisti­

schen Oberhauptes im Khalkhagebiet. Diese sind in Abständen immer wieder von den 
einzelnen r Je beun dam pa Khutukhtus geäußert und in Abschriften verbreitet worden. 

Für diese Art von ermahnender Literatur und ihre politische Verwendung cf. 
W. H E S S I G , A Description of the Mongolian Manuscripts in the University-Library in 
Oslo, Acta Orientalia X X I I I , 9 2 - 1 0 2 ; B . R I N C E N , Üür-ün tuyaya, Peking 1953,1,186; 
247—252. Zu ähnlichen Werken dieses Genre cf. K g l . Bibl . Kopenhagen, Mong. 52; Boyda 
gegegen-ü long don jarliy, K g l . Bibl . Kopenhagen, Mong. 210; Staatsbibl. Ulaanbaatar, B E L 
489-429 (Katalog, 204); Leningrad, Slg. Rudnev ( V L A D I M I R C O V , B A S - B 1918, 1558, 
Nr. 229); Tabuduyar jebjundamba-yin jarliy, Staatsbibl. Ulaanbaatar, R E L 473—558; 
Jibcundampa-yir gegen-ü altan jarliy, Leningrad, Slg. Rudnev ( V L A D I M I R C O V , B A S — R 
1918, 1557, Nr. 113); Jibjundamba daranada-yin jarliy, K g l . Bibl . Kopenhagen, Mong. 
283; 8-duyar jibcundamba-yin gegen-ü altan jarliy, Leningrad ( S A L E M A N N , Mus. Petr. 
Not.); Oslo, E t n . Mus. 38416—g; Buyan-u suryal, Blockdruck des Öayan ayula-Tern pels, 
Tsakhar; moderner Nachdruck: Jebcundamba qutuytu-yin buyan-u suryal kemekü silüg, 
Mukden 1928. 

Die einleitenden Worte stünmen mit anderen Longdon überein (cf. H E I S S I G , Acta 
Orientaha X X I I I , 100). 

340 Ms. or. fol. 1374. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 36, 6fob, 13:37,5 (8:31) cm, 25zeilig. Abschrift Jü lg s nach einem 
Dresdener Ms. (alte Signatur): No. 10. Europ. Pappeinband des 19. J h . Volls tändig. Nach laß 
J ü l g (8). 

Lehrworte des rje beun dam pa Khutukhtu (kalm.). 

Titel : Boqdo zibzün damba yutuqta gegeni zarligiyin biciq orosiba. 
Mit Nr. 339 übereinstimmende Abschrift Jülgs. 

341 Libr. Mong. 127. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Fal tbuch, 30 Seiten, 5,8:12,7 (5,8:10,6) cm, 9zeilig; Illustrationen 
am Anfang und Ende. 

Lehrworte des rje beun dam pa Khutukhtu (mong.). 

Titel (Titelblatt): Buyan-u suryal (Tugendlehre). 
A. (2): Namo guru, amuyulang jiryalang imayta yarqu-yin oron. aburayei degedü. . . 
E.(28) : . . . baday silüg-üd-i rje beun dam ba qutuytu qolban silüglen dayulabai. mang-
galam. 
K o l . (28): Caylasi ügei irayu (29) todorqai suryal egüni. 

Cayan ayula-yin süme-dür keb seyilgeküi-dür. 
Caqar köbegetü öayan-u kündü bosuqu jarinpil bieibei. . . 
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Nr. 342 

. . .jiryaqu boltuyai. 
, , . . . diese Reimworte hat der r Je bcun dam pa Khutukhtu in Reime gefügt gesungen. 

Diese unvergleichlich klaren Lehren hat, als sie im Cayan aywüa-Kloster in Druckplatten 
geschnitten wurden, . . .Jarinpil vom geränderten weißen Banner derTsakhar geschrie­
ben. . . " 

Einem nicht näher bezeichneten Urghaer Khutukhtu zugeschriebene Lehren in 
gereimter Form ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 2 0 0 ) . I n einem modernen Nachdruck, 
Jibcundamba qutuytu-yin buyan-u suryal kemekü silüg orosiba, Mukden 1929 (cf. ZDMG 
C: 1950 , 6 0 3 ) ist der Name des Schreibers Drimpil. 

Weitere Exemplare: Br i t . Museum, London, Mon 7 4 — 1 ; K g l . Bibl . Kopenhagen, 
Mong. 2 8 3 ; Slg. Ramstedt, R 2 6 b (P. A A L T O , G. J . Ramstedt's mong. Bibliothek, 
J S F O u 5 7 / 4 , 9 ) . 

342 Hs. or. 729. WdtB, Marburg 

Moderner Typendruck, 1 vol . , chin. Doppelblattheftung, 214 fob, 15:26 cm, 13zeilig, 
mong. Randt i te l : Ü Ii pao 600; chin. Paginierung. 

Übersetzung des chinesischen buddhistischen Traktats Yü-li pao-ch'ao (mong.) 

Titel (Umschlag): Jirumal-tai ü-li tuyilun erdeni-yin yirtinlü-yi uqayulqu bicig 
(Buch, das die Welt des Kleinods der gebräuchlichsten höchsten Kostbarkeiten erklärt). 

A. ( l r ) : Nigedüger bölüge. ü Ii bilig-un orosil sigümjilel. degere ügei bodisadu-a burgan 
baysi-yin uy orosil... 

E . (214r): . . .eregeljin yuyumui. qaralin-u sodnamjungnai jiran nigen nasun-a 
begejing-ün tuvang gegen sang-tu keciyenggüilen bilibei. 

Chinesischer buddhistischer Traktat in 8 Kapiteln (bölüg): 
I . Vorworte und Vorsprüche anläßlich der Abfassung, Kopie des Blockschnittes 

von 1809 ( l v - 4 r ) , 1855 ( l r - l v ) , 1844 ( 4 r - 6 v ) , 1880 ( 9 v - l l v ) , 1904 (12 r -14v) , 
1914 ( 1 4 v - 1 6 v ) , 1919 ( 1 6 v - 1 7 v ) , 1919 ( 1 7 v - 1 8 v ) , 1920 (18v -20 r ) : l r - 2 0 r . 

I I . Höllenabbildungen 2 1 r - 3 2 v . 
I I I . Ü-li-yin barildulya bosuysan (Höllenbeschreibung) . . . (mit neuer Paginierung) 

l r - 2 8 r . 
I V . Ü-li-yin ulamjilan delgeregsen anu (Lehren Buddhas über zu erwartende Strafen 

und Wiedergeburten) 28v—44r. 
V . Ü-li bilig-ün gerlilen temdeg boluysan (Erfahrungsberichte) 44v—55v. 
V I . Ü-Ii bilig-ün sayin qariyulal-i dayaqu yabuqu (Gute Folgen) 56r—85v. 
V I I . Ü-li-yi itegemjilekü ügei-yin mayu qariyulal (Schlechte Folgen bei Glaubens-

losigkeit) 85v-101v. 
V I I I . Ü-li degere ayuluysan qasiyun jobalang-i arilyaqu-yi küsebesü. alimad sayin 

arya 101 v -122 r. 
Nachwort des mongohschen Übersetzers Sodnamjungnai von den Kharatsin, ge­

schrieben in seinem 61. Lebensjahre im Wohnsitz desT'u bkvan Khutukhtu in Peking 
123r-124r. 

Moderner Typendruck aus dem Meng-wen shu-she (Mongyol bilig-ün qoriya), Peking, 
ohne Datum. 
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Nr. 343-345 

343 Hs. or. 730. WdtB, Marburg 

Übersetzung des chinesischen buddhistischen Traktats Yü-li pao-ch'ao (mong.). 

Gleiohes Werk wie Nr. 342. 

344 Libr. Mong. 31. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Khalkhamongolischer ( ?) Blockdruck, acc. or. 22. 1475, Pothi , 15fob, 9:44 (7,2:35,2) cm, 
29zeilig. 

Belehrung über das Umwandeln (mong.). 

Titel (Titelseite): Ergikü-yin tusa erdem jirüken nomlal-un sayin orosibai (Zusam­
menfassung der guten Lehren über Nutzen und Tugendverdienst des Umwandeins). 

A . ( l v ) : Namova sakyamuniva. teböil onol-un erdem-ün eöüs-tür kürügsen toyuluysan 
burqan. jobalang nisvanis-un gem-eöe qayaöaysan.. . 

E . (15r): . . .tulada joriyula mui. 
K o l . (15r: 18): . . . kernen ergiküyin tusa erdem sayin nomlal-un jirüken süsüg-ün dürsü 

kürüg-i uryuyuluyöi toli kemegdekü egüni öu. sakya-yin ayayqa tegimlig grayba bsadSgrub 
kemegdekü ber . . .cone (öovane)-yin keyid-tür nayirayuluysan-u biöigeöi inu ayay qa 
tegimlig agagdvang bkraHs büged. süsüg tegülder sgomba byams ber süsüg-iyer keb-tür 
seyilgebei. oyun megüs sgalbzang sbyinba ber oröiyulbai mongyol kelene... boltuyai. — 

jenes [Werk], genannt Zusammenfassung der guten Lehren über Nutzen und 
Tugendverdienst des Umwandeins, Spiegel, der wachsen macht die Gestalt des Glaubens, 
dieses . . .was der Mönch Grags pa b§ad sgrub i m . . . Kloster Co ne verfaßt hatte, und 
dessen Schreiber der Mönch Nag dbah bk'ra sis gewesen war, wras voller Glauben Sgomba 
byams gläubig in Blöcke schnitt, das übersetzte in die mongolische Sprache der geistig 
unvermögende s K a l bzah sbyin pa. . . " 

Vermutlich khalkhamongolischer Blockdruck einer Anweisung über Nutzen und 
Verdienst der Umwandlung von Götterbildern (Circumambulation). E s fehlen die Eigen­
heiten eines burjatmongolischen Blockdruckes, auch ist das WTerk weder bei C O Y T J A L S Ü -

B Ü N G , Buriyad modun bar-un nom-un tabun yaröiy, Ulaanbaatar 1959, noch in der Liste 
der in burjatmongolischen Klöstern gedruckten Werke bei R I N C H E N , Four Mongohan 
Historical Records, New Delhi 1959, 77—121, genannt. 

345 Hs. or. 708. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 15 fob, 29:9,5 (23:7) cm, 3zeilig tib.-mong. 

Lehrschrift über den Nutzen des Glaubens (tib.-mong.). 

Titel (Titelseite): Jarliy kiged Sastir-aca nomlaysan kürdün ergigülkü-yin tusa erdem 
orosibai — b K a ' dah bstan bcos las gsuhs ba'i 'k'or lo bskor ba'i p'an yon bzugs so 
Nutzen und Verdienst des das Rad [der Lehre] in Umdrehung Versetzens, wie es nach 
den Worten [Buddhas] und den Lehren gelehrt). 

Undatierte Lehrschrift, ohne Kolophon und des Verfasserangabe ( H E I S S I G , Block­
drucke, Nr. 181). 
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13. 

D H Ä R A N I 

Nr. 346: Sammlung von Dhärani und Gebeten, 1729 (mong.). 
Nr. 347: Sammlung von Dhärani (mong.). 
Nr. 348: Sammlung von Dhärani aus der Pancaraksa (kalm.). 
Nr. 349: Sammlung von Dhärani aus der Pahcaraksä (mong.). 
Nr. 350: Fünf Dhärani aus der Paficaraksä (kalm.). 
Nr. 351: Dhäranl-Druck (kalm.). 
Nr. 352: Dhärani (kalm.). 
Nr. 353: Dhärani gegen Sünden (mong.). 
Nr. 354: Dhärani (mong.). 
Nr. 355: Dhärani (kalm.). 
Nr. 356: Fragment einer Dhärani (kalm.). 
Nr. 357: Maitreyaprati jnä (tib.-mong.). 

346 Libr. Mong. 45. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 2 vol. , 228 + 243 -1- 5 fol. Index, 19:67 (15,5:51,5) cm, 
31zeilig, chinesischer Randt i te l l inks : H u i . 

Sammlung von Dhärani und Gebeten, 1729 (mong.). 

Titel (Titelseite): Zung dui terigünJnögüge bölüg orosiba. 
Kolophon ( I I , 243v): 

Ene tarnis-un quriyangyui kemekü suduri. 
Erkin süsüg-tü acitu jalan janggi kiged garma baysi. 
Ülemji süsüg-iyer mongyolcilan kernen duraduysan-iyar. 
Urida merged-ün orciyuluysan-i nayirayulju surum orciyulbai. 
Ülegsen nigen kedün suduri sumadi amogasidi toyin orciyuluysan buyu. 
Üsüg-i tegüsken balbu bandi bicigsen bolai. 

Ene tarnis-un quriyangyui kemekü sudur-i. 
Tere jeng-yang-men yadana sayuysan wang bayan. 
Tede bügüde olan nügüd jöbsiyegsen-dür sayin kernen . . . sayitur arilan simtaju kiciyen 

seyilgejü yaryabai . . . 

Nayiraltu töb-ün doloduyar on-u. sira takiya jil-ün namur-un terigün sara-yin sayin edür-
tür bicijü tegüsbe. 
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Nr. 347-348 

Nachschnitt von Yung-cheng 7, 1729, der bereits 1707 und 1727 aufgelegten Samm­
lung von Dhärani und täglichen Gebeten bei Wang bayan außerhalb des Cheng-yang 
men (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 72). Beschreibung des Inhalts nach der Ausgabe 
von 1727 bei L . L I G E T I , L a CoUection Mongole Schilling von Canstadt, T'oung Pao 
X X V I I : 1930, 134 sq. 

Weitere Exemplare: Slg. Laufer, Far Eastern Library, Chicago, Mong. 329; K g l . 
Bibhothek Kopenhagen, Mong. 492. 

347 Libr. Mong. 72. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 452 fol. u . 8 fol. Index, 10:49 (7:45,5) cm. Randt i te l l inks : 
Zungdui; chinesischer Randt i te l rechts: Tsung. 

Sammlung von Dhärani (mong.). 

Titel (Titelblatt): Qutuytu tarnis-un quriyangyui zungdui kemegdekü yeke kölgen sudur 
orosiba (Mahäyänasütra, genannt gZuris bsdus, Sammlung von Dhärani) . 

A. ( l v ) : Ügül esi sanasi kelesi ügei bilig-ün cinadu kürügsen. ülü töröküi ... 
Neue Redaktion (Toytayal-un quriyangyui sine neyilegülügsen) von 126 für das täg­

liche rehgiöse Leben notwendiger Dhärani und Sütra, redigiert von Siregetü noyan cosrje 
und den Ded jasay-un terigün blama dbyangs 'carH Prajnäsamudra (Kolophon des Index 
mit diesen Angaben bei A A L T O , Catalogue, 84—85), cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 49; 
Inhaltsangabe auch bei F A R Q U H A R , C A J I , 175—191, Nr. 23. I n Inhalt und Anordnung 
besteht keine Übereinstimniung mit den anderen gZuns bsdus-Ausgaben (cf. oben 
Nr. 346). 

Weitere Exemplare: Stockholm, Slg. Hedin, H 3511; London, LSOAS-81 175; 
Far Eastern Institute, Chicago, Slg. Laufer, Nr. 318; Library of Congress, Washington, 
Div . 0. M. 205 ( F A R Q U H A R , C A J I , 191); Slg. Raghu Vira , New Delhi, 02.05. 

348 Ms. or. fol. 594-5. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Faltbuch, 6 fob, 9:15,5 cm, 7zeilig, einseitig beschrieben, ornamentale 
Schrift, Rohrfeder, schwarz und rot auf starkem, handgeschöpf tem, gelblichem Papier, 
Rückse i te gelblich gelackt, Faltstellen mit g rünen Leinenstreifen v e r s t ä r k t ; vo l l s tändig ; fob 1 
in der Mitte gespalten. T i te l und Rückse i te durch Schmutz gebräun t . 

Sammlung von Dhärani aus der Pancaraksä (kalm.). 

Außentitel: Yeke mingyan (Das große Tausend). 

A. (1): Namo budda-a. namo darma-a. namo sang ga-a. yutuqtu yeke mingyan-ni 
daruqöii ekeyin zureken tarni yamuq buryan bodhi sadu nertu mürgümüi ... 

E . (6): . . . yutuqtu niyüco tarni dayan bariqci ekeyin zureken tarni dösbai. sarva 
mamghalam. 

Sammlung von Formeln aus der Pancaraksä: 
1. Xutuqtu yeke mingyan-ni daruqci ekeyin Zureken tarni . . . 1—2:4. 
2. Yeke toyosiyin zureken tarni . . . 2:4—3:4. 
3. Xutuqtu seriun oyin zureken tarni . . . 3:4—5:4. 
4. Xutuqtu niyuca tarni dayan bariqci ekeyin zureken tarni . . . 5:4—6:6. 

Für eine mongohsche Version cf. unten Nr. 349. 
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Nr. 349-352 

349 Ms. or. oct. 422-25. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, fol. 3 und 9 eines größeren Textes, 8,3:13 (6,5:10,5) cm, 7zeilig, Schrift­
spiegel schwarz umrandet, mongolische Pagination links recto, Kalamus auf starkem, ver­
gilbtem Papier. Aus dem Nach laß Jü lgs (92,9). 

Sammlung von Dhärani aus der Pahcaraksä (mong.). 

fol. 3v :2 nennt folgenden Ti te l : Qutuy-tu yeke tayusun jirüken tarni tegüsbe = Mahä-
mäyürividyäräjhi ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 180). 

fol. 3 v : 8 : Enedkeg-ün keleber. arya maqa biradisiri bidya . . . ( = Mahäpratisarä-
vidyäräjni; cf. L I G E T T , Catalogue, Nr. 181). Diese Titel weisen die beiden Blätter als 
Teile einer Dhärani aus der Pahcaraksä aus. Für eine kalmückische Version cf. Nr. 348 
(Ms. or. fol. 594-5). 

350 Msc. Dresd. Eb. 405b-p. L B , Dresden 

Manuskript, 4 fob, 6:20,5 cm, 22zeilig, saubere, ldare kabnückische Handschrift in rot 
und schwarz auf festem, weißem Papier, vol ls tändig. Alte Signatur: No. 33-p (cf. Jü lg s Ab­
schrift unten Nr . 504,i). 

Fünf Dhärani aus der Pahcaraksä (kalm.). 

Außentitel ( l r ) : Pancaraksayin tabun bölögiyin yurangyui orosibo (Zusammen­
fassung der 5 Kapitel der Pahcaraksä). 

Sammlung der Bann formein aus der Pahcaraksä, inhaltlich übereinstimmend mit 
Nr. 348. 

351 H. E . E . 1106-18. SuUB, Göttingen 

K a h n . Blockdruck, Pothi , fol. 2, 3, 10, 14; 7,5:21 (5:15,4) cm, 14(15)zeilig, kalm. 
Paginierung links recto; festes, weißes europ. Papier mit Wasserzeichen; unvol ls tändig . 
Ehemals ein T e i l von Cod. Ms. Asch 140 (cf. auch unten Nr. 427). 

Dhärani-Druck (kalm.). 

A. (fragm. 2 r ) : . . . iileqsen biligiyin cana kürüqsen dü mürgümüi. om mani dharma . . . 
E . (14v): . . . maha puval aparimida . . . 
Fragmente eines kalmückischen Blockdruckes; che Zugehörigkeit zu der in den 

letzten Jahrzehnten des 18. J h . entstandenen Sammlung Asch weist den Druck dem 
18. J h . zu. Cf. zu Nr. 254, 427, 660. 

352 Msc. Dresd. Eb. 405d. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 1 1 x 3 fob, 7:22,5 cm, 19zeilig. Silberne, ornamentale ka lmückische 
Schrift auf schwarzem Grund. Alte Signatur: K a l m . Msc. No. 34. 

Dhärani (kalm.). 
Tite l : *Ärya-prajnäpäramitä-loka-pahca-nämahrdayatha [!]. 

Mongolisch: Xutuqtu biligiyin cinadu kürüqsen tabun nomiyin yurängyuyin züreken 
kemekü. 
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Nr. 353-354 

A. ( l r ) : Biligiyin cinadu kürüqsen tabun nomi-yin yurängyui cu. ilayun tögüsün 
üleqsen . . . 

E . (3r) : . . . mönggör biöigülen tüme arbidyp. boluyu. Altar bicigüle 'bum arbidyu 
boluyu. 16 adisa ... aöi tögüsbei. mamgha lam — „Wenn man es mit Silber schreiben 
läßt, vermehrt man (den Verdienst) tausendfach, wenn man es mit Gold schreiben läßt, 
vermehrt man ihn zehntausendfach . . . <—> " 

Elfmalige Abschrift des gleichen Werkes. 

353 Hs. or. 287. WdtB, Marburg 

Manuskript, Pothi , 4 fob (1 Titelblatt , 2 fob Tex t , 1 fol. leer), 8,5:20,8 (5,5:18) cm, 
Schriftspiegel blau umrandet, 18zeilig, mongolische Paginierung l inks a u ß e n recto, Pinsel , 
moderne Abschrift auf weißem Papier aus Ken te i , von F . A . Bischoff erworben. 

Dhärani gegen Sünden (mong.). 

Titel (Titelseite): Nigül arilyayöi sudur orosibai (Sütra, das von den Sünden 
reinigt). 

A. ( l r ) : Ilaju tegüs nögcigsen yarabi (?) burqan-a mörgümüi. namo radna daraya . . . 
E . (2v) : . . . muujiyayan-du törökü ülü boluyu. oyun quröa bolqu-yin darini anunamo 

baramca a suu haa on sayin amuytdang boltuyai. on ma ni bad me hun. 
Dhärani zur Reinigung und zur Abwehr von Sünden. 

354 Ms. or. oct. 422-4. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , nur fob 1 und 2, 8,5:19 (etwa 6,5:17) cm, Schriftspiegel schwarz um­
randet, ungelenke Schrift des frühen 18. J h . auf vergilbtem, mehrschichtigem Papier, l l z e i l i g , 
unvol ls tändig, Paginierung links außen recto. 

Dhärani (mong.). 

Titel auf der Titelseite: Altan kirayur yieretü kilinces namancilaqui sudur. (Sütra 
für das Bereuen der Hochmutssünde) (Kirayur •—> kirayar, cf. M O S T A E R T , Diction-
naire Ordos, I I , 422a). 

Titel im A. ( l v : 4 ) : 

Enedkeg-ün keleber: Nama sarva tatagata bhauta siri. 
töbed-ün keleber. sdig pa t'ams öid (!). 'p'ags pa mdova. 
mongyol-un keleber. qamuy kilinöisi namanöilaqui sudur. — , ,Sütra für das Bereuen 

aller Sünden". 
A . : Namo buddhaya. 

namo dharmaya. 
namo sangghaya . . . arban. jüg-dekin-e sayuysan qamuy burqan bodisvng ner-e 

mörgümü . . . 
E . (2v) : . . . tegüncilen iregsen oroi-dayan caylasi ügei naran-u gereltü . . . (unvoll­

ständig). 
Dem tib. Titel zufolge (cf. O T A N I , Nr. 250) eine andere mongohsche Übersetzung des 

im mongohschen Kandjurdruck, vol. 14, 394v u. vol. 24, 230r ohne Sanskrit oder 

201 



Nr. 355-357 

tib. Titel enthaltenen Qamuy kilinces-i sayitur amurliyuluyci neretü tarni ( L I G E T I , Cata­
logue, Nr. 255 u. Nr. 6 6 4 ) . 

355 Ms. or. fol. 594-G. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 9263, 1 fob, 8,5:33 cm, 24zeilig, in der Bla t thä l f te gefaltet, ungelenke 
Schrift auf g e b r ä u n t e m Papier. 

Dhärani (kalm.) 

Dhärani in kalm. Umschrift. 

356 Ms. or. quart. 769-20. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, 2 fob, etwa 9:23 cm, 18—19zeilig, Paginierung links a u ß e n 
recto, Kalamus , ornamentale, schöne kalmückische Handschrift, schwarz und rot auf mehr­
schichtigem, d ü n n e m Papier, Wasserflecken, Erdspuren, unvol ls tändig , nur fol. 2 und 4. 

Fragment einer Dhärani (kalm.). 

A . (fragm., 2 r ) : . . . emigi siddi pad digi. hum pad yamuq sariyu odod albin ebecin 
üHr .. . 
E . (fragm., 4 r ) : . . . yän tenggeri ginari Sütüqci . . . 

357 Hs. or. 726. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 7 fob, 9:23 (6:17,7) cm, 3zeilig tib.-mong.; chinesischer 
Randti tel rechts a u ß e n : Mai. 

Maitreyapratijhä (tib.-mong.) 

Titel (Titelseite): Qutuy-tu mayidari öbesüben aman aldaysan nere-tü tarni orosiba — 
'P'ags pa byams pas dam bcas pa zes bya ba'i gzuhs bzugs so (Dhärani, welche der 
erhabene Maitreya aus eigenem Munde erteilte.). 

A. ( l v ) : Enedkeg-ün keleber.. . 
E . (5v) : . . . vivanggirid üjügülün üiledsügei. 
K o l . (5v) : Qutuy-tu mayidari öbesüben aman aldaysan nere-tü tarni . .. ( 6 r ) . . . da 

blama orciyuluyöi ayayqa tegimlig bilig-ün dalai. . . keb-tür seyilgebei. . . (7r) . . .tarni 
qabtasun-dur cuyulyayan-u jokiyal ene metü nigen-i kereglemüi kernen da blama guosi 
ayay-qa (7v) tegimlig bilig-ün dalai duraduysan-dur nom ügülegci leang sgya rol pai rdo 
rje nayirayul bai. manggalam. bhavantu. -—•„.. .Die Ärya-Maitreyapratijhä-näma-dhä-
rani hat (6r) . . .der Da blama und Übersetzer Bilig-ün dalai. . . in Druckblöcke ge­
schnitten. . . (7r) . . .als Da blama guosi Bilig-ün dalai wünschte: ,E in Gedicht wie 
dieses ist für die Drucklegung der . . .Dhärani notwendig!', da hat der Gesetzeslehrer 
lCan skya K o l pa'i rdo rje [ein solches] verfaßt. . . ~ " 

Zweisprachige Ausgabe der Ärya-Maitreyapratijhä-näma-dhärani (cf. L I G E T I , Cata­
logue, Nr. 531) durch den bekannten Übersetzer des 18. J h . Bilig-ün dalai ( H E I S S I G , 
Blockdrucke, Nr. 113). 

Weiteres Exemplar: Slg. Hedin, Stockholm, H 3573 ( A A L T O , Catalogue, 90). 
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14. 

R I T U A L U N D L I T U R G I E 

Nr. 358: Blama yoga (mong.). 
Nr. 359: bCon k 'a pa-Segen (mong.). 
Nr. 360: Ri tual der Lamaverehrung (mong.-tib.). 
Nr. 361: Formel für die buddhistische Beichte (mong.). 
Nr. 362: Totenbuch (mong.). 
Nr. 363: Mandala-Ritual des Vajrabhairava (mong.). 
Nr. 364: Erklärungen zum Utpattikrama des Vajrabhairava (mong.). 
Nr. 365: Sampannakrama des Vajrabhairava (mong.). 
Nr. 366-369: Yamäntaka-Weihe (mong.). 
Nr. 370: Yama-, Devi- und Vaisravanasädhana (mong.). 
Nr. 371: Yamasädhana (mong.). 
Nr. 372: Devisädhana (mong.). 
Nr. 373: Vaisravanasädhana (mong.). 
Nr. 374: Yamäntaka- und Mahäkälasädhana (mong.). 
Nr. 375—377: Yamäntakasädhana (mong.). 
Nr. 378—379: Mahäkälasädhana (mong.). 
Nr. 380: Sädhana-Fragment (mong.). 
Nr. 381: Sädhana des Medizinbuddha (mong.). 
Nr. 382: Si tä tapaträsädhana (mong.). 
Nr. 383: Ritual der fünf Mahäräja (tib.-mong.). 
Nr. 384: Austreibungsritual (mong.). 
Nr. 385—386: Sapta ta thägata-Ri tual nebst Erklärungen (mong.). 
Nr. 387: Ritual des Medizinbuddha (tib.-mong.). 
Nr. 388: Ri tual der 16 Arhat (mong.). 
Nr. 389: Ritualanweisung (mong.). 
Nr. 390: Mahjusri-Ritual (tib.-mong.). 
Nr. 391: Ritualanweisung (mong.). 
Nr. 392: Tärä-Ritual (mong.). 
Nr. 393: Sammlung tantristischer Texte des K ' e h ze ein wang (mong. 
Nr. (394=81). 
Nr. 395: Zor-Ritual (mong.). 

358 Libr. Mong. 17. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 9273), Pothi, 5 fob, 9:44 (6,5:38) cm, 
30zeilig, Randtitel links außen: Blama yoga, mongolische Paginierung. 
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Nr. 359—361 

Blama yoga (mong.). 

Titel (Titelseite): Tühid-ün jayun tngri-tü kernen aldarsiysan blama yoga orosiba 
(Hochberühmtes Blama yoga, genannt jenes, das die Tausend Tusita-Götter hat). 

A. ( l v ) : Tegüs bayasqulang-tu jayun tngri-yin itegel mayidari-yin jirüken-ece ... 
E . (5r) : . . . badarangyui sagiya müni egüride orosiqu boltuyai. 
Blama yoga-Gvbet, ohne Verfasserangabe und Datum, nach 1870 gedruckt (cf. 

C O Y I J A L S Ü R Ü N G , Buriyad modun bar-un nom-un tabun yarciy, Studia Mongohca 1/16,11). 

359 Libr. Mong. 99. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 16 fob, 10:41 (6,2:34,5) cm, 3zeüig, Sanskrit.-tib.-mong. 
Interlinearversion. 

bCori k'a pa-Segen (mong.). 

Titel (Titelseite): Blama yoga orosiba. 
Dreisprachige Ausgabe; das Skt. ist fehlerhaft aus dem Tibetischen und Mongohschen 

durch Jiruyci damba rückübersetzt. Faksimileausgabe: A. v. S T A E L - H O L S T E I N , On a 
Tibetan Text translated into Sanskrit under Ch'ien-lung ( X V I I I cent.) and into Chinese 
under Tao-kuang ( X I X cent.), Bulletin of the Nat. Libr. Peiping 1932. Cf. H E I S S I G , 
Block drucke, Nr. 155. 

Weiteres Exemplar: LSOAS-81165. 

360 Libr. Mong. 87. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 40 fob, 8,8:38 (6,4:33,3) cm, 2zeilig, tib.-mong. Interlinear-
version. 

Ritual der Lamaverehrung (mong.-tib.). 

Titel (Titelseite): Blama-yin takil-un jang üile sayin ciyulyan-u rasiyan quran-i 
bayulyayli kemegdekü orosiba (Ritual des Lamaopfers, welches den Nektarregen der 
guten Ansammlung herabfallen läßt). 

Tibetisch-mongolische Interlinearausgabe der Ritualanweisung Bla mamc'odpa'ic'o 
ga legs c'ogs bdud rci ' i c'ar 'bebs (Tohoku-Catalogue, Nr. 5829/7); 1735 verfaßt vom 
7. Dalai Lama im Kloster Hui-yüan-miao ~ Qamuy-tur öglige kürtegülügöi süme vor 
seiner Abreise aus mGar t'ar (cf. L . P E T E C H , China and Tibet in the early 18th Century, 
Leiden 1950, 156), ins Mongolische übersetzt auf Geheiß des K ' e n ze ein wang (für die­
sen cf. unten Nr. 393 : Hs. or. 1). Cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 85. 

Weitere Exemplare: Far Eastern Library, Chicago, Slg. Laufer 448; London, 
LSOAS-81183. 

361 Libr. Mong. 36. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 9194), Pothi, 2 fob, 9:44,5 (6:37,5) cm, 
29zeilig, Randti tel links a u ß e n : Namancilal, mongolische Paginierung. 
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Nr. 362—363 

Formel für die buddhistische Beichte (mong.). 

Titel (Titelseite): Turban sanvar tan-u yerü-yin namanöilal orosibai (Gemeinsames 
Gebet derer, die die drei Gelübde haben). 

A. (1 v ) : Ai qalay ququi. blama yeke vöir dhara terigülen arban jüg-tür sayuysan qamuy 
burqan kiged bodisadu-a nar-luya . . . 

E . (2r) : . . . teyimü kü ülü boluqu. kernen yurban ta ügülejü namancilaydaqui. 
Kolophon (2v) : . . . yurban sanvar tan-u yerü-yin namanöilal egüni . . . sumadi bacar 

neretü ber seyilgebei . . . olqu boltuyai. — „Dieses gemeinsame Gebet derer, die die drei 
Gelübde haben . . ., hat Sumadi vajra in Blöcke geschnitten . . . ~ " 

Beichtformel der buddhistischen Gemeinde. Fü r Sumadi vajra cf. oben Nr. 329. 
Burjatischer Blockdruck, nach 1 8 6 6 entstanden; cf. C O Y I J A L S Ü R Ü N G , Buriyad modun 
bar-un nom-un tabun yaröiy, 8. 

362 Libr. Mong. 55. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 64 fob, 14,5:48,5 (11,7:41) cm, 28zeilig, chinesischer Rand­
titel l inks : So-ni. 

Totenbuch (mong.). 

Titel (Titelblatt): Sonusuyad yekede toniluyöi neretü yeke kölgen sudur orosiba (Mahä-
yänasütra, genannt ,Das durch Anhören überaus Erlösende'). 

A . ( l v ) : Namo buddhaya. namo dharmaya. namo sangghaya. nom-un beye-tü öaylasi 
ügei gerel-tü amindaba ... 

E . (64r): . . . öoytu vöir-a sadu-a-yin duradqal qamuy tegünöilen iregsen-ü ündüsün 
kemegdekü tegüsbe. manghalam. 

Kolophon (64r): An-ding-men qayalyan-uyadana sayuysan ju dalai seyilgejü yaryabai. 
dayiöing ulus-un engke amuyulang-un tabin dörbedüger on-u namur-un segül sara-yin 
sayin edür tegüskebei — „Fu dalai, seßhaft außerhalb des An-ting-men-Tores, hat es in 
Blöcke geschnitten herausgebracht. E s wurde fertiggestellt an einem günstigen Tage des 
Herbstendmonats des 54. Jahres K'anghsi des großen Ch'ing-Reiches, 1715". 

Mongolische Übersetzung des tibetischen Totenbuches Bar do t'os gros ( H E I S S I G , 
Blockdrucke, Nr. 28). Teilübersetzung: P O Z D N E E V , Ocerki byta buddijskich mona-
styrej, St. Petersburg 1887, 457 sq. Cf. ferner: L I G E T I , T'oung Pao X X V I I : 1930, Nr. 
3593; K g l . Bibliothek Kopenhagen, Mong. 466; Br i t . Museum London, Mon 66a; Far 
Eastern Institute, Chicago, Slg. Laufer, Mong. 528; Library of Congress, Washington, 
Div. 0 . M. 227 ( F A R Q U H A R , C A J I , 170, Nr. 14). 

363 Libr. Mong. 64. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 60 fob, 12:56(9,2:51) cm, 30zeilig, chinesischer Randti tel 
rechts: Tz'u-kuo-shih fa-yü, 6. han. 

Mandala-Ritual des Vajrabhairava (mong.). 

Tite l : Öoytu vöir ayuyuluyöi-yin amurlingyui yal mandal-un üiledküi yosun-u jang 
üile sayin oyutu-yin tayalal-un cimeg cayan bolur toli kemekü orosiba (Spiegel aus 
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Nr. 364 

weißem Bergkristall, Schmuck der Lehrmeinungen des Weisen, Ritual zur Abhaltung 
des friedlichen Feuer-Mandala des Sri-Vajrabhairava). 

Teil 2, fol. 37—96 des Bandes V I der Gesammelten Werke des 1. Pekinger lCaii skya 
Khutukhtu ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 69). E i n vollständiges Exemplar des Bandes V I 
ist im Bernischen Historischen Museum, Bern, M 62. 

364 Hs. or. 701. WdtB, Marburg 

Manuskript, Pothi, 69 fob, 10:24,5 cm, 24zeilig, Kalamus , kleine, ornamentale Hand­
schrift in schwarz, T i t e l und gelegentliche Hervorhebungen mit gelben Strichen übe rma l t , 
mongolische Paginierung links außen recto, festes, vergilbtes Papier, vollständig. 1957 von 
F.A.Bischoff in Tokyo erworben. Mit anderen Ms. in einem B ü n d e l ; cf. oben zu Nr . 288. 

Erklärungen zum Utpattikrama des Vajrabhairava (mong.). 

Titel (Titelseite): Yeke coytu bajar ayuyuluyci-yin mörün qoyar jerge-yin udqa-yi 
irügerün egüden-eöe jokiyaysan. egüskekü jerge-yin silüg ügesi ayui yeke nomlaysan 
uqayan bariyöi kunda-yin bayasqulang-un qurim neretü orosiba. 

A. (1 v ) : Nama sri vajra bhairovaja. masi jibqulang-tu dabqurayuluysan indra nila-yin 
sümir ayula-yi. mayad üjesküleng-tü jalaqu qura-tu egülen-iyer .. . 

E . (69r): . . . yabubasu yurban qayalyan-u qamuy üiles udqa-luya tegüskü bolumu. 
K o l . des tibetischen Originals (69r:19): . . . degedü kölgen-ü kürdün-i orciyuluyöi 

qayan qamuy medegöi dge 'dun rgya mc'o dpal bzang po-yin jokiyaysan. yeke öoytu vöir 
ayuyuluyöi -yin mörün qoyar jerge-yin udqa-yi. irüger-ün egüden-eöe jokiyaysan. (69 v) 
egüsgekü jerge-yin silüg ügesi ayui yeke nomlaysan uqayan bariyöi kunda-yin bayasqulang-
tu qurim neretü egüni . . . bkra sis rab brtan dpal bzang po busu nere inu. Ii pam blo gro'i-yi 
neretü-yi jarliy-un duradqal-i erkilen abuyad. sakya-liyud-un ayay qa tegimlig oytaryui 
-yin tuy nayirayuluysan-i. dge 'dun da rgyal bicibei . . . — „Dieses Freudenfest des 
Jasmins, der voller Weisheit ist, (darinnen) in großer Zahl gelehrt werden die Reimworte 
der Initiationsstufe, geschaffen nach dem Anfang des Segensgebetes (smon lam) der Yeke 
öoytu vöir ayuyuluyci-yin mörün qoyar jerge-yin udqa, die der Cakravartin des großen 
Fahrzeugs, der allwissende dGe 'dun rgya mc'o dpal bzan po, verfaßt hatte . . ., dieses 
hat, nachdem er dem Wunsche des bKra sis rab brtan dpal bzan po, auch L i pam blo 
gro'i genannt, die Ehre gab, der Sa skya Mönch Nam mk'a rgyal mc'an zusammenge­
stellt, und dGe 'dun da rgyal hat es geschrieben . . . " 

Mong. Kolophon (69v:17): Vöir ayuyuluyci-yin egüskekü jerge-yi. garma dubzang 
günding guosi oröiyulbai. — „Die Initiationsstufe des Vajrabhairava haben Garma 
dubzang und Günding guosi übersetzt." 

Übersetzung eines Werkes über den Utpattikrama des Vajrabhairava, verfaßt von 
Oytaryui-yin tuy = Nam mk'a rgyal mc'an ~ Äkäsadhvaja (cf. Nr. 365 — Hs. or. 300: 
Oytaryui ilayuysad-un belgetü) unter Benutzung des von dGe 'dun rgya mc'o verfaßten 
Bhairavatantra-Segens und Kommentares dPal rdo rje 'jigs byed ky i rim pa dan po'i 
lam la slob pa'i c'ul bskyed rim gsal ba'i sgron me (Tohoku-Catalogue, Nr. 5551). 

Die Übersetzer Garma dubzang und Günding guosi sind als Mitarbeiter an der mongo­
hschen Kandjur-Redaktion des Ligdan Khan (1628—29) belegt ( L I G E T I , Catalogue, 
799—801 sq., H E I S S I G , Blockdrucke, S. 4 1 5 ; R A G H U V E R A , Mongol-Sanskrit Dictionary, I , 
New Delhi 1958, 20). 
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Nr. 365 

365 Hs. or. 300. WdtB, Marburg 

Manuskript, Pothi, 58 fob, 10:33 (7,5:29) cm, Schriftspiegel schwarz umrandet, 21zeilig, 
Kalamus, schwarze Tusche auf festem, pergamentartigem, vergilbtem Papier, mongolische 
Paginierung links außen recto, ebenso tibetisch k a ,,eins"; vo l l s tänd ig ; fob 1 und 2 ohne 
die obere rechte Ecke . 1957 von F . A . Bischoff in Tokyo erworben. Zusammen mit anderen 
Ms. in einem B ü n d e l ; cf. oben zu Nr . 288. 

Sampannakrama des Vajrabhairava (mong.). 

Titel (Titelseite): Yamandaga qoyaduyar tegüskeküi (Zweite Manifestation des 
Yamäntaka) . 

A . ( l v ) : Degedü blama kiged. (nomlayci) burqan nuyud ba. ilyal ügei öiqula amurliysan 
yeke amuyulang nigen amtatu bügetele. . . . 

E . (56r): . . . sayin öoytu duraduysan-dur sigemuni-yin toyin oytaryui ilayuysad-un 
belge-tü blama . . . egüber erdeni Sasin qamuy jüg cay-ud-tur delgeren delgerenggüi boltuyai. 

Vorher (56r: 5) wird als voller Titel genannt: Yamandaga-yin qoyar jerge-yin tayilburi 
ijayur bariyöi kümüda bayasqulang-un qurim. 

K o l . (56r:21): . . . basa egün-i. (56v) ügüler-ün. . . . doluyan qosiyu qalqa uquyan 
morin-iyar uriysan öaytur. dalai öoytu manjusiri . . . kümün-ü erketü dai qung tayiji. 
takil-un oron öglige-yin ejed uöiralduysan sayin caytur . . . (57r) vöir ayuyuluyci-yin 
gün narin udqatu dörben yogaciri kümün-ü erketü tere basa basa duraduysan-iyar jau-a 
lorji branja kidü-ber udqa-yi jokilduyul-un üges-i barilduyul-un qaböayai-aöa jalan 
üjügüljü. qoyar kelen-dür mergen boluysan sila kidü kiged. tana sagida ba. duvaja yurbayula. 
jokildun jöblejü oröiyulbai. (56v) aqamad köbegün inu. dayiSing qulaci tayiji. yelden 
joriy-tu tayiji qoyayula kiöiyen biSibei . . . (58r) . . . bürün-i qamuy amitan ene mergen 
arya-bar getülküi boltuyai. ene yosun eme temür yaqai jil-ün jun-u dumda-du sarayin 
ilayuysan edür bütügegsen buyan-i .. . delgerenggüi boltuyai. manggalam. — „Ferner ist 
dieses zu sagen . . . zu der Zeit, da . . . auf dem Pferde des Verstandes die sieben Banner 
der Khalkha besuchte, zu der guten Zeit, da . . . Dalai coytu manjusiri . . . und der 
Herrscher der Menschen Dai qung tayiji, Opferpriester und Spendeherr, miteinander 
zusammengetroffen . . . und es immer wieder von vier Offizianten der geheimen Lehre 
des Sri-Vajrabhairava gewünscht worden war, hat Jau-a corji Prajhäketu den Sinn in 
Übereinstimmung gebracht, die Worte von den sie festhaltenden Spitzen hinweggezogen 
und aufgezeigt, — und die in beiden Sprachen erfahren gewordenen Silaketu, Dänasagida 
(?) und Dhvaja haben sich zu dritt abgestimmt und es übersetzt. Die älteren Söhne 
Dayiöing qulaci tayiji und Yeldenfg] joriytu tayiji haben es zu zweit eifrig geschrieben. 
. . . Mögen alle Lebewesen durch jene weise Lehrmeinung befreit werden. Das Verdienst, 
daß jenes Ritual an einem (hervorragenden) Tage des mittleren Sommermonats des 
weiblichen Eisen-Schweine-Jahres vollendet wurde . . . 

Übersetzung einer auf dem Bhairavatantra-Kommentar des 2. Dalai Lama dGe 'dun 
rgya mc'o (1475—1542) dPal rdo rje 'jigs byed k y i rim pa dah po'i lam la slob pa'i c'ul 
bskyed rim gsal ba'i sgron me (Tohoku-Catalogue, Nr. 5551) basierten (55r: . . . dalai 
blama ergedün rjamso . . . yamandaga -yin ene irüger-i jokiyaysan tegün-i tayilburun 
egüden-ece qoyar jerge-yin jokiyaysan egün-i) Kommentarschrift über die Manifestations-
stufe (sampannakrama) des Vajrabhairava, verfaßt von (56r) Sigemuni-yin toyin oytar­
yui ilayuysad-un belgetü blama ( = Nam mk'a rgyal mc'an '—• Äkäsadhvaja). Für die 
Initiationsschrift des gleichen Autors cf. Nr. 364 (Hs. or. 701). Das Manuskript weist 
Züge alter Orthographie auf wie -gi statt -yi; metü, erketü usw. werden mit Mitteln wie 
in der uigurisch-mongolischen Schrift geschrieben. Das Eisen-Schweine-Jahr dürfte so-
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Nr. 366-368 

mit 1611 sein. Der Dai qung tayiji und seine Söhne sind nach den mir vorliegenden 
Genealogien der Khalkha nicht zu identifizieren; bei dem von ihm nach dem Khalkha­
gebiet berufenen Opferpriester Dalai coytu manjusiri denkt man an Neyici toyin, der 
das Epithet Dalai manjusiri führt (cf. dessen Biographie, oben Nr. 29 : Libr . Mong. 90, 
fol. 8r) . Die Benennung der Khalkha als Doluyan qosiyu oder otoy war bis K'anghsi 29, 
1690, in Gebrauch (cf. Altan kürdün mingyan gegesütü bicig, edit. W. H E I S S I G , Monu-
menta Linguarum Asiae Maioris, S.N., vol. I , Kopenhagen 1958,72). 

366 Libr. Mong. 101. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruok, Pothi , 58 fob, 10:45 (6:26)crn, 23zeilig; Randt i te l hnks recto: 
Dbang, chinesische und mongolische Paginierung; verso gleicher Randti tel , Paginierung in 
mongolischen Zahlen. 

Yamäntaka-Weihe (mong.). 

Titel (Titelblatt): Ya ma ndaga-yin dbang sudur orosiba (Sütra der Yamäntaka-
Weihe). Chinesischer Ti te l : Yang-wang. 

A . ( l v ) : Namo guru manju gho Saya. indra nila-yin öngge tegülder dürsü beye-yin 
qotala . . . 

K o l . (57 v ) : Yeke öoytu vöir ayuyuluyci-yin mandalun bütügeged .. . (58r) . . . sayin 
sanayatu da blama blo bzang bsam gtan-u simtan duraduysan-dur sitüjü toyin-u dürsü-tü 
jaliqai üile-tü vagindra dharma sagara kemegdekü-ber. manjughoSa degedü yeke qayan-u 
begejing-un candan juu-yin süme-dür nayirayuluysan-i biöigeci inu sinjilel tegülder dka' 
böu ngag dbang öos'byor bolai. egüber jögelen itegel nom-un qayan yeke bconggaba-yin sasin 
erdeni delgereged delgeren önide orosiqu boltuyai. sarva. mamgalam. — ,,. . . der d K a ' bcu 
Nag dban ö'os 'byor war der Schreiber des von Vägindradharmasägara, der den Stand 
eines Toyin innehat, . . . den Ermahnungen des wohlmeinenden Da Lama Bio bzaii 
bsam gtan folgend im Kloster des Sandelholzbuddhas in der Residenz Peking des al­
lerhöchsten Manjughosa-Herrschers kompilierten Werkes. Möge dadurch das Kleinod 
der Lehre des friedvollen und frommen Gesetzeskönigs, des großen bCori k 'a pa, ver­
breitet werden. Möge für ewig die Verbreitung beginnen . . . " 

Übersetzung eines auf vorhergehenden Lehrmeinungen (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, 
S. 47) beruhenden Ritualwerkes über die Öri-Vajrabhairava-Weihe, das in fg. Ab­
schnitte zerfällt: Mandat bütügekü — „Zubereitung des Mandala" (2r—ll r ) , Takil may­
tayal — „Opferhymne" ( l lv—13r) , Mandal-dur oroju abisiy abqu — „Belebung des 
Mandala (13r—56r) und Weüie" und Segül-ün jang üile — „Schlußritual" (56r—57v). 

Cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 50; Stockholm, Slg. Hedin, Nr. 3539 ( A A L T O , 
Catalogue, 89); Library of Congress, Div. O. 11242 ( F A R Q U H A R , Description, Nr. 43); 
Slg. Laufer, Far Eastern Library, Chicago, Nr. 321; Slg. Raghu Vira, New Delhi, 01.03; 
National Library Peking. 

367/8 Hs. or. 278. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 58 fob, 10:45 (7,5:40) cm, 23zeilig. chin. Randtitel 
rechts: Wang. 
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Nr. 369—370 

Yamäntaka-Weihe (mong.). 

Tite l : Yamandaga-yin dbang sudur (Sütra der Yamäntaka-Weihe). 
Mit Nr. 366 (Libr. Mong. 101) übereinstimmender Zweitschnitt, undatiert, von 

Jasay blama Isibaldan veranlaßt (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 185). Cf. auch Stock­
holm, Slg. Hedin, H 3539 ( A A L T O , Catalogue, 89; dort Wortlaut des Kolophons). 

369 H—Mo 2504. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Yamäntaka-Weihe (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 367 (Hs. or. 278). 

370 Libr. Mong. 59. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, a) 20 fol.; b) 34 fob; c) 11 fob, 10:48 (7,5:41) cm, 30zeilig. 
Chinesischer Randti tel rechts: a) F a , 9. c h ü a n ; b) W u , 10. c h ü a n ; c) Kuang , 13. chüan . 

a) Yamasädhana (mong.). 

Titel (Titelseite): Nom-un qayan sudur (Sütra des Yama). 
A. ( l v ) : Ilaju tegüs nögSigsen yeke vcir ayuyuluyci manjusri kilinglegsen beye-dür 

mörgümü .. . 
E . (20r): . . . cinggekü boltuyai. mangghalam. 
Yamasädhana von guosi bsTan 'jin c'os dar übersetzt; erstmahg 1719 als Teil 3 

der Dörben doysid sudur gedruckt, nun als Teil 9 der unter Nr. 405 beschriebenen Gebets­
sammlung neugedruckt ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 63); Wortlaut des Kolophons bei 
A A L T O , Catalogue, 89—90. 

Stockholm, Slg. Hedin H 3544c; London, LSOAS-81 196; New Delhi, Slg. Raghu 
Vira 02.11. 

b) Devisädhana (mong.). 
Titel (Titelseite): ökin tngri sudur (Devi-Sütra). 
A. ( l v ) : Yisün küsel-ün degedü-yi öggügci ündüsün blama-luya . .. 
E . (34v): . . . keb-i üjejü seyilgegöi gesül nom-tu bolai. manghalam. 
Devisädhana, ebenso wie die vorhergehenden Sädhana erstmals 1719 gedruckt, nun 

neugedruckt als Teil 10 der unter Nr. 405 beschriebenen Gebetssammlung ( H E I S S I G , 
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Nr. 371-374 

Blockdrucke, Nr. 64); Wortlaut des Kolophons teilweise bei A A L T O , Catalogue, 90. 
Beschreibung von Opfervorbereitungen, Sädhana der Ökin tngri; 6r werden neun in der 
Mongolei beheimatete Ökin tngri angerufen (Mongyol-un oron-dur sayuqui-dur. mongyol-
un erketei yisün egeci düi .. . ) . 

Slg. Hedin, Stockholm, H 3544d; London, LSOAS-81186; Slg. Baghu Vira, New 
Delhi, 02.12. 

c) Vaisravanasädhana (mong.). 
Titel (Titelseite): Bisman tngri sudur (Vaisravanasütra). 
A. ( l v ) : Yeke qayan olan sonusqal-tu-yin köbegün-dür. 
E . (11 r ) : . . . öljei qutuy-i boltuyai. mamghalam. 
Vaisravanasädhana, wie die vorher behandelten Sädhana 1719 als im Titel des 

Dörben doysid sudur nicht erwähnter Teil gedruckt; nun als Teil 13 der unter Nr. 405 
beschriebenen Gebetssammlung neugedruckt. Kein Kolophon ( H E I S S I G , Blockdrucke, 
Nr. 65). 

Slg. Hedin, Stockholm, H 3544e; London, LSOAS-81196; Slg. Schilling von Can-
stadt, Paris, 3595 (cf. L I G E T I , T'oung Pao X X V I I : 1930); Slg. Raghu Vira, New Delhi, 
02.13. 

371 H—Mo 2514. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Yamasädhana (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 370a (Libr. Mong. 59). 

372 H—Mo 2515. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Devisädhana (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 370b (Libr. Mong. 59). 

373 H—Mo 2516. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Vaisravanasädhana (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 370c (Libr. Mong. 59). 

374 Libr. Mong. 57. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdrucke, Pothi, a) 44 fob, b) 27 fob, 10:48 (7,5:41) cm, 30zeilig. Chine­
sischer Randti tel rechts: a) P 'e i , 4. c h ü a n ; L) H u , 8. chüan . 

a) Yamäntakasädhana (mong.). 

Titel (Titelblatt): Yamandaga sudur orosiba (Yamäntakasütra) . 
A. ( l r ) : Blama-luya manjusri yamandaga ilyal ügei-yin ölmei-dür bisireküi-ber 

mörgün itegemüi ... 
E . (44r): . . . bicigeci anu yeke kiciyeltü gelong. keb-i üjejü seyilgegci gesül nom-tu 

bolai. 
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Nr. 375-377 

Yamäntakasädhana, Neufassung eines dem I.Pekinger lCan skya Khutukhtu Nag 
dban blo bzan c'os ldan zugeschriebenen Werkes. Ursprünglich als Teil 1 des Yamandaga 
magagala erlig qayan ökin tngri darben doysid sudur (Inhaltsangabe bei A. P O Z D N E E V , 
Erdenijn eriche, 301) 1719 in Peking gedruckt ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 52); nun 
Neudruck als Teil 4 der unter Nr. 405 beschriebenen Gebetssammlung (H-Mo 2520). 

Weitere Exemplare: K g l . Bibhothek Kopenhagen, Mong. 464; Stockholm, Slg. 
Hedin, H 3544a; London, LSOAS-81196; Slg. Raghu Vira, New Delhi, 02.09. 

Nach einer Beschreibung der notwendigen Requisiten und ihrer Aufstellung (lr—2r) 
folgt das Sädhana mit der genauen Beschreibung des Yamäntaka, seiner Erscheinungs­
form und seines Gefolges (parivära). 

b) Mahäkälasädhana (mong.). 
Tite l : Magagala sudur orosiba. 
A. ( l r ) : Namo maqagala-yi. nidüber üjegei erketü nigülesügei-yin teyin qubiluysan-

iyar . . . 
E . (27r): . . . ketürkei-e burqan-u sasin erdeni jüg cay bükün-e delgeretügei buyan-iyar 

mamghalam. 
Mahäkälasädhana, 1719 als Ted 2 des Dörben doysid sudur gedruckt, von guosi 

bsTan 'jin c'os dar neu übersetzt und nun als Abschnitt 8 der unter Nr. 405 beschrie­
benen Gebetssammlung gedruckt. Kolophon bei A A L T O , Catalogue, 89, H 3544b wieder­
gegeben ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 62). 

Stockholm, H 3544b; London, LSOAS-81196; New Delhi, Slg. Raghu Vira, 02.10. 

375 H-Mo 2512. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Yamäntakasädhana (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 374a (Libr. Mong. 57). 

376 Ms. or. fol. 1590-8. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , fob 1, 2, 7, 10, 15 und 43 eines größeren Werkes, 10:34(8,5:32,5) cm, 
Schriftspiegel schwarz umrandet, Kalamus , schwarze Handschrift, rote Texthervorhebungen, 
festes, vergilbtes Papier, Paginierung links recto, Randt i te l rechts recto: Yamandaga; un­
vol ls tändig. Nachlaß B . J ü l g . 

Yamäntakasädhana (mong.). 

A. (1 v : 1): Blama-luya manjusiri ya mä ndaga ilyal-ügei-yin ölmei-dür bisireküi -ber 
mörigün (!) itegemüi . . . 

Fragmente eines Manuskripts des Yamäntakasädhana, Yamandaga sudur, über­
einstimmend mit den Pekinger Blockdrucken von 1719 ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 52) 
und aus der Mitte des 18. J h . (Blockdrucke, Nr. 61 ; cf. Nr. 374a: in Libr . Mong. 57). 

377 Ms. or. fol. 1590-9. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , fob 1, 2 und 4 eines größeren Werkes, 11:41,5 cm, Schriftspiegel 
9:36,5 cm, schwarz umrahmt, Kalamus, schwarz, auf festem, mehrschichtigem Papier, ver­
gabt; unvol ls tändig . Aus dem Nach laß von B . J ü l g . 
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Nr. 378-381 

Yamäntakasädhana (mong.). 

Kein Titel. A. ( l v ) : Blama-luya mahjusryi ya ma ndaga ilyal ügei-yin ölmei -dilr 
bisirekü-ber mörgün itegemüi . . . 

Fragment eines Manuskripts des Yamäntakasädhana, cf. Nr. 377 (Ms. or. fol. 
1590-8) und Nr. 374a (Libr. Mong. 57). 

378 H-Mo 2513. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Mahäkälasädhana (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 374b (Libr. Mong. 57). 

379 Ms. or. fol. 1590-7. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , fol. 2, 3, 9, 15, 16, 25 und 27, 56, 63 und 64 eines größeren Werkes, 
11:42 cm, Schriftspiegel 9:36 cm, schwarz umrandet, Kalamus, schwarz, auf festem, mehr­
schichtigem, vergilbtem Papier, E r d - und Schmutzspuren, links Randt i te l : Maha gä la und 
mongolische Paginierung; unvol ls tändig . Nachlaß B . J ü l g . 

Mahäkälasädhana (mong.). 

A. (fragm.; 2 r : l ) : . . . masida quriyaysan. degegside sirbegsen ulabar sira ilsütii . . . 
Fragmente eines Manuskripts des Mahäkälasädhana, Mahagala sudur, überein­

stimmend mit dem Pekinger Blockdruck ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 52; Nr. 62). 
Cf. Nr. 374b (Libr. Mong. 57). 

380 Ms. or. fol. 1593-5. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.4270, fol. 3—4 eines größeren Werkes, 10,5:27 cm, 17zeilig, K a l a ­
mus, schwarze Schrift des 17. J h . , grobes, festes Papier, bestimmte Stellen mit roten Punkten 
markiert, Erdspuren; unvol ls tändig. 

Sädhana-Fragment (mong.). 

A. (3r, fragmentarisch): . . . sonusqaqu metü dayun kedüi aqu bügesü . . . 
E . (4r :6) : . . . bacar-a bocidaya. hum. tegüsbe. 
A. (4r :8) : Om hri. hri . . . 
E . (4v:16): . . . umara doruna-da-aca boluysan. cimadaga ma bar . . . 

381 Libr. Mong. 112. WdtB. Marburg (ehem. P rSB) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 22 fob, 9:23 (6,2:17,5) cm, 15zeilig; chin. Randtitel rechts: 
Ch ' ih ; mong. Randti tel l inks : Otaci. 
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Nr. 382 

Sädhana des Medizin-Buddha (mong.). 

Titel ( l r ) : Ilaju tegüs nögcigsen otaci burqan-u sudur-un üiledbüri-yin jirüken-i 
quriyaysan cindamani erike kemekü orosiba (Rosenkranz aus Wunschedelsteinen, welcher 
die Quintessenz der Handlungen des Sütra des voUkommenen Heil-Buddha vereint). 

A . ( l v ) : Namo guru muni indrä ken-ü nere-yin tedüiken-i. . . 
E . ( 2 1 r ) : . . .qotala tegüsügsen coy-tur öinggeküyin öljei qutuy orosiqu boltuyai. 
K o l . I ( 2 1 r ) : . . . kernen otaöi-yin jang üile-yin nigül-dür üiledkü öljei-tü silüg egün-i. 

kijayalal ügei ügülegci ayaya tegimlig ( 2 1 v) c'os '-pel don grub duraduysan-dur. toyin sumadi 
dharmadhvaja bkra sis Ihun bo-dur nayirayulbai. 

K o l . I I . ( 2 1 v ) : Namo guru. .. 

Acitu boyda banöin-u jokiyaysan egüni. 
Amitan-u tusa-yin tula erke dayicing qosiyuciyin duraduysan-dur. 
Ali medeküi cinegeber orciyulbai bandida qutuytu. 

Urida bandida qutuytu-yin orciyuluysan-i. 
Ulam olan-a salyaju biciküi-dür ücüken degüderegsen-i. 
Uytu töbed-ün eke bicig-lüge dokiyalduyulju. 
Urad-un guosi bilig-un dalai ücüken jasayad keb seyilgebei. .. 
. . .busud-aca nemejüküi. 

K o l . I I : , , ~ Dieses, verfaßt vom hilfreichen heihgen Pancen, 
Hat, als es des Wohles der Lebewesen wegen Erke dayiöing qosiyuci verlangte, 
Pandita Khutukhtu nach dem Maße seines Wissens übersetzt 

Was früher Pandita Khutukhtu übersetzt hatte und 
Was, allmählich verbreitet, beim Abschreiben ein wenig zweifelhaft geworden, 
Hat mit dem tibetischen Original in Übereinstimmung gebracht, 
Geringfügig verbessert und in Druckblöcke geschnitten Guosi Bilig-ün dalai von den 

Urat . . . 
c c 

Von Guosi bilig-ün dalai besorgte verbesserte kritische Ausgabe der mongohschen 
Übersetzung des bCom ldan 'das sman bla'i mdo c'og gi shih po bsdus pa yid bzin gyi 
nor bu des 1 . Panc'en Bio bzah c'os k y i rgyal mc'an (Tohoku-Catalogue, Nr. 5927) 
durch den Pandita Khutukhtu (Siregetü guosi corjiva ? ) ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 98), 
für Erke dayicing qosiyuci angefertigt. 

Für Bilig-ün dalai cf. H E I S S I G , Blockdrucke, S. 65. 

382 Hs. or. 731. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, Pothi, nur fob 1, 9, 10 und 11 ; 10,5:44 (6,5:38,5) cm, 21zeilig, rot 
gedruckt, mong. Randti tel l inks recto: Öayan sikürtei burqan-u bütügel-ün arya, mong. Pagi­
nierung; chin. Paginierung rechts recto und verso; unvol l s tändig , rechte Seite von fob 1 fehlt. 

Sitätapaträsädhana (mong.). 

Titel (Titelseite): verblaßt und unleserlich. Randtitel: Öayan sikürtei burqan-u 
bütügel-ün arya (Sädhana des Sitätapaträ-Buddha). 

2 1 3 



Nr. 383-384 

A (1 v ) : Om suvasti. altan sümir-e költi naran-u gerel-iyer. ayui yekedei ebüSeldügsen. . . 
Fragment eines Sitätapaträsädhana. 

383 Libr. Mong. 104. WdtB, Marburg (ehem. P rSB) 

Pekinger Blockdruck, Fal tbuch, 76 fob, 10,3:32,5 (10,3:27 cm), 4zeilig tib.-mong. Tex t , 
chinesischer Randti tel l inks : K ' o . Seitenpaginierung. 

Ritual der fünf Maharaja (tib.-mong.). 

Titel (Titelseite): Tabun yeke qayan-dur öcig takil ergüküi yosun-u üiles düritkel 
ügei vöir-un irayu egesig kemegdekü orosiba — rGyal po c'en po sde 1ha la gsol mc'od 'bui 
c'ul 'p'rin las 'gag med rdo rje'i sgra dbyans zes bya ba bzugs so (Ritual für Opfer 
und Gebet zu den Pancasenäpatimahäräjäh, genannt Wohllaut des unbehinderhchen 
Donnerkeiles). 

A . (1): Tabun yeke qayan-dur. . . 
E . (74):. . . dörben jüil üiles-i bütügekü boltuyai kernen. 
K o l . (74):. . . kemegdekü egüni. . . (75) takiqui jerge emyud-i. . . qamuy medegci dge 

'dun rgya mco soyurqaysan-aca sayin qubi abuyad.. . za hor-un ijayur-aca boluysan 
bände ngagvang lubzangryamco. . . nigeu edü-tü bütügen üiledügsen-i bicigeci inu ngag-
vang dgeligs bolai. . . qamuy-i ayiladuyci tabuduyar ilayuysan-u jokiyaysan degedü tabun 
yeke qayan-u takil-un jang üiles vcir dayun-u egesig kemegdekü egüni anu. qosoi kengse 
ein wang (76) . . .töbed-ün kelen-ece mongyol-un kelen-dür oroyuluysan qoyar kele-ber 
keb-tür bütügebei. . . bütükü boltuyai. 

Opferanweisung und Bittgebete, verfaßt vom 5. Dalai Lama (Tohoku-Catalogue, 
Nr. 5625-8), auf einem Werk des 2. Dalai Lama dGe'dun rgya mc'o ( H E I S S I G , Block­
drucke, Nr. 89) beruhend, in tibetisch-mongolischer Interlinearversion auf Weisung 
des K ' e n ze ein wang (cf. oben Nr. 393) im frühen 18. J h . gedruckt. 

Weitere Exemplare: Slg. Hedin, Stockholm, H 3678 A ( A A L T O , Catalogue, 91—92; 
dort ein Teil des Kolophons); Far Eastern Library, Chicago, Slg. Laufer, Nr. 271. 

384 Libr. Mong. 109. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 20 fob, 7:23,5 (5:20,5) cm, 14zeilig; chin. Randti tel 
rechts: Ta-pa. 

Austreibungsritual (mong.). 

Titel (Titelseite): Ariyuluyci jang üile Öljei qutuy-un gamadani kemegdekü orosiba 
(Austreibungsritual genannt die [Wunschkuh] Kämadhenu des Glückes). 

A. ( l v ) : Blama kiged öljei burqan-dur mörgümü. . . 
E . (18v): . . .aburayei yeke delekei-yin ejid-ün cay keciye atala ürgülji sayin buyan-u 

öljei qutuy orosiqu boltuyai. 
K o l . (19r): . . .kernen. .. ubsang-un jang üile öljei qutuy-un gamadani kemegdekü ene 

anu ongniyud-un qariyatu yajar-un yeke ejedtei ayula altan niruyun orgil-dur orosiyci 
oron-u nacin mdha sanse (tibetische Beifügung: ma ha. san se) buyu. sür jib qulang-un 
coy badaraysan kemekü ene mongyol toyuraytan-u yajar-un ejid bügüde-yin erkin büged 
auya kücün cidal yeke-ber ülü baran (19v) caya[n] jüg-tür bayasuyci sakiyulsun mön 
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Nr. 385-386 

bülcüyin tula nigen sang-un jang üile jokiyasai kernen öber-ün dergede sidar ayci. . . jasay 
blama kalyanakasa (tibetische Beifügung: K a lya na' ka sa) duradduysan ildar-a... 
leang sgya lalida bajar-bar nayirayuluysan-u bicigeci anu egüs sinjilel-tü öorji tub bstan 
dar rgyas üiledügsen-iyer sayin buyan bolqu boltuyai. . . (20 r ) . . . leang sgya gegen-ü 
ölmei batudqui-dur joriju gelong yesi bzang po keb-tür seyilegülbei. mangghalam. —" 

„ D i e s e s Rauchopferritual, genannt Kämadhenu des Glückes, h a t aus dem Anlaß, 
daß es der in seinem Gefolge befindliche Dzasak Lama Kalyanakasa gewünscht 
hatte, indem dieser gesagt hatte: ,Laßt doch ein Rauchopferritual abfassen, auf daß 
dort nun die Schutzgeister sein werden, die sich auf der weißen Seite vergnügen; ist 
doch der röthche Ma ha san se, der sich auf den Gipfeln des Yeke ejedtei ayula und 
des Altan niruyun des den Ongnighut zugehörigen Gebietes aufhält, nicht gleich der 
Kraft und Stärke aU jener Erdherren des mongohschen Landes, die man die Strah­
lendsten der Mächtigen nennt,' . . dCah skya L a l i t a v a j r a v e r f a ß t ; und es möge 
durch das, was als Schreiber der fromme c'os rje T'ub bstan dar rgyas gemacht hat, 
großes Verdienst sein!. . . dGe slon Y e ses bzan po schnitt die Druckblöcke. <-^" 

Lamaistische Bearbeitung eines Banngebetes für die Berggeister des Ongnighut-
Gebietes (cf. für diese ursprünglich schamanistischen Geister R I N T S C H E N , Schamanische 
Geister der Gebirge Dörben Ayula-yin ejed in Urgaer Pantomimen, Acta Ethnographica 
Acad. Scient. Hung. V I : 1958, 441 — 448), verfertigt von dem 2. Pekinger lCan skya 
Khutukhtu Rol pa'i rdo rje (1717-1786) ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 165). 

385 Hs. or. 703. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 98 fob, 14,7:49,5 (12:42) cm, 29zeilig; chin. Randt i te l 
l inks : T a . 

Saptatathägata-Ritual nebst Erklärungen (mong.). 

Titel (Titelseite): Doluyan sayibar oduysan-u takiqu-yin jang yosun-luya neyileküi 
küsel-i qangyayci erkes-ün qayan neretü (Sütra, genannt ,Herrscher mit der Kraft , 
Wünsche zu erfüllen', verbunden mit dem Saptatathägata-Opferritual) . 

Mongohsche Übersetzung des vom 5. Dalai Lama verfaßten Rituals bDe gsegs 
bdun gyi mc'od pa'i c'og sgrigs yid bzin dban rgyal (Tohoku-Catalogue, Nr. 5644), 
angefertigt von Engültei, gedruckt K'anghsi 21, 1682 ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 8). 

Weitere Exemplare: London, LSOAS-81172; Br i t . Museum, Mon 67; Library of 
Congress, Washington, Div. 0 . M. 228 ( F A K Q U H A E , C A J I , Nr. 55); I V A N , Leningrad; 
Slg. Raghu Vira, New Delhi, 02.24. Cf. auch: unten Nr. 664b. 

386 Libr. Mong. 84. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 119 + 1 fob, 10:52 (7:47,5) cm, 3zeilig tib.-mong; chin. 
Randti tel rechts: F u . 

Saptatathägata-Ritual nebst Erklärungen (mong.). 

Titel (Titelseite): Doluyan sayibar oduysan-u takil-un jang üile-yi nayirayuluysan 
küsel-i qangyayci erketü-yin qayan kemekü orosiba ([Werk,] genannt ,Der die Wünsche 
erfüUende Herrscher', in welchem das Saptata thägata-Ritual zusammengestellt ist). 
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Nr. 387-389 

Neue Übersetzung der vom 5. Dalai Lama 1673 verfaßten Ritualanweisung (Tohoku-
Catalogue, Nr. 5644) durch Bilig-ün dalai der Urat ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 75). 

Weitere Exemplare: London, Bri t . Museum, 19999. d. 11; LSOAS-81174; Far 
Eastern Library, Chicago, Slg. Laufer, Nr. 380. 

387 Hs. or. 279. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 111 fob, 10:39 (6,5:34,5) cm, 2zeilig, tib.-mong. 

Ritual des Medizinbuddha (tib.-mong.). 

Titel (Titelseite): Sudur-ungang üile küsel-i qangyayci erketü-yin qayan-aca oncoqui 
kereglegsen cindamani-yin jirüken kemegdekü — mDo c'og yid bzin dbah gi rgyal po'i 
zur bkol nor bu'i shih po zes bya ba bzugs (Das Wichtigste aus der Ritualanweisung 
,Der Wünsche erfüllende mächtige Herrscher', genannt ,Essenz des Wunschedelsteins'). 

Auszug aus dem vom 5. Dalai Lama verfaßten Saptatathägata-Ritual (cf. Nr. 385 
und 386), zusammengestellt von b K a ' 'gyur pa auf Weisung des K ' eh ze ein wang 
( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 92). 

Weiteres Exemplar: London, LSOAS-81182. 

388 Hs. or. 280. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdrucke, Pothi , 90 fob, 10,5:45 (7:39) cm, 27zeilig; chin. Randt i te l rechts: 
Lo-han. 

Ritual der 16 Arhat (mong.). 

Titel (Titelseite): Arban jiryuyan yeke batuda ayci-yin takil ilayuysan-u sasin-u 
baraydal ügei mani kemegdekü orosiba (Opferritual für die sechzehn Arhat, genannt 
,Unvergänglicher Wunschedelstein der Religion des Siegreichen'). 

Mongolische Übersetzung der vom 5. Dalai Lama verfaßten Ritualanweisung gNas 
brtan c'en po beu drug gi mc'od pa rgyal bstan 'jad med nor bu (Tohoku-Catalogue, 
Nr. 5645). Cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 128. 

Weitere Exemplare: London, LSOAS-81191; Library of Congress, Washington, 
Div. O. M202 ( F A K Q F H A H , C A J I , Nr. 42); Far Eastern Library, Chicago, Slg. Laufer, 
Nr. 459; Slg. Raghu Vira, New Delhi, 02.08. 

389 Libr. Mong. 75. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 35 fob, 12:56 (9,4:50,6) cm, 30zeilig, chinesischer Randti tel 
rechts: Tz'u-kuo-shih fa-yü, 5. han. 

Ritualanweisung (mong.). 

Titel (Titelblatt): Sarid-un bicig siddhis-ün dalai kemegdekü orosiba (Meer der 
Zaubereien, Buch der Reliquien). 

Anleitung, verfaßt vom 1. lCah skya Khutukhtu, Teil 18 des Bandes V seiner Ge­
sammelten Werke ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 69). 
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Nr. 390—392 

Vollständige Exemplare von vol. V sind im Bernischen Historischen Museum, Bern, 
M 61, und in New Delhi, Slg. Raghu Vira, 02.14. 

390 Libr. Mong. 88. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 43 fob, 10,5:40 (7,2:35) cm, 2zeilig, tib.-mong. Inter­
linearversion. 

Manjusri-Ritual (tib.-mong.). 

Titel (Titelseite): Yeke nigülesügöi-yin bütügel-ün arya orosiba (Ritual des überaus 
Mildtätigen). 

A . ( l v ) : Blama kiged qutuy-tu qomsim bodhi saduva-dur mörgümü . . . 
E . ( 4 1 v ) : . . . cu üiledküi bolai. 
Tibetisch-mongolische Interlinearausgabe des dem 2 . Dalai Lama (1475—1542) zu­

geschriebenen T'ugs rje c'en po'i sgrub t'abs ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 1 8 0 ) . 
Zum Kolophon cf. A A L T O , Catalogue, 9 1 ( H 3 6 5 0 ) . 

391 Libr. Mong. 73. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 17 fob, 10:57 (7,2:45,5) cm, 39zeilig, chinesischer Randt i te l 
l inks : T a ehm. 

Ritual an Weisung (mong.). 

Titel (Titelblatt): Siditen-ü erketü zamboba-yin. yosun-u qomsim bodisung-un ulayan 
kötelbüri rasiyan-u jiöi qayilumal kemekü ubadis orosiba (Lehre, genannt Das Aller-
reinste des Unsterbhchkeitstrankes, Leitfaden des Khomsim Bodhisattva für das Ritual 
des zaubergewaltigen Zamboba). 

A. ( l v ) : Om suvasti. manglai öasutu ayula-yin erketü gbum saran-u gerel . . . 
E . (17r): . . . irügeküi-ber tamaylaydaqui. 
Der Kolophon (17r) berichtet zuerst über die geistigen Vorfahren dieser Überliefe­

rung . . . (18v): . . . ongnud toyin dgeculma ber duradqaysan kiged . . . leang skya rol bai 
rdo rje ber olan qayucin kötelbüri-yin biöig-tür öber-ün blama-yin ubadis-iyar cimejü nayi-
rayvluysan . . . dai guosi mergen darqan corji ngawang danpel bicigsen bolai . . . — , , . . . als 
die fromme Nonne dgeculma von den Ongnighut es erwünschte . . ., hat das von lCah 
skya rol pa'i rdo rje unter Berücksichtigung der Lehrmeinung anderer Lama in vielen 
alten Leitfäden Verfaßte . . . der Dai guosi mergen darqan corji geschrieben 

Ritualanweisung, vermutlich auf Lehren des sKam po pa (cf. VLADIMTJRCOV, Etnol.-
lingvist. issledovanie, I , 13) beruhend ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 119). 

Weitere Exemplare: Library of Congress, Washington, Div. O. M. 2 3 4 (FARQTJHAR, 
C A J I , 198, Nr. 4 4 ) ; Far Eastern Institute, Chicago, Slg. Laufer, Nr. 4 6 3 . 

392 Umlauff 72197. Linden-Museum, Stuttgart 

Manuskript, Pothi , 3 fob, 7,5:18,2 cm, 15—lözeilig, mong. Paginierung links außen 
recto, deutliche Schrift auf grobem, braunem Papier; vol ls tändig. 

217 



Nr. 393 

Tärä-Ritual (mong.). 

Titel (Titelseite): Öayan daraga-yin nasun bütügel grub tab kemekü sudur orosiba 
(Sütra genannt Ritualanweisung (sgrub t'abs), Lebensvollendung der Weißen Tärä). 

A. ( l v ) : Qamuy nom-un cinar-i qoyusun kü boluyad öber-iyen daraba beye bolun . . . 
E . (3r) : . . . amitan-u tusa-dur burqan bolqu boltuyai. Daran anschbeßend 6 Zeüen 

kleinerer Schrift in rot, stark verblaßt, die ersten drei Zeilen schwarz nachgezogen. 
Eine Manifestationsanweisung mit ikonographischen Angaben über die Weiße Tärä 

(im Text steht für Tärä Dharaba oder Daraba) mit anschließender Anrufung. Cf. auch 
H E I S S I G , Mongolisches Schrifttum im Lindenmuseum, Tribus V I I I : 1959, 40. 

393 Hs. or. 1. WdtB, Marburg 

Manuskript, Pothi, 1158 fob, 6,5:35,5 (4,5:29) cm, zwischen zwei mit grüngelbem, mit 
Blumenmustern verziertem Papier überzogenen Holzdeckein, Schriftspiegel mit roter Doppel­
linie umrandet. Zierliche, deutlich kalligraphierte Schrift, Kalamus, schwarz auf festem, 
leicht vergilbtem Papier. Bezeichnung der Reihenfolge der Werke durch tibetische B u c h ­
staben. 1944 von W . Heissig im Pekinger Buchhandel erworben. 

Sammlung tantristischer Texte des K'en ze ein wang (mong.). 

1. ka : Blama uyuyata tegüsügsen baling-un abisig-un jang üile (6fol., unvollständig); 
2. k ' a : Badma doysin-u bütügel vcir gincar. abisig selte (3 fol.); 
3. ga: Jivangdir nasun-u bütügel-ün temür yool-tu bütügel abisig (13 fol.); 
4. ha: Naga raysa-yin bütügel abisig (9 fol.); 
5. ca: Oytaryui-yin qayan qomsim bodisung-un bütügel abisig selte (5 fol.); 
6. c ' a : Ilayuysan dalai qomsim bodisadu bütügel abisig (8 fol.); 
7. j a : Doysin bütügel yal tongyoray-un bütügel abisig (8 fol.); 
8. na: Niyuca qayanggiriu-a-yin bütügel abisig (9 fol.); 
9. ta : Blama nayima jarliy uyuyata quriyangyui-aca. gürü-yin yadayadu bütügel 

niyuca beige bilig neng tolto abisig-un jang üile beige bilig-ün jula (3 fol.); 
10. t 'a: Vcir yogini terigün oytaluysan-i bütügel abisig (4 fol., unvohständig); 
11. da: Nang-un sang, jiryuyan udqa-tu vcir yaqai eke-yin bütügel. abisig (9 fol.); 
12. na: Anfang fehlt; Titel im Kolophon: Öayan manjusiri mati-yin yosutu bütügel-ün 

arya (fol. 11; 12); 
13. pa: Manjusiri ügülegei arslan-u bütügel abisig (8 fol.); 
14. p'a: Qutuytu egesig eke-yin bütügel. abisig (13 fol.); 
15. ba: Jarliy tarni loydirbali-yin bütügel. abisig (15 fol.); 
16. ma: Sayitur tegüsügsen ciyulyan-u ejen-ü bütügel. abisig (37 fob); 
17. c a : Nang-un sang, dorji sogrgod eke-yin bütügel. abisig (fol. 1—3, unvollständig); 
18. c ' a : Gray-un simnus rahula-yin bütügel-ün arya abisig (fol. 5—19, unvohständig); 
19. j a : Amin bütügel eke-yin bütügel. abisig (7 fob); 
20. wa: Köke mori-tu bisman tngri-yin bütügel abisig (9 fol.); 
21. z a : Neng niyuca bisman tngri-yin bütügel abisig (4 fol.); 
22. za: Simnus nomuyadqayci veir-un bütügel abisig (14 fol.); 
23. ' a : Ulayan jambhala-yin bütügel abisig (10 fol.); 
24. ya : Dorliy-un bütügel abisig (8 fol.); 
25. ra : Bütügel-ün ayimay gamyadini. sayin qamuy-a-yin ündüsün jerge-yi nigen 

jüg-tür ebkegsen orosiba (fol. 1—28, unvoUständig); 
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26. la : Dorji dagbo rjal-un bütügel. adistid nigülesküi-yin abisig (7 fol.); 
27. sa: Budda guhya-yin nasun-u ayusi-yin bütügel orosiba (16 fol.); 
28. sa: Mani gambu-aca dörben yar-tu qomsim bodisung-un bütügel abisig (16 fol.); 
29. ha: j$ang-un sang temür ildü-tü-yin qara qayanggriu-a-yin bütügel abisig orosiba 

(11 fol.); 
30. ,a: Douradu sang-un temür ildü-tü qara qayanggriu-a bütügel abisig (8 fol.); 
31. k i : Qamuy omoy tan-i nomuyadqayci vcir bani-yin dotuya-tu bütügel-ün qamuy-a 

-yin adislal orosiba (14 fol.); 
32. k ' i : Urida yabuyulqu erdeni onisun-u tabun qadayasu-yin ayimay orosiba (6 fol.); 

K o l . (6v:17): . . . kemekü egüni manjusiri qayan-u arban doluduyar köbegün kengce cin-
wang buddha gürü real olan kelemürci-ber orciyulbai . . . mangghalam . . . — ,,. . . dieses 
ließ Kengce ein wang Buddha guru real, der siebzehnte Sohn des Manjusri-Kaisers, durch 
viele Übersetzer übersetzen . . . « ~ " ; 

32a. k ' i : Qundur doysin vcir bani-yin bütügel abisig (12 fob); 
33. gi: K'utigara vcir bani-yin bütügel abisig (7 fob); 
34. n i : Nang-un sang, qoyar niyur-tu yaqai eke-yin bütügel. abisig (24 fol.); 
35. ci : Igjadi (1) doluyan ayimay-tu ha tabun ayimay-tu-yin bütügel abisig (41 fol.); 
36. c ' i : Tarni-yi sakiyci kilingtü eke qara haiyanggiriu-a-yin bütügel-ün abisig 

(9 fob); 
37. j i : Nasun-u ejen cayan mahagala-yin bütügel abisig (fol. 1—7, unvollständig); 
38. n i : Titel irn E . (17v): Öoytu itegel maning-un nom abisig kiged badma-yin tib-un 

yosun-u bütügel-ün arya abisig (fol. 12—16, unvoUständig); 
39. t i : Bing maha gala-yin bütügel abisig (5 fol.); 
40. t ' i : Nöb-ün yosun-u bars unuysan maqagala-yin bütügel abisig (10 fob); 
41. di : Dadasun-u sakiyulsun dörben eke angqa rimadi-yin bütügel abisig orosiba 

(10 fob); 
42. n i : Ulabtur qara yagsa-yin bütügel abisig (10 fob); 
43. pi: Oron sakiyöi arslan terigütü-yin bütügel abisig (fol. 1—8, unvollständig); 
44. p ' i : Sedkil-ün bütügel. hum-un yerü sayibar odoysad-un duradqal (6 fob); 
45. bi : Yerü sayibar odoysad-un ücüken duradqal orosiba (2 fob); 
46. mi : Nom-un sakiyulsun-u duradqal ülisi ügei erdeni-yin qarsi orosiba (7 fol.); 
47. c i : Niyuca nere sedkil-ün bütügel-ece delgerenggüi yal mandal orosiba (2 fob); 
48. c ' i : Niyuca nere sedkil-ün bütügel-ece. erke-yin yal mandal orosiba (3 fol.); 
49. j i : Sedkil-ün bütügel doysin kücütü-yin yal mandal beige bilig masi badarayuluyci 

orosiba (18 fol.); 
50. w i : Yeke tegüskel tengsel ügei samandabadara-yin abta tayalal-aca dunggrob-un 

yal-un sinji (7 fob); 
51. z i : Niyuca nere sedkil-ün bütügel-ece doysin-i jemseg-ün urilya yurbaljin-dur 

oroyulqui orosiba (7 fob); 
52. z i : Niyuca nere sedkil-ün bütügel-ece vcir yadasun-u orgilya darulya orosiba (5 fol.); 
53. ' i : Sedkil-ün bütügel tarni-yin takil. udga-yin maytayal tarnisun üile-yin jerge cu 

kemekü (4 fob). K o l . (4v: 10): Töbed-ün üsüg-iyer ryi uva bga bzang-un emüne orciyulbai. 
. .. egüni manjusiri qayan-u arban doluduyar köbegün kengse ein wang buddha guru real 
olan kelemürci-ber orciyulbai . . . tegüsbe; 

54—55. yi—ri: Oron adislaqu ubadis. Töbed oron-u amur jokiyaqu-yin tula. üiles-ün 
ciyulyan erdeni-yin yool orosiba (14 fob); 

56. I i : Yeke oron-a adistid bayulyaqui eki orosiba (5 fob); 
57. s i : fehlt; 
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58. s i : Niyuca nere sedkil-ün bütügel-ece. bajar bidarana-yin ündüsün bütügel-ün arya 
orosiba (fol. 1—3); 

59. h i : Bajar bidarana-yin bütügel-ün arya-yin üile orosiba (11 fol.); 
60. , i : fehlt; 
61. k u : fehlt; 
62. k ' u : Töbed-ün ada kölcün-i kisaqu ubadis sakiya (4 fol.); 
63. gu: Töbed-ün ada urbayulqu orosiba (4fol.); 
64. hu: Guvangbura cidkür-i nomuyadqan daruyöi duradqal orosiba (3 fol.); 
65. cu: Niyuca nere sedkil-ün bütügel-ün gubi gesigün. ebecin-ü ejen-ü yeke kücün-i 

ebdegci ubadis kemegdekü (8 fol.); 
66. c'u: Ebecin-ü ejen yeke kücütü-yi daruysan-u tuyuji kemegdekü orosiba (fol. 1—9, 

11-13, 16-17, unvollständig); 
67. j u : fehlt; 
68. hu: Ebedcin-ü ejen-ü kücün daruyci-yin ungsilya joliy-un domoy (4fol.); 
69. tu: Qara garudi-yin bütügel-ün arya kiged baling ergüküi (2 fol.); 
70. t 'u : Üiles-ün garudi-yin ayimay (9 fol.); 
71. du: Uridu. qara garudi-yin ecülgekü tarni (2 fol.); 
72. nu: Garudi-yin kürdün-ü üiledkü bicig basa sakiya amilaqu (4 fol.); 
73. pu: Niyuca beige sedkil-ün bütügel-ün vcir quyaytu-yin sakiqu kürdün orosiba 

(12 fol.); 
74. p'u: Niyuca nere sedkil-ün bütügel-ece amidurayuluyci em-ün ündüsü orosiba 

(3 fol.); 
75. bu: Niyuca sedkil-ün bütügel-ece köke öayasun-u ebkemel kemekü (2 fol.); 
76. mu: Niyuca sedkil-ün bütügel-ece öayan ebkemel cayasutu kemekü (3 fol.); 
77. cu: Niyuöa nere sedkil-ün bütügel-ece sira cayasutu ebkemel kemekü (fol. 1—2, 

unvollständig); 
78. c'u: fehlt; 
79. j u : nur fol. 2 und 3; 
80. wu: Sakiyulsun-u temdeg yurban jüil itegel-ün dergede nidün ebecin-i sakiqu-luya 

selte orosiba (4 fol.); 
81. zu: Em-ün ökin tngri egeci düi-yin bütügel-ün arya kemekü (6 fol.); 
82. zu: öbesüben boluysan doysin sedkil-ün bütügel-ece. idekü bicig ulayan öngge-tü 

sakiyan orosiba (3 fol.); 
83. ,u: Nigülesün asaraqu-yin ubadis orosiba (5 fol.). K o l . (5r:14): . . . kemekü egüni 

mancusiri qayan-u arban doloduyar köbegün kengce ein wang buddha guru real olan 
kelemürci-ber orciyulbai . . . mangghalam; 

84. y u : Tabun qoora-yi nasuda daruqu tabun beige bilig orosiba (8 fol.); 
85. ru : Sedkil-ün bütügel-ün gün ubadis orosiba (6 fol.); 
86. lu : Qulayayicin-i külikü temür cidar ba. qaböil jam-un ayul-i sakiqu orosiba (4fol.); 
87. sa: Tüidügci modun kemekü (2 fol.); 
88. sa: Ed-ün qalqabci kiged. yadasu ba ütün-dür sitükü següder modun (2 fol.); 
88a. su: Tarni-yin qalqabci modun orosiba (4 fol.); 
89. hu: Balmova-yin degerme külikü temür sang-aca iregsen kemekü orosiba. 

(9 fol.); 
90. ,u: * Arban yurban burqan-u bütügel (fol. 2—18, Anfang fehlt); 
91. ke: fehlt; 
92. k'e: Üiles-ün ciyulyan erdeni-yin bayising-aca kirayu sakiqu egüle-ün quyay-un 

ubadis orosiba (17 fol.); 
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93. ge: Niyuca nere sedkil-ün bütügel-eöe kirayu sakiqu luus-un dayun orosiba (5 fol.); 
94. rie: Üiles-ün ciyulyan erdeni bayising-un ubadis-un ayimay-aca. qura tasuluqui 

yal-un tongyuruy orosiba (7 fol.); 
95. ce: Sedkil-ün bütügel-ün üiles-ün ciyulyan erdeni bayising-un ayimay-aca möndür-i 

sakigui oytaryui-yin temür bayising orosiba (15 fol.); 
96. c'e: Dotayadu metü sakiqu gün ubadis orosiba (13 fol.); 
97. je: Erdeni bayising-aca. baysurya-yin qabsurya tegü gereltü terigüten orosiba (nur 

fol. 1—3, unvollständig); 
98. ne: Nayiman quyay-un ubadis kiged kürdün-ü ücüken bicig orosiba (6 fol.); 
99. te: Öirig-ün ayimay-un mesen-ece sakiyci naiman quyay-un ubadis orosiba (3 fol.); 
100. t'e: Naiman quyay-un ubadis-aöa mese-yin sakiya orosiba (2 fol.); 
101. de: 
102. ne: 
103. pe: 
104. p'e: [ fehlt; 
105. be: 
106. me: 
107. ce: Nasun-u bütügel temür yool-un ilede abisig ögkü-yi yambar metü üiledkü-yin 

arya orosiba (7 fol.); 
108. c'e: Temür yoltu-yin emüne ba qomqa-yin egüskel vcir-a dhara dvang byug 

rabdan-u jokiyal orosiba (8 fob); 
109. je: Sidis-un qura oroyulqu-yin tula niyuca dakini-yin bütügel-ün arya orosiba. 

cadig domoy selte (4 fol.); 
110. we: Qara kilingtü-yin üiles-ün ciyulyan yal-un öglige tülesi orosiba. basa sakiya 

jirugu ba mese-yin jirüken-iyer jung bilig bütügekü. basa mügülig-tür sitüjü bütügekü 
(nur fol. 1—3, unvollständig); 

111. ze: fehlt; 
112. ze: Sarau mandal-i sanaju jüg bilig bütügekü dörben ijayur-un kürdün kemekü 

(3 fob); 
113. 'e: Dörben jüil dakinis-un bütügel-ün arya gün narin onisun kemekü (4 fob); 
114. ye: Qara yaqai eke-yin üiles-ün öiyulyan arban yurbadu orosiba (9 fob); 
115. re: Vcir doysin nidütü vöir yaqai eöige eke-yin üiles-ün ciyulyan orosiba (4 fol.); 
166. le: Niyuca nere sedkil-ün bütügel-eöe todqar-i arilyayöi kemekü (6 fob); 
117. se: Dusul-un gün ubadis teyin-ü gern jasaqui orosiba (nur fob 1, unvollständig); 
118. se: Titel im E . (4v) : Simnus-i arilyayöi ubadis (nur fol. 3—4; fol. 1—2 fehlen); 
119. he: Jayayatu tegüs qubitan öuqay-un tulada äabi nar-un tayalal sinjilekü arya 

(4 fob); 
120. ,e: Sedkil-ün bütügel-ün jirüken-i abqu-yin tula. jiÖi dusul qayiratu jula orosiba. 

labai sang-aca. egüne ködelküi-yi ilede uda-dur bayulyaysan ündüsün bui (nur fob 1—9, 
unvollständig); 

l a . ka : Qubilyan beye-tü i rai ba. bid ya dhara. dorji grolod real-bar. emünetü eme ragsa-
yin sbar (?) -un oron-aca jalaysan rigcin gcad jungdui-yin temdeg bicig onisun gegen jula 
(4 fob); 

2a. k ' a : Ijayur bariyöi galbara-aca yerü-yin toböi uy grcay blama-yin sinji tangyariy 
-un uy kemegdekü (nur fol. 1—16, unvollständig); 

3a. ga: Öayibur cayasu-tu-yin erdeni abisig-un erike orosiba (fol. 1—32; fol. 76—78); 
4a. ha: fehlt; 
5a. ca: nur Schlußblatt 67 ohne Titelangabe; 
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6a. c'a: Rigzin gabcad jungdui-aca uridu yabuyulqui tabun qadayasu (11 fol.); 
7a. j a : Toyurbil-aca anggijiraysan-du-yin ayimay. bidya dara-yin uy abisig (10 fol.); 
8a. fia: Rigcin jungdui-yin ayimay. bidya dara-yin eng tolto-yin sarid bütügel üile-yin 

yeke irayu (38 fol.); 
9a. ta : Jici doysin kücütü-yin sarid-un ubadis cikin-ü ündüsülel blama-yin aman-u 

gün narin ubadis (nur fol. 1—3, unvollständig); 
10a. t 'a: Blama nom-un beye-yin bütügel-ün onisun-u tayilburi yurban beye-tü yin 

ayimay (35 fol.); 
11a. da: Blama naiman jarliy-aca blama yurban beye-tü-yin ayimay. blama nom-un 

beye-yin bütügel orosiba (7 fol.); 
12a. na: Sedkil-ün bütügel-ün gün ubadis onisun-u kürtegel-ün naiman jüil orosiba 

(8 fol.); 
13a. pa: Arbin bariyci vcir doysin kücütü-yin sarid-un cay-tur. hum tataqu-yin ubadis 

(4 fol.); 
14a. p'a: Vcir doysin kücütü-yin sakiqui kürdün-ü masi gün ubadis orosiba (3 fol.); 
14b. p'a: Voir doysin kücütü-yin sakiyulsun-u masi gün ubadis (4 fob). Kolophon 

(4r): . . . kemeküi egün-i mancusiri qayan-u arban doluduyar köbegün kengse wang 
buddha guru real olan kelemürci-ber orciyulbai; 

15a. ba: Sedkil-ün bütügel sakin qariyulugci jarliy-un tamaya orosiba (3 fob); 
16a. ma: Niyuca nere sedkil-ün bütügel-ece kelen-ü tidal törögülkü arya. orosiba (5 fob). 

Kolophon (5r) : kemekü egüni mancusiri qayan-u arban doloduyar köbegün kengse wang 
(k'eh ze wan) buddha guru real olan kelemürci-ber orciyulbai. 

17a. ca: Niyuca nere sedkil-ün bütügel-ece kelen-dür cidal egüskeküi ubadis orosibha (!) 
(2 fob); 

18a. c'a: yurban egüden-ü burqan-luya qolidqu cay-tur beige boluysan sidi abqui orosiba 
(2 fob); _ 

19a. j a : Vcir doysin kücütü-yin abisig-un usun orosiba (11 fob); 
20a. wa: Adistid nigüleskü-yin tabun abisig kemekü (4 fob); 
21a. za: Doysin sedkil-ün bütügel-ün ayimay-aca. mandal-un jang üile-yin jerge urida 

yabuyulqui ayimay orosiba (nur fol. 1—3, unvohständig); 
22a. za: Sedkil-ün bütügel-ün tib orosiba (5 fob); 
23a. 'a : Mandal-dur oroqui abisig ögküi beledkel-luya selte (28 fob); 
24a. ya : fehlt; 
25a. ra : Sedkil-ün bütügel-ün abisig-un yeke jang üile orosiba (3 fob); 
26a. l a : Voir doysin kücütü da baling-un abisig (8 fol.); 
27a. sa: Sedkil-ün bütügel doysin kücütü-yin abisig-un beledkel selte oroqui qooli orosiba 

(12 fob); 
28a. sa: Qamuy sayibar oduysad-un quriyangyui-yin bisilyal-un temdeg gegen jula 

orosiba (nur fol. 1—5, unvohständig). 
Ferner die unidentifizierbaren Fragmente von fünf weiteren Teilen dieses Sammel­

werks, deren Titelseiten fehlen: 
a) nur fol. 2 -6 ; 
b) nur fol. 3; 
c) nur fol. 9—15; 
d) vermutheher Titel auf fob 22 v : Blama dakinis külicen soyurqa. tülesi-yin jang 

üile . . . ( ? ) ; nur fol. 14—24; 
e) vermutheher Ti te l : Baling-un sidi-yi abcu cengge (?) , nur fol. 8—18. 
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E i n Sammelwerk tantristischer Zauberrituale, die oftmals den qubilyan beye-tü 
(sprul sku) yeke ijayur bariyci (sde rigs 'jin) und den Vidyädhara (cf. L A L O U , Preface, X , 
zu F . A. B I S C H O F F , Ärya-Mahäbala-näma-mahäyänasütra, Paris 1956) erwähnen, über­
setzt für den aktiven Förderer des Lamaismus K ' e h ze ein wang (1697—1738), den 17. Sohn 
des Kaisers K'anghsi (cf. für ihn H E I S S I G , Blockdrucke 75, 76—77 usw.). Über andere, 
ähnliche in seinem Auftrag übersetzte Werke cf. C. P . B A W D E N , A first Description of 
a Collection of Mongol Manuscripts in the University Library, Cambridge, J R A S 1957, 
151-160. 

Das Werk scheint nicht vollständig zu sein; es fehlt die Gruppe von mit o bezif­
ferten Werken von ko, (120) bis ,o (150). 

(394 = 81) 

395 Ms. or. quart. 771-1 . WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887, chinesisches Doppelblattbuch, 1+5 fob, 12,5:21cm, 6zeilig, 
kursive Handschrift des 18. J h . , undatiert. Aus dem Nach laß von B . J ü l g . 

Zor-Ritual (mong.). 

Titel auf der Titelseite: Zor-i nom (Zor-Ritual). 

A. ( l r ) : Hum. blama idam yurban erdeni. dörben ündüsün-ü burqan-u ciyulyan ilegedken 
tegüs ilayuysan yamandaga. ene altan takil umdayan-i joyoyla. minu jayuci kiged kereci 
bolun jokiya. . . 

E . (5v. ) : . . . ildün-ü küriyen-ece buu dabaytun. hum gadaga raksa raksa — „ . . .über­
schreite nicht den Kreis der Schwerter. Hum gadaga raksa raksa." 

E i n mongolisches Ritual für die Vernichtung des Feindes durch magische Waffen, 
tib. zor, ausgesprochen im Anschluß an ein gtor ma-Opfer. Das Ritual gliedert sich in 
3 Teile: 

a) Aufforderung an den Yamäntaka und die Tngri luus-un ejen, die himml. Drachen­
herren, das goldene Opfer (altan takil) anzunehmen, Sendboten (jayuci) und Zeugen 
(kereci) der Opfernden zu werden und solchen nicht zu helfen, die die Gelübde ver­
letzt haben, (tangyariy ebderegsen egüni buu ibegegtün) . . . l r — l v ; 

b) Werfen des Zor gegen Feinde; die Reime beginnen alle mit: Hum. erketü yogacari 
zör orkinu. . . 2r—4r; 

c) Bannformel. . .4r—5r. 
Cf. die Schilderung einer Zor-Zeremonie gegen die in Yünnan rebellierenden Man-

Stämme, 1767 ausgeführt vom lCah skya Khutukhtu Rol pa'i rdo rje in Öindamani-yin 
erikes (oben Nr. 32 : Libr . Mong. 70 ,1 , 151 v ) ; cf. ferner: A. P O Z D N E E V , Ocerki byta 
buddijskich monastyrej, St. Petersburg 1887, 382-384. 
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15. 

H Y M N E N UND G E B E T E 

Nr. 396-397: Streitwort-Sütra (kalm.). 
Nr. 398-^101: Streitwort-Sütra (mong.). 
Nr. 402: Fragment einer Hymne (mong.). 
Nr. 403: Mahäkäla-Hymne (mong.). 
Nr. 404: Sammlung von Gebeten und Traktaten (mong.). 
Nr. 405: Gebetssammlung (mong.). 
Nr. 406: Gebetssammlung (mong.). 
Nr. 407: Teile einer Gebetssammlung des bKra äis lhun po-Klosters (mong.). 
Nr. 408: Zweisprachiger Druckvermerk von 1729 (mong.). 
Nr. 409-410: Bußgebet (mong.). 
Nr. 411: Bußgebet (mong.). 
Nr. 412-416: Bußgebet (kalm.). 
Nr. 417: Reuegebet (mong.). 
Nr. 418: Purifikationsgebet (mong.). 
Nr. 419: Purifikationsgebet (mong.). 
Nr. 420: Rauchopfergebet und Lichtersegen (mong.). 
Nr. 421: Rauchopfergebet (mong.). 
Nr. 422-425: Segensgebet (kalm.). 
Nr. 426: Segensgebet und Lobpreisung (mong.). 
Nr. 427: Wunsch- und Segensgebet (kalm.). 
Nr. 428: Segensgebet (mong.). 
Nr. 429: Fünf Segensgebete (mong.). 
Nr. 430: Lichtersegen (mong.). 
Nr. 431: Bann- und Segensgebet (kalm.). 
Nr. 432: Segensgebet (kalm.). 
Nr. 433: Schlußblatt eines lamaistischen Gebetes (mong.). 
Nr. 434: Banngebet (kalm.). 
Nr. 435: Banngebet gegen Übel (kalm.). 
Nr. 436: Beschwörung gegen Unheil (kalm.). 
Nr. 437: Gebet gegen Schmutzdämonen (kalm.). 
Nr. 438-^39: Schutz- und Abwehrgebet (kalm.). 
Nr. 440—441: Schutzgebet (mong.). 
Nr. 442: Fragment einer Schutzgötter-Amufung (kalm.). 
Nr. 443: Mandala-Gebet und -Beschreibung (mong.). 
Nr. 444: Opfergebet (kalm.). 
Nr. 445: Sütra (mong.). 
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Nr. 446^147 
Nr. 448-450 
Nr. 451: 
Nr. 452: 
Nr. 453: 
Nr. 454-458 
Nr. 459 
Nr. 460 
Nr. 461 
Nr. 462 
Nr. 463 
Nr. 464 
Nr. 465 
Nr. 466 

Nr. 467: 
Nr. 468: 
Nr. 469-472 
Nr. 473: 
Nr. 474-475 
Nr. 476 
Nr. 477 
Nr. 478 
Nr. 479 
Nr. 480 
Nr. 481-
Nr. 483 
Nr. 484 
Nr. 485 

-482 

Zusammenfassung des Öuvarnaprabhäsa-sütra (kalm.). 
Zusammenfassung des Satasähasrikä-sütra (mong.). 
Preisgebet (mong.). 
Zufluchtsgebet an Manjusri (mong.). 
Avalokitesvara-Hymne (mong.). 
Lobpreisung der Tärä (kalm.). 
Lobpreisung der Tärä (mong.). 
Fragment einer Tärä-Lobpreisung (mong.). 
Lobpreisung der Tärä (mong.). 
21 Lobpreisungen der Tärä (tib.-mong.). 
Hymne an die Weiße und Grüne Tärä (mong.). 
Lobpreisungen (mong.). 
Hymne an die Grüne Tärä (mong.). 
Sammlung von Hymnen und Anrufungen an Tärä, Yamäntaka, Mahäkäla 

und Öayan ebügen (mong.). 
Fragment einer lamaistischen Hymne (mong.). 
Anrufung der Zehn Buddha (mong.). 
Anrufung der Zehn Buddha (kalm.). 
Anrufung der Zehn Buddha (mong.). 
Hymne an den Lama (mong.). 
Mani-Stein-Gebet (mong.). 
Mani-Stein-Anrufung (mong.). 
Mani-Hymne (mong.). 
Kuan-ti-Opfergebet (dreisprachig). 
Anrufung um Wiedergeburt im Paradies Sukhävat i (kalm.). 
Gebet um Wiedergeburt im Paradies Sukhävat i (mong. und tib.-mong.). 
Gebet um Wiedergeburt im Reiche Sambhala (mong.). 
Sütra-Fragment (kalm.). 
Sütra (kalm.). 

396 Ms. or. oct. 422-2. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi , fob 1—4, 8; 9,5:19,5 cm, kursive kalmückische Schrift 
auf starkem, brüchigem, vergilbtem Papier. Schriftspiegel auf l v rot umrandet, fol. 2—4 
recto mit roten seitlichen Begrenzungsstrichen; es fehlen fob 5—7. 

Streitwort-Sütra (kalm.). 

Außentitel: Xutuqtu yara ama kelen amurliulun üyileduqci toqtol orosiboi. 
A. ( l v ) : Enedkegiyin keler: arya kaduq mi (!) dam pa vi da ra na mahäyäna sütra. 

töbödiyin keler: 'p'agspa k'a mcu nag po kui var byed ba zes bya ba'i t'eg pa c'en po mdo. 
mongyoliyin keler. yutuq-tu yara ama kelen amurliulun üyileduqci yeke külgüni sudur. 
yamuq buryan bodhi satva-du mürgümüi. eyin kernen mini sono (2r) suqsan nigen caqtu 
ilayun tögüsün üleqsen kosala oron-du olon nöködtu . . . — ,,Ich neige mich vor den 
Bodhisattvas. Dieses habe ich vernommen: ,Einmal hat der vollkommen Vollendete 
in dem Orte Kosala vielen Gefährten . . . ' " 

E . (8r: 9): Ama keUr ariuluqci toqtöl dösba. — ,,Es endet hier die die bösen Worte ver­
treibende Dhärani ." 
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K o l . (8r: 10) :Xara aman kele mo iro büküni amurliuluqci toqtol öni. amitani uduriduyui 
talaqöi ayai cökür. duraduqsan-du. pandida rab 'byam za ya orciuluqsan-yer bätura dörbön 
sumnusi ötör darayu boltuyai. sarva mamghalam. — „Diese Dhärani, die üble Schimpf­
worte und schlechtes Schicksal vertreibt, hat, als Aqai cökür, der es hebte, den Lebe­
wesen ein Vorbild zu sein, es wünschte, Pandita rab 'byams (pa) Jaya übersetzt; 
es mögen dadurch die vier Heldendämonen rasch unterdrückt werden . . 

Kahn. Übersetzung des apokryphen Streitwort-Sütra durch Jaya Pandita. Die 
Biographie des Jaya Pandita (cf. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V , 328) erwähnt dieses 
Werk als nach 1648 entstanden. 

Pur mong. Übersetzungen cf. Nr. 398 (Ms. or. oct. 422—14); A A L T O , A Catalogue of 
the Hedin Collection of Mongolian Literature, Stockholm 1953, Nr. H 5806; H5808; 
Palace Library Peking. 

397 Ms. or. oct. 422-10. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.30, 92,4. Pothi, fol. 1-2, 4, 7; 10,5:15,5 cm, schöne kalm. Hand­
schrift in schwarzer und roter Farbe auf vergilbtem, mehrschichtigem, geschöpftem Papier, 
12zeilig. Paginierung links recto a u ß e n ; unvol ls tändig. 

Streitwort-Sütra (kalm.) . 

Ka lm. Fassung des Streitwort-Sütra, Xutuqtu yara ama kele amurliulun üyileduqci 
yeke külgüni sudur, übereinstimmend mit Nr. 396 (Ms. or. oct. 422—2). 

398 Ms. or. oct. 422-14. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi, nur fol. 2—3, 6 - 8 ; 7,5:16 cm, 13zeilig, Ka lamus auf ge­
b r ä u n t e m Papier, das auf helleres gelbes Papier aufgezogen ist ; Ergänzungen von jüngerer 
Hand ; unvol ls tändig. 

Streitwort-Sütra (mong.). 

A. (fol. 2 r ) : . . . bodisung narun qutuy-tu[r] mörgümü bi. eyin kernen minu sonusuysan 
nigen öay-tur ilaju tegüs nögcigsen burqan küselün neretü yajara olan nöküd-tür ene nom 
öcükü. . .n . . . — „Ich neige mich vor den Bodhisattvas. Dieses habe ich vernommen: 
,Einmal hat Buddha, der Herr, in dem Orte Kosala vielen Gefährten diese Lehre er­
teilt 

Ko l . (8r :9) : Qara aman kelen-i ariyuluyci neretü tarni tefgüsjbe. 
Daran anschließend (8v ) : Anrufung des Yamäntaka, teilweise unleserlich. 
E . (unvollständig):. . . ejen ( ?) ünen . . . sen-i ü. . . 
E i n Fragment des apokryphen Qara aman kelen-i amurliyuluyci neretü sudur (cf. 2v : 

11—12) nebst der dazugehörigen Dhärani. Cf. für weitere Fassungen unten Nr. 399—401. 

399 H-Mo 2530. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Manuskript, Pothi, 6 fob, 7,5:20 (8:19,5) cm, 17zeilig, Schriftspiegel schwarz umrandet, 
Kalamus, schwarz und rot, festes, vergilbtes Papier, rechte R ä n d e r stark abgenutzt; voll­
s tändig . Alte Signatur: I A 464. 
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Streitwort-Sütra (mong.). 

Kein Außentitel. 
Titel im Anfang: Qara jala-yi amurliyuluyci neretü yeke kölgen sudur (Sütra, das 

die Lästerung und den Betrug zunichte macht). 
A. ( l v ) : Namo budhaya. namo dharmaya. namo sangghaya. enedkeg-ün keleber. arya 

kadugmi da ba vidara nama ma hä yana sudra. töbed-ün keleber. 'p'agsba kamcu nagbova 
sivar byadbai sis byaba tigba cönbo mdova. mongyolcibasu (siehe oben) . . . 

E . (6r) : . . . tegüs nögcigsen-ü jarliy-i Hede maytabai. qutuy-tu qara jala-yi amurli-
quluyci neretü tarni tegüsbe. 

Mongohsche Übersetzung des Streitwort-Sütra durch einen ungenannten Über­
setzer. Für die tibetische Vorlage der Übersetzung cf. J . B A C O T , L a collection tibetaine 
Schilling von Canstadt, J A CCV: 1924, 347. 

400 Libr. Mong. 122. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 18 fol., 7,3:17,5 (5,4:13) cm, 9zeilig; chin. Randti tel l inks 
recto: Ma. 

Streitwort-Sütra (mong.). 

Außentitel: Qara kelen neretü sudur (Streitwort-Sütra). 
VoUer Titel (A . ) : Qutuy-tu qara kelen aman jali amurliyul-un üiledügci neretü yeke 

kölgen sudur. 
K o l . (17v) . . .radna bali guosi duraduysan-iyar erdem-tü boyda dalai lama-yin vöir-tu 

köl-ün ölmei-dür sitüjü. ayusi guosi orciyuluysan öjüg tegüsken bicibe. nigen jayun nayan 
dörben casun oyuba. yerü bügüde bui. tegüsbe. bhavandhu. — „Auf Wunsch des Radna bali 
guosi hat Ayusi guosi, der die Sohlen des Vajra-Fusses des erhabenen und heiligen Dalai 
Lama verehrt, es übersetzt und geschrieben, indem er das Gebet vollendete. 184 Blatt 
Papier hat er zusammengereiht. Dies ist alles. . . <—•" 

Pekinger Blockdruck des apokryphen Streitwort-Sütra, cf. H E I S S I G , Blockdrucke, 
Nr. 193. Für Ayusi guosi cf. ebenda, S. 38; ders., Zur geistigen Leistung der neu­
bekehrten Mongolen, U A J b X X V I : 1954, 107. 

401 Hs. or. 705. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, Fal tbuch, 36 Seiten, 7:13 (6,5:10) cm, 7zeilig; chin. Randti tel 
rechts: K o . 

Streitwort-Sütra (mong.). 

Titel (Titelseite): Qara kelen sudur orosiba (Streitwort-Sütra). 
Faltbuchdruck der Übersetzung des Ayusi guosi, mit Nr. 400 übereinstimmend 

( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 41). 

402 TM 40. Turfan-Slg, AdW, Berlin 

Blockdruck, 4 Seiten eines Faltbuches zu je 5 Zeilen, 9:18 (9:14) cm, uigurisch-mon-
golischer Duktus des 14. J h . , chinesische Blocknumerierung: 5. 
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Fragment einer Hymne (mong.). 

A . : Bayuyci yeke. kiciyenggüi-ber kiciyegci bui. yeke samadi diyan-dur aysan. yeke. 
bilig-ün . . . 

E . : . . . yeke kölgen-ü törü-dür aysan. yeke kölgen-ü törü-yin degedü. burgan .. . 
I n Turfan aufgefundenes Fragment einer Hymne. 
Faksimile: E . H A E N T S C H , Mongolica der Berliner Turfan-Sammlung, I I , 17. 

403 TM 2, TM 3, TM 6 D 130. Turfan-Slg, AdW, Berlin 

Blockdruck, 14 Seiten eines Faltbuches zu je 5 Zeilen, ungefähr 10:22 (10:17) cm, 
uigurisch-mongolischer Duktus des 14. J h . T M 3 mit chinesischer Blocknumerierung 27; 
T M 6a mit chinesischer Blocknumerierung 28. 

Mahäkäla-Hymne (mong.). 

a) TM 2: 
A . : Egesig . . . dayulbasu. 

Ebecin adas . . . 
E . : Ayalyun qolbon maytayci. 

Ayayqa tegimlig cosqi odsir 
(letzte Zeile zerstört und unleserbch) — 
„Der Lobpreisende, der die Laute gefügt, 
Der Mönch C'os k y i 'od zer . . . " 

b) TM 3: 
A . : Qamuy-a yayiqayuluysan erdem-i cinu. 

Qayarqai-a qolban maytasuyai . . . 
„Deine in aUem zu bewundernde Tugend 
Werde ich klar reimend lobpreisen . . . " 

E . : . . . bayatur amitu arslan-i 
Barayun cikin-degen süike-tei . . . 

Hier wird eine ikonographische Beschreibung der Gottheit gegeben: mit 4 Armen, 
einem Gesicht, 3 runden Augen, in der hnken Hand eine Lanze, in der anderen Hand 
einen Dreizack, Köcheretui (iriyubci) aus Rindshaut, einen Löwen als Ohrenschmuck. 

c) TM 6: 
A . : Qilburu küjügün-degen erike-tei . .. 

„Mit einer Kette um den schöngeformten Hals . . . " 
E . : Qolbaju maytaysan buyan-iyar. 

Qotola amitan tonilju . . . 
„Durch das Verdienst, in Reimen gelobt zu haben, 
(mögen) alle Lebewesen erlöst . . . " 

Weiterführung der Aufzählung der Attribute: Gürtel aus Schlangen, auf einem 
Esel reitend usw. Die angerufene Gottheit ist Mahäkäla (maqa gali), der in 7 Vierer­
strophen gepriesen wird. 

Fragment einer Mahäkäla-Hymne, dem C'os k y i 'od zer (am Yüan-Hofe 1294—1321 
belegt) zugeschrieben, in Turfan aufgefunden. 
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Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongolica der Berliner Turfan-Sammlung, I I , 10, 11, 
14, 15. 

404 Hs. or. 702. WdtB, Marburg 

Manuskript, Pothi, nur fol. 74—154, 10:25 (26) cm, 16— 17zeilig, Kalamus , schwarz, 
Kapi te lanfänge gelegentlich rot, schöne Handschrift des 17. J h . , Anfangseiten mitunter in 
größerer Schrift mit zwei schwarzen Begrenzungsstrichen links und rechts, festes, vergilbtes 
Papier, mongolische Paginierung links recto, ab fol. 90r rechts Zählung in Ziffern; unvoll­
s tändig . 1957 von F . A . Bischoff in Tokyo erworben. Zusammen mit anderen Ms. in einem 
Bünde l ; cf. oben zu Nr. 288. 

Sammlung von Gebeten und Traktaten (mong.). 

1. A. (fragm., 74r): . . . bayaral-un cilayun-u jiruqai balaramu. orcilang-un usun-u 
jiruqai öberiyen ügei boluyu. kernen jarliy bolba. tedüi naroba-yi dakinis cinggineküi 
dayun . . . 

E . (79v): . . . emünetü qada-yin getülgegci marba-yin tuyuji-yi. midla rasba jokiyan 
tegüskebei. — ,, . . . die Geschichte des . . . Mar pa hat Mid la ras pa geschaffen und 
beendet" (74r)-79v 

2. A. (79v:6): Getülgegci mayu qorqu-yin rasba-yin siltayan ucir inu — „Die Um­
stände des Überwinders Mayu qorqu-yin rasba sind . . . " 

E . (81 v) . . . getülgegci mayu qorqu-yin rasba-yin siltayan ucir tegüsbei. 
Biographie des Mayu qorqu-yin ras pa 79v—81 v 
3. Yitin. Namo radna guru, getülgegci kanil baysi-yin siltayan ucir kemebesü ... — 

„Wenn man die Taten des Überwinders Kanil baysi erzählt . . . " 
E . (84r): . . . qamuy amitan-dur tusa bolju egüber tonilqu boltuyai. mangghalam 

81v-84r 
4. Namo ratna guru, duluyulaqu-dur qoyar jüil buyu . . . — —'Beim Darbringen 

eines Brandopfers sind zwei Arten . . . " 
E . (92r): . . . dayun jabsarlaqui naiman udqa vcira erike bilig-ün cinadu kijayar-a 

kürügsen-ü yool jirüken tarni tegüsbe. 
Brandopfer-Ritual (136v): Eldebcilen duluyalaqu-yin sudur (Sütra für das Brand­

opfer in verschiedener Weise) 84r—92r 
5. Tegüskeküyin jerge-yin niyuca yosun-u jiryuyan gegegen 92r—95r 
6. Niyuia tarni-yin degedü üjelün ubadis. 
K o l . (lOOr): Niyuca-yin sang bariyci yogacari irgalba irincen yaqai jil-ün arban nigen 

sara-yin jiryuyan sin-e-de . . . orciyulbai. egünü nere lamburis-un udqa-yin tayilbur-i ba. 
tülegür-ber kernen aldarsijuqui — „Yogäcärya rGyal pa rin c'en, der den geheimen Schatz 
bewahrt, hat dies am 6. im Anfang des elften Monats im Schweine-Jahr . . . übersetzt, 
dessen Name als Kommentar des Lamburis-Sütra, und als . . . hochberühmt ist" . . . 

95r-100r 
7. Namo guru, maqa mutura qoyusun cinar-iyar . . . 
E . (101 r ) : . . . Qamuy nom-ud-un mön cinar-i ilen bolyaqui ubadis. maqa mutura 

doluyan üye-dür tegülder kemeküi. nom-un ejen coytu saskiya yeke bandida nomlaysan-i 
dayan mön tegünü köl-ün toyusun-i oroi-dayan abuyad. sarimiri logros irgamsan bat sangbo 
jokiyabai . . . — , , . . . dieses hat, indem er dem folgte, was des Gesetzesherr, der große, 
mächtige Sa skya Pandita gelehrt, nachdem er den Staub von dessen Füßen auf sein 
Haupt getan, der Sariniri (?) Bio gros rgyal mc'an dpal bzan po (geb. 1332) verfaßt". 

100r-101r 
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8. Namo radna drayaya. lama kiged manjusiri-dur mörgümü. nigen töröl-dür yayta 
ubadis-iyar. burqan-u qutuy-i olyayli . . . 

E . (104r): . . . diyan-u baramid-un kölgen-i tegüs tuyulju tendece mayad yarqui 
mör-tür 101 r—104 r 

9. Niyufa tarni- yi bisilyaysuyai kemebesü . . . 
E . (105v): . . . darui-dur bodi qutuy-tur kürüyü 104r—105v 
10. Om suvasti sidam. jirüken-ü dusul-tur nomlarun .. . 
E . (106a/v; als ded jayun jiryuyan paginiert): . . . nögcigsen egün-e tegsi ayuldaqu. 

kemZekü 106 r—106 a/v 
11. Tegüskü-yin jerge-deki niyucas-un jiryuyan jula-yin yosun kemebesü .. . 
E . (113 v ) : . . . jokiyaju sayun soyuraytuyai. guru radna mandal aya daya mi kang 

107r-113v 
12. Oom suvasti. bayasqulang-tu vSar baysi ügülegsen jiryuyan ilyal kemebesü . . . 
E . (117r): . . . jiryuyan ilyal-un ülemji ene ubadis-i. bayasqulang-tu vcar baysi-yin 

jokiyaysan tegüsbe. E i n Werk des Bayasqulang-tu vaöar baysi (Anandavajra ^ dGa' 
ba'i rdo rje) 114r—117r 

13. Namo guru mayad getülküi. nomlaysan-u kötelbür-i kemebesü . . . 
E . (120r): . . . nom-un cinar-i Hede üjeleüi jüil tegüsbe 117r—120r 
14. Samaya rca rca rca. samantabadari sudur-tur nomlarun . . . 
E . (126v): . . . ürgülji duradaqu-yin tulada. orciyul kernen danjin tayiji duraduysan-

iyar. oyun-u cinegeber toyin samrub orciyulba . . . osul bolbasu . . . (127r): . . . beye-yi 
olqu boltuyai... dadurch daß Tayiji Danjin gewünscht hat te : ,Übersetze es!', hat 
es nach seinem geistigen Vermögen Toyin samrub übersetzt; . . . mögen . . . sie den . . . 
Leib erlangen!" 120r-127r 

15. Namo buddaya. om namö darmaya. namo sanggaya. enedkeg-ün keleber. madi maga 
ubadisa nama. töbed-ün keleber. uma yi man nag ses byaua. mongyol-un keleber. dumdatu 
ubadis neretü . . . 

E . (130r): . . . dumdatu ubadis kemeküi. coytu adisa baysi-yin jokiyaysan tegüsbe. 
Kolophon (130r:7): Enedkeg-ün ubadini tegün-lüge yeke dokiyalduyuluyöi kelemüci 

sulrim rgalba. rasa bunrol asang-tu orciyulju dokiyalduyul-un sudur-tur orosiyulbai. 
mangghalam. 

Mongohscher Kolophon: Toyin samrub . . . ene dumdatu ubadis-i mongyolöilan 
oröiyulba — „Toyin Samrub . . . hat jene mittlere Lehre in das Mongolische übersetzt ." 
Eine Übersetzung des Madhyamakopadesa aus dem Tandjur ( C O R D I E R , Catalogue du 
Fonds Tibetain, mdo X X X , 23-25) 127r-130r 

16. Lama erdeni-dür mörgümü. yal-un takil-un udqa-dur yurban jüil buyu. (130v) 
urida yabuyulqui inu. degedü bodicid-ün sedkil-ün egüden-ele takil-i beledküi-lüge nigen... 

E . (132 v ) : . . . eteger inu yal-un takil-un jang üile tegüskebei. Feueropfer... 130r—132 v 
17. Lama erdeni-dür mörgümü. kegür-i tüleküi ene ubadis-tur yerü yurban udqa 

buyu ... 
E . (136r): . . . tegüskeküyin jerge-yin yogacari (136v) bolai-tegüsbe. 
K o l . (136 v : 1): Turban beye-yin mön cinar-tu vcir dara . . . yal-un takilba. erdeni-tü 

beye-yin kegür-i tüleküi kiged. eldeböilen duluyalaqu-yin sudur nuyud-i. onbo qung 
tayiji-yin duraduysan-dur. ündüsün degedü siregetü guosi corji-dur sitüjü. . . . ubasiga 
dayigüng dayun sikü guosi mongyolcilan orciyulbai . . . (137r) . . . erketü vcira dara-yin 
qutuy-i türgene olqu boltuyai. mamghalam. — Das Feueropfer, das Sütra, ein 
Brandopfer auf verschiedene Weise zu feiern, das Sütra über die Verbrennung des 
Leibjuwels und anderes hat, als es Onbo qung tayiji gewünscht hatte, indem er sich auf 
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den Grund legenden, erhabenen Siregetü guosi ehrfurchtsvoU stützte, . . . der Jünger 
Dayigung dayun sikü guosi in das Mongohsche übersetzt . . . Möge der Segen des mäch­
tigen Vajradhara rasch erlangt werden. ~ " 132v—137r 

18. Qamuy burqan bodisung nere mörgümü. ali bar nom-i nomlaqui kiged. ober mice 
burqan-u dalai metü ba . . . 

E . (fragm., 154v): . . . burqad-tur ali-yi ese qariyuluysan buyu kemejüküi. tegüber . . . 
Mayidari-yin tabun nom (137r:7), ein unvollständiges Gebet 137r—154v 
Sammlung von Gebeten und Traktaten, unvollständig. Aus dem Kolophon zu 17 

ergibt sich, d a ß den Biographien des Mar pa, Raspa und Kanil baysi (1—3) noch die 
Biographien der Zauberer T i lo pa und Na ro pa vorangesteUt waren. Die erwähnten 
Übersetzer Toyin samrub (14 und 15) und Dayigung dayun sikü guosi (1 , 4, 16, 17) sind 
als Mitarbeiter an der Kandjur-Redaktion der Ligdan Khan-Zeit (cf. L I G E T I , Catalogue, 
Nr. 141 sq., Nr. 942, Nr. 955; H E I S S I G , Blockdrucke, S. 4 1 5 ; R A G H U V I R A , Mongol-Sans­
krit Dictionary, I , 18, 22—24) in den dreißiger Jahren des 17. J h . belegt. Für Dayigung 
dayun sikü guosi cf. ferner Nr. 289 (Hs. or. 264) und Nr. 45 (Hs. or. 266). I n der Schrei­
bung wird nicht zwischen 6 und j unterschieden; es werden alte Formen wie ober mice 
gebraucht. 

405 H-Mo 2520. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 423 + 5 fob, 10:48 (7,5:41) cm, 30zeilig, 36 einzeln pagi­
nierte Texte, jeder außen mit eigenem tibetischem Buchstaben, chinesischem Kurz t i t e l und 
Zahl bezeichnet. 

Gebetssammlung (mong.). 

Sammlung von 36 einzelnen, meist sehr populären Gebeten, beginnend mit Itegel 
sudur. Cf. für Titel, Außentitel und Seitenkennzeichen D . M. F A R Q U H A R , A Description 
of the Mongolian Manuscripts and Xylographs in Washington, D.C., C A J I : 1955, 
191—193, Nr. 26. Der Sammlung ist ein Inhaltsverzeichnis, Dgarcay sudur orosiba, 34 
chüan (chinesischer Titel rechts: Mu-lu 34 chüan) beigefügt, das bei F A R Q U H A R , op. cit., 
193 zwar erwähnt, jedoch nicht zitiert ist und dessen Kolophon Angaben zur Ent­
stehung des Werkes enthält . 

A. ( l v ) : Namo guru sarva buddha bodhi sadura. Adistid siddhis-un sang boluysan 
blama yidam nuyud kiged . . . öber-ün oron keyid-tür. Ürgülji-yin ungsilya bolqui kiged. 
Öber-ün qubi saüayu nuyud-tur keregtei bolumu kernen . . . Ober mece nügüd-i edüge ende, 
dgarcay biöisügei. Darauffolgend die 36 Titel . 
K o l . ( X X X V , 3r :28) : . . . eteger nom ud-i. 
Qoos kelen-i ügülegci urad-un diyanci külicenggüi-lüge. (3v) 
Qorcin jalayid-un tusalayöi tayiji bisirel-tü ten-ber. 
Qoyar ügei sedkil-ün egüden-ece duraduysan anu ene metü buyu. 
Imay ene mongyol-un oron-daki jarim-ud. 
riyaju öber-ün kelen-iyer ungsiqui-yi duralayöid olan bolbasu-bar. 
Ilangyui-a qayuZin orciyuluysan sudur-ud olan-ud bolju udayad ulam salaju endegüreged. 
Ilerkei-e yajar yajar-un ungsilya anu asuru asuru ober öber-e boljuqui. 
Teyimü-yin tula ungsilyan-u eteger nom ud-i töbed bicig üd-lüge neyilegüljü. 
Tegün-dür endegüü kiged ilegüü dutayu boluysan-i sayitur jasayad keb bolyan toytayabasu. 
Degedü sasin kiged amitan-u tusa ba. mongyol ungsilyacin-a tusa bolumui-ja kernen 

duraduysan-luya. 
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Ded jasay-un terigün blama dbyangs 'carci bi cu aybasu. 
Enedkeg kitad. balbu töbed terigüten tus tus-un orod-dakin nuyud-bar. 
Erkilen ober öber-ün. kelen-iyer nom-i sonusqui bisilyaqui üiledkücilen. 
Endejü mongyol üsüg jokiyan nom orciyulqui nuyud-i. 
Erte-ece ürgüljilegseger orosiysan edüi tedüi bui büged edügejü . . . 
. . . nayiraltu tob yeke boyda ejen-ber. 

Amitan-a ober öber-ün kelen-iyer orciyuluysan. qamuy nom-i tügemel bolyan delgeregülbei... 
. . . (4v) . . . 
Ene metü jasan sigüjü keb-tür seyilgen üiledügsen. 
. . . (5r) manghalam. — 
,,. . . diese Gebete 
Haben voller Geduld der die beiden Sprachen sprechende Urad Diyanci und 
Tayiji Bisireltü, der Minister der Khortsin und Dzalait, 
Vom Eingange eines einzigen Sinnes her erwünscht; solcherart war dies. 
Dadurch, daß derjenigen, die sich in diesem einzigarten mongohschen Lande befanden 
Und die Lesungen in der eigenen, hervorragenden Sprache wünschten, viele waren, 
Sind es viele besonders alte übersetzte Werke gewesen, und nachdem sie sich allmählich 

aufspalteten und fehlerhaft "wurden, 
Wurden die Lesarten jedes einzelnen Gebietes mehr und mehr jede anders. 
,Daß man deshalb die Lesarten dieser Gebete mit den tibetischen Schriften in Über­

einstimmung bringt, 
Das, was in ihnen falsch oder sehr unklar geworden, aufs beste verbessert und dann zum 

Druck bringt, 
Ist Heil für die erhabene Lehre, für die Lebewesen und für die mongohschen Leser!' 

als dies so erwünscht war, 
Habe auch ich, der Vize-Disziplinarlama dbyangs 'carci es unterstützt . 

. . . Kaiser Yung-cheng hat . . . 

Unterstützt , daß alle religiösen Werke, die in die Sprache eines jeden der Lebewesen 
übersetzt worden sind . . . 

Und so ist dies verbessert und in Druckplatten geschnitten worden . . . 
. . . (ör) . . . — " 

Eine Sammlung von alten, im Anfang des 18. J h . verbesserten und kollationierten 
Übersetzungen gebräuchlicher Werke. Der Ded jasay-un terigün blama dbyangs 'carci, 
auch Prajnäsamudra genannt, ist mehrfach für die ersten Jahrzehnte des 18. J h . belegt 
( H E I S S I G , Blockdrucke, S. 32 und 44 sq.). 

406 Libr. Mong. 108. WdtB, Marburg (ehem. P rSB) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 394 fob, 8,4:36 (6,7:31,5) cm, 28zeilig; chin. Randti tel 
rechts: H s i mit chin. Band (chüan)-Nummer. 

Gebetssammlung (mong.). 

Titel (Titelseite): Dbus-yin nom-un ayimay yeke baya nuyud-tur nomlaysan-u nom-un 
yabudal-un jerge sayin qubitan-u qoyulai-yin cimeg kemegdekü orosiba (,Kehlenschmuck 
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Nr. 407 

der Gläubigen', die in den verschiedenen Klöstern von Mittel[-Tibet], in großen wie klei­
nen, gelehrten rehgiösen Handlungen). 

Mongohsche Übersetzung des dBus 'gyur c'os sde c'e c'ud rnams su gsun ba'i c'os 
spyod ky i rim pa skal bzan mgrin rgyan zes bya ba ( J . B A C O T , L a collection tibetaine 
Schilling vonCanstadt a la Bibliotheque de 1' Institut, J A CCV: 1924, 337) durch ver­
schiedene Übersetzer, vor allem Urad Dharma. Verzeichnis der darinnen enthaltenen 70 
Gebete bei H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 66. 

Weitere Exemplare: Far Eastern Library, Chicago, Slg. Laufer, Nr. 320; Washing­
ton, Library of Congress, Div. 0 . M 248 sq. ( F A R Q U H A R , C A J I ,Nr . 27); Slg. Raghu Vira , 
New Delhi, 02.18. 

407 H—Mo 2529. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 3 + 5 + 3 + 4 fob, 8,5:36,5 (5,5:32) cm, 28zeilig, l inks a u ß e n 
mongolischer Kurz t i t e l und mongolische Paginierung, rechts außen chin. Randti tel H s i und 
chinesische Paginierung. 

Teile einer Gebetssammlung des bKra §is Ihun po-Klosters (mong.). 

a) Ti te l : Jiryuyan cimeg qoyar degedü-yin maytayal orosiba, 3 fob, obige Maße. 
Linker Rand: Ga, Cimeg, 3; rechter Rand: Hsi, 4. chüan; chinesische Paginierung 

25-27. 
A. ( l v ) : Oytaryui saca amitan-a ayiladun . . . 
E . (3r) : . . . kernen küsejü. nom-un dalai orciyulju bicibei. gekü. mamgalam. 
b) Jo bo adisa ciday-un maytayal kemegdekü orosiba, 5 fob, obige Maße. 
Linker Rand: Ca, Adisa, 5; rechter Rand: Hsi, 6. chüan; chinesische Paginierung 

39-43. 
A. ( l v ) : Om sayin amuyulang boltuyai. qotala tegüsügsen. bha ga la-yin oron-a . . . 
E . (5r) : . . . qutuy-i türgene olqu boltuyai. 
K o l . (5r: 18): . . . kemekü egüni jarud-un beyile-yin aci . . . Ihun grub guosryi-bar oröi-

yuluysan-i . . . arilyaqu boltuya — , , . . . Dieses, was der Enkel des Dzarut-Beyde, lHun 
grub kuo-shih übersetzt hat . . . " 

c) Mergen arya-yin nigülesküi kemekü maytayal orosiba, 3 fob, obige Maße. 
Linker Rand: Va, Jokiyal, 20; rechter Rand:Hsi , 21. chüan; chinesische Paginierung 

103-105. 
A. ( l v ) : Mergen arya-yin nigülesküi-ber sa kya-yin ijayur-tur töröged . . . 
E . (3v) : . . . yurban yirtincü-yin itegel-ber jokiyaysan bolai. 
K o l . (3 v : 7): . . . bolai egüni bilig-tü guosi banjab-un orciyuluysan-i. . . nasuda jirgira-

yulqu boltuyai. mamghalam — , , . . . dieses, was Bilig-tü guosi Banjab übersetzt hat . . . " 
d) Turban ucar-tu kemekü maytayal orosiba, 4 fob, obige Maße. 
Linker Rand: 2a, Ucar, 21 ; rechter Rand: Hsi, 22. chüan; chinesische Paginierung 

106-109. 
A. (1 v ) : Namo sryi guru manju ghova sa-a. yurban ucar tu . . . 
E . (4r) : . . . bi terigülen tere metü bolqu boltuyai. 
K o l . (4r:20): Egüni no-yin blama prajna sagara sayin coytu-yin jasaysan keb-ün 

sudur-luya dokiyaldulun orciyulju keb-tür bütügegsen buyan tegüber . . . boltuyai. mam­
ghalam. 
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Nr. 408—409 

Kap. 4, 6, 21 und 22 aus dem Sammelwerk (c'os spyod) Tegüs coytu bgra sis Ihun 
po-yin yeke qural-un ciyulyan-u aman-u ungsilya (Lesungen für die große Gottesdienst­
versammlung des berühmten b K r a sis lhun po), das K'ienlung 1, 1736, I / I I für die 
Mönche von Köke Khota zusammengestellt wurde. E i n vollständiges Exemplar ist im 
I V A N , Leningrad, X y l . C. 289 (als Mikrofilm in der Slg. Raghu Vira, New Delhi, 
07.236). Die Kapitel 20, 21 und 6 finden sich als Kapitel 2, 4 und 13 in der ähnlichen 
Sammlung Dbus-un nom-un ayimay yeke baya nuyud-tur nomlaysan-u nom-un yabudal-
unjerge sayin qubitan-u qoyulai-yin cimeg (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 66; und oben 
Nr. 406: Libr . Mong. 108). 

408 F I I I 64. Museum für Völkerkunde, Leipzig 

Pekinger Blockdruck, 3 fob, 9:51,5 (5,9:45) cm, tibetisch-mongolische Biglotte, Ti te l ­
seite und Rückse i te leer. 1902 von H . Leder in Urgha erworben. 

Zweisprachiger Druckvermerk von 1729 (mong.). 

Tite l : Keb-tür bütügel — sPar du sgrub pa (Druckvermerk). 

Tibetisch-mongohsches Nachwort zu der 1729 in Peking nur in Tibetisch in Blöcke 
geschnittenen Sammlung von Litaneien, Bannformeln, Sütras, Gebeten und Segen 
R i bo dge rgyas dga' ldan bsad sgrub glih gi spyod rab gsal rags bsdus bzugs (cf. H E I S S I G , 
Blockdrucke, Nr. 74). 

Weitere Einzelheiten bei M. T A U B E , Jahrbuch des Museums für Völkerkunde zu 
Leipzig, X V I I : 1958, 128. 

Vollständiges Exemplar: Slg. Laufer, Far Eastern Library, Univ. Chicago, Nr. 64. 

409 Cod. Ms. Asch 125. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi , 8 fob, 8,5:20 (7:16,5) cm, 17zeilig, Kalamus, saubere, klare Schrift 
auf festem, handgeschöpf tem Papier; abgegriffen, vollständig. A u f der Titelseite Vermerk 
von Jaehrig in brauner T in te : ,,4.) Lobes Psalm zu dem Gott u . Menschen so unter den 
Namen Zokto Sandan verehrt werden". Gehört zu der „ S a m m l u n g Lamaischer Gebet-
Büche r " , die v . Asch 1794 in einem Schreiben nach Gött ingen angekündig t hatte (cf. oben 
Nr. 53). 

Bußgebet (mong.). 

Titel (Titelseite): Öoy-tu öandan-a. orosiba. 

A. ( l v ) : Qamuy amitan nasun üregüljide blama-dur itegemüi. burqan-dur itegemüi. 
nom-dur itegemüi. bursang quvarayud-un-dur itegemüi. ilaju tegüs nögcigsen tegünöilen 
iregsen . . . 

E . (8r: 14—17): . . . jalbariysan-u minu ücüken buyan-u yambar qorin jasan. qamuy 
Honiluysan yeke bodiöid-dur itegemüi. 

E i n nichtkanonisches Bußgebet, das aber ein Bestandteil der großen Gebetssamm­
lungen für den täglichen Gebrauch ist (cf. F A R Q U H A R , A Description of the Mongohan 
Manuscripts and Xylographs in Washington, D.C., C A J I : 1955, 190, 191); es zählte zu 
den von den lamaistischen Novizen auswendig gelernten Werken (A. P O Z D N E E V , Ocerki 
byta budd. monastyrej i buddijskago duchovenstva v Mongolii, St. Petersburg 1887, 
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Nr. 410—412 

134) und wurde bei der dge slon-Weihe rezitiert ( P O Z D N E E V , op. cit., 141), ebenso bei den 
einzelnen Gottesdiensten (op. cit., 310). 

Übereinstimmend mit H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 6 (Nr. 265. cf. oben Nr. 347: Libr . 
Mong. 72, Ted 170). Für ein übereinstimmendes Manuskript cf. Stockholm H 5830 
( A A L T O , Catalogue of the Hedin CoUection of MongohanLiterature, Stockholm 1953,98). 

410 Libr. Mong. 18. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 9272), Pothi , 6 fob, 9:44 (6,3:34,5) cm, 
29zeilig, Randt i te l links a u ß e n recto: Coytu candan und mongolische Paginierung. 

Bußgebet (mong.). 

Titel (Titelseite): Öoytu candan-u yuöin tabun burqad-un emüne gern unal naman-
cilaqui yosun orosiba (Ritual für das Bekennen der Sünden vor den 35 Buddhas des 
Öoytu Candan). 

A. ( l v ) : Alin-u nere-ece ügülejü jalbarin mörgügsen-iyer .. . 
E . (6r) : . . . burqan-u tuyuluysan (6v) yeke bodi-dur joriyulumui. 
Büß- und Sündengebet [nicht identisch mit Nr. 409 (Cod. Ms. Asch 125) oder Nr. 415 

(Ms. or.fol. 594—3)], aus dem Tsugolsk-Tempel, gedruckt nach 1870 (cf. C O Y I J A L S Ü R Ü N G , 
Buriyad modun bar-un nom-un tabun yarciy, Studia Mongohca 1/16, 11). 

411 Ms. or. oct. 422-16. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi , fob 2, 3, 8; 8,5:13,2 cm, lOzeilig, klar lesbare, kleine 
Rohrfederschrift in schwarz auf mehrschichtigem, g e b r ä u n t e m Papier; unvol l s tändig . 

Bußgebet (mong.). 

Titel am Ende (8v) : Qutuy-tu yurban erdenis-un coyca kemekü sudur. tegüsbe. 
coytu öandan nomi neretü sudur biöibe. 

E . (8r) : . . . bügüdede alayaban qamtudqaju ürgülji-de itegesügei. 
Fragment einer mongohschen Fassung des Öoytu candan-Gebetes. E s entsprechen 

fol. 2r : / iregsen dayini darugsan. ünen tegüs . . . — 3v:10 tedeger terigün in Nr. 409 
(Cod. Ms. Asch 125) fol. lv:7—3v:14 mit geringen sprachlichen Abweichungen. 

412 Ms. or. fol. 594-L. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi, 13 fob, 7,5:19,5 cm, 14zeilig, schöne, alte Schrift, Rohrfeder, schwarz 
und rot auf festem, vergilbtem Papier, Paginierung außen links recto; rechts und links 
Löcher zum Zusammenbinden; vol ls tändig. Titelseite mit Rundstempel in rot: E x Bibl ioth . 
Regia Berolinensi. 

Bußgebet (kalm.). 

Titel ( l r ) : Öoytu candan orosfijbo 

A. ( l v ) : Xamugi ayiladuqci blamayin ölmitü bisiren mürgümüi. yamuq amitannasu 
ürgüVZiten blama-du itegemüi. buryandu itegemüi. nom-du itegemüi. bursang yovaraqtu 
itegemüi . .. 
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Nr. 413-415 

E . (12v:8—10): . . . yeke bodhi-du irömüi. 
K o l . (12v : 11): Ene unaliyin namancilalyayigi yaril ügei süzüg-tü cod pa duraduqsandu 

. . . (13r) sa kyayin sgelong oqtoryoyin dalai rab 'byamza ya oriulbai (!). töbödyin 
kelen-ece mongyoliyindu-yer ölzöyin coq badara&i zambudibiyin cimeq boltuyai tögüsbei. 
sarva mamghalam . . . Als dieses Bußgebet der ständig fromme Öoytu erwünscht 
hatte, . . . übersetzte es der Sa skya [pa] Mönch rab 'byamza ya Oqtoryoiyin dalai aus 
der tibetischen Sprache in die Laute der Mongolen . . . E s endet [hier] . . . " 

Eine kalmückische Übersetzung des Bußgebetes durch den rab 'byams pa Jaya 
Pandita (1599—1662), dessen Ordensname Oytoryui-yin dalai war. Seiner Biographie 
zufolge übersetzte er 'tun bsags (Unat namanöilaqui) zwischen 1650—1662 (cf. 
CSM X V I , 324). 

Für mong. Übersetzungen cf. Nr. 409 (Cod. Ms. Asch 125) und Nr. 411 (Ms. or. oct. 
422-16). 

413 Ms. or. oct. 422—31. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi , nur fob 1, 9:16,5 cm, schöne kalmückische Kalamus­
schrift in schwarz und rot auf weichem, mehrschichtigem, vergilbtem Papier. 

Bußgebet (kalm.). 

Titel ( l r ) : Öoytu zandan orosibu. Fragment mit dem Anfang des Bußgebetes, über­
einstimmend mit Nr. 412. 

414 Ms. or. quart. 769-8. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi, nur fol. 2, 5 und unpaginiertes Schlußbla t t , 10,5:23,5 cm, 18zeilig, 
schöne kalmückische Handschrift, Kalamus , schwarz und rot, auf a l t e r sgebräuntem, festem 
Papier; rechte obere E c k e von fob 5 abgerissen; R ä n d e r brüchig und beschädig t ; unvoll­
s tänd ig . 

Bußgebet (kalm.). 

A. (fragm., 2 r ) : . . . mürgümüi. tögüncilen boluqsan . .. 
E . (Schlußblatt): . . . yamugi dösoqsan yeke bodhi-du irömüi. 
K o l . : Ene unaliyin namancilayai yaril ügei süzüqtu gzod-pa duraduqsan-du. yamugi­

yin itegel sakya-yin dge long oqtoryoyin dalai rab 'byam zd ya orciulbai. mongyoliyin 
kelen-dü un-yer ölzöyin 6oq badaran zambudib-yin cimeq boltuyai. sarva mamghalam. — 
„Dieses Sündengebet hat, als es der unveränderhch fromme Gzodba verlangte, der Schutz 
aller, der Sa skya dge sloh Oqtoryoyin dalai rab 'byams (pa) Jaya in die mongohsche 
Sprache übersetzt. Möge dadurch Segen überaus leuchten und der Schmuck der Welt 
sein . . . !" 

Diese Übersetzung entstand, der Biographie des J aya Pandita (cf. CSM I , 2, 13; 
CSM X I V , 328: tungsay — tib. 'tuhs bzags) zufolge, zwischen 1649—1662; überein­
stimmend mit Nr. 415 (Ms. or. fol. 594—3). Für eine andere kalmückische Übersetzung 
cf. Nr. 416 (Msc. Dresd. E b . 405 b-f). 

415 Ms. or. fol. 594-3. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, 1 fasc , 8 + 3 + 1 fob (letztes leer), 7,5:17 cm, 15—lözeilig, Kalamus, schwarz 
auf starkem, vergilbtem Papier, Paginierung links verso, an der Längssei te mit Goldfaden 
geheftet, außen stark verschmutzt, vol ls tändig. 
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Nr. 416—417 

Bußgebet (kalm.). 
Titel (Titelblatt): Bodhi sadva-yin unal namancilayui orosiboi. 

1. A. ( l v ) : Xamugi ayiladuqci blamayin ölidü bisiren mürgümüi. töbed-yin kelen-du 
beug cub ses spaldug ba bsaqs pa ses byaba mongyoliyin kelen du bodhi sadva-yin unal 
namancilamui kemekü . . . 

E . (8v) : . . . ene unaliyin namancilalya-yi yarin ügei süzüqtu gzodpa duroduqsan-du 
yamugiyin itegel sakiya-yin gelong oqtoryoyin dalai kemekü toyin orciulboi töbödi-yin kelen-
ece mongyoli-yin kelen-du. mamghalam. — „Dieses Sündenbekenntnis hat der unveränder­
lich fromme Gzodpa gewünscht und der . . . Sa skya-Mönch Oqtoryoiyin dalai toyin hat 
es aus dem Tibetischen in das Mongolische übersetzt ." . . . lv—8v. 

2. A. ( l r ) : Tör da sagi sa sudur orosiyulbai. om a hum. om bazar amrida küyideli ha ha 
Mim pad bursang . . . 

E . (3r): bide terigülen nöküd bögüdeger tori yuri güri gezi. 

416 Msc. Dresd. Eb. 405b-f. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , 4 fob, 7,5:20 cm, 13zeilig, kalm. Kursivschrif t , vergilbtes Papier, 
Rände r abgenütz t , Risse geflickt, vol ls tändig. Alte Signatur: No. 33-f (cf. Jü lg s Abschrift 
unten Nr. 503,h). 

Bußgebet (kalm.). 

Kein Außentitel. 

A. ( l v ) : Uhulaq?. ocir bariqci blama terigülen arban züq-tü aqsan yamuq buryan bodhi 
satva nar kiged toyin yuvaraq noyöd . . . 

E . (4v) : . . . unal namancilan gemsin üyiledün kilince tüyidker arilyayui kiged. 
ungsin kicen toqton üyiledüqsen-yer cülyan tögüskeqci öni ülemzi süzüqtü üyiceng kükü 
sabi kicen duraduqsan-du. üzüq dayan töböd-ece mongyolciloboi. toyin biligiyin dalai . . . 
boltuyai — , , . . . dieses hat, als es der überaus fromme Üyiceng kükü sabi eifrigst ver­
langte, in Buchstaben aus dem Tibetischen in das Mongolische der toyin Biligiyin dalai 
übersetzt." 

Cf. Nr. 415 (Ms. or. fol. 594-3). 

417 Libr. Mong. 89. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 61 fob, 10:42 (6,5:38) cm, 25zeilig; chin. Randt i te l l inks 
recto: Shih. 

Reuegebet (mong.). 

Titel (Titelseite): Ilaju tegüs nögcigsen yucin tabun sayibar oduysan-dur sitüjü unal 
namancilaqui jang üile busud-un tusa-yin naran-u gerel kemegdekü orosiba (Sonnenschein 
der Verdienste genanntes Ritual für das Bereuen der Sünden im Vertrauen auf die 35 
glücklich erschienenen Allesüberwinder). 

Reuegebet, dem T ' u bkvanKlrutukhtu Bio bzah c'os k y i hi ma (1737) zugeschrieben. 
Cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 207. 

Weitere Exemplare: Far Eastern Library, Chicago, Slg. Laufer, 461; Library of 
Congress, Washington, Div.O. M. 2 3 6 - E ( F A B Q U H A R , C A J I , 197, Nr. 35); National 
Library Peking. 
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Nr. 418—420 

418 Hs. or. 271. WdtB, Marburg 

Blockdruck, Fal tbuch, 50 fob, 7:13 cm, Druckspiegel 7:10,5 cm, 8zeilig, gelber Papp-
vorderdeckel, Rückdecke l fehlt. Rückse i te des Vorderdeckels mit Abbildung des Bhaisa-
j y a g u r u v a i d ü r y a p r a b h ä r ä j a (Otoöin-u qayan). Volls tändig. Blocksignatur rechts: Ch'ing. 

Purifikationsgebet (mong.). 

Kein Außentitel. 

A. ( l r ) : Namo buddhaya. namo dharmaya. namo sangghaya. yurban erdeni-dür 
mörgümü . . . 

K o l . (48r): . . . qubilyan beyetü bodiya jhana indra-yin geyigülün jokiyaysan masi 
ariyuluyci bsang takil . . . töbed-ün ariyun eke bicig sudur nügüd-lüye. dörbel ügei siregetü 
-yin orciyuluysan qayucin sudur-tu todorqai-a neyilegüljü ariyudqan keb-tür seyilgesügei 
kernen . . . ded jasay-un terigün blama dbyans 'cir ba. tüdel üyei oröiyul-un jasabai güsiri 
da blama bstan 'jin cosdar . . . bicibei kiciyenggüi gelong . . . keb-tür seyilgebei . . . (50 r) 
cenggekü boltuyai. mam gha lam. torosiba . . . 

Purifikationsgebet, übersetzt von Ded jasay-un terigün blama dbyans '6ir ba unter 
Verwendung alter Übersetzungen des Siregetü (guosi 1), niedergeschrieben für den 
Blockschnitt von Güsiri da blama bsTan 'jin c'os dar und vom dGe slon Kiöiyenggüi in 
Platten geschnitten. E i n Werk des frühen 18. J h . (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 26; 
Bri t . Museum, Mon 48). 

419 Libr. Mong. 114. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, 13 fob, 11,3:28 (7:23,5) cm, 18zeilig, chin. Randti tel links recto: A . 
Volls tändig. 

Purifikationsgebet (mong.). 

Tite l : Ariyun ubsang nere-tü sudur (Reinigungs-Opfer). Chinesischer Kenntitel auf 
der Titelseite: A . 

A. ( l v ) : Om bajar amridi kundali han-a han-a. hum pat. om . . . 
E . (13r): . . . badma sambau-a baysi-yin jokiyaysan beye-yi ariyulaqui ubsang tegüsbei. 

mangghalam. Chinesisch: Ch'iu-yüeh k'o — ,,Herbstmonatszeit". 
E i n Reinigungs- und Banngebet, Padmasambhava zugeschrieben, weitgehend über­

einstimmend mit Nr. 88a (Cod. Ms. Asch 124). Cf. ferner F A B Q U H A B , C A J I , 166 
(Washington, Library of Congress, Div. 0 . M. 216); H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 40. 

420 Ms. or. fol. 1590-2. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi, 8 fob, 11,5:40 (etwa 9:36,5) cm, Schriftspiegel rot umrahmt, 20zeilig, 
ornamentale Schrift des 18. J b . in schwarz und rot auf verfärbtem, festem, handgeschöpf tem 
Papier mi t E r d - und Wasserfiecken; fob 3 und 5 teüw. stark beschädigt , mongolische 
Paginierung links recto; unvol ls tändig, fob 1—2 und fob 3—8 aus 2 Ms. in gleicher Hand­
schrift ; Doppel-i zeigt Anlehnung an das kalm. Schriftbild. 

Rauchopfergebet und Lichtersegen (mong.). 

a) Ti te l : Ariyun ubsang (Purifikationsgebet). 
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Nr. 421—422 

A. (1 v ) : Om a hum. om a hum. om a hum. om bazar amrita kundali hanahana hum bad. 
yurban erdeni-yin ene takil-i sonos qamuy amitan mungqay-iyar darumtala bujarilan 
budungyuyirabasu . . . 

E . (2v:20): . . . takimui gereldüküi-ber . . . = Pekinger Blockdruck Ariyun ubsang 
neretü sudur, lv:14— 3v: 9 ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 40; cf. oben Nr. 419: Libr . 
Mong. 114). 

b) I m gleichen Duktus. Titel im Ende (8v :8 ) : Jula-yin irüger (Lichtersegen). 
A. (3r) : . . . bütükü boltuyai kernen yurban-ta ügüle qamuy amitan-u jiryalang kiged 

jiry alang-un siltayan-luya (!) tegülder boltuyai . . . 
E . (8v) : . . . qamuy burqad-un emüne jayun nayiman jula-yi sitayaysan-iyar. tümen 

költi jula sitayaysan-luya adali boltuyai. mamga-lam. oma ni pad me hum. tegüsbe. 
Für den Anfang dieses Lichtersegens cf. Nr. 430 (Ms. or. fol. 1590—4). 

421 Cod. Ms. Asch 122. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi, 15 fob 8:21 (6,5:11,5) cm, 17zeilig, Kalamus, saubere, leserliche Schrift 
auf festem, handgeschöpf tem Papier europ. Fertigung mit Wasserzeichen; mong. Paginie­
rung links recto; vol ls tändig. A u f der Titelseite Bemerkung von Jaehrig in brauner T i n t e : 
,,1.) Gebet bey Opfer-Gaben oder Weihungs Ver[eh]rung an die Oerter,so jemand bewohnt". 
Von v . A s c h zusammen mit Nr. 181, 409, 459, 526 usw. erworben (cf. zu Nr . 53). 

Rauchopfergebet (mong.). 

Titel (auf Titelseite): Ündüsün-i sang orosiba (Rauchopfer des Ursprungs). 

A. (1 v ) : Om a hum. om a hum. om a hum. om bacara amirtan kündete qana qana hum 
pad. om suba sudu saravan darman suba gam qoyusun kü boltuyai. qoyusun-u ayar-tur 
ubsang-un idegen öngge sayitu dayun dayalyaqui amtatu nuyud küselün jögelen öimeg . . . 

E . (15 v ) : . . . ene takil-i takiysan buyan-u kücün-iyer acitu ecige eke kiged. gamuy 
amitan engke amuyulang-iyar jiryaqu boltuyai. om ma ni badme hum (dreimal), ma ha 
gala. 

E i n Rauchopfergebet. E s wendet sich zunächst (2r—9v) an buddh. Gottheiten und 
die Sterne mit einem reinen Opfer (ariyun takil), dann aber an die verschiedenen Götter 
der Berge und Flüsse Indiens, des Wu-t'ai-shan (Udai §ang-un ayulan terigüten) und 
der anderen heihgen Berge Chinas ( l l r ) , der Berge, Flüsse und Seen Tibets (11 v) und an 
die Ortsgötter anderer Gebiete, wie Alyas sünbala beUir-tu qatun eke, der alten mong. 
Residenz Shang-tu (singtu küibung kürüdü [für kürdütü] balyasun [cf. ähnl. P O P P E , 
Opisanie, 190]) (12 v ) . Darauf richtet es sich an die schamanistischen Boten der Götter 
(tngri elci qudas), die Boten der ötügen (ötügen-ü elci dayisun), die 77 (dalan doluyan 
ötügen eke-yin siyayin cinegen cilayun-u ejed) Herren der Steine, des Hagels, der Dürre 
usw. (13r/v). Eine Wunschformel schheßt sich (14r—15v) an. 

Für ein Werk gleichen Titels cf. den Pekinger Blockdruck des 18. J h . bei H E I S S I G , 
Blockdrucke, Nr. 26 (Brit . Mus., Mon 48; cf. auch oben Nr. 418). 

422 Ms. or. quart. 769-3. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi , fob 1—2, 4—5 von insgesamt 5 fob, 7:21 cm, 18zeilig, 
ornamentale Schrift, Kalamus, rot und schwarz auf starkem, a l t e r sgebräun tem Papier, 
Paginierung links außen recto. 
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Nr. 423—426 

Segensgebet (kalm.). 

Titel (Titelseite): Itegel orosibo. 

A. (1 v ) : Bi kigBd eke bolugsan yamuq amitan. arban züq yurban cagiyin yamuq tögünzilen 
boluqsadi-yin beye kelen sedkil erdem üyile bügiide-yin mün cinar . . . 

E . (5r :6) : . . . sümer 61a dörbön tib naran saran-ber cimegsen. oni buryani oron-du 
Zorin örgüqsen-yer. yamuq amitan ariun oro edlekü boltuyai. mamghalam. 

E i n Gebet um Segen. 

423 Msc. Dresd. Eb. 405 b-a. L B , Dresden 

Manuskript, 2 fob, 21,5:34 cm, in der Mitte quergefaltet und geheftet, grünes, russisches 
Kanzleipapier, Kopistenhandschrift, Tinte und Feder, 30zeilig. Alte Signatur: No. 33-a. 

Segensgebet (kalm.). 

Kein Titel . 

A. (2r) : Bi kiged eke boluqsan. yamuq amitan arban züq yurban cikiyin yamuq tögün-
colen (!) boluqsadiyin beye . . . 

E . (3r) : . . . yamuq amitan ariun oro edlekü boltuyai. Darauf folgt eine Sanskrit-
Formel. 

424 Msc. Dresd. Eb. 405b-36. L B , Dresden 

Manuskript, 1 fob, 22:35 cm, in der Mitte quergefaltet; Kopistenschrift, Tinte auf g rünem, 
russischem Kanzleipapier, 37zeilig. Alte Signatur: 36. 

Segensgebet (kalm.). 

Ubereinstimmend mit Nr. 423 (Msc. Dresd. E b . 405 b -a) . 

425 Ms. or. fol. 1375. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 50, Pothi , 2 fob, 13:37 cm, 36zeilig. Abschrift B . Jü lgs nach den 
Dresdener Msc. E b . 405 b-a und E b . 405 b-36. Halbleineneinband des 19. J h . 

Segensgebet (kalm.). 

Abschrift nach Nr. 423 und 424. 

426 Ms. or. fol. 1590-3. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , fob 1, 3, 7, 12, 14, 25 eines umfangreicheren Textes, 11:41,5(8:38 bis 
39) cm, 27—28zeüig, Kalamus, schwarze Schrift auf festem, mehrschichtigem, vergilbtem 
Papier mit E r d - und Schmutzspuren, unvol ls tändig. Handschrift des 18. J h . Nachlaß 
B . J ü l g . 
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Nr. 427—429 

Segensgebet und Lobpreisung (mong.). 

Titel (Titelseite): Itegel irüger maytayal sudur orosiba tegüsbe. 

A. ( l v ) : Arban jüg-ün yurban cay-un qamuy tegünöilen iregsed-ün. beye kelen sedkil 
erdem üiles bügüde mön cinar boluysan. eyin dörben mingyan nom-un coycas yarqu-yin 
oron .. . 

E . (3 v ) : . . . itegel sudur tegüsbe. 
A. (3 v : 18): Ked ba kedüi bükün arban jüg-ün yirtincü. yurban cay-un kümün-ü arsalan 

sayibar odoysan . . . 
Fragmente eines Segensgebetes (bis 3 v) und einer Lobpreisung (ab 3 v ) . 

427 H. E . E . 1106-20. SuUB, Güttingen 

K a l m . Blockdruck, Pothi , fol. 6, 7 und 10; 8,5:20,3 (5:16,5) cm, 14(16)zeilig, ka lm. 
Paginierung links recto, festes, europ., handgeschöpf tes Papier mit Wasserzeichen. Ursp rüng­
lich ein Te i l von Cod. Ms. Asch 140 (cf. auch oben Nr. 351). 

Wunsch- und Segensgebet (kalm.). 

A. (6r) : . . .tü bodhi moduni ömönö oduqsan. ilayoqsan kiged. buryani kübon-yer sayitur 
durkü boltuyai . . . 

E . ( lOv) : . . . nige aqsani yobitu bicu oron üyiledsü. aliba yorban cagiyin yala . . . 
Fragment eines kalmückischen Druckes eines nicht identifizierbaren Wunsch­

und Segensgebetes. Kalmückische Drucke sind sehr selten (cf. N . P O P P E , Stand der 
Kalmückenforschung, W Z K M 52: 1955, 370; ferner in der obigen Einleitung, S. X I X ) . 
Die Zugehörigkeit zu der Ende des 18. J h . entstandenen Sammlung Asch datiert den 
Druck in die zweite Hälfte des 18. J h . (cf. oben zu Nr. 351). Die orthographische Eigen­
heit, o statt u zu schreiben, ist hervorzuheben. 

428 Ms. or. oct. 422-30. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, 3 fob, 8:14,5 cm, 13zeilig, Pinsel, kursive Handschrift, schwarze Tusche auf 
mehrschichtigem, vergilbtem Papier; unvo l l s t änd ig ; schlechte Orthographie. 

Segensgebet (mong.). 

Kein Titel . 
A. ( l r ) : Bi kiged eke boluysan qamuy amitan arban jüg yurban cagiyin qamuy tögün 

eilen boluysadyin beye . . . 
E . (fragm., 3 v ) : . . . burqan-a. 
Cf. die kalmückische Fassung: oben Nr. 422. 

429 Libr. Mong. 105. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 12 + 6 + 9 + 6 + 11 fol.; 11:30 (7,5:22,5) cm, 20zeilig; 
ch n. Randtitel l inks recto: Chin ; Mu; Shui ; Huo ; T ' u . 
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Nr. 430—432 

Fünf Segensgebete (mong.). 

Tite l : Qutuytu tabun irüger-ün neretü sudur (Sütra der fünf Segensgebete). 
Zusammendruck von fünf Segensgebeten: 

I . Qutuytu sayin yabudal-un irüger-ün qayan ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 848), 12 fol.; 
I I . Qutuytu mayidari-yin irüger-ün qayan ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 1145), 6 fol.; 

I I I . Carya avatara-yin irüger, 9 fol.; 
I V . Ohne Titel, 6 fol.; 

V . Titel im E . : Amuyulang-tu sugavadi-yin oron-dur töröl-i bariyci irüger degedü 
oron-u qayalyan-i negegci, 11 fol. 

H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 183. Weitere Exemplare: Washington, Library of Congress, 
Div. 0 . M. 250-B; Slg. Laufer, Far Eastern Library, Chicago, Nr. 277; Nr. 495. 

430 Ms. or. fol. 1590-4. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi, 2 fob, 14:48 (11:41) cm, Schriftspiegel rot und schwarz umrandet, 
ornamentale Schrift, 26zeilig, in schwarz und rot auf vergilbtem, festem Papier, T i t e l auf 
gelbem Titelzettel auf fol. l r ; linker Randt i te l : Jula; linke untere Ecke von fob 1 abgerissen; 
unvol ls tändig . Nachlaß B . Jü lg . 

Lichtersegen (mong.). 

Titel ( l r ) : Jula irügel-ün sudur (Lichterwunschgebet). 

A. ( l v ) : Om gürü budta dhaba sarva sabari vara alugi bradi ... (1 v : 12) yurban 
erdeni-dür örgünü f— mörgümüJ bi. jula-yin ijayur-un siltayan kiged irüger-ün sudur 
inu eyin uqaydaqui. erte dibanggara burqan-u cay-tur suvara barad neretü nigen qayan 
bülüge . . . 

E . (2v: 24—26):. . . om ma ni bad me hum. gem-iyer ese qaldaysan ... 
Cf. auch Nr. 420 b: E i n Lichtersegen (unvollständig). 

431 Ms. or. oct. 415. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 57. Pothi , 5fol . ,7:17cm, l l zeü ig , Paginierung links recto, Kalamus, 
schwarz auf festem, vergilbtem, weißem Papier; vol ls tändig. 

Bann- und Segensgebet (kalm.). 
Kein Außentitel. 
A. ( l v ) : Namo gurü yamuqblamadu mörgümüi. yamuq buryan-du mürgümüi yamuq 

nomiyin saküsun-du mörgümüi. 
E . (5r) : . . . kiziq yamsiq arilyad buyan kesiq delgered bätur buryan baqiiyin zarliq 

tögüs bei. om ma ne padme hum. 
E i n Gebet um Unterbrechung der Rede Übelgesinnter usw. (yara sanätu kümüni 

kelegi utulmui. yara zedkeriyin kelegi utulmui), gegen Krankheit und Seuchen. 

432 Msc. Dresd. Eb. 405 b-w. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, 3 fob, 6,5:16,5 cm, 13zeilig, kalm. Kursivschrif t auf europ. Papier, 
Paginierung am linken R a n d recto; vollständig. Alte Signatur: No. 33-w (cf. Jü lgs Abschrift 
Nr. 503, j ) . 
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Nr. 433-435 

Segensgebet (kalm.). 

Kein Außentitel. 

A. ( l v ) : Om a hum. om a ma ra di ci da de ye svä hä. ilayun tögüsüqsen caqlasi ügei 
nasutu-yi cü. ene oron-du zalamui odö bolun soyirqo . . . 

E . (3r) : . . . ükül ügei nasuni siddhi ögün üyiled. om a ma ra di ci dan de ye svä hä. 

433 Umlauff 71369. Linden-Museum, Stuttgart 

Manuskript, 1 fol., unpaginiert, 7:17,5 (5,6:15,5) cm, Schriftspiegel schwarz umrandet, 
kursive Schrift in schwarz auf vergilbtem, festem Papier. 

Schlußblatt eines lamaistischen Gebetes (mong.). 

Schlußblatt eines lamaistischen Gebetes mit Wunschformeln: Otaci qutuy . . . 
boltuyai. nasu qutuy nömekü (!) boltuyai. arban cay buyan arbatai boltuyai. E s wird da­
mit der Segen des Medizinbuddha (otadi) erfleht. Cf. auch H E I S S I G , Mongohsches 
Schrifttum im Linden-Museum, Tribus V I I I : 1959, 40. 

434 Msc. Dresd. Eb. 405 b-t. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, 5 fob, 6:17 cm, kalm. Kurs ive auf festem, gelblichem Papier; einzelne 
Stellen durch gelbe Farbpunkte hervorgehoben; Titelblatt mit gelber Seide überzogen, die 
in der Mitte Ausschnitt mit Titelbeschriftung aufweist. Volls tändig. Alte Signatur: No. 33-t 
(cf. Jü lg s Abschrift Nr . 503, 1). 

Banngebet (kalm.). 

Titel (Titelseite): Zagira geci sudur. 

A. (lv): Ilayun tögüsun üleqsen tögüncilen boluqsan ... 
E . (5r) : . . . maqtabai. zagara arban yurban toqtol tögüsbei (danach Sanskrit-Silben in 

Umschreibung) sarva ma nla la. 
Banngebet, übereinstimmend mit Nr. 82 (Msc. Dresd. E b . 405b-s) lv—4r:9. Die 

dort folgende Austreibungsanweisung fehlt hier. Eigenheit des Ms.: keine ö. 

435 Msc. Dresd. Eb. 405 b-i. L B , Dresden 

Manuskript, 2 fol. grünen, russischen Kanzleipapiers mit Wasserzeichen in Fo rm eines 
mit einem Kreuz verzierten Gefäßes, darunter links die Zahl 19, viermal zu 8:21,5 cm 
gefaltet. Handschrift eines vermutlich europ., mit der kalm. Schrift wenig vertrauten 
Kopisten, Feder und Tinte . Alte Signatur: No. 33-i (cf. Jü lgs Abschrift unten Nr . 503, g). 

Banngebet gegen Übel (kalm.). 

A. ( l r ) : Xanuq (yamuq) blama-du mürgümüi. yamuq buryan-du mürgümüi. yamuq 
bur sang yuwaraq-tu mürgümüi. yamuq nomiyin saküsun-du mürgümüi. yara . . . 

E . (2r) : . . . amurliyu boltuyai. masi amurliyu boltuyai. zedker ügei boltuyai. 
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Nr. 436-439 

436 Ms. or. fol. 594-8. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , 4 fob, 7:13 cm, lOzeilig, flüchtige, oiratische Schrift auf starkem, 
handgeschöpf tem Papier, Paginierung links recto, vollständig. K e i n Außent i te l . 

Beschwörung gegen Unheil (kalm.). 

A. ( l v ) : Om sayin amuyulang boltuyai tebcil onoliyin muyurtu kürüqsen erdemi 
sayitur tögüsged. dörben somnusi darün ociriyin beye oloqsan. . . 

E . (4r) : . . . yara züq tedküqöi. emnel noyödi darun üiled. sarva ma gha la. om ma 
ni pad me hum. — (Cf. Nr. 70: Ms. or. fol. 594N—1.) 

437 Ms. or. fol. 594-10b. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , 8 fob, 8:21 cm, einseitig beschrieben, 17zeilig, ungelenke Schrift auf 
grünl ichblauem Papier europäischer Fertigung, Paginierung links außen , unvol ls tändig . 
K e i n T i te l . Das Titelblatt t r äg t dreimal die Anrufung: Om ma hum. 

Gebet gegen Schmutzdämonen (kalm.). 

A. ( l r ) : Blama guru, om sidha sidham Udha. nasunu yutuqtoqtotuyai. erteöaq-turu. pad 
ma samva baysi neretü. yayarbotang yayanu ertened-tü altun emegelig eldeb zül öedöeq 
metü yan ziq. tayuqsan. sudur ene buyu .. . 

E . (8r: 17): . . . qotuyur . . . 
Gebet für ein Opfer gegen den gemtü buSir ,,übelbringenden Unrat", gegen die Buiir 

butangyui tüdker „Schmutzdämonen" (cf. R . d e N E B B S K Y - W O J K O W I T Z , Oracles and De­
mons of Tibet, 307: Grib bdag nag mo Inga; TTTCCT, Indo-Tibetica N , 260: grib gnon). 
Erwähnt wird auch der Onggon yan „Herr der Ongghot." Für ein ähnliches Reinigungs­
ritual cf. Burtay dabqurliysan kilingtü qayan-u ada-yi tüleküyin jang üile, K g l . Bibl . 
Kopenhagen, Mong. 459. — (Cf. Nr. 84: Ms. or. 292 und Nr. 85: Ms. or. 290.) 

Manuskript, Pothi , 10 fob, 8:21 cm, fob 1—3 16zeilig in schwarzer und roter ungelenker 
Schrift, auf 4—10 kleinere Schrift in schwarz-rotem Rahmen (5:17,5 cm), 14zeilig, Rohr­
feder; auf fob 6—7 rechts dunkelbraune Flecken. Vollständig. K e i n Ti te l . A u f dem Titelblatt 
dreimal: om ma hum. Roter Rundstempel: E x Bibl ioth. Regia Berolinensi. dt steht an Stelle 
von t; t statt d. 

Schutz- und AJbwehrgebet (kalm.). 

A. ( l v ) : Blama guru manzusiri. tögüncülen fijreqsen tögüs nom mung altarsiqsan. 
neredtei toyoluqsan . . . 

E . ( 1 0 v : l ) : . . . ögün soyiryödtuyai yariq tayuyu sutur sutur (!) [o]rosiboi (!) — 
,,. . . möge dies gnädigst gegeben werden. E s hegt vor das Zurücktreibungs-Sütra." 

E i n Schutzgebet, das sich u. a. an den Yamäntaka, den sechsarmigen Mahäkäla, die 
31Tärä, den Erlig khan und den Lama wendet. 

Manuskript, acc. 9262, Pothi , 9 fob, 8:21 cm, lOzeilig, Paginierung links recto, ungelenke 
Schrift in schwarz und rot auf europäischem Papier, unvol ls tändig. A u f dem Titelblatt 
dreimal: om ma hum. 

438 Ms. or. fol. 594-9a. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

439 Ms. or. fol. 594-12b. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 
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Nr. 440-443 

Schutz- und Abwehrgebet (kalm.). 

A . ( l v ) : Blama guru, manzusiri tögüncülen riqsen (\) tögiis nomar altarsiqsan . . . 
E . (9 v ) : . . . om ma ni pad me hum. 
Übereinstimmend mit Nr. 438 (Ms or. fol. 594—9a), lv—4v: 16. 

440 Libr. Mong. 35. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. 24. 9298, Pothi , 5 fob, 9:44 (6:37,5) cm, 28zeilig. 

Schutzgebet (mong.). 

Titel (Titelseite): Itegel yabuyulquyin yosun orosibai (Bitual, um im Glauben ge­
schützt zu sein). 

A . ( l v ) : Itegel yabuyulqu yosu-yi bodi mör-ün kötölbüri jögelen coy-tu-yin jarliy-aca 
yaruysan .. . 

E . (5r) : . . . amitan nuyud itegel yabuyulqui-yin angqaran abulya-yin ecüs-tür kürükü 
ni boltuyai. 

Burjatischer Blockdruck ohne Übersetzerangabe und Datum, nach 1866 enstanden; 
cf. C O Y I J A L S Ü R Ü N G , Buriyad modun bar-un nom-un tabun yarciy, 8. 

Slg. Raghu Vira, New Delhi, Nr. 0. . . ; Leningrad, I V A N . 

441 Libr. Mong. 134. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 13 fob, 7,2:18 (5,2:12,8) cm, 9zeilig. 

Schutzgebet (mong.). 

Titel (Titelseite): Itegel yabuyulqu neretü orosiba. 
A. ( l v ) : Bi kiged oytaryui-luya sajaqu .. . 
E . (13r): . . . yeke bodi qutuy-tur irügemüi. tegüsbe. mangghalam. 
E i n Schutz- und Segensgebet. 
Slg. Hedin, Stockholm, H 5814; cf. P . A A L T O , Catalogue, 96. 

442 Msc. Dresd. Eb. 405 b-aa. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi , nur fol. 5—7 und unpaginiertes Schlußbla t t , 6:7 cm, 13zeilig, schwarze 
Schrift auf gebräun tem, mehrschichtigem Papier; unvol ls tändig . 

Fragment einer Schutzgötter-Anrufung (kalm.). 

E . : . . . tedküqöi saküsun noyodiyin ölzöi. toqtotuyai. toqtotuyai. sarva mamghalam. 

443 Ms. or. fol. 1593-3. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 4270, Pothi , 3 fob, 11:20 (9:16) cm, Schriftspiegel schwarz um­
randet, 11 zeilig, Kalamus, schwarze Tusche, festes, mehrschichtiges, weißes Papier. Mong. 
Paginierung links außen recto. Volls tändig. 
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Nr. 444—446 

Mandala-Gebet und -Beschreibung (mong.). 

Titel (Titelblatt) in Mandju: Mandal nomun (Mandala-Gebet). 

A. (1 v ) : Om bajar bhadmaya. hum. ariyun yeke erketü altan delekei. om bajar ri dgaya. 
hum.yadayadutemürayula-bar küriyelegsen. tob dumdacoytusumirayula . . . —,,<—-Reine, 
große, mächtige, goldene Welt. <~ Außen ringsum von den Eisenbergen umgeben, in 
der Mitte der mächtige Sumeru-Berg . . . " 

E . (3v) : . . . idam mandal-un burqan-u ciyulyan nökür selte bügüdeger-tür ergümüi. 
nigülesküi sedkil-iyer amitan-u tusa-yin tulaabunsoyurqa.abuyadadistidöggünsoyurqa. — 
„ . . .biete ich (das Mandala) der Versammlung des Schutz-Buddha des Mandala und 
seines Gefolges, allen diesen, an. Geruhet, es mit mitleidigem Sinne anzunehmen wegen 
des Wohles der Lebewesen. Nachdem es angenommen ist, geruhet, Segen zu geben!" 

Beschreibung eines die Welt darstellenden Mandala und Gebet um dessen Bewohnung 
durch seinen Herrn (cf. F . D . L E S S I N G , Yung-Ho-Kung, Stockholm 1942, 129 und 
160-161). 

444 Ms. or. fol. 594-9b. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi, fob 2—4; 8:21 cm, 13—14zeilig, ungelenke Schrift in schwarzer Tusche, 
Rohrfeder auf festem, weißem Papier europäischer Fertigung; unvol ls tändig, fob 1 fehlt; 
auf fob 3 links brauner Fleck, dt steht statt t, mit Einflüssen mongolischer Orthographie 
wie Jiryuqan statt iuryan usw. 

Opfergebet (kalm.). 

A. (2r) (fragm.): . . . beige biligi da barimoi. terigüten yamuq sazin nom ariulan takimoi. 
idtegel tu maidiri buryan yutuqtu arban jiryuqan ayui sidugin tergüden ariulan takimoi 

E . ( 4 v : l l ) : . . . arilyan soyorya ölzei yutuq orosiyul da soyorya. 
E i n Opfergebet (ariulan takimoi) an Himmel und Sternbdder (3r/v) nach Anrufung 

der Buddhas. 

445 Libr. Mong. 43. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (25. 1466), Pothi, 16 fob, 9:44 (6:38) cm 
30zeüig, Randt i te l l inks a u ß e n : Baöay. 

Sütra (mong.). 

Titel (Titelseite): Qutuy-tu oron ayuyuluyöi-yin sudur orosiba. 
A. ( l v ) : Namo buddhaya. namo dharmaya. namo sangghaya. qutuy-tu oron ayuluyci 

sudur kemeg dekü. qamuy burqan . . . 
E . (16v): . . . Hede maytabai. qutuy-tu oron ayuluyci-yin sudur kemegdekü tegüs be. 

mamghalam. 
Burjatischer Blockdruck ohne Datum und Übersetzerangabe. 

446 Ms. or. quart. 770-2. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.30.89, 2 fob, 11:39 cm, in der Mitte im Fa lz gebrochen, rechte 
Hälf te von fob 1 fehlt, R ä n d e r beschädigt , Kalamus, schwarze Tusche auf mehrschichtigem 
weichem, ve rgüb tem Papier, Paginierung links. 
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Nr. 447-449 

Zusammenfassung des Suvarnaprabhäsa-sütra (kalm.). 

Titel (Titelseite): Altan gerel neretü (qurangyui) (Zusammenfassung der heiligen 
Schrift, genannt Goldglanz). 

A. ( l v ) : Buryan nomloqson ongyocotu nayiman tümen ayaya takimliq ünen buryan 
nidüntü mini üzüqtesei . . . 

E . (2v) : . . . ene nomi nigentei ungsibäsu tüq tümen altan gerel ungsiqsan metü bolyu 
bodhi olyu tögüsbei. nasun yutuq boltuyai. yeke külgüni altan gerel neretü nomiyin qurangyui 
tögüsbei. dösuqsan buryani yutuq olyu boltuyai. mamghalam — ,,. . . wenn man dieses 
Gebet einmal liest, ist es, als ob man zehntausend (mal) das Altan gerel(-Sütra) gelesen 
hat, und man wird die Weisheit des vollendeten Buddha finden. Möge Segen sein für das 
Leben. Hier endet die Zusammenfassung des Mahäyänasütra Altan gerel ..." 

447 Msc. Dresd. Eb. 405 b-x. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, 6 fob, 5,7:14 cm, lOzeilig, ka lmückische Kurs ive in schwarz und rot 
auf weißem, vergilbtem Papier, Paginierung in rot auf der l inken Seite recto. Volls tändig. 
Alte Signatur: No. 33—x (cf. Jü lgs Abschrift unten Nr . 503, k ) . 

Zusammenfassung des Suvarnaprabhäsa-sütra (kalm.). 

A. ( l v ) : . . . nomloqson nigen ongyocotu nayiman tümen ayaya takimliq . . . 
E . (6v) : . . . ene nomi ungsibäsu nigen tüq tümen altan nomi ungsiqsan metü boluyu. 

bodhisidi tögüsbe. 
Mit Nr. 446 (Ms. or. quart. 770—3) übereinstimmende Zusammenfassung des Altan 

gerel. 

448 Umlauff 71368. Linden-Museum, Stuttgart 

Manuskript, 12 fob, 8:20 (7:17,3) cm, 16zeüig, Kalamus , schwarz, auf k rä f t igem, 
geb räun tem Papier, Schriftspiegel schwarz umrahmt, unvol l s tändig . 

Zusammenfassung des Satasähasrikä-sütra (mong.). 

Titel (Titelseite): Yüm cüng-ün quriyanggui (!) orosibai. 

A. (lv): Namo buddhaya. namo dharmaya. namo sangghaya. (2r) enedkeg-ün keleber. 
sata sanga sriga branja barimid. töbed-ün keleber. 'pagsba sisrab gi prul tu byinbi gdong . . . 

Voller Titel (im Anfang): Bilig-ün cinadu kijayar-a kürügsen jayun mingyan silüg-ün 
udqa endegürel ügei quriyaysan silüg. 

E . (12 v : 15): . . . qamuy nigül ariluyad lay sin toyatan buyan- i olqu . . . 
Vermutlich eine Kopie des Pekinger Blockdruckes ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 19; 

F A R Q U H A R , C A J I , Nr. 47; H E I S S I G , Tribus V I I I : 1959, 40). Cf. auch unten Nr. 449 
(Libr. Mong. 110). 

449 Libr. Mong. 110. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 18 fob, 9,8:27,5 (7:23,2) cm, lözeil ig; chin. Randti tel l inks: 
Y u n g . 
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Nr. 450—451 

Zusammenfassung des Satasähasrikä-sütra (mong.). 

Titel (Titelseite): Yum cüng-un quriyangyui orosiba (Zusammenfassung der Satasä-
hasrikä). 

Voller Titel (A . ) : Bilig-ün cinadu kijayar-a kürügsen jayun mingyan silüg-ün udaya 
endegürel ügei quriyaysan silüg. 

A. ( l v ) : Qamuy egüskegci bilig baramid-tur mörgümü. . . 
E . (18r): . . .bilig baramid-un jirüken ece cindamani erdeni bolai. 
K o l . : Dayicing ulus-un engke amuyulang-un tabin nigedüger on-u. qara luu jil-ün 

qabur-un dumdadu sara-yin arban tabun sayin edür-e tegüskebei. mangghalam . . . — „Es 
wurde am 15., einem günstigen Tage des mittleren Frülihngsmonats des 51. Jahres 
K'anghsi der Großen Ch'ing-Dynastie (1812) beendet. 

Inhaltszusammenfassimg des Satasähasrikä-sütra in Gedichtform ( H E I S S I G , 
Blockdrucke, Nr. 19). Cf. oben Nr. 181c. 

Weiteres Exemplar: Library of Congress, Washington, Div. O.M. 250-F ( F A R Q U H A R , 
C A J I , 199). 

450 Libr. Mong. 124. WdtB, Marburg (ehern, P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 26 fol., 7:17,5 (5,2:13) cm, 9zeilig; chin. Randt i te l : Y u n g . 

Zusammenfassung des Satasähasrikä-sütra (mong.). 

Titel (Titelseite): Yumcüng. 
Undatierter Nachschnitt der Inhaltszusammenfassung des Satasähasrikä-sütra in 

Gedichtform; cf. Nr. 449 und unten Nr. 654, g ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 188). 
Weiteres Exemplar: London, Bri t . Museum, Mon 36-3. 

451 Hs. or. 289. WdtB, Marburg 

Manuskript, Pothi , 4 fob (1 Titelblatt , 3 fol. Tex t ) , 8,5:20,8 (5,5:18) cm, Schriftspiegel 
blau umrandet, 18zeilig, mongolische Paginierung links außen recto, Pinsel, moderne Ab­
schrift auf weißem Papier, in Ken te i von F . A . Bischoff erworben. 

Preisgebet (mong.). 
Titel (Titelseite): Tangjuur tangjuur-un quriyangyui orosibai (Zusammenfassung 

von Kandjur und Tandjur). 
A. ( l r ) : Ilaju tegüs nögcigsen tegüncilen iregsen dayin-i daruysan üneger toyuluysan 

erdeni-yin sayin neretü burqan-a mörgümü. egüni nere-i nigente ungsibäsu ... 
E . (3 v ) : . . . nere-i nigente ungsibäsu jayu nasulaqu bolju. on ma ni pad me hun majar-

dui la. 
Preisgebet, das die im buddhistischen Kanon erwähnten Buddha-Epitheta aufzählt. 

Für ein Gebet ähnhchen Titels cf. Tangjuur-un quriyangyui, Staatsbibliothek Ulaan­
baatar (Katalog, 165). Einen anderen Typ von Werken verkörpern solche wie Bka'gur-un 
jirüken-ü quriyangyui-yin toytayal ( I V A N , Leningrad, X y l . B 161; Slg. Raghu Vira, 
New Delhi, 07. 187), die unter ähnlichem Titel einige Dhärani aus dem Kandjur zu­
sammenfassen. 
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Nr. 452-454 

452 H—Mo 2507. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Manuskript, Pothi, 3 fol., 9:39,5 (6,5:32) cm, 25zeilig, von F . D . Lessing in der Inneren 
Mongolei erworben. Außen Vermerk in rotem Farbst i f t : „Zufluchtsformel an Manjusri". 
Unvol ls tändig . 

Zufluchtsgebet an Manjusri (mong.). 

A. (1 v ) : Namo guru manjugovasa. itegel yabuyulun sedkil egüskekü urida yabuyuluyad. 
orbil ügei yeke amuyulang öbesüben bütügsen nom-un tib ... 

E . (3r) : . . . ilangyui-a ene öjil sönüküi-dür oyirtabasu dangsuy yaruysan abural-un 
degedü abida. toya ügei . .. 

Manuskript, Pothi, 10 fob, 9:16,5 cm (7,5:13) cm, 12—13zeilig, Ka lamus auf festem 
Papier, Paginierung links außen recto, vol ls tändig. Aufschrift in der Hand Jaehrigs: ,,10.) 
Einige Moral von Lehren des Gott-Menschen Chomschin Boddi Saddo" (cf. oben zu Nr . 53). 

Avalokitesvara-Hymne (mong.). 

Titel (Titelseite): Qongsim bodisung-un aldarsiysan degüregsen neretü sudur orosibai, 

A. (1 v ) : Namo budhaya kemejü ene nigen silüg-yi ungsibasu aci inu. arban qoyar altan 
quyay tan doluyan erdeni-ber cimegsen . . . 

(lv): . . . üiles bügüde-yi ööm öidaqu boluyu. qutuy-tu qongsim bodisung-un (8T) 
aldarsiysan degüregsen neretü sudur tegüsbei. — AnscbUeßend Anrufungen des Lama usw. 

E . ( lOr): . . . cinar boyda blama bancin minu, dreimal om ma ni bad me hum. — Eine 
nichtkanonische Avalokitesvara-Hymne. 

Manuskript, Pothi , 10 fob, 8:21,5 (6:17) cm, lözeilig, ungelenke Schrift in bräunl icher 
Tinte auf festem Papier europäischer Fertigimg, fob 1 links unten beschädigt , an den R ä n ­
dern braune Verfärbungen durch Flüss igkei tse innuß, vol ls tändig. 

Lobpreisung der Tärä (kalm.). 
Titel (auf Titelseite): Xutuqtu dara eke orosuboi. 
A. (lv): Enefdjkegiyin kelen-dü. arya dara dod dare nama töbödiyin kelen-dü. 'p'ags 

ma sgrol ma la bstod pa zes bya ba mongyol-yin kelen-dü xutuqtu da re ekeyin maqtal 
kemekü blama kiged dare ekedü mürgümüi dedü oron podala-du noyon . . . 

E . (10r:13): . . . ekeyin öliöi toqtotuyai. 
K o l . (10r:15): Arya dare ekeyin ene suduri ... yamuq yeke uflusi] (lOv)-yin 

ezen bolun töröqsön arun [= ariun] süzüqtü tayisi duraduqsan-du . . . töbödiyin kelen-ece 
mongyolliluboi toyin cecen rab 'byam ca ya ... mamghalam. — „Jenes Sütra der Arya-
Tärä-Mutter . . . hat, als es der als Herrscher des ganzen großen Volkes geborene tayisi 
Ariun süZüqtü (,Der Reingläubige') es wünschte . . ., aus der tibetischen Sprache in 
das Mongolische Toyin secen rab 'byams ja ya übersetzt ." Eine Lobpreisung der Tärä. 
Auf den im Anfang genannten Titel Qutuqtu dare ekeyin maqtal weist auch noch ein 
Vermerk auf 6r:9/10 hin: Ene ündüsün tarniyin maqtal kiged mürgül yorin nigen bui. 

453 Cod. Ms. Asch 130. SuUB, Göttingen 

454 Ms. or. fol. 594-11. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 
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Nr. 455-458 

Als Toyin cecen rab 'byams pa ist der Jaya Pandita als Übersetzer des mongobschen 
WerkesQamuy-iayiladuyciblama-yinölmei-dürsüsüg-iyermörgümü. . . (Leningrad,IVAN, 
Mns. P> 175; New Delhi, Mikrofilm07.146) bekannt; das läßt vermuten,daß es sich hier 
um die oirat. Adaption einer älteren mongohschen Übersetzung handelt. Darauf deutet 
auch die Übereinstimmung mancher Stehen mit dem Ms. Nr. 465 (Ms. or. quart. 771—2, 
fol. l v ) . 

455 Ms. or. quart. 769-11. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi , fol. 4—8; 8:25,5 cm, 20zeilig, schöne Schrift, Kalamus, 
schwarz und rot auf mehrschichtigem, starkem, handgeschöpf tem Papier, Paginierung 
links recto; a l te rsgebräunt , Schmutzstellen, Schlußbla t t an den Ecken beschädigt . Un­
vol ls tändig, Titelblatt und fol. 2—3 fehlen. 

Lobpreisung der Tärä (kalm.). 

Lobpreisung der Tärä ; 4 r : l eke/mürgümüi bükün — Ende = Nr. 454 (Ms. or. fol. 
594-11), 5r:7 - Ende. 

456 Ms. or. oct. 422-13. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30 (auch 99. 103), Pothi , fol. 1—3 eines umfangreicheren Textes, 
10,5:15,5 c m , 12zeilig, schöne kalligr. Schrift, Kalamus , schwarz und rot auf mehrschichti­
gem, vergilbtem Papier, Paginierung links recto. Unvol l s tändig , es fehlt der Schluß. 

Lobpreisung der Tärä (kalm.). 

Titel auf Titelseite: Xutuqtu dare ekeyin maqtal kemekü orosibo. 
Lobpreisung der Tärä ; l v : l - ( 4 v : 1 2 ) 3v:12 = Nr. 454 (Ms. or. fol. 594-11), l v : l 

— 3v:12. 

457 Ms. or. oct. 422-11. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30 (92,3), Pothi , fob 2, 9 -13 eines größeren Textes, 9,5:13cm, 
lOzeilig, Rohrfeder, schwarz und rot auf mehrschichtigem, vergilbtem und verschmutztem 
Papier. Unvol l s tändig , es fehlen fob 1, 3—8 und fol. 14 mit wenigen Schlußworten. 

Lobpreisung der Tärä (kalm.). 

Lobpreisung der Tärä ; gleiches Werk wie Nr. 454; 2r: l—2v:10 = Nr. 454 (Ms. or. 
fol. 594-11), l v : 1 2 - 2 v : 6 ; 9 r : l - 1 3 v : 1 0 = Nr. 454, 7 v : 1 5 - 1 0 v : 9 . 

458 Ms. or. oct. 422-22 WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi , nur fol. 8, 10—11 eines größeren Textes, 8,5:19,5 cm 
14zeilig, Schriftspiegel rechts und links durch zwei rote Striche begrenzt, Paginierung l inks 
recto, flüssige Kanzleihandschrift in rot und schwarz auf dickem, gelblichem, verschmutz­
tem Papier, Erdspuren; unvol ls tändig. 

Lobpreisung der Tärä (kalm.). 

Lobpreisung der Tärä; gleiches Werk wie Nr. 454; fol. 8r: l—8v:14 = Nr. 454, 6 v : 
8—7r: 14; fol. 1 0 r : l — l l v : 1 4 = Nr. 454, 8r:l—9r:14. Für andere oirat. Ms. dieses Textes 
cf. Leningrad, I V A N , Mns. C. 320 (New Delhi, Mikrofdm 07.75) ;cf. ferner die tib.-mong. 
Blockdrucke Getülgegci dara eke-yin qorin nigen möryül, Leningrad, I V A N , A 971 (New 
Delhi, Mikrofilm 05.32). 
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Nr. 459 —462 

459 Cod. Ms. Asch 126. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi , 7 fol., 8:20 cm, 17zeilig, Kalamus , saubere klare Schrift auf festem, 
g e b r ä u n t e m Papier, vol l s tändig; mong. Paginierung, fob 7r i r r tüml ich nochmals als 6 pagi­
niert ; Spuren oiratischer Schreibweise; auf der Titelseite Vermerk in der H a n d Jaehrigs in 
brauner T in te : ,,5.) Lobes-Psalm zu der Heiligen Darrah E k k e oder Gott- und Menschheits­
mutter". Gehör t mit zu einer „ S a m m l u n g Lamaischer Gebe t -Bücher" , die 1794 von v . Asch 
nach Göt t ingen gesandt wurde (cf. oben zu Nr . 53). 

Lobpreisung der Tärä (mong.). 

Titel (Titelseite): Bayatur dhara eke orosibai (Heldin Tärä-Mutter). 

A. (1 v ) : Degedü bodalang ayulayin ayui-dur. noyuyan da üsüg-ece qubilagsan (!) ... — 
„Die du in einer Höhle des erhabenen Potala-Berges dich aus der grünen Silbe Da 
verwandeltest . . . " 

E . (7r) : . . . qamuy ilayuysad-un köbegün selte bügede-de bisiren mörgümü. 
Eine Lobpreisung der Tärä, anfänglich ( l v : l — 2 r : 6 / 7 : . . . yurban itegel-ün niyur-un 

usun-aca törögsen) übereinstimmend mit dem Pekinger Blockdruck Noyuyan dara eke 
orosiba, (cf. unten Nr. 463b; H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 43), dann abweichend; fol. 
5 v : 9 h a t Ä h n h c h k e i t e n mit Nr. 466, 9, fol. 13a (Ms. or. quart. 771-5). 

460 F I I I 67. Museum für Völkerkunde, Leipzig 

Manuskript, Fragment, nur fol. 2, 8:12,5 (5,9:8,3) cm, flüchtige Pinselschrift in schwarz 
auf vergilbtem, mehrschichtigem Papier, 16(18)zeilig, R ä n d e r stark beschädigt , recto l inks 
außen die tibetische Zahl 2 und mongolisch yar. . . . 

Fragment einer Tärä-Lobpreisung (mong.). 

A. (fragm.; 2 r ) : . . . tüsilgetü eke. qamuy cimeg ner-üd-iyer uyuyata tegüsügsenudabala 
bariysan-a mörgümüi .. . 

E . (verso): . . . eiber ibegen soyurqa. degedü kiged yoru-yin qamuy sitegen-i qocural . . . 
Cf. auch M . T A U B E , Jahrbuch des Museums für Völkerkunde zu Leipzig, X V I I : 

1958, 130. 

461 Ms. or. fol. 1593-10. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Blockdruck, acc. 1887. 4270, Faltbuchfragmente, 12 fob, 7,5:13,5 cm. 

Lobpreisung der Tärä (mong.). 

Fragmente einer Tärä-Lobpreisung. 

462 H—Mo 2525. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Pekinger Blockdruck, Fal tbuch in gelbem Deckel, 36 fob, 2zeilig tibetisch-mongolisch, 
5,5:14,5 cm, mit 25 Abbildungen der Tärä . 

21 Lobpreisungen der Tärä (tib.-mong.). 

Titel (Titelseite): rGyal yum 'p'ags ma sgrol ma'i p'yag 'c'al hi su rca geig ma — 
Ilayuysan qutuytai dara eke-yin qorin nigen mörgül orosiba (Einundzwanzig Lob­
preisungen der erhabenen, majestätischen Tärä-Mutter). 
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Nr. 463 

A. (2r) : mörgümü dari türgen bayatur eke . . . 
E . (36r): . . . öljei qutuy arbidun jokiyan soyurqa. 
21 Anrufungen der Tärä ; cf. den Kommentar oben Nr. 288: Devitäraikavimsatisto-

tra-visuddbacüdämani. Pekinger Blockdruck vermutbch des späten 18. J h . (cf. H E I S S I G , 
Blockdrucke, Nr. 182). London, Br i t . Museum 19999-g-5; LSOAS-81311. 

463 Libr. Mong. 113. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

a) Pekinger Blockdruck, Pothi, 4 fol., 10:28 (6,6:22,3) cm, 16zeilig; chin. Randt i te l 
l inks: Pa i . b) Pekinger Blockdruck, Pothi, 13 fob, 10:28 (6,8:22) cm, 16zeilig; chin.Randti tel 
l inks : A n . Zwei Abbildungen auf l v , rechts: Zweiarmige grüne Tärä , l inks : Vierarmige Tä rä . 

Hymne an die Weiße und Grüne Tärä (mong.). 
a) Titel (Titelseite): Öayan dhara eke-yin sudur orosiba (Sütra der Weißen Tärä-

Mutter). 
A. (1 v ) : Od qutuytai getülgegci dhara eke-dür mörgümüi. Orcilang-aöa getülgegci dhare 

eke. Tudare-ber nayiman ayul-aca getülgegci. Türe (1) -ber ebecin nuyud-aca tonilyayci. 
Getülgegci eke-dür mörgün maytamui. . . 

E . ( 3v ) : . . . jokilduqui siltayan-i qotala tegüsken soyurqa— ,,. . .gewähre, daß alle 
gegensätzhchen Geschehen ein Ende nehmen." 

K o l . (4r) : . . .kernen getülgegci cayan dhara eke-yin maytayal egün-i. boyda dg ye-g dun 
rgya mco-ber jokiyabai. ma-ghä-la. — „Diese Lobpreisung der Weißen Tärä-Mutter hat 
der verehrungswürdige dGe 'dunrgya mc'o geschaffen. ~ " Darauffolgend zwei Symbole. 

Lobpreisung und Axrrufung der Weißen Tärä (sgrol ma dkar po ~ Skt. Sitatärä), 
verfaßt vom 2. Dalai Lama dGe 'dun rgya mc'o (Tohoku-Catalogue, Nr. 5546/19), um 
(2v) : . . .nasun-dur todqaridugöinf!)-iamurliyulquikiged. ebedcin jobalang nuyud büg de-
eöe.. . aburan — „Befriedung der das Leben behindernden (Kräfte) und um von 
Krankheit und Leiden zu befreien. . . " 

Auf 3v wird die ikonographische Beschreibung gegeben, welche dem im Pantheon 
des lCahskya Khutukhtu Lahtavajra enthaltenen Bdd der Weißen Tärä (Bibl. Buddhica 
V, 1903) entspricht: Lingqua saran debisker-ün degere. qoyar köl-iyen vcir jabilal-iyar 
sayuysan nigen niyur qoyar mutu-tu mösiyeküi bayidal tu. . . — „Von lächelnder E r ­
scheinung, mit zwei Armen, einem Gesicht, mit zwei untergeschlagenen Beinen in 
Vajräsana (cf. A . W A D D E L L , Buddhism, 335) auf dem Lotus-Sonnen-Kissen s i tzend. . . " 
(Cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 42.) 

Weitere Exemplare: London, LSOAS—81176; Univ. Bibl.Löwen ( H E I S S I G , C A J I I I : 
1957, 169, Nr. 16); Library of Congress, Div. 0 . M. 250-D ( F A R Q U H A R , C A J 1,197, Nr. 32). 

b) Titel (Titelseite): Noyuyan dhara eke orosiba (Sütra der Grünen Tärä-Mutter). 
A. ( l v ) : Degedü bodalang ayula-yin ayui-dur. noyuyan tang üsüg-ece boluysana bida 

burqan-iyar titim-tei. yurban cay-un. . . 
E . (13r): Masi getülgegöi dar-a anu. Mani cindamani üjesküleng metü. (13v) Manu 

ober busud-un ügegüs-i arilyayöi. Mayad küsegsen-i bolun orusituyai. mang-ga-la. 
Anrufung der Grünen Tärä in 21 mörgül, vermutlich Übersetzung der Tärä-Lob-

preisung des 2. Dalai Lama dGe 'dun rgya mc'o (Tohoku-Catalogue, Nr. 5546/20). 
Cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 43. 

Weitere Exemplare: Library of Congress, Washington, Div. O . M. 250-D ( F A R -
QUHAR, C A J I , 197, Nr. 33); Slg. Hedin, Stockholm, H 74; H 5805 ( A A L T O , Cata­
logue, 73; 94); I V A N , Leningrad ( V L A D I M I R C O V , Mongol'skie rukopisi i ksdografy, 
1556, Nr. 111.). 
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Nr. 464—466 

464 Libr. Mong. 120. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Fal tbuch, 35 fob, 9,5:24cm (7,5:21) cm. 

Lobpreisungen (mong.). 

Titel : Qomsim bodisadu-a noyuyan dara eke cayan dara eke-yin maytayal orosiba 
(Lobpreisung des Avalokitesvara, der Grünen Tärä und der Weißen Tärä). 

Bebildertes Faltbuch mit drei vom 2. Pekinger lCah skya Khutukhtu Ro l pa'i 
rdo rje verfaßten Lobpreisungen ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 163). Deutsche Über­
setzung und mongohscher Text in Umschrift: W. A . U N K K I G , Drei Hymnen auf Guan-
schi-yin, die Grüne und Weiße Tärä, Sinica X V I I : 1942, 183-251. 

465 Ms. or. quart. 771-2. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.97, Pothi , nur fob 1, 8,5:24 (7:21,5) cm, Rohrfeder auf ver­
gilbtem Papier, 21zeilig. Aus dem Nach laß von B . J ü l g . 

Hymne an die Grüne Tärä (mong.). 

Titel ( l r ) : Noyuyan dara eke öayan dara eke-yin orosiba. 

A. ( l v ) : Namö araya tara-a qutuy-tu nidüber üjegci. erketü nigüleküyin sang-tur 
mörgümü degedü bodolang ayula-yin aqui-dur . . . 

fol. 1 der Hymne an die Grüne Tärä, fast völlig übereinstimmend mit dem Pekinger 
Blockdruck (cf. oben Nr. 463 b: Libr. Mong. 113; H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 43). — Cf. 
oben zu Nr. 454. 

466 Ms. or. quart. 771-5. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 32—2e, seitlich zu öffnendes Fal tbuch, beiderseitig beschrieben; 
16 fob, ursprüngl ich zusammenhängend (fob l /16a, 9/8a, l l / 6 a fehlen); 8 ,5 :14cm, 16zeilig, 
auf einer Seite fortlaufend mongolisch paginiert, saubere Handschrift auf weichem, mehr­
schichtigem, vergilbtem Papier; unvol l s tändig , es fehlen fob 1, 9, 11. Strophenenden mit 
roten Strichen und Klecksen markiert. 

Sammlung von Hymnen und Anrufungen an Tärä, Yamäntaka, Mahäkäla und Tsaghan 
ebügen (mong.). 

1. [fol. 1 fehlt] A. (2): . . . saran qamuy-aöa. dügürügsen jayun dabqur metü cirai-tai. . . 
E . (5): . . . getülgegci da rä eke-dür ünegertuyuluysan burqan yeke byirovazana-yin 

nomlaysan maytayal tayusbai. mamghalam. — Eine vermutlich andere Version des im 
mongohschen Kandjur, vol. 5,57v—59v, enthaltenen: Ilaju tegüs nögcigsen eke dara eke-
yi. üneger tuyuluysan burqad ber maytan nomlaysan ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 76) . . . [1]—5. 

2. A. (5:13): Qutuytu getülgegci dä ra eke kiged. yurban cay-un arban jüg-tür sayuysan... 
E . (7:16): . . . imayta bi terigüten tere metü . . . Eine Hymne an die Tärä . . . 5—7. 
3. A. (8:1): Om qutuy-tai getülgegci dara eke-dür mörgümü . . . (fol. 9 fehlt). 
E . (10:8): . . . kernen getülgegci öayan dara eke-yin maytayal egün-i. boyda dge 'dun rgya 

me'os ber jokiyabai. mamghalam. — Hymne der Weißen Tärä von dGe 'dun rgya mc'o 
(cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 42; oben Nr. 463a: Libr. Mong. 113) . . . 8—10. 

4. A . (10:11): Om hri . . . qoyusun kü boltuyai. qoyusun-u ayar-tur. eldeb jüil sayin 
önggetü . . . ; fol. 11 fehlt. 
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Nr. 46j 

E . (15:9): . . . jayun yeren nigen ekitü ebecin. mingyan bere-yin yajar-a buruyudduyu. 
E s folgt eine Mantra-Formel . . . siri suva bha. Eine Anrufung des Yamäntaka (cf. 12:16 
cimadu. (13) boyda yamandaga burqan-dur ariyun takil takimui . . .) . . . 10—15. (fol. 16 
leer). 

Rückseite ohne mongolische Paginierung (unten als fol. labis 15agezählt; 16afehlt): 
5. A. ( l a ) : Aya jimislig neretü ayula-yin orgil-un oron-aca. Asuru ebügen dürsütü 

yajar-aca dabar. Aya (!) degüü nügüd-ün ciyulyan-luya selte. Alaysal ügei ene oron-a ire 
soyurqa . . . — 
,,Ach, von der Spitze des Dzimislig-Berges, 
Aus dem Lande des ganz Greisengestaltigen steige herab 
Und geruhe, mit dem Gefolge älterer und jüngerer Brüder 
Unverzüglich nach jenem Orte zu kommen . . . " 

E . (4a: 4): . . . cayan ebügen-ü öljei qutuy orusituyai. egüni buyan-iyar vcir dhara-yin 
qutuy-i olqu boltuyai. sayin buyan. sine-yin nayiman sara. 

Eine von den bekannten Öayan ebügen-Gebeten (cf. oben Nr. 61,4; 62,2; 63—69) 
sprachlich abweichende Anrufung des Öayan ebügen. 

Dessen Charakteristik ist: Weißhaarig und weißbärtig, weiß gekleidet, einen drachen­
bekrönten Stock tragend, räuspernde Töne von sich gebend (kürjigine dongyadduyci). 
E r ist auch hier als yajar-un ejen bezeichnet; ähnlich wie Erlig Khan führt er Buch über 
die Taten der Menschen (2a: erlig qayan metü bicig-tür bicigeöi qatayucil-tu. ene yirtintü-
yin amitan-u ülies-yin aci üre-yi üneger medegci) . . . la—4a. 

6. A. (4a: 7): Erketü jüg üd Öini oron-u dayisun-i daruyci yeke tngri. cidayci-yin 
sasin-i sakiya ... 

E . (5a: 7): . . . küsügsen keregüd-i ödtür türgene bütügen jokiyaytun. — Eine Anrufung 
des Mahädeva . . . 4a—5a. 

7. A. (5a: 9): raddyatu saba yirtincü-yi önür-iyer arilyaju . . . ; (6afehlt) . . . 5a—[6a]. 
8. A. (7a): 0 blama yeke vöir bariyci terigüten. arban jüg-ün yurban öay-tur 

sayuysan burqan kiged . . . ; (8a fehlt) . . . (9a) qutuy-tai getülgegci eke-dür mörgümü cayan 
gerel-lüge cayan kürdü-tü eke . . . 

E . (10a: 14): . . . qutuy-un coy badaraysan eke-yin öljei qutuy orusituyai. tegüsbe. E in 
Gebet an die Weiße Tärä . . . 7a—10a. 

9. A. ( I I a ) : Qamuy töröl dutum-dur. tngri kümün-ü degedü jiryalang-i olju. qamuy-i 
medegöi bütügen üiledküi-dür. jedkeridügci ada todqar kicig kiged ebecin terigüten .. . 

E . (15a: 16): . . . qocorli ügei jüg-ün kürdün-iyer cimegsen öber-ün gerel-ün ciyulyan-i 
kürülgegci-de . . . (16a fehlt), fol. 13a erwähnt als Titel : Ündüsün darai-yin ene maytayal 
kiged. qorin nigen mörgül. Cf. Nr. 459 (Cod. Ms. Asch 126). 

Lobpreisung und Hymne an die Tärä . . . IIa—[16a]. 

467 Umlauff 71305. Linden-Museum, Stuttgart 
Manuskript, Pothi , 15 fob, ohne Paginierung, 14,5:6 cm, Schriftspiegel etwa 10,5:4,7cm, 

rot umrandet, Kalamus , dickes, bräunl iches Papier, rechte Ecke stark verschmutzt, Be­
nutzungsspuren; 7zeilig, ab fob 3 lözeil ig; unvol ls tändig , Anfang und Ende fehlen. 

Fragment einer lamaistischen Hymne (mong.). 
Unidentifiziertes Gebet, bestehend aus Anrufungen. Erwähnt sind Erdeni badma-bar 

dayin-i daruyci, Ayulas-un erketü qayan, Ilaju tegüs nögcigsen tegüncilen, Ed-ün coytu, 
Sanal-un coytu, Usun tngri usw. 

Cf. H E I S S I G , Mongohsches Schrifttum im Linden-Museum, Tribus V I I I : 1959, 40. 
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Nr. 468—471 

468 Ms. or. fol. 1593-4. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi, fol. 1 und fol. 5; 7:16,5 cm, 14zeilig, Kalamus , gebräun tes , altes, 
mehrschichtiges Papier, unvol ls tändig . 

Anrufung der Zehn Buddha (mong.). 

Titel ( l r ) : Arban burqan-u jarliy orosiba (Worte der Zehn Buddha). 

A. ( l v ) : Mayidari. om mayidri. hum. pad. manjusiri. om. a ra ba ca na di. urin-aca 
boluysan. qamuy sira ebecin-i egüber arilyaqu . . . 

E . (5v:14): . . . qoyar nidün-degen gegen . . . (unvollständig). 

469 Ms. or. oct. 422-17. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, fob 1, 6—8; 6,5:17,5 cm, 14—15zeilig, Kalamus , schwarz und 
rot, Schriftspiegel auf fob 1 und 8 rot umrahmt. 

Anrufung der Zehn Buddha (kalm.). 

Tite l : Arban buryan ni zarliq orosibo (Worte der Zehn Buddha). 

A. ( l v ) : Om mayidari. om me hri. hum pad. manzusiri. om a ra ba za na di urin-ece 
boluqsan sara ebecin lüs-ySr arilayu . . . 

E . (8r) : . . . arban buryan-yer amitani tula ölzöi qutuq orosiboi. mam gha lam. 
Unvollständige Anrufung; im Anfang übereinstimmend mit Nr.471 (Ms. or. fol. 594-0). 

Manuskript, acc. 9262, Pothi , 6 fob, 8:21 cm, lOzeilig, ungelenke Schrift auf europä ischem 
Papier. 

Anrufung der Zehn Buddha (kalm.). 

Titel (auf Titelseite): Arban buryan [ene] tang yaraq [o]ro§uboi (!) (Gelübde der 
Zehn Buddha). 

A. (1 v : 1): Mayidhari. om. mayidiri hum pad mancusiri. om a ra baya na dha. orig (?) 
(cf. Nr. 62 l v : urin) ece boluqsan yamiq sara ebecin on-y&r arlayu nege nege (2r) üles 
keqzi bodhi sadva . . . 

E . (6v) : . . . kernen zarliq bolboi. 
Anrufung, mit geringen Auslassungen übereinstimmend mit Nr. 62,1 (Ms. or. oct. 

4 2 2 - 8 / l v : l - 2 v : 7 ) und Nr. 471 (Ms. or. fol. 594-0) . 

Manuskript, acc. 9263, nur Titelblatt und fob 1 eines ursprüngl ich gehefteten Büchle ins 
größeren Umfangs, 10,5:7,5 cm, kleine, leserliche Schrift auf v e r g ü b t e m Papier. Titelseite 
mit rotem ovalem Stempel: E x B i b l . Regia Berolin. 

470 Ms. or. fol. 594-12a. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

471 Ms. or. fol. 594-0. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 
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Nr. 472-474 

Anrufung der Zehn Buddha (kalm.). 

Titel ( l r ) : Arban buryani zarliq orosiboi (Worte der Zehn Buddha). 

( l v ; umrahmt von einer Mantra-Formel): Arban buryani tangyoroq(\)orosoboi.— 
„Verpflichtung der Zehn Buddha." 

A. (2r) : Mayidiri. om mayidiri. hum pad . . . 
Ubereinstimmend mit Nr. 470 (Ms. or. fol. 594—12a). 

472 Ms. or. fol. 594-K. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 9663, Pothi, 3fob, 8,5:22,5cm, lözeilig; ungelenke, kalmückische Schrift 
auf festem, geb räun t em Papier; vollständig. A u f der Titelseite roter Rundstempel: E x 
Bibl ioth. Regia Berolinensi. 

Anrufung der Zehn Buddha (kalm.). 

Titel auf Titelseite: Arban buryan ene tang yaraq orosiboi. 

Übereinstimmend mit Nr. 62,1; Nr. 470 und 471. 

473 Ms. or. oct. 422-24. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi , nur fol. 3; 8,5:19 cm, lOzeilig; alte, ungelenke Hand­
schrift auf vergilbtem Papier, R ä n d e r beschädigt , Erdspuren, stark verschmutzt. 

Anrufung der Zehn Buddha (mong.). 

Fragment. E s werden Irüger-ün qayan, Jokiyayci radna kemekü burqan, Virocana 
burqan usw. angerufen. 

474 Ms. or. oct. 422-29. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , 1 fob, 11:20,5 (10:18) cm, 14zeilig, langgezogene Schrift mit A n ­
klängen des r an oiratische Vorbilder, Duktus des 18. J h . auf handgeschöpf tem Papier. 
Schriftspiegel l inks offen, an allen anderen Seiten mit einer schwarzen Lin ie eingefaßt, 
Paginierung in Mandju j a i — ,,zwei". Die ersten fünf Zeilen ohne Beziehung zum Tex t . 
Mongolisch mit mandj urischen diakritischen Zeichen für u, e, ts. 

Hymne an den Lama (mong.). 

A. (2r :6) : Alimad yeke amuyulangtu nigelesküi sedkil-ün cinar-aca. yurban beye ene 
degedü qutuy-i . . . 

E . (2v:13): . . . yeke acitu blama nar-tur mörgümü. 
Eine Hymne an den Lama in vier Strophen, deren jede mit mörgümü endet. E s 

werden besonders AI sira-yin düri-ber teyin büged üjügürken cingegci, unter welchem 
Epitheton der 1. Pancen gemeint ist, und Getülgegci boyda blama, d. i . bCoh k 'a pa, 
angerufen. 
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Nr. 475—478 

4 7 5 F I I I 66. Museum für Völkerkunde, Leipzig 

Manuskript, Pothi , nur fol. 2—4; 8,5:2,3 (6,3:17,5) cm, 13zeilig, Schriftspiegel schwarz 
umrahmt, Kalamus, schwarz auf vergilbtem Papier, R ä n d e r stark beschädigt , Paginierung 
links außen recto in Zahlen, darunter bei fob 2 qar, 3 cay, 4 balai. 

Hymne an den Lama (mong.). 

A. (fragm., 2 r ) : . . . biden-i ibegen soyurqa. blama minu. nom ariluysan saysabad-un 
aci meden bögetele . . . 

E . (4v) : . . . quriyangyui-yin mön cinar jiryuyan üsüg-i ayusi . . . 
Gebet und Hymne an den Lama in Strophen, die ausklingen mit blama minu X . 

Auf fol. 3r/v ist die Form maytabai als maratabai geschrieben. 
Cf. M. T A U B E , Jahrbuch des Museums für Völkerkunde zu Leipzig, X V T I : 1958, 129. 

476 Ms. or. quart. 771-4. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 97. 32. 99, Pothi , 4 fob, 12:20,5 cm, 14zeüig, Pinsel, schwarze 
Tusche auf mehrschichtigem, weichem, chinesischem Papier. Mongolisch in mandjurischer 
Schrift, mandjurische Paginierung links recto. Vol ls tändig. Alte Signatur: J ü l g 87,7 und 87,8. 

Mani-Stein-Gebet (mong.). 

Tite l : Gegen burqan-i mani (Mani des erleuchteten Buddha). 
A. ( l v ) : Gegen burqan ber titim-tü qandal-ügei . .. 
E . (4v) : . . . soyurqa burqan baysi minu a. 

477 Libr. Mong. 24. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 9181), Pothi , 2 fob, 8:42 (6:36,5) cm, 
30zeüig, Randti tel l inks außen recto: Mani urilya, mongolische Paginierung. 

Mani-Stein-Anrufung (mong.). 

Titel (auf der Titelseite mit Blaustift hinzugeiügt): Mani urilya orosiba (Mani-An-
rufung). 

A. ( l v ) : Orcilang-un gem-iyer ese qaldaysan cayan önggetei oki tayuluysan burqan-iyar 
terigün degen cindamani . . . 

E . (2v) : . . . erketü vcir dhara-yin qutuy-i türgen-e olqu boltuyai. 
Verfaßt und in Blöcke geschnitten von toyin düri-tü Däna (Vagindra Sumadi kalpa 

bhadra däna) im yal taulai jil (1867) (fol. l r ) . 
Cf. Slg. Raghu Vira, New Delhi. 

478 Libr. Mong. 23. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 9180), Pothi , 3 fob, 9:44 (6:26,5) cm, 
28zeilig, Randti tel l inks außen recto: Mani-yin egesig, mongolische Paginierung. 

Mani-Hymne (mong.). 

Titel (Titelseite): Mani-yi duradgayci süsüg-ün nayiljayur modun neretü egesig 
orosiba (Lied, genannt der den Mani-Stein [herbeiwünschende Wunschbaum). 
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Nr. 479—480 

A. ( l v ) : Masi ketilrkei ariluysan sugavadi-yin oron-u itegel. Manglai degedü . . . 
E . (3r) : Oki degedü (3v) cidayci-yin sudur tarni-yin nom-un yosun. 

Olangki jüg bükün-dür ürecin delgerekü boltuyai. 
Kolophon (in kleinerer Schrift) (3 v : 5 ) : . . . kernen dicin keyid-ün mkanbova blama-yin 

jokiyaysan mani-yin egesig dayun kemegdekü egüni . . . tayisa noyan mgonbova sgyabs 
tan-u jarliy-tur sitüjü vagindra sumati kalpa bhadra däna ber töbed-ece mongyol-dur 
orciyuluyad ... bars jil-ün mongyol-un yurban sara-yin arban tabun-u edür-e kebtür 
seyilgebei. — „Dieses [Gedicht], genannt Lied des Mani, verfaßt vom mk'an po blama 
des bDe c'en ( ?)-Tempels . . . hat, den Befehl des Tayisa mGon po skyabs befolgend, 
Vagindra sumadi kalpa bhadra däna aus dem Tibetischen in das Mongolische übersetzt 
. . . und dann am 15. Tage des dritten mongohschen Monats des Tiger-Jahres, 1866, in 
Blöcke geschnitten". 

Eine Hymne. Cf. C O Y I J A L S Ü R Ü N G , Buriyad modun bar-un nom-un tabun yaröiy, 8. 

479 Libr. Mong. 106. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 6 fob, 10: 30 (7 : 24,5)cm, 3zeilig tib.-mong.-mandj.; chin. 
Randt i te l rechts und l inks : Fu . 

Kuan-ti-Opfergebet (dreisprachig). 

Titel (Titelseite): Guan looye-yin ööig takil orosiba — K v a n lha'i gsol mc'od bzugs so — 
Guvan looye-i bokda be bolgomire nomun loktoho (Opfergebet für Kuan-lao-yeh). 

A. ( l v ) : Tegün-dür ende tngri-yin bsang toböilan quriyaysan-i talbiqui-a küsegcin 
eldeb em. . . 

E . (5v) : . . .bütükü-yin qani nökür boltuyai. 
K o l . (5v) : Zina-yin yeke oron-u sülde tngri guan lo ye kernen aldarsiysan sasin-u 

sakiyulsun-dur üiles-i dayalyaqu-yin silüg egün-i-ber. degedü (6r) abural itegel rtaöag 
rjerung (tib. Glosse: rta c'ag rje druh) gubilyan erdeni-yin soyurqaysan jarliy-i oroi-
dayan abcu. Icang sgya lalida bajar-bar darni da bicigsen sayin amuyulang boltuyai. 
mangghalam. . . — „Dieses Gedicht, welches die Geschehnisse dem Schutzgott Kuan des 
großen chinesischen Reiches anvertraut, hat der lCah skya Lalitavajra auf der Stelle 
niedergeschrieben, indem er die von dem erhabenen Glaubenshort rTa c'ag rje druh 
Khubilghan gespendeten Worte respektierte. Glück möge sein! ~ " 

Beitrag des 2. Pekinger 1Canskya Khutukhtu Rol pa'i rdo rje zur Kuan-ti-Verehrung 
des 18. J h . ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 159). 

480 Ms. or. quart. 769-7. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi , fob 1, 2 und 4 eines größeren Werkes, 10:24 cm, 
17zeilig, Kalamus, schwarz und rot, auf starkem, mehrschichtigem Papier; unvol ls tändig . 

Anrufung um Wiedergeburt im Paradies Sukhävati (kalm.). 

Tite l : Ekeyin aci orosiboi (Der Mutter Hilfe). 
A. ( l v ) : Namo gürü luyänsuruyin yeke nigülüsüqci erdemiyin dalai zarliq-ece. yeke 

süzüq adistidiyin tula yurän bicibei. 
E . (4v:17—18): . . . ziryalangtu sugavadi-du zolyoldoqci iröli . . . 
Amufung der Acitu eke, der „Hilfreichen Mutter" um Erlösung und Wiedergeburt im 

Paradies Sukhävati . 
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Nr. 481—483 

481 Ms. or. fol. 1593-11. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi, 11:33 (8,5:27,5) cm, fragmentarisch, nur fol. 13 und 15, 21zeilig, 
Kalamus, schwarz und rot, Paginierung links recto; mehrschichtiges, vergilbtes Papier, 
brüchig, fol. 15 nur teilweise erhalten. 

Gebet um Wiedergeburt im Paradies Sukhävati (mong.). 

K o l . (15r:10): Amuyulang-tu sugavadi-yin oron-dur töröl-i bariyci irügeri. degedü 
oron-i qayalyas-i negegci neretü egün-i-ber sayin oi ber aldarsiysan sumadi kirti coytu 
irceg-yin usnir-tu balyasun-dur jokiyabai. 

Daran anschheßend ein Lobgebet. 
Übersetzung eines Werkes von bCoh k 'a pa, Amuyulang-tu sugavadi-yin oron-dur töröli 

bariyci irügeri. degedü oron-i qayalyas-i negegci neretü (Gebet, das die Wiedergeburt im 
friedlichen Lande Sukhävati bewirkt, genannt jenes, das die Tore des Paradieses öffnet) — 
bDe ba can gyi zih du skye ba 'jin pa'i smon lam zih mc'og sgo 'byed ces bya ba (Tib. 
Gesammelte Werke bCoh k 'a pas, vol. 2 [ka] 85r— lOOr; Mong. Tandjur vol. 226, 14v; 
Tohoku-Catalogue, Nr. 5275—69; H E I S S I G , Blockdrucke, S. 111). 

482 Hs. or. 709. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 19 fob, 10:26 (7,5:20) cm, 2 zeilig tib.-mong. 

Gebet um Wiedergeburt im Paradies Sukhävati (tib.-mong.). 

Titel (Titelseite): Sonusuyad tonilqu qotala sayin amuyulang öggügci kemekü orosiba 
— T'os grol bde legs kun ster zes bya ba bzugs so (Was durch Anhören den ganzen Frie­
den der Erlösung gewährt). 

Tibetisch-mongolische Version eines undatierten Gebetes, das Wiedergeburt in 
Sukhävati gewähren soll ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 126). 

Weiteres Exemplar: London, LSOAS-81166. 

483 Hs. or. 265. WdtB, Marburg 

Druck, Pothi, 8 fob, 8,5:20,5 (7:17,5) cm, lözeilig, moderner Typendruck auf festem, 
bräunl ichem Papier. 

Gebet um Wiedergeburt im Reiche Sambhala (mong.). 

Titel : Umaratu sambhala-yin oron-a törökü irüger orsibai (Wunschgebet, um im 
nördlichen Lande Sambhala geboren zu werden). 

a) A. ( l v ) : Blama-dur itegemü. burqan-dur itegemü. nom-dur itegemü. bursang 
quvaraytur itegemü (2r) tegüs öoytu öay-un kürdün-ü öni yeke yosun-i. umaratu sambhala-
yin balyasun-dur delgeregülün jokiyayöi getülgegöi blama tan-dur jalbarayan egüber. . . 

E . (5r) : . . . namayi nöküd-üd-ün terigün bulya-dayan barin soyurqa. 
K o l . (5v in kleinerer Schrift): Enekü umaratu sambhala-yin irüger-ün silüg. egüni 

yeke öing ulus-un tngri tedkügsen qayan-u üye-dü qoyitu neyiselel-ün yajar-a jalaraju 
iregsen banöin erdeni-yin jiryuduyardüri kemegdekü. sayjaliy-un toyin lubsangbaldanyesi-
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Nr. 484 

ber bgaagdam ordun-a nayirayulun jokiyabai — „Dieses Wunschgedicht vom nördlichen 
Sambhala hat zur Zeit des Kaisers K'ienlung der großen Ch'ing-Dynastie, da er in das 
Gebiet der Hauptstadt eingeladen gewesen war, der Sa skya-Mönch Bio bzan dpal 
ldan ye ses, der die sechste Gestaltwerdung des Pancen Erdeni genannt wird, im b K a ' 
gdams-Palaste verfaßt ." . . . lv—5v. 

b) A . (6r) : Nemejü jokiyaysan sambala-yin silüg (Vermehrt verfaßtes Sambhala-
Gedicht) — Wunschgebet, verfaßt vom Pancen Bio bzan dpal ldan ye ses (1738 bis 
1780) anläßhch eines Besuches in Peking 1780. 

E . ( 6v ) : . . . burqan-u beye-yi bütügekü boltuyai. 

K o l . (6v:6 in kleinerer Schrift): . . . kemekü egüni qor6in-u beyise saladangjuur sitüjü 
ungsisuyai kernen duradqan . . . . ildara yisüdüger düri-yin bancin erdeni kemegdekü 
lubsangcoyijinima neretü ber san-si. dai yüwen bu-yin yajar-a jokiyaysan bolai. . . 
neyislel qota ba dotuyadu yadayadu olan yajar-un. süme keyid-ün lama bandi narun 
kereg-yi jakiruqu tamayan-u yajarun ded (lr) jasay da blama cayan darqan qutuytu 
gragbasengge tan ber mongyol ayalyu-bar orosiyuluysan-i jerim-ün ciyulyan-u qorcin-u 
ündür öin wang y angsang jab-bar üsüg ayalyu-yi jokiÖiyulun neyilegüljü kökegöin üker 
jilün delgerenggüi jun-u dumda sarayin... sine edüre keciyen bicibei — „Dieses hat, 
als es der Khortsin-Beise Saladangjuur ersehnte, indem er sagte: ,Wir werden es vereh­
rungsvoll lesen!', . . . der Bio bzan c'os ky i ni ma, der des Pancen Erdeni neunte Gestalt-
werdung genannt wird, im Gebiet von T'ai-yüan-fu in Shan-hsi verfaßt . . . Das, was 
der Vizevorsteher des Siegelamtes zur Verwaltung der Lama und Bande in den Klöstern 
und Tempeln der Hauptstadt [cf. für das Verwaltungsamt der Lama, Yin-wu-ch'u, 
R . J . M I L L E R , Monasteries and Culture Change in Inner Mongolia, Wiesbaden 1959, 72] 
und der vielen Außen- und Innenmarken, der Da Lama Öayan diyanfi qutuytu Grags 
pa sen ge, in mongolische Laute übertragen hat, hat in Wortlaut mit Buchstaben 
schaffen lassen der oberste ein wang yangsangjab der Khortsin des Dzerim-Bundes. E s 
wurde an einem . . . günstigen Tage am Anfang . . .des mittleren Hochsommermonats 
des Bläulichen Rinder-Jahres geschrieben." 

E i n Sambhala-Gebet des 9. Pancen Bio bzan c'os k y i ni ma . . . 6r—7r. 

c) Öay -un kürdün-ü jalbaril (Kälacakra-Gebet). 
E . (8r) : . . . rasiyan-iyan qangyaqu boltuyai. manggalam. bavandu. . . lv—lv. 
Nachdruck älterer mong. Übersetzungen; moderner Typendruck des Mongyol 

bilig-ün qoriya ( L . L I G E T I , Rapport preliminaire, 20—21). Für ein anderes Öambhala-
Wunschgebet nebst Übersetzung cf. S C H U B E R T , Das Wunschgebet um Öambhala, Mit­
teilungen des Instituts für Orientforschung 1953, 442—473. 

Über den Pancen Bio bzan dpal ldan ye ses und seine Sambhala-Mystik cf. A . 
G R Ü N W E D E L , Der Weg nach Sambhala, Abh. Bayer. Akad. d. Wiss., X X I X : 1918; 
G. S C H U L E M A N N , Geschichte der Dalai-Lamas, Leipzig 1958, 331—332. 

484 Cod. Ms. Asch 118. SuUB, Göttingen 

Manuskript, nur fol. 2 eines größeren Textes, 22zeilig, auf vergilbtem Papier, R ä n d e r ein­
gerissen, Wasserflecke. A u f dem Papier, in das das Fragment ursprüngl ich eingeschlagen war, 
steht folgender Vermerk in russischer Handschrift mit der beigefügten deutschen Überse tzung 
in der Handschrift von VON A S C H : „ I I H C M O MyHraJiCKoe pyKoniicHoe B iicTopuHx-b H BT> rpa>K-
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3 , aHCKHXt AeJiaxi. ynoTpeoJiaeMoe TancoKjie H y KaJiMbiKT> K O H C H H M I I OJIHOTO O T P O A H H H H B M K 
noMTH TOTJKe HMeiOT." „Mungalische Handschrift die in Geschichten und C i v i l Sachen ge­
braucht wird, auch von Ka lmüken , die von gleicher Herkunft sind und fast ähnliche Sprache 
haben." 

Darauf folgt: „öyiwara MyHrajicnan 3 f lenaHHaH H3T> HcnoßHaH KopHH jiepeBija, KOTopoe y 
JlHHHen BT. 8MT> KJiacce Ha3tiBaeTCH." „ D a s mungalische Papier soll von der inneren Rinde 
der Daphne Mezereum seyn"(Wtl . Übe r se t zung : Mongolisches Papier, das aus der inneren 
Rinde eines Bäumchens gemacht ist, welches bei Linne in der 8. Klasse genannt w i r d : Daphne 
Mezereum). I n einer Lis te vom 4./15. August 1778 e rwähn t von Asch „ E i n B la t t Mongo­
lischer Handschrift — (die in Sibirien von H . Müller in einem alten Arch iv gefunden worden) 
v id . Gmelins Reisen. Göt t ingen . . . " 

Sütra-Fragment (kalm.). 

A. (2r) : . . . tende ilayun tögüsüsüqsen yeke coq ekei yaräd. yutuqtu erketü nidüber 
üzeqcitü eyin kernen zarliq bolboi. yeke coq ekeyin arban yoyor nere öni dge along buyu eke 
dgeslong ubasi buyu . .. 

E . (2v) : . . . ungsiyula. tö . . . yamuq . . . 

485 Cod. Ms. Asch 121. SuUB, Göttingen 

Manuskript, Pothi, 60 fol .+3 leere fob 9:44 cm, 31—40zeilig, ungelenke ka lmückische 
Schrift, bräunl iche Tinte auf weißem, festem Papier europäischer Fertigung. Unvo l l s t änd ig . 
A u f einem begleitenden Zettel ist vermerkt: „ recü de Saratov le 4. Mars 1792, von einem 
mähr ischen Bruder abcopirt, Geschichte der Göt te r der K a l m y k e n von 61 überschr iebenen 
B l ä t t e r n . " Darunter in Russisch: „ r o c n o j i H H y EapoHy ^ O H T . Amy No. 1. 1792." I n einem mit 
8./19. Sept. 1792 datierten Verzeichnis von v . Asch der Göt t inger Bibliothek als „ N o . 1. 
Mongolische Geschichte der Mongolischen Gottheiten in 61 schmalen folio B l ä t t e r n " ange­
zeigt. 

Sütra (kalm.). 

A. (1 v ) : Namo loke sva ra-a. eyin kernen mini sonosoqsan erte urida ilyun tögusun uluqsen 
buryan. teguni abuyci abyoi balyadiyin. masi ariluqsan mandaldu söyoi caqtu. barün 
ömönö dü oryoypi . . . 

E . (unvollständig, 60v): . . . eldeb zuyil bayasyulangyuyin cuq özirlang yotolo tögüs 
edlebei. acitu e .. .. 
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16. 

H A G I O G R A P H I E UND K L O S T E R F Ü H R E R 

Nr. 4 8 6 : Tausend Buddhanamen (fünfsprachig). 
Nr. 4 8 7 : Buddhalegende (kalm.). 
Nr. 4 8 8 : Buddhabiographie (mong.). 
Nr. 4 8 9 : Biographie des Padmasambhava (mong.). 
Nr. 4 9 0 : Lebensbeschreibung des Milaraspa (mong.). 
Nr. 4 9 1 : Mitradzoki-Legende (mong.). 
Nr. 4 9 2 : Lobpreisung der Präexistenzen des lCan skya Khutukhtu (mong.). 
Nr. 4 9 3 : Lobpreisung der Präexistenzen des lCan skya Khutukhtu (mong.). 
Nr. 494—495: Beschreibung des Westlichen Paradieses Sukhävati (mong.). 
Nr. 4 9 6 : Sukhävati-Beschreibung (kalm.). 
Nr. 497—500: Wu-t'ai-shan-Beschreibung (mong.). 
Nr. 5 0 1 : Geschichte des Sandelholz-Buddha (mong.). 

486 Hs. or. 7 3 2 . WdtB , Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, 2 vol. , chin. Doppelblattbuch, 63 + 65 fob, 28:20 (20,5:18) cm, 
Sspaltig, skt.-tib.-mandj.-chin.-mong. 

Tausend Buddhanamen (fünfsprachig). 

T i te l : Sayin galab-un mingyan burgan-u nere — bsKal bzan rnam 'dren ston gi mc'an — 
sain galab-i minggan fucihi-i colo — Hsien-chieh ch'ien-fo-hao (Tausend Buddhanamen 
des Bhadrakalpa). 

Fünfsprachige Liste von tausend Buddhanamen mit einem auf Wunsch des 
Demci bsTan pa vom lCan skya Khutukhtu Rol pa'i rdo rje (Lahtavajra) verfaßten 
Kolophon ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 1 5 0 ) . 

Ausgabe in Umschrift: F . W E L L E R , Tausend Buddhanamen des Bhadrakalpa, 
Leipzig 1928. 

Weitere Exemplare: K g l . Bibl . Kopenhagen, Mong. 1 9 4 ; Bri t . Museum, London, 
Ma 9 3 ; National Library, Peking ( L i T E H C H ' I , Union Catalogue of Manchu Books, 
Peking 1933 , Nr. 211—18) ; I V A N , Leningrad (Katalog knigam, rukopisjam i kartam 
. . . , St. Petersburg 1843 , Nr. 5 8 4 ) . 
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Nr. 487-488 

487 Msc. Dresd. Eb. 405 b-m. L B , Dresden 

Manuskript, 1 B la t t g rünen russischen Kanzleipapiers, halbiert und zu 4 fol. zu 8:22 cm 
gefaltet und geheftet. Ungelenke Kopistenhandschrift, Tinte und Feder. Alte Signatur: No. 
33-m (cf. Jü lgs Abschrift unten Nr . 504, d). 

Buddhalegende (kalm.). 

Außentitel wiederholt den Satzanfang: Blama-luya ilyal ügei buryan baqsiyin. 

A. ( l r ) : Blama-luya ilyal ügei buryan baqsiyin ölmitü süzülün mürgümüi. urida nige 
caq-tu buryan badir barizi. nige geriyin odendü kürün duldui küdölgüküi-dü. tere geriyin 
ezen burü nomtoi doqsin aburitai yeke omoqtoi birman yarzi . . . — ,,Ich neige mich an­
dächtig zu den Füßen des von dem Lama nicht zu unterscheidenden Meisters Buddha. 
Einst einmal ergriff Buddha die Almosenschale. Als er zur Tür eines Hauses herankam, 
kam der Hausherr, ein sehr stolzer Brahmane, der der falschen Lehre anhing und von 
wildem Wesen war, heraus . . . " 

E . (3v): . . . yadana boluqsan. dotoro tügei alima-luyä adali. 

488 Libr. Mong. 49. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 2 vol . ( I und I I ) , 250 + 290 fob, 20:60 (14:54) cm, 24zeilig, 
chinesischer Randti tel rechts a u ß e n : Shih-chia mou-ni-fo-yüan-l iu-ching. Abbildungen in I , 
l v l inks : S ä k y a m u n i ; l v rechts: Mafijusri; 2r l inks : M a h ä k ä l a ; 2r rechts: unidentifiziert; 
250r l inks : Vairocana; 250r rechts: T ä r ä ; in I I , l v l i n k s : bCoh k ' a p a ; l v rechts: uniden­
tifiziert; 2r l inks : B h a i r a v a ; 2r rechts: Tärä (cf. C L A R K , TWO Lamaist ic Pantheons, 282 
Nr . 230). 

Buddhabiographie (mong.). 

Titel (Titelblatt): Ilaju tegüs nögcigsen burqan baysi-yin gegen-ü teyin ariyun namtar 
ciday yayiqamsiy jokiyal-i endegürel ügegüi-e ügülegsen sayibar oduysan-u degedü yabu-
dal-un sang kemegdekü-ece terigün/qoyaduyar boti orosibai (Band eins/zwei des , Schatz 
der hehren Taten des glückhch Erschienenen' genannten Werkes, das fehlerfrei die 
wundersamen Handlungen beschreibt; eine völlig authentische Lebensbeschreibung des 
allerbarmenden, heiligen Meisters Buddha). 

A. ( I , l v , mit Ti tel) : Ilaju tegüs . . . 
E . ( I I , 286v): . . . qura-yi edüge bayulyan soyurqa. 
Kolophon I : . . . I I , 286v: 16-287r. 

Keb-ün jorilya (Wunsch zum Plattenschnitt) . . . I I , 287r—288r 
Joriqui-yin irüger (Wunschgebet) . . . I I , 288r—290r 
Öljei ügülekü-yin üges (Segensworte) . . . I I , 290r—291 v 
Kolophon I I . . . I I , 291 v : 16-292 r: 11. 

Mongolische Übersetzung einer tibetischen Buddhabiographie des C'os k y i rgya mc'o 
durch den Tsakhar-Mönch Bio bzah bsam grub, in Platten geschnitten T'ungchih 10,1871 
(cf. L Ä U F E R , Skizze der mongohschen Literatur, 231; H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 213, 
dort Inhaltsangabe). Für den Wortlaut der Kolophone cf. P. A A L T O , A Catalogue of 
the Hedin Collection of Mongohan Literature, Stockhohn 1953, 83—84. 

Weitere Exemplare: Stockholm, Slg. Hedin, H 3510; Far Eastern Library, Chicago, 
Slg. Laufer, Mong. 315; Library of Congress, Div. O. M. 209 ( F A R Q U H A R , C A J I , 196, 
Nr. 31); K g l . Bibhothek, Kopenhagen, Mong. 490. 
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Nr. 489—491 

489 Libr. Mong. 48. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 292 fob, 20:60 (14:50) cm, 31zeilig, chinesischer Randtitel 
links: T'ang. 

Biographie des Padmasambhava (mong.). 
Titel (Titelseite): Badma yatang sudur-un orosiba (Lehren des Padma, Sütra). 
Voller Ti te l : Badma sambaua baysi-yin delgerenggüi-e jokiyaysan töröl-ün cadig 

(Lebensgeschichte über Aufstieg und Taten des Meisters Padmasambhava). 
Mongohsche Übersetzung vom Anfang des 17. J h . (nach 1614) durch Sakya töröb 

(Sa skya don grub) (cf. für diese Datierung H E I S S I G , Die Familien- und Kirchen-
geschichtsschreibung der Mongolen, I , Wiesbaden 1959, 36). Mongohscher Wortlaut des 
Kolophons mit Faksimile und Übersetzung bei H E I S S I G , op. cit., 40—43, Tafel I ; 
H E I S S I G , Zur lamaistischen Beeinflussung des mongohschen Geschichtsbildes, Serta 
Cantabrigiensia, 1954, 37—44. Für das Werk cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 25. Teile 
daraus, fol. 70v sq., in Umschrift bei H . H O F F M A N N , Quellen zur Geschichte der tibe­
tischen Bon-Religion, 351—360; Übersetzung 254—265. 

Weitere Exemplare: Br i t . Museum, London, Mon 31, 33, 66; Staatsbibliothek Ulaan­
baatar (189-516). 

490 Hs. or. 725. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 237 fob und 2 fob Keb-ün temdeg, 12:45 (8,4:37,5) cm, 
25zeilig; chin. Randtitel rechts: T'ien. 

Lebensbeschreibung des Milaraspa (mong.). 
Titel (Titelseite): Yogazaris-ün erketü degedü getülgegci milarasba-yin rnamtar 

nirvan kiged qamuy-i ayiladuyci-yin mör üjegülügsen kemegdekü orosiba (Lebensbeschrei­
bung des erhabenen Wanderers Milaraspa, des mächtigsten Zauberers, welche den Pfad 
zum Nirvana und zur Allwissenheit aufzeigt). 

Übersetzung des rNal 'byor gyi dbah p'yug c'en po rje bcun mi la ras pa'i rnam t'ar 
( T U C C T , Tibetan Painted Scrolls, I , 257 1 7 1 ; Tohoku-Catalogue, Nr. 7046), angefertigt 
von dem berühmten Übersetzer Siregetü guosi corjiva aus Köke Khota 1618 ( V L A D I -
MLRCOV, Nadpisi na skalach, Izvestija AN S S S R 1927, 220—222; A A L T O , Catalogue, 88). 
Sie wurde 1756 auf Anordnung des 2. Pekinger lCah skya Khutukhtu Rol pa'i rdo 
rje in Peking in Druckblöcke geschnitten ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 131; L A U F E R , 
Skizze, 57). 

Weitere Exemplare: Stockholm, Slg. Hedin, H 3532; Kopenhagen, K g l . Bibliothek, 
Mong. 389; Washington, Library of Congress, Div. O . M. 218 ( F A R Q U H A R , C A J I , 205); 
National Library Peking; Slg. Raghu Vira, New Delhi, 03.17; Staatsbibliothek Ulaan­
baatar ( J A D A M B A , Studia Mongolica 1/11,75). 

491 LüSr. Mong. 119. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 69 fob, 10,5:25 (6:18,3) cm, lözeilig; chin. Randtitel rechts: 
Mi. 

Mitradzoki-Legende (mong.). 
Titel (Titelseite): Yeke siditü mitrajoki-yin yadayadu dotuyadu niyuca yurban 

tuyuji qubitan-u süsüg-ün ulam kemekü orosiba (Äußere, innere und geheime Geschichte 
des sehr vollendeten Mitradzoki, genannt Furt der Gläubigen). 
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A. ( l v ) : Namo guru ariya logisuvara. masi. . . 
E . (68v): . . .kernen qoyitus-un tulada irüger sayitur talbibai. 
K o l . I (68v): . . .egüni ganjurba neretü blama. erten-ü qayucin bicig üd-ece olangkin-i 

quriyaju qoyitu jarim merged-ün nomlaysan qubis-iyar cimejü nayirayuluysan-u bicigeci 
inu. . . ongniyud lubsang gesul bolai. — „Dieses. . . hat der Ganjurba genannte Lama 
zum größten Tei l aus alten Büchern gesammelt und es durch Verschiedenes, was ge­
wisse spätere Gelehrte verkündet, verziert zusammengestellt; Schreiber war . . . der 
dGe c'ul Lubsang von den Ongnighut." 

K o l . I I (69r): . . . Urad bilig-ün dalai orciyuluysan-i . . . Ongniyud-un wang Lubsang 
sayin sedkil-iyer edügüljü. Olan-a delgeregülkü-yin tulada qabtasun-a cuyulyatuyai 
kernen. . . Orciyuluyci bilig-ün dalai debtensigüged keb-tür cuyulyabai. . . .egüni tngri-yin 
tedkügsen-ü yutayar on . . .girdig sara-yin angqan-u bayasqulang edür-e qabtasun-a 
cuyulyaju tegüskebei. mangalam. — „Was Bilig-ün dalai von denUrat übersetzte, . . . 
das heß Wang Lubsang von den Ongnighut in guter Absicht herstellen, indem er sagte: 
,Für die Entwicklung Aller sollt ihr es in Druckplatten drucken!', und daraufhin 
überprüfte es der Übersetzer Bilig-ün dalai und heß es in Platten schneiden... E s wurde 
der Plattenschnitt beendet. . . an einem glückhchen Tage des Anfangs des Oktober-
November (Kärttika)-Monats des 3. Jahres K'ienlung (1738). ~ " 

Legende über den Zauberer Mitradzoki (Tib . : Mitra jo ki) . Inhaltsangabe bei H E I S S I G , 
Blockdrucke, Nr. 93. 

Weitere Exemplare: National Library, Peking. 

492 Libr. Mong. 111. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 14 fol ; 7,5:23,5 (5,4:20) cm, 14zeilig; mong. Randt i te l 
l inks : Töröl-ün üye. 

Lobpreisung der Präexistenzen des lCan skya Khutukhtu (mong.). 

Titel (Titelseite): Getülgegci uyuyata tegüsügsen sasin-i geyigülügci degedü blama 
guvan ding puu san zi da gu srigi leang skya rin bo ce degedü gubilyan beye-tü-yin töröl-ün 
üyes-ece erkilen toyurbiju jalbarin batuda orosiyulgu ünen üges-i ügülegsen süsüg-ün 
lingqu-a-yi delgeregülügci jögelen qura kemekü orosiba (Der sanfte Regen, welcher die 
Lotusblüte der Frömmigkeit erschließt, indem er mit wahrhaften Worten darzustehen 
beginnt in ehrendem Gebet aus den persönhehen Präexistenzen des Befreiers, des die 
vollkommene Lehre erläuternden hohen Lama, der erhabenen Wiedergeburt, des Kuan-
ting p'u-shan kuang-tz'u ta-kuo-shih lCan skya-Lehrerjuwels). 

A. (1 v ) : Namo guru manjughosa. . . 
E . (10v): . . .yeke öljei qutuy-iyar tügemel boltuyai. 
K o l . (10v): . . .degedü bancin boyda-yin jokiyaysan. getülgegci vcir dhara lean skya 

la Ii da (12 v) bajar-un. gegen-ü cunda kemekü töröl-ece ene töröl kürtele. keyigsen arban 
tabun töröl-ün üye-yin ene jalbaril-i. . . (13T) boyda nar-un sabi-yin aday dai guo si 
orciyulbai. .. (14r) manggalam. — „Was der erhabene Pancen verfaßte, . . .jenes Gebet 
an die illustren 15 Wiedergeburten, von Cunda, der Präexistenz des Befreiers, des 
Vajradhara lCan skya Khutukhtu Lalitavajra, an bis zur jetzigen [Wiedergeburt], . . . 
hat der letzte der Jünger des Heiligen, Dai guosi, übersetzt . . . ~ " 

Mongohsche Übersetzung eines Preisgebetes, das als Präexistenzen des 2. Pekinger 
lCan skya Khutukhtu Rol pa'i rdo rje (1717-1786) die folgenden nennt (cf. K . 
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S A G A S T E R , Nag dban bio bzan Ö'os ldan ( 1 6 4 2 — 1 7 1 4 ) , Leben und hist. Bedeutung des 
1 . (Pekinger) lCah skya Khutukhtu, Phi l . Diss. Bonn 1 9 6 0 ) : Cunda, Sa' kya bses gnen, 
Darban acarya, K a ba dpal brcegs, sGro pug, Si si r i pa, rDo rje sen ge, Bio gros rgyal 
mc'an, 'P'ags pa bla ma, Byams c'en c'os rje, C'os gyi rgyal mc'an, dPal 'byor lhun 
grub, Grags pa 'od zer, Nag dban Bio bzan c'os ldan ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 152) . 
Cf. unten Nr. 4 9 3 . 

493 Libr. Mong. 5. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, acc.Or. 1921. 27,1, Faltbuch, 14 fol., 7,5:22,5 (7,5:18,3) cm, 4zeilig. 
Die obere Hälf te jeder Seite zeigt eine Abbildung. Gelbe Papierdeckel. 

Lobpreisung der Präexistenzen des lCah skya Khutukhtu (mong.). 

Titel ( l v ) : Süsügten-ü lingqua-yin aman-i uyuyata negegci qura (Der Regen, der den 
Lotusblütenmund der Frommen erschließt). 

A. ( l v ) : Namo guru manju gova sa-a. getülgegci blama qamuy sasin getülgegci ... 
E . (14v): . . . kernen damba corji ügülegsen-ü bicigeci anu yamandaga-yin süme-yin 

saysabad bolai. — ,,. . . Der Schreiber des von Damba c'os rje Gesagten war Saysabad 
vom Yamäntaka-Tempel" . 

Bebilderte Übersetzung einer tibetisch verfaßten Lobpreisung und Hymne auf die 
Präinkarnationen des 2. Pekinger lCah skya Khutukhtu Rol pa'i rdo rje (1717—1786) aus 
dem Ende des 18. J h . (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 153). Text in Umschrift und 
Übersetzung bei W. A. U N K R I G , Der Regen, der den Lotosblütenmund der Frommen 
erschließt, Ethnos 1950, 131—165. Cf. auch die vorhergehende andere mongolische 
Übersetzung, oben Nr. 492. 

494 Libr. Mong. 93. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 39 fol., 10,5:46 (7,5:41,5) cm, 26zeilig; chin. Randtitel 
rechts: T ' a ; links: tib.: K a . 

Beschreibung des Westlichen Paradieses Sukhävati (mong.). 

Titel (Titelseite): Suugavadi-yin oron-u jokiyal-i ügülegsen üge ariyun oron-u erdem-i 
todorqai-a üjegülkü bilig-ün toli kemegdekü orosiba(,Spiegel der Weisheit', Erzählung über 
das Entstehen des Landes Sukhävati , in welcher die Eigenschaften dieses reinen Ortes 
klar dargestellt sind). 

A. ( l v ) : Abural degedü abida burqan . . . 
E . (38v): . . . amitan buyan-u üile-dür kiciyekü boltuyai. 
K o l . (39v): . . . culgrims neretü (39r) nigen ber . . . nayirayulbai . . . sudur egünü 

keb-i neyislel qotan-u dotura ayci sung-ju-se kemekü nom-un yeke süme-dür. altai jam-un 
cereg-ün örtegen-ü jalan-u janggi büged aduyucin qosiyun-u neyite-yin daruya meyiren-ü 
janggi-yin jerge damirinjab. caqar gulu sira qosiyun-u arban nayimaduyar ögeled sumun-u 
bicigeci wangein nar . . . keb-tür bütügebei . . . qotala tegüskü boltuyai. 

Eine mongolische Beschreibung des buddhistischen Paradieses Sukhävati , verfaßt 
von dem hier nur Culgrim genannten Öaqar gebsi Bio bzan c'ul k'rims ( H E I S S I G , Block­
drucke, Nr. 124). Cf. unten Nr. 495 (Libr. Mong. 15). 
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495 Libr. Mong. 15. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Khalkhamongolischer Blockdruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 10019), Pothi, 38 fol., 11,5:42 
(9:37,5) cm, 24zeilig, Abbildungen mit tibetischen Unterschriften: l v l inks : sPyan ras gzigs; 
l v Mitte: 'Od dpag med; l v rechts: m T ' u ö'en t 'ub; 2 r : B l a med 'od dpag med; 2r Mitte: 
sMan bla; 2r rechts: c'o dpag med. Russisches Papier mit Fabrikationsstempel in Bl ind­
prägung . 

Beschreibung des Westlichen Paradieses Sukhävati (mong.). 

Tite l : Sugavadi-yin oron-u jokiyal-i ügülegsen üge ariyun oron-u erdem-i todorqai-a 
iijegülkü bilig-ün toli kemegdekü orosiba. 

Gleiches Werk wie Nr. 494 (Libr. Mong. 93); übereinstimmend bis 38r: 15 . . . jiryaqu 
boltuyai. Daran anschließend abweichender Schluß des Kolophons. 

Öaqar gebsi blama lubsang culkrims-un jokiyaysan bde vacang-un oron-u yayiqamsiy 
erdem ba mön tende törökü-yin uy seltes-i nomlaysan ene sudur-i erdeni secen dalai cinda-
mani toyin sangjodba yombojib-ber seyilgegüljü yeke küriyen-ü nom-un keb-üd-iin qamtu 
talbibai. mamgalam. — „Dieses Sütra, verfaßt vom Öaqar gebsi blama Bio bzah c'ul k'rims-
das die wunderbaren Tugenden des Landes bDe ba can und den Ursprung des nun dort 
Wiedergeborenwerdens und anderes lehrt, hat der Erdeni secen dalai cindamani toyin 
sanjodba rombojib in Blöcke schneiden lassen und diese zu allen anderen Druckstöcken 
von Yeke kilriye gelegt.-—'" 

Nachdruck einer auch als Pekinger Blockdruck verbreiteten Sukhävati-Beschreibung 
aus Yeke Küriye (Urgha). 

496 Msc. Dresd. Eb. 405b-o. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, 7 fol., 8,5:18 cm, 14zeilig, kalm. Kursivschrif t auf g r ü n e m Papier; 
vol ls tändig . Alte Signatur: No. 33-o (cf. Jü lgs Abschrift unten Nr . 503, e). 

Sukhävati-Beschreibung (kalm.). 

Kein Titel . 

A. ( l r ) : Namo gürü manzu ghosa ali orodu soyoi kiged yabubacu tere yabuypi söyoi 
oroni ziryalang-tu . . . 

E . (7r) : . . . nomiyin ilayuqsan bilig kübön öqligöyin dala duraduqsan du dbal kor 
dicin kemeküdu zokoboi. om sayin bolotoya. (7v) moyayin zil tolan sarayin yoyor sinedu 
bicizi tögüsköbei . . . dgelong bicilibei. 

Sukhävati-Beschreibung in fehlerhafter kalmückischer Orthographie. 

497 H-Mo 2503. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 74 fol. und 1 fol. Schlußdeckbla t t , 11:40 (7,5:36) cm, 
lSzeilig, rechts recto chinesischer Randt i te l : Wen-shu-chih. Von F . D . Lessing erworben. 

Wu-tai-shan-Beschreibung (mong.). 

Tite l : Uda -yin tabun ayulan-u orosil susugten-u cikin cimeg orosiba (Ohrenschmuck 
der Frommen, Führer durch den Wu-t'ai-shan). 
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Beschreibung des Wu-t'ai-shan und seiner Klöster, verfaßt 1667 von Sumatisäsana-
dhara, auch guosi Bio bzah bstan 'jin genannt. Cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 7; ders., 
Die Familien- und Kirchengeschichtsschreibung der Mongolen, I , 52; C. ZAMCARANO, 
Mongol'skie rukopisi X V I I I veka, Moskau 1936, 79. 

Weitere Exemplare: Bri t . Museum, Mon 1; Mon 30; LSOAS-81190 ; Library of 
Congress, Washington, Div. 0 . M. 238 ( F A R Q U H A R , C A J I , 206). 

498 H-Mo 2501. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 74 fob, beschnitten bis auf die Größe des Druckspiegels. 

Wu-t'ai-shan-Beschreibung (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 497. 

499 H-Mo 2502. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 74 fob, beschnitten bis auf die Größe des Druckspiegels. 

Wu-t'ai-shan-Beschreibung (mong.). 

Gleiches Werk wie Nr. 497. 

500 Mong. 04.16. Völkerkunde-Museum, München 

Manuskript, 10 unpaginierte chinesische Doppelblatthefte in gelben Papierumschlägen, 
24:27 cm, 13zeilig, kalligraphische Schrift, Pinsel auf festem, weißem, handgeschöpftem, 
chinesischem Papier; wohlerhalten und volls tändig. 

Wu-t'ai-shan-Beschreibung (mong.). 

Titel (auf der Titelseite jedes Heftes): Öing liyang san ayulan-u sine ji bicig (Neue 
Aufzeichnung über die Wu-t'ai-shan-Berge). 

Inhalt von Heft I — X : 
Qayan-u bicigsen cing liyang san ayulan-u sine ji bicig-un orosil 
(Kaiserl. Vorwort), datiert K'anghsi 40, 1701 I , lr—2r 
Qayan-u bicigsen pai-biyen (Liste kaiserhcher Steininschriften) I , 2v—4r 
Wortlaut der Steininschriften I , 4v -27 r 
Qayucin ji bicig-ün orosil (Vorwort der alten Beschreibung), datiert 
1661 I , 27r-29v 
Sineji bicig-ün orosil (Vorwort der neuen Beschreibung), datiert 1694 I , 30r—32r 
Öing liyang san ayulan-u sine ji bicig-ün keseg-ün toya (Inhalts­
verzeichnis der Abschnitte; keseg) I , 32r—32v 
Abschnitt 1: Qubiluysan oron I , 32v—37r 
Abschnitt 2: Boyda-yin onol ügülegsen I , 37r—54v 
Abschnitt 3: Adistidtu jokiyal H , l r - 1 3 r 
Abschnitt 4: Keyid süme H , 13r—23v 
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Abschnitt 5: Erkilegsen bayiyuluysan I I I , lr—25 r 
Abschnitt 6: Beige üjügülügsen I V , lr—26v 
Abschnitt 7: Tadana-aca qamayalaysan V , lr—29 v 
Abschnitt 8a: Sayin toyid-un domoy. degedü bölüg V I , lr—30r 
Abschnitt 8b: Douradu bölüg V I I , lr—34r 
Abschnitt 9: Irüger-iyer bisiregsen V I I I , lr—20r 
Abschnitt 10: Silüg-ün qolbuya I X , lr—28v 

douradu X , lr—25v 

Abschrift des mongohschen Teils des nach 1702 entstandenen gleichnamigen vier­
sprachigen Wu-t 'ai-shan-Führers (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 10). Für eine über­
einstimmende Steindruckausgabe unter dem Titel U-dai serigün tungyalay ayula-yin 
jokiyangyui cf. K g l . Bibl . Kopenhagen, Mong. 404; Staatsbibl. Ulaanbaatar, 0 343—895.1 
( J A D A M B A , CoUection of Mongohan Manuscripts from the Private Library of His Hohness 
Jebtsundamba Khutuktu in the State Pubhc Library, Studia Mongohca 1/6, Ulaan­
baatar 1959, 11—12; dort ist auch ein Vorwort von 1701 in mongolischer Schrift wieder­
gegeben, ebenso: J A D A M B A , Studia Mongolica 1/11,82—83). 

501 Libr. Mong. 102. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 21 fob, 10:30 (6,5:23) cm, 18zeilig. 

Geschichte des Sandelholz-Buddha (mong.). 

Titel (Titelseite): Candan jovo-yin domoy ergiküi kemjiye aci tusaduya qamtu tobcilan 
quriyaysan erdeni erike neretü orosiba (Überlieferung über den Sandelholz-Buddha, in 
Kürze dargestellt mit dem Ausmaße seiner Verehrung und der zu erlangenden Ver­
dienste, betitelt ,Kette der Kostbarkeiten'). 

A. ( l v ) : Namo sagyamuni-yi. örüsiyekü ayiladqui beige bilig-ün . . . 
E . (Ko l . ; 21 r ) : . . . önide orosiqu boltuyai. sayin öljei. manggalam. 
Geschichte des Standbildes des Sandelholz-Buddha, 1770 verfaßt vom 2. Pekinger 

lCan skya Khutukhtu Rol pa'i rdo rje. Genaue Inhaltsangabe: H E I S S I G , Blockdrucke, 
Nr. 147. 

Weitere Exemplare: LSOAS-81185 ; I V A N , Leningrad; Far Eastern Library, 
Chicago, Slg. Laufer, 454. 
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17. 

S A M M E L W E R K E 

Nr. 505-506 

Nr. 502 
Nr. 503 
Nr. 504 

Sammelhandschrift (kalm.); aus dem Besitz I . J . Schmidts. 
Sammelband mit Abschriften B . Jülgs (kalm.). 
Sammelband mit Abschriften B . Jülgs (kalm.). 
Sammlung von Abschriften B . Jülgs (kalm.). 

502 Ms. or. quart. 765. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.58, Nach laß J ü l g (No. 39), 1 vol . (Te i l I — I X ) , brauner europ. 
Ganzlederband, echte Bünde , 146 fol., 17:19,5 (etwa 12:15,5 cm), 15—16zeilig, Handschrift 
in brauner Tinte auf vergilbtem europäischem Papier; jedes Werk einzeln blattweise pagi­
niert, keine durchlaufende Paginierung. A u f der Innenseite des vorderen Deckels ein weißer 
Zettel mit Herkunftsangabe und ungenauer Aufzählung von 9 Werken, auf deutsch. 
Darunter Kritzeleien, tib. Schre ibübungen und die Bemerkung: mungqaq yalimaq-un yar-
a6a arayiyan abuba. demci %udayaba „Aus der Hand eines simplen Ka lmücken genommen. 
Umsonst hat man es eingetauscht." T e i l I mit Korrekturen in roter Tinte. Die Innenseite 
des Rückdeckeis ist ebenfalls mit tib. und kalm. Kritzeleien versehen, deren deutlichste eine 
gewisse Datierung gibt: -yaburiyin . . . saradu biEibe %orin tabun xonoqtu bicizi. ögöskökü . . . 
döcin tabun zile. 

Ms. aus dem Besitz I . J . Schmidts (f 1847); von diesem 1846 an B . Jü lg geschenkt; 
cf. unten T e i l V . 

Sammelhandschrift (kalm.). 

I . Yertüncüyin toli kemekü sastir (Lehrbuch, genannt Spiegel der irdischen Welt). 
A. ( l r ) : Adalidqasi ügei cidaqci-yin erketü kiged. Aldarsiqsan toni zarligi sonosyui 

yubitan-du .. . 
E . (24v): . . . yertüncüyin toli kemekü sastir dösba; 8 Zeüen Kolophon . . . kürtügei 

amur kilberer . . . bavantu. . . . lr—24v (1—24). 
Eine Kosmogonie, cf. oben Nr. 3 bis Nr. 6; ferner: I V A N , Leningrad, Mns. C 188 

(Mikrofilm, Slg. Raghu Vira , New Delhi 07.92). 
I I . Titel im E . : Xutuq oluqsan usandariyin sülüq (Gedicht von Usandari, der Segen 

gefunden hat). 
A. ( l r ) : Namo guru manzugho sä. usandari yän dayandu yaryoi-du lab ecege eke 

yüyän ariun cayan zani yolaqzi lab öqligö önüqsen-ece. olön . . . — „Verehrung dem 
Meister Mahjughosa. Als König Usandari in das Eremitentum ging, und er seinem Vater 
und seiner Mutter einen rein weißen Elefanten raubte und als Almosen hingab . . . " 

E . (8v :2) : arban nayiman yonoq qorim yorimlazi söbai ismandari yän sudadani yän 
bolboi. menggei yatun maqadai yatun bolboi. usandari yän sakya muni buryan bolboi. 

270 



Nr. 502 

mandari yö sabayanza bolboi. girisanaza calin yoyor saribudari bolboi. ubsadi noyon toyin 
bolboi. %oyor kukeni abuqsan baqsi arayadi bolboi. törber yutuq oluqsan ugsandariyin 
sülüq dosabai . . . mamgha lam — „ . . .und sie feierten 18 Tage und Nächte lang ein 
Fest. Ismandari Khan wurde König Sudadani, die Fürstin M enggei wurde zurFürs t in i f aya-
dai, Usandari Khan war Buddha Säkyamuni, die schöne Mandari wurde zur frommen 
Frau, Girisanca und Öalin, die zwei, wurden Saribudari und der fromme Noyon toyin, 
und der Lehrer, der die beiden Kinder genommen hatte, wurde Arayadi. So geht zu 
Ende das Gedicht wie Ugsandari Segen gefunden." . . . lr—8v (24—32). 

Eine kalmückische Fassung der Erzählung von Usandari Khan, die mit der mong. 
Fassung Xatayu jirüketü bodisadu usandari yayan-u namtar (Kgl . Bibliothek, Kopen­
hagen, Mong. 28) fast wörtlich übereinstimmt. Für andere kalm. Ms. cf. oben Nr. 159 
(Cod. Ms. Asch 113); Univ. Bibl . Helsinki, R 6 (cf. P. A A L T O , G. J . Ramstedt's mongo­
lische Bibliothek, J S F O u 57, 4,6). 

I I I . A. (7v/32): Yeren yesün tenggeriyin oron-ece büzi ireqsen yeke auya kücün-luya 
coytoyo töröqsön. yerü bügüdegeki sayitur ezeleqsen. yesügeiyin kübön sutu boqdo cinggis 
yän ... 

E . (11 r/43). . . . badarangyuyin cayän tenggeriyin ezen boqdo baya tere küboni zergede 
sölyazi bayasqulang ziryalang yoyori öskezi söbai. sarvamamghalam . . . 8v—11 r (32 v—43 r) . 
Eine kalmückische Version des Lobes der Gefährten durch Cinggis Khan (lr—6v:10) 
und des Streitgesprächs der neun Recken über den Wein (6v:10—11 r) , mit Nr. 34 
(Cod. Ms. Asch 111—2) und Nr. 35 (Ms. or. fol. 1355) übereinstimmend. Cf. dazu auch I . J . 
SCHMIDT, Geschichte der Ostmongolen, St. Petersburg 1829, 381 3 0 . 

I V . Schreibervermerk: zöb kiged buyani keregleqci dalai duräduqsan-du zölon ilgesiq 
oyötu külicenggüi erdeni bicibei . . . l l v : l — 2 (43v). 

A. (11 v/43v): Om svasdi sidhi kiikü möngkö tenggeriyin doro. kürsiltü yeke altan 
delekeyin dere inu. naran saran kiged odöd-yer kiged tügeqseni doro erketü ezen üsün debis-
kertü yän ... — „r*~> Unter dem blauen, ewigen Himmel, auf der verkrusteten, großen, 
goldenen Erde, unter dem verbreiteten Schein von Sonne, Mond und den Sternen 
hat der mächtige Herrscher Üsün debiskertü ..." 

E . (10r/53r): Üsün debiskertü yän ulus (irgend) ürgin-du nom-yer yertüncüyin yosu 
üzülkü caqtan arban yoyor tüsimed-lüge ögüleldüqsen yosuni nomzi kündülön yormustu 
yän duräduqsan-du. sastir bolyon pandida güsi mongyolzilolun orciulbai . . . l lv /43v— 
20r 53r. 

Geschichte von dem Üsün debiskertü yän; cf. Nr. 49 (Cod. Ms. Asch, 112—2). 
V. A. ( l /54r) : Ilayuqsad ta nayazuna garbi kernen bivang girid ögtöqsön. yadätu dotötu 

ariun saba dedü-yi geyigüled. mayad udyayin ada dhüdi üzel uyayoluqci yoyoduyär baqSi. 
tön-dü mürgümüi .. . 

E . (158/132v): . . . ayorasun-luyä tengcen ülü cidayu bolumui. sidü (!) -tü bi diriyin 
üliger-ece biramani kübon yabuqsan arban yutayär züyil. sarva mamghalam. . . . 1—158 
(54r- 132v). 

Dieser Teil der Handschrift ist seitenweise fortlaufend paginiert. 
Eine kalmückische Version des Siditü kegür, die die Grundlage der Ausgabe von 

B . J Ü L G , Die Märchen des Siddhi-Kür, Leipzig 1866, bildete. Der Wortlaut stimmt damit 
überein; das Manuskript weist ferner mit 27:1 yatun nada yadayatu; 35:9 sayuna; 45:15 
eye tüldüzi; 57:10 iröged usw. jene mongolisierenden Formen und Fehlschreibungen wie 
z . B . 117:15 yoyori auf, die B . J Ü L G , op. cit., 120, 121, 123, 126 sq. oder 129, als typische 
Kennzeichen seiner Handschrift bezeichnet hat. E s zeigt auch in Rotstift diesbezügliche 
Hervorhebungen Jülgs. Damit ist zugleich die Herkunft der ganzen Sammelhandschrift 
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bestimmt, von der J Ü L G , op. cit., X I sagte: „Es kann daher als ein merkwürdiger Zufall 
erscheinen, daß ich bereits seit dem Jahre 1846 in dem Besitz einer Originalhandschrift des 
kalmückischen Siddhi-Kur bin. Dem 1847 in St. Petersburg verstorbenen Staatsrath 
I . J. Schmidt verdanke ich dieses theure xeiunfaov". 

Das Manuskript enthält : 

1. Teriün züyil 1-28 (Jülg, 1-8) 
2. NögÖ züyil 28-48 (Jülg, 9-13) 
3. Futayär züyil 48-61 (Jülg, 13-17) 
4. Dötögör züyil 62-81 (Jülg, 17-23) 
5. Dabtayär züyil 81-95 (Jülg, 23-27) 
6. Zuryaduyär züyil 95-102 (Jülg, 27-29) 
7. Doladuyär züyil 102-110 (Jülg, 30-32) 
8. Nayimaduyär züyil 110-117 (Jülg, 32-34) 
9. Yesüdüger züyil 118-126 (Jülg, 34-37) 

10. Arbaduyär züyil 126-131 (Jülg, 37-39) 
I I . Arban nigedüger züyil 131—141 (Jülg, 39—42) 
12. Arban qoyoduyär züyil 141—146 (Jülg, 42-44) 
13. Arban yutayär züyil 146—158 (Jülg, 44-48). 

VI. A. (159/133r): Eme kümün ere medeküi caq. yudaläsan üneyini com bolyui. caq eme 
kümün. ereleren temecel buläldayula mö. kelen bülüdümeqce nidüni kükü bolöd nudurma 
asa. erkin sayin ayas emestü arban tabun sayin yabudal bui. . . — „Die Zeit, da ein Weib 
einen Mann erkennt, ist eine Zeit, da das Wahre vor den Lügen gering ist. Wenn das 
Weib des Mannes wegen Streit führt, ist es schlecht. Während sie die Zunge wetzt, 
wird ihr Auge blau. Für die ehrenhaften guten Adelsfrauen gibt es im Gegensatz zu 
dem Bauernvolk 15 gute Benehmensformen . . . " 

E . (163/135r: 8): . . . ziryal ülü üzekü dörbön yatun ene bui. — ,,Dies sind die vier 
Gattinnen, die die Freude nicht sehen." . . . 159-163:9 (133-135r:9). 

Eine Aufzählung der Kennzeichen guter und schlechter Frauen. 
a ) Erkin sayin ayas emestü arban tabun sayin yabudal — „Die 15 Handlungen der 

ehrenhaften guten Adelsfrauen" . . . 159—160:10. 
b) Dunda sayin emeyin nayiman sayin yabudal — „Die 8 Handlungen der mittleren 

guten Frauen" . . . 160:10-161:2. 
c) Mö yatud emestü arban nayiman mö yabudal — „Die 18 schlechten Handlungen 

schlechter Damen und Frauen" . . . 161:2 — 162:11. 
d) Uciraqsan nökörön amaran ziryä yu. yosutu dörbön yatun — „Die 4 (Arten) der 

moralischen Gattin, die ihren angetrauten Gefährten liebt und beglückt". . . 162:11— 
163:2. 

e) Ziryal ülü üzükü dörbön — „Die vier (Arten von Gattinnen), die das Glück nicht 
sehen" . . . 163:2-163:9. 

Teilabschrift aus Üsün debiskertü yäni nomloqson sastir; für eine mongol. Behand­
lung des gleichen Vorwurfs cf. Uran toti sibayun-u üliger, K g l . Bibl . , Kopenhagen, Mong. 
230; 231; für seine kalm. Version cf. oben Nr. 49 (Cod. Ms. Asch 112-2). 

VII . Ti te l : Xutuqtu sayin ba. mö kiged. gern yertüncütü-yin siltäni aci. ürüi (?) 
üzülküi neretü sudur. 

A. (163:11): . . . yamuq buryan bodhi sadva nartu mürgümüi. 
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E . (181:10):. . . ilayun tögüsün üleqsen-ni zarliqgi ilerkei maqtabai. sarva. mamghalam. 
sayin buyan örgüzitügei . . . 163:11-181:11 (135r-144r). 

Eine kalm. Übersetzung des 'P'ags pa legs nes ky i rgyu dan 'bras bu bstan pa zes 
bya ba t'eg pa c'en po'i mdo (cf. L I G E T I , Catalogue, Nr. 1118). 

VIII . A . (181:13): Blama-luyä ilyal ügei buryan baqsiyin ölmitü süzülün mürgümüi. 
urida nigen caqtu buryan bidir barizi nige geriyin oden-dükürün . . . — „Zu Füßen des 
mit dem Blama nicht vergleichbaren Meisters Buddha bete ich voUer Verehrung. Einst 
einmal ergriff Buddha die Bettelschale und als er an das Tor eines Hauses kam . . . " 

E . (185:9): dayini daruqsani yutuq olboi. ... mamghalam. ... 181:13 — 185:5 
(144r-146r). 

Eine fromme Erzählung, wie der bettelnde Buddha einen sehr hochmütigen Brah-
manen (yeke omoytoi birman) bekehrt. 

I X . A. (185:7): Basa arban zügiyin amitani ezelen. 
Arban zügiyin arban yoro yin ündüsü tasulun töröqsön. 
Arslan boqdo geser yän. 
Arban yoyor toloyoyitu manguHyin oron-du odö bolöd. zambudibiyin külkü 
Amitani öröbkiküd&n tasuran zalqiqci yara sumnusi 
Arban zügiyin eZen boqdo 
Asuri pradi yubilyan-yer doroyitölun darüd ... 

E . (186:15): . . . Arban zügiyin ezen boqdo ese medebe. oqtoryoi ese ilayuqsan yurban 
dakini egecini . . . 185:7-186:16 (146r-146v). 

Der Anfang entspricht dem V I I I . Kapitel des Geser-Epos der mong. Fassung des 
Scheuter Ms. 45 (cf. H E I S S I G , The Mongol Manuscripts and Xylographs of the Scheut-
Mission, C A J I I I : 1957, 183) = Scheut, Ms. 45, l v : l l - 2 r : 1 4 (ilayuqsan yurban). 

Für eine andere oiratische Version des Kapitels cf. I V A N , Leningrad H 114 (cf. 
D A M D I N S Ü R E N , Istoriceskie korni Geseriady, Moskau 1957, 139). 

503 Ms. or. oct. 417. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.70, 86 fol. verschiedener Größe in Querformat. Abschriften B . Jü lgs 
von Dresdener Originalen. I n europ. Halblederband des 19. J h . zusammengebunden. Nach­
laß Jü lg (51a—q). 

(Unten mit den neuen Dresdener Signaturen (und den alten No.) sowie den Hinweisen auf 
die jeweilige Nr. im vorliegenden Katalog.] 

Sammelband mit Abschriften B . Jülgs (kalm.). 

a) Kilinöe namancilayu-yi altan üsün yatay tamu ebdeküi yöri kemekü orosiboi, 15 fol., 
Abschrift von Msc. Dresd. E b . 404? (No. 30), cf. Nr. 192. Eine Übersetzung des Rab 
'byams pa c'os rje (15r: töböd-ece rab byam pa öorzi . . . ) ; 

b) Gebet zu Möngkötenggeri,2 fol.; Abschrift von Msc. Dresd. E b . 405b—v (No. 33—v); 
cf. Nr. 59; 

c) Maitreya-Segen (Xutuqtu mayidariyin iröliyin yän), 8 fol., Abschrift von Msc. 
Dresd. E b . 405b-u (No. 33—u); cf. Nr. 671; 

d) Abschrift von Msc. Dresd. [Eb. 404 b -n] (No. 33-n), 2 fol.; 
e) Sukhävati-Beschreibung, 7 fol., Abschrift von Msc. Dresd. E b . 405b—o (No. 

3 3 - 0 ) ; cf. Nr. 496; 
f ) Abschrift von Msc. Dresd. [Eb. 405 b—y] (No. 33-y) , 9 fol.; 
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g) Banngebet gegen Übel, 2 fob, Abschrift von Msc. Dresd. E b . 405b—i (No. 33—i); 
cf. Nr. 435; 

h) Reuegebet, 4 fob, Abschrift von Msc. Dresd. E b . 4 0 5 b - f (No. 33—f); cf. Nr. 416; 
i) Banngebet und Austreibungsanweisung, 4 fob, Abschrift von Msc. Dresd. E b . 

405 b -s (No. 33-s) ; cf. Nr. 82; 
j ) Segensgebet, 3 fob, Abschrift von Msc. Dresd. Eb . 405 b -w (No. 33—w); cf. Nr. 432; 
k ) Zusammenfassung des Suvarnaprabhäsa-sütra, 6 fob, Abschrift von Msc. Dresd. 

E b . 405 b -x (No. 3 3 - x ) ; cf. Nr. 447; 
1) lagira geci sudur, Banngebet, 5 fob, Abschrift von Msc. Dresd. E b . 405b—t (No. 

33- t ) ; cf. Nr. 434;; 
m) Dasadigandhakäravidhvamsana, 5 fob, Abschrift von Msc. Dresd. E b . 405b—z 

(No. 33-z ) ; cf. Nr. 279; 
n) 5 fob, Abschriften einzelner Blätter; 
0) 9 fob, Abschrift von einem Dresdener Ms. mit der alten Signatur: No. 29. 

504 Ms. or. oct. 418. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.35, 104 fob verschiedener Größen in Querformat. Abschriften 
B . Jü lgs von Dresdener Originalen. I n europ. Halblederband des 19. J h . zusammengebunden. 
Nach laß J ü l g (7). 

[Unten mit den neuen Dresdener Signaturen (und den alten No.) sowie den Hinweisen 
auf die jeweilige Nr. im vorliegenden Katalog.] 

Sammelband mit Abschriften B . Jülgs (kalm.). 

a) Kalender für das Erd-Schweine-Jahr 1853, 10 fob; 
b) Tob oroni tusa bütüqsen yan kübon, Der Königssohn, der dem Beich der Mitte 

Nutzen gebracht, 6 fob, Abschrift von Msc. Dresd. E b . 405 a -2 (No. 33); cf. Nr. 156; 
c) Biliq barimid sudur, Prajnäpäramitä , 5 fob, Abschrift von Msc. Dresd. E b . 405b—k 

(No. 3 3 - k ) ; cf. Nr. 182; 
d) Buddhalegende (Titel fehlt im Dresdener Original), 4 fob, Abschrift von Msc. 

Dresd. E b . 405 b -m (No. 33-m) ; cf. Nr. 487; 
e) Xutuqtu eaqlasi ügei beige biligtü sudur, Aparimitäyurjnäna, 13 fob, Abschrift von 

Msc. Dresd. Eb . 404 v (No. 27) und Msc. Dresd. Eb . 404 z a (No. 32); cf. Nr. 199 bzw. 
Nr. 200; 

f) Astrologisch-divinatorisches Handbuch, 24 fob, Abschrift von Msc. Dresd. E b . 
404vv (No. 28); cf. Nr. 121; 

g) Xutuqtu ölzöi dabyurlaqsan kemekü yeke külgüni sudur, Mahämangala, 12 fob, 
Abschrift von Msc. Dresd. E b . 404 z (No. 31); cf. Nr. 259; 

h) Verzeichnis von ungünstigen Tagen, 2 fob, Abschrift von Msc. Dresd. Eb . 405b—r 
(No. 33 - r ) ; cf. Nr. 106; 

1) Panca rag syin tabun bölögiyin yurängyui, Fünf Dhärani aus der Pancaraksä, 
4fob, Abschrift von Msc. Dresd. E b . 405 b -p (No. 33-p) ; cf. Nr. 350; 

j ) Traumdeutung und Gebet gegen böse Träume, 6 fob, Abschrift von Msc. 
Dresd. Eb . 405 b -c -e (No. 33c-e); cf. Nr. 112-114; 

k) Boqdo dalai blamayin zarliq, Prophezeiungen und Lehrworte, 8fob, Abschrift von 
Msc. Dresd. E b . 405 b -h (No. 33-h) ; cf. Nr. 128; 

1) Dasselbe, 4 fob, Abschrift von Msc. Dresd. E b . 405 b -g (No. 33-g); cf. Nr. 127; 
m) Ganapatihrdaya, 6 fob, Abschrift von Msc. Dresd. E b . 405 b -q (No. 33—q); cf. 

Nr. 201. 
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505 Ms. or. fol. 1378. ÜB, Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 102, Pothi , 58 fol., 17:54 cm, wechselnde Zeilenzahl, Abschriften 
Jü lgs . (Alte Signaturen: 90,1—90,4.) 

Sammlung von Abschriften B . Jülgs (kalm.). 

a) A. ( l r ) : Niyöca tarniyin üzeltü arya biliq kiged cinar beige bilig %oyor ilyal ügei 
mön... 

E . (37 r ) : . . .ayui ocir öbör öböriyin oron kiged ger bolyoson cu ülü möngkörön urban 
kübön odyu. 

Abschrift eines divinatoriscben Werks. Dazu (37r) Vermerk Jülgs über die Ortho­
graphie: ,, U , o, ö, ü sind selten geschieden; so sind hier diese beiden geschrieben oridu 
u. olu; . . . darnach also ist sich zu richten; bekannte Wörter hab' ich umgeschrieben, 
andere nicht; dorbon. . . . lr—37r 

b) A . ( l r ) : Üyiled. nayiman tümün dörbön mingyan nomiyin ode. . . 
E . (3v) : . . .ödör söniyin zuryän caqtu zalbaryu yeke kereqtei. 
Abschrift eines buddhist. Gebetes. . . lr—3v. 
c) A . ( l r ) : Yeke nigülesüqöi erketu nidüber üzeqci-du mörgümüi. . . 
E . (7v) : . . .nidüber üzeqci kernen nere abuqsan. nasuda enerküi-dü mürgümüi. 
Abschrift einer H y m n e . . . 1 v— 7v. 
d) A. ( l v ) : Om ma ni padme hum. yurban cikiyin yamuq buryad erkesil öküqsen 

erketü nidüber üzeqci-du mürgümüi. . . 
E . (8r) : . . . tegSd sakyä muni buryan yubilyäni beyeber amitani tusa üyiledüqsen 

inu. arban yoyor zokol ulam üzüluqsen. . . 
Abschrift eines vermutlich unvollständigen Werkes, von dem hier folgende 7 Kapitel 

erhalten sind: 
I : Amidibha buryani tere anggiyin oroni er dem üzüluqsen bölöq inu uridu bui... 

l v - 2 v . 
I I : Xubilyani beye yeke nigülesüqci sukavadiyin taralanggiyin oron-du yambar metü 

ödö boluqsan bölöq inu yoyor-du yar bui.. . 2v—4r. 
H I : Yeke nigülesüqöi kiged zuryän üzüq amitani tö uy-a6a yubilyan amitan noyödiyin 

tusa uyüedbei. taralanggiyin oro yubilyan amitani tusa üyiledüqsen bölöq inu yutuyär 
bui. . . 4r—4v. 

IV: . . .orcilong yösun ese boluqsan-du sedkil oskeküi burin. yarin basa sedkie oskeqseni 
üZtilüqsen bölöq inu dötöger bui. . . 4v—6r. 

V: . . .tögüs ziryalanggiyin beye-ber nomoyodyoyui bölöq inu dabtayär bui. . .6r—6v. 
V I : . . .mingyan buryan kiged yoyor sadva yai nomloqson bölöq inu zuryaduyär bui... 

6 v - 7 v . 
V I I : . . . urida nöqciqsön cikiyin buryadiesi üzüluqsen bölöq inu doloduyär bui. . . 7v—8r. 

506 Ms. or. fol. 1370. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 43, Pothi , 20 fol., 12:33 (6:27) cm, 32zeilig. Abschriften Jü lgs . 
Halbleineneinband des 19. J h . 

Sammlung von Abschriften B . Jülgs (kalm.). 

a) 2 fol; A. ( l r ) : Küliliyin gdorma ene bui lidu dörböUi ulän debisker dere yaziyar. . . 
E . (2v) : . . .ulän debet ügüle aniyu boluyu. 
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Abschrift von einem Dresdener Ms. mit der alten Signatur: No. 16a. 
b) 6 fol; A. (1 v ) : Na ma siri ga la cagra ya. arün sirinagi ürun somon. .. 
E . (6r) : . . . 22. %oyor oroni... 2 . . . 9. 
Abschrift v. einem Dresd. Ms., alte Signatur: No. 16a, ß. 
c) 2 fol; A. ( l v ) : yubi yuzir külür ene sara-du bei noroyon-du bui. . . . 
E . (2r) : . . .ene sayaq zalgi. 
Abschrift v. einem Dresd. Ms., alte Signatur: No. 16a, y. 
d) 4 fol; A. (1 r ) : ödögi ebecini belgudüsügi kemegüle. nara ebedüqsün kümün ni beye.. . 
E . (4v) : . . . 25 du ahba maliyin kisig bui. sarva. mamga lam. 
Abschrift v. einem Dresd. Ms., alte Signatur: No. 16 a, ö. 
e) 4 fol; A. ( l v ) : Namo guru manzu gio sa-ya. arilya bisilyaqsan altan ece bütüqsen. .. 
E . (4v) : . . .aman oroqson yer. 
Abschrift v. einem Dresd. Ms., alte Signatur: No. 16 a, e. 
f) 2 fol; A. ( l r ) : Yamaru nomloqson metü uryuyui züg bayu singgeküi züqtu sinidem 

metü üiüqdegülen. .. 
E . (2v) : . . .odun sumun ni bölöq arba yesüdüger bui sarva mamghalam. 
Abschrift v. einem Dresd. Ms., alte Signatur: No. 16a, g. 
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18. 

C H R I S T L I C H E T R A K T A T E 

Nr. 511 
Nr. 512 
Nr. 513 

Nr. 507: 
Nr. 508-510: 

Kirchensegen und Vaterunser (mong.). 
Christliche Traktate (kalm.). 
Christlicher Traktat (mong.). 
Bibeltraktat (mong.). 
Das Hohe Lied Salomos (mong.). 

507 Cod. Ms. Asch 115. SuUB, Göttingen 

Manuskript, 1 fob, 20:33 cm, weißes europ. Papier, in der Mitte ein Wasserzeichen (eine am 
linken R a n d einer kreisförmigen Umfassung sitzende menschliche Gestalt darstellend). Be­
schriftung in bräunl icher Tinte . Mongolisch mit Aussprachebezeichnung in der H a n d von 
J . Jaehrig. 

Kirchensegen und Vaterunser (mong.). 

Überschrift hnks: „Der K i r c h e n - S e g e n in mongolischer Schrift. Bedeutung und 
Aussprache." 

A . : Burqan-ber cimai adistidlan . . . — „Bürchan währ tschimai addistittlan . . . " 
Überschrift rechts: „Das V a t e r - U n s e r in mongolischer Schrift. Bedeutung und 

Aussprache." 
A . : , , Vater unser''. Ecige biden-ü oytaryui-yin tib. . . —, ,Äzägä bidnu Oktorgoin T i p . . . " 
Am unteren rechten Rand Vermerk in der Hand von J . J A E H R I G : „Übersetzt durch 

J . Jaehrig, in Mongohstan". 
Von von Asch in einem Verzeichnis vom 6./17. Ju l i 1790 erwähnt. Cf. Abbildung 3. 

Kalmückischer Typendruck, 1 H e f t i n Querformat, 4 fob, 11,5:25,5 (9:23,5) cm, 33zeilig, 
in g rünem Kleisterpapierumschlag, vol ls tändig. 1897 von E . Gehrings K a l m ü c k e n - E x p e d i t i o n 
erworben, wie ein Zettel auf der Innenseite des Rückendecke ls besagt. 

Christlicher Traktat (kalm.). 

Titel ( l r ) : Dedu onco buryan yezüs kiristusiyin ibeler nulese bosod nuliyin nekelgen-ese 
yayazi yaryu üzülüqci nom. niyile yalimaq-tu orosiyu boltuyai. 

A. ( l v ) : Erte ekin-du dedu onco buryan oqtoryoi bolod yamuq yertüncü yazar . . . 
E . (4v) : . . . baraqdasi ügei amuyosanggiyin oron-du orosini. 

508 H—Mo 2531. Museum für Völkerkunde, Berlin 
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509 Libr. Mong. 3. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Kalmückischer Typendruck, acc. 1887. 4274, 4 fol., 11,5:25,5 (9:23,5) cm, 33zeilig, in 
blauem Pappumschlag. 

Christlicher Traktat (kalm.). 

Gleiches Werk wie Nr. 508. 

510 Libr. Mong. 1. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Kalmückischer Typendruck, acc. 1887. 4277, 14 fol., 11:27 (8:21,5) cm, 31zeilig, wein­
roter Pappeinband. 

Christlicher Traktat (kalm.). 

Titel (Titelblatt): Neyide yalimaq ulusiyin 6 zam yen tebcid. onco ezen yelus kiristusiyin 
songyoqdaqsadiyin to-du orolcoyui sayin yubitan-du. töni nigulesküyitu zarliq kiged üne 
toqtöl kiged mayad itegel kiged zalbarili onolan. ihnen möri üzülüqci zürükeni gerel erili 
yangyaqci cindamani orosibai. 

A. ( l v ) : Erte ekin-du dere ügei dedii oqtoryai . . . 
E . (14r): . . . ene metu ber bütükü boltuyai. 
Christlicher Traktat mit einer Wiedergabe der Schöpfungsgeschichte und der Ge­

schichte vom Sündenfall (1 v—11 v ) , mit den zehn Geboten (11 v—13r), dem Glaubensbe­
kenntnis (13r—13v) und dem Vaterunser (13v—14r). 

511 Libr. Mong. 2. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Burjatischer Typendruck, acc. 1887. 4277, 16 fol., 11,5:27,5 (8,5:21,5) cm, 25zeilig, wein­
roter Pappeinband. 

Christlicher Traktat (mong.). 

Titel (Titelblatt): Neyite mongyol buriyad ulus irgen-ü ayu jam-iyan tebUged. onca 
ejen eyisus kristus-un songyaydaysad-un toyan-dur orolcaqui sayin qubitan-a. tegün-ü 
nigülesküi-tü jarliy kiged ünen toytayal ba mayad itegel kiged jalbaril-i onuylan. ihnen 
mör-i üjegülügci. jirihken-ü gerel eril-i qangyayci cindamani orosiba. 

Christlicher Traktat in mongolischer Sprache und Schrift, übereinstimmend mit der 
kalmückischen Version oben Nr. 510. 

512 Leder 23866. Linden—Museum, Stuttgart 

Blockdruck, chinesisches Doppelblattbuch, 12 + 1 fol., 13,7:19 (12,5:14,3) cm, 7zeilig, 
dünnes , stockfleckiges, gebräuntes Papier, gelblicher Papierumschlag, chinesische Pagi­
nierung, Druckspiegel schwarz umrandet. 

Bibeltraktat (mong.). 

Titel auf Titelseite: Dörben keilked-ün ayul-aca toniluysan bicig (Buch, wie vier 
Kinder aus ihrer Angst erlöst worden sind). 
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A. ( l r ) : Erte nigen cay-tu. nigen gürün-dü. obere nigen gürün öireglen ireged. tere 
yajar-un olan irgen-i yekede jobayan yajar oron-i süidken ügei bolyan. cinadu-aca iregsen 
cirig buciqui-dayan. tere yajar-aca nigen dörben köbegün-i nutuy-tur-iyan abciyad ... — 
„Es war einmal zu einer Zeit, daß in ein Reich ein anderes Reich kriegführend einfiel. 
Die vielen Leute dieses Reiches htten überaus, gaben ihr Land aber nicht auf. Als sich 
die Armee, die von drüben gekommen, zurückzog, nahm sie auf einmal aus diesem Lande 
vier kleine Knaben nach ihrer Heimat mit sich . . . " 

E . (12v:4): . . . aisus-aca qayaciqu ügei sayumui teyimü-yin tula jiruy kürüg burqan 
-du buu mörgütügei. yayca aburayci aisus-tur mörgüjü yabutuyai lebe nicht von 
Jesus getrennt und bete deshalb nicht zu Buddhabildern und Statuen. Nur den Erretter 
Jesus sollst du verehren!" 

Nacherzählung des Buches Daniel des Alten Testamentes, Kapitel 1—3: Daniels und 
seiner Freunde Deportation, die Jünghnge im Feuerofen (lr—8r); Kapitel 6, 1—25: 
Daniel in der Löwengrube (8r— lOv) mit einer auf den Glauben an Jesus weisenden 
Moral (lOv—12v). Undatiert, ohne Übersetzer- und Herstellungsvermerk, vermutlich 
aus Urgha. Cf. A A L T O , G. J . Ramstedt's mongohsche Bibliothek, J S F O u 57, 4, 19, 
Nr. R . 73; H E I S S I G , Tribus V I I I : 1959, 56. Für ähnliche Bibeltraktate cf. B . L A U F E E , 
Skizze der mongolischen Literatur, 255 sq. Eine andere, in Kaigan erschienene mongo­
lische Übersetzung des Buches Daniel, Daniyel kemegci poropid-un nom, erwähnt 
J . V A N H E C K E N , C . I . C . M . , Etudes Mongoles, Schriftenreihe der Neuen Zeitschrift für 
Missionswissenschaft, I V , Schöneck/Beckemied 1947, 13. 

513 Hs. or. 724. WdtB, Marburg 

Typendruck, 1 Heft, 4 fob, 25,5:21,5 cm, in braunem, biegsamen Leinenumschlag, 
Seiten 24zeilig, paginiert mit 49—53. Aus der Bibliothek E . Blochet; auf dem Vorsatzpapier 
dessen Name, das Da tum: 2. Octobre 1894 und die Bemerkung: „Le Cantique des Cantiques 
de Salomon en langue mongole". 

Das Hohe Lied Salomos (mong.). 

Titel (49): Solomon-u duu kemegci nom (Buch, genannt Lied des Salomo). 
A. (49): 1. Solomon-u boluysan erkim duu anu eyin. 2. Tere inu aman-u önüsgülge 

nuyud-iyer-iyen namayi önüstügei-yi . . .— „1 . Dies ist das hohe Lied des Salomo. 
2. Dieser küsse mich mit seines Mundes Küssen . . . " 

E . (53): . . . sayiqan önür ten-ü ayulan-u degere ayöi buyu-dur esebesü buyu-yin 
juljaya-dur adali boluydaqui solomon-u duu kemegci yurbaduyar nom anu tegüsbei — 
, , . . . sei ähnlich den jungen Hirschen oder den Hirschen auf den wohlriechenden Bergen. 
E s endet hier das dritte Werk, genannt das Lied des Salomo." 

Datum und Druckvermerk: Qoton-dur misionar ud-un bar-tu. nige mingya nayiman 
jayun yuöin jiryuyan on-a daruydaba — „Es wurde gedruckt im Jahre 1836 in der 
Druckerei der Missionare in der Stadt." 

Mongolische Übersetzung des Liedes der Lieder in 6 bölüg (Kapiteln). Aus der Seiten­
größe und der Type wird geschlossen, daß es sich um einen 1836 vorzeitig erschienenen 
Probedruck aus der 1838 dann vohständig in Selenginsk gedruckten Psalmübersetzung 
der London Missionary Society handelt (cf. J . V A N H E C K E N , op. cit., 11—12). 
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19. 

E R Z I E H U N G UND S P R A C H E 

Nr. 514: Vier klassische Bücher (Szu-shu) (mong.). 
Nr. 515: Heilige Ermahnungen des Kaisers K'anghsi (mong.). 
Nr. 516: Heihge Ermahnungen des Kaisers K'anghsi (mandj.-mong.). 
Nr. 517—518: Heilige Ermahnungen des Kaisers K'anghsi (mong.-mandj.-chin.). 
Nr. 519: Sprich wo rtsammlung (mong.-mandj.-chin.). 
Nr. 520: Briefwechsel des Tümed baysi und moralistische Unterweisungen (mong.). 
Nr. 521: Kommentar zum Jirüken-ü tolta (mong.). 
Nr. 522—523: Regeln der mongohschen Schrift (mong.). 
Nr. 524: Syllabar (mong.). 
Nr. 525: Schreiblehre (mong.). 
Nr. 526: Syllabar (mong.). 
Nr. 527: Syllabar, Fragment (mong.). 
Nr. 528: Syllabar (kalm.). 
Nr. 529: Schreibübung (kalm.). 
Nr. 530: Schreibübungen (mong.). 
Nr. 531: Orthographisches Handbuch (mong.). 
Nr. 532: Erklärung der Sanskrit-Lautwerte (skt.-tib.-mong.). 
Nr. 533: Wörtersammlung „Meer der Namen", vol. I I (mong.-tib.). 
Nr. 534: Terminologisches Wörterbuch (tib.-mong.). 
Nr. 535: Terminologisches Handbuch (tib.-mong.). 
Nr. 536: Tibetisch-mongolisches Wörterbuch (1838). 
Nr. 537: Mongohsch-chinesisch-mandjurisches Wörterbuch (1891). 
Nr. 538: Kalmückische Grammatik (lat.). 
Nr. 539: Kalmückisch-russisches Wörterbuch. 

514 Hs. or. 270. WdtB, Marburg 

Blockdruck, 20 chinesische Doppelb la t tbücher in 2 Tao, 19,7:27,5 cm, Druckspiegel 
18:21,7 cm, volls tändig. Von H . Consten in Peking erworben. 

Vier klassische Bücher (Szu-shu) (mong.). 

Mongohsche Übersetzung der vier Klassiker Ta-hsüeh, Chung-yung, Lun-yü und 
Meng-tzu in Interlinearversion dem chinesischen Originaltext und dessen Mandju-
Übersetzung hinzugefügt. Die Ausgabe gibt die Mandju-Übersetzung mit ihrem 
Kaiserlichen Vorwort von Kienlung 29, 1755, wieder ( I , lr—8r). Die mongohsche Über-
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Nr. 515 

setzung fertigte der Turned qosiyun-u mongyol baysi aysan Galzang ,,der ehemalige 
mongolische Lehrer des Tümet-Banners Galzang" an (mong. Vorwort, I , 2T); die Druck­
platten der dreisprachigen Ausgabe wurden hergestellt: Bürintü jasayci-yin nayima-
duyar on- oca ekilejü seyilegülüged edüge badarayultu törü-yin arban nayimaduyar on-u 
jun-u terigün sara-dur sayi tegüscüküi — „Beginnend im 8. Jahre T'ungchih, 1896 . . . 
und nun beendet im ersten Sommermonat Kuanghsü 18, 1892. . . " (mong. Vorwort: 
I , 4 r - 4 v ) . 
Heft I : Kaiserliches Vorwort von 1755 lr—8r. 
Mongolisches Vorwort von 1892 lr—4v. 
Yeke surtaqui bicig (Ta-hsüeh) lr—50v. 
Heft I I : Sigümjilel ügülel (Lun-yü) lr—54 v. 

I I I : „ 55r-119v. 
I V : „ l r - 8 5 v . 
V : „ 86r -166r . 
V I : Yerü dumda bicig (Chung-yung) lr—75v. 
V I I : Meng-tzu 1 l r - 5 0 v . 
V I I I : „ 2 51r -69v . 
I X : „ 3 l r - ^ 4 v . 
X : „ 4 45r -88v . 
X I : „ 5 l r - 4 5 v . 
X I I : „ 6 46r -103r . 
X I I I : „ 7 l r - 5 0 v . 
X I V : „ 8 51r -100r . 
X V : „ 9 l r - 5 9 v . 
X V I : „ 10 60r -106r . 
X V I I : „ 11 l r - 5 0 v . 
X V I I I : „ 12 51r-104v. 
X I X : „ 13 l r - 3 8 v . 
X X : „ 14 39r -92v . 

515 Hs. or. 4. WdtB, Marburg 

Manuskript, chinesisches Doppelblattbuch, 1+65 + 1 fol., 8,5:13,5 cm, 6zeilig, feine, 
kleine mongolische Kursivschrif t auf d ü n n e m , vergilbtem, chinesischem, handgeschöpf tem 
Papier, vol ls tändig, Deckblä t t e r leer. Von W . Heissig im Dzarut-Gebiet erworben. 

Heilige Ermahnungen des Kaisers K'anghsi (mong.). 

Titel ( l r ) : Boyda-yin suryal-i senggeregül-ün badarayuluysan bicig. 

Orosil (Vorwort) lr—6r. 
Abschnitt I - V 1 I I 6 r -65v . 
A. ( l r ) : Boyda-yin suryal-i senggeregül-ün badarayuluysan bicig-ün orosil. jasaytu 

nom ... 
E . (65v): . . . jasay-tur kürküi anu berke ügei bolai. 
Abschnitt I — V I I I der mongobschen Übersetzung der Heiligen Ermahnungen des 

Mandjukaisers K'anghsi, Sheng-yü kuang-hsün, in der Fassung von Yungcheng 2, 1724. 
Der mongolische Wortlaut entspricht dem der dreisprachigen Ausgabe von 1874 (cf. L i 
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Nr. 516—517 

T E H C H ' I , Union Catalogue of Manchu Books, Peking 1933, 192—6) und der modernen 
mongolischen Ausgabe, Hsinking 1942, 1-82 ( I - V I I I ) (cf. Mon. Ser. V I I I : 1943. 274). -
E i n zweites Heft mit dem Schluß (Abschnitt I X — X V I ) fehlt. 

Das Werk war in zahlreichen Abschriften verbreitet und gehörte im 18. und 19. J h . 
zum Unterrichtsstoff (cf. unter anderem die Ms. Mong. 40, 98, 202 der Kg l . Bibliothek 
Kopenhagen). 

516 Sin. Quatremere, Nr. 27 I - H . B S B , München 

Blockdruck, 2 chinesische Doppelblatthefte, 73 + 77 fob, 35,5:23,5 (22,5:20) cm. lOzeilig, 
mandju-mong. Interlinearversion, vol ls tändig. 

Heilige Ermahnungen des Kaisers K'anghsi (mandj.-mong.). 

Titel (Titelblatt): Enduringge tacihiyan be neileme badarambuha bithe — Boyda-
yin suryal-i senggeregülün badarayuluysan bicig. 

Orosil (Vorwort) . . . I , lr—9v. 
Abschnitt I - X V I . . . I , 1 0 r - I I , 77 v. 
Kaiserliches Vorwort von ( I , 9v) Nayiraltu töb-ün qoyaduyar on qabur-un dumdatu 

sara-yin sine-yin qoyar, Yungcheng 2, 1724. 
Zweisprachiger Blockdruck der Heihgen Ermahnungen des Mandjukaisers K'anghsi 

(cf. oben Nr. 515) aus dem Jahre 1724. 

517 Hs. or. 269. WdtB, Marburg 

Blockdruck, 4 chinesische Doppelblatthefte in braunen Papierumschlägen, insgesamt 
246 fob, 18:30,5 cm, Druckspiegel 15:21,5 (24,5) cm, volls tändig. 

Heilige Ermahnungen des Kaisers K'anghsi (mong.-mandj.-ehm.). 

Titel (Titelblatt): Turban jüil-ün üge qadamal boyda-yin suryal-i senggeregül-ün 
badarayuluysan bicig — Dan hacin-i gisun kameibuha enduringge tacihiyan be neileme 
badarambuha bithe — SanJ-io sheng-yü kuang-hsü. 

Pekinger Blockdruck der heihgen Ermahnungen in mongolisch-mandju-chinesischer 
Interlinearversion, datiert T'ungchih 13, 1874 (cf. L i T E H C H ' I , Union Catalogue of 
Manchu Books, Peking 1933, No. 192-6). 

Ko l . (246r): Bürintü jasayci-yin arban yurbaduyar on-du sidar-tur yabuqu alasan-u 
jasay qosoi ein wang tan-u qosiyun-u meyiren-ü janggi kemekü guusiga neretü boyda-yin 
suryal-i keciyenggüilen bieijü keb-tür jilgebe [= seyilgebe; eine Abschrift des Werkes in der 
K g l . Bibliothek Kopenhagen, Ms. Mong. 98, 50r, hat diesen Schneidefehler übernommen] 
Hu-guve lung ju szu qoyar süme-dü mongyol kitad qudalduday siyoo oboy-tu darumal 
domju (?) qudaldumui. egüni neyiteber angqarui ajiyamui — „Die Heihgen Ermahnungen 
wurden sorgfältigst geschrieben und in Druckblöcke geschnitten durch Guusiga, Meyiren-ü 
janggi (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, S. 166, S. 171) des Banners des Jasay qosoi ein wang 
der Alasan, der den Kaiser begleitet, im 13. Jahre T'ungchih, 1874; sie werden von 
den Buchläden der mit mongohschen und chinesischen (Büchern) handelnden Familie 
Hsiao in den Tempeln Hu-kuo-szu und Lung-fu-szu (cf. H E I S S I G , op. cit., S. 5) ver­
kauft werden . . . " 
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Nr. 518—520 

518 Hs. or. 719. WdtB, Marburg 

Heilige Ermahnungen des Kaisers K'anghsi (mong.-mandj.-chin.). 

Gleiches Werk wie Nr. 517 (Hs. or. 269). 

519 Hs. or. 728. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, 2 chin. Doppelblatthefte, 88fob,26,5:15,8 (17:13,5) cm;ohin .Rand­
t i tel : San-ho-ming hsien-chi. 

Tite l : Turban jüil-ün üge-iyer qabsuraysan neretü erdemten-ün quriyaysan bilig. 
Dreisprachige Ausgabe einer Sprichwortsammlung von 1879 (G. P . M Ö L L E N D O R F , 

Essay on Manchu Literature, 24; B . L Ä U F E R , Skizze der mongohschen Literatur, 237; 
L i T E H C H ' I , Union Catalogue of Manchu Books, Peking 1933, Nr. 541). 

Manuskript, chinesisches Doppelblattbuch, 34 fob, 13:25,5 cm, lOzeilig, mongolische 
kursive Pinselschrift auf bräunl ichem, festem, handgeschöpf tem chinesischem Papier; un­
volls tändig, es fehlt fob l r , Deckblatt und Schluß. Von W . Heissig aus dem Besitz einer 
nach dem Aru-Khortsin-Gebiet abgewanderten K h a r a t e m - T ü m e t - F a m i l i e erworben. 

Briefwechsel des Turned baysi und moralistische Unterweisungen (mong.). 

a) A. (fragm., 1 v ) : . . . anu amaray. ene yambar uöir kemebesü. ejin kemegci ulus neyite 
-yin tusa ecige kemegci uysuya töröl-ün tusa . . . — , , . . . (so ist es) ein Freund. Wenn man 
über dessen (Gründe), was auch immer für Gründe es sind, spricht: der, den man Fürst 
nennt, ist des ganzen Volkes Hilfe, der, den man Vater nennt, ist der Kinder und der 
Familie Hilfe . . . " 

E . (9v) : . . . üjekü bicig anu. egenegde boyda-yin nom . .. 1 v—9v. 
b) A. (9v :9) : Erdemten-ü sastar bölüg. kelelcikü anu örüsiyel jirum yosu erdem siduryu 

abural-i tayilburilan buliyaldumui . . . — ,,Buch-Kapitel der Weisen. Zu diskutieren ist: 
Ich werde erklärend besprechen Mitleid, Sitte und Brauch, Tugend, Ehrenhaftigkeit 
und Schutz . . . " . . . 9v—ll r . 

c) Mergen mungqay siduryu jaliqai-yin sigümjilel-i ügülebesü . . . — „Wenn man über 
die Untersuchung von Weise und Dumm, Aufrecht und Falsch spricht . . . " . . . l l r—12v. 

d) Siduryu-yi ügülebesü... — „Wenn man über die Aufrichtigkeit s p r i c h t . . . " 
. . . 12v-13v. 

e) . . . eöe ketürkei aldar asiy . . . 13 v—14v. 
f) Siduryu jirum yosu qauli-yi dayaqu ügülebesü . . . — „Wenn man von aufrechter 

Sitte und Brauch und Befolgung des Rechts spricht . . . 14v—15v. 
g) Keb-i sakiju erdemten baysi nökür-tür qanilaqu-yi ügülebesü . . . — „Vom Maß­

wahren, wenn der weise Mann sich mit Gefährten befreundet . . . " . . . 15v— 16v. 
h) Kümün-ü tob yosu-yi keciyejü . . . 16v—17r. 
i) Qoyici sudur bicig-tür nere üldegekü . . . 17r—19 v. 
j ) Kelkiye egüride-yin ügülel (Rede über die ewigen Zusammenhänge) . . . 19v—29v. 

Sprichwortsammlung (mong.-mandj.-chin.). 

520 Hs. or. 5. WdtB, Marburg 

Kein Titel. 
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Nr. 521—522 

k) A . (30r): Tügemel elbegtii-yin jiryuduyar on ebülün tuyil-un arban nayiman-a. 
josutu -yin ciyulyan-u tümed-ün tayiji aysan paybajab keciyenggüyilen kijü ergübe. tümed 
baysi-yin bicig. suryayali-dur keciyenggüi. jirüken-ü köbegün sabi segtunge-dür ilegebe — 
„Am 18. des Winterend(monats) Hsienfeng 6, 1856, verfaßte es und bot es respektvoll 
dar der ehemaUge Tayi j i Paybajab der Tümed vom Dzosutu-Bund. Schreiben des Tümed 
baysi, gesandt an den Schüler Segtunge, den Herzensknaben, der in der Schule aufmerk­
sam. . . . . 30r-30v. 

1) Jalayun baysi-yin bicig (Schreiben des jungen Meisters) . . . 30v—31 v. 
m) Gelong baysi-yin bicig (Schreiben eines dGe slon. baysi an Segtunge) . . . 31 v—32 v. 
n) Baysi-yin bicig (Antwort des Tümed baysi mit einem Bericht über seine Reise zum 

Wu-t'ai-shan, eine Zwischenstation an einem See im Öaqar köbege koke qosiyun und 
die Unterkunft im Dhara eke-yin süme auf dem Wu-t'ai-shan, sowie mit der Bitte, zu­
rückgelassene Kleider und Besitztümer zu verkaufen und den Erlös ihm als Reisegeld 
zu senden) . . . 33r—33 v. 

o) Gelong baysi-yin bicig (Schreiben des dGe slon baysi), unvollständig . . . 34r—34v. 
Moralistische Unterweisungen und ein Briefwechsel, in einem Notizbuch zusammen­

gefaßt, aus dem Jahre 1856. 

521 Libr. Mong. 91. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 17 fol., 10:46 (7,8:42) cm, 30zeüig; chin. Randti tel l inks : 
Chu-lu, 28. chüan . 

Kommentar zum Jirüken-ü tolta (mong.). 

Titel (Titelseite): Jirüken-ü tolta. 
Voller Titel (16v): Jirüken-ü tolta-yin tayilburi üsüg-ün endegürel-ün qarangyui-yi 

arilyayci. oytaryui-yin mani (Kommentar zum Jirüken-ü tolta, genannt Wunschedelstein 
des Firmaments, welcher die Dunkelheiten der Schreibfehler aufhellt). 

Teil 28 eines Sammelwerks von Gebeten usw. (cf. oben Nr. 405: H—Mo 2520) mit dem 
Kommentar des Smon lam rab 'byams pa bstan 'jin grags pa zu dem dem C'os k y i 'od zer 
zugeschriebenen Regelbuch der mongolischen Schrift Jirüken tolta ( H E I S S I G , Block­
drucke, Nr. 60, L A U F E R , Skizze 49—50). Das Werk enthält auch historische Angaben 
(cf. dazu H E I S S I G , Die Familien- und Kirchengeschichtsschreibung der Mongolen, I , 
117—121). E i n großer Teil ist übersetzt von I . J . S C H M I D T , Geschichte der Ostmongolen, 
392—398. Neudrucke des Textes: Jegün mongyol-un bicig-ünqoriyan, Mukden ( L . L I G E T I , 
Rapport preliminaire, 56; Z D M G C: 1950, 604); Kaigan (um 1940) (Mon. Ser. V I I I : 
1943, 277). Untersuchung und Textwiedergabe: T . P A G W A , Zurhnij tol'tyn tajlbar-ig 
sudalsan tuhaj temdeglel, Ulaanbaatar 1957. Übersetzung des Kolophons bei: F . W. 
C L E A V E S , The Bodistv-a cari-a awatar un tayilbur of 1312, H J A S X V I I : 1954, 1—29. 
Cf. ferner: L . S. P U C K O V S K I J , Nekotorye voprosy naucnogo opisanija mongol'skich 
rukopisej, Sov. Vostokovedenija I I : 1941, 2; Ö. D A M D I N S Ü R Ü N G , Mongyol-un uran 
jokiyal-un teüke, Mukden 1957, 201—206. 

Weitere Exemplare: K g l . Bibl . Kopenhagen, Mong. 422; Library of Congress, 
Washington, Div. O.M. 254-28 ( F A R Q U H A R , C A J I , 193); I V A N , Leningrad, H 13. 

522 Libr. Mong. 61. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Xylograph, Pothi, 7 fol., 10,5:57 (7:50) cm, 39-40zeü ig . 
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Nr. 523-525 

Regeln der mongolischen Schrift (mong.). 

Titel (Titelblatt): Mongyol üsiig-ün yosun-i sayitur nomlaysan kelen-ü cimeg kemeg-
dekü orosiba (Schmuck der Zunge, welche auf das Beste die Regeln der mongolischen 
Schrift lehrt). 

A. ( l v ) : Eke blama-dayan mörgüged. 
Kolophon (7r): . . . ene metü .. . smon lam blama-yin jokiyaysan jirüken-ü tolta-yin 

tayilburi oytaryui-yin mani-yi dulduyidun basa keregtei nügüd-iyer cimejü alasa-yin 
smon lam rab 'byams ba ngag dbang bstan dar kemegdekü ber bicibei . . . sasin-i delgeregülkü 
boltuyai. mangghalam. 

Anweisung für den Gebrauch der mongolischen Schrift, verfaßt von sMon lam rab 
'byams pa Nag dbah bstan dar auf Grund der ersten mongolischen Grammatik Jirüken-ü 
tolta, Taokuang 8, 1828 ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 209). 

523 H-Mo 2523. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 7 fol., gleiche Maße wie oben. 

Regeln der mongolischen Schrift (mong.). 

Gleiches Werk wie oben Nr. 522. 

524 H-Mo 2532. Museum für Völkerkunde, Berlin 

Burjatischer Blockdruck, Pothi , 4 fol., 7,5:22,5 (5:17) cm, 17zeilig, unvol l s tänd ig . Alte 
Signatur: I A 5 9 1 a — d . 

Syllabar (mong.). 

Außentitel (handschriftlich hinzugefügt). Mongyol üsüg orosiba (Mongolische Buch­
staben). Dazu Bemerkung in Russisch: ,,Mo-Hrojib ycynt. — MoHrojibCKAH a3Byna. — 
Oussouk. L'aiphabet des Bouriates". 

A. (1 v ) : a, e, i, o, u . . . 
E . (4r) : . . . te üsüg-i dumda te metü bicikü. tülei-tü te metü . . . 
Burjatisches SyUabar ohne die Sonderheiten des verbesserten burjatischen Alpha­

bets (cf. für dieses Sudhiradna, Mongyol üsüg-ün ilyal-i üjügülügci todorqai toli, Bibl . 
Nationale, Paris, Fonds Mongol 151). 

525 Cod. Ms. Asch 112-4. SuUB, Göttingen 

Manuskript, 5 fol., 10,5:34 cm, Papier europ. Fertigung; auf fol. 1 oben Aufschrift von 
J ä h r i g : „Abhand lung über die Mongolische Buchstabir- u . Lese-Kunst , verfasset durch 
Johannes Jaehrig, Russisch Kayser l . Akademischer Translateur verschiedener Mongolischer 
Sprachen. A . o. 1782." 

Schreiblehre (mong.). 

Titel links außen: Mongyol üsüg-ün toli-yin orosil (Einleitung zum mongolischen 
Buchstaben- Spiegel). 

A . : Om sayin amuyulang boltuyai. tendece boyda cinggis qayan-u üye-de . . . 
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Nr. 526—530 

Eine Übersicht über die Entstehung der mong. Schrift, aus dem Jirüken-ü tolta 
(cf. oben Nr. 521) zusammengesteht und exzerpiert. 

526 Cod. Ms. Asch 127. SuUB, Göttingen 

Manuskript, längliches Heftchen in Querformat, 4 fob, 8,5:21,5 cm, vergilbtes, braunes 
Papier. A u f dem Titelblatt Vermerk in der Hand von J . Jaehr ig : „6.) Mong. Buchstabir 
Lehren" (cf. oben Vorbemerkung zu Nr. 53). 

Syllabar (mong.). 

Mongohsche Sdbenlehre; fol. 3v Gebetsformel, Anrufung des Lama. 
A . : Sedkisi ügei ... 
E . : . . . sayin oyutu aldarsiysan blama-yin ölmei-dür sögüdün jalbarimui. 

527 Ms. or. fol. 594-D. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , nur 1 fob, 8:21 cm, l lze i l ig , Ka lamus auf vergilbtem Papier, 
Paginierung links in Mandju und Mongolisch; unvol ls tändig. 

Syllabar, Fragment (mong.). 

Mongolisches Syllabar mit den Buchstaben von a—öö. 

528 Ms. or. fol. 594-E. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, 6 fob, 8,7:16,8 cm, links geheftet; brüchiges, vergilbtes, schmutziges Papier 
europ. Fertigung; Ka lamus , schwarz. Rückwär t iges Deckblatt mit rotem Rundstempel: 
E x Biblioth. Regia Berolinensi. 

Syllabar (kalm.). 

lv—2r: SyUabar, daran anschheßend Schreibproben und Phrasen. 

529 Ms. or. fol. 594-F. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, 1 fob, 8,5:34,5 cm, in der Mitte gefaltet, 23zeilig, ohne T i t e l ; rückseit ig an 
der oberen Kante eine Schre ibübung (Silben). 

Schreibübung (kalm.). 

Schreibübung von Anfangsphrasen lamaistischer Gebete usw. 

530 F I I I 61. Museum für Völkerkunde, Leipzig 

Manuskript, 5 fob handgeschöpften Papiers verschiedener Größe, a) 25:25,7 cm, einmal 
gefaltet; b) 25:25,5 cm, einmal gefaltet; c) 50:24 cm, zweimal gefaltet; d) 25:52 cm, zweimal 
gefaltet; e) 50:34 cm. Von H . Leder in Urgha erworben. 
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Nr. 531-533 

Schreibübungen (mong.). 

a) A : boyda ejin-yayan (!) suryaju sanaya . . . 
b) A : Tang ulus-un ta sung qayan-bar . . . 
c) qa . . . (unleserhch). 
d) boyda-ala qayan kömüjigülün (erwähnt später jibjundambi qutuytu-yin sasin suryuli-
yin kereg-i tusalan sidkeg . . . ü . . .) 
e) Sätze und einzelne Worte (von ungelenker Hand). 

Schreibübungen mit dem Pinsel, teüweise schlecht lesbar. Cf. auch M. T A U B E , Jahr­
buch des Museums für Völkerkunde zu Leipzig X V I I : 1958, 127. 

531 Hs. or. 727. WdtB, Marburg 

Lithographie, 1 vol. , 58 fob, 19:13,5 cm, brauner, fester Papiereinband. 

Orthographisches Handbuch (mong.). 

Titel (Umschlag): Sine arya-bar ayalyu qolboqu mongyol-un eke üsüg (Die mongohschen 
Grundbuchstaben, um auf neue Weise die Laute zu verbinden). 

A. ( l r ) : Üsüg-ün eki egüskel jici udqa-yin sanaya j or Uta. . . 
E . (58r): . . .yayöa nigen udaya darumlabasu nige mingyan debter güöikü keregtei. 
Orthographisches Handbuch, verfaßt von Wangciyang im 23. Jahr der Chin. Repu­

blik (1933). Steindruck hergestellt in Peking, Hsiao-ta-fo-szu. 

532 Libr. Mong. 62. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 7 fob, 11:55 (7,5:46,5) cm, 2zeilige skt.-tibetisch-mon­
golische Triglotte. 

Erklärung der Sanskrit-Lautwerte (skt.-tib.-mong.). 

Titel (Titelblatt): Egesig üsüg kiged geyigülügöi üsüg üd orosiba (Vokale und 
Konsonanten). 

Erklärung der Lautwerte des Sanskrit in mongohscher und tibetischer Umschrift, 
verfertigt im Auftrage des Tob ein wang (Prinz Yin- lu , 1695—1767) von Gombojab, dem 
Leiter der mongolischen Schule ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 101). 

Faksimile-Ausgabe: R A G H U V E R A , A Sanskrit-Tibetan-Mongolian Abecedarium, L a ­
hore 1941 (Sarasvati Vihära Series). 

Weitere Exemplare: British Museum, London, 14092-e 4; Slg. Raghu Vira, New 
Delhi, 02.16; 04.15. 

533 Hs. or. 285. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 221 fob, 11:55,7 (8:52) cm, 3zeiliger tibetisch-mongolischer 
Interlineartext, rechts außen auf l v und 2r der chinesische K u r z t i t e l : Ming-hai e rh-chüan , 
und chinesische Paginierung; fob l v und 2r rot gedruckt mit den Abbildungen: l v l inks : 
Manjusri; l v rechts: Nidüber üjegöi; 2r hnks: Conggaba; 2r rechts: Blama erdeni. F o l . 17 
eingerissen. Wasserspuren. 
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Nr. 534-536 

Wörtersammlung „Meer der Namen", vol. I I (mong.-tib.). 

Vol. I I des K'anghsi 57, 1718, entstandenen grammatischen und lexikographischen 
Werkes Min gyi rgyal mc'o — Nere-yin dalai (cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 46). Zum Werk 
cf. L . L I G E T I , L a Collection Mongole Schilling von Canstadt ä la Bibliotheque de l ' In-
stitut, T'oung Pao X X V I I : 1930, 123-124. 

534 Libr. Mong. 68. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi, 344 fol., 10,9:59 era, 3zeilige tibetisch-mongolische Biglotte. 

Terminologisches Wörterbuch (tib.-mong.). 

Titel (Titelblatt): Merged yarqu-yin oron neretü toytayaysan dagyig (Wörterbuch, 
das die Wortbedeutungen festlegt, genannt Ort der Gelegenheit zur Hervorbringung 
von Gelehrten). 

Tibetisch-mongolisches Wörterbuch in 11 Abteilungen, 1741—42 von 27 tibetischen 
und mongolischen Lama-Gelehrten verfaßt ( X I , 2 5 r ; cf. H E I S S I G , Bolur erike, Literatur-
historisch untersucht, Peking 1946, 30; ders., Blockdrucke, Nr. 99) unter Leitung des 
lÖah skya Khutukhtu Rol pa'i rdo rje. Über die V I I . Abteilung und ihre historischen 
Angaben cf. H E I S S I G , Die Familien- und Kirchengeschichtsschreibung der Mongolen, 
I , 159-161. 

Das vorliegende Exemplar ist von sehr abgenutzten Platten gedruckt und schlecht 
leserlich. 

Weiteres Exemplar: Slg. Laufer, Far Eastern Library, Chicago, Nr. 386. E i n über­
einstimmender Urghaer Nachdruck: Paris, Bibl . Nationale, Fonds Tib6tain 877. 

535 Libr. Mong. 58. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 26 fol., 9,5:50,5 (7:48) cm, 3zeiliger tibetisch-mongolischer 
Tex t , chinesischer Randti tel rechts: H s i . 

Terminologisches Handbuch (tib.-mong.). 

Titel (Titelseite): Töbed kelen-ü sine qayucin ayalyus-un ilyal-i üjügülügci sayin 
ügetü lisi-yin ordu qarsi kemegdekii (Palais des sich gut ausdrückenden L i si, welches 
die Unterschiede der alten und neuen Aussprache der tibetischen Sprache aufzeigt). 

Mongolische Übersetzung des tibetischen terminologischen Wörterbuches L i si 'i gur 
k'ah (Tohoku-Catalogue, Nr. 7064) durch Bilig-ün dalai (25r) ( H E I S S I G , Blockdrucke, 
Nr. 100; L I G E T I , T'oung Pao X X V I I : 1930 B . J A . V L A D I M I R C O V , O tibetsko-mongol'skom 
slovare Li-cihi gur Khan, Doklad A N 1926, 27; B . L Ä U F E R , T'oung Pao X V I I : 1916, 
405). 

Weitere Exemplare: Bri t . Museum, London, 19999-b 17; LSOAS-81193 ; Paris, 
Slg. Schilling 3775. 

536 Hs. or. 281. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, 139 fol; 11:54 (8:49) cm, 2zeilig tib.-mong; chi n. Randti tel rechts: 
Y u n g . 
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Nr. 537-539 

Tibetisch-mongolisches Wörterbuch (1838). 

Titel (Titelseite): Nere udqa-yi todotqayci saran-u gegen gerel kemegdekü dokiyan-u 
bicig orosiba— brDa yig min don gsal bar byad pa'i zla ba'i 'od snan zes bya ba bzugs so 
(Wörterbuch, genannt das helle Licht des Mondes, welches die Bedeutung der Worte 
aufhellt). 

Tibetisch-mongolisches Wörterbuch, 1838 zusammengestellt von sMon lam rab 
'byams pa nag dbah bstan dar der Alashan-Ölöten ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 210; 
L . L I G E T I , L a CoUection Mongole Schihing de Canstadt, T'oung Pao X X V I I : 1930, 125). 
Wortlaut des Kolophons bei P. A A L T O , A Catalogue of the Hedin Collection of Mongolian 
Literature, 86. Cf. ferner: G. Z . Z Y B I K O V , Lam-rim chen-po, I , Vladivostok 1910, X X I . 

Weitere Exemplare: London, LSOAS-81187; Slg. Hedin, Stockholm, H 3516-d. 

537 Von Zach 85205 a-h. Linden-Museum, Stuttgart 

Pekinger Blockdruck, 12 Hefte chin. Doppelblattheftung wechselnden Umfangs, 32: 
21 cm, in gelben Seideneinbänden, Heft 2 durch Feuereinwirkimg beschädigt , Heft 3, 4, 
5, 9, 13 und 14 mit Brandspuren; unvol l s tändig , es fehlen Heft 1, 11, 12, 15 und der Zu­
satzband 17 mit der Einleitung. Chin. Randt i te l : Ch'in-ting meng-wen-hui-shu. 

Mongolisch-chinesisch-mandjurisches Wörterbuch (1891). 

Titel (auf jedem Heftumschlag): Mongyol-un üsüg-ün quriyaysan bidig. 
Heft (debter) 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 13, 14 und 16 der Neuauflage des Monggo 

gisun-i isabuha bithe von 1891 (cf. L A U F E R , Skizze der mongolischen Literatur, 177; 
L i T E H C H ' I , Union Catalogue of Manchu Books, Peking 1933, Nr. 623-2). 

538 Ms. or. quart. 776. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 74, 77 Seiten, 17:21 cm. Halbleineneinband des 19. J h . 

Kalmückische Grammatik (lat.). 

A. (1): E x antiquissimis jam temporibus, quod longissime rerum gestarum memoria 

E . (77): . . .hoc sicut (narratione) perfici fiat! 
Kalmückische Grammatik in lateinischer Sprache von B . Jülg. 

539 Ms. or. fol. 1383. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.33. 353 Seiten, 22,5:33,5 cm, je drei Spalten kalm.-russ., altes 
Kanzleipapier, bräunl iche Tinte, Halbledereinband des 19. J h . ; auf dem Vorsatzpapier 
das Da tum: 8. Septbr. 1847. 

Kalmückisch-russisches Wörterbuch. 

A (1): a „glasnaja a" 
E . (353): sütülcekü ,,vilyet'( ?) nadejat'sja ii i upovat'; prinadlezat', odinkdrugomu." 
Manuskript eines kalmückisch-russischen Wörterbuches ohne Verfasser angäbe, aus 

dem Nachlass von B . Jülg. 
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20. 

V E R W A L T U N G , STAAT S W I S S E N S C H A F T , R E C H T 

Nr. 540: Schreiben von 1326 (mong.). 
Nr. 541: Schreiben von 1398 (mong.). 
Nr. 542: Schreiben von 1408 (mong.). 
Nr. 543: Schreiben des Tuyluytemür (mong.). 
Nr. 544: Fragment (mong.). 
Nr. 545: Schreiben (mong.). 
Nr. 546: Schreiben des Tuyluytemür (mong.). 
Nr. 547: Fragment eines Schreibens (mong.). 
Nr. 548: Schreiben des Böketemür (mong.). 
Nr. 549: Stiftungsurkunde (mong.). 
Nr. 550: Geleitbrief aus Idiqut-Schähri (mong.). 
Nr. 551: Fragment (mong.). 
Nr. 552: Schreiben des Atta (mong.). 
Nr. 553: Sammlung von Briefabschriften von J . Jaehrig (kalm., mong. und tib.). 
Nr. 554: Sammelband mongohscher Briefe, Bemerkungen von J . Jaehrig und J . Sendling. 
Nr. 555: Brief (kalm.). 
Nr. 556: Liste der Mönchsfamihen des Dasidoyisumling-Klosters (mong.). 
Nr. 557: Sendschreiben der Lamaverwaltung von (Yeke) Küriye von 1886 (mong.). 
Nr. 558: Spendenlisten (mong.). 
Nr. 559: Verzeichnis lamaistischer Tempelnamen (mandj.-mong.-tib.-chin.). 
Nr. 560: Satzungen der burjatischen Buddhisten (mong.). 
Nr. 561: Mongohsches Gesetzbuch (mong.). 
Nr. 562: Regeln für die Amtsführung von Beamten (mandj.-mong.-chin.). 
Nr. 563: Aktensammlung (mong.). 
Nr. 564: Eingabe um Rangverleihung; Ahnentafeln (Dörbet, Dzerim-Bund) (mong.). 
Nr. 565: Eingabe um Rangverleihung (Dörbet, Dzerim-Bund) (chin.). 
Nr. 566: Eingabe um Rangverleihung (Ghorlos, Dzerim-Bund) (mong.). 
Nr. 567: Ahnentafeln (Ghorlos, Dzerim-Bund) (mong.). 
Nr. 568: Eingabe um Rangverleihung (Khortsin, Dzerim-Bund) (mong.). 
Nr. 569—583: Neujahrsglückwunschadressen an den Kaiser (Khortsin, Dzerim-Bund) 

(mong.). 
Nr. 584—585: Neujahrsglückwunschadressen an den Präsidenten der Chin. Republik 

(Khortsin, Dzerim-Bund) (mong.). 
Nr. 586: Adelshste (Khalkha, Ulantsab-Bund) (mong.). 
Nr. 587: Begleitschreiben zu Eingaben um Amtsübertragung (Ulantsab-Bund) (mong.). 
Nr. 588—590: Eingabe um Amtsübertragimg (Khalkha, Ulantsab-Bund) (mong.). 
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Nr. 540-541 

Nr. 5 9 1 : Ahnentafel des Öabdan (Khalkha, Ulantsab-Bund) (mong.). 
Nr. 5 9 2 : Ahnentafel des Amuyulang (Khalkha, Ulantsab-Bund) (mong.). 
Nr. 5 9 3 : Ahnentafel des Sodnamdorji (Khalkha, Ulantsab-Bund) (mong.). 
Nr. 5 9 4 : Ahnentafel des Sodnamdorji (Khalkha, Ulantsab-Bund) (chin.). 
Nr. 595—600: Erklärungen über Verzicht auf Nachfolgeanspruch (Khalkha, Ulantsab-

Bund) (mong.). 
Nr. 6 0 1 : Begleitschreiben zu einer Eingabe um Amtsübertragung (Ulantsab-Bund) 

(mong.). 
Nr. 6 0 2 : Eingabe um Amtsnachfolge (Dörben Keüket, Ulantsab-Bund) (mong.). 
Nr. 6 0 3 : Eingabe um Amtsübertragung (Muu Mingghan, Ulantsab-Bund) (mong.). 
Nr. 6 0 4 : Adelsliste (Muu Mingghan, Ulantsab-Bund) (mong.). 
Nr. 6 0 5 : Ahnentafel des Sangjayijab (Muu Mingghan, Ulantsab-Bund) (mong.). 
Nr. 6 0 6 : Eingaben um Amtsübertragung; Ahnentafeln (Dalat,Yeke Dzuu-Bund) (mong.). 
Nr. 6 0 7 : Eingaben um Amtsnachfolge (Dalat, Yeke Dzuu-Bund) (chin.). 
Nr. 6 0 8 : Eingabe um Amtsübertragung (Otokh, Yeke Dzuu-Bund) (mong.). 
Nr. 6 0 9 - 6 1 0 : Ahnentafeln (Otok, Yeke Dzuu-Bund) (mong.). 
Nr. 6 1 1 : Eingaben um Amtsübertragung (Wang, Yeke Dzuu-Bund) (mong.). 
Nr. 6 1 2 : Eingabe um Amtsübertragung (Wang, Yeke Dzuu-Bund) (chin.). 
Nr. 613—626: Ahnentafeln (Wang, Yeke Dzuu-Bund) (mong.). 
Nr. 627—630: Ahnentafeln (wahrscheinlich Yeke Dzuu-Bund) (mong.). 
Nr. 6 3 1 : Erlasse der Republikanischen Regierung über Demissionierung und Ernennung 

von Beamten (mong.). 
Nr. 6 3 2 : Steuerliste (mong.). 

540 T I I D 203. Turfan-Slg, AdW, Berlin 

Manuskript, 1 fob, 14,4:14,6 cm, 14zeilig, uigurisch-mongolische Kursivschrif t , ein roter 
runder und ein schwarzer quadratischer Stempel. 

Schreiben von 1326 (mong.). 

A . : Yisuntemür-ünjrly-yer ... 
E . : . . . büküi-dür biöibei. 
Geleitbrief von 1326, 1905 in Idiqut-Schähri durch A. von Le Coq ausgegraben. 

Text in Umschrift und Übersetzung bei G. J . R A M S T E D T , Mongohsche Briefe aus Idiqut-
Schähri bei Turfan, SBPAdW X X X I I : 1909, 8 4 1 - 8 4 2 . Faksimile: E . H A E N I S C H , 
Mongolica der Berliner Turfan-Sammlung, I I , 2 9 . 

541 T I I D 197. Turfan-Slg, AdW, Berlin 

Manuskript, 1 fob, 12,5:15,5 cm, lOzeilig, uigurisch-mongolische Kursivschrif t , rechts 
unten ein runder schwarzer Stempel; 1905 von A . v . L e Coq ausgegraben. 

Schreiben von 1398 (mong.). 

A . : Elbeg üge manu . . . 
E . : . . . öibinliy-a büküi-diir bicibei. 
Schreiben des Kaisers Elbeg (1393—1399) für einen Mann, der bor, ,,Traubenwein", 

abgeliefert hatte (cf. P. P E L L I O T , T'oung Pao X V : 1914, 4 4 9 ) . 
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Nr. 542-545 

R A M S T E D T , SBPAdW X X X I I : 1909 , 8 4 5 übersetzte bor mit „Biber". Textum­
schrift und Übersetzung ebenda. Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongolica der Berliner Tur-
fan-Sammlung, I I , 3 5 . 

542 T I I D 224. Turfan-Slg, AdW, Berlin 

Manuskript, 1 fol., 17,8:21,2 cm, lßzeilig, uigurisch-mongolische Kursivschrif t , rechts ein 
roter viereckiger 'P'agspa-Stempel und darunter ein schwarzer Stempel; 1905 von A . v . L e 
Coq ausgegraben. 

Schreiben von 1408 (mong.). 

A . : Öljeitemür. üge ... u ... 
E . : . . . bereg öimgen-e büküi-dür biöibei. 
Schreiben des Öljeitemür (1403—1410) mit Weisungen zur Verwaltung der kaiser­

lichen Domäne Chodscho von 1408. Text in Umschrift und Übersetzung bei G. J . BRAM­
S T E D T , Mongolische Briefe aus Idiqut-Schähri bei Turfan, SBPAdW X X X I I : 1909, 
843—845. Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongolica der Berliner Turfan-Sammlung, I I , 29. 

543 M 867 (TM 94 D 135). AdWuL, Mainz 

Manuskript, 1 fol., 16:15,7 cm, 12zeilig, uigurisch-mongolische Kursivschrif t , rechts 
unten ein quadratischer Stempel; von A . v . L e Coq in Turfan aufgefimden. 

Schreiben des Tuyluytemür (mong.). 

A : Tuyluytemür (?) üge manu. . . 
E . : . . .büküi-dür bicibei. 
Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongolica der Berliner Turfan-Sammlung, I I , 33. 

544 M 868 (TM 72). AdWuL, Mainz 

Manuskript, 1 fol., 12,6:18 cm, lözeiliges Fragment in uigurisch-mongolischer Kurs iv ­
schrift, rechts unten ein quadratischer Stempel. Von A . v . L e Coq in Turfan aufgefunden. 

Fragment (mong.). 

Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongolica der Berliner Turfan-Sammlung, 11 ,33. 

545 M 866 (TM 79). AdWuL, Mainz 

Manuskript, 1 fol., 17:26 cm, 20zeilig, uigurisch-mongolische Kursivschrif t . Rechte 
untere Ecke mit Siegel. Von A . v . L e Coq in Turfan aufgefunden. 

Schreiben (mong.). 
Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongolica der Berliner Turfan-Sammlung, 11,30. 
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Nr. 546—549 

546 M 865 (TM 93). AdWuL, Mainz 

Manuskript, 1 fol., 27,5:25 cm, 18zeilig, uigurisch-mongolische Kursivschrif t , rechts oben 
und unten 2 quadratische Stempel, Rückse i te mit 4 runden und 6 viereckigen Stempeln. 
Von A . v . L e Coq in Turfan aufgefunden. 

Schreiben des Tuyluytemür (mong.). 

A . : Tuyluytömür (?) üge manu. .. 
E . : . . .tur bicibei. 
Faksimüe: E . H A E N I S C H , Mongohca der Berliner Turfan-Sammlung, 11,32. 

547 T I I D 33a. Turfan-Slg, AdW, Berlin 

Manuskript, 1 fob, 19:22,5 cm, 19zeilig, uigurisch-mongolische Kursivschrif t , Fragment 
eines größeren Schrif ts tückes. Von A . v . L e Coq in Turfan aufgefunden. 

Fragment eines Schreibens (mong.). 

A . : . . .üküjü. . . [q]oya]u-dur bükün irgen. . . 
E . : . . .tabu. . . 
Bruchstück eines ursprünglich mehrfach gefalteten Schreibens. Faksimile: E . 

H A E N I S C H , Mongohca der Berliner Turfan-Sammlung, I I , 34. 

548 TM 214. Turfan-Slg, AdW, Berlin 

Manuskript, l f o b ; 16:14 cm, 17zeilig, uigurisch-mongolische Kursivschrif t , oberer R a n d 
beschädigt , schwarzer Tamaya-Stempel rechts am äußeren Rand . I n Turfan von A . v . 
L e Coq aufgefunden. 

Schreiben des Böketemür (mong.). 

A . : . . .qan-u jarliy. . . b[ö]ketemür üge manu.. . 
E . : . . .büküi-dür bicibei. 
Schreiben eines gewissen Böketemür. Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongohca der Berliner 

Turfan-Sammlung, I I , 36. 

549 M 653 (TM 92). AdWuL, Mainz 

Manuskript, Fragment einer Rolle, 12,2:17,5 cm, 12 zeilig, rechts oben runder, rechts 
unten viereckiger Stempel. 

Stiftlingsurkunde (mong.). 

A . : . . . kernen to . . . 
E . : . . . moyai jil junu ecüs sar-a-yin qoyar . . . ulqun-a (?) büküi-dür biöibei . .. 

, , . . . am 2. des Sommerend-Monats des Sommers (im) Schlangen-Jahr, während man 
in . . . ulqun (?) war . . . " 

Das Schreiben erwähnt die Stiftung von tosun für jula, Fett für die Lampen. 
Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongohca der Berliner Turfan-Sammlung, I I , 31. 
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Nr. 550—553 

550 M 869 (T I I D 306). AdWuL, Mainz 

Manuskript, 1 fol., 15,5:15,5 cm, lOzeilig, uigurisch-mongolische Kursivschrift . 1905 von 
A . v. L e Coq erworben. 

Geleitbrief ans Idiqut-Schähri (mong.). 

A . : . . . ja ... d-a bükü-n yamudun ötegüs-e . . . 
E . : . . . yurbalidu büküi-dilr bicibei. 
Geleitbrief, undatiert. Text in Umschrift und Übersetzung bei G. J . R A M S T E D T , 

S B P A d W X X X I I : 1909, 846-848. Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongolica der Berliner 
Turfan-Sammlung, I I , 30. 

551 A 18. Turfan-Slg, AdW, Berlin 

Manuskript, 1 fol., ungefähr 27:19 cm, 19 Zeilen, Ecken unregelmäßig abgerissen. 

Fragment (mong.). 

Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongolica der Berliner Turfan-Sammlung, I I , 22. 

552 T I I 515. Turfan-Slg, AdW, Berlin 

Manuskript, 1 fol., 23,5:21 cm, 12zeilig, Pinsel, Kursivschrif t . Von A . v . L e Coq in Turfan 
aufgefunden. 

Schreiben des Alta (mong.). 

A . : Alta-yin. . .b. . . .bicig. . . 
E . : . . . ende metii sayin. 
Schreiben eines gewissen Alta. Der Duktus des Schreibens unterscheidet sich von 

dem der uigurisch-mongohschen Schrift und ähnelt mehr den Schriften, die zu Beginn 
des 18. J h . im Gebrauch waren (cf. die Befehlstafeln aus der frühen Mandju-Zeit: W. 
F U C H S , Beiträge zur mandjurischen Bibbographie und Literatur, Tafel 4; L . L I G E T I , 
Deux Tablettes de T'ai-tsong, Acta Or. (Hung) V I I I : 1958, 201-239; der gleiche Duktus 
findet sich auch in den altmandj mischen Akten, cf. Tongki fuka sindaha hergen-i 
dangse, Tokyo 1956, I U . zu S. 901-902; 842-843). 

Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongobca der Berliner Turfan-Sammlung, I I , 36. 

553 Ms. or. quart. 774. U B , Tübingen (ehem. P rSB) 

Manuskript, acc. 1887. 67, 80 fol. festen europäischen Schreibpapiers mit Wasserzeichen, 
16,5:20,8 cm, orangefarbiger Pappband des 19. J h . ; vorderer Innendeckel mit Bemerkung 
J ü l g s : ,,Correspondenzen des ehemaligen Besitzers in kalmykischer, zum Te i l auch in 
ostmongolischer Sprache." Nachlaß Jü lg (48). 

Sammlung von Briefabschriften von J . Jaehrig (kalm., mong. und tib.). 

Abschriften von 89 Schreiben in kalmückischer, mongobscher und tibetischer 
Sprache und Schrift, an Jaehrig gerichtet oder von diesem in den Jahren zwischen 1776 
und 1787 verfaßt. 
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Nr. 554 -555 

Eingelegt ist ein Doppelblatt vermutlich in der Handschrift von H . A . Zwick: „An­
merkungen von den Kallmüken 1806", mit Angaben über die „kleinen Dörbötten", 
„die Überbleibsel der Chorchooten" und die „jeke Zochonschen Torgoten". — (Cf. oben 
Nr. 167.) 

554 Cod. Ms. Asch 154. SuUB, Göttingen 

1 Band im Stile des 18. J h . , 18:23 cm, Deckel in rosa Seide mit Goldprägung, Sammel­
band von Papieren verschiedener Größe. 

Sammelband mongolischer Briefe, Bemerkungen von J . Jaehrig und J . Schilling. 

a) Bemerkung von Johann Jaehrig, „Translateur verschiedener Mongolsch. Sprachen, 
bey der Rußisch. Kayserl. Academie der Wissenschaften,. . . aus der Wetterau u. Graf­
schaft Isenburg Büdingen" über einen „Mongolischen Betkranz", 1 fol.; 

b) J . Jaehrigs Umschreibung eines mongolischen Briefes (c) von Nojon Zondschi 
Zeddeb aus dem Jahr 1781, betitelt: „No. 1. Brief des Oberpriesters von dem Tempel 
allwo ich meinen festen Aufenthalt hatte, den er mir nachschickte, als ich auf kurze 
Zeit verreist gewesen. (Aussprache auf Mongolisch)." Daran anschließend die deutsche 
Übersetzung des Briefes und der Anschrift. Liste weiterer 4 mongolischer Briefe (d-g) 
an Jaehrig. 2 fol. grünen Kanzleipapiers; 

c) Mongol. Original des obigen Briefes von Noyan corji cedüb an Jaehrig, 1 fol.; 
d) Mongolischer Brief eines gewissen Jimba lama, 2 fol.; 
e) Kalmückische höfliche Anfrage nach dem Befinden Jaehrigs, 1 fol.; 
f) Aufzählung der Titel von 10 tibetischen, Jaehrig überlassenen Büchern, nebst 

einer mong. Bemerkung, 1 fol.; 
g) Mongolischer Brief eines Noyan corji galsang lüngdui aus dem Jahr 1788 an 

Jaehrig, 1 fol.; 
h) „Antworts-Schreiben der Bratzkischen Völker an den Unter-Wundarzt Johann 

Sendling die Pocken-Impfung betreffend, vom 23. April, 1778". 
Bemerkung, 1 fol.; 
Originalschreiben mit 3 tamaya mit Bogenabbildung, 1 fol.; 
Übersetzung, 1 fol.; 
i) Befehl des burjatischen Tayisa Damba dugar rincen an die 11 Qon-Stämme, 

Mongolisch mit hinzugefügter Aussprachebezeichnung in lateinischen Buchstaben, 
aus dem Jahr 1779, 1 fol.; 

j ) Übersetzung des Befehls durch J . Jaehrig, 1 fol.; 
k) Russischer Brief des Oberhauptes der 11 khoriburjatischen Stämme, Dasiba 

Irjinzeco, aus dem Jahr 1779, 1 fol.; 
1) Übersetzung des Briefes durch J . Jaehrig, 1 fol.; 
m) Blatt 279 aus der „St. Petersburger Zeitung" vom 10. Aprü 1780; 1 fol.: deutsche 

Übersetzung; 1 fol. über die Pockenimpfungen im Irkutsk-Gebiet; 
n) Bericht des Stabschirurgen Johann Schilling über die Pockenimpfung im Jahre 

1789 im Kreise Werchneudinsk, russ. Abschrift und deutsche Übersetzung, 2 fol. 

555 Ms. or. fol. 594-2. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, 1 fol., 22:36 cm, in 8 Felder gefaltet, Feder und Tinte auf festem, ver­
schmutztem Papier, in der Mitte durchgebrochen. 
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Nr. 556-558 

Brief (kalm.). 

Schreiben eines: Polkomniq pranza deyaryiy, „Obersten Franz Degarig ( ? ) " , aus 
einem yal üker zol „Feuer-Rinder-Jahr", d. i . 1757 oder 1817 . 

556 Leder 24351 C 4. Linden-Museum, Stuttgart 

Manuskript, 3 fob, chinesisches Doppelblattheft, 25,5:26 cm, Kanzleihandschrift auf 
weichem, handgeschöpf tem Papier, Heftstreifen fehlen ( R . O. Meisezahls Bezeichnung 
„Fa l t sch r i f t " in Tribus V I I : 1957, 34, ist i rreführend). 1903 von H . Leder in Yeke Küriye 
(Urgha) erworben (cf. unten zu Nr. 557 und Nr. 632). 

Liste der Mönchsfamilien des Dasidoyisumling-Klosters (mong.). 

Tite l : Dasidoyisumling ayimay-un medegcin-ner. degedüs-üntusiyal-idaruya.ayimay-
un arban qayalya büri-dü nigen daruya talbiju jakiruysan dangsa. 

Liste von (verschiedenen Vorgesetzten anvertrauten) Familien von Klosterdienst-
pflichtigen des Dasidoyisumling-Kloster-Aimakhs; cf. A. P O Z D N E E V , Mongohja i Mongoly, 
I , St. Petersburg 1896, 76—77). Über die Einrichtung der Kloster-Aimakhs von 
Yeke Küriye cf. auch W. H E I S S I G , Tribus V I I I : 1959, 56 . 

557 Leder 24351 C 3. Linden-Museum, Stuttgart 

Manuskript, Faltbuch, 10 Faltseiten, 10:25 cm, einseitig beschrieben, je Seite 6 Zeilen 
flüssiger Pinselschrift, schwarze Tusche auf weichem Papier, Brandspuren, ursprüngl ich mi t 
den Ms.: Leder 24351 C 1 und 24351 C 2 (cf. oben Nr . 105 bzw. 233 und Nr. 632) und tibe­
tischen Ms. und Blockdrucken in einem Bündel . 1903 von H . Leder in Urgha erworben. 

Sendschreiben der Lamaverwaltung von (Yeke) Küriye von 1886 (mong.). 

Titel : Gambo nomyin qan-u tamaya-yi qamiyaruysan ded gambo sangjodba. da lama 
nar-un bicig (Schreiben des Vize-mK'an po sanjobda, Siegelbewahrers des mK'an po 
nomyin qan und des Da Lama). 

Datum ( 1 0 ) : Arban qoyaduyar on qoyar sarayin sineyin jiryuyan-a = 1886, 12. Jahr 
[Kuanghsü], H I / 6 , da auf Seite 1 Badarayultu törü-yin terigün on, Kuanghsü 1 , 1875, 
genannt wird und H . Leder in den letzten Jahren ( 1 9 0 3 ) der Devise Kuanghsü 
( 1 8 7 5 - 1 9 0 8 ) in Urgha (Yeke Küriye) war. 

Rundschreiben des Siegelbewahrers des mK'an po nom-yin qan an die coy ein dörben 
gebküi,daruya undduyangei „Klosteraufseher, Vorsteher und Vorsteher kleiner Klöster" 
mit Weisungen und Strafen, um die Anwesenheit von Frauen und Mädchen in Küriyen 
zu verhindern, obwohl dies altem Brauch gemäß schon Kuanghsü 1, 1875, verboten 
worden war. Das Rundschreiben ist ein Zeugnis für die Nichteinhaltung des Zölibates 
durch lamaistische Mönche. Cf. W. H E I S S I G , Mongohsches Schrifttum im Linden-
Museum, Tribus V I I I : 1959, 55—56. Nach der Beschreibung des Manuskriptes bei R . 
O. M E I S E Z A H L , Tribus V I I : 1957, 3 3 , enthielte die erste Seite den Titel ; er ist jedoch 
auf der Schlußseite angegeben. 

558 F I I I 60 a — c . Museum für Völkerkunde, Leipzig 

Manuskript, 3 chinesische Doppe lb la t tbücher , teilweise beschädig t ; weitere Einzelheiten 
bei M. T A U B E , Jahrbuch des Museums für Völkerkunde zu Leipzig, X V I I : 1958, 127. Von 
H . Leder in Urgha erworben. 
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Nr. 559—561 

Spendenlisten (mong.). 

3 Hefte mit Spendenangaben. Nach M. T A U B E , op. cit., dem die Angaben des 
Museumsarchivs von 1907/50 zugänghch waren, von H . Leder als Notizen „auf die 
Lamenverwaltung im Kloster Da Churen bezüglich" bezeichnet. 

559 Hs. or. 268. WdtB, Marburg 

Manuskript, chinesisches Doppelblattheft, 1+22 + 1 fob, 11,5:19 cm, geläufige K a n z ­
listenhandschrift, Pinsel auf dünnem, chinesischem Papier, vol ls tändig. Sch lußbla t t unge­
schickt mit Klebestreifen restauriert. Erworben von H . Consten. 

Verzeichnis lamaistischer Tempelnamen (mandj.-mong.-tib.-chin.). 

Titel in Mandju: Juktehen-i gebu (Tempelnamen). 

Eine Aufzählung von 130 von den Kaisern der Mandju-Zeit an lamaistische Tempel 
(süme; chin, szu) verliehenen offiziellen Namen in den vier Sprachen des Mandju-
Reiches, Mandju, Mongohsch, Tibetisch und Chinesisch. Ohne Vorwort und Datum. 
Die Verwendung des ab 1781 wenig gebrauchten und durch muktehen ersetzten mand-
jurischen Wortes juktehen „Tempel" (cf. H A U E R , Handwörterbuch der Mandschusprache 
I , 1952, 552) bietet einen Datierungshinweis auf die Mitte des 18. J h . Die 130 Tempel­
namen wurden nach dieser Liste wiedergegeben im Anhang zu Isibaldan, Erdeni-yin erike 
(1835), ed. W. H E I S S I G , Monumenta Linguarum Asiae Maioris, Series Nova, I I , Kopen­
hagen 1961. 

560 Libr. Mong. 41. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Moderner burjatischer Typendruck, acc. Or. 22. 1475 (24. 14134), 1 vol . , 16 Seiten, Quart­
format, in braunem, festem Papierumschlag. 

Satzungen der burjatischen Buddhisten (mong.). 

Titel (1): Buddha sasin tan-u buriyad mongyolcud-un acayad-un keyid-tü 1922 on-u 
oytibri-yin 19—29 edür üd-tü toytoysan ciyulyan-iyar bayiyuluydaysan toytoyamci yercim-
üd orosiba (Satzungen und Bestimmungen, die von der vom 19. bis 29. Oktober 1922 
im Acayad-T emrjel abgehaltenen Versammlung der buddhagläubigen [!] Burjatmongolen 
beschlossen wurden). 

A. (1): Sibüri-yin buddha-yin sasin tan-u sasin-u kereg jokiyaqu tus toytayal. . . 
E . (16): . . .bicigeci nur cebeg-ün. badmayin. danjin-u coyivang-un. 

561 Hs. or. 733. WdtB, Marburg 

Pekinger Palastdruck, 4 Tao, 18:27 cm, 7zeiliar. 

Mongolisches Gesetzbuch (mong.). 

Titel (am Anfang jedes Heftes): Tadayadu mongyol-un törü-yi jasaqu yabudal-un 
yamun-u qauli jüil-ün bicig (Gesetzbuch des Li-fan-yüan). 

1. Ausgabe von 1817; für eine genaue Beschreibung des Inhalts cf. L . S. P U C K O V S K I J , 
Mongol'skie rukopisi i ksüografy Instituta Vostokovedenija, I , 161—166, Nr. 119. 

Weiteres Exemplar: I V A N , Leningrad, F 228 A ; unvoUständige Abschriften: K g l . 
Bibliothek, Kopenhagen, Mong. 32; 47; 49; 74. 
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Nr. 562—563 

562 Hs. or. 713. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, 2 vol . , 8 + 10 + 79 fol., 20:5:14,8 cm, mandj.-mong.-chin. 

Regeln für die Amtsführung von Beamten (mandj.-mong.-chin.). 

Tite l : Tüsimel-ün jasay-un ciqula-yi quriyaysan bicig (Buch, das das Wichtigste für 
den Beamten dien st zusammenfaßt). 

Dreisprachige Ausgabe des Li-chih chi-yao von 1857 (cf. W. F U C H S , Beiträge zur 
mandjurischen Bibliographie, Tokyo 1936, 98d). 

Eine moderne, mit dem mong. Text übereinstimmende Typendruckausgabe gleichen 
Titels: Tüsimel-ün jasay-un ciqula-yi quriyaysan bicig, Hsinking 1943. 

563 Ms. or. quart. 1282. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

110 einzelne Manuskripte (Akten) in Streifenform, davon 2 nur fragmentarisch: A . 
1—108, T . 1—2; acc. Or. 22.1475; L ä n g e : verschieden; Brei te : zwischen 22 und 28 cm; 
vergilbtes Papier; Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. A m Anfang eines Teiles der Schriftstücke 
Vermerk über den Aktenvorgang; auf allen Schrif ts tücken kurzer russischer Inhaltsvermerk, 
mit Tinte, Tintenstift oder Bleistift hinzugefügt . A m Ende fast aller Schriftstücke Angabe 
des Datums, sehr oft ohne Regierungsdevise. 

Aktensammlung (mong.). 

Sammlung von Akten aus dem Khalkha-Gebiet: 108 vollständige Aktenstücke und 
zwei Aktentitelblätter aus der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts, d. h. aus den Regierungs­
perioden Tügemelelbegtü (Hsienfeng, 1851—61), Bürintüjasayci (T'ungchih, 1862—74) und 
Badarayultu törü (Kuanghsü, 1875—1908). 

Die Aktenstücke behandeln folgende Vorgänge: 
1. Ernennung, Versetzung und Entlassung von Beamten A. 1—11 
2. Rangerhöhung A.12 
3. Berichterstattung von Beamten A.13, 14 
4. Reisen von Würdenträgern nach Peking, zum Wu-t'ai-shan und 

nachUrgha A.15-22 
5. Krankheit und Ansuchen um Krankenurlaub A.23—33 
6. Zusendung von lebensnotwendigen Dingen an einen Amtsschreiber A.34 
7. Gebrauch von Siegeln auf amtlichen Schriftstücken A.35 
8. Ausrüstung von Soldaten A.36 
9. Glückwunschadresse anläßlich des kaiserlichen Sieges über die 

T'ai-p'ing A.37 
10. Steuerzahlung A.38-42 
11. Grenz-und Landvermessung, Volkszählung A.43—45 
12. Beförderung von Paketen A.46-50 
13. Benutzung des Relaispostdienstes A.51—58 
14. Umsiedlung von Famüien, Weitersendung von Personen A.59—63 
15. Mitteilung über empfangene Schriftstücke in den Angelegenheiten 

der Familie eines verstorbenen tayiji A.64 
16. Prüfung des Hilfsansuchens eines verarmten tayiji A.65 
17. Bereitung von Heu für Notzeiten A.66 
18. Hilfsleistung an Solonen A.67-71 
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Nr. 564 

19. Handel A. 72, 73 
20. Geleitbriefe für Kaufleute A. 74, 75 
21. Diebstahl A. 76-88 
22. Gefangennahme, Verbannung und Feststellung des Aufenthaltes 

von Kriminellen, Landstreichern und sonstigen verdächtigen Per­
sonen A. 89—93 

23. Selbstmord A. 94-96 
24. Streitigkeiten A . 97 
25. Umtausch von schlechtem Geld in gutes an einer Poststation A. 98 
26. Rechtfertigung eines T a Lamas wegen seiner Nichtteilnahme am 

Götterdienst A. 99 
27. Feste (u. a. Vorbereitung des Festes anläßbch der Thronbestei­

gung des 8. Jibjundamba Khutukhtu, A. 100) A. 100-102 
28. Überführung eines Kultbildes des Öinggis Khan aus dem Öinggis 

Khan-Heiligtum (Öinggis boyda-yin ordun) nach Uliyasutai und 
Küriyen (Urgha) A.103 

29. Sammeln von Arghai und Butter A.104 
30. Anstellung von Dienern A.105, 106 
31. Lieferung von Baumaterial A.107 
32. Liste von Fundsachen A.108 

Die beiden Aktentitelblätter gehören zu Schriftstücken über folgende Vorgänge: 
1. Auftreten der Pocken T . l 
2. Zahlungsaufforderung T.2 

Von besonderem Interesse sind die Akten, die das Auftreten der Pocken behandeln 
(A.32, 33; T . l ) , sowie die das Diebesunwesen betreffenden Akten, die auch Aussagen 
gefangener Diebe, darunter Lamas, enthalten (A.76—88); in den Aktenstücken A. 
76—78 findet sich je ein Abdruck des rechten Daumens des betreffenden Diebes. 

(Zwei weitere Aktenstücke, die das Diebes- bzw. Räuberunwesen betreffen, sind 
in der K g l . Bibliothek Kopenhagen vorhanden: 

1. K . Mong. 438: Suche nach Räubern im Sünit-Gebiet 1788; 
2. K . Mong. 502: Räuber in den Bergen nördbch von Kuei-hua im Jahre 1819 und 

bei den Dörben Keüket.) 

564 Hs. or. 216. WdtB, Marburg 

Manuskript in zwei Teilen. Handgeschöpf tes , leicht vergilbtes weißes Papier. Schrift: 
Pinsel, schwarze Tusche. Zahlreiche Siegel: 4zeilig, mandj.-mong. 

Te i l I : Doppelblattheft, 12 fol., 24,4:22,8 cm, 12zeilig. A n das vorletzte B la t t angeklebt: 
chin. Registraturzettel; an das letzte Bla t t angeklebt: letztes B la t t der chin. Überse tzung des 
mong. Textes. A u f fol. 2r je eine Hälf te von zwei verschiedenen chin. Siegeln (eines davon in 
Siegelschrift). 

Te i l I I : Faltbuch, 119 fol., 20,3:9,9 cm (einige Blä t t e r nur halb so groß). Viele aufgeklebte 
weiße Zettel mit chin. Transkriptionen und Überse tzungen. 

Eingabe um Rangverleihung; Ahnentafeln (Dörbet, Dzerim-Bund) (mong.). 

Teil I : 
Datum (11 v ) : Kebtü yosun (Hsüant 'ung) 3. Jahr (1911), 1. Wintermonat, l . (Tag) . 
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Nr. 5 6 5 —566 

Eingabe des Oberhauptes des Dzerim-Bundes und jasay der Ghorlos Öimedsempel 
sowie der Fürsten Töboyutu, Namjilsereng, Narangerel und Sirabloopal an das FadayadbU 
Mongyol-un törü-yi jasaqu yabudal-un yamun (Li-fan-yüan): Befürwortung eines An­
suchens des jasay der Dörbet Sirabloopal sowie der Fürsten Damrinjab, Biligtü und 
Binda um Verleihung des väterlichen Ranges an 16 Söhne von 16 verstorbenen tayiji 
der 4. Rangstufe. Das Schreiben des Sirabloopal, enthaltend die Liste der tayiji und 
ihrer Söhne samt genealogischen Angaben ab Aduuci mergen noyan, ist in extenso 
wiedergegeben (2v—10v). 

Teü I I : 
Datum: Kebtü yosun (Hsüant 'ung) 3. Jahr (1911). (Jede Tafel ist einzeln datiert.) 
Ahnentafeln der jungen Adligen, jede beginnend mit Aduuci mergen noyan. 
Die 16 zur Ernennung vorgeschlagenen Adligen sind: 1. Jinbuu ( I , 2v—3r). — 

2. Nasunocir (3r—3v). — 3. Nayantai (3v—4r). — 4. Sangbuyan (4r—4v). — 5. Baljilbuu 
(4v—5r). — 6. Delgersangji (5r—5v). — 7. Qasbatur (5v—6r). — 8. Nasunbuyan (6r—6v). — 
9. Nasunurtu (6v— 7r). — 10. Qurcabilig (7r—7v). — 11. Lubsangnima (7v—8r). — 
12. Amurcoytu (8r—8v). — 13. Arbinbuyan (8v—9r). — 14. Rincinningbüü (9r—9v). — 
15. Öinggedorji (9v—lOr). — 16. Wacirjab (lOr—lOv). 

I n Teil I I sind die Namen der 16 Adligen rot geschrieben. 
Zugehöriges Aktenstück: Chinesische Übersetzung der Eingabe (Nr. 565: Hs. or. 

231). 

565 Hs. or. 231. WdtB, Marburg 

Manuskript, Doppelblattheft, 4 fob, fob 5 fehlt und ist an Nr. 564 angeklebt; 26,7:23,5 
cm, 12zeilig. Bräunl iches , glattes, liniertes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. 
4 Stempel des Überse tzungsbüros ( I -yüan-ch 'u) . 

Eingabe um Rangverleihung (Dörbet, Dzerim-Bund) (chin.). 

Übersetzung der Eingabe um Rangverleihung an 16 Dörbet-Adlige. 
Zugehöriges Aktenstück: Mongohsches Original der Eingabe (Nr. 564: Hs. or. 216 

[Teil I ] ) . 

566 Hs. or. 214. WdtB, Marburg 

Manuskript in Streifenform, 23,7:73,33 cm, mehrfach unregelmäßig gefaltet. Schrift: 
Pinsel, schwarze Tusche. Glattes, handgeschöpftes , leicht vergilbtes weißes Papier. Zahl­
reiche Siegel: 4zeilig, mandj.-mong. A m linken Ende des Streifens je eine Hälf te von zwei 
verschiedenen Siegeln in chin. Siegelschrift. L i n k s angeklebt: 1. Chin. Überse tzung des 
mong. Textes; 2. Registraturzettel mit Siegel in chin. Siegelschrift. 

Eingabe um Rangverleihung (Ghorlos, Dzerim-Bund) (mong.). 

Siegel: Jerim-ün ciyulyan-u daruy-a-yin tamay-a (Siegel des Oberhauptes des 
Dzerim-Bundes). 

Datum (am Ende): Kebtü yosun (Hsüant'ung) 3. Jahr (1911), 1. Wintermonat, 
1. (Tag). 

Schreiben des Oberhauptes des Dzerim-Bundes und jasay der Ghorlos Öimedsempel 
sowie der Fürsten Töboyutu, Namjilsereng, Narangerel und Sarabloopal an das Tadayadu 
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Nr. 567-568 

Mongyol-un törü-yi jasaqu yabudal-un yamun (Li-fan-yüan): Befürwortung einer Eingabe 
des Bundesoberhauptes Öimedsempel um Erhebung von 28 Söhnen von tayiji seines 
Banners in den Rang ihrer Väter. Aufführung der Adhgen und ihrer Genealogien ab 
Ubasi odgan no yan. Die Eingabe des Öimedsempel ist in extenso wiedergegeben. 

Die 28 zur Ernennung vorgeschlagenen Adhgen sind: 1. Dalainamur. — 2. Nayantai. 
—3. Degce. — 4. Serengjab. — 5. Rincinnorbu. — 6. Jamsusereng. — 7. Batu. — 8. Gayibacar. 
— 9. Sewengdorji. — 10. Sereng. — 11. Fangbolud. — 12. Buyankesig. — 13. Radnasidi. — 
14. Rasidorji. — 15. Jaryal. — 16. Sirabdorji. — 17. Damrinjab. — 18. Sedorji. — 19. Sod-
namsereng. — 20. Qosbayar. — 21. Wagabacar. — 22. Densensengge. — 23. Toytayci. — 
24. Rasidorji. — 25. Öoyijamsu. — 26. Rasinorbu. — 27. Rincindorji. — 28. Serengdorji. 

Zugehöriges Aktenstück: Ahnentafeln der erwähnten 28 Ghorlos-Adhgen (Nr. 567: 
Hs. or. 215). 

567 Hs. or. 215. WdtB, Marburg 

Manuskript in Faltbuchform, 20,5:10,2 bzw. 5,1 cm; Gesamtlänge des nicht immer regel­
mäßig gefalteten Streifens: 4192 cm. Handgeschöpf tes , leicht vergilbtes weißes Papier. 
Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. Zahlreiche Siegel: 4zeilig, mandj.-mong. 

Ahnentafeln (Ghorlos, Dzerim-Bund) (mong.). 

Siegel: Jerim-ün ciyulyan-u daruy-a-yin tamay-a (Siegel des Oberhauptes des 
Dzerim-Bundes). 

Datum (am Ende jeder Tafel): Kebtü yosun (Hsüant 'ung) 3. Jahr (1911), l.Winter-
monat, 1. (Tag). 

28 mit Ubasi odgan noyan beginnende Ahnentafeln von Ghorlos-Adligen. Beilage 
zu einer Eingabe um Bangverleihung. 

Redienfolge der Tafeln: 1. Sedorji. — 2. Jaryal. — 3. Sodnamsereng. — 4. Qosbayar. — 
5. Wagabacar. — 6. Densensengge. — 7. Toytayci. — 8. Rasidorji. — 9. Öoyijamsu. — 
10. Rasinorbu. — 11. Rincindorji. — 12. Serengdorji. — 13. Dalainamur. — 14. Degce. — 
15. Nayantai. — 16. Serengjab. — 17. Rincinnorbu. — 18. Jamsusereng. — 19. Batu. — 
20. Gayibacar. — 21. Sewengdorji. — 22. Sereng. — 23. Fangbolud. — 24. Buyankesig. — 
25. Radnasidi. — 26. Rasidorji. — 27. Sirabdorji. — 28. Damrinjab. 

Zugehöriges Aktenstück: Eingabe um Rangverleihung an 28 Ghorlos-Adlige (Nr. 
566: Hs. or. 214). 

568 Hs. or. 213. WdtB, Marburg 

Manuskript, Doppelblattheft, 13 fob, 24,2:23 cm, 12zeilig. Handgeschöpf tes , leicht ver­
gilbtes weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. 11 Siegel: 4zeilig, mandj.-mong. 
A n fob 2 angeklebt: Registraturzettel mit 2 Siegern in chin. Siegelschrift. 

Eingabe um Rangverleihung (Khortsin, Dzerim-Bund) (mong.). 

Siegel (12r sowie über den jeweils gegenüberhegenden Seiten von 2v/3r bis 11 v/12r) : 
Jerim-ün ciyulyan-u daruy-a-yin tamay-a (Siegel des Oberhauptes des Dzerim-Bundes). 

Datum (12r): Kebtü yosun (Hsüant'ung) 3. Jahr (1911), 1. Wintermonat, l . (Tag) . 
Eingabe des Oberhauptes des Dzerim-Bundes und jasay der Ghorlos Öimedsempel 

sowie der Fürsten Töboyutu, Namjilsereng, Narangerel und Sarabloopal an das Fadayadu 
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Nr. 569—585 

Mongyol-un törü-yi jasaqu yabudal-un yamun (Li-fan-yüan): Befürwortung eines An­
suchens des jasay Ütai um Verleihung des toyi/i-Ranges an 118 erwachsene Söhne von 
ebensovielen tayiji seines Banners (d. h. des Jasaytu wang-JS&nners bzw. des vorderen 
rechten Banners der Khortsin). Das Schreiben des Ütai, enthaltend die Liste der tayiji 
und ihrer Söhne, ist in extenso wiedergegeben (2v—11 v) . 

569-583 Hs. or. 168 bis 182. WdtB, Marburg 

Nr. 569 = H s . or. 168 Nr. 577 = Hs . or. 176 
Nr. 570 = Hs . or. 169 Nr. 578 = Hs . or. 177 
Nr. 571 = Hs . or. 170 Nr. 579 = Hs . or. 178 
Nr. 572 = H s . or. 171 Nr. 580 = Hs . or. 179 
Nr. 573 - Hs . or. 172 Nr. 581 = H s . or. 180 
Nr. 574 = Hs . or. 173 Nr. 582 = Hs . or. 181 
Nr. 575 = H s . or. 174 Nr. 583 = Hs . or. 182 
Nr. 576 = Hs . or. 175 

Manuskript, 15 Einzelblä t ter , durchschnittlich 26:49 cm. Leicht vergilbtes, hand­
geschöpftes Papier. J e 1 Siegel: 4zeilig, mandj.-mong. 

Neujahrsglückwunschadressen an den Kaiser (Khortsin, Dzerim-Bund) (mong.). 

Siegel, Datum und Schema übereinstimmend: 
Siegel (rechts): Qorcin-u jegün yar-un dumdadu qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a 

(Siegel des das mittlere Banner des linken Flügels der Khortsin verwaltenden jasay). 
Datum (rechts): Badarayultu törü (Kuanghsü) 29. Jahr (1903), mittlerer Winter­

monat, 1. (Tag). 
A . : Qorcin-u jasay qosoi darqan ein wang darben jerge nemegsen naiman jerge temdeg-

legsen Namjilsereng . . . 
E . : . . . sineleküi-yin yosun-iyar mörgür-e odumui. 
15 Glückwunschadressen an den Kaiser zum Beginn des Neuen Jahres, übersandt von 

Adligen des mittleren linken Banners der Khortsin (Banner des Darqan ein wang); vom 
jasay des Banners Namjilsereng und anderen Fürsten an das Tadayadu Mongyol-un törü-yi 
jasaqu yabudal-un yamun (Li-fan-yüan) weitergeleitet. Angabe der Abstammung der 
15 Adligen, die sich alle auf den qosoi joriytu ein wang Uysan zurückführen. Jede der 
Adressen wurde zusammen mit je 8 Pferden und 2 Kamelen von je 6 Mann überbracht. 

Namen der Adbgen: 1. Möngke (Nr. 569: Hs. or. 168). — 2. Öidayci (Nr. 570: Hs. 
or. 169). - 3. Tegsibayar (Nr. 571: Hs. or. 170). - 4. Baljidma (Nr. 572: Hs. or. 171). -
5. Rasisegba (Nr. 573: Hs. or. 172). — 6. Auqan (Nr. 574: Hs. or. 173). — 7. Tayipingya 
(Nr. 575: Hs. or. 174). - 8. Babuudorji (Nr. 576: Hs. or. 175). - 9. Lingbu (Nr. 577: 
Hs. or. 176). - 10. TegünZilen (Nr. 578: Hs. or. 177). - 11. Temür (Nr. 579: Hs. or. 178). -
12. Nasunbatu (Nr. 580: Hs. or. 179). - 13. Bükübayar (Nr. 581: Hs. or. 180). - 14. 
Geliy (Nr. 582: Hs. or. 181). - 15. Arbin (Nr. 583: Hs. or. 182). 

584-585 Hs. or. 183 bis 184. WdtB, Marburg 

Nr. 584 = Hs . or. 183 Nr. 585 = Hs . or. 184 

Manuskript, 2 Einzelblä t ter , 25,5:50,5 cm. Leicht vergilbtes, handgeschöpftes chin. 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. J e 1 Siegel (rechts, unleserlich). 
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Nr. 586-587 

Neujahrsglückwunschadressen an den Präsidenten der Chinesischen Republik 
(Khortsin, Dzerim-Bund) (mong.). 

Datum und Schema übereinstimmend: 
Datum (rechts): Dumdadu yeke irgen ulus (Chinesische Republik) 1. Jahr (1912), 

12. Monat, 1. (Tag) = Qar-a quluyana jil (Schwarzes Ratten-Jahr) (1912), 11.Monat, 
1. (Tag). 

A . : Mongyol Töbed-ün kereg-i tusalan sidgegei bilged Jerim-ün ciyidyan-u ded daruy-a 
Qorcin-u jasay-un qosoi darqan ein wang . . . 

E . : . . . Mongyol Töbed-ün kereg-i sidgekü yamun-aca ulamjilanuu. egünü tula bariba. 
Zwei GlückwTunschadressen an den Präsidenten der Chinesischen Republik zum Beginn 

des Neuen Jahres, übersandt von den Adligen Gombosereng (Nr. 584: Hs. or. 183) und 
Sedeng jab (Nr. 585: Hs. or. 184) aus dem mittleren linken Banner der Khortsin (Banner 
des Darqan 6in wang); vom Stellvertretenden Oberhaupt des Dzerim-Bundes und jasay 
der Khortsin Namjilsereng an das Mongyol Töbed-ün kereg-i sidgekü yamun (Meng-
Tsang-yüan) weitergeleitet. Jede der Adressen wurde zusammen mit je 8 Pferden und 
2 Kamelen von je 6 Mann überbracht. 

586 Hs. or. 164. WdtB, Marburg 

Manuskript, Doppelblattheft, 5 fol., 27,2:26,2 cm, 11 zeilig. Leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. 6 Siegel: 6zeilig, mandj.-mong. 

Adelsliste (Khalkha, Ulantsab-Bund) (mong.). 

Titel ( l r ) : Ergükü eist (Eingabe: Verzeichnis). 
Siegel ( l r , 4v und über den gegenüberliegenden übrigen Seiten): Qalq-a-yin barayun 

qosiyu-yi jakiruyei jasay-un tamay-a (Siegel des das rechte Banner der Khalkha ver­
waltenden jasay). 

Datum (4v) : Badarayultu törü (Kuanghsü) 30. Jahr (1904), mittlerer Sommer­
monat, 1. (Tag). 

Adelsliste des rechten Banners der Khalkha (Ulantsab-Bund) anläßlich der Tribut-
darbringung. Namen und Titel von 40 Adligen, nach Kreisen (sumun) aufgeführt. E in ­
gereicht an das Fadayadu Mongyol-un törü-yi jasaqu yabudal-un yamun (Li-fan-yüan) 
vom Stellvertretenden Oberhaupt des Ulantsab-Bundes und jasay der Khalkha Yong-
dungwangeuy sowie von den Fürsten Gombodorji und Dongrub. 

587 Hs. or. 166. WdtB, Marburg 

Manuskript, Doppelblattheft, 5 fol., 31,5:12,2 cm, özeilig. Leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche; 4 Siegel: 4zeilig, mandj.-mong.; a u ß e r d e m je eine 
Hälfte von 2 verschiedenen Siegeln in ehm. Siegelschrift ( l r , l v ) . A n fol. l r angeklebt ein 
bräunl icher chin. Registraturzettel; an fol. 5v angeklebt ein bräunl icher Zettel mit dem 
letzten Bla t t der chin. Überse tzung des mong. Textes. 

Begleitschreiben zu Eingaben um Amtsübertragung (Ulantsab-Bund) (mong.). 

Titel ( l r ) : Ergükü bicig (Eingabe). 
Siegel ( l r , 2v, 4r, 5 r ) : Ulayan cab-un ciyulyan-u daruy-a-yin tamay-a (Siegel des 

Oberhauptes des Ulantsab-Bundes). 
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Nr. 588-591 

Datum (5r): Kebtü yosun (Hsüant'ung) 3. Jahr (1912), mittlerer (Winter-) Monat, 
23. (Tag). 

Schreiben des Stellvertretenden Oberhauptes des Ulantsab-Bundes und jasay der 
Khalkha Yongdungwangcuy an das Todayadu Mongyol-un törü-yi jasaqu yabudal-un 
yamun (Li-fan-yüan): Begleitschreiben zu 3 Eingaben um Amtsübertragung an die 
Adligen Öabdan, Amuyulang und Sodnamdorji aus dem Banner des Yongdungwangcuy 
sowie zu den Ahnentafeln dieser drei Adhgen. 

Zugehörige Aktenstücke: 
1. 3 Eingaben um Amtsübertragung an Öabdan, Amuyulang, Sodnamdorji (Nr. 588— 

590: Hs. or. 185-187). 
2. Ahnentafeln des Öabdan (Nr. 591: Hs. or. 217), Amuyulang (Nr. 592: Hs. or. 218) 

und Sodnamdorji (Nr. 593: Hs. or. 220 [mong.]; - Nr. 594: Hs. or. 219 [chin.]). 
3. 6 Erklärungen über Verzicht auf Nachfolgeanspruch zugunsten von Öabdan, 

Amuyulang, Sodnamdorji (Nr. 595—600: Hs. or. 222—227). 

588-590 Hs. or. 185 bis 187. WdtB, Marburg 
Nr. 588 = Hs . or. 187 Nr. 589 = Hs . or. 186 

Nr. 590 = Hs . or. 185 

Manuskriptkarte, 3 Einzelb lä t te r , durchschnittlich 53,5:27 cm. Leicht vergilbtes, hand­
geschöpftes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. J e 1 Siegel: 6zeilig, mandj.-mong. 
Rechts aufgeklebter Zettel mit chin. Überse tzung des mong. Textes. 

Eingabe um Amtsübertragung (Khalkha, Ulantsab-Bund) (mong.). 

Siegel, Datum und Schema übereinstimmend: 
Siegel (rechts): Qalq-a-yin barayun qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel des 

das rechte Banner der Khalkha verwaltenden jasay). 
Datum (Mitte): Kebtü yosun (Hsüant'ung) 3. Jahr (1912), mittlerer Winter­

monat, 24. (Tag). 
A . : Kiyan cing men-dür yabugu Ulayan cab-un ciyulyan-u daruy-a-yin tamay-a . . . 
E . : . . . tamay-a daruysan bilig nemen yaryaju ergübe. 
Drei Eingaben um Amtsübertragung an die Adhgen Öabdan (Nr. 588: Hs. or. 187), 

Amuyulang (Nr. 589: Hs. or. 186), Sodnamdorji (Nr. 590: Hs. or. 185) aus demKhalkha-
Banner im Ulantsab-Bund, eingereicht vom Stehvertretenden Bundesoberhaupt und 
jasay der Khalkha Yongdungwangcuy. 

Zugehörige Aktenstücke: 
1. Begleitbrief zu den Eingaben um Amtsübertragung an Öabdan, Amuyulang, 

Sodnamdorji (Nr. 587: Hs. or. 166). 
2. und 3.: übereinstimmend mit den zu Nr. 587 (Hs. or. 166) gehörenden Akten­

stücken 2. und 3. 

591 Hs. or. 217. WdtB, Marburg 

Manuskript, 2 aneinandergeklebte B l ä t t e r : unten 119:53cm; oben 48:26,5 cm. Hand­
geschöpftes, leicht vergilbtes weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. 
Chin. Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. 5 Siegel: 
6zeilig, mandj.-mong. 
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Nr. 592—593 

Ahnentafel des Cabdan (Khalkha, Ulantsab-Bund) (mong.). 

Titel (oben hnks): U lay an cab-un ciyulyan-u ded daruy-a Qalq-a-yin jasay törü-yin 
darqan beyile nigen jerge nemegsen Y ongdungwangcuy-yin qosiyun-u jerge oluy-a edüi 
Öabdan-u uy eki (Herkunft des noch keinen Rang bekleidenden Gabdan aus dem Banner 
des Stellvertretenden Oberhauptes des Ulantsab-Bundes, jasay der Khalkha und töril-yin 
darqan beyile, des in die 1. Rangstufe erhobenen Y ongdungwangcuy). 

Siegel: Qalq-a-yin barayun qosiyu-yi jakiruyöi jasay-un tamay-a (Siegel des den 
rechten Flügel der Khalkha verwaltenden jasay). 

Datum (oben rechts): Kebtü yosun (Hsüant 'ung) 3. Jahr (1912), mittlerer Winter­
monat, 23. (Tag). 

Ahnentafel des Cabdan aus dem rechten Khalkha-Banner im Ulantsab-Bund, be­
ginnend mit Abuqu mergen noyan. 

Zugehörige Aktenstücke: 
1. Begleitbrief zu den Eingaben um Amtsübertragung an Cabdan, Amuyulang, 

Sodnamdorji (Nr. 587: Hs. or. 166). 
2. Eingabe um Amtsübertragung an Cabdan (Nr. 588: Hs. or. 187). 
3. Erklärungen über Verzicht auf Nachfolgeanspruch zugunsten von Cabdan (Nr. 

595: Hs. or. 222, und Nr. 596: Hs. or. 227). 

592 Hs. or. 218. WdtB, Marburg 

Manuskript, 2 aneinandergeklebte B l ä t t e r : unten 78,8:53 c m ; oben 48,8:26,6 cm. Hand­
geschöpftes, leicht vergilbtes weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. 
Chin. Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. 4 Siegel: 6zeilig, 
mandj.-mong. 

Ahnentafel des Amuyulang (Khalkha, Ulantsab-Bund) (mong.). 

Titel (oben hnks): Ulayan cab-un ciyulyan-u ded daruy-a Qalq-a-yin jasay törü-yin 
darqan beyile nigen jerge nemegsen Y ongdungwangcuy-yin qosiyun-u dötüger (jerge) 
tayiji Amuyidang-yin uy eki (Herkunft des tayiji der 4. [Rangstufe] Amuyulang aus dem 
Banner des Stellvertretenden Oberhauptes des Ulantsab-Bundes, jasay der Khalkha und 
törü-yin darqan beyile, des in che 1. Rangstufe erhobenen Y ong dung wang cuy). 

Siegel und Datum: wie Nr. 591 (Hs. or. 217). 
Ahnentafel des Amuyulang aus dem rechten Khalkha-Banner im Ulantsab-Bund. 

beginnend mit Abuqu mergen noyan. 
Zugehörige Aktenstücke: 
1. Begleitbrief zu den Eingaben um Amtsübertragung an Cabdan, Amuyulang, 

Sodnamdorji (Nr. 587: Hs. or. 166). 
2. Eingabe um Amtsübertragung an Amuyulang (Nr. 589: Hs. or. 186). 
3. Erklärung über Verzicht auf Nachfolgeanspruch zugunsten von Amuyulang (Nr. 

597: Hs. or. 223). 

593 Hs. or. 220. WdtB, Marburg 

Manuskript, 2 aneinandergeklebte B l ä t t e r : unten 101,5:103 cm; oben 78,5:53 cm. Hand­
geschöpftes, leicht vergübtes weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. 
7 Siegel: 6zeilig, mandj.-mong. 
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Nr. 594—600 

Ahnentafel des Sodnamdorji (Khalkha, Ulantsab-Bund) (mong.). 

Titel (oben Hnks): Ulayan cab-un öiyulyan-u ded daruy-a Qalq-a-yin jasay törü-yin 
darqan beyile nigen jerge nemegsen Yongdungwangcuy-yin qosiyun-u Sodnamdorji-yin uy 
eki (Herkunft des Sodnamdorji aus dem Banner des SteUvertretenden Oberhauptes des 
Ulantsab-Bundes, jasay der Khalkha und törü-yin darqan beyile, des in die 1. Rangstufe 
erho benen Yongdungwangcuy). 

Siegel und Datum: wie Nr. 591 (Hs. or. 217). 
Ahnentafel des Sodnamdorji aus dem rechten Khalkha-Banner im Ulantsab-Bund, 

beginnend mit Abuqu mergen noyan. 

Zugehörige Aktenstücke: 
1. Chinesische Übersetzung der Ahnentafel des Sodnamdorji (Nr. 594: Hs.or.219). 
2. Begleitbrief zu den Eingaben um Amtsübertragung an Öabdan, Amuyulang, Sod­

namdorji (Nr. 587: Hs. or. 166). 
3. Eingabe um Amtsübertragung an Sodnamdorji (Nr. 590: Hs. or. 185). 
4. Erklärungen über Verzicht auf Nachfolgeanspruch zugunsten von Sodnamdorji 

(Nr. 598-600: Hs. or. 224-226). 

594 Hs. or. 219. WdtB, Marburg 

Manuskript, 3 aneinandergeklebte B l ä t t e r : unten 50:61,5 cm; Mitte 18,8:28,5 cm; oben 
40,5:11,7 cm. Glattes, leicht vergilbtes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. 

Ahnentafel des Sodnamdorji (Khalkha, Ulantsab-Bund) (chin.). 

Titel (unten links): Wu-lan-ch'a-pu meng fu-meng-chang Ha-erh-ha cha-sa-k'e to-lo 
ta-erh-han pei-le Yung-tuan-wang-ch'u-k'e ch'i So-t'e-na-mu-to-erh-chi yüan-hu (Her­
kunft des So-t'e-na-mu-to-erh-chi [Sodnamdorji] aus dem Banner des Stellvertretenden 
Bundesoberhauptes des Wu-lan-ch'a-pu- [Ulantsab-] Bundes und jasay der Ha-erh-ha 
[Khalkha], des dolo darqan beyile Yung-tuan-wang-ch'u-k'e [Yongdungwangcuy]). 

Datum (unten links): Hsüant 'ung 3. Jahr (1912), 11. Monat, 23. Tag. 
Chinesische Übersetzung der mongohschen Ahnentafel des Sodnamdorji. 

Zugehörige Aktenstücke: 
1. Mongolisches Original der Ahnentafel des Sodnamdorji (Nr. 593: Hs. or. 220). 
2. - 4 . übereinstimmend mit den zu Nr. 593 (Hs. or. 220) gehörenden Aktenstücken 

2. bis 4. 

595-600 Hs. or. 222 bis 227. WdtB, Marburg 

Nr. 595 = H s . or. 222 Nr. 598 = H s . or. 225 
Nr. 596 = H s . or. 227 Nr. 599 = H s . or. 226 
Nr . 597 = H s . or. 223 Nr. 600 = Hs . or. 224 

Manuskript, 6 Einzelblä t ter , durchschnittlich 27:53,5 cm. Handgeschöpftes , leicht ver­
gilbtes weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Beschriftung nur auf der linken 
Seite. Rechts aufgeklebter weißer Zettel mit chin. Ubersetzung des mong. Textes. 
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Nr. 601 

Erklärungen über Verzicht auf Nachfolgeanspruch (Khalkha, Ulantsab-Bund) 
(mong.). 

Datum und Schema übereinstimmend: 
Datum (am Schluß der Beschriftung): Kebtü yosun (Hsüant 'ung) 3. Jahr (1912), 

mittlerer Wintermonat, 23. (Tag). 
A . : N . N . bi duratay-a küsen batulaqu bicig yaryaju . . . 
E . : . . . ücüken bi buliyaldun temecekü yabudal uytu ügei ucar-iyan duratay-a küsen 

batulaqu bicig yaryan ergübe. 
6 Erklärungen, in denen 6 Adlige darauf verzichten, gegenüber mit ihnen verwandten 

Adligen ihren Anspruch auf die Amtsnachfolge geltend zu machen, die diesen zuer­
kannt worden ist. 

Zugunsten von verzichtet 
1. Gabdan Darmasiri (älterer Bruder) (Nr. 595: Hs. or. 222) 
2. Gabdan E ringeeng daw-a (älterer Bruder) (Nr. 596: Hs. or. 227) 
3. Amuyulang Masidelger (älterer Bruder) (Nr. 597: Hs. or. 223) 
4. Sodnamdorji Damirin (Vater) (Nr. 598: Hs. or. 225) 
5. Sodnamdorji Güngge (Onkel) (Nr. 599: Hs. or. 226) 
6. Sodnamdorji Pungcuy (entfernter Neffe) (Nr. 600: Hs. or. 224) 

Zugehörige Aktenstücke: 
1. Begleitbrief zu Eingaben um Amtsübertragung an Gabdan, Amuyulang, Sodnam­

dorji (Nr. 587: Hs. or. 166). 
2. Eingaben um Amtsübertragung an Gabdan, Amuyulang, Sodnamdorji (Nr. 588— 

590: Hs. or. 185-187). 
3. Ahnentafeln des Gabdan (Nr. 591: Hs. or. 217), Amuyulang (Nr. 592: Hs. or. 218) 

und Sodnamdorji (Nr. 593: Hs. or. 220 [mong.]; Nr. 594: Hs. or. 219 [chin.]). 

601 Hs. or. 167. WdtB, Marburg 

Manuskript, Faltheft, 3 fol., 31,3:12,4 cm, 6zeilig. Leicht vergilbtes weißes Papier. 
Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. 2 Siegel: 4zeilig, mandj.-mong. 2 chin. Registraturzettel 
(vorn bzw. hinten angeklebt). 

Begleitschreiben zu einer Eingabe um Amtsübertragung (Ulantsab-Bund) (mong.). 

Titel ( l r ) : Ergükü bicig (Eingabe). 
Siegel ( l r , 3 r ) : Ulayan cab-un ciyulyan-u daruy-a-yin tamay-a (Siegel des Ober­

hauptes des Ulantsab-Bundes). 
Datum (3r) : Kebtü yosun (Hsüant 'ung) 4. Jahr (1912) [sic!], 1. Frühhngsmonat , 

19. (Tag). — Datum auf den Registraturzetteln: Chunghua minkuo (Chinesische Repu­
blik) 1. Jahr (1912). 

Schreiben des Stellvertretenden Oberhauptes des Ulantsab-Bundes und jasay der 
Khalkha Yondungwangcuy an das Tadayadu Mongyol-un törü-yi jasaqu yabudal-un 
yamun (Li-fan-yüan): Befürwortendes Begleitschreiben zu einer Eingabe um Amts­
übertragung an 12 Adlige aus dem Gebiete des tusalayei tayiji Jambala im Dörben 
Keüket-Banner des Ulantsab-Bundes. 
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Nr. 602—604 

Zugehöriges Aktenstück: Eingabe um Amtsübertragung an 12 Adlige des Dörben 
Keüket-Banners (Nr. 602: Hs. or. 165). 

602 Hs. or. 165. WdtB, Marburg 
Manuskript, Doppelblattheft, 5 fol., 31,8:28,4 cm, 9—llzeil ig. Leicht vergilbtes weißes 

Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. 6 Siegel: 4zeilig, mandj.-mong. 

Eingabe um Amtsnachfolge (Dörben Keüket, Ulantsab-Bund) (mong.). 

Titel ( l r ) : Ergükü cese (Eingabe: Verzeichnis). 
Siegel ( l r , l v / 2 r , 2v/3r, 3v/4r, 4v/5r, 5r) und Datum (5r): wie Nr. 601 (Hs. or. 

167). 
Eingabe des Stellvertretenden Oberhauptes des Ulantsab-Bundes Yongdungivangcuy: 

Bitte um Übertragung des Amtes von 12 verstorbenen bzw. abgedankten tayiji aus dem 
Gebiete des tusalayci tayiji Jambala (Dörben Keüket-Banner) an deren Söhne bzw. 
jüngere Brüder. Liste der Namen und Titel der Adligen und ihrer Nachfolger, nach 
Kreisen (sumun) geordnet. 

Zugehöriges Aktenstück: Begleitschreiben zu der vorliegenden Eingabe (Nr. 601: 
Hs. or. 167). 

603 Hs. or. 211. WdtB, Marburg 

Manuskript, Faltheft, 3 fol., 26,5:10,1cm, 6zeilig. Handgeschöpf tes , leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. 3 Siegel: 4zeüig, mandj.-mong. A n fol. l r 
angeklebt ein chin. Registraturzettel (mit 2 verschiedenen Siegeln in chin. Quadratschrift, 
eines zum Te i l auch auf fol. l r übe rgehend) . 

Eingabe um Amtsübertragung (Muu Mingghan, Ulantsab-Bund) (mong.). 

Titel ( l r ) : Ergükü bicig (Eingabe). 
Siegel ( l r , 2v/3r, 3 v ) : Muumingyan-u qosiyu-yi jakiruyei jasay-un tamay-a (Siegel 

des das Bamier der Muu Mingghan verwaltenden jasay). 
Datum (3v) : Kebtü yosun (Hsüant 'ung) 3. Jahr (1912), mittlerer Wintermonat, 22. 

(Tag). 
Schreiben des jasay der Muu Mingghan Rasiserengdorji sowie der Fürsten Buyantu 

und Taniman an das Fadayadu Mongyol-un törü-yi jasaqu yabudal-un yamun (Li-fan-
yüan) : Ansuchen um Amtsübertragung an Söhne, Enkel und jüngere Brüder von aus 
dem Amte ausgeschiedenen Adligen des Muu Mingghan-Banners; zugleich Begleit­
schreiben zu der Liste dieser Adligen sowie zu den Genealogien des Sangjayijab und des 
Namjilsambu. 

Zugehörige Aktenstücke: 
1. Adelsliste (Muu Mingghan) (Nr. 604: Hs. or. 210). 
2. Ahnentafel des Sangjayijab (Nr. 605: Hs. or. 221). 

604 Hs. or. 210. WdtB, Marburg 
Manuskript, Doppelblattheft, 4 fol., 26,5:25,5 cm, 13zeüig. Handgeschöpftes , leicht ver­

gilbtes weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. 3 Siegel: 4zeilig, mandj.-mong. A n 
das letzte Bla t t angeheftet ein Bla t t mit chin. Überse tzung des mong. Textes. 
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Nr. 605 — 606 

Adelsliste (Muu Mingghan, Ulantsab-Bund) (mong.). 

Titel ( l r ) : Ergükü Oese (Eingabe: Verzeichnis). 
Siegel ( l r , 2v/3r, 3v) und Datum (3v) : wie Nr. 603 (Hs. or. 211). 
Liste von 8 aus dem Amte ausgeschiedenen Adligen und ihrer als Nachfolger aus­

ersehenen Söhne, Enkel bzw. jüngeren Brüder. Beilage zu einer an das Fadayadu 
Mongyol-un törü-yi jasaqu yabudal-un yamun (Li-fan-yüan) gerichteten Eingabe um 
Amtsübertragung. 

Zugehörige Aktenstücke: 
1. Eingabe um Amtsübertragung (Muu Mingghan) (Nr. 603: Hs. or. 211). 
2. Ahnentafel des Sangjayijab (Nr. 605: Hs. or. 221). 

605 Hs. or. 221. WdtB, Marburg 

Manuskript, 1 Bla t t , 54:53,5 cm. Handgeschöpf tes , leicht vergilbtes weißes Papier. 
Schrift: Pinsel, schwarze Tusche, Einrahmungen in roter Tusche. 2 Siegel: 4zeilig, mandj.-
mong. 4 aufgeklebte weiße Zettel mit chin. Transkriptionen und Überse tzungen . 

Ahnentafel des Sangjayijab (Muu Mingghan, Ulantsab-Bund) (mong.). 

Titel (oben hnks): Ded jerge tayiji Sangjayijab-yin ger-ün üy-e-yin biöimel (Ahnen­
tafel des tayiji der 2. Rangstufe Sangjayijab). 

Siegel (links Mitte und rechts): wie Nr. 603 (Hs. or. 211). 
Datum (oben rechts): Kebtü yosun (Hsüant 'ung) 3. Jahr (1911). 
Ahnentafel des Sangjayijab, beginnend mit Badama. 

Zugehörige Aktenstücke: 
1. Eingabe um Amts Übertragung (Muu Mingghan) (Nr. 603: Hs. or. 211). 
2. Adelsliste (Muu Mingghan) (Nr. 604: Hs. or. 210). 

606 Hs. or. 189. WdtB, Marburg 

Manuskript, Doppelblattheft, 8 fob, 41,5:23,5 cm, 12zeilig. Handgeschöpf tes , leicht ver­
gilbtes weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. 10 Siegel: 6zeilig, mandj.-
mong. 

Eingaben um Amtsübertragung; Ahnentafeln (Dalat, Yeke Dzuu-Bund) (mong.). 

Titel ( l r ) : Ergün medegülkü eise (Eingabe: Verzeichnis). 
3 Eingaben mit übereinstimmendem Schema in einem Heft: 
Siegel ( l r , 7v sowie über je zwei der gegenüberhegenden übrigen Seiten): Ordus-un 

jegün yar-un qoyitu qosiyu-yi jakiruyöi jasay-un tamay-a (Siegel des das hintere Banner 
des linken Flügels der Ordos verwaltenden jasay). 

Datum (3v, 5v, 7 v ) : Kebtü yosun (Hsüant 'ung) 3. Jahr (1911), mittlerer Herbst­
monat, 30. (Tag). 

Ansuchen um Amtsübertragung an die Adligen Öingna, Batu und Öayanmantuu aus 
dem Dalat-Banner im Yeke Dzuu-Bund, eingereicht vom Stellvertretenden Verwalter 
des Banners des Tümenbayar (Dalat-Banner), dem tusalayöi tayiji Wangöuysereng, sowie 
vom tusalayöi tayiji Öljeyibadaraqu. Nach jeder Eingabe die entsprechende Ahnentafel. 

Zugehöriges Aktenstück: Chinesische Übersetzung der Eingabe, jedoch ohne Ahnen­
tafeln (Nr. 607: Hs. or. 231a). 
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Nr. 607—610 

607 Hs. or. 231a. WdtB, Marburg 

Manuskript, Doppelblattheft, 3 fol., 26,7:23,5 cm, 12zeilig. Bräunl iches , glattes, liniertes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. A u f fol. 1 r roter chin. Stempel: I -yüan-ch 'u 
(Übersetzungsbüro) . 

Eingaben um Amtsnachfolge (Dalat, Yeke Dzuu-Bund) (chin.). 

Übersetzung der 3 Eingaben um Amtsübertragung an die Adligen Cingna, Batu und 
Öayanmantuu, jedoch ohne Ahnentafeln. 

Zugehöriges Aktenstück: Mongobsches Original der Eingaben (Nr. 606: Hs. or. 
189). 

608 Hs. or. 212. WdtB, Marburg 

Manuskript, Faltheft, 12 fol., 26,5:12 cm, 6zeilig. Handgeschöpf tes , leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Vier 4zeilige und zwei 6zeilige Siegel, 
mandj.-mong. A u f fol. l r u n d l v je ein halbes Siegel in chin. Siegelschrift (verschiedene 
Siegel!). 

Eingabe um Amtsübertragung (Otokh, Yeke Dzuu-Bund) (mong.). 

1. Siegel (2v/3r; 4v/5r ; 6v/7r ; 8 v ) : Yeke juu-yin ciyulyan-u daruy-a-yin tamay-a 
(Siegel des Oberhauptes des Yeke Dzuu-Bundes). 

2. Siegel: Ordus-un barayun yar-un emünetü qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a 
(Siegel des das vordere Banner des rechten Flügels der Ordos verwaltenden jasay). 

a) (fol. l r—8v) : Schreiben des Oberhauptes des Yeke Dzuu-Bundes Arbinbayar an 
das Fadayadu Mongyol-un törü-yi jasaqu yabudal-un yamun (Li-fan-yüan): Befür­
wortung eines Ansuchens des Stellvertretenden Verwalters des Banners des Galcang-
rolmawangjiljamsu (Otokh-Banner), des tusalayci tayiji Pungsuybaljur, um Amtsüber­
tragung an die Adligen Garmasiddi und Barintay (mit den Genealogien der beiden 
Adligen). 

Datum: Kebtü yosun (Hsüant 'ung) 3. Jahr (1912), letzter Wintermonat, 18. (Tag). 
b) (fol. 9r— lOr) : Schreiben des Stellvertretenden Verwalters des Banners des Gal-

cangrolmawangjiljamsu, des tusalayci tayiji Pungsuybaljur, sowie des tusalaycu tayiji 
Öoyjiryal an das Fadayadu Mongyol-un törü-yi jasaqu yabudal-un yamun (Li-fan-yüan) 
um Amtsübertragung an den Adbgen Barintay. 

Datum: Kebtü yosun (Hsüant 'ung) 3. Jahr (1912), mittlerer Wintermonat, 
14. (Tag). 

c) (fol. l l r—12r) : wie b), jedoch Eingabe um Amtsübertragung an den Adbgen 
Garmasiddi. 

Datum: wie b). 
Zugehörige Aktenstücke: Ahnentafeln des Garmasiddi und des Barintay (Nr. 609 

und 610: Hs. or. 190 und 191). 

609-610 Hs. or. 190 bis 191. WdtB, Marburg 

X r . 609 = Hs . or. 190 Nr. 610 = Hs . or. 191 

Manuskript, 2 Einzelb lä t te r , 51,5:45 cm. Handgeschöpftes , leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze imd rote Tusche. J e 1 Siegel: 6zeilig, mandj.-mong. 
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Nr. 611—612 

Ahnentafeln (Otokh, Yeke Dzuu-Bund) (mong.). 

Siegel (rechts): Ordus-un barayun yar-un dumdadu qosiyu-yi jakiruyci jasay-un 
tamay-a (Siegel des das mittlere Banner des rechten Flügels der Ordos verwaltenden 
jasay). 

Datum (rechts): Kebtü yosun (Hsüant 'ung) 3. Jahr (1912), mittlerer Winter­
monat, 14. (Tag). 

Ahnentafeln der Adhgen Garmasiddi (Nr. 609:Hs.or. 190) und Barintay (Nr. 610: 
Hs.or. 191). 

Zugehöriges Aktenstück: Ansuchen um Amtsübertragung an die Adhgen Garmasiddi 
und Barintay (Nr. 608: Hs. or. 212). 

611 Hs. or. 188. WdtB, Marburg 

Manuskript, Doppelblattheft, 24 fob, 24,5:25 cm, 13zeilig. Handgeschöpf tes , leicht ver­
gilbtes weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. 24 Siegel: 6zeilig, mandj.-mong. 
A n fob 1 angeklebt ein B la t t mit der letzten Seite der chin. Über se t zung des mong. Textes. 

Eingaben um Amtsübertragung (Wang, Yeke Dzuu-Bund) (mong.). 

Titel ( l r ) : Er gün medegülkü cese debter (Eingaben Verzeichnis). 
Siegel ( l r , 23v sowie auf je zwei der gegenüberhegenden übrigen Seiten): Ordus-un 

jegün yar-un dumdadu qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel des das mittlere 
Banner des linken Flügels der Ordos verwaltenden jasay). 

Datum (23v): Kebtü yosun (Hsüant 'ung) 3. Jahr (1911), letzter Herbstmonat, 
12. (Tag). 

Zusammenstellung der Ansuchen um Amtsübertragung an 24 Ordos-Adlige aus dem 
Wang-Banner, vom Stellvertretenden Oberhaupt des Yeke Dzuu-Bundes und jasay 
(des Wang-Banners) der Ordos Tegüsaltanquyaytu und anderen Fürsten im Jahre 
Badarayultu törü (Kuanghsü) 26 (1900) eingereicht, jedoch trotz viermahgen E r ­
suchens noch nicht beantwortet. Aufführung der einzelnen Fürstengenealogien. 

Namen der Adhgen: 1. Batuwacir (3r). — 2. Saraldai (4r). — 3. Gelingsempel (5r). — 
4. Kesigbürin (6r). — 5. Tümenbayar (7r). — 6. Usa (8r). — 7. Demcuyjab (8v). — 8. Gün-
biliy (9v). — 9. Uba kemekü Wacirbatu ( lOv). — 10. Töbsinbayar ( l l r ) . — 11. Yarpel 
( l l v ) . — 12. Öogucaral (12v). — 13. Masibayar (13r). — 14. Boru kemekü Labaicayan 
(14r). — 15. Möngkesang (15r). — 16. Jirantai kemekü Serengpüngsuy (16r). — 17. Erkem-
jaryal (16v). — 18. Öaydorsereng (17v). — 19. Nasunbatu (18v). — 20. Baljuur (19v). — 
21. Öljeyibayar (20v). — 22. Delgercoytu (21 v ) . — 23. Wangdudnorbu (21 v ) . — 24. Bayar 
(22v). 

Zugehörige Aktenstücke: 
1. Chinesische Übersetzung der Eingaben (Nr. 612: Hs. or. 230). 
2. Ahnentafeln von 14 Adhgen des Wang-Banners (Nr. 613-626: Hs. or. 192-205). 

612 Hs. or. 230. WdtB, Marburg 

Manuskript, Doppelblattheft, 12 fob, 27,4:23,2 cm (fob 1: 27,4:30,7 cm), 12zeilig (fob 1: 
lözeilig). Bräunl iches , glattes, liniertes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. A u f fob l r 
roter chin. Stempel: I -yüan-ch 'u (Übersetzungsbüro) . 
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Nr. 613—630 

Eingabe um Amtsübertragung (Wang, Yeke Dzuu-Bund) (chin.). 

Übersetzung der Eingaben um Amtsübertragung an 24 Ordos-Adlige (Wang-Banner). 
Zugehörige Aktenstücke: 
1. Mongolisches Original der Eingaben (Nr. 611: Hs. or. 188). 
2. Ahnentafeln von 14 Adligen des Wang-Banners (Nr. 613—626: Hs. or. 192-205). 

613-626 Hs. or. 192 bis 205. WdtB. Marburg 
Nr. 613 = Hs . or. 198 
Nr. 614 - Hs . or. 197 
Nr. 615 = Hs . or. 200 
Nr. 616 = H s . or. 205 
Nr. 617 = H s . or. 204 
Nr. 618 = H s . or. 203 
Nr. 619 = H s . or. 202 

Nr. 620 = Hs . or. 201 
Nr. 621 = Hs . or. 195 
Nr. 622 = H s . or. 194 
Nr. 623 = H s . or. 193 
Nr. 624 = Hs . or. 192 
Nr. 625 = H s . or. 196 
Nr. 626 = Hs . or. 199 

Manuskript, 14 Einze lb lä t te r , durchschnittlich 48,5:25 cm. Handgeschöpftes , leicht ver­
gilbtes weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. J e 1 Siegel: 6zeilig,mandj.-
mong. Einige aufgeklebte weiße Zettel mit chin. Transkriptionen und Überse tzungen. 

Ahnentafeln (Wang, Yeke Dzuu-Bund) (mong.). 

Siegel (Mitte): wie Nr. 611 (Hs. or. 188). 
Ahnentafeln von 14 der 24 Ordos-Adligen, für die in Aktenstück Nr. 611 (Hs. or. 

188) um Amtsübertragung angesucht wird. Die Tafeln sind mit arabischen Ziffern 
numeriert. E s fehlen die Tafeln 1, 3, 6, 7, 12, 13, 19, 20, 21, 22. 

Reihenfolge der Ahnentafeln: 
(1) 2. Sarcddai kemekü Engkedalai (Nr. 613: Hs. or. 198) 
(2) 4. Kesigbürin (Nr. 614: Hs. or. 197) 
(3) 5. Tümenbayar (Nr. 615: Hs. or. 200) 
(4) 8. Günbiliy (Nr. 616: Hs. or. 205) 
(5) 9. Uba kemekü Wacirbatu (Nr. 617: Hs. or. 204) 
(6) 10. Töbsinbayar (Nr. 618: Hs. or. 203) 
(7) 11. Yarpel (Nr. 619: Hs. or. 202) 
(8) 14. Öayalai kemekü Masibadaraqu (Nr. 620: Hs. or. 201) 
(9) 15. Möngkesang (Nr. 621: Hs. or. 195) 

(10) 16. Jirantai kemekü Seringpungsuy (Nr. 622: Hs. or. 194) 
(11) 17. Erkimjiryal (Nr. 623: Hs. or. 193) 
(12) 18. Öaydorsereng (Nr. 624: Hs. or. 192) 
(13) 23. Wangdudnorbu (Nr. 625: Hs. or. 196) 
(14) 24. Bayar (Nr. 626: Hs. or. 199) 
Zugehörige Aktenstücke: 
1. Eingaben um Amtsübertragung an 24 Adlige des Wang-Banners (Nr. 611: 

Hs. or. 188). 
2. Chinesische Übersetzung dieser Eingaben (Nr. 612: Hs. or. 230). 

627-630 Hs. or. 206 bis 209. W d t B , Marburg 

Nr. 627 = Hs . or. 207 Nr. 629 = Hs . or. 206 
Nr. 628 = Hs . or. 209 Nr. 630 = Hs . or. 208 
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Nr. 631 — 632 

Manuskript, 4 Einzelblä t ter . X r . (527: 114:15,8 cm; X r . 628: 109,5:24 cm; X r . 629: 
160:16cm; X r . 630: 131:16 cm. Handgeschöpf tes , leicht vergilbtes weißes Papier. 
Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. Einige aufgeklebte woißo Zottel mit chin. Tran­
skriptionen und Überse tzungen. 

Ahnentafeln (wahrscheinlich Yeke Dzuu-Bund) (mong.). 

4 Ahnentafeln, wahrscheinlich von Adligen aus dem Yeke Dzuu-Bund, da in Dar­
stellungsart übereinstimmend mit den Ordos-Ahnentafeln Nr. 613—626 (Hs. or. 
102—205). Links oben eine Bemerkung über den jeweiligen Almherrn. Die Tafeln sind 
mit arabischen Ziffern von 1 bis 4 numeriert. 

Reihenfolge der Ahnentafeln: 
1. Jambaldorji; Ahnherr: Pungsuy (Nr. 627: Hs. or. 207) 
2. Arsalang; Ahnherr: Tarji (Nr. 628: Hs. or. 209) 
3. Öoytubayar; Ahnherr: Öoyiltai (Nr. 629: Hs. or. 206) 
4. Sodnamdorji-, Ahnherr: Dorjiskeb (Nr. 630: Hs. or. 208) 

631 Hs. or. 229. WdtB, Marburg 

Manuskript, Doppelblattheft, 2 fob (fol. 2 und 3) ; fob 1 fehlt (die Zählung der vor­
liegenden Erlasse beginnt erst mit E r l aß 3 ) ; 12zeilig. Glattes, leicht vergilbtes, weißes, linier­
tes Papier. Konzept, flüchtige Pinselschrift mit Berichtigungen, schwarze Tusche. 

Erlasse der Republikanischen Regierung über Demissionierung und Ernennung von 
Beamten (mong.). 

Zusammenstellung von Erlassen über die Demissionierung und Ernennung von 
Beamten. Insgesamt 11 Erlasse, in drei Teile aufgegliedert. Teil I (Erlasse 1 und 2) fehlt. 

Titel, gleichlautend für Teil I I (fol. 2r) und Teil I I I (fol. 2 v ) : Ulus-un arad-un 
jasay-un yamun-u jarliy (Dekret der Republikanischen Regierung). 

Teil I I (Erlasse 3—5): 3 Erlasse über die Demissionierung bzw. Neuernennung von 
Beamten der Flußzollverwaltung des Huang-ho (2r—2v). 

Teil I I I (Erlasse 6—11): 6 Erlasse über Ernennungen von Beamten am Obersten 
Gerichtshof (der Repubhk) (Erlasse 6 und 7) bzw. an den Provinzialgerichtshöfen von 
Shansi (Erlaß 8), Kansu (Erlaß 9), Suiyüan (Erlaß 10) und Kukunor (Erlaß 11) 
( 2 v - 3 r ) . 

632 Leder 24351 C 5. Linden-Museum, Stuttgart 

Manuskript, 1 fol. eines chinesischen Doppolblattbuches, Heftlöchor sichtbar (bei 
I i . O. M E I S E Z A H L , Tribus V I I : 1957, 34, i r r tüml ich als Fal tbuch mit 4 Faltseiten beschrieben), 
24:25,5 cm, 12 —13zeilig, eilige Hand auf d ü n n e m , handgeschöpf tem Papier, unpaginiert, 
unvol ls tändig , von H . Leder 1903 in Urgha erworben, bildete mi t tibetischen Ms. und 
Drucken und den Ms.: Leder 24351 C 1, 2, 3, 4 ein Paket (cf. oben zu Nr. 105 und Tribus 
V I I : 1957, 15). 

Steuerliste (mong.). 

Titel : Jayisang touya-yin kümün-ece abqu yayuma anu (Gegenstände, von den 
Leuten des Jayisang touya zu nehmen. . . ) . 

Liste von Gaben in Naturalien und Geld. Cf. auch H E I S S I G , Tribus V I I I : 1959, 56. 
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21. 

M E D I Z I N 

Nr. 633: Amrtahrdayästähgaguhyopadesatantra (mong.). 
Nr. 634: Übersetzung des lHan t'abs (mong.). 
Nr. 635: Fragment einer medizinisch-historischen Schrift (mong.). 
Nr. 636: Sammlung von Rezepten (mong.). 
Nr. 637: Anweisungen zur Heilbehandlung (mong.). 
Nr. 638: Verzeichnis von Heilmitteln (tib.-chin.-mong.). 
Nr. 639: Hygieneanweisungen für Burjaten (mong.). 

633 Libr. Mong. 65. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 10 + 67 +368 + 98 fol., 10,5:57 (8,5:50,2) cm, 40zeilig, 
chinesischer Randti tel rechts: Y ü a n ; Heng; L i ; Chen. Anfang der 4 Bände in Rotdruck. 

Amrtahrdayästähgaguhyopadesatantra (mong.). 

Titel (Titelblatt): Rasiyan-u jirüken nayiman gesigütü niyuca ubadis-un ündüsün 
(Quintessenz der Heillehre, Wurzel der Geheimlehre, welche von den acht Teilen 
handelt). 

Kolophon ( I V , 98) im Wortlaut bei A A L T O , A Catalogue of the Hedin Collection, 
Stockholm, 85. 

Mongolische Übersetzung des Amrtahrdayästängaguhyopadesatantra durch guosi 
Minggyur c'os rje ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 125). 

Anschheßend 3 fol. mit tibetisch-mongohschem Druckvermerk, verfaßt von ,A kya 
Khutukhtu Sumatisäsanadhvaja (cf. auch P. A A L T O , G. J . Ramstedt's mongobsche 
Bibbothek, J S F O u 57/4, 8, Nr. 22). 

Vol. I und I I sind übersetzt von A. P O Z D N E E V , Ucebnik tibetskoj mediciny, St. 
Petersburg 1908. Angaben über Teilübersetzungen aus vol. I I I und I V bei H E I S S I G . 
Blockdrucke, 113 6. 

Weitere Exemplare: K g l . Bib l . Kopenhagen, Mong. 434 (nur vol. I I I ) ; Slg. Hedin, 
Stockholm, H 3513a; Slg. Schübng von Canstadt, Paris, Nr. 3606; 3607 (nur vol. I I I ) 
( L I G E T I , T'oung Pao X X V I I : 1930); Br i t . Museum, London, Mon 61 ; Leningrad, I V A N , 
H 289; H 310; H 329; Library of Congress, Washington, Div. O. M. 220 (FARQTJHAR, 
C A J I , 199, Nr. 48); Slg. Raghu Vira, New Delhi, 03.21. 
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634 Libr. Mong. 83. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Pekinger Blockdruck, Pothi , 426 fol. + 1 Sch lußb la t t , 10,3: 49 (8:46,8) cm; chin. 
Randti tel rechts recto: T a . 

Übersetzung des lHan t'abs (mong.). 

Titel (Titelblatt): Rasiyan-u jirüken nayiman gesigütü niyuca ubadis-un erdem-ün 
ündüsün-ü nemelge-yin arya ebersil-ün qalayun enelge-yi arilyayöi qadbura cay busu-yin 
ükül-ün selme-yi oytaluyöi ildün kemekü eöecin-ü siltayan terigülen-i üjügülegsen sudur 
orosiba (Sütra, welches die Ursachen der Krankheiten und anderes beschreibt nach dem 
Werke, (welches) genannt (wird): das Schwert, das die Schlinge des unzeitigen Todes 
zerschneidet, der Kampfer (Karpüra), der die Hitze des Leidens stechenden Schmerzes 
beseitigt, die zusätzhchen Methoden der Grundlagen der Vorzüge der Quintessenz des 
Heilwesens, der achtgliedrigen geheimen Unterweisungen). 

Übersetzung des tibetisch medizinischen Standardwerkes bDud rci snih po yan lag 
brgyad pa gsan ba man nag yon tan rgyud k y i lhan t'abs des Regenten von Tibet Sans 
rgyas rgya mc'o (1679-1705; cf. Tucc i , Tibetan Painted Scrolls, I , 136). 1747 ver­
fertigt durch den Ülemji biligtü siregetü guosi Dharma ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 106), 
den auch als Historiker bekannten Dzarut-Mönch ( H E I S S I G , Die Familien- und Kirchen­
geschichtsschreibung der Mongolen, I , 136; Altan kürdün mingyan gegesütü bicig, 
Monumenta Linguarum Asiae maioris, Ser. Nova, I , Kopenhagen 1959). Für das Werk 
selbst cf. auch W. A. U N K R I G , Einführung, X X I I I , zu C. v. K R A S I N S K I , Tibetische 
Medizinphilosophie, Zürich 1953. 

Die 133 Kapitel behandeln: 

Nerven- und Schleim(Phlegma)-Erkrankungen: 
I : Ebecin-u uy terigün-ü nomlaysan angqan bölüg 1 v—9r. 
I I : Kei ebecin ereyite banilqa borilun jasaqui 9r—15r. 
I I I : Qoora-tu kei ebecin amin-u kei-yi jasaqui 15r— 18r. 
IV: Qorin kei ebecin doturaki qoora-tu cinoocin-un toluyai metü kei-yi 

jasaqui 18r—19 r. 
V : Öisün kei bir degegsi kürgeküi-yi jasaqu 19r—22 v. 
V I : Sira ebecin neyite ba ilyaburi tei-e jasaqui 22v—26v. 
V I I : Sira cayan batgan neyite ba ilyaburilan jasaqui 26 v—32 v. 
V I I I : Quraysan ebedcüd boro batgan-i jasaqu 32 v—41 v. 
I X : Qotala dotura ebecin-ü ududusuur ese singgegsen-i jasaqu 41 v—46 r. 
X : Yeke ölüg batgan ebeöin-ijasaqu 46r—50v. 

Hydropsien: 
X I : Selgürekü qabang-yi jasaqu 50 v—52 r. 
X I I : Cuylaraysan qabang ebecin-i anayaqu 52 v—53 v. 
X I I I : Yeke ömüg usun qabangyu-yijasaqu 53v—61 v. 
X I V : . . .bray üiledügöi yekeömüg-yi jasaqu 61 v—62v. 

Fiebrige Erkrankungen: 
X V : Qalayun-i jasaqu 62 v—76r. 
X V I : Endegüreküi oron-u kereg-tü tobci-yi todorayuluysan 76r—78 v. 
X V I I : Qalayun-u ayula tala-yin jabsar-i nomlaysan 78v—82r. 
X V I I I : Ese bolbasuraysan qalayun-i jasal-i quriyaysan 82r—84r. 
X I X : Badaraysan qalayun-i jasaqu 84r—86 v. 
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X X : Qoyusun qalayun-i jasaqu 86v—87v. 
X X I : Bürgügsen qalayun-i jasaqu 87 v—89 v. 
X X I I : Qayucin qalayun-i jasaqui 89v—91 r. 
X X I I I : Bulinggir-un qalayun-i jasaqu 91r—93r. 
X X I V ' : Gemdegsen qalayun-i jasaqui 93 r—95r. 
X X V : Badaran iiim[d]eregsen qoyar jail ba qalayun-u qoyusun 

küiten-ü qoyusun terigilten-i jasaqui 95 r—98r. 

Pest und Seuchen: 
X X V I : Kijig-ün qalayun qaldaburi ebecin neyite ba tosburi-yi bütügüb-

cilen jasaqu 98 r—105 r 
X X V I I : Bodoqang-u kijig-i jasaqu 105 r—111 v 
X X V I I I : Esirken-e-yi jasaqu I l l v—113 r 
X X I X : Qaniyatun ki jig jasaqu 113 r—117 r 
X X X : Gnan ebecin toluyai-dur tosuysan deregen qadququ-yi jasaqu . . . . 117 r—122 r 
X X X I : Sayaqu jasaqu 122 r—124 v 
X X X I I : Gnan ebeüin ayur qadyulya, buyu cegeji qadyuqui kernen 

aldarsiysan-i jasaqui 124v—127 v 
X X X I I I : Gnan kejig cengen-e-yi jasaqu 127 v—128 v 
X.XXTV:Gedesiinqadququikejig-i jasaqu 128v—132 v 

(Abbildung auf 129v.) 
X X X V : Gnan kijig yal nemürsü jasaqu 132 v—133 v 
X X X V I : Gnan kijig buljiqai-yi jasaqui 133 v—134 r 
X X X V I I : Gnan ebeöin buljing-yi qayaluyci qara kemekii buyu buljing 

urbaju sayulyanbögeljigülkü-yi jasaqu 134 r—135 v 
X X X V I I I : Boquma-yi jasaqu 135v-139r 
X X X I X : Gnan ebecin ' bras-yi jasaqu 139 r— 141 r 
X L : Gnan ebecin-ü ayimay iniyen sili tataqu-yi jasaqu 141 r—142 r 
X L I : Gnan ebecin sira sudal-iyar güyügsen buyu. nidiin sirlaqu kitad 

ebecin yurban qara qabsuraysan terigüten nere-ber nereyiddugci-yi jasaqu . . 142 r—145A
-

X L I I : Gnan ebecin colo saba terigiiten-e bayuysan-i jasaqu 145 v—147 v 
X L I I I : Gnan ebecin-u ayimay bitekii gnan-i jasaqu 147 v—149 r 
X L I V : Taycayar dügürigsen gnan ebecin-i jasaqu 149 r—149 v 
X L V : Nobuyar tobuyur gnan kijig-i jasaqu 149v—150 v 
X L V I : Öikin qabuduyci ebecin-i jasaqu 150 v—151 r 
X L V I I : Gnan kijig grianjaru( ?) -yi jasaqu 151 r—152 v 

Kopf-, Hals-, Nasen-, und Ohrenleiden: 
X L V I I I : Toluyai-yin ebecin-i jasaqu 153 r—155 v 
X L I X : Toluyai-yin qoruqai-yi jasaqu 155v—158v 
L : Nidün-ü ebecin-i jasaqu 158 v—169 r 
L I : Öikin-i ebecin-i jasaqu 169 v—172 r 
L H : Qabar-un ebecin-i jasaqu 172 r—175 r 
L I I I : Aman-u ebecin-i anayaqu 175 r—177 r 
1ÄV: Sidünbabuyila-yin ebecin-i jasaqu 177 r—180 v 
L V : Küjügün-üebecinasiy-i jasaqu 180v—183 r 

Erkrankungen des Herzens und der inneren Organe: 
L V I : Öolo-yin qayanjirüken ebecin-i jasaqu 183 v—184 v 
L V I I : Tabun colo-yin doturaki tüsimel metü ayuskin-u ebecin-i anayaqui 184v—188 r 
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L V I I I : Ayuskin-u ögesüni-i jasaqu 188 r—191 v. 
L I X : Tabun colo-yin doturaki eligen-ii ebecin-i jasaqu 191 v—194 r. 
L X : Tabun colo-yin doturaki deligün-ü ebecin-i jasaqu 194 r—195 v. 
L X I : Bögeren-ü bodatu ebecin-i anayaqu 195v—197 r. 
L X I I : Bögeren ebecin-i dotura bay day san dusul cuburiqu-yi jasaqu . . . . 197 r—203 v. 
L X I I I : Qoduyudun-u ebecin-i jasaqu 203 v—206 r. 
L X I V : Gedesün-ü ebeöin-i jasaqui 206 r—207 r. 
L X V : Sayulyaqu qayuciraysan-i jasaqu 207v—208v. 
L X V I : Oluyai-yin ebecin-i jasaqu 208 v—209 r. 

Krankheiten des Geschlechtsapparates: 
L X V I I : Ere belge-yin ebeöin-i jasaqu 209 r—210 r. 
L X V L I T : Erne belge-yin ebeöin-i jasaqu 210 r—211 v. 

Asthma, Koliken, Harnverhaltung etc.: 
L X I X : Dayun sügeküi-yi jasaqu 211 v—212 v. 
L X X : Duranbuliqui-yi jasaqu 212v—213 r. 
L X X I : Urudayasaqui ebecin-i jasaqu 213 r—213 v. 
L X X I I : Jogisqu ebecin-i jasaqu 213 v—214 v. 
L X X I I I : Amisqul ülü amuqui jasaqu 214v—216 v. 
L X X I V : Yerü-yinöangya-yinji jasaqu 216v—218v. 
L X X V : Kesegbusay qoruqai ebecin-i jasaqu 218 v—220 r. 
L X X V I : Sayulyaqu ebelin toytayaqu 220 r—221 r. 
L X X V I I : Bögeljikü ebecin-i jasaqu 221 r—222 v. 
L X X V I I I : Bayasun qayaydaqui-yi jasaqu 222 v—223 v. 
L X X I X : Sigesün qayaydaqui-yi jasaqu 223 v—226 r. 
L X X X : Sinjing ebecin-i jasaqu 226 r—227 v. 

Arthritis, Rheuma etc.: 
L X X X I : Qalayun-iyar sayulyaqu kitad ebecin-i anayaqui 227 v—229 r. 
L X X X I I : Duli ebecin-i jasaqu 229 r—231 v. 
L X X X I I I : Keriikii ebecin-i jasaqu 231 v—234 r. 
L X X X I V : Sine keriikiii-yi jasaqu 234v—235v. 
L X X X V : Sira usun-u ebecin-i jasaqui 235 v—238 r. 
L X X X V I : Quyang ebecin-i jasaqu 238 r—241 r. 
L X X X V I I : Bögeren-ü sudal-i jasaqu 241 r—243 r. 

Hautkrankheiten: 
L X X X V I I I : Arisun-u ebeöin-i jasaqui 243 r—244 v. 
L X X X I X : Arisun-u doturaki egüü jasaqu 244v—245 r. 

Kleine Erkrankungen: 
X C : Üöüken ebeöin-i anayaqu 245 r—247 v. 
X C I : Üöüken ebeöin-ü doturaki yal-dur qalaysan yara-yin ji jasaqu. . . 247v—249 r. 
X C I I : Üöüken ebecin-i doturaki kügen qabudqui-yi jasaqu 249 r—249v. 
X C I I I : Üöüken ebeöin-ü doturaki qolumsu-yi jasaqu 249 v—250 v. 
X C I V : Örgösün qubiluysan-i anayaqu 250v—252 v. 

Angeborene Geschwüre, Hämorrhoiden etc.: 
X C V : 'Bras-i jasaqui üjegülügsen 252v—254v. 
X C V I : Sayiqacin-i jasaqu 254v—255v. 
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X C V I I : Dal namursu-yi jasaqu 255v—256 v. 
X C V E I I : Silriye ebecin-i jasaqu 256 v—257 r. 
X C I X : Boljirqai-yi jasaqu 257 v—258 r. 
C: Nim qabudqu ebecin-i anayaqui 258 r—260 r. 
C I : 'Bam ebecin-i jasaqu 260 r—266 r. 
C I I : Bigeder-i jasaqu 266 r—267 r. 

Geburtshilfe und Säughngskrankheiten: 
C H I : Nilqas-i nirayilayulqui-yin arya 267 r—269 v. 
CIN \ Nilqas-un ciqula keregtü asaraqu terigüten 269 v—272 v. 
C V : Nilqas-un ebecin-i jasaqu 272v—278v. 
C V I : Nilqas-un ada-yin jasaqu 278v—281 r. 
C V I I : Nilqas-un ada-yin doturaki sibayud ada-yin jasaqu 281 r—284v 

Frauenleiden: 
C V I I I : Ekener-ün ebecin neyite ba ilyaburitu bütügübcilen jasaqu 284 v—290 r. 
C I X : Salburi ekener-ün ebecin-i jasaqu 290 r—291 r 
C X : Ekener-ün eng ebecin-i anayaqu 291r—295 r. 
C X I : . . . taciyangyui erke-ber köbegün törögsen-i alaqu terigülen mayu 

üile-ber ober busud-i qudayayci nuyudda ese tasun jokiyaysan 295 r—296 r 

Heilung von Dämonen: 
C X I I : Bodi nar-un ada neyite ba qan ada albin köljin terigülen-i anayaqu 296 r—300 r 
C X I I I : Taljiyurayuluyci ada-jin-yi jasaqu 300 r—302 r 
C X I V : Abasmari-yin ebecin-i anayaqu 302 r—303 r 
C X V : Qan ada albin tuya kernen aldarsiysan mirga-yi jasaqu arya 303 r—303 v 
C X V I : Grag-un ada ebecin-i jasaqu 304 r—310 r 
C X V I I : Qooratuluus-un ada ebeöin-i anayaqui 310 r—316v 

Wundbehandlung: 
C X V I I I : Neyite sirqayin-yi jasaqu 316v—321 v 
C X I X : Toluyai-yin sirqayin-yi jasaqu 321 v—332 r 
C X X : Küjügün-ü sirqan-i anayaqui 332 r—334 r 
C X X I : Muqur cegecin bügsen-i anayaqu 334 r—357 r. 
C X X I I : Gesigün-ü sirqan-i anayaqu 357 v—368 v. 

Gifte: 
C X X I I I : Nayirayuluysan qoora-yin-yi jasaqu 368v—381 v. 
C X X I V : Urbaysanqoora-yi jasaqu 381 v—384v. 
C X X V : Urbaysan qoora-yin dotura baytagsan miqan-u qoora-yin jasaqu 384v—387 r. 
C X X V T : Urbaysan qoora-yin dotura miqan-u ebecin-i jasaqu 387 r—387 v. 
C X X V I I : Amitan ba amitan busu-yin narin bütügün qoora ebecin-i 

jasaqui 387 v—390 r. 
C X X V I I I : Amitan ba amitan busu qoora-yin doturaki amitan pnon se-yin 

qoora buyu gürülöekü-yin qoora-yi jasaqu 390 r—393 r. 
C X X I X : Yabuqun ba ülü yabuqun-u qoora ebecin-ü doturaki yabuyun 

noqai-yin qoora-yi anayaqu 393 r—401 r. 

Pflege: 
C X X X : Tejiyelen üiledküi 401 v-406 v. 
C X X X I : Tejiyelekü-yin gesigün qatuytai-yi songyuqu-yin arya buyu 

üretü qatuytai-yi songyuqu 406 v—409 r. 
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C X X X I I : Dayan-i jasaqu tngris-ün kenggerge-yin dayun-i öggügöi . . . . 409 r—411 v. 
C X X X I I I : Kögsiregsen-i tejigejü sime abquyulqu buyu urtu nasulaju 

beye-yi tölüjigülkii terigülen caylasi ügei erdeni-üd-i qaryayci 411 v—416 r. 

Weitere Exemplare: London, Bri t . Museum, Mon 15; Leningrad, I V A N , Mong. 
Fond H 287 ( L . S. P U C K O V S K T J , Nekotorye voprosy naucnogo opisanija mongol'skidi 
rukopisej, Sov. Vostokov. I I : 1941, 265); Kopenhagen, K g l . Bibhothek; Slg. Hedin, 
Stockholm, H 1179 B ; Slg. Schilling von Canstadt, Paris, Nr. 3606; Nr. 3607 
( L . L I G E T I , T'oung Pao X X V I I : 1930); Library of Congress, Washington, Div. 0 . M. 211 
( F A R Q U H A R , C A J I , Nr. 50). Für ein mong.-tib. Ms. cf. Staatsbibl. Ulaanbaatar, L 877/ 
T 61 (SAMBAA, Ulsyn nijtijn nomyn sangijn anagaah uhaany mongyol bicimelijn garcig, 
Studia Mongolica 1/9, Ulaanbaatar 1959, 20). 

635 Hs. or. 297. WdtB, Marburg 

Manuskript, Pothi, fol. 8—17, 8:30,5 cm, 23(24)zeilig, Ka lamus , schwarz, kleine, sorg­
fältige Schrift, vergilbtes, pe rgamentähn l iches Papier, mongolische Paginierung links recto, 
fol. 8r und 9r durch Abnutzung und Wassereinwirkung schlecht lesbar. Unvol l s tändig . 1957 
von F . A . Bischoff in Tokyo erworben. 

Fragment einer medizinisch-historischen Schrift (mong.). 

Kein Titel . 

A. (fragm.; 8 r ) : . . . ebedöin-i arilyan jiryuyan amitu nayiman .. . 
E . (17v): . . . edüge ene öasutu oron-dur burqan-u sasin-i naran metü geyigülün 

delgekü cay edür (?) bülüge. küjügün sandalitu qayan vcirabani-yin qubilyan bülüge. 
Sasin-i erkilegsen bui. cakirbad-un qayan qomsim bodisung-yin qubilyan buyu. sasin-i 
jaqa bariysan bui . . . — , , . . . Nun ist eine Zeit, da in jenem Schneelande die Religion 
Buddhas wie die Sonne strahlend sich verbreitet. Küjügün sandalitu Khan ist eine 
Verkörperung des Vajrapäni gewesen, die Rehgion hat er vorgezogen. Cakravartin (Sroh 
bcan sgam po) Khan war eine Verkörperung des Khomsim Bodhisattva, den Rand der 
Rehgion hat er erfaßt . . . " 

Fragment eines Werkes, dessen erhaltener Teil zuerst (8r—12 v) die Aussprüche von 
insgesamt 10 Burqan über die magische Gewalt eines Heilmittels (em-ün riti) enthält . 
E s werden Äußerungen von Nagajuna, Manjusiri, Mayidari (lOr), Vcirbani, Qomsim 
boddhisaduva (10v), Vcira saduva, Radna sambhava (11 r) , Amindava und Amogasidi 
burqan (11 v) mitgeteilt über jenes Heilmittel, das vor allem vor Ada, ragsa, simnus, 
albin, eliyen und teireng schützt. Daran (12 v—17 v) schließt sich eine Darstellung der 
Entstehungsgeschichte der Em-ün nayiman ündüsün, der ,8 Wurzeln der Heilkunde', an, 
die mit Nachrichten über die Ausbreitung des Buddhismus in Tibet verbunden ist. 

Das in altertümlichem Duktus geschriebene Manuskript hat als Akkusativ die alte 
Form -gi statt -yi. 

636 Hs. or. 715. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, 1 vol. , 66 fol. chin. Doppelblattheftung, 15,5:27,5 (12:22,5) cm, 
Szeilig; chin. Randt i te l rechts: Pu-chi-tsa-fang. 
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Sammlung von Rezepten (mong.). 

Titel (Titelseite): Büküne tusalaqii eldeb jüil em-yin nayiralya kemekü orosiba 
(Sammlung verschiedener, für alles anwendbarer Heilmittel). 

Übersetzung medizinischer Anweisungen durch den Meyiren-ü janggi Guusiga von 
den Alashan-Ölöten ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 214. dort Inhaltsangabe). 1873 ver­
fertigt. 

Weitere Exemplare: London, LSOAS-81179; Peking, National Library; Staats­
bibliothek Ulaanbaatar, U 913/615 (Studia Mongolica 1/9, 15-16): Kopenhagen, Kg l . 
Bibl . , Mong. 87. 

637 Hs. or. 716. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, 1 vol. , 8 + 34 fob, chin. Doppelblattheftung, 12,5:19,5 (11,5: 
13,5) cm, 6zeilig, chin. Paginierung. 

Anweisungen zur Heilbehandlung (mong.). 

Titel (Titelseite): Eldeb ciqula keregtü. angqan-u debter (Verschiedenes Wichtige und 
Notwendige). 

Kompilation von Medikamentangaben von Tayi j i mGon po skyabs. Medikamente 
und Krankheitsnamen mit tibetischer oder chinesischer Interlinearversion ( H E I S S I G , 
Blockdrucke, Nr. 103). Für einen ähnlichen südmongolischen Druck cf. B . J A . V L A D I -
MLRCOV, Le mention du nom Teb-Tengri dans l'ecriture mongole, Doklad R . A N 1924, 
116. 

Weitere Exemplare: Bri t . Museum, London, Mon 02; Mon 47; K g l . Bibhothek 
Kopenhagen, Mong. 294: Staatsbibl. Ulaanbaatar, E 433/615 (SAMBAA, Studia Mongolica 
1/9, 9). 

638 Hs. or. 714. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, 1 vol. , 10 fob, 13:19,5 (11,3:16,5) cm, 4zeilig; chin. Randtitel 
rechts: K o . 

Verzeiclmis von Heilmitteln (tib.-chin.-mong.). 

Titel (Titelseite): Eldeb jakid garcay orolyaba-smsm sna cob gi pen c'ah — Ming-
lo (für -yao) (Verzeichnis verschiedener Medizinsorten). 

Liste von 340 Heilmittelnamen (Tibetisch und Chinesisch mit mongolischer Aus­
sprachebezeichnung des Chinesischen), von dem Leiter der tibetischen Schule zu Peking 
in der Mitte des 18. Jh . , mGon po skyabs ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 102), verfaßt, um 
den Mongolen das Einkaufen in Pekinger Arzneiläden zu erleichtern. Für ähnliche 
Listen in der Staatsbibhothek Ulaanbaatar cf. SAMBAA, Studia Mongohca 1/9, Ulaan­
baatar 1959; P. A A L T O , Denovishbrisiudicia, Studia Orientalia (Fenn.), X V I I I / 5,13—16. 
Ferner: Em egüber nere-yin udqa-yin dokiya., K g l . Bibliothek Kopenhagen, Mong. 310. 

639 Libr. Mong. 39. WdtB, Marburg (ehem. P rSB) 

Moderner Typendruck, acc. Or. 22.1475 (24. 10928), 1 + 6 Seiten, Quartformat, in braunem, 
festem Papierumschlag. 
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Hygieneanweisungen für Burjaten (mong.). 

Titel (Titelblatt): Buriyad mongyol arad-un eregür-i sakiqu yabudal tus (Richtiges 
Verhalten zum Schutz der Gesundheit der Burjat-Mongolen). 

A. (1): Buriyad aradjon bolbala. oros-un urida-yin qargis jasay-un qatayu delkin-dür 
3 jayun siqamjil . . . — ,,. . .Das burjatische Volk ist unter der harten Herrschaft der 
vergangenen russischen Regierung ungefähr 300 J a h r e . . . " 

E . (6): . . .amur jiryaqu boltuyai. 
Richtlinien zur Hygiene bei den Burjaten, herausgegeben vom Buriyad ündüsün 

soyol, Tschita, 1. Mai 1922. 
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22. 

F R A G M E N T E 

Nr. 640: Unidentifizierte 'P'ags pa-Fragmente (mong.). 
Nr. 641: Fragment eines Schreibens (mong.). 
Nr. 642: Fragment aus Turfan (mong.). 
Nr. 643: Fragmente eines divinatorischen Textes (mong.). 
Nr. 644—645: Fragmente buddhistischer Schriften (mong.). 
Nr. 646: Unidentifizierte Turfan-Fragmente (mong.). 
Nr. 647: Sütra-Fragment (kalm.). 
Nr. 648: Sütra-Fragment (kalm.). 
Nr. 649: Fragmente von Gebeten (kalm.). 
Nr. 650: Fragmente (kalm.). 
Nr. 651: Fragment (kalm.). 
Nr. 652: Fragmente (mandj.; mong.; kalm.). 
Nr. 653: Fragmente (mong. und kalm.). 
Nr. 654: Fragmente (mong.). 
Nr. 655: Fragmente (mong. und kalm.). 
Nr. 656: Fragment (kalm.). 
Nr. 657: Probedruck eines buddhistischen Werkes (mong.). 
Nr. 658: Sütra-Fragment (mong.). 
Nr. 659: Fragmente buddhistischen Inhaltes (kalm., mong. und tib.). 
Nr. 660: Fragment eines Druckes (kalm.). 
Nr. 661: Sütra-Fragment (mong.). 
Nr. 662: Fragmente buddhistischer Werke (mong. und kalm.). 
Nr. 663: Schlußblatt mit Datierung (mong.). 
Nr. 664: Fragmente Pekinger Blockdrucke (mong.). 
Nr. 665: Blockdrucke-Fragmente (mong.). 
Nr. 666: Fragmente (mong.). 

Turfan-Slg, AdW, Berlin 

2 Manuskr ip tb ruchs tücke in 'P'ags pa-Schrift, 1 Blockdruckbruchs tück 10:8 cm in 
'P'ags pa-Schrift. 

Unidentifizierte 'P'ags pa-Fragmente (mong.). 

Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongohca der Berhner Turfan-Sammlung, I I , 57—58. 
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Nr. 641 — 644 

641 T i n 62. Turfan-Slg, AdW, Berlin 

Manuskript, an allen Seiten unregelmäßig abgerissen, etwa 12:9 cm, 14zeilig, uigurisch-
mongolischer Duktus. 

Fragment eines Schreibens (mong.). 

Fragment eines Schreibens aus Turfan. Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongolica 
der Berhner Turfan-Sammlung, I I , 52. 

642 TM 164. Turfan-Slg, AdW, Berlin. 

Stoffrest, etwa 10:30 cm, mit einem Blockdruckfragment beklebt. 

Fragment aus Turfan (mong.). 
Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongolica der Berliner Turfan-Sammlung, I I , 52. 

6 verschieden große Fragmente eines Blockdruckes, uigurisch-mongolischer Duktus . 

Fragmente eines divinatorischen Textes (mong.). 

Bruchstücke aus Turfan, vermutl. divinatorischen Inhaltes. Faksimile: E . H A E N I S C H , 
Mongolica der Berhner Turfan-Sammlung, I I , 49—51. 

Blockdruckfragment, 19,5:75,6 cm, Reste von 8 Seiten eines Faltbuches. Die Faltstelle 
zwischen der erhaltenen 3. und 4. Seite zeigt die chinesische Zahl 23. 37 Zeilen in uigurisch-
mongolischem Duktus. Vollst, erhalten nur Zeüe 11—14. 

Fragment einer buddhistischen Schrift (mong.). 

A. (1): . . . kemegtei. 
E . (37): . . . *[ujqayan bilig kiged . . . 
Fragment einer Schrift buddhistischen Inhalts, die vollst, erhaltenen Zeilen 11—14 

deuten auf ein gereimtes Werk hin: 
Qutuy-tu oron-dur küngeküi. 
Eteger dörben burqan nuyud-un. 
Erdem-ün kücün-iyer bütügsen. 
Erkin amitan-a tusa-tu. 
Ene . . . sayin iiiles inu. 

Die Zahl 23 (s. oben) ist wohl, dem bis ins 20. J h . geübten Brauch der Numerierung 
von Druckstöcken für Faltbücher gemäß, die Nummer des 23. Druckblockes, also keine 
Paginierung. Das Fragment stammt aus Turfan. Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongolica 
der Berliner Turfan-Sammlung, I I , 24. 

643 T I I D 31 
TD 159 

T U M 166 506, a-d 
Turfan-Slg, AdW, Berlin 

644 M 729. AdWuL, Mainz 
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Nr. 645—648 

645 TM4, TM (5) D 130. Turfan-Slg, AdW, Berlin 

Blockdruck, 9 Seiten eines Faltbuches, ungefähr 10:22 (10:17) cm, je Seite özeilig, 
uigurisch-mongolischer Duktus des 14. J h . 

Fragment einer buddhistischen Schrift (mong.). 

a) TM 4: 
A . : . . . tayalaju üiledügsen .. . 

tasural ügei uriqu-yin siltayan bui. 

b) TM (5): 
A . : Ugülebesü . . . 
E . : . . . amin ülü . . . 
Fragmente eines buddhistischen Druckes, in Turfan gefunden. 
Faksimile: E . H A E N I S C H , Mongolica der Berhner Turfan-Sammlung, I I , 12 und 13. 

Turfan-Slg, AdW, Berlin 

646 TM 19 
TM 8 
T I I D 524 
T I D 581 
T U T662 
T I 663 
T I I I 304a 
T I I I 304b 

7 Bruchs tücke von Drucken in uigurisch-mongolischer Schrift, ein Manuskriptfragment 
( T I D 581). 

Unidentifizierte Turfan-Fragmente (mong.). 

8 Fragmente aus größeren Werken, ungefähre Größe 10:10 cm. 
Faksimile : E . H A E N I S C H , Mongolica der Berliner Tirrfan-Sammlung, I I , 16, 18, 20—21. 

647 Ms. or. oct. 422-9. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi , nur fob 1 und 2, 10:14,5 cm, 12zeilig, Kalamus, festes, 
mehrschichtiges Papier; unvol ls tändig , Ende fehlt. 

Sütra-Fragment (kalm.). 

Kein Außentitel, l r leer. 
A. ( l v ) : Om nom noyöd öbörcilön yüsuni mün ayar-aca . . . 

648 Ms. or. fol. 1379-g. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, 1 fob, 9:40 cm, neunmal zum Faltbuch gefaltet; ungelenke 
kalm. Kurs ive auf dünnem, handgeschöpftem, angegilbtem Papier; unvol ls tändig. 
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Nr. 649—650 

Sütra-Fragment (kalm.). 

A . : Elci iregsen yoyino yamar nom . . . gekil ta minu. yuvaraq mini mo orkimzi . . . 
E . : . . . erdeni-luya kücü-tü nomiyin saküsan . . . 

649 Ms. or. fol. 1379-h. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Fragmente verschiedener Größe, Querformat, z. T . uniden-
tifizierbar, von gleicher Provenienz. 

Fragmente von Gebeten (kalm.). 
1) fol. 11, 10,5:37 cm, Teil einer kalm. Vajracchedikä-Übersetzung. 
2) fol. 1, 12:37 cm. Titelblatt: Arban zügiyin yarangyui arilyaqci. Titelblatt und 

Anfang einer kalm. Übersetzung des Ärya-Dasadigandkakäravidhvamsana-näma-
mahäyänasütra (cf. oben Nr. 279 zur kalm., Nr. 280,1 zur mong. Version, mit L I G E T I , 
Catalogue, Nr. 1026). 

3) fol. 3, etwa 7:27 cm, abgebrochene Ränder, Schlußblatt eines divinatorischen 
Textes; E . : . . . yorin dolon-du taräni kesiq arban tabun-du bu öq. 

4) fol. 2, 11:26,5 cm, aus dem Anfang einer Anrufung und Lobpreisung einer eke. 
A . : . . . delgereqsen. geser-ece boluqsan eke. mürgümüi —,,. . . Mutter, die du aus Geser ent­
standen (bist), (vor dir) verneige ich mich . . . !" E s werden innerhalb der Lobpreisung 
auch (2v) yormusta yal tenggeri esürün kei tenggeri eldeb erketen — ,,der Feuergott 
Khormusta, der Windgott Esrua, verschiedene Mächtige" erwähnt. 

5) fol. 2, 6:26 cm, aus dem Anfang eines divinatorischen Textes über die nach 
Stunden verschiedenen Symptome des Sterbens. A . : . . .nidün-yer dürsü ülü Uzen, cikin-
yer du ülü sonosun. yabar-yer üner ülü meden . . . (Wenn man) mit den Augen 
keine Gestalt sieht, mit den Ohren keinen Laut vernimmt, mit der Nase keinen 
Geruch erkennt . . . " 

6) fol. 3 und 19, 12:27,7 cm, Fragmente einer kalm. Vajracchedikä-Übersetzung. 
7) fol. 42, 8:29 cm, Fragment einer kalm. Vajracchedikä-Übersetzung. 
8) fol. 9, 9:31 cm, Fragment eines Zauberbuches. A . : . . . sumun-du cinoyin ürtesü 

uyaqsan-yer yäyu . . . 
9) fol. 5 und 6, 10,7:31 cm, blaues Papier, Fragment einer Anrufung der yurban 

cagiyin yamuq buryadiyin üyiledci eke. A . : . . . ende küziq kiged yoron-yer enelüqsün . . . 
10) Vermuth eh fol. 1, Paginierung kaum lesbar, Anfangsblatt. A . : Dedü zarliqnom 

ungsiyui kiged nomloyoi-du . . . 
11) fol. 18, 13,7:37,2 cm, Fragment einer kalm. Vajracchedikä-Übersetzung. 
12) fol. 1 und 2, 11:37,5 (8,7:31,5) cm, Mongolisch in mandjurischer Schrift, Anfang 

eines Sütra. A . ( l r ) : Joo hijayal ügei ilayuqsan bükün-i üiles-tür . . . 
13) 1 fol., 11:38,5 cm, tib. Text in kalm. Schrift. A . : Paldang se kyi blama rin boce . . . 

650 Ms. or. fol. 1379-A. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

2 Blätter aus verschiedenen Manuskripten, acc. 1887. 98. J ü l g 86,7—8. 

Fragmente (kalm.). 
Jülg 86,7: fol. 15, 15,3:49 (12:40) cm, Fragment einer kalm. Übersetzung des 

Mahäsitavanasütra; cf. 15r:6 — seriün oyin yeke sudur oni . . . (cf. L I G E T I , Catalogue, 
Nr. 182). 
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Nr. 651—653 

Jülg 86,8: fol. 6, 15,5:49 (12,5:48,5) cm. 
A . : . . . du boltuyai . . . 
E . : . . . yamuq oyän tarni-yi ende-ece sonos. svaha ... Behandelt die Begegnung 

zwischen Buddha und Mo nidütü yeke yan . . . 

651 Ms. or. fol. 1379-B. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887.103, Jülg 92,7, Pothi, nur fol. 10—14, 9:28 cm, 26zeilig, deut­
liche kalm. Kursivschrift auf mehrschichtigem, gebräuntem Papier; unvollständig. Aus dem 
Nachlaß von Jülg. 

Fragment (kalm.). 

A. ( lOr): . . . amida bha buryani külicezi ülü bolyu. önggötoi ulan gerel-lüge yamtu. 
biridiyin önggö ügei . . . 

E . (14v): . . . yamuq gerel sugavadiyin oron terigüten-du udarduqci buryani nökür 
bolun. teged tögüs .. . 

652 Ms. or. quart. 772 a-g. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Acc. 1887. 99 und 1887. 31. 25 fob verschiedener Größe, meist Fragmente größerer 
Manuskripte. 

Fragmente (mandj.; mong.; kalm.). 

a) 1 fob, 41:24,5 cm, in der Mitte gefaltet, weiches Papier, Pinsel. Brief einer Witwe 
in Mandju mit Meldung über den Tod ihres Mannes (Jülg 87,9). 

b) 1 fob, 41:47 cm, mehrfach gefaltet, weiches Papier, hnks Text in Mandju, rechts 
in Mongolisch in mandjurischer Schrift. Divinatorische Angaben über das Wiederfinden 
verlorener Dinge. Cf. Nr. 93,b (Msc. Dresd. E b . 405 1-5) (Jülg 87,2). 

c) Doppelblatt aus einem Doppelblattbuch, 20,5:12 cm, kalmückische Mandju-
Interlinearversion, 6 Zeden auf jeder Seite. Fortlaufend numeriert: recto: dabtuyar 
, ,5 ." ; verso: zurya-duyar ,,6." (Jülg 87,3). 

d) 2 fob, ohne Paginierung, 7,8:12 cm, 8zeihg, Pinsel, festes, gebräuntes Papier. 
Divinationsangaben über günstige Tage. Bückseite mit Mandjutext (Jülg 87,11). 

e) Faltbuch, 5 fob, 8:11,5 cm, Pinsel, 6zeihg, gebräuntes, weiches Papier. Tibetisches 
Gebet in Mandju-Umschrift (Jülg 87,1). 

f) fob 4, Pothi, 8:14,5 cm, 13zeilig, Pinsel, vergübtes Papier. A . : . . . ügülegciyin dedü 
doutu mörgümüi . . . Fragment eines mongohschen Gebetes. 

g) 15 fol. verschiedenen Formats mit buddhistischen Texten. Mongolisch in mand­
jurischer Schrift (Jülg 87,12). 

653 Ms. or. quart. 770. WTdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Acc. 1887. 30. 89. 23 Fragmente verschiedener Größe von mongolischen und kaimük-
kischen Manuskripten und einem Blockdruck. Unidentifizierbare Bruchstücke. 

Fragmente (mong. und kalm.). 

326 



Nr. 654-655 

654 Ms. or. quart. 771 Fr. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Acc. 1887. 97,32.99. 15 querformatige, verschieden große fol., Fragmente größerer 
Manuskripte und Blockdrucke. 

Fragmente (mong.). 

a) fol. 37r, 37v, 52v, 53r, 60r des Pekinger Blockdruckes Qutuytu cayan sikür-tei 
nere-tü yeke kölgen sudur (cf. Nr. 193: Cod. Ms. Asch 120); auf der Rückseite mit Gebet 
und divinatorischem Text über günstige und ungünstige Tage beschrieben. 

b) fol. 1, Pothi, 7,5:12 cm, 7zeibg, Pinsel auf festem, vergilbtem Papier. A . : Om 
[tib.;] Koke quluyan-a edür burqan-u süsüg . . . Anfang eines divinatorischen Textes. 

c) fol. 5, Pothi, 6,5:12cm, Kalamusschrift auf festem Papier; E . : . . . bad me hum. 
tegüsbe. om bacar bami. hum bad. Schlußblatt. 

d) fol. 4, Pothi, 8,5:16,5 cm, Kalamus, lOzeibg, Fragment eines Gebetes; E . : 
terigüten ene buyan-iyar. amitan-u tusa-yin tula . . . 

e) fol. 4, Pothi, 8,5:13 cm, Kalamus, lOzeibg, Erdspuren, Fragment eines Gebetes. 
f ) fol. 4, 5, 9, Pothi, 7,5:17, eines nicht identifizierten Pekinger Blockdruckes. 
g) fol. 10, Pothi, 7,5:17,5 cm (5:12,5 cm), 9zeibg, chin. Randtitel hnks: Yung; 

Fragment des Pekinger Blockdruckes Yum cing-ün quriyangyui ( H E I S S I G , Blockdrucke, 
Nr. 188; oben Nr. 450: Libr . Mong. 124). 

h) fol. 6, Pothi, 7,5:18,5 cm, 12zeibg, Kalamus, braunes, festes Papier mit Feuer-und 
Wasserspuren. A . : Buyan kibesü. tere nom-dur qadqalaysan ed tawar uyasu metü bolqu 
mayu edür bui . . . Fragment eines divinatorischen Textes über gute und schlechte Tage. 

i) fol. 5, Pothi, 7,5:17 cm, 13zeibg, Kalamus, altersgebräuntes Papier. A . : ayul ülü 
bolqu. garudi sibayun-u ayul ülü bolqu. . . Fragment einer Schrift über den Nutzen eines 
nicht näher bestimmten Gebetes. 

j ) fol. 2, Pothi, 9:27 cm, 17zeibg, Kalamus, altersgebräuntes, festes Papier mit 
Brandspuren. A . : . . . aqi-yin oron nigen jüg-tür . . . Fragment eines Gebetes; es wird 
(2r: 11): tere cay-tur qubi tegüs mongyol ulus erwähnt. 

k) Fragment der Titelseite eines Blockdruckes Qorin. nigen mörgül ba [doluyanj 
gesigün-tu ba sing lding-un dara-yin maytoyaZ; tibetische Nummer cu. Rechte Blatthälfte 
fehlt. Cf. FAKQTJHAR, C A J I , 195, Nr. 27 (47). 

655 Ms. or. oct. 422-23. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskriptfragmente, acc. 1887. 30, 7 fol. verschiedener Größe. Nach laß Jü lg . 

Fragmente (mong. und kalm.). 

a) 1 fol., Fragment vermutlich eines kalmückischen Faltbuches; 4r sind Naroba 
dilba, yoyar baqsi ,,Na ro pa und T i lo pa, die beiden Meister" erwähnt ; 

b) 1 fol., Fragment vermutbch eines Faltbuches; A(Zeile 2): Om getülgeqci däre eke 
dud dare yin nayiman . . . ; Bruchstück einer Tärä-Anrufung; 

c) fol. 5, Pothi, Schlußblatt eines kalmückischen Gebetes; 
d) fol. 3, 10,5:5 cm, aus einem hochformatigen Manuskript; E (3v ) : . . . ese 

arilaqsani ene suduri nigede ungsiyula. tede bügüde arilayu — wenn etwas nicht 
vertrieben worden ist, dann ist es völbg gereinigt, so man dieses Sütra einmal gelesen"; 

e) fol. 3, Fragment einer mongobschen Anrufung der Buddha; 
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Nr. 656—659 

f ) fol. 6, Schlußblatt der Anrufung der Zehn Buddha; E . : . . . ene nom-i arban bur­
qan tus tus-iyar amitan-u tulada öljei qutuy-i orosiyulbai . . . ; 

g) fol. 2, Fragment eines mongolischen Purifikationsgebetes. 

656 Ms. or. quart. 769—4. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, Pothi , fob 3—5, 7, 7,5:21 cm, Schriftspiegel rot umrandet, 17zeilig, Kalamus, 
schöne ka lmückische Handschrift in schwarz und rot auf festem, vergilbtem Papier, un­
volls tändig, E r d spuren. 

Fragment (kalm.). 

A. (2r) : . . . du kükü. hum. toni barün tala mayidari terigülen . . . 
E . ( 7 v ) : . . . tere ömönöki nomtön . . . 
Fragment eines unidentifizierten kalmückischen Gebetes. 

657 M 694 ( T I M I ) . AdWuL, Mainz 

Mongolischer Blockdruck, 1 fob, 27,5:60 cm, Schriftspiegel 17 cm hoch, umrandet, nur 
einseitig zweimal die gleiche Platte übere inander gedruckt, teilweise stark mit Tusche ver­
schmiert, vermutlich Probedruck nach dem Einfärben der Druckplatte, meist unleserlich. 

Probedruck eines buddhistischen Werkes (mong.). 

A. ( 1 ) : Oroqui-dur güsi nom bodistva . . . duradqaysan kücün-iyer tu ... 
E . : . . . qayudasu. 
I n Turfan gefundener Probedruck eines vermutlich buddhistischen Textes. Faksimile: 

E . H A E N I S C H , Mongolica der Berliner Turfan-Sammlung, I I , Berlin 1959, 25—26. 

658 Ms. or. quart. 769-12. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi , 8,5:23 cm, 18zeüig, Kalamus , schöne mongolische 
Handsohrift auf braunem, versengtem Papier, linker R a n d verkohlt. 

Sütra-Fragment (mong.). 

Bruchstück eines mongohschen Sütra, vielleicht von Üker-ün ayula-dur vivangirid 
üjegülügsen neretü yeke kölgen sudur ( L I G E T I , Catalogue, Nr. 1 1 2 1 ) ; cf. Zeile 4 von links: 
. . . ba üker-ün ayula-dur aysan tedeger bügüde sidi olqu boluyad . . . 

659 Ms. or. quart. 769. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskriptfragmente, acc. 1887. 30. 22 querformatige, verschieden große Fragmente 
unterschiedlichen Alters. 

Fragmente buddhistischen Inhaltes (kalm., mong. und tib.). 

1 5 fol. von Fragmenten kalmückischer buddhistischer Texte, 2 fol. und 4 fol. mit 
mongolischen Texten (letztere in Mandju-Umschrift), 1 fol. mit tibetischem Text in 
Mandju-Umschrift. Nicht näher zu bestimmen. 
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Nr. 660—662 

660 H. E . E . 1106-16. SuUB, Göttingen 

K a l m . Blockdruck, Pothi, Fragment, linke Hälf te eines fol. 59, 8:16 cm, 13(14)zeilig, 
vormals Cod. Ms. Asch 119. Das Begleitpapier von Cod. Ms. Asch 119 ist eingebunden; es 
t r äg t den Vermerk in Russisch und Deutsch: „gedruckte Mungalische und kalmukische 
Schrift". 

Fragment eines Druckes (kalm.). 

A. (59r): . . . kemeyü. dere ügei sayitur dosuqsan bodhi . . . 
E . (59 v ) : . . . kürüqsün ... ece yadaba . .. 
Fragment eines kalmückischen Blockdruckes lamaistischen Inhalts, der wegen 

seiner Zugehörigkeit zu der in den letzten Jahrzehnten des 18. J h . entstandenen Samm­
lung Asch auch als im 18. J h . entstanden anzusehen ist (cf. oben zu Nr. 351). 

661 Ms. or. fol. 1590-5. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, fob 5, Sch lußbla t t eines größeren Werkes, 12,5:38 (10:34,5) cm, Kalamus , 
schwarze Handschrift, Duktus des 17. J h . , auf a l t e r sgebräun tem, b rüch igem Papier, l inks 
recto: degedü, rechts recto Paginierung: tabun. Aus dem Nach laß von B . J ü l g . 

Sütra-Fragment (mong.). 

E . (5r: 11): Degedü altan gerel neretü kökörge-iyen dayun kemekü yeke kölgen sudur — 
(Mahäyänasütra genannt Ton des Blasebalgs, genannt Erhabener Goldglanz). . . qoburya 
qara suruci bicibe. 

Fragment. 

662 Ms. or. fol. 1593. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 4270, verschieden große Fragmente unterschiedlichen Alters von 
mongolischen Manuskripten (in a l t e r tüml ichen Schriftzügen) und Blockdrucken. 

Fragmente buddhistischer Werke (mong. u. kalm.). 

a) fol. 7, 12, 13 und 15, Pothi, 9:25 cm, Fragment eines mongohschen Vajracchedikä-
Druckes, der anderswo nicht erwähnt ist; 

b) 2 fob eines unidentifizierten Pekinger Blockdruckes, 7:17,5 (5,3:12,7) cm, 
9zeilig, unpaginiert; 

c) fol. 50, 95, 101 eines Pekinger Vajracchedikä-Druckes ( H E I S S I G , Blockdrucke, 
Nr. 169); 

d) fob 55 eines Pekinger Vajracchedikä-Druckes (Kgl . Bibhothek Kopenhagen, 
Mong. 334; cf. H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 170): 

e) fol. 5 und 7, 9,5:22:5, Fragment einer dogmatischen Schrift. A . (5r) : . . . masi 
olan sudur tarni tayalaysan udqa-yi manjusiri lubsang ragba-yin jokiyaysan jorimu . . . ; 

f) fob 6 und 12, 6,5:11 cm, 8zeilig. Datum: noqai jil-ün ecüs qabur-un dumda sara 
arban tabun sayin edür bicijü. yaryabai; 

g) fol. 3, 7,5:21 cm, Schlußblatt von Banden erdeni-yin jokiyaysan tobcilan quriyay­
san bucar-i ariyulqu bsang (Purifikations-Rauchopfergebet, verfaßt und zusammenge­
faßt vom Pancen-Juwel); 

h) 3 fob, unpaginiert, 9:14,5 cm; Fragment einer Anrufung; 
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Nr. 663-665 

i) fol. 3, 9:21 cm; A . : . . . [üjköke luu oytoryui-aca unun jodolbasu bumba kiimiin 
ilkilkil beige bui . . . — Fragment eines divinatorischen Textes; 

j ) fol.5, rechte Seite abgebrannt; Fragment eines divinatorischen Textes; 
k ) 1 unpag. fol., rechte Seite abgerissen. A . : . . . ed tavar olan bolbacu edlejü ülü 

cidaqu...; Fragment eines divinatorischen Textes für Divination nach den mengge 
,,Fleckengruppen" (cf. C. R . B A W D E N , Astrologie und Divination bei den Mongolen, 
Z D M G C V I I I : 1958, 326); 

1) 1 fol., unpaginiert, Schlußseite eines Gebetes gegen Dämonen, Teufel usw. E . : 
. . . jedker-i amurliyun öljei-tü boluyad. sedkigsen nomcilan yosuyar bütükü boltuyai; 

m) 2 fol., 8:26 cm, unpaginiert, Teil und Schlußblatt eines Gebetes. E . : . . . gambo 
nidün qutuy-tu qamtu nigen-e nayirayulbai. öljei qutuy orosiqu boltuyai; 

n) 1 fol., unpaginiert, 9,5:22,5 cm, 14zeüig; 
A. ( r) : kümün emüne-ece noqai dayayulju iregsen-ü tula ebedbe . . . — Fragment 

eines divinatorischen Textes; 
o) fol. 2, 9,5:25 cm, 14zeilig, in der Mitte auseinandergerissen; Fragment eines 

Gebetes; 
p) fol. 4, 10,5:20,5 cm, 17zeilig, Fragment des Caylasi ügei nasutu-yin sudur (Ärya-

Aparamitäyurjfiäna-näma-mahäyänasütra); 
r) fol. 4, 10,5:25 cm, 14zeilig. A . : . . . yucin tabun burqad ba. yutum siy -i arilyan-a 

. . . — Fragment eines Segensgebetes; 
s ) fol. 5, 11:18,5 cm, lOzeilig, Schlußblatt eines Gebetes über Onal bütügün-i jerge; 

E : . . . bayural bolbasu namanjilan üiled; 
t) fol. 9, 8,5:29 cm, lözeilig; Fragment eines Werkes über Gelübde; Randtitel: 

sanvar; 
u) fol. 1 mit dem Ti te l : Sakin arilyayci saysabad-un yeke kölgen sudur orosiba; 
v) fol. 12, 9:24,7 cm, 16zeilig; über den Nutzen einer Dhärani ; 
w) fol. 1, 9:24 cm, 18zeilig. A . : . . . tögüncilen ireqsediyin beyetü tögüs nomiyin aldar-

siqsan zarliqtu . . . — Anfangszeile eines kalmückischen Sukhävati-Gebetes. 

663 Ms. or. oct. 422-7. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 30, Pothi , Fragment, 1 fol., 11,5:17 cm, vergilbtes Papier, Schluß­
blatt eines größeren Werkes, Kanzleischrift des 18. J h . 

Schlußblatt mit Datierung (mong.). 

Schlußblatt eines größeren, unidentifizierbaren Werkes. Nur Datierung: Engke 
amuyulang döcin dörbeduyar (!) jil-iyan cayan sarayin arban qoyar-tu bicibe. raayui gejü 
kernen bu ügele ügelebesü mayui jasan bolumui — „K'anghsi 44, 1705, am 12. Tage des 
Weißen Monats (Jan./Febr.) geschrieben. Man nenne es nicht schlecht; wenn man es 
(trotzdem) so nennt, so verbessere man das Schlechte." 

664/5 Ms. or. fol. 1591. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Fragmente mongolischer Blockdrucke, acc. 1887. 4285, 13 fol. verschiedener Größe. Aus 
dem Nachlaß von B . Jü lg . 
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Nr. 666 

Fragmente Pekinger Blockdrucke (mong.). 

a) fol. 23r, Kap . I V des Blockdruckes Arban jüg-ün ejen geser qayan-u tuyuji von 
1716 (cf. oben Nr. 38 und H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 35) (alte Signatur: Jülg 86, 1); 

b) fol. 4 und 5 des Blockdruckes Doluyan sayibar oduysan-u takiqu-yin jang yosun 
usw. (cf. oben Nr. 385 und H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 8) (alte Signatur: Jülg 86,2); 

c) fol. 9, 34, 35, 24, 25 des Blockdruckes Qutuy-tu pancaraksa kemekü tabun sakiyan 
neretü yeke kölgen sudur von 1686 (cf. oben, Nr. 189 und H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 9) 
(alte Signatur: Jülg 86, 3); 

d) fol. 54—56 eines Pekinger Blockdruckes (alte Signatur: Jülg 86,4); 
e) fol. 30, 17:48 (14:44,5) cm, 31(32)zeilig, eines Druckes von Öayan lingqua [neretü 

nom-un yeke kölgen sudur](Sadcmarmapundärika-sütra), chinesischer Seitentitel: Lien 
(cf. oben Nr. 267) (alte Signatur: Jülg 86,5); 

f )Bruchstück von fol. 19, Teil I des Blockdruckes Mani gambu von 1736, chinesischer 
Seitentitel: Ni (cf. oben Nr. 335 und H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 87) (alte Signatur: 
Jülg 86,6). 

666 Ms. or. fol. 1590. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 

Manuskript- und Blockdruckfragmente verschiedener Größe und unterschiedlichen Alters. 
Nachlaß Jülg. 

Fragmente (mong.). 

a) fol. 29, 34 und 39, 10,5:36 cm; fol. 29 und 34: Fragmente des Pekinger Block­
druckes Yamandaga sudur, fol. 39: Manuskriptergänzung des Blockdruckes: cf. oben 
Nr. 374 ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 61); 

b) fol. 20, 21, 24 des Pekinger Blockdruckes Maqagala sudur (cf. oben Nr. 374,b) 
( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 62) und fol. 6 Manuskriptergänzung gleicher Größe; starke 
Erdspuren und Verschmutzung; 

c) linke Hälfte von fol. 4 des Pekinger Blockdruckes Ökin tngri sudur; cf. oben 
Nr. 370,b ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 64); 

d) fol. 1 des 31. Abschnittes eines Sammelwerkes (cf. Nr. 405: H-Mo 2520), Qutuytu 
sayin yabudal-un irüger-ün qayan (cf. F A R Q U H A R , C A J I , 193); 

e) 33 paginierte und unpaginierte Bruchstücke einer mit dem tibetischen Seitentitel 
'Bum, rechts außen mit dem chinesischen Seitentitel Pan-jo betitelten Ausgabe von 
Gesammelten Werken zu 16 chüan; 

f) Manuskript, fol. 26, 27, 28 und ein unpaginiertes Bruchstück, Pothi, 11:40 cm, 
25zeilig, Kalamus, Fragment eines Prajnäpäramitä-Gebetes (beige bilig); 

g) Manuskript, fol. 5, Pothi, 11:38 cm, 22zeilig; . . . sitata badari-yin qariyal qariyulqu 
tarni-yi edür-ün nigen-te ungsibesü . . . tegüsbe . . . Fragment der Tathägatosnisasitäta-
paträ-dhärani; 

h ) Manuskript, fol. 34, Pothi, 9:37 cm, 20zeüig, Schlußblatt eines größeren Werkes, 
linker Randtitel außen recto: Ööga; 

i) Manuskript, fol. 3, Pothi, 9:41 cm, 24zeilig, Kalamusschrift, rechte Ecke abge­
brannt; Fragment, linker Randtitel recto: Ööga; 

j ) Manuskript, fol. 7, Pothi, 12:42 cm, 26zeilig, Kalamusschrift, Bruchstück eines 
Purifikationsgebetes (. . . arcimui — „ich reinige"; ugiyamui — „ich wasche"); 
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Nr. 666 

k) Manuskript, Bruchstück von einem fol. 8, ein Mantra enthaltend; 
1) Manuskript, Bruchstück eines Saysabad jarliy (barimad-un) sudur (cf. verso), 

Randtitel: Jasay, mit Übersetzerangabe (recto): Töbed-ün kelen-ece orosiyuluysan teyin 
qayan mongyol-dur orociyul kernen duraduysan-iyar jögelen coytu bicibei . . . — ,,Als der 
Fürst so, (es) aus dem Tibetischen einführend, verlangte, indem er sagte: ,Übersetze 
dieses in das Mongolische!', hat es Jögelen coytu geschrieben." 
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23. 

A D D E N D A 

zu Abschnitt 4: Nr. 667: Textniederschrift (mong.). 
zu Abschnitt 6: Nr. 668: Tsaghan öbögön-Gebet (kalm.). 
zu Abschnitt 7: Nr. 669: Astrologisch-divinatorisches Handbuch (kalm.). 

Nr. 670: Kalender für 1874-1923 (mong.). 
Nr. 671b: Divinationshandbuch (kalm.). 

zu Abschnitt 11: Nr. 671: Maitreya-Segen (kalm.). 
zu Abschnitt 22: Nr. 671a: Fragmente (mong.). 

667 Ms. or. quart. 775. "ÜB, Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 87, 33 fol., 17,5:22 cm, Feder, bräunl iche Tinte auf festem 
Papier. Halbleineneinband des 19. J h . 

Textniederschrift (mong.). 

Vokabeln in phonetischer Umschrift in kyrilbschen Buchstaben mit deutschen Be­
deutungen sowie Niederschrift eines tulin „Märchens" in einem nicht näher bezeichneten 
mongobschen Dialekt, vermutlich von Jaehrigs Hand. Auf der Titelseite Vermerk von 
anderer Hand: ,,72. Handschriftlicher Text, wie es scheint Burjatisch." 

668 Ms. or. fol. 1368. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 48. 2 fol., 10,5:28,5 (6,7:23,5) cm, 28zeilig, Abschrift Jü lgs . 
Halbleineneinband des 19. J h . 

Tsaghan öbögön-Gebet (kalm.). 

Titel im Anfang: Fazar usun nomoyodxon darolon bidaqci neretu sudur. Abschrift 
Jülgs von Ms. Dresd. E b . 405 b -b (cf. oben Nr. 63). 

669 Ms. or. fol. 1377. U B , Tübingen (ehem. P r S B ) 

Manuskript, acc. 1887. 101; 22 fol., 13,5:50 cm. Abschrift Jü lg s von Ms. Dresd. E b . 
405* (alte Signatur: No. 15). 

Astrologisch-divinatorisches Handbuch (kalm.). 

Cf. oben Nr. 96. 
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Nr. 670—6jib 

670 Hs. or. 717. WdtB, Marburg 

Pekinger Blockdruck, 2 vol . , 114 4- 81 fob, chin. Doppelblattheftung, 15,5:26,4 cm, 
6zeilig. 

Kalender für 1874-1923 (mong.). 

Tite l : Tiimen on-u cay ularil-un toyan-u bicig (Kalender für zehntausend Jahre). 
Übersetzung des Abschnittes 1874—1923 aus dem hundertjährigen chinesischen 

Kalender Wan-nien-shu, übertragen von Guusiga von den Alashan-Ölöten im Jahre 1873 
( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 215); der Text ist ergänzt durch ein Verzeichnis günstiger 
Tage aus dem Chu-chi-pien-lan, Sayin edür songyuju üjekü altan toli (Goldener Spiegel, 
der die günstigen Tage in Auswahl aufzeigt) ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 216). 

Weiteres Exemplar: Slg. Laufer, Far Eastern Library, Chicago, Nr. 215. 

671 Ms. Dresd. Eb. 405 b-u. L B , Dresden 

Manuskript, Pothi, fol. 2—9, 5:18 cm, lözeilig, zierliche, schöne kalm. Handschrift i n 
schwarz und rot auf vergilbtem Papier, fol. 6 mit einem T e i l eines Wasserzeichens; unvoll­
s tändig , fol. 1 fehlt. Alte Signatur: No. 33-u (cf. Jü lg s Abschrift oben Nr . 503,c). 

Maitreya-Segen (kalm.). 

A. (2r) : . . . mö zayätai ilyile urbülun . . . 
E . (6v) : . . . olyu boltuyai. yutuqtu mayidariyin iröliyin yan dösbai. sarva manghalam. 
Kalmückische Fassung des 'P'ags pa byams pa'i smon lam (Tohoku-Catalogue, 

Nr. 1096; L I G E T I , Catalogue, Nr. 732). 

671a Ms. or. fol. 1592. WdtB, Marburg (ehem. P r S B ) 
Acc . 1887. 4287. 34 fol., Pothi , 9:38 cm, 1 fol. 7,5:21 cm, Fragmente von Pekinger Block­

drucken; 1 fol., Ms., Pothi , 12:44 cm. 

Fragmente (mong.). 

1. fol. 1, 3, 13, 17, 32, 46-48, 81, 82, 92, 99, 118, 125, 130, 134, 172, 176-177, 179, 
184—186, 214, 225, 248, 250, 252 der Gebetssammlung Tegüs coytu bgra sis Ihun po-yin 
yeke qural-un ciyulyan-u aman-u ungsilya (cf. Nr. 407), teilweise beschädigt und ver­
schmutzt ; 

2. fol. 5, 9 und 10 des 47. Werkes aus der Gebetssammlung Dbus-yin nom-un ayimay 
yeke bay a nuyud-tur nomlaysan-u nom-un yabudal-un jerge sayin qubitan-u qoyulai-yin 
cimeg (cf. Nr. 406), stark beschädigt; 

3. fol. 258 aus Vol. I , fol. 269 und 282 aus Vol. I I und fol. 189, 203, 209 aus Vol. I I I 
der Gesammelfen Werke des Mergen gegen, Vcir dhara mergen diyanci blama-yin gegen-ü 
'bum jarliy ( H E I S S I G , Blockdrucke, Nr. 169); 

4. fol. 2 eines tantrischen Textes mit Mantraformeln und einer Invokation, Manu­
skript, Kalamus. 

671b Ms. or. fol. 1365. U B , Tübingen (ehem. P rSB) 
Manuskript, Pothi , 5 fol., etwa 11:38 cm, Abschrift Jü lgs nach Msc. Dresd. E b . 4051—5 alte 

Signatur: No. 16b. ß . 

Divinationshandbuch (kalm.). 

Abschrift Jülgs; cf. Nr. 93. 
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I I . B E S C H R E I B U N G E N 

L A N D K A R T E N 





V O R B E M E R K U N G 

Unter den in der Westdeutschen Bibhothek (Marburg/Lahn) aufbewahrten mongoli­
schen Handschriften und Blockdrucken befinden sich 182 handgefertigte Landkarten (Nr. 
6 7 2 - 8 5 3 ; Hs.or. 1 1 - 1 6 2 , 2 3 2 - 2 5 8 , 6 9 2 - 6 9 3 ) von Bezirken der Äußeren und der Inneren 
Mongolei sowie von mongohschen Gebieten in Kansu und Sinkiang. Der größte Ted der 
Karten ist mongohsch beschriftet, während fast alle übrigen zwar chinesisch beschriftet 
sind (Nr. 6 8 9 - 7 0 1 , 7 0 3 - 7 0 6 , 718 , 723 , 728 , 7 7 9 ; Hs.or. 2 3 2 - 2 5 2 ) , jedoch auf mongolischen 
Originalen beruhen. Nur die Gesamtkarte des Dzerim-Bundes (Nr. 7 8 1 ; Hs. or. 2 5 3 ) 
ist in ihrer modernen kartographischen Ausführung sicher rein chinesisch. Die Karte 
des Gebietes von Kiachta (Nr. 7 3 0 ; Hs. or. 3 3 ) t rägt mandschurische Beschriftung. 

Diese Karten stehen die größte bekannte Sammlung mongohscher bzw. auf mon­
gohschen Vorlagen beruhender Landkarten außerhalb der Mongolei dar. Bisher standen 
der wissenschaftlichen Forschung nur wenige mongolische Karten zur Verfügung. E s 
sind dies: 

1 . Zwei kalmückische Karten mit Darstellungen großer Teile Zentralasiens. Sie wur­
den von dem 1 7 3 4 aus russischer in kalmückische Kriegsgefangenschaft geratenen 
schwedischen Artillerievachtmeister J . G. Renat nach Schweden gebracht. Die Karten 
sind abgebildet und beschrieben von J . F . B A D D E L E Y , Russia, Mongoha, China, Vol. I , 
London 1919, S. 166—216, und von N . P O P P E , Renat's Kalmuck Maps, i n : Imago Mundi 
X I I , Leiden ( 1 9 5 6 ) , S. 157—159; ferner sind sie erwähnt von W. H E I S S I G , Über mongo­
hsche Landkarten, Ted I , Monumenta Serica I X , 1944 , S. 124. 

2. Fünf von H E I S S I G , Über mongohsche Landkarten I , S. 131—173 abgebddete und 
beschriebene Karten: 

a) Gedruckte Karte des Dolonor-Gebietes, beruhend auf einer Manuskriptkarte aus 
dem Jahre Ch'ien-lung 7 ( 1 7 4 2 ) (wiedergegeben in der Zeitschrift Nairiku Ajia I , 1944 , 
nach S. 3 4 4 ) ; 

b) Manuskriptkarte des Khanggin-Banners der Ordos (im wesenthchen überein­
stimmend mit Karte Nr. 8 5 1 ; Hs. or. 1 0 8 ) ; 

c) Manuskriptkarte des Wang-Banners der Ordos (Karte Nr. 8 4 0 [Hs. or. 6 9 2 ] der 
vorliegenden Sammlung); 

d) Manuskriptkarte des Dzungghar-Banners der Ordos (im wesenthchen überein­
stimmend mit Karte Nr. 8 3 6 ; Hs. or. 1 1 2 ) ; 

e) Manuskriptkarte des rechten Sünit-Banners (Karte Nr. 8 2 7 [Hs. or. 2 5 8 ] der 
vorhegenden Sammlung). 

3. Eine undatierte mongohsche Routenkarte der Mongolei, von W. E X N E B (Die 
Mongolei, Wien [ 1 9 3 6 ] ) im Lichtpausverfahren mit einem Ortsnamenregister veröffent­
licht; cf. H E I S S I G , Über mongohsche Landkarten I , S. 125 . (Zwei Routenkarten [Urga-
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Kiachta und Sayin usu-Urga] befinden sieb auch in der vorliegenden Sammlung [Nr. 
731; Hs. or. 31, und Nr. 732; Hs. or. 32].) 

4. Eine Karte der sieben Ordos-Banner, ausführbeb beschrieben von A. M O S T A E R T 
C. I . C. M., Erdeni-yin Tobci, Mongolian Chronicle by Sayang Secen, I , Cambridge, 
Mass., 1956, S. 81—124 (nebst Abbildung im darauffolgenden Kartenteil). Die Karte 
wurde ebenfaUs wiedergegeben und behandelt von J . K L E R C. I . C. M., A propos de 
cartographie mongole, BuUetin de la Societe Royale Beige de Geographie, 1956, I — I I , 
S. 26-51. 

Die vorhegenden 182 Karten decken einen großen Teil der von Mongolen besiedelten 
Gebiete. Von einigen Gebieten hegen zwei oder drei Karten vor. Die topographischen 
Angaben sind sehr reichhaltig. Gebirgszüge, Berge, Flüsse, Seen, Siedlungen, Klöster 
und Grenzmarkierungspunkte sind sehr oft genau benannt. Bisweilen ist sogar die 
Höhe der Berge angegeben. Dem Geographen, aber auch dem Historiker steht somit 
ein unschätzbares Material zur Verfügung. E s ist z. B . nunmehr mögbeh, die ge­
naue Lage vieler Klöster festzustellen. Die Auswertung des Ortsnamenmaterials wird 
eme FüUe von Einzelheiten für die geographische Namenskunde und die historische 
Topographie bringen. 

Die Karten stammen zum größten Teil aus den letzten Jahren des chinesischen 
Kaiserreiches; die meisten von ihnen wurden im Jahre 1907 gezeichnet. Die früheste 
Datierung ist 1890, die späteste 1920. 

Die Karten dienten zu Verwaltungszwecken, und zwar zur Überprüfung der Di­
strikts-, Bundes- und Bannergrenzen durch das chinesische Kolonialamt in Peking 
(Li-fan-yüan, Fadayadu Mongyol-un törü-yi jasaqu yabudal-un yamun). [Zum Auf­
gabenbereich und zur Arbeitsweise des Li-fan-yüan cf. J . K . F A I R B A N K und S. Y . 
T E N G , On the Ch'ing Tributary System, H J A S 6 (1941), S. 158-163; ebenfaUs abge­
druckt in J . K . F A I R B A N K und S. Y . T E N G , Ch'ing Administration = Harvard Yenching 
Institute Studies X I X , Cambridge, Mass., 1960, S. 130-135.] Jeder Distrikt, jeder Bund 
und jedes Banner mußten in Abständen von 10 Jahren eine oder sogar mehrere Karten 
des betreffenden Gebietes einreichen. I n Peking wurden diese Karten registriert und 
übersetzt. E s lassen sich Beispiele für aUe Stadien der Bearbeitung feststellen: 

a) Entwürfe (vermutlich Karte Nr. 828); 
b) fertig gezeichnete, jedoch nicht mehr farbig ausgemalte Karten (Typ b); 
c) fertige Karten (z. B . Typ a); 
d) fertige Karten mit chinesischen Transkriptionen und Übersetzungen auf aufge­

klebten Zetteln ( z . B . Typ e); 
e) auf mongobschen Vorlagen beruhende, chinesisch beschriftete Karten (Typ c), 

vermutlich Arbeitsunterlagen der chinesischen Kartographen des Kolonialamtes. 

Über die Bedeutung und Verwendung solcher mongobscher Karten handelt W. H E I S ­
S I G in ,,Über mongobsche Landkarten", Teil I , S. 127—131. Dort ist auch die übrige bis 
1944 erschienene geographische Literatur aufgeführt, soweit sie mongobsche Landkarten 
betrifft. Zu ergänzen ist ledigbeh V. K A Z A K E V I C ' S Besprechung der 1934 erschienenen 
russischen und mongobschen Ausgabe des „Geograficeskij atlas Mongol'skoj Narodnoj 
Respubliki" in Bibbografija Vostoka 8-9 (1935), Moskau/Leningrad 1936, S. 131-138 
(Titel: Novye materialy po kartografii Mongobi); ferner sind die oben erwähnten Arbeiten 
von M O S T A E R T , P O P P E und K L E R nachzutragen. 
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Über die zahlreichen chinesischen und mandschurischen Karten mongolischer Ge­
biete kann hier nicht gehandelt werden. 

Zum Verständnis der folgenden Kartenbeschreibungen sind einige technische Be­
merkungen nötig: 

1. Lageskizzen: 
Die den einzelnen Abschnitten vorangestellten Lageskizzen sollen eine Vorstellung 

von der relativen Größe und den Grenzberührungen der verschiedenen Bezirke geben. 
Eine maßstabgerechte Genauigkeit konnte nicht erzielt werden. Die am Anfang der 
Beschreibungen (cf. S. 343) stehende Skizze wurde nach der Übersichtskarte in M. 
B O Y E R , Mongol Jewellery, Kopenhagen 1952 (am Schluß des Buches) angefertigt, die 
Skizzen der innermongohschen Banner nach derselben Übersichtskarte wie auch nach 
der Bannerkarte in 0. L A T T I M O R E , The Mongols of Manchuria, London (1935) (zwischen 
S. 14 und S. 15). Die Skizzen der Distrikte der Äußeren Mongolei (ausgenommen der 
Kobdo-Uriyangkhai-Distrikt) konnten nach den Manuskriptkarten selbst angefertigt 
werden, da diese im Gegensatz zu den übrigen Karten nach einem einheitlichen Maßstab 
gezeichnet sind. (Eine Karte der Banner der Äußeren Mongolei findet sich als Beilage 
zum ersten Band von H . C O N S T E N , Weideplätze der Mongolen im Reiche der Chalcha, 
Berlin 1919; sie wurde nach C O N S T E N ' S eigenen Aufnahmen und unter Benutzung der 
russischen 40-Werst-Karte und anderer Kartenmateriahen angefertigt.) 

2. Kartentypen: 
Der größere Teil der Karten läßt sich in verschiedene Gruppen aufgliedern. Die 

Karten der einzelnen Gruppen weisen jeweils gewisse gemeinsame Merkmale auf, 
die erkennen lassen, daß sie von einem bestimmten Zeichner oder zumindest nach 
einer bestimmten Vorlage angefertigt worden sind. Um die Gruppenzugehörigkeit der 
Karten zu kennzeichnen, werden sie in die Typen a bis w eingeteilt. Auf eine besondere 
Charakterisierung dieser Typen wird verzichtet, da die einzelnen Karten jeder Gruppe 
auch untereinander so stark abweichen, daß eine jede für sich selbst beschrieben werden 
muß. 

Zu beachten ist lediglich: 
Die Karten des Typs b sind nicht mehr fertiggestellt worden. Sie sind nicht mehr 

farbig ausgemalt (cf. Karte Nr. 684). Da sie deshalb auch nicht mehr offiziell an das 
chinesische Kolonialamt eingereicht worden sind, fehlen fast sämtliche Zeichen der 
chinesischen Registratur wie Registraturtitel, Einordnungszettel und -vermerk usw. 

Die Karten des Typs c (chinesische Karten) haben durchweg weder Siegel noch Da­
tum. Dies wird bei ihrer Beschreibung nicht, wie sonst übhch, vermerkt. Zu den Karten 
des Typs c gehören braune Tüten mit dem chinesischen Kartentitel und den Registra­
turangaben. 

3. Schriftrichtung: 
Wenn nicht anders angegeben, verläuft die Beschriftung vertikal. 

4. Orientierung der Karten: 
Die Karten sind, wenn nicht anders vermerkt, nach Norden orientiert. 

5. Kartenzeichnung: 
Die Karten sind fast durchweg farbige Reliefkarten. Um einen Emdruck von der — 

keineswegs stereotypen — kartographischen Darstellung zu geben, wird bei den ersten 
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16 Karten auch die zeichnerische Ausführung kurz beschrieben. Bei vielen Karten sind 
Zeichnung und Ortsangaben sehr genau. Die Gebäude werden durch Bddzeichen, ein­
fache Zeichen (z. B . Vierecke) oder Bilder dargestedt, die Grenzmarkierungspunkte 
(Grenz-Obo's) durch Bildzeichen, Vierecke oder Punkte. 

6. Farbangaben: 
Wenn nicht anders vermerkt, wurden für die Zeichnungen Wasserfarben verwendet. — 

E i n Komma zwischen zwei Farbbezeichnungen bedeutet, daß die Darstellungen ein­
farbig sind und der eine Ted von ihnen in der einen Farbe, der andere Ted in der anderen 
Farbe gemalt ist. E i n Schrägstrich zeigt dagegen an, daß die betreffende DarsteUung 
mehrfarbig ist. Die schwarzen Umrandungen und Führungslinien (z. B . bei Flüssen) 
werden nicht eigens erwähnt. 

7. Plan quadratnetz: 
Zu beachten ist folgende Unterscheidung: 
a) „Überdeckt von einem Plan quadratnetz": Das Plan quadratnetz überdeckt die 

Kartenzeichnung, ohne über sie hinauszugehen. 
b) ,,Eingezeichnet in ein Plan quadratnetz": das Netz hat die Form eines Recht­

eckes, in das die Karte eingezeichnet ist. 

8. „Obo": 
Die Bezeichnungen ,,Obo's", ,,Grenz-Obo", „Grenz-Obo's", „Grenz-Obo-Angaben" 

werden im folgenden stets „Obos", „Grenzobo", „Grenzobos", „Grenzoboangaben" 
geschrieben. 

9. Grenzobo- und Grenzberührungsangaben: 
Bei dem größeren Ted der Karten sind die Grenzobos angegeben. Ihre Namen gehen 

senkrecht bzw. stern- oder ringförmig von den Markierungszeichen aus. Das gleiche ist 
bei den ebenfalls oft aufgeführten Grenzberührungsvermerken mit anderen Gebieten 
der Fa l l . 

10. Siegel: 
Die auf den Karten abgedruckten Siegel sind rot, ca. 10,2 cm im Quadrat, in der 

Regel vierzeilig oder sechszeilig (von nun an: 4zeihg, 6zeihg), hnks mandschurisch und 
rechts mongolisch. Lediglich das Siegel der Karte Nr. 686 (Lehnsgebiet des Jebcundamba 
qutuytu) ist mongohsch-mandschurisch-tibetisch. Der mandschurische Text der Siegel 
auf den Karten Nr. 676, 677, 679, 681 ist nicht in gewöhnhcher mandschurischer Schrift 
geschrieben, sondern in mandschurischer Quadratschrift, und zwar in der Form der 
„Steintrommelschrift", ferguwecuke fukcingga hergen. Eines dieser Siegel (auf Karte 
Nr. 679) ist auf dem Einband des vorhegenden Kataloges wiedergegeben. — Ist der 
wesenthche Ted des mongolischen Textes eines Siegels unleserlich, so wird dies in den 
Beschreibungen mit „kaum leserlich" vermerkt. 

11. Registraturtitel: 
Auf der Rückseite vieler Karten ist ein roter Zettel mit dem chinesischen Karten­

titel und der Registraturnummer aufgeklebt. I n den Beschreibungen erscheint dieser 
rote Zettel als „Registraturt i tel". 
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12. Einordnungsvermerk: 
Fast alle mongolischen Karten tragen chinesische Einordnungsvermerke, zum Teil 

auch auf besonderen, auf der Rückseite der Karten aufgeklebten weißen Zetteln. Diese 
Einordnungsvermerke werden in den Beschreibungen nicht eigens erwähnt. 

13. Registraturvermerk: 
Unter „Registraturvermerk" ist ein auf den Rückseiten einiger Karten angebrachter 

Vermerk über die Einreichung der Karten an das Kolonialamt zu verstehen. 

14. Schreibung der mongolischen, chinesischen und mandschurischen Wörter: 
Die Transkription der mongohschen Wörter richtet sich nach dem in den Arbeiten 

von M O S T A E R T und P O P P E verwendeten System, die der mandschurischen und chine­
sischen Wörter folgt den in den Wörterbüchern von H A U E R und F E N N gebrauchten 
Umschreibungsarten. 

I m Gegensatz zu den Beschreibungen der übrigen Manuskripte und Blockdrucke 
werden nicht nur die mongohschen, sondern auch die mandschurischen und chinesischen 
Wörter kursiv geschrieben. Ausgenommen sind die Namen der Distrikte, Bünde und 
Stämme, z. B . Tüsiyetü Khan, Dzerim, Ghorlos, Üdzümütsin, die in vereinfachter Um­
schrift und in Borgis Antiqua wiedergegeben werden. Auch andere gebräuchliche geo­
graphische Namen sind in Borgis Antiqua geschrieben, sei es als Erklärung von auf den 
Karten erscheinenden mongohschen Bezeichnungen, deren Ident i tä t mit aus der geo­
graphischen Literatur bekannten Namen nicht ohne weiteres ersichtlich ist, oder sei es, 
daß sie in den Beschreibungen ergänzt wurden, ohne daß ihre sprachlich genaue Form 
festgestellt werden konnte. Die chinesischen Regierungsdevisen stehen ebenfalls in 
Borgis Antiqua. 

15. Klammern bei Namen: 
I n den topographischen Beschreibungen der auf den Karten dargestellten Gebiete 

sowie bei den Grenzberührungsvermerken stehen alle Angaben, die sich auf den Karten 
selbst nicht finden, sondern ergänzt wurden, in Klammern. Ausgenommen sind die 
Distrikts-, Bundes- und Bannerangaben, die sämtlich in Klammern gesetzt werden, 
ganz gleich, ob sie auf den Karten vermerkt sind oder nicht; z. B . : 

Te-le-ke-erh mu-lun (Delger müren) : Delger müren ist ergänzt (cf. Karte Nr. 693); 
Te-le-ke-erh mu-lun, mongolisch Delger müren: Delger müren steht neben Te-le-ke-

erh mu-lun auf der Karte (cf. Karte Nr. 694). 
Ebenfalls in Klammern stehen die mongolischen bzw. chinesischen Originalformen 

von deutschen Übersetzungen. 

16. Grenzberührungen: 
Auf den Karten sind entweder die Punkte vermerkt, an denen sich drei Banner be­

rühren, oder es wird die Länge der gemeinsamen Grenze mit dem Nachbarbanner an­
gegeben. I n den Beschreibungen richtet sich die Reihenfolge und Richtung der Grenz-
berührungsvermerke nach den Angaben der Karten. Ist keine bestimmte Reihenfolge 
ersichtlich, werden die Berührungspunkte in der Folge O^S—W-*N aufgeführt. Die in 
Klammern gegebenen erklärenden Zusätze finden sich entweder auf den Karten selbst 
oder wurden ergänzt. 

Ferner ist zu beachten: 
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a) Durch Semikolon getrennte Bezirke sind in derselben Grenzberührungsangabe 
genannt, d. h. die Bezirke stoßen in demselben Punkte aneinander; z. B . : Tüsiyetü qan 
Dasinima ( T ) ; Öerinbabai, wang (T) . 

b) Durch Punkt und Bindestrich getrennte Bezirke sind in aufeinanderfolgenden 
Grenzberührungsangaben genannt; z. B . : Mibtärkolonien (tariyacin). — Uriyangkhai. 

17. Topographische Angaben: 
Der Vermerk „Angaben übereinstimmend mit Karte . . . " bedeutet, daß alle topo­

graphischen Angaben und Grenzberührungsvermerke mit denen der betreffenden ande­
ren Karte übereinstimmen; weichen jedoch die Grenzberührungsvermerke ab, so 
sind sie gesondert aufgeführt. 

18. Hinunelsrichtungsbezeichnungen: 
vorn = südbch 
hinten = nördbch 
bnks = östbch 
rechts = westlich 

19. Abkürzungen: 
0 = Osten 
S = Süden 
W = Westen 
N = Norden 
M = Mitte 
(Kombinationen: NO = Nordosten, NNO = Nordnordost usw.) 
J = Dzasakhtu Khan-Distrikt 
Sn = Sayin Noyan Khan-Distrikt 
T = Tüsiyetü Khan-Distrikt 
S = Setsen Khan-Distrikt 
verst. = verstorben 
dsgl. = desgleichen. 
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Ü B E R S I C H T 

A. Provinz Kansu (Nr. 672-673) 

B . Provinz Sinkiang (Nr. 674-676) 

C. Äußere Mongolei (Nr. 677-679) 
I . Kobdo-Uriyangkhai-Distrikt (Nr. 677-687) 

I I . Dzasakhtu Khan-Distrikt (Nr. 688-701) 
I I I . Sayin Noyan Khan-Distrikt (Nr. 702-706) 
I V . Tüsiyetü Khan-Distrikt (Nr. 707-732) 

V . Setsen Khan-Distrikt (Nr. 733-779) 

D. Innere Mongolei (Nr. 780—853) 
I . Stämme des Nonni-Tales (Nr. 780) 

I I . Dzerim-Bund (Nr. 781-790) 
I I I . Dzosutu-Bund (Nr. 791-796) 
I V . Dzuuda-Bund (Nr. 797-806) 

V . Shüinghol-Bund (Nr. 807-828) 
V I . Ulantsab-Bund (Nr. 829-832) 

V I I . Yeke Dzuu-Bund (Nr. 833-853) 
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Nr. 672—673 

A. PROVINZ KANSU 

1. Banner des Fürsten von Alashan (Nr. 672) 

2. Banner der Edzin ghol Torghot (Alte Torghot) (Nr. 673) 

> 672 / H s . or. 30. WdtB, Marburg 

, Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 47 ,5 :47 ,5 om. — Starkes, grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift : Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: an den R ä n d e r n sternförmig nach 
a u ß e n ; innen unregelmäßig. — Bildkarte in den Farben schwarz, braun, rot, blau, gelb, grün. 
Berge: braun, blau; Gewässer : braun, g r ü n ; Salzseen: blau; W ü s t e : braun; chinesische 
Mauer: gelb; S t ä d t e : blau/gelb/rot (schematisierte Grundr iß Zeichnungen). Außer den mon­
golischen Bezeichnungen der Himmelsrichtungen alle Namen und Bemerkungen nebst 
den chinesischen Überse tzungen und Transkriptionen auf aufgeklebten roten Zetteln. 

Rückse i t e : Registraturtitel, Registraturvermerk. 
E s fehlen: T i te l , Siegel, Datum, Bannergrenzlinie. 
Eingereicht Min-kuo 8 (1919) von der Provinz(-Verwaltung) K a n s u (cf. Registratur­

vermerk). 

-Karte der Banner des Fürsten von Alashan (Kansu). 

> Registraturtitel: „Landkar te von A-la-shan". 
Osten: Westseite des Huang-ho-rLrn.es; Süden: Große Mauer; Westen: Ejin youl; 

Norden: Sandwüste (Gobi). I n NO der Lang-shan. Innerhalb (südlich) der Großen 
Mauer drei Bezirksstädte (fu) (von 0 nach W : Ning-hsia, mongolisch Iryai, Liang-chou 
und Kan-chou) und neun Kreisstädte (hsien) (u. a. Ku-lang und P'ing-fan). Westhch 
von Ning-hsia außerhalb der Großen Mauer die Residenz des Fürsten. 

Grenzberührungen: 0: Iryai fu (Ning-hsia fu). — Ordos, rechter Flügel, mittleres 
Banner. — Ordos, rechter Flügel, hinteres Banner. — N: Banner der Drei Herzöge (güng) 
der Urat. — Distrikt des Tüsiyetü Khan der Khalkha. — Distrikt des Sayin Noyan Khan 
der Khalkha. — W: Banner der Alten Torghot. — Su-chou fu. — S: Kan-chou fu. — 
Liang-chou fu. — Iryai fu. 

673 Hs. or. 50. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51,5:98 cm. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergübtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: an den R ä n d e r n sternförmig nach 
a u ß e n ; innen unregelmäßig. Keine Himmelsrichtungsangaben, der Hauptrichtung der Be-

344 

http://Huang-ho-rLrn.es


Nr. 673 

sehriftung nach südorient ier t . — Bildkarte, bis zum Blat t rand bemalt. Farben : schwarz, 
blau, grün, rot. Berge: b l au / ro t / g rün ; Gewässer: b l a u / g r ü n ; Sandgebiete: rot; S t äd t e , 
Gebäude, Poststation: schwarze Rechtecke; Tempel und Obos: schwarze Bildzeichen.Chine­
sische Überse tzungen und Transkriptionen auf aufgeklebten weißen Zetteln. 

Rückse i t e : Registraturtitel. 
E s fehlen: Ti te l , Siegel, Datum, Bannergrenzlinie. 

Karte des Banners der Edzin ghol Torghot (Alte Torghot) 
(Äußere Mongolei/Kansu). 

Registraturtitel: „Landkarte des Banners der zu den Grenzgebieten und zu Kansu 
gehörenden E-chi-na CWiu T'u-erh-hu-t'e". 

I n N der Fasiyun- und der Sub (Soyo)-See mit den aus ihnen austretenden Flüssen, 
die sich nach S hin zum Ejin youl (auf der Karte Liang-ma ho) vereinigen. In S an der 
Einmündung des (unbenannten) Lin-ho Berührung mit chinesischem Siedlungsgebiet: 
Mao-mu-Yamen (heutiges Ting-hsin) und die Siedlungen von Shuang-ch'eng-tzu und 
T'ien-ch'eng. 2 Tempel, 1 Poststation. Angabe der Berge und Berggebiete, der Obos 
und der Sandgebiete. 

Grenzberührungen: 0 : Alashan. — N: Sayin Noyan Khan-Distrikt. — W: Dzasakhtu 
Khan-Distrikt. — S: Chinesische Siedlungen im Torghot-Gebiet. 
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Nr. 674 

B. PROVINZ SIN K I AN G 

1. Alte Torghot (Hi-Gebiet) (Nr. 674) 
2. Drei Banner der Neuen Torghot (Nr. 675) 
3. Altai Uriyangkhai (linkes und rechtes Banner) (Nr. 676) 

674 Hs. or. 49. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 56:127 cm. — Mittelstarkes, gelbliches Papier. Schrift: Pinsel , 
schwarze Tusche. Schriftrichtung: zum T e i l unregelmäßig . Angabe der Himmelsrichtungen 
nach westmongolischem System (links = Norden, rechts = Süden) . P r imi t iv ausgeführ te 
Bildkarte , bis zum Bla t t rand bemalt. Farben: schwarz, blau. Gewässer : b lau; alles übr ige 
schwarz. Obos, Y a m e n und Tempel : Bildzeichen. — Siegel: rechts Mitte, 6zeilig, man­
dschurisch-mongolisch. — Eingabevermerk: Mitte rechts. 

Rückse i t e : Registraturtitel (weiß), Registraturvermerk. 
E s fehlen: T i te l , Datum, Bannergrenzlinie. 

^Eingereicht Min-kuo 8 (1919) vom I-li Chen-fu-shih (Verteidigungskommissar von I i i ) . 
Eingabe vermerk: Mani-ni öülyan. dörbön zasagiyin %aritu uq bayirilaqsan yazar oron ni 

zurug keb-yer nige xudsu zurad ilegebei „ L a n d k a r t e der zu den vier iasag (mongolisch jasay) 
unseres Bundes (öülyan, mongolisch öiyulyan) gehörenden ursprüngl ichen Wohnsitze, für 
den Druck auf ein B la t t gezeichnet und eingesandt." 

Karte der Alten Torghot (Sinkiang, Di-Gebiet) (kalm.). 

Siegel: Unen süsügtü Qayuöin Toryud-un emüneki ayimay-un ciyulyan-u daruy-a-yin 
tamay-a „Siegel des Bundesoberhauptes des Ünen süsügtü-, (d. h.) des vorderen, Distrikts 
der Alten Torghot".—Begistraturtitel: „Südlicher Weg, Banner der Alten T'u-erh-hu-Ve". 

I n SO Bagrash köl (unbenannt), östhch von ihm Qar sar (Karashahr, chin. 
Yen-ch'i), in NO Turfan, nordöstlich davon Urumtsi (chin. Ti-hua), westhch davon 
Manas (chin. Sui-lai). I n den Bagrash köl mündend der Khaidyk ghol (unbenannt). 
I n N der Manas- (unbenannt) und der Künggüs-Fhiß. Südlich von Urumtsi der 
Yamen des Khans, rechts daneben das Sara süme. I n NO ein weiterer Tempel. Angabe 
der Waldgebiete. Mehrere Obos. 
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N r . 675—676 

- 675 Hs. or. 124. WdtB, Marburg 

<Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 53:52 cm. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: an den R ä n d e r n s ternförmig nach 
a u ß e n ; innen unregelmäßig. — Bildkarte in den Farben schwarz, blau, g rün , orange; Berge: 
grün, orange; Gewässer: blau; Wege: schwarz punktiert; Bannergrenze: orange pirnktiert; 
Tempel und Grabmal: schwarze Bildzeichen; Poststationen: schwarze Dreiecke; Grenz-
obos: je zwei Rechtecke; sieben mongolische Bemerkungen auf aufgeklebten roten Zetteln. — 
Siegel: rechts oben, 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. 

E s fehlt: T i te l . 
Da tum: Dumdadu irgen ulus (Chinesische Republik) 8. J a h r (1920), 12. Monat, 4. (Tag). 
Eingereicht Min-kuo 9 (1920) von der Verwaltung von Sinkiang (cf. Registratur­

vermerk). 

Karte der drei Banner der Neuen Torghot (Sinkiang). 

Siegel: Sin-e Toryud ayimay-un jegün eteged-iln qosiyun-i jakiruyci jasay-un tamay-a 
„Siegel des das Banner der bnken Seite des Distrikts der Neuen Torghot verwaltenden 
jasay1'. 

Das Gebiet wird von NO über S nach W vom Uriyangqai-FluQ durchzogen, der 
einen von NO kommenden größeren Nebenfluß besitzt. I n N sehr gebirgig. I n S ost-
westhch verlaufender Karawanenweg mit 2 Poststationen. 1 Tempel, 1 Grabmal. 
Angabe der Ackerbaugebiete. 

Grenzberührungen: 0 : Khoshot. — N: Altai Uriyangkhai. — W: Ku-ch'eng. — 
S: Dzakhatsin. 

676 Hs. or. 123. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 58:106 cm. — Dünnes , bräunl iches Papier. Schrift: Pinsel, 
schwarze Tusche. Schriftrichtung: an den R ä n d e r n s ternförmig nach a u ß e n ; innen unregel­
mäßig . — B ü d k a r t e in den Farben schwarz, blau, rot, orange, hell- und dunke lgrün . Berge: 
dunke lg rün und orange; Gewässer : he l lg rün; Tempel : orangefarbenes Bildzeichen; Wege: 
schwarz punktiert; Grenzobos: je zwei Rechtecke; mongolische Grenze: rot bzw. blau 
punktiert; russische Grenze: roter Str ich; Grenze des (früheren?) Klosterbezirks: blauer 
Strich. F ü n f mongolische Wegangaben auf aufgeklebten roten Zetteln; chinesische Tran ­
skriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. Angaben über das Gebiet: 
l inks oben. — Siegel: rechts oben, 6zeilig, mandschurische Quadratschrift (speziell „Ste in­
trommelschrift", ferguwecuke fukcingga hergen) und mongolisch. — D a t u m : rechts. 

Rückse i t e : Registraturvermerk. Zugehöriger Registraturtitel i r r tüml ich auf K a r t e 
Nr . 687. 

Da tum: Dumdadu irgen ulus (Chinesische Republik) 8. J ah r (1920), 12. Monat. 
Eingereicht Min-kuo 9 (1920) von der Verwaltung von Sinkiang (cf. Registratur­

vermerk) . 

Karte des linken und rechten Banners der Altai Uriyangkhai (Sinkiang). 

Siegel: Altai-yin Uriyangqai-yi jakiruyci barayun yar-un bügüde-yin daruy-a-yin 
tamay-a „Siegel des die Altai Uriyangkhai verwaltenden Oberhauptes des rechten 
Flügels". — Registraturtitel (irrtümbch auf Karte Nr. 687): „Landkarte der zum 
A-erh-fai-Gebiet gehörenden Wu-liang-hai". 

I n NO u. a. Sijigtü- und Kobdo-Fluß mit Dayan-, Qotong-, Quryan- und Tolba-See. 
I n N Altaigebirge, aus ihm austretend und westlich fließend der Bökedürmen. I n der 
Mitte des Gebietes die Flüsse Qara ercis (Schwarzer Irtys) und Quvoa (Hua) ercis, die 
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Nr. 676 

sich dann zum Ercis (Irtys) vereinigen. Dieser fließt zuerst südlich und dann durch den 
Jayisang-See nach NNO. (Fehler der Kar te : der schwarze Ir tys fließt mit seinen nörd­
lichen Nebenflüssen nördlich am Uljungur- [Jayisang-J See vorbei; in diesen See mündet 
vielmehr der Urungu, mit dem weiter westlich der Cingil und der Bulugun zusammen­
fließen; auf unserer Karte stehen diese beiden Flüsse nicht in Verbindung mit dem 
Irtys [bzw. Urungu].) I n der Mitte des südlichen Teiles (früheres?) Gebiet des Soyul-i 
erkilegsen süm-e (Sung-chiao-szu) (blau umrandet). I m östlichen Teil Karawanenwege, 
in NO ein Weg mit zweiPoststationen. (Wegrichtungen: Kobdo, ögelet, Dörbet, Tarbaya-
tai, Torghot, Khoshot.) 

Grenzberührungen: 0 : Militärkolonien (alban tariy-a tariqu yajar). — ögelet — N: 
Rußland. — W: Rußland. — S: Torghot von Tarbayatai. — Torghot von Kobdo. — 
Khoshot. — Dzakhatsin. 

Die Westgrenze wurde zweimal verlegt. I m 8. Jahre Bürintü jasayci (T'ung-chih) 
(1869) wurde das Gebietsdreieck Altai-Bökedürmen (alter Grenzfluß zwischen Altan 
noor Uriyangkhai, Altai Uriyangkhai und Rußland, cf. entsprechende Bemerkung oben 
linke Hälfte) — Erlis (südlich vom Jayisang-See) an Rußland abgetreten. Die Ver­
handlungen führten der kebei amban Kui (E'uei) von Kobdo und russische Beamte 
(cf. Karte der Dörbet, Nr. 683 und 684, wo der gleiche Beamte ebenfalls als Leiter von 
Gebietsabtretungsverhandlungen erwähnt wird) (cf. entsprechende Bemerkung oben 
Mitte). Die neue Grenze ist auf der Karte durch eine rote Linie markiert. Die alten 
Grenzobos am Bökedürmen und Eröis sind blau gezeichnet (cf. entsprechende Bemerkung 
unten hnks). 

I m Jahre Badarayultu törü (Kuang-hsü) 9 (1883) erfolgte eine neue Gebiets­
abtretung. I m Nordteil verläuft die Grenze ebenfalls am Altai entlang; dann entfernt 
sie sich von der alten Grenze und schneidet das Gebiet des Baryas-Sees und des Flusses 
Faljar ab (cf. entsprechende Bemerkung oben Mitte). Die jetzige Grenze ist durch eine 
rot punktierte Linie gekennzeichnet. Die Grenzobos an der früheren Grenze sind wieder 
blau gemalt. Genaue Maßangaben über die Ausdehnung des Gebietes sind nicht 
bekannt. Angabe der ungefähren Maße im Vermerk hnks oben. 
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Nr. 677 

D. ÄUSSERE MONGOLEI 

I . Kobdo-Uriyangkhai-Distrikt 

1. Dzakhatsin (Nr. 677, 678) 

2. Mingghat (Nr. 679, 680) 

3. Ogelet (Nr. 681, 682) 

4. Dörbet, linker und rechter Flügel (Nr. 683, 684) 

5. Tangnu Uriyangkhai (Nr. 685) 

6. Lehnsgebiet des Jebcundamba qutuytu (Nr. 686) 

7. (Köbsögöl noor) Uriyangkhai (Nr. 687) 

677 Hs. or. 47. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63:67 cm. — Dünnes , leicht ve rgübtes weißes Papier. Schrift: 
Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: an den R ä n d e r n s ternförmig nach a u ß e n ; innen 
unregelmäßig . Süd orientiert. — Bildkarte i n den Farben schwarz, blau, orange, grün. 
Berge: blau, orange, schwarz; Gewässer : g r ü n ; Bannergrenze: orange punktiert ; Post­
stationen: schwarze Dreiecke. Einzelne längere mongolische E r k l ä r u n g e n und die chinesischen 
Transkriptionen und Überse tzungen (außer Datum und Himmelsrichtungsangaben) auf auf­
geklebten roten Zetteln. — Chinesischer Titelvermerk (roter Zettel): rechts oben. — Siegel: 
rechts oben; zwei verschiedene Siegel, das rechte kaum leserlich; 6zeilig, mandschurische 
Quadratschrift (cf. K a r t e Nr . 676) und mongolisch. — D a t u m : rechts. 

Rückse i t e : Registraturtitel. 
E s fehlt: T i t e l . 
Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 11. Monat, 27. (Tag). 
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N r . 678—679 

Karte der Dzakhatsin (Kobdo-Uriyangkhai-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 678. 
Linkes Siegel: Ögeled güng-ün nigen qosiyu-yi jakiruyei bügüde daruy-a-yin tamay-a 

,.Siegel des ein Banner des Ögelet-Herzogs verwaltenden Gesamtoberhaupts". — Chine­
sischer Titelvermerk: Cha-ha-ch'in kung tsung-kuan „Herzog und Kommandierender 
General (mongolisch daruy-a .Oberhaupt') der Dzakhatsin". — Chinesischer Registra­
turtitel: „Landkarte der zu K'o-pu-to gehörenden Cha-ha-ch'in". 

I n N u. a. Jiryaltu ayula, Urtu ayula, Jaqacin Bumbatu; in 0 Bayatur niruyun 
(Batyr-nuru, unbenannt), in SW Möngke qayirqan (Munku chajrchan, unbenannt); 
in NW Senggür youl; in S von N kommend die Flüsse Bulyan (W), Üngci, Bodungci. 
Von S nach NW Karawanenweg aus dem Torghot- Gebiet nach Kobdo (mit Poststationen). 
I n NO ein weiterer Karawanenweg. Grenzobos. I n N Lager des Gebietsoberhauptes 
(bügüde-yin daruy-a), in S das des beyise. 

Grenzberührungen: 0 : Dzasakhtu Khan (Khalkha) — N: Staatliche Weidegebiete 
(alban aduyun). — W: Militärkolonien (tariyacin). — Uriyangkhai. — SW: Torghot. — 
S: Torghot. — Berekün. 

678 Hs. or. 119. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 67:63 cm. T y p b. — Dünnes , weißes Seidenpapier. Schrift 
und Zeichnung in schwarzer Tusche. Schriftrichtung: an den R ä n d e r n s ternförmig nach 
a u ß e n ; innen unregelmäßig. — Bildkarte, gezeichnet von Nemekübürin vom Clan Sub&ud; nicht 
mehr farbig ausgemalt. Bannergrenze punktiert. — Titelvermerk: rechts oben, mongolisch, 
chinesisch. — Mongolische und chinesische Beschriftung. Graphischer Grundr iß mit Kar t e 
Nr . 677 übere ins t immend. — E s fehlen: T i te l , Siegel, Datum. 

Karte der Dzakhatsin (Kobdo-Uriyangkhai-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 677. 
Titelvermerk: mongolisch Jaqacin, chinesisch Cha-ha-ch'in. — Angaben übereinstim­

mend mit Karte Nr. 677. 

679 Hs. or. 45. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 62:37 cm. T y p a. — Dünnes , leicht vergilbtes weißes Papier. 
Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: an den R ä n d e r n s ternförmig nach a u ß e n ; 
innen unregelmäßig. — Bildkarte in den Farben schwarz, orange, blau, braun. Berge: orange, 
blau, schwarz; Gewässer: b lau; Grenzen und Karawanenwege: orange punktiert; Schilf ( ? ) : 
braun/schwarz; Grenzobos: je zwei Rechtecke; Poststationen: Dreiecke. Chinesische Tran­
skriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten roten Zetteln. — Chinesischer Titelvermerk 
(roter Zettel): rechts oben. — Siegel: rechts oben, özeilig, mandschurische Quadratschrift 
(cf. Ka r t e Nr. 676) und mongolisch. — Da tum: rechts. 

Rückse i t e : Registraturtitel. 
E s fehlt: T i te l . 
Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), 10. Monat, 6. (Tag). 

Karte der Mingghat (Kobdo-Uriyangkhai-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 680. 
Siegel: Ögeled-ün nigen qosiyu-yi jakiruyei bügüde-yin daruy-a-yin tamay-a „Siegel 

des ein Banner der ögelet verwaltenden Gesamtoberhauptes". — Chinesischer Titel-
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Nr. 680—681 

vermerk: ,,Ming-a-t'e". — Chinesischer Registraturtitel: „Landkar te der zu K'o-pu-to 
gehörenden Ming-a-fe". 

I n SW Öiryatu-Gebirge, in N Sunduuli-Gebirge sowie Moyai-yin youl und Öayan 
buryasu-yin youl. I n NW Köke-Gebirge. Westgrenze durch Kobdo-Fluß gebildet, der 
den im Süden hegenden Qara usu-See (unbenannt) durchfließt. I m Qara usuSee die 
Insel AybaS. Nördbch davon Sand wüste. 4 Grenzobos. 2 Karawanenwege vom rechten 
Flügel der Dörbet nach Kobdo. 1 Poststation. 

Grenzberührungen: 0 : Dörbet, rechter Flügel. — N: Dörbet, rechter Flügel. — W: 
ögelet. — SW: Mibtärkolonien (alban tariyatan). — Gebiet südbch des Qara usu-
Sees nicht angegeben. 

680 Hs. or. 120. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 67:57,5 cm. T y p b. — Dünnes , weißes Seidenpapier. Schrift 
und Zeichnung in schwarzer Tusche. Schriftrichtung: unregelmäßig . — Bildkarte , gezeichnet 
von Nemekübürin vom Clan Suböud; nicht mehr farbig ausgemalt. Bannergrenze punktiert. 
Graphischer Grundr iß mi t K a r t e Nr . 679 übere ins t immend . — Titelvermerk: rechts oben, 
mongolisch - chinesisch. 

E s fehlen: T i te l , Siegel, Datum. 

Karte der Mingghat (Kobdo-Uriyangkhai-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 679. 
Titelvermerk: mongolisch Mingyad, chinesisch Ming-a-t'e. — Angaben überein­

stimmend mit Karte Nr. 679. — Umrisse der Insel Aybas nicht eingezeichnet. 

681 Hs. or. 46. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51,5:53,5 cm. T y p a. — Dünnes , leicht vergilbtes weißes Papier. 
Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: an den R ä n d e r n nach oben und unten; 
innen unregelmäßig. — Stark schematisierte Bi ldkar te in den Farben schwarz, orange, 
blau, grün, braun. Berge: orange, blau, braun; Gewässer : g r ü n ; Bannergrenze: orange; 
Karawanenwege: schwarz punktiert; Tempel : orangefarbene Bildzeichen. Poststationen: 
Dreiecke. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf roten Zetteln. — Chinesischer 
Titelvermerk (roter Zettel): rechts oben. — Siegel: rechts oben, 6zeilig, mandschurische 
Quadratschrift (cf. Ka r t e Nr. 676) und mongolisch. — Da tum: rechts. 

Rückse i t e : Registraturtitel. 
E s fehlt: T i te l . 
Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 6. Monat, 6. (Tag). 

Karte der Ogelet (Kobdo-Uriyangkhai-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 682. 
Siegel: Ögeled-ün nigen qosiyu-yi jakiruyci bügiide-yin daruy-a-yin tamay-a, „Siegel 

des ein Banner der ögelet verwaltenden Gesamtoberhauptes". — Chinesischer Titel­
vermerk: „O-lu-t'e". — Chinesischer Registraturtitel: „Landkarte der zu K'o-pu-to ge­
hörenden O-lu-t'e". 

Ostgrenze durch den Kobdo-, Nordgrenze durch den Sijigtii-FhiQ, Südgrenze durch 
den Buyantu-¥\nQ (unbenannt) gebildet. Weitere Flüsse (von N nach S ) : Bidegüü 
ergi youl, Dergi suruy youl, Uliyasutu youl. I n W der Türüge-See. — Karawanenweg 
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Nr. 682-683 

von N W nach S mit 3 Poststationen. I n SO das Wohngebiet des Gesamtoberhauptes 
(des Gebietes) (bügüde-yin daruy-a, tsung-kuan). 

Genaue Maßangaben über Ausdehnung des Gebietes nicht bekannt. Karte wurde 
nach älteren Karten gezeichnet. Angabe der ungefähren Maße. (Cf. Vermerk unten Mitte.) 

Grenzberührungen: 0 : Mingghat. — N, W: Altai Uriyangkhai. — S: Militärkolo­
nien (alban tariy alang). 

682 Hs. or. 118. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 57,5:67 cm. T y p b. — Dünnes , weißes Seidenpapier. Schrift 
und Zeichnung in schwarzer Tusche. Schriftrichtung: unregelmäßig. — Bildkarte, gezeichnet 
von Nemekübürin vom Clan Subcud, nicht mehr farbig ausgemalt. Bannergrenze punktiert. 
Mongolische und chinesische Beschriftung. Graphischer Grundr iß mit Kar t e Nr. 681 über­
einstimmend. — Titelvermerk: rechts oben, mongolisch-chinesisch. 

Karte der Ögelet (Kobdo-Uriyangkhai-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 681. 
Titelvermerk: mongolisch Ögeled, chinesisch O-lu-fe. — Angaben übereinstimmend 

mit Karte Nr. 681. 

683 Hs. or. 48. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 64:111,5 cm. T y p a. — Dünnes , leicht vergilbtes weißes Papier. 
Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: an den R ä n d e r n s ternförmig nach 
a u ß e n ; innen unregelmäßig . — Bildkarte in den Farben schwarz, blau, orange, weiß. Berge: 
blau, orange, we iß ; Gewässer : blau; Karawanenwege: schwarz punktiert; Bannergrenze: 
orange punktiert; Grenzobos: je zwei Rechtecke. Mongolische Erk lä rungen zum Tei l auf 
aufgeklebten roten Zetteln, desgleichen die chinesischen Transkriptionen und Überse tzungen 
(außer Himmelsrichtungsangaben). — Chinesischer Titelvermerk (roter Zettel): rechts oben. — 
Siegel: rechts oben; zwei verschiedene Siegel, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Datum: 
rechts. 

Rückse i t e : Registraturtitel . 
E s fehlt: T i te l . 
Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 9. Monat, 16. (Tag). 

Karte des linken und rechten Flügels der Dörbet (Kobdo-Uriyangkhai-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 684. 
Siegel: 1. hnks: Dörbed-ün Sayin jayayatu ayimay-un jegün yar-un ciyulyan-u 

daruy-a-yin tamay-a „Siegel des Bundesoberhaupts des linken Flügels des Sayin 
jayayatu-Distvikts der Dörbet" ; 2. rechts: Dörbed-ün Sayin jirumtu (?) ayimay-un 
barayun yar-un ciyulyan-u daruy-a-yin tamay-a „Siegel des Bundesoberhaupts des 
rechten Flügels des Sayin jirumtu( ?)-Distrikts der Dörbet" . —Chinesischer Titel vermerk: 
,, T'u-erh-po-t'e, linker und rechter Flügel' ' . — Chinesischer Registraturtitel:,, Gesamtkarte 
des linken und rechten Flügels der zu K'o-pu-to gehörenden T'u-erh-po-t'e". 

I n NW Öayan sibegetü-Gebhge (unbenannt), nach 0 Asayatu- und Dabusun-u 
öndür ayula, zum Tangnu-Gebhge gehörig. Südlich davon von W nach 0 : Talutu-, 
Uyiyur-, Acitu-, Üürüg-, Ubsuba-See. I n W Kobdo-Fluß (bildet nördlichen Teil der 
Westgrenze); weitere Berge und Flüsse im Nordteil des Gebietes (von W nach 0 ) : 
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N r . 684-685 

Büke müren, Qarkira-/Turyun-Gebirge (unbenannt), Qarkira-'Flu.ß; westlich vom 
Ubsuba-See Gebiet der Ulayan grüra-Dörbet; Narin-Finß. I m südlichen Ted Namir-Fluß 
und Jamcai-See, Kirgis- und Ayiriy-See, nördlich davon Küküi-Gebirge. Südgrenze 
wird vom Tataqu takili-Fluß gebildet. (Die Karte ist hier ungenau, denn der Tataqu 
takili = Jabqan fließt in Wirkhchkeit nach SSO, nicht nach SW.) 

Angabe der Residenzen verschiedener Fürsten. Verschiedene Karawanenwege; in W 
ein solcher aus Rußland mit 3 Poststationen. Angabe verschiedener Wege aus dem bzw. 
in das Dörbet-Gebiet. Zahlreiche Grenzobos, an der Grenze nach Rußland auch zahl­
reiche Grenzwachen (qarayul) (entlang einem eigenen Grenz weg). 

Grenzberührungen: 0: Distrikt des Dzasakhtu K h a n der Khalkha. — Tangnu 
Uriyangkhai. — N: Grenzwachen (qarayul) (d. h. Rußland). — Altan noor Uriyangkhai. 
(zu Rußland gehörend). — W: Altai Uriyangkhai. — Mingghat. — S: Staatliche Weide­
gebiete (alban aduyun). — Distrikt des Dzasakhtu K h a n der Khalkha. 

Oben links zwei Bemerkungen über eine Gebietsabtretung an Rußland im 8. Jahre 
Bürintü jasayci (T'ung-chih) (1869): die nördlich vom Falutunoor verlaufende Grenze 
wurde nach S verlegt. Die westlichste Grenzwache wurde hierbei an den Qotong noor 
im Gebiet der Altai Uriyangkhai verlegt. Die Verhandlungen führten der kebei amban 
Kui (K'uei) von Kobdo und russische Beamte. Die früheren Grenzobos sind blau 
gemalt. 

684 Hs. or. 121. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 67:112 cm. T y p b. — Dünnes , weißes Seidenpapier. Schrift 
und Zeichnung in schwarzer Tusche. Schriftrichtung: innen unregelmäßig . — Bildkarte , ge­
zeichnet von Nemekübürin vom Clan Subcud; nicht mehr farbig ausgemalt, cf. Bemerkung 
links oben: . . . oboy-a-dur koke buduy türügekü anu „wo die Obos mit Indigo (-Farbe) aus­
gemalt sind . . . " . Grenze punktiert. Mongolische und chinesische Beschriftung. Graphischer 
Grundr iß mit Kar t e Nr. 683 übere ins t immend. — Titelvermerk: rechts oben, mongolisch­
chinesisch. 

E s fehlen: T i te l , Siegel, Datum. 

Karte des linken und rechten Flügels der Dörbet (Kobdo-Uriyangkhai-Distrikt). 

Cf. Kar te Nr. 683. 
Titelvermerk: mongolisch Dörbedjegün barayun yar, chinesisch T'u-erh-po-t'e tso-yu i 

„linker und rechter Flügel der Dörbet" . — Angaben überemstimmend mit Karte Nr. 683. 

685 Hs. or. 117. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 66:132 cm. T y p b. — Dünnes , weißes Seidenpapier. Schrift 
(Pinsel) und Zeichnung in schwarzer Tusche. — Bildkarte , gezeichnet von Nemekübürin vom 
Clan Suböud; nicht mehr farbig ausgemalt. Südgrenze einfacher Strich, übrige Grenze durch 
große schwarze Punkte markiert. Grenzobos numeriert. Mongolische und chinesische Be­
schriftung. Titelvermerk: links oben, mongolisch-chinesisch. — T i t e l : l inks ; eingeschlossen 
Bemerkung über Entstehung und Umfang der Ka r t e (nur mongolisch). 

E s fehlen: Siegel und Datum. 

Karte der Tangnu Uriyangkhai (Kobdo-Uriyangkhai-Distrikt). 

Titel : Tangnu Uriyangqai-yin . . . nutuy-un jiruy „Kar te des Weidegebiets . . . der 
Tan gnu Uriyangkhai". Volltitel: Tangnu Uriyangqai-yin nutuy-un yajar oron-u bayidal 
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Nr. 686 

tölüb-ün jiruy-i tusiyaysan-i kiciyenggüilen dayaju. qariyatu olan tüsimed-i abcu dahin 
qamtu neyilejü yajar oron-u qayucin jiruy dangsa-aca kinan üjejü büridken jiruy ulju. 
jiq-a toyurin-i yadayadu Oros. jici olan qarayul. Darqad. Dörbed. Qalq-a qosiyud-luy-a 
kijayar jiq-a neyilegsen kili-yin oboy-a qayici temdeg-i bürin-e bicijü. yaycakü jiruy-un 
jiig cig. kemjiy-e toy-a. eki aday-un egüülel-i egünü urid ergügsen quriyangyui jiruy. jici 
cese-dür nigente todurqayilan yaryaysan tula. edüge ülü seyiregülün ergükü nutuy-un jiruy. 
— Titelvermerk: Tangnu Uriyangqai/T'ang-nu Wu-liang-hai. — Rechts Angabe der in 
dem auf der Karte dargestellten Gebiet nomadisierenden Stämme: 22 Kreise (sumu) 
der 4 Banner (qosiyun) der Tangnu Uriyangkhai, 3 Grenzwachen (qarayul) des Altai-
Kreises, 22 Familien (otoy) des Sayin Noyan Khan- und Dzasakhtu Khan-Distrikts 
der Khalkha, insgesamt 44 Kreise und Familien. 

I n N nördliches Tangnu-Gebirge. Von 0 kommend der Forluy (Jenissei), nach N 
weiterfiießend. I n ihn mündet von W kommend der Qamciy. I n S das (südliche) Tangnu-
Gebirge. I n SW das Qang Kükei-Gebirge. An der russischen Grenze 13 Obos (doppelt), 
an der übrigen Grenze 26 Obos (einfach) und 19 Grenzwachen. Angabe der Weidegebiete 
der verschiedenen Kreise. 5 Fürstensitze: des Fombodorji, Oberhauptes der Uriyangkhai, 
sowie der Fürsten der Qamciy-, Seriyetü-, Saljiy- und Doji-Uriyangkhai. Von N nach S 
ein Karawanenweg mit 15 Poststationen. 

Grenzberührungen: 0: Gebiet der Freien (dargad) und Klosterlehnsleute (sabi) 
(des Jebcundambaqutuytu). — N, W: Rußland. — S: Grenzwachen (qarayul); Lubsang-
dondub (tusalayci jangjun güng) ( J ) . — Dörbet (Grenze zum Ted nach Westen hin). 

686 Hs. or. 39. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 69:66 cm. T y p a. — Mittelstarkes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: außen teils s ternförmig, teils ring­
förmig (nach rechts); innen unregelmäßig. — Bildkarte, überdeck t von einem Planquadrat­
netz (äußerste Ausdehnung: 37:33,5 cm). Farben: schwarz, blau, gelb, grün, rot, weiß. 
Berge: schwarz /g rün ; Gewässer: b lau /weiß /schwarz ; Grenzen und Planquadratlinien: rot; 
Karawanenwege: gelb; Grenzobos und Poststationen: gelbe Dreiecke. Außer Ti te l und Datum 
alle mongolischen Namen und Bemerkungen auf aufgeklebten roten Zetteln, die chinesischen 
Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : l inks ; chine­
sischer Titelvermerk: rechts oben. — Siegel: rechts oben; l inks : 6zeilig, mongolisch-man­
dschurisch, senkrecht; rechts: 8zeilig, tibetisch, waagerecht. — Da tum: rechts. 

Rückse i t e : Registraturtitel. 
Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 4. Monat, 8. (Tag). 

Karte des Lehnsgebietes des Jebcundamba qutuytu (Kobdo-Uriyangkhai-Distrikt). 

Tite l : Jebcundamba qutuytu-yin sabi qara darqad arad-un nutuy-un jiruy (Karte des 
Weidegebietes der Klosterlehnsleute, Laien und Steuerfreien des Jebcundamba qutuytu). 
— Registraturtitel: „Landkar te des Weidegebietes der Klosterlehnsleute des Che-pu-
tsun-tan-pa hu-t'u-k'e-fu". — Siegel: Sasin-i manduyulju amitan-i jiryayuluyci Jebcun­
damba blam-a-yin küriyen-ü kereg-i sidgekü. sabi (qara darqad 1 )-i jakiruyci erdeni 
sangjodba-yin tamay-a „Siegel des edelsteingleichen Schatzmeisters (sangjodba), der 
die Angelegenheiten des Klosterbezirkes des die Lehre verbreitenden und die lebenden 
Wesen erfreuenden Jebcundamba Lama entscheidet und die Klosterlehnsleute (Laien 
und Steuerfreien?) verwaltet". 

Seen- und flußreiches Gebiet westlich des nicht mehr abgebddeten Köbsögöl mit 
Doodu-See (Dod-See) und Qasulbum-Flxiß (Sischid); in S Zuflüsse des Delger müren und 
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vermutlich der Delger müren selbst (unbenannt). Ausläufer des Tangnu-Gebirges 
sowie das Bayan- und Chardyl Sardyk-Gebirge (unbenannt, doch genaue Namens­
angaben für die einzelnen Berge). Karawanemuten mit Poststationen von SO nach N 
mit Abzweigung zum Klosterbezirk (küriye) des Gebietes, in dem sich über 900 Lamas 
befinden. 24 Grenzobos, numeriert. Angabe der Entfernungen zwischen den Obos in 
yajar. Angabe der Ebenen. 

Grenzberührungen: S: Grenzwachen (qarayul). — W: Tangnu Urij^angkhai. — Uri­
yangkhai des giyün wang Ardasiyar. — NW: Tangnu Doji Uriyangkhai. — N: Tangnu 
Uriyangkhai. — 0: Tangnu Uriyangkhai. 

687 Hs. or. 29. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 B la t t , 50,5:50,5 cm. —Dünnes ,grobes , leicht vergilbtes weißes Papier. 
Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: am unteren R a n d nach innen. 
Bildkarte , eingezeichnet in ein Planquadratnetz (11,5: 18,4 cm). K l e i n und unübers icht l ich . 
Farben: schwarz, grün, orange. Berge und Gewässer: g r ü n ; Grenzen und Karawanenweg: 
orange; Grenzobos: je zwei Rechtecke. Längere mongolische Angaben (über Obos und 
Grenzübergänge) auf elf aufgeklebten roten Zetteln. Chinesische Transkriptionen und Über­
setzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. 

Rückse i t e : Registraturtitel, jedoch nicht zu dieser K a r t e gehörig, sondern zur K a r t e 
der Al ta i Ur iyangkhai (Nr. 676), wie sich aus der Beschriftung ergibt: „ L a n d k a r t e der 
dem A-erh-tfai (-Distrikt) zugehörigen Wu-liang-hai". 

E s fehlen: Ti te l , Siegel, Datum, Himmelsrichtungsangaben. 

Karte der (Köbsögöl noor) Uriyangkhai (Kobdo-Uriyangkhai-Distrikt). 

In NO der Bürin qan, südlich davon der Köbsögöl-See, aus ihm austretend und in 
südbcber, dann östbcher Richtung fließend der Eke youl (Egingol); in W der Egüüri 
(Uri) youl. Viele Grenzobos. Entlang eines von W nach O führenden Karawanenweges 
Obos und Wachtposten. Im Süden die Residenz des Gesamtoberhauptes (des Gebietes) 
(bügüde-yin daruy-a) Kesigjiryal. Angabe der Weidegebiete der beiden nördbchen und 
der beiden südbchen Kreise (sumu). 

Grenzberührungen: N: Rußland. — W: Freie (darqad) und Klosterlehnsleute (sabi) 
des Jibcundamba qutuytu. — jasay Öedendorji (J); Qadqul, Bildes. — S: jasay Öeden-
dorji (J). — Jangjun ein wang (T); jasay Öedendorji (J). 
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I I . Dzasakhtu Khan-Distrikt 

(Khalkha, Westhcher Weg) 

1. Gesamtkarte des Dzasakhtu Khan-Distrikts (Nr. 688) 
2. Manibajar (Nr. 689) 
3. J alcinggombocedeng (Nr. 690) 
4. Lubsangdondub (Nr. 691) 
5. Aywangcerin (Nr. 692) 
6. Öedengdorji (Nr. 693) 
7. Bajirarayca (Nr. 694) 
8. Bayanjiryal (Nr. 695) 
9. Damdingabisa (Nr. 696) 

10. Bajarbani (Nr. 697) 
11. Sadabjidangsurunjab (Nr. 698) 
12. Öerindorji (Nr. 699) 
13. Tobdorji (Nr. 700) 
14. Jalcinggombodorji (Nr. 701) 

Die lateinischen und griechischen Buchstaben in der Skizze dienen zur Identifizierung 
aller Banner des Dzasakhtu Khan-Dis t r ik t s , also auch derjenigen, für die keine K a r t e n vor­
handen s ind; die Lis te der Banner findet sich in der Beschreibung der Ka r t e des Dzasakhtu 
Khan-Dis t r ik t s (Nr. 688, cf. S. 357 f.). 
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Nr. 688 

688 Hs. or. 162. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 135,5:128 cm. — Leicht angebräun te s weißes Leinen. Schrift: 
Pinsel, schwarze und rote Tusche (rot nur Himmelsrichtungsangaben). Stark schematisierte 
Bildkarte, eingezeichnet in ein Planquadratnetz (83,6:86,4 cm). Farben: schwarz, rot, 
blau, grün, rotbraun, grau. Bildzeichen. — T i t e l : links oben. — 2 Siegel: rechts oben, unten 
Mitte; 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts oben. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1908), 12. Monat, 12. (Tag). — E n t ­
würfe eingereicht im Jahre Badarayultu törü 17 (1891) (cf. Kartent i tel) . 

Karte des Distrikts des Dzasakhtu Khan der Khalkha. 

Titel : Qalq-a-yin Jasaytu qan ayimay-un arban yisün jasay qosiyu. qutuytu nomun 
qan nar-un yurban sabi-yin nutuy . . . unjiruy „Kar te des Weidegebietes der neunzehn 
jasay-Banner sowie der drei Klosterlehnsleute (-Gebiete) der heiligen nom-un qan des 
Distrikts des Dzasakhtu Khan der Khalkha" . (Voller Ti te l : Qalq-a-yin Jasaytu qan 
ayimay-un arban yisün jasay qosiyu. qutuytu nomun qan nar-un yurban sabi-yin nutuy 
yajar oron-u bayidal tölüb-i Badarayultu törü-yin arban doluduyar on-du jiruy Oese üiledcü 
yekejuryan. jangjunquubi-yin sayid-ud tan-a tus tus medegülün kürgegülügsen-ü yosuyar 
nigen dörbeljin kemjiyen-dür nigen jayun yajar bolyan bodoju üileddügsen nutuy -un jiruy.) 
— Siegel: Jay youl-un eki Biduriy-a nayur-un ciyulyan-u daruy-a-yin tamay-a (Siegel 
des an der Quelle des Jay-Flusses [wohnenden] Oberhauptes des Biduriya-See-Bundes). 

I n NW Qan Küküi-Gebhge, Kergis- und Ayiriy-See (zusammengezeichnet), weiter 
südlich Qara usu (mit Insel Aybas)-, Qara- und Durya-See (alle drei unbenannt). I n 
den Ayiriy-See mündend der Jabqan- und der Künggüi youl, in den Qara usu-See von W 
her einmündend der Kobdo-Fluß (nicht mehr eingezeichnet, nur Namensangabe). Süd­
lich davon Bumbatu ayula und Casutu ayula. I n S die Bergzüge nördlich der trans-
altaischen Gobi, in SO auch die Gobi selbst. I n SO Qasuytu- und Tayisira-Gebirge; 
ein Teil der Grenze vom Jabqan gebildet. I n NO u. a. die Flüsse Delger müren, Buch-
saj (?) , Ider bis zu ihrer Vereinigung zur Selengge. I n N Tes youl. Nordgrenze nicht be­
zeichnet, jedoch zum größten Teil durch Karawanenweg mit Grenzwachen ungefähr 
markiert. Zwei weitere Karawanenwege mit Poststationen (1 . Gebietsmitte von 0 nach 
W ; 2. von N nach S, noch nördlich des anderen den Distrikt verlassend). Die 19 Ban­
ner und die drei geisthchen Lehnsgebiete durch Grenzlinien markiert, in jedem Falle 
Angabe der Fürsten- bzw. Khutukhtu-Residenz. Grenzobos. 

Banner, geistliche Lehnsgebiete und Grenzberührungspunkte (im Uhrzeigersinne, 
in SW beginnend): 

Banner (Name des Bannerfürsten): 
1. Manibajar (tüsiy-e güng-ün jerge jasay tayiji) (a).— 2. Sügsürün (tüsiy-egüng) (b).— 

3. Jalöingyomboceden (tüsiy-e güng-ün jerge jasay tayiji) (c). — 4. Lubsangdondub 
(tusalayöi jangjun güng) (d). — 5 . Aywangcerin (güng-ün jerge jasay tayiji) (e). —6. Ar-
tasagara (ciyulyan-u daruy-a geyün wang-un jerge jasay törü-yin beyile) ( f ) . —7. Öeden-
dorji (jasay tayiji) (g). — 8. Bajirarayca (güng) (h). — 9. Bayanjiryal (kebei güng) (i). 
10. Damdingabisa (tüsiy-e güng-ün jerge jasay) (k). — 11. Bajarbani (tüsiy-e güng-
ün jerge jasay) (1). — 12. Damdangsurun (tüsiy-e güng) (m). — 13. Sadabjadansurunjab 
(jasay tayiji) (n). — 14. Jasaytu qan Sodnamrabtan (ded ciyulyan-u daruy-a) (o). — 
15. Tombosurun (güng) (p). — 16. Yüngdündorji (jasay-aca uyöarayuluysan beyise) (q). — 
17. Öerindorji (jasay tayiji) und Dasiöerin (güng) (r). — 18. Tobdorji (jasay tayiji) (s). — 
19. Jalöinggombodorji (beyise-yin jerge güng) (t). 
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Nr. 689 

Geistliche Lehnsgebiete (Name des Khutukhtu): 
1. Jalkanja qutuytu (NO) (a). — 2. Ilayuysan qutuytu (0) (ß). — 3. Nomun qan 

(SO) (y). 
(Die lateinischen und griechischen Buchstaben verweisen auf die Übersichtskizze 

des Dzasakhtu Khan-Distrikts, cf. S. 356.) 
Grenzberührungspunkte: 

W : 1.—3. Manibajar (jasay tayiji) ( J ) ; Sambuu (bügüde-yin daruy-a) (Dzakhatsin, Kobdo-
Distrikt). — 4. Sügsürün (tüsiy-e güng) ( J ) ; Manibajar ( J ) ; Sambuu (Dzakhatsin, 
Kobdo-Distrikt). — 5.Sügsürün ( J ) ; Sambuu (Dzakhatsin, Kobdo-Distrikt). — 6. Sügsürün 
( J ) ; Sambuu (Dzakhatsin, Kobdo-Distrikt); MiHtärkolonien (alban-u tariy-a tariqu 
kümün) (Kobdo-Distrikt). — 7. Sügsürün ( J ) ; MiHtärkolonien (Kobdo-Distrikt); bügüde-
yin daruy-a der Mingghat (Kobdo-Distrikt). — 8. Sügsürün ( J ) ; Sodnamjamco (ein wang) 
(Dörbet, Kobdo-Distrikt). — 9. Sügsürün ( J ) ; Jalcinggomboceden (tüsiy-e güng-ün j erg e 
jasay tayiji) ( J ) ; Sodnamjamco (Dörbet, Kobdo-Distrikt). — 10. Jalcinggomboceden ( J ) ; 
Sodnamjamco (Dörbet, Kobdo-Distrikt). — 11.-14. Lubsangdondub (tusalayci jangjun 
güng) ( J ) ; Tümengbayar (güng) (Dörbet, Kobdo-Distrikt). — 15. Lubsangdondub ( T ) ; 
Tümengbayar (Dörbet, Kobdo-Distrikt); Tangnu Uriyangkhai, sumu desjanggi Sürün.— 
N: 16. Früher Gebiet des janggi Sürün; heutige Grenze nicht festgelegt. — 0:17. Öedendorji 
(jasay tayiji) ( J ) ; Qangdadorji (tusalayci jangjun ein wang) ( T ) ; 2 sumu des Kesigjiryal, 
bügüde-yin daruy-a der Köbsögöl noor Uriyangkhai. — 18. Öedendorji ( J ) ; Ganjurjab 
(tusalayci jangjun tüsiy-e güng) (Sn); Qangdadorji (T) . — 19. Öedendorji ( J ) ; Ganjurjab 
(Sn); Möngkewacir (jasay tayiji) (Sn). — 20.—21. Bayanjiryal (kebei güng) ( J ) ; Bajara-
rayea (güng) ( J ) ; Öedendorji ( J ) ; Möngkewacir (Sn). — 22. Bayanjiryal ( J ) ; Öedengsonom 
(quubi-yin sayid geyün wang-un jerge jasay törü-yin beyile) (Sn). — 23. Bajirarayca ( J ) ; 
Öedengsonom (Sn); Birwarayca (jasay tayiji) (Sn). — 24. Bajirarayca ( J ) ; Bayanjiryal 
( J ) ; Birwarayca (Sn). — 25. Artasagara (ciyulyan-u daruy-a geyün wang-un jerge jasay 
törü-yin beyile) ( J ) ; Bajirarayca ( J ) ; Birwarayca (Sn). — 26.—27. Damdingabisa (tüsiy-e 
güng) ( J ) ; Birwarayca (Sn). — 28. Damdingabisa ( J ) ; Ilayuysan qutuytu ( J ) ; Birwarayca 
(Sn). — 29. Ilayuysan qutuytu ( J ) ; Öedengsonom (Sn); Duyarjab (kebei beyise-y in jerge 
güng) (Sn); Birwarayca (Sn). — 30. Jalcinggomboceden ( J ) ; Duyarjab (Sn); Ilayuysan 
qutuytu ( J ) . — 31.—32. Jalcinggomboceden ( J ) ; Duyarjab (Sn). — 33. Jalcinggomboceden 
( J ) ; Bajarbani (güng-ün jerge jasay tayiji) ( J ) ; Duyarjab (Sn). — 34. Damdangsurun ( J ) ; 
Bajarbani ( J ) ; Duyarjab (Sn). — 35. Damdangsurun ( J ) ; Duyarjab (Sn). — 36. Jasaytu 
qan Sodnamrabtan (ded ciyulyan-u daruy-a) ( J ) ; Damdangsurun ( J ) ; Duyarjab (Sn). — 

37. Jasaytu qan Sodnamrabtan ( J ) ; Duyarjab (Sn); iVaro bancin qutuytu (Sn). — 
38. Jasaytu qan Sodnamrabtan ( J ) ; Duyarjab (Sn); Pürbüjab (güng) (Sn); Naran 
qutuytu (Sn). — 39. Jasaytu qan Sodnamrabtan ( J ) ; Naran qutuytu (Sn). — 40. Jasaytu 
qan Sodnamrabtan ( J ) ; Pürbüjab (Sn). — 41. Jasaytu qan Sodnamrabtan ( J ) ; Öerindorji 
(jasay tayiji) ( J ) ; Jamyangdorji (geyün wang) (Sn). — 42. Öerindorji ( J ) ; Yüngdündorji 
(jasay-aca uycarayuluysan beyise-y in jerge güng) ( J ) ; Jamyangdorji (Sn). — 43. Yüng­
dündorji ( J ) ; Jamyangdorji (Sn); Öimedbaljin (jasay tayiji) (Sn). — 44. Yüngdündorji 
( J ) ; Öimedbaljin (Sn). — 45.-47. Yüngdündorji ( J ) ; Erdeni bandida qutuytu (Sn). — 
S: 48. Jalcinggombodorji ( J ) ; Sandwüste. — 49. Manibajir ( J ) ; Sandwüste. — 
50. Manibajir ( J ) ; Sandwüste; Sambuu (Dzakhatsin, Kobdo-Distrikt). 

689 Hs. or. 232. WdtB, Marburg 
Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63,5:56 cm. T y p c — Einseit ig geglät te tes weißes Seidenpapier. 

Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. — Bildkarte, eingezeichnet in ein Planquadratnetz 
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Nr. 690—691 

(19,9:19,3 cm). Farben: schwarz, rot, blau. Namen meist auch in mongolischer Schrift 
(nachträglich hinzugefügt) . Mehrere Berichtigungen und Ergänzungen (rot). — T i t e l : l inks. 

Karte des Banners des Manibajar (Khalkha, Dzasakhtu Khan-Distrikt) (chin.). 

Titel : Ha-erh-ha Hsi-lu chung-yu-i tso-ch'i chen-kuo-kung hsien cha-sa-k'e t'ai-chi 
Ma-ni-pa-ya (richtig: cha)-erh, mongohsch Manibajar, ch'i yu-mu-t'u (Karte des Weide­
gebietes des Banners des jasay tayiji in der Rangstufe eines chen-kuo-kung Manibajar, 
Khalkha, Westlicher Weg, mittlerer rechter Flügel, hnkes Banner). 

Einige Gebirgszüge des Mongohschen Altai, u. a. T'a-ch'i-le-t'u, mongohsch Takiltu; 
in 0 Bannerkloster und Wohngebiet des Fürsten. 6 Obos an der Distriktsgrenze (S, W ) . 

Grenzberührungen: 0: Cha-le-ch'ing-kun-pu-to-erh-chi (Jalcinggombodorji), pei-tzu 
hsien kung (J, mittlerer rechter Flügel, letztes Banner). — S: Sandwüste, unbesiedelt. — 
S, W: San-pao, mongohsch Sambuu, ts'ung-kuan (Cha-ha-ch'in, mongohsch Jaqacin, 
Kobdo-Distrikt). — N: Su-k'e-su-lun (Sügsürün), chen-kuo-kung (J', linker Flügel, rechtes 
Banner). 

690 Hs. or. 237. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63,5:55,5 cm. T y p c. — Einsei t ig geglä t te tes weißes Seiden­
papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. — Bildkarte , eingezeichnet in ein Plan­
quadratnetz (44,1:49,2 cm). Farben: schwarz, rot, blau. Bildzeichen. Namen auch in mongo­
lischer Schrift (nachträgl ich hinzugefügt) . Berichtigungen und E r g ä n z u n g e n (chinesisch, 
mongolisch) (schwarz, rot). — T i t e l : l inks. 

Karte des Banners des Jalcinggombocedeng (Khalkha, Dzasakhtu Khan-Distrikt) 
(chin.). 

Tite l : Ha-erh-ha Hsi-lu tso-i tso-ch'i cha-sa-k'e t'ai-chi Cha-le-ch'in-kun-pu-ch'e-
teng ch'i yu-mu-t'u (Karte des Weidegebietes des jasay tayiji Jalcinggombocedeng, 
Khalkha, Westhcher Weg, hnker Flügel, hnkes Banner). 

Gebirgig. I n N W der K'e-erh-chi-szu no-erh (Kergis noor) und der Ai-la-k'e no-erh 
(Ayiray noor) (zusammengezeichnet), in sie mündend die von 0 kommenden Flüsse 
K'ung-kuei ho, mongohsch Künggüi youl, und Cha-pu-han ho (Jabqan youl). I n SW, 
außerhalb des Bannergebietes, der Durya-See (?) (unbenannt). Von N und W her 
kommend zwei Karawanenrouten mit Poststationen (nach Uliyasutai). I n NO zwei 
Klöster und das Wohngebiet des Bannerfürsten. Zwei Obos an der Grenze zum Sayin 
Noyan Khan-Distrikt. 

Grenzberührungen: 0: A-erh-fa-sa-ka-la (Artasagara), meng-chang wang (J). — 
Ta -mu-tang-a-pi-sha (Damdangabisa), chen-kuo-kung hsien cha-sa-k'e (J).-I-la-ku-k'e-san 
hu-t'u-k'e-t'u (Ilayuysan qutuytu) (J).-To-ka-erh-cha-pu (Duyarjab), ho-pei pei-tzu (Sn, 
mittleres nördliches Banner). — S: Pa-cha-erh-pa-ni (Bajarbani), chen-kuo-kung hsien 
cha-sa-k'e (rechter Flügel, hinteres Banner) (J). — Pa-cha-erh-pa-ni (J).— Su-k'e-su-lun 
(Sügsürün), cha-sa-k'e chen-kuo-kung (J, linker Flügel, rechtes Banner). — W: So-t'e-na-
mu-cha-mu-ch'u (Sodnamjamco), ch'in-wang (T'u-erh-po-t'e, Dörbed, Kobdo-Distrikt). 
N: Bo-pu-sang-tuan-to-pu (Lubsangdondub), fu-li chiang-chün cha-sa-k'e fu-kuo-kung 
(J). 

691 Hs. or. 234. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63,3:56 cm. T y p c. — Einseit ig geglä t te tes weißes Seidenpapier. 
Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche.—Bildkarte, eingezeichnet in ein Planquadratnetz 
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Nr. 692 — 693 

(29:29,7 cm). Farben: schwarz, rot, blau. Bildzeichen. Namen meist auch in mongolischer 
Schrift (nachträgl ich hinzugefügt) . Einige Berichtigungen und Ergänzungen (schwarz, rot). 
— T i t e l : l inks. 

Karte des Banners des Lubsangdondub (Khalkha, Dzasakhtu Khan-Distrikt) (chin.). 

Tite l : Ha-erh-ha Hsi-lu tso-i ch'ien, mongolisch emünetü, ch'i fu-chiang-chün cha-sa-k'e 
fu-kuo-kung Lo-pu-sang-tuan-to-pu ch'i yu-mu-t'u (Karte des Weidegebietes des Banners 
des fu-chiang-chün jasay fu-kuo-kung Lubsangdondub, Khalkha, Westbcher Weg, linker 
Flügel, vorderes Banner). 

I n NO T'e-szu ho, mongobsch Tes youl, nach N fließend. Von M nach WNW fließend 
der Hang-chi-le-ch'ang ho, mongolisch Qanggilcan youl; in M von W bis M verlaufend das 
Hau K'uei-kuei-Gebirge, mongolisch Qan Küküi. Südlich davon in M Bannerkloster und 
Wohngebiet des Fürsten. I n SW außerhalb des Bannergebietes der Ch'i-le-chi-szu no-erh, 
mongobsch Kergis noor, und der Ai-la-k'e no-erh, mongobsch Ayiray noor (zusammen­
gezeichnet). I n SO, durch das Gebiet des Banners des Lubsangdondub eingeschlossen, 
das letzte hintere Banner des linken Flügels (d. h. das Banner des Aywangcerin). An der 
Grenze zum Kobdo-Distrikt 5 Obos. Grenze nach N nicht gekennzeichnet. 

Grenzberührungen SO: Cha-la-ch'in-kun-pu-ch'e-tan (Jalcinggomboceden), chen-kuo-
kung hsien cha-sa-k'e t'ai-chi ( J , bnker Flügel, bnkes Banner). — S: A-k'e-wang-ch'e-lin 
(Aywangcerin),kunghsien cha-sa-k'e t'ai-chi ( J , linker Flügel, letztes hinteres Banner).— 
Cha-le-ch' in-kun-pu-ch'e-teng (richtig: ton) ( J ) . — W: T'u-meng-pa-ya-erh, mongobsch 
Tümengbayar, kung (T'u-erh-po-t'e, Dörbed, Kobdo-Distrikt). — W, N: Kun-pu-to-erh-chi 
(Tombodorji),ts'ung-kuan (T'ang-nu Wu-liang-hai, Tangnu Uriyangqai). —NO: A-erh-ta-
sa-ka-la (Artasagara), meng-chang wang ( J ) . 

692 Hs. or. 252. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63,2:55,8 cm. — Einseit ig geglät te tes weißes Seidenpapier. 
Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche.— Bildkarte , eingezeichnet in ein Planquadratnetz 
(14,6:9,8 cm). Farben: schwarz, rot, hell- und dunkelblau. Bildzeichen. Namen meist auch 
in mongolischer Schrift (nachträgl ich hinzugefügt) . Einige Berichtigungen (schwarz, rot). — 
T i t e l : l inks. 

Karte des Banners des Aywangcerin (Khalkha, Dzasakhtu Khan-Distrikt) (chin.). 

Tite l : Ha-erh-ha Hsi-lu tso-i hou-mo-ch'i kung hsien cha-sa-k'e t'ai-chi A-k'e-wang-ch'e-
lin ch'i yu-mu-t'u (Karte des Weidegebietes des jasay tayiji in der Rangstufe eines 
kung Aywangcerin, Khalkha, Westlicher Weg, linker Flügel, letztes hinteres Banner). 

Gebirgig. I n NO Ausläufer des Qan Küküi-Gebirges (unbenannt), in NO Banner­
kloster und Wohngebiet des Fürsten. 

Grenzberührungen: Das Gebiet ist eingeschlossen vom Banner des Lo-pu-sang-tuan-
to-pu (Lubsangdondub), fu-li chiang-chün kung ( J , bnker Flügel, vorderes Banner). 

693 Hs. or. 251. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63,3:55,5 cm. T y p c. — Einseit ig geglät te tes weißes Seiden­
papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. — Bildkarte , eingezeichnet in ein Plan­
quadratnetz (29:48,8 cm). Farben: schwarz, blau, rot. Bildzeichen. Namen meist auch in 
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N r . 694—695 

mongolischer Schrift, mongolische Überse tzungen manchmal (nachträglich) hinzugefügt . — 
T i t e l : links. 

Karte des Banners des Cedengdorji (Khalkha, Dzasakhtu Khan-Distrikt) (chin.). 

Titel : Ha-erh-ha Hsi-lu chung-tso-i mo-clii cha-sa-Jc'e t'ai-chi Ch'e-teng-to-erh-chi ch'i 
yu-mu t'u (Karte des Weidegebietes des Banners des jasay tayiji Cedengdorji, Khalkha, 
Westhcher Weg, mittlerer linker Flügel, letztes Banner). 

Gebirgig, einige Seen; von N kommend und die Südgrenze bildend der Te-le-ke-erh 
mu-lun (Delger müren). I n SM Wohngebiet des Fürsten und Bannerkloster. I n N rus­
sische Grenze (außerhalb des Bannergebietes, Distriktsgrenze); weiter südlich, ebenfalls 
noch außerhalb der Bannergrenze, Grenzweg mit 2 Grenzwachen: Öayangbulung- und 
Biletes-Grenzwache. 3 Grenzobos an der Bannergrenze. 

Grenzberührungen: 0: Kang-ta-to-erh-chi (Qangdadorji), fu-chiang-chün ch'in-wang 
(T, rechter Flügel, hnkes Banner). — Kang-chao-erh-cha-pu (Ganjurjab), fu-chiang-chün 
chen-kuo-kung (Sn, letztes mittleres Banner). — S: Meng-k'e-wa-ch'i-erh ('Möngkewaeir), 
cha-sa-k'e t'ai-chi (Sn, rechter Flügel, hinteres Banner). — Pa-cha-la-k'e-ch'a (Bajarayca), 
kung ( J , rechter Flügel, letztes rechtes Banner).— Cha-le-k'an-cha hu-t'u-k'e-t'u (Jalkanja 
qutuytu) (J).— A-erh-ta-sa-ka-la (Artasagara), meng-chang wang ( J ) . — W, N: Ke-lun, 
mongolisch Ger-ün, Grenzwache; CKa-han (kang)-pu-lun, mongolisch Öayangbulung, 
(und) Pi-le-t'e-szu, mongolisch Biletes, Grenzwachen; Ha-t'e-ku-le-pao-mu, mongolisch 
Qadyulboom, Grenzwache. 

694 Hs. or. 235. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63,2:55,5 cm. T y p c. — Einsei t ig geglä t te tes weißes Seiden­
papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. — Bildkarte , eingezeichnet in ein Plan­
quadratnetz (18,9:28,7 cm). Farben : schwarz, rot, blau. Bildzeichen. Namen meist auch in 
mongolischer Schrift, mongolische Überse tzungen manchmal (nachträgl ich) hinzugefügt . 
Berichtigungen und Ergänzungen (schwarz, rot). — T i t e l : l inks. 

Karte des Banners des Bajirarayca (Khalkha, Dzasakhtu Khan-Distrikt) (chin.). 

Tite l : Ha-erh-ha Ch'ien- (nebengeschrieben: Hsi-) lu yu-i tso-mo-ch'i cha-sa-k'e 
fu-kuo-kung Pa-cha-erh-la-k'e-ch'a, mongolisch Bajirarayca, ch'i yu-mu-t'u (Karte des 
Weidegebietes des jasay fu-kuo-kung Bajirarayca, Khalkha, Vorderer [nebengeschrie­
ben: Westhcher] Weg, rechter Flügel, letztes rechtes Banner). 

Gebirgig. I n N Te-le-ke-erh mu-lun, mongohsch Delgermürün; weiter südlich der 
Buchsaj (unbenannt). I n M Wohngebiet des Fürsten und Bannerkloster. 2 Obos 
(SO, SW). 

Grenzberührungen: 0: Pa-yan-chi-le-ka-erh (Bayanjiryal), tsan-ts'an-kung ( J ) . — 
S: Pa-yan-chi-le-ka-erh (J).— Pa-erh-wa-la-k'e-ch'a (Barwarayca, korrekt: Birwarayca), 
cha-sa-k'e t'ai-chi (Sn). — W: I-erh-ta-sa-ka-la (Ddasagara, korrekt: Artasagara), meng-
chang wang ( J ) . — N: Cha-le-kang-cha hu-t'u-k'e-t'u (Jalkanja qutuytu) (J).-Ch'e-tan-to-
erh-chi, Öedendorji, cha-sa-k'e t'ai-chi ( J ) . 

695 Hs. or. 240. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 61,5:52 cm. T y p c. — Einseit ig geglä t te tes weißes Seiden­
papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. — Bildkarte, eingezeichnet in ein Plan-
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quadratnetz (9,6:19,2 cm). Farben: schwarz, rot, blau, g rün . Bildzeichen. Namen zum Te i l 
auch in mongolischer Schrift, einige mongolische Überse tzungen . — T i t e l : l inks. 

Karte des Banners des Bayanjiryal (Khalkha, Dzasakhtu Khan-Distrikt) (chin.). 

Tite l : Ha-erh-ha Hsi-lu chung-tso-i yu-ch'i cha-sa-k'e fu-kuo-kung Pa-yan-chi-erh-ka-le 
ch'i yu-mu-t'u (Karte des Weidegebietes des Banners des jasay fu-kuo-kung Bayanjiryal, 
Khalkha, Westlicher Weg, mittlerer linker Flügel, rechtes Banner). 

Gebirgig. Vom I-ta-erh ho (Ider müren) durchflössen. I n M Wohngebiet des Banner­
fürsten und Bannerkloster. 3 Obos an der Grenze zum Sayin Noyan Khan-Distrikt. 

Grenzberührungen: S: Meng-k'e-wa-ch'i-erh (Möngkewacir), cha-sa-k'e t'ai-chi (Sn).— 
wang (des Sayin Noyan Khan-Distrikts), ts'an-tsan ta-ch'en (Sn).— Pa-erh-wa-la-k'e-ch'a 
(mongolische Verbesserung: bir) (Birwarayca), cha-sa-k'e t'ai-chi ( J ) . — N: Pa-cha-erh-
la-k'e-ch'a (Bajararayca), kung ( J ) . 

696 Hs. or. 236. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63,3:56 cm. T y p c— Einseit ig geglä t te tes weißes Seidenpapier. 
Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. — Bildkarte , eingezeichnet in ein Planquadratnetz 
(19:39 cm). Farben: schwarz, rot, blau. Bildzeichen. Namen auch in mongolischer Schrift 
(nachträgl ich hinzugefügt) . Berichtigungen und Ergänzungen (chinesisch und mongolisch) 
(meist rot). — T i t e l : l inks, rechts daneben ein Zusatz. 

Karte des Banners des Damdingabisa (Khalkha, Dzasakhtu Khan-Distrikt) (chin.). 

Titel (ohne Zusatz): Cha-sa-k'e-t'u-han pu-lo Yu-lu chung-yu-i mo-ch'i chen-kuo-kung 
hsien cha-sa-k'e t'ai-chi Ta-mu-ting-a-pi-sha ch'i yu-mu-t'u (mongolisch links daneben: 
Barayun jam-un dumdadu barayun yar-un aday-un qosiyu) (Karte des Weidegebietes des 
Banners des jasay tayiji in der Rangstufe eines chen-kuo-kung Damdingabisa, Stammes­
verband des Dzasakhtu Khan, Rechter Weg, mittlerer rechter Flügel, letztes Banner). 

Gebirgig. I n N Ha-erh-ka-na ho, mongolisch Qaryan-a youl, und Mo-hai, mongolisch 
Moqai, dazwischen Wei-k'un no-erh, mongohsch Oyiqun noor. I n SW entlang der West­
grenze Karawanenweg mit 1 Poststation (von N nach Uliyasutai). I n M Wohngebiet des 
Bannerfürsten und Bannerkloster. 3 Obos an der Grenze zum Sayin Noyan Khan-Distrikt. 

Grenzberührungen: S: Pa-erh-wa-la-k'e-ch'a (Birwarayca), cha-sa-k'e t'ai-chi (Sn, 
letztes westliches Banner).— I-le-ku-k'e-san hu-t'u-k'e-t'u (Ilayuysan qutuytu) ( J ) . — W : 
Cha-le-ch'ing-kun-pu-ch'e-tan (Jalcinggomboceden), chen-kuo-kung hsien cha-sa-k'e ( J , 
linker Flügel, linkes Banner). — N, 0 : A-erh-ta-sa-ka-la (Artasagara), meng-chang wang 
( J ) . 

697 Hs. or. 239. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63,3:55 cm. T y p c. — Einseit ig geglät te tes weißes Seiden­
papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. — Bildkarte, eingezeichnet in ein Plan­
quadratnetz (28,9:39 cm). Farben: schwarz, rot, blau. Bildzeichen. Namen meist auch in 
mongolischer Schrift (nachträgl ich hinzugefügt) . Einige Berichtigungen (rot). — T i t e l : l inks. 

Karte des Banners des Bajarbani (Khalkha, Dzasakhtu Khan-Distrikt) (chin.). 

Tite l : Ha-erh-ha Hsi-lu yu-i hou-ch'i chen-kuo-kung hsien cha-sa-k'e t'ai-chi Pa-cha-
erh-pa-ni ch'i yu-mu-t'u (Karte des Weidegebietes des jasay tayiji in der Rangstufe 
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eines chen-kuo-kung Bajarbani, Khalkha, Westlicher Weg, rechter Flügel, hinteres 
Banner). 

Gebirgig. I n NW außerhalb des Bannergebietes der Durya-See (? , unbenannt) und 
ein west-östbch verlaufender Karawanenweg (Kobdo-Uhyasutai) mit 2 Poststationen. 
I n SO Wohngebiet des Fürsten und Bannerkloster. Nordgrenze vom Cha-pu-han 
ho (Jabqan youl) gebildet. 

Grenzberübrungen: 0: Ta-mu-tang-szu-lun (Damdangsurun), chen-kuo-kung ( J , 
linker Flügel, mittleres Banner); Sa-ta-pu-cha-tang-su-lun-cha-pu (Sadabjadangsurun-
jab), cha-sa-k'e t'ai-chi ( J ) . — S: Cha-le-ch'ing-kun-pu-to-erh-chi (Jalcinggombodorji), 
pei-tzu hsien kung ( J , mittlerer rechter Flügel, letztes Banner).—SO: Su-k'e-su-lun 
(Sügsürün), chen-kuo-kung ( J , bnker Flügel, rechtes Banner). — W, N: Cha-le-ch'ing-
kun-pu-ch'e-tan (Jalcinggomboceden), chen-kuo-kung hsien cha-sa-k'e t'ai-chi ( J , bnker 
Flügel, bnkes Banner); Tu-ka-erh-cha-pu (Duyarjab), ts'an-tsan pei-tzu (Sn, mittleres 
hinteres Banner). 

698 Hs. or. 241. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 B la t t , 63,2:56 cm. T y p c. — Einsei t ig geglä t te tes weißes Seiden­
papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. — Bildkarte , eingezeichnet in ein Plan­
quadratnetz (14,5:14,7 cm). Farben: schwarz, rot, blau, g rün . Bildzeichen. Namen meist 
auch in mongolischer Schrift (nachträgl ich hinzugefügt) . Einzelne Berichtigungen und E r ­
gänzungen (chinesisch, mongolisch) (rot). — T i t e l : l inks. 

Karte des Banners des Sadabjidangsurunjab der Khoyit 
(Khalkha, Dzasakhtu Khan-Distrikt) (chin.). 

Tite l : Cha-sa-k'e-fu han pu-lo chien Hui-t'e cha-sa-k'e t'ai-chi Sa-ta-pa-chi-tang-su-
lun-cha-pu ch'i yu-mu-t'u (Karte des Banners des jasay tayiji Sadabjidangsurunjab von 
den mit dem Stammesverband des Dzasakhtu Khan vereinigten Khoyi t ) . 

I n NO Ha-sa-k'e-t'u-, mongobsch Qasaytu-, Gebirge. I n N Bannerkloster und Wohn­
gebiet des Bannerfürsten. 

Grenzberührungen: 0: Cha-sa-k'e-fu han (Jasaytu qan), fu-meng-chang ( J ) . — SW: 
Cha-le-ch'ing-kun-pu-to-erh-chi (Jalcinggombodorji), pei-tzu hsien kung ( J , mittlerer 
rechter Flügel, letztes Banner).— N: Pa-cha-erh-pa-ni (Bajarbani), chen-kuo-kung hsien 
cha-sa-k'e t'ai-chi ( J , letzter Flügel, hinteres Banner).—NO: Ta-mu-tang-su-lun (Dam­
dangsurun), chen-kuo-kung ( J , bnker Flügel, mittleres Banner). 

699 Hs. or. 243. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63:55,9 cm. T y p c. — Einseit ig geglä t te tes weißes Seiden­
papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. — Bildkarte , eingezeichnet in ein P lan-
quadratnetz (29:29 cm). Farben: schwarz, rot, hell- und dunkelblau. Bildzeichen. Namen 
meist auch in mongolischer Schrift (nachträgl ich hinzugefügt) . 2 Überse tzungen . Berichti­
gungen und Ergänzungen (rot). — T i t e l : l inks. 

Karte des Banners des Cerindorji (Khalkha, Dzasakhtu Khan-Distrikt) (chin.). 

Tite l : Ha-erh-ha Hsi-lu yu-i ch'ien-ch'i cha-sa-k'e t'ai-chi CK e-lin-to-erh-chi ch'i 
yu-mu-t'u (Karte des Weidegebietes des Banners des Jasay tayiji Cerindorji, Khalkha, 
Westbcher Weg, rechter Flügel, vorderes Banner). 
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I n N Pu-erh-ha pao-t'ai shan, mongolisch Burqan bootai ayula; in S Sandwüste; in W 
Wohngebiet des kung Ta-shih-ch' e-lin (Dasicerin) und Bannerkloster, in 0 Wohngebiet 
des Ch'e-lin-to-erh-chi (Öerindorji) mit Bannerkloster. I n N an der Grenze zum Sayin 
Noyan Khan-Distrikt 2 Obos. 

Grenzberührungen: 0: Yün-tuan-to-erh-chi, mongohsch Yündündorji, chi-ko cha-sa-
k'e pei-tzu, mongolisch jasay-aca uycarayuluysan beyise (J).— S: A-erh-t'an ha-erh-hu-
Grenzwache, mongohsch Altan qarqu-Grenzwache.— T'u-pu-to-erh-chi (Tobdorji), cha-sa-
k'e t'ai-chi (J , rechter Flügel, letztes hinteres Banner). — W : Cha-la-ch'ing-kun-pu-to-
erh-chi (Jalcinggombodorji), pei-tzu (J, mittlerer rechter Flügel, letztes Banner). — 
N: Cha-sa-k'e-t'u han (Jasaytu qan) So-t'e-na-mu-la-pu-t'an (Sodnamrabtan), fu-meng-
chang (J).— No-men-han, mongohsch Nomun qan (J, rechter Flügel, rechtes Banner); 
Kun-pu-su-lun (Tombosurun), kung (J); Cha-sa-k'e-t'u han So-t'e-na-mu-la-pu-t'an (J).— 
Cha-mi-yan-to-erh-chi (Jamyandorji), chün-wang (Sn, rechter Flügel, rechtes hinteres 
Banner). 

700 Hs. or. 242. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 64:56 cm. T y p c. — Einseit ig geglät te tes weißes Seidenpapier. 
Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. — Bildkarte, eingezeichnet in ein Planquadratnetz 
(19,9:34cm). Farben: schwarz, rot, hellblau, g rünblau . Namen meist auch in mongo­
lischer Schrift (nachträgl ich hinzugefügt) . — T i t e l : l inks. 

Karte des Banners des Tobdorji (Khalkha, Dzasakhtu Khan-Distrikt) (chin.). 

Tite l : Ha-erh-ha Hsi-lu yu-i hou-mo-ch'i cha-sa-k'e t'ou-teng t'ai-chi To-p'u-to-erh-chi 
ch'i yu-mu-t'u (Karte des Weidegebietes des Jasay und tayiji der 1. Rangstufe Tob­
dorji, Khalkha, Westlicher Weg, rechter Flügel, letztes hinteres Banner). 

I n M das A-chi po-k'e-ta-, mongohsch Aji boyda-, Gebirge und die Besidenz des 
Bannerfürsten. I n N west-östhch verlaufender Karawanenweg mit 4 Poststationen. 

Grenzberührungen: 0, SO: A-le-t'an-Grenzwache (Ji£a?t-Grenzwache).— S: A-le-Van 
ha-erh-k'u-Grenzwache (Altan qarqu). — SW: unbesiedelt. — NW, N: Cha-le-ch'ing-kun-
pu-to-erh-chi, mongohsch Jalcinggombodorji, pei-tzu (J). 

701 Hs. or. 249. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 61,5:51,5 cm. — Einseit ig geglä t te tes weißes Seidenpapier. 
Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. —Bildkarte , eingezeichnet in ein Planquadratnetz (37,6: 
38,8 cm). Farben: schwarz, rot, g rün , blau. Bildzeichen. Namen meist auch in mongo­
lischer Schrift (nachträglich hinzugefügt) . E rgänzungen und Berichtigungen ( ro t ) .—Ti te l : 
links. 

Karte des Banners des Jalcinggombodorji (Khalkha, Dzasakhtu Khan-Distrikt) (chin.). 

Tite l : Ha-erh-ha Hsi-lu chung-yu-i mo-ch'i cha-sa-k'e fu-kuo-kung Cha-le-ch'in 
(ch'ing)-kun-pu-to-erh-chi ch'i yu-mu-t'u (Karte des Weidegebietes des jasay fu-kuo-kung 
Jalcinggombodorji, Khalkha, Westlicher Weg, mittlerer rechter Flügel, letztes Banner). 

I n W Ausläufer des Ch'a-su-t'u (-shan), mongohsch Öasutu (ayula); in S Pi-chi ho, 
mongohsch Biji youl, und vermutlich die Höhenzüge Adzargin-nuru und Ticitine-nuru. 
I n W Bannerkloster und Wohngebiet des Bannerfürsten. I n S ein Obo an der Grenze 
zur Gobi. 
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Grenzberührungen: 0: Sa-ta-pa-cha-tang-su-lun-cha-pa (Sadabjadangsurunjab), cha-
sa-k'e t'ai-chi der Hui-t'e (Kboyit) (J). — Cha-sa-k'e-t'u han So-t'e-na-mu-la-pu-t'an 
(Jasaytu qan Sodnamrabtan), fu-meng-chang (J). — Ch'e-lin-to-erh-chi (Cerindorji), 
cha-sa-k'e t'ai-chi (J, westlicher Flügel, vorderes Banner). — S: T'u-pu-to-erh-chi 
(Tobdorji), cha-sa-k'e t'ai-chi (J). — SW: unbesiedelt. — W: Ma-ni-pa-cha-erh (Maniba-

jar), kung hsien cha-sa-k'e t'ai-chi (J, mittlerer rechter Flügel, bnkes Banner). — Su-k'e-
su-lun (Sügsürün), chen-kuo-kung (J, bnker Flügel, rechtes Banner). — N: Pa-cha-
erh-pa-ni (Bajarbani), kung hsien cha-sa-k'e t'ai-chi (J, rechter Flügel, hinteres Banner). 
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I I I . Sayin Noyan Khan-Distrikt 

(Khalkha, Mittlerer Weg) 

1. Gesamtkarte des Sayin Noyan Khan-Distrikts (Nr. 702) 
2. Ganjurjab (Nr. 703) 
3. Sangdaydorji (Nr. 704) 
4. Dondubjancan (Nr. 705) 
5. Öerindorji (Nr. 706) 

Die lateinischen und griechischen Buchstaben in der Skizze dienen zur Identifizierung 
a l l e r Banner des Sayin Noyan Khan-Dis t r ik t s , also auch derjenigen, für die keine K a r t e n 
vorhanden sind; die Lis te der Banner findet sich in der Beschreibung der Ka r t e des Sayin 
Noyan Khan-Dis t r ik t s (Nr. 702, cf. S. 367). 

702 Hs. or. 163. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 140:128,5 cm. —• Weißes , einseitig mit Wachs überzogenes 
Leinen. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche (rot nur Himmelsrichtungsangaben). — 
Stark schematisierte Bildkarte, eingezeichnet in ein Planquadratnetz (52,3:55,5 cm). Farben: 
schwarz, rot, blau, violett, orange. — T i t e l : links oben. — 3 Siegel: rechts oben (2), links 
oben (1); 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts oben. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 1. J ah r (1909), 3. Monat, 29. (Tag). — Entwür fe 
eingereicht im Jahre Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33 (1907) (cf. Ti te l ) . 

Karte des Distrikts des Sayin Noyan Khan der Khalkha. 

Tite l : Qalq-a-yin Sayin noyan ayimay-un qorin dörben qosiyu. jiryuyan qutuytu-yin 
sabi-yin nutuy . . .-un jiruy (Karte des Weidegebietes der vierundzwanzig Banner 
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und der sechs Klosterlehnsleute [-Gebiete] der Khutukhtus des Sayin Noyan-Distrikts 
der Khalkha). (Voller Ti te l : Qalq-a-yin Sayin noyan ayimay-un qorin dörben qosiyu. 
jiryuyan qutuytu-yin sabi-yin nutuy. yajar oron-u bayidal tölüb-i Badarayultu törü-yin 
yuöin yurbaduyar on-du jiruy cetse üiledcü yeke juryan. jangjun. quubi-yin sayid-ud, tan-a 
tus tus medegülün kürgegülügsen-ü yosuyar nigen dörbeljin kemjiyen-dür nigen jayun 
yajar bolyan bodoju üileddügsen nutuy-un jiruy). — Siegel: Öeöirlig-ün ciyulyan-u daruy-a-
yin tamay-a (Siegel des Oberhauptes des Bundes von Öecirlig). 

I n NW Militärlager von Uhyasutai, westlich davon eine Handelsstation. Tarbayatai-
Gebirge; Shugin-Fluß (unbenannt), in den Öayangsegün fließend, der einen Tei l der 
NW-Grenze bildet. Südöstlich von Uhyasutai der Qayirqan ayula, südlich von ihm 
Bayaysutai- und Buyantu-FlnQ. Weiter westlich, im Qangyai entspringend, Jay- und 
Bayidariy-Fluß. I n S Gebirgszüge des Gobi-Altai. I n 0 die Flüsse Unggi, Temir, 
Orqon, Künüi (Qanui), in N die Flüsse Öilayutu und Ider, Selengge. Hie 24 Banner und 
die 6 geistlichen Lehnsgebiete durch Grenzlinien markiert, in jedem Falle Angabe der 
Fürsten- bzw. Khutukhtu-Residenz. 

Banner, geisthche Lehnsgebiete und Grenzberührungspunkte (im Uhrzeigersinne, 
in SW beginnend): 

Banner (Name des Bannerfürsten): 
1. Öimedbaljin (jasay tayiji) (a). — 2. Dasidorji (güng) (b). — 3. Jamyangdorji 

(geyün wang) (c). — 4. Duyarjab (kebei beyise-yin jerge güng) (d). — 5. Birwarayca 
(jasay tayiji) (e). — 6. Öedengsonom (quubi-yin sayid geyün wang-ün jerge jasay törü-
yin beyile) ( f ) . — 7. Dayanjalbuu (jasay tayiji) (g). — 8. Pürbüjab (güng) (h). — 9. Efü 
Nayantu (sayid ein wang) (i). — 10. Gürügümjab (ciyulyan-u ded daruy-a geyün 
wang) (k). — 11. Tobcinjamco (jasay tayiji) (1). — 12.Foncuycoyinjun (jasay tayiji) (m). 
13. Lubsangqayidub (güng-ün jerge jasay tayiji) (n). —14. Möngkewacir (jasay tayiji) (o). 
15. Ganjurjab (tusalayöi jangjun tüsiy-e güng) (p). — 16. Ürejinjab (güng-ün jerge jasay 
tayiji) (q). — 17. Maqasamdan (güng) (verst.) (r). —18. Sandaydorji (beyise) (s). — 19. Ci-
meddelig (beyise) (t). — 20. Dondubjancan (beyile) (u). — 21. Öerindorji (tüsiy-e güng-
ün jerge jasay tayiji) (v) . — 22. Decinrabtan (güng) (w). — 23. Namnangsurun (ciyul­
yan-u daruy-a Sayin noyan ein wang) (x) . — 24. Baidan (jasay tayiji) (verst.)(y). 

Geistliche Lehnsgebiete (Name des Khutukhtu): 
1. Cay-a bandida qutuytu (NO) (a). — 2. Erdeni mergen noyan qutuytu (S) (ß). — 3. Er­

deni bandida qutuytu (M) (y). — 4. Öing süjügtü nomun qan (M) (d). — 5. Naran qutuytu 
(W) (g). — 6. Naro bancin qutuytu (W) (C). 

(Die lateinischen und griechischen Buchstaben verweisen auf die Übersichtsskizze 
des Sayin Noyan Khan-Distrikts, cf. S. 366.) 

Grenzberührungspunkte: 
W: 1. Yündündorji (jasay-aca uyöarayuluysan beyise-yin jerge güng) ( J ) ; Erdeni 

bandida (Sn). — 2. Yündündorji ( J ) ; Öimedbaljin (jasay tayiji) (Sn); Erdeni 
bandida (Sn). — 3. Yündündorji ( J ) ; Jamyandorji (geyün wang) (Sn); Öimedbaljin 
(Sn). — 4. Yündündorji ( J ) ; Öerindorji (jasay tayiji) ( J ) ; Jamyandorji (Sn). — 
5. Öerindorji ( J ) ; Jamyandorji (Sn); Pürbüjab (güng) (Sn). — 6. Jasaytu qan 
Sodnamrabtan (ciyulyan-u ded daruy-a) ( J ) ; Öerindorji^); Pürbüjab (Sn). — 7. Jasaytu 
qan Sodnamrabtan ( J ) ; Duyarjab (kebei beyise-yin jerge güng) (Sn); Naran qutuytu (Sn). 
— 8.Jasaytu qan Sodnamrabtan ( J ) ; Duyarjab (Sn); Naro bancin qutuytu (Sn). — 
9. Jasaytu qan Sodnamrabtan ( J ) ; Damdingsurun (tüsiy-e güng) ( J ) ; Duyarjab (Sn). — 
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10. Damdingsurim ( J ) ; Bajarbani (tüsiy-e güng-ün jerge jasay tayiji) ( J ) ; Duyarjab 
(Sn). — 11. JaUinggomboceden (tüsiy-e güng-ün jerge jasay tayiji) ( J ) ; Bajarbani ( J ) ; 
Duyarjab (Sn). — N: 12. Jalcinggomboceden ( J ) ; Ilayuysan qutuytu ( J ) ; Duyarjab (Sn). -
13. Ilayuysan qutuytu ( J ) ; Öedengsonom (quubi-yin geyün wang-un jerge beyile) (Sn); 
Duyarjab (Sn). — 14. Damdingabisa (tüsiy-e güng-ün jerge jasay tayiji) ( J ) ; Ilayuysan 
qutuytu ( J ) ; Birwarayca (jasay tayiji) (Sn). —15. Damdingabisa ( J ) ; Birwarayca (Sn). —16. 
Artasagara (ciyulyan-u daruy-a geyün wang)(J); Bajararayca (güng) ( J ) ; Birwarayca (Sn). 
— 17. Bajararayca (J); Bayanjiryal (kebei güng) ( J ) ; Birwarayca (Sn). —18. Bayanjiryal 
( J ) ; Öedengsonom (quubi-yin sayid geyün wang-un jerge beyile) (Sn); Birwarayca (Sn). — 
19. Bayanjiryal ( J ) ; Öedengsonom (Sn); Möngkewacir (jasay tayiji) (Sn). — 20. Bayan­
jiryal ( J ) ; Öedendorji (jasay tayiji) ( J ) ; Möngkewacir (Sn). — 21. Öedendorji ( J ) ; 
Ganjurjab (tusalayci jangjun tüsiy-e güng) (Sn); Möngkewacir (Sn). — 0: 22. Qandadorji 
(tusalayci jangjun 6in wang) ( T ) ; Öedendorji ( J ) ; Ganjurjab (Sn). — 23. Qandadorji ( T ) ; 
Ganjurjab (Sn); C7rejinjab (Sn). — 24. Qandadorji ( T ) ; Maqasamdan (güng) (verst.) (Sn); 
Ürejinjab (Sn). — 25. Qandadorji ( T ) ; Öedengsonom (tüsiy-e güng) ( T ) ; Maqasamdan 
(Sn). — 26. Öedengsonom ( T ) ; Sandaydorji (beyise) (Sn); Maqasamdan (Sn). — 27. Tzm-
ye£ü g'aw Dasinima ( T ) ; Öedengsonom ( T ) ; Sandaydorji (Sn). — 28. Tüsiyetü qan Dasinima 
( T ) ; Öimeddelig (beyise) (Sn); Sandaydorji (Sn). — 29. Tüsiyetü qan Dasinima ( T ) ; 
Dondubjangcan (beyile) (Sn); Öimeddelig (Sn). — 30. Tüsiyetü qan Dasinima ( T ) ; 
Altangquyay (güng) ( T ) ; Dondubjancan (Sn). — 31. Öaydorjab (ciyulyan-u ded daruy-a 
tüsiy-e güng) ( T ) ; Altangquyay ( T ) ; Dondubjancan (Sn). — 32. Öaydorjab ( T ) ; Dondub­
jancan (Sn); Öerindorji (tüsiy-e güng-ün jerge jasay tayiji) (Sn). — 33. Öaydorjab ( T ) ; 
Decinrabtan (güng) (Sn); Öerindorji (Sn). — 34. Öaydorjab ( T ) ; Namnangsurung 
(öiyulyan-u daruy-a Sayin noyan ein wang) (Sn); Decinrabtan (Sn). — 35. Öaydorjab 
( T ) ; Namnangsurung (Sn); Baldan (jasay tayiji) (verst.) (Sn). — S: 36: Doloosereng 
(ein wang) (Alashan); Öaydorjab ( T ) ; Baldan (Sn). 

Gebiete südlich vom Banner des Baldan bis südlich vom Lehnsgebiet des Erdeni 
bandida qutuytu unbesiedelt. 

703 Hs. or. 250. WdtB, Marburg 
Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63,7:49,5 cm. T y p c. — Einseit ig geglät te tes weißes Seiden­

papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. —• Bildkarte, eingezeichnet in ein Plan­
quadratnetz (13,7:13,7 cm). Farben: schwarz, rot, blau. Namen oft auch in mongolischer 
Schrift. Einige Berichtigungen und Ergänzungen . — T i t e l : l inks. 

Karte des Banners des Ganjurjab (Sayin Noyan Khan-Distrikt) (chin.). 

Tite l : Ha-erh-ha Chung-lu chung-mo cha-sa-k'e fu-chiang-chün t'u-shih-ye kung 
Kan-chu-erh-cha-pu ch'i yu-mu-t'u (Karte des Weidegebietes des jasay fu-chiang-chün 
tüsiy-e güng Ganjurjab, Khalkha, Mittlerer Weg, letztes mittleres [Banner]). 

Ha-no-i ho, mongolisch Qanui youl. I n W Wohngebiet des Bannerfürsten. 7 Obos an 
den Grenzen zu den anderen Distrikten. 

Grenzberührungen: N, 0: Han-ta-to-erh-chi (Qandadorji), fu-chiang-chün ch'in-wang 
(T) . — S : Wu-erh-chin-cha-pu (Ürejinjab), kung hsien cha-sa-k'e t'ai-chi (Sn). — W: Meng-
k'e-wa-ch'i-erh (Möngkewacir), cha-sa-k'e t'ai-chi (Sn). — NW: Ch'e-teng-to-erh-chi 
(Öedengdorji), cha-sa-k'e t'ai-chi ( J ) . 
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704 Hs. or. 238. WdtB, Marburg 
Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63,2:56 cm. T y p c. — Einseit ig geglä t te tes weißes Seiden­

papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , eingezeichnet in ein Planquadratnetz 
(9,1:13,1 cm). Farben: schwarz, rot, blau. Namen oft auch in mongolischer Schrift. — T i t e l : 
l inks. 

Karte des Banners des Sangdaydorji (Sayin Noyan Khan-Distrikt) (chin.). 

Titel : 0-lu-t'e ch'ien-ch'i cha-sa-k'e, pei-tzu Sang-ta-k'e-to-erh-chi ch'i yu-mu-t'u 
(Karte des Weidegebietes des Banners des jasay beyise Sangdaydorji, ögelet, vorderes 
Banner). 

O-erh-k'un ho (Orqon youl). I n N Wohngebiet des Bannerfürsten. 13 Obos an der 
Grenze zum Tüsiyetü Khan-Distrikt. 

Grenzberührungen: 0: Ch'e-teng-so-no-mu (Öedengsonom), chen-kuo-kung (T) . — 
S: T'u-shih-ye-t'u han Ta-shih-ni-ma (Tüsiyetü qan Dasinima) (T) . — Ch'i-me-t'e-te-li-k'e 
(Öimeddelig), pei-tzu (Sn) (zweimal). — Cha-ya-pan-ti-ta hu-t'u-k'e-t'u (Cay-a bandida 
qutuytu) (Sn). — W: Lo-pu-sang-hai-tu-pu (Lubsangqayidub), kung hsien cha-sa-k'e 
t'ai-chi (Sn). — N: Ma-ha-sa-mu-tan (Maqasamdan) (verst.), kung (Sn). 

705 Hs. or. 233. WdtB, Marburg 
Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63,2:55,9 cm. T y p c. — Einseit ig geglä t te tes weißes Seiden­

papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. — Bildkarte , eingezeichnet in ein Planqua­
dratnetz (18,1:18,3 cm). Farben: schwarz, rot, blau. Namen oft auch in mongolischer Schrift. 
Einige Berichtigungen und Ergänzungen (chinesisch und mongolisch). — T i t e l : l inks. 

Karte des Banners des Dondubjancan (Sayin Noyan Khan-Distrikt) (chin.). 

Tite l : Ha-erh-ha Chung-lu chung-ch'ien cha-sa-k'e pei-le Tung-to-pu-chang-ts'an ch'i 
yu-mu-t'u (Karte des Weidegebietes des jasay beyile Dongdubjangcan [Dondubjancan], 
Khalkha, Mittlerer Weg, mittleres vorderes [Banner]). 

Su-mu ho, mongobsch Süme youl, 0-erh-hun ho (Orqon youl). I n S T'ang-nu shan, 
mongolisch Tangnu (ayula), und west-östbcb verlaufender Karawanenweg mit 1 Post­
station. I n W Wohngebiet des Fürsten. 9 Obos an der Grenze zum Tüsiyetü Khan-
Distrikt. 

Grenzberührungen: 0: A-la-tang-ku-yen, mongobsch Andangyuyan (Altangquyayl), 
kung (T) . — S: Ch'ang-tu-erh-cha-pu (Caydorjabl), fu-meng-chang fu-shih-ye 
kung (T) . — W: Ch'e-lin-to-erh-chi (Cerindorji), t'u-shih-ye kung hsien cha-sa-k'e 
t'ai-chi (Sn). — T'a-chin-la-pu-tan (Deöinrabtanl), kung (Sn). — Na-mu-nang-su-lun 
(Namnangsurun), meng-chang San-yin-no-yen ch'in-wang (Sn). — Kung-ch'u-k'e-ch'u-
ching-yün, mongolisch Foncuycoyinjun, cha-sa-k'e t'ai-chi (Sn). — N: Tsa-ya pan-ti-ta 
hu-t'u-k'e-t'u t'u-t'i (Klosterlehnsleute des Caya- bandida qutuytu) (Sn). — NO: Ch'i-me-
t'e-ta-li-k'e (Cimeddeligl), pei-tzu (Sn). 

706 Hs. or. 244. WdtB, Marburg 
Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63,1:55,3 cm. T y p c. — Einseit ig geglä t te tes weißes Seiden­

papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. — Bildkarte , eingezeichnet in ein Plan­
quadratnetz (13,6:9,1cm). Farben: schwarz, rot, blau, grün. Namen oft auch in mon­
golischer Schrift. Einige Berichtigungen und Ergänzungen . — T i t e l : l inks. 
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Karte des Banners des Cerindorji (Sayin Noyan Khan-Distrikt) (chin.). 

Tite l : Ha-erh-ha Chung-lu yu-i tso-mo cha-sa-k'e chen-kuo-kung hsien t'ou-teng t'ai-chi 
Ch'e-lin-to-erh-chi ch'i yu-mu-t'u (Karte des Weidegebietes des jasay in der Rangstufe 
eines chen-kuo-kung, des tayiji der 1. Rangstufe Öerindorji, Khalkha, Mittlerer Weg, 
rechter Flügel, letztes linkes [Banner]). 

Weng-chi ho (Önggi youl). I n S we3t-östlich verlaufender Karawanenweg mit 1 Post-
station. I n M das Wohngebiet des Fürsten. 2 Obos an der Grenze zum Tüsiyetü Khan-
Distrikt. 

Grenzberührungen: SO: Ch'a-k'e-tu-erh-cha-pu (Öaydorjab), fu-meng-chang chen-
kuo-kung (T) . — SW, W: Ta-ch'ing-la-pu-tan (Decingrabtanl), kung (Sn). — NW, 0: 
Tuan-to-pu-chang-ch'an (Dondubjang can), pei-le (Sn). 
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IV. Tüsiyetü Khan-Distrikt 

(Khalkha, Nördlicher Weg) 

1. Öaydorjab (Nr. 707) 
2. Aywangdorji (Nr. 708) 
3. Anangdawacir (Nr. 709) 
4. Badmalangtangjula (Nr. 710) 
5. Badarqu (Nr. 711) 
6. Altangquyay (Nr. 712) 
7. Batusayuri (Nr. 713) 
8. Udarduycibuyangwacir (Nr. 714) 
9. Öerinbabai (Nr. 715) 

10. Tüsiyetü qan Dasinima (Nr. 716) 
11. Dondubjalbupalmadorji (Nr. 717, 718) 
12. Nawangcerin (Nr. 719) 

13. Pungcuycerin (Nr. 720) 
14. Mayidarwa (Nr. 721) 
15. Dongduy (Nr. 722, 723) 
16. W angcuyrabtan (Nr. 724) 
17. Öedengsonom (Nr. 725) 
18. Jangjun ein wang (Qangdadorji) (Nr. 726) 
19. Lubsangqayidub (Nr. 727, 728) 
20. Namsarai (Nr. 729) 

21. Kiachta (Nr. 730) 
22. Wegkarte Urga-Kiachta (Nr. 731) 
23. Wegkarte Sayin usu-Urga (Nr. 732) 
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707 Hs. or. 44. WdtB, Marburg 
Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 145,5:102 cm. T y p d. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes 

weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Himmelsrichtungsangaben 
sternförmig nach außen . — Bildkarte, eingezeichnet in drei übereinanderl iegende Plan­
quadratnetze. Rotes Netz (98,5:66 cm) nur über der eigentlichen Kartenzeichnung, die 
beiden anderen darüber hinausgehend. Farben: gelb, g rün (Farbstift), schwarz, braunrot, 
grün, blau. Bildzeichen. Berghöhenangaben . Grenzobos numeriert. Himmelsrichtungs-
angaben nach dem Himmelsstamm-Erdzweig-System. Chinesische Transkriptionen und 
Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln (außer T i t e l ) ; ebenfalls hierfür bestimmte 
aufgeklebte rote Zettel nicht mehr beschriftet. T i t e l : links oben, mongolisch-chinesisch. — 
3 Siegel: rechts oben, Mitte obere und untere Hä l f t e ; 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. —• 
Da tum: rechts oben. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), 5. Monat, 9. (Tag). 

Karte des Banners des Caydorjab (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Tite l : Qalq-a-yin Tüsiyetü qan ayimay-un ciyulyan-u ded daruy-a jasay ulus-un 
tüsiy-e güng Öaydorjab-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des 
Stehvertretenden Oberhauptes [ded daruy-a] des Bundes des Tüsiyetü Khan-Distrikts 
der Khalkha, des jasay und ulus-un tüsiy-e güng Öaydorjab). — Registraturtitel: „Land­
karte des hinteren Banners des hnkenFlügels des T'u-shih-ye-t'u han". — Siegel: Qalq-a 
-yin Umar-a jam (-un jegün yar-unl) umaratu qosiyu-yi jakiruyci tamay-a (Siegel des 
Verwalters des nördhchen Banners [des linken Flügels ?] des Nördlichen Weges der 
Khalkha). 

I n NW ein nördlich fließender Fluß. I m nördhchen Teil ein in nordwesthcher Rich-
tung verlaufender Karawanenweg mit 10 Poststationen. I n N W Residenz des Banner­
fürsten. 5 Tempel. 29 Grenzobos. 

Grenzberührungen: 0: Badarqu, jasay (T) . — Sonomdorji (verst.), jasay (T) . — 
Sonomdorji ( T ) ; kebei wang (T) . — SO: Babuudorji, güng (Urat); kebei geyün wang ( T ) . 
— S: Doloosereng,wang (Ögelet); Babuudorji (Urat) — Doloosereng (ögelet).—W: Doloosereng 
(ögelet); Baidan, jasay (Sn). — Baidan (Sn); Sayin noyan wang (Sn).—Sayin noyan wang 
(Sn); Decingrabtan, güng (Sn). — Öerindorji, jasay güng (Sn). — N: Dongdubjangcan, 
beyile (Sn). — Altangquyay, güng(T); Tüsiyetü qan (T) . — Tüsiyetü qan ( T ) ; Udarduyci-
buyangwacir, güng (T) . — Udarduycibuyangwacir ( T ) ; Batusayuri (T) . 

708 Hs. or. 70. WdtB, Marburg 
Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 58:47,5 cm. T y p e.— Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 

Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben sternförmig 
nach außen . — Pr imi t iv gezeichnete Bildkarte, überdeck t von einem Planquadratnetz 
(28:24 cm). Farben: blau, rot. Bildzeichen. Berghöhenangaben . Chinesische Transkriptionen 
und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln (außer Ti te l ) . — T i t e l : links oben, mon­
golisch-chinesisch. — Siegel: rechts oben, özeilig, mandschurisch-mongolisch. — Datum: 
rechts oben. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), 4. Monat, 29. (Tag). 

Karte des Banners des Aywangdorji (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Tite l : Tüsiyetü qan ayimay-un jasay terigün jerge tayiji Aywangdorji-yin gosiyun-u 
nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des Jasay und tayiji der 1. Rang­
stufe Aywangdorji, Tüsiyetü Khan-Distrikt). — Registraturtitel: „Landkarte des mitt-
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leren linken Banners des linken Flügels des T'u-shih-ye-t'u hau". — Siegel. Qalq-a-yin 
Umar-a-tu jam-un jegün yar-un dumdadu jegün eteged-ün qosiyu-yi jakiruyci tamay-a 
(Siegel des Verwalters des Banners der mittleren linken Seite des linken Flügels des 
Nördlichen Weges der Khalkha). 

Karawanenweg von NW nach SO. I m Südteil des Gebietes Fürstenresidenz und 
Bannertempel. Grenzobos. 

709 Hs. or. 81. WdtB, Marburg 
Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 101:126 cm. T y p d. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 

Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzobo-, Grenzberührungs- und 
Himmelsrichtungsangaben s ternförmig nach außen . —• Bildkarte , eingezeichnet in drei 
übereinanderl iegende Planquadratnetze. Rotes Netz (75,5:90,5 cm) nur über der eigent­
lichen Kartenzeichnung, die beiden anderen darüber hinausgehend. Farben: gelb, g rün 
(Farbstift), schwarz, blau, grün, gelb, orange. Bildzeichen. Berghöhenangaben . Himmels­
richtungsangaben nach dem Himmelsstamm-Erdzweig-System. Chinesische Transkriptionen 
und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln (außer Ti te l ) . Himmelsrichtungsangaben 
auf aufgeklebten roten Zetteln. —• T i t e l : l inks oben, mongolisch-chinesisch. — 4 Siegel: 
rechts oben (1), Mitte (3). — Da tum: rechts oben. —• Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J a h r (1907), 5. Monat, 11. (Tag). 

Karte des Banners des Anangdawacir (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Titel : Tüsiyetü qan ayimay-un kebei jasay törü-yin geyün wang Anangdawacir-yin 
qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des kebei jasay törü-yin 
geyün wang Anangdawacir, Tüsiyetü Khan-Distrikt). — Registraturtitel: „Landkar te 
des mittleren Banners des linken Flügels des T'u-shih-ye-t'u han". — Siegel: Qalq-a-yin 
Umar-a jam-un jegün eteged-ün dumdadu qosiyu-yi jakiruyci tamay-a (Siegel des Ver­
walters des mittleren Banners der linken Seite des Nördlichen Weges der Khalkha). 

Von MN nach SO zwei Karawanenwege. E i n Karawanenweg mit 8 Poststationen 
von MW nach SO. I n NO zwei Klöster, davon eines dem Jibjundamba qutuytu unter­
stehend; Grabstät te des Noyan qutuytu Jamyangoyidubjamco und Residenz des Noyan 
corji Aywanglubsangdambajangein. I n M Residenz des Bannerfürsten und Banner­
tempel. Weiter südlich Grabstät te der früheren tusiyal-un wang. Grenzobos. 

Grenzberührungspunkte : SO:Namjilwangcuy, wang (Shilinghol-Bund, Rechte Sünit); 
Namnangdorji, ciyulyan-u daruy-a wang (Ulantsab-Bund, Dörben Keüket) . — 0: Maysur-
jab, wang (Linke Sünit); Namjilwangcuy (Rechte Sünit). — Maysurjab (Linke Sünit); 
Badmalangtangjula, jasay (T) . — Dariganggha; Maysurjab (Linke Sünit). — Lubsang-
coyidubwangdangbanjayidasicerin, jasay (S ) ; Dariganggha. — N: Pürbüjab, jangjun beyise 
(S) ; Lubsangcoyidubwangdangbanjayidasicerin (S). — Yüngdündorji, geyün wang-un 
jerge beyile (S ) ; Pürbüjab (S). — NW: Badarqu, jasay ( T ) ; Yüngdündorji (S). — W: 
Aywangdorji, jasay ( T ) ; Badarqu (T) . — Öaydorjab, ded da tüsiy-e güng ( T ) ; Aywangdorji 
(T) . — Babuudorji, güng (Mittlere Urat) ; Öaydorjab (T) . — S: Y üng düng wang cuy, 
ciyulyan-u ded daruy-a darqan beyile (Ulantsab-Bund); Babuudorji (Mittlere Urat) . 

710 Hs. or. 72. WdtB, Marburg 
Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 50,5:50 cm. T y p e. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 

Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben s ternförmig 
nach außen. — Bildkarte, überdeck t von einem Planquadratnetz (12,5:12 cm). Farben: 
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schwarz, hellgrün, orange. Bildzeichen. Berghöhenangaben . Chinesische Transkriptionen und 
Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln (außer Ti te l ) . — T i t e l : l inks, mongolisch-
chinesisch. — 2 Siegel: links und rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Datum: 
rechts oben. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), 5. Monat, 5. (Tag). 

Karte des Banners des Badmalangtangjula (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Titel : Tüsiyetü qan ayimay-un jasay terigün jerge tayiji naiman jerge nemegsen darben 
jerge temdeglegsen cereg-ün yabiy-a-dur nigen jerge nemegsen Badmalangtangjula-yin 
qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des Badmalangtangjula, 
jasay und tayiji der 1. Rangstufe, erhoben in die 8. Rangstufe, in der 4. Rangstufe be­
stätigt, für Verdienste im Heere in die 1. Rangstufe erhoben; Tüsiyetü Khan-Distrikt). — 
Registraturtitel: „Landkarte des nächstmittleren Banners des Hinteren Weges des 
T'u-shih-ye-t'u han". — Siegel: Qalq-a-yin Qoyitu jam-un dumdadu qosiyun-i jakiruyci 
tamay-a (Siegel des Verwalters des mittleren Banners des Hinteren Weges der Khalkha). 

I m Nordteil Bannertempeljurte und Residenz des Bannerfürsten. Grenzobos. 

711 Hs. or. 69. WdtB, Marburg 
Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 52:66,5 cm. T y p e. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 

Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtimg: Grenzobo- und Poststations­
angaben s ternförmig nach außen . — Bildkarte , überdeck t von einem Planquadratnetz 
(23,5:20 cm). Farben: rot (Farbstift), schwarz, grün, weinrot, weiß. Bildzeichen. Berghöhen­
angaben. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln 
(außer Ti te l ) . — T i t e l : rechts, mongolisch-chinesisch. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, man­
dschurisch-mongolisch, kaum leserlich. — Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), 5. Monat, 15. (Tag). 

Karte des Banners des Badarqu (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Tite l : Tüsiyetü qan ayimay-un jasay terigün jerge tayiji y urban jerge nemegsen dörben 
jerge temdeglegsen Badarqu-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des 
Banners des Badarqu, jasay und tayiji der 1. Rangstufe, in die 3. Rangstufe erhoben, 
in der 4. Rangstufe bestätigt, Tüsiyetü Khan-Distrikt). — Registraturtitel: „Land­
karte des letzten Banners des linken Flügels des T'u-shih-ye-fu ha?i". 

I n M Residenz des Bannerfürsten, in W Bannerkloster. Westbch der Gebietsgrenze ein 
von S nach N führender Karawanenweg mit 5 Poststationen und Obos. Möglicherweise 
gehörte oder gehört das Gebiet zwischen der westbchen Bannergrenze und dem Kara­
wanenweg zum Bannergebiet, da die südliche und nördbche Bannergrenze bis zu diesem 
Weg verlängert sind; auch das Planquadratnetz reicht bis dorthin. Grenzobos. 

712 Hs. or. 76. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51,5:61 cm. T y p e. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte, überdeckt von einem Planquadrat­
netz (25:10,5 cm). Farben: schwarz, blau, rot, grün. Bildzeichen. Berghöhenangaben . Chine­
sische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : links, 
mongolisch-chinesisch. — 2 Siegel: rechts und links oben; 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. 
— Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jahr (1907), 6. Monat, 10. (Tag). 
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Nr. 713—714 

Karte des Banners des Altangquyay (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Titel : Tüsiyetü qan ayimay-un jasay ulus-tur tusalayci güng Altangquyay-yin 
qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des jasay und ulus-tur 
tusalayci güng Altangquyay, Tüsiyetü Khan-Distrikt). — Registraturtitel: „Land­
karte des rechten Banners des rechten Flügels des T'u-shih-ye-t'u han". — Siegel: Qalq-a 
-yin Umar-a jam-un . . . qosiyu-yi jakiruyci tamay-a (Siegel des Verwalters des . . . 
Banners des Nördhchen Weges der Khalkha). 

I n N W Jegüstei youl. I n N Bannerkloster, in M die Besidenz des Bannerfürsten. 
Grenzobos. 

Grenzberührungspunkte: SO: Tüsiyetü qan Dasinima ( T ) ; Öaydorjab, ded da tüsiy-e 
güng (T) . — SW: Öaydorjab ( T ) ; Dongdubjangcan, beyile (Sn). — NW: Tüsiyetü qan 
Dasinima ( T ) ; Dongdubjangcan (Sn). 

713 Hs. or. 75. WdtB, Marburg 
Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 92,5:85,5cm. T y p e. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 

Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben s ternförmig 
nach außen . — Bildkarte , übe rdeck t von einem Planquadratnetz (58,5:48 cm). Farben: 
schwarz, grün, blau, braun, orange. Bildzeichen. Berghöhenangaben . Chinesische Transkrip­
tionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : l inks, mongolisch-chine­
sisch. — 3 Siegel: oben rechts (1), Mitte (2) ; unleserlich. — Da tum: oben rechts. — Rückse i t e : 
Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 5. Monat, 22. (Tag). 

Karte des Banners des Batusa yuri (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 
Titel : Tüsiyetü qan ayimay-un ulus-tur tusalayci güng-ün jerge jasay terigün jerge 

tayiji doluyan jerge nemegsen tabun jerge temdeglegsen Batusayuri-yin qosiyun-u nutuy-un 
jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des Batusayuri, jasay in der Rangstufe 
eines ulus-tur tusalayci güng, tayiji der 1. Rangstufe, in die 7. Rangstufe erhoben, in der 
5. Rangstufe bestätigt, Tüsiyetü Klian-Distrikt) . — Registraturtitel: „Landkar te des 
letzten rechten Banners des linken Flügels des T'u-shih-ye-t'u han". 

I n 0 Bannerkloster und Residenz des Bannerfürsten. Grenzobos. 
Grenzberührungspunkte: 0: Yüngdündorji, geyün wang-un jerge beyile ( S ) ; Badarqu, 

jasay (T) . — Yüngdündorji (S ) ; Pun, sayid beyise (T) . — N: Nawangcerin (verst.), güng 
( T ) ; Pun (T) . - Öerinbabai, wang ( T ) ; Nawangcerin (T ) . — W: Öerinbabai ( T ) ; Udar-
duycibuyangwacir, güng (T) . — Öaydorjab, ciyulyan-u ded daruy-a tüsiy-e güng ( T ) ; 
Udarduycibuyangwacir (T) . — Öaydorjab ( T ) ; Poststationen. — S: Poststationen; Ba­
darqu (T) . 

714 Hs. or. 77. WdtB, Marburg 
Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 50:51 cm. T y p e. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 

Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben s ternförmig 
nach außen . — Bildkarte , übe rdeck t von einem Planquadratnetz (21:14,5cm). Farben: 
schwarz, rot, blau, orange. Bildzeichen. Berghöhenangaben . Chinesische Transkriptionen und 
Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln (außer T i te l ) . — T i t e l : l inks, mongolisch­
chinesisch. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch, unleserlich. — D a t u m : 
links oben. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 5. Monat, 28. (Tag). 
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Nr. 715—716 

Karte des Banners des Udarduycibuyangwacir (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Tite l : Qalq-a-yin Tüsiyetü qan ayimay-un jasay ulus-tur tusalayci güng Udar­
duycibuyangwacir-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners 
des jasay und ulus-tur tusalayci güng Udarduycibuyangwacir, Tüsiyetü Khan-Distrikt der 
Khalkha). — Registraturtitel: „Landkarte des letzten linken mittleren Banners des 
hnken Flügels des T'u-shih-ye-t'u han". 

I n M Residenz des Bannerfürsten und Bannerkloster. Grenzobos. 

715 Hs. or. 82. WdtB, Marburg 
Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51,5:52 cm. T y p e. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 

Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben kreuzförmig 
nach außen. — Bildkarte, überdeck t von einem Planquadratnetz (35:23 cm). Farben: schwarz, 
grün, blau, rot. Berghöhenangaben . Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf 
aufgeklebten weißen Zetteln (außer Ti te l ) . — T i t e l : l inks, mongolisch-chinesisch. — Siegel: 
rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registratur­
titel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 3. Monat, 16. (Tag). 

Karte des Banners des Cerinbabai (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 
Tite l : Tüsiyetü qan ayimay-un jasay törü-yin geyün wang qosoi efu Cerinbabai-yin 

qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des jasay törü-yin geyün wang qosoi 
efu Cerinbabai, Tüsiyetü Khan-Distrikt). — Registraturtitel: „Landkarte des mittleren 
rechten Banners des T'u-shih-ye-Vuhan". — Siegel: Qalq-a-yin Umar-a jam-un dumda-
duki barayun eteged-ün qosiyu-yi jakiruyei tamay-a (Siegel des Verwalters des Banners 
der mittleren rechten Seite des Nördlichen Weges der Khalkha). 

I n NO ein Fluß (unbenannt). I n W Bannerkloster und Residenz des Bannerfürsten. 
Grenzobos. 

716 Hs. or. 84. WdtB, Marburg 
Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 75:74,5 cm. T y p e. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 

Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben sternförmig nach 
außen . — Bildkarte, überdeck t von einem Planquadratnetz (49,5:24 cm). Farben: schwarz, 
grün, blau, gelb, braun, orange. Bildzeichen. Berghöhenangaben . Chinesische Transkrip­
tionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln (außer Ti te l ) . — T i t e l : links, 
mongolisch-chinesisch. — 4 Siegel: oben rechts (2), oben links (1), unten Mitte (1); 4zeilig, 
mandschurisch-mongolisch. — Da tum: oben rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 4. Monat, 20. (Tag). 

Karte des Banners des Tüsiyetü qan Dasinima (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Tite l : Qalq-a-yin Wacirai batu Tüsiyetü qan nigen jerge nemegsen Dasinima-yin 
qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Wacirai batu Tüsiyetü qan der 
Khalkha, des in die 1. Rangstufe erhobenen Dasinima). — Registraturtitel: „Landkarte 
des Banners des T'u-shih-ye-Vu han". — Siegel: Qalq-a-yin Wacirai batu Tüsiy-e-tü 
qayan-u tamay-a (Siegel des Wacirai batu Tüsiyetü qan der Khalkha). 
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Nr. jij—ji8 

I n NO Orqon, weiter östlich Kögsin youl, in 0 Tary-a youl. — I n 0 das Kloster Erdeni 
juu und die Residenz des Tüsiyetü qan. östlich von Erdeni juu ein kleines, südlich 
davon zwei große Klöster; in MO ein weiteres Kloster. Grenzobos. 

717 Hs. or. 73. WdtB, Marburg 
Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51:73 cm. T y p f. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 

Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzobo- und Himmelsrichtungs­
angaben sternförmig nach außen . — Bildkarte , eingezeichnet in ein Planquadratnetz 
(12:18 cm). U m das Planquadratnetz Richtungskreis mit Himmelsrichtungsangaben nachdem 
Himmelsstamm-Erdzweig-System. Farben: schwarz, grün, blau, orange. Bildzeichen. Berg­
höhenangaben . Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen 
Zetteln (außer Ti te l ) . — T i t e l : l inks, mongolisch-chinesisch. — 2 Siegel: rechts und links oben, 
4zeilig, unleserlich. — Datum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 5. Monat, 6. (Tag). 

Karte des Banners des Dondubjalbupalmadorji (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 718. 
Ti te l : Kiyan cing men-dür yabuqu Qan ayulan-u ciyulyan-u daruy-a. jarliy-iyar 

beyise-yin jerge sangnaysan arban dörben jerge nemegsen doluyan jerge temdeglegsen 
cereg-ün yabiy-a-dur nigen jerge nemegsen güng-ün jerge jasay terigün jerge tayiji Dondub­
jalbupalmadorji-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des 
Dondubjalbupalmadorji, beim Ch'ien-ch'ing-men zugelassenen Oberhauptes des Khan 
aghula-Bundes, auf [kaiserbchen] Befehl mit der Rangstufe eines beyise belohnt, in die 
14. Rangstufe erhoben, in der 7. Rangstufe bestätigt, für Verdienste im Heere in die 
1. Rangstufe erhoben, jasay in der Rangstufe eines güng, tayiji der 1. Rangstufe). — Re­
gistraturtitel : „Landkarte des mittleren bnken Banners des T'u-shih-ye-t'u han". 

I n NO Bannerkloster und Residenz des Bannerfürsten. Grenzobos. 
Grenzberührungspunkte: S: Tüsiyetü qan Dasinima ( T ) ; Öerinbabai, wang (T) . — 

W: Tüsiyetü qan Dasinima ( T ) ; Öedengsonom, güng (T) . — N: Öerinbabai ( T ) ; Öedeng-
sonom ( T ) ; Wangcuyrabtan, wang (T) . 

718 Hs. or. 246. WdtB, Marburg 
Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 55,8:63,4 cm. T y p c. — Einseit ig geglä t te tes weißes Seiden­

papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. Schriftrichtung: Grenzobo- und Grenz-
berührungsangaben kreuzförmig. — Bildkarte , überdeck t von einem Planquadratnetz 
(15:12,7 cm). Farben: schwarz, rot, blau, g rün . Bildzeichen. Berghöhenangaben . Einige 
Berichtigungen und Ergänzungen . Maße und graphischer Grundr iß ungefähr übere ins t im­
mend mit Nr. 717. — T i t e l : l inks. 

Karte des Banners des Dondubjalbupalmadorji (Tüsiyetü Khan-Distrikt) (chin.). 

Cf. Karte Nr. 717. 
Ti te l : T'u-shih-ye-t'u han chung-tso-ch'i meng-chang pei-tzu hsien cha-sa-k'e t'ai-chi 

Tung-to-pu-cha-le-pu-p'a-la-mu-to-erh-chi ch'i yu-mu-t'u (Karte des Weidegebietes des 
Bundesoberhauptes /meng-chang] in der Rangstufe eines beyise, des jasay tayiji 
Dondubjalbupalmadorji, Tüsiyetü Khan[-Üistrikt] , mittleres hnkes Banner). 
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Nr. 719 — 720 

Angaben übereinstimmend mit Nr. 717. 
Grenzberührungspunkte (ebenfalls übereinstimmend mit Nr. 717): S: T'u-shih-ye-tfu 

han Ta-shih-ni-ma (Tüsiyetü qan Dasinima) ( T ) ; CK e-lin-pa-pai (Cerinbabai), wang 
(T) . — W: Ta-shih-ni-ma ( T ) ; Ch'e-teng-so-no-mu (Cedengsonom), kung (T) . — N: Ch'e-
(lin-)pa-pai ( T ) ; Ch'e-teng-so-no-mu ( T ) ; W ang-cK u-k' e-la-pu-f an (Wangcuyrabtan) (T) . 

719 Hs. or. 79. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 52:52,5 cm. T y p e. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben sternförmig 
nach außen . — Bildkarte , überdeck t von einem Planquadratnetz (24,5:15 cm). Farben: 
schwarz, grün, blau, orange. Berghöhenangaben . Chinesische Transkriptionen und Über­
setzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : links oben, mongolisch-chinesisch. — 
Siegel: rechts oben, unleserlich. — Da tum: rechts oben. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), 5. Monat, 17. (Tag). 

Karte des Banners des Nawangcerin (verst.) (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Tite l : Tüsiyetü qan ayimay-un jasay ulus-tur tusalayci güng Nawangcerin aysan-u 
qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des verstorbenen jasay 
und ulus-tur tusalayci güng Nawangcerin, Tüsiyetü Khan-Distrikt). — Registraturtitel: 
„Landkarte des letzten mittleren rechten Banners des T'u-shih-ye-tfu han". 

Tola (von W nach NO). I n M Residenz des Bannerfürsten und Bannerkloster (ohne 
Markierungszeichen). Grenzobos. 

720 Hs. or. 80. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 60:68,5 cm. T y p e. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben sternförmig 
nach außen . — Bildkarte , übe rdeck t von einem Plan quadratnetz (44:35,5 cm). Farben: 
schwarz, hel lgrün, gelb, hellrot, blau. Bildzeichen. Berghöhenangaben . Chinesische Transkrip­
tionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln; ebenfalls hierfür bestimmte auf­
geklebte rote Zettel nicht mehr beschriftet. — T i t e l : l inks, mandschurisch-chinesisch. — 
2 Siegel: rechts und links oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Datum: rechts. — 
Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 6. Monat, 9. (Tag). 

Karte des Banners des PungcuyCerin (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Tite l : Tüsiyetü qan ayimay jarliy-iyar jaruysan Küriyen-dür sayuju kereg sidgegci 
sayid yisün jerge nemegsen jasay qosiyun-u beyise Pungcuycerin-yin qosiyun-u nutuy-un 
jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des Pungcuycerin, eines auf [kaiserlichen] 
Befehl entsandten und in Küriyen [Urga] residierenden kontrollierenden Großwürden­
trägers, eines in die 9. Rangstufe erhobenen jasay und qosiyun-u beyise, Tüsiyetü Khan-
Distrikt).—Registraturtitel: „Landkarte des mittleren Banners des T'u-shih-ye-fuhan". 
— Siegel: Qalq-a-yin Umar-a jam-un dumdadu qosiyu-yi jakiruyei tamay-a (Siegel des 
Verwalters des mittleren Banners des Nördlichen Weges der KJialkha). 

I n N Bay-a Kengtei (unbenannt), aus ihm austretend die Tola mit Nebenflüssen. 
I n W Kerülün mit Nebenflüssen. I n NW die profanen und sakralen Gebäude von 
Küriyen (Urga), insbesondere das Große Kloster des Jibjundamba qutuytu (Jibjun-
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Nr. J2I — J22 

damba qutuytu-yin Yeke küriy-e). I n NW Saddubdarjiling, das östliche Kloster des 
Jibjundamba qutuytu. Südlich von Urga der Qan ayula (Boyda ayida). Karawanen­
wege nach Urga: 1 von NW, 3 von S bzw. SW. Grenzobos. 

721 Hs. or. 74. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51:53 cm. T y p f. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, Tusche (schwarz), Wasserfarbe (orange). Schriftrichtung: Himmels­
richtungsangaben sternförmig nach außen . — Bildkarte , übe rdeck t von einem Planquadrat­
netz (13,5:17 cm). U m das Planquadratnetz Richtungskreis mit Himmelsrichtungsangaben 
nach dem Himmelsstamm-Erdzweig-System. Farben: schwarz, g rün , blau, orange, rot. 
Bildzeichen. Berghöhenangaben . Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf auf­
geklebten weißen Zetteln. — T i t e l : l inks, mongolisch-chinesisch. — 2 Siegel: rechts und links 
oben, 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. — R ü c k s e i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 4. Monat, 20. (Tag). 

Karte des Banners des Mayidarwa (verst.) (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Tite l : Tüsiyetü qan ayimay-un jasay ulus-tur tusalayci güng Mayidarwa aysan-u 
qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des verstorbenen jasay 
und ulus-tur tusalayci güng Mayidarwa, Tüsiyetü Khan-Distrikt) . — Registraturtitel: 
„Landkarte des letzten rechten Banners des rechten Flügels des T'u-shih-ye-t'u han'. — 
Siegel: Qalq-a-yin Umar-a-tu jam-un barayun yar-un barayun eteged-ün aday-un 
qosiyun-i jakiruyci tamay-a (Siegel des Verwalters des letzten Banners der rechten Seite 
des rechten Flügels des Nördhchen Weges der Khalkha). 

I n 0 mehrere Flüsse (unbenannt). I n M Residenz des Bannerfürsten, weiter östhch 
Bannerkloster. Grenzobos. 

722 Hs. or. 67. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 53:98 cm. T y p e. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , überdeck t von einem Plan­
quadratnetz (27:45,7 cm). Farben: schwarz, grün, blau, orange. Berghöhenangaben . Chine­
sische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln (außer Kar ten­
t i te l) ; ebenfalls hierfür bestimmte aufgeklebte rote Zettel nicht mehr beschriftet. — T i t e l : 
l inks, mongolisch-chinesisch. — 3 Siegel: rechts oben, Mitte oben und unten. — Da tum: 
rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 5. Monat, 7. (Tag). 

Karte des Banners des Dongduy (verst.) (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 723. 
Titel : Tüsiyetü qan ayimay-un jasay terigün jerge tayiji Dongduy aysan-u qosiyun-u 

nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des verstorbenen jasay und tayiji der 1. Rang­
stufe Dongduy, Tüsiyetü Khan-Distrikt). - Registraturtitel: „Landkar te des letzten 
linken Banners des rechten Flügels des T'u-shih-ye-t'u han". — Siegel: Qalq-a-yin 
Umar-a jam-un barayun yar-un jegün eteged-ün aday-un qosiyu-yi jakiruyci tamay-a 
(Siegel des Verwalters des letzten Banners der linken Seite des rechten Flügels des Nörd­
lichen Weges der Khalkha). 
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Nr. 723 — 724 

I n NW und NM mehrere Flüsse, u. a. Qaray-a, Qotong, Irüge; in NO Mingji youl, 
aus dem Mingji ayula austretend. I n W ein von N nach S verlaufender Karawanen­
weg mit 4 (nicht durch Zeichen markierten) Poststationen. I n NW Bannerkloster und 
Residenz des Bannerfürsten. Grenzobos. 

723 Hs. or. 247. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 56:63 cm. T y p c. — Einseitig geglät te tes weißes Seidenpapier. 
Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. — Bildkarte, überdeck t von einem Planquadrat­
netz (27,2:45,5 cm). Farben: schwarz, rot, blau, grün. Bildzeichen. Zahlreiche Berichtigungen 
und Ergänzungen . Maße und graphischer Grundr iß im wesentlichen mit Kar t e Nr. 722 
übere ins t immend. — T i t e l : l inks. 

Karte des Banners des Dongduy (verst.) (Tüsiyetü Khan-Distrikt) (chin.). 

Cf. Karte Nr. 722. 
Ti te l : T'u-shih-ye-t'u han yu-i tso-mo-ch'i cha-sa-k'e t'ou-teng t'ai-chi i-ku Tung-to-k'e 

ch'i yu-mu-t'u (Karte des Weidegebietes des Banners des verstorbenen jasay und tayiji 
der 1. Rangstufe Dongduy, Tüsiyetü Khan [-Distrikt], rechter Flügel, letztes linkes 
Banner). 

Angaben im wesentlichen übereinstimmend mit Nr. 722, jedoch nur 1 Poststation. 

724 Hs. or. 68. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 74,5:76 cm. T y p f. — Dünnes ,grobes , le ich t vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben kreuzförmig, 
Himmelsrichtungsangaben sternförmig nach außen . — Bildkarte, überdeckt von einem Plan­
quadratnetz (28:29,7 cm). U m das Planquadratnetz ein Richtungskreis mit Himmelsrich­
tungsangaben nach dem Himmelsstamm-Erdzweig-System. Farben: schwarz, blau, grün, 
orange. Berghöhenangaben . Grenzobos numeriert. Chinesische Transkriptionen und Über­
setzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln; ebenfalls hierfür bestimmte aufgeklebte rote 
Zettel nicht mehr beschriftet. — T i t e l : l inks oben, mongolisch-chinesisch. — 3 Siegel: rechts 
oben (1), Mitte der rechten oberen und unteren Hälf te (2); 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. 
— Da tum: rechts oben. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), 5. Monat, 7. (Tag). 

Karte des Banners des Wangcuyrabtan (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Titel : Tüsiyetü qan ayimay-un ulus-tur tusalayöi güng-ün jerge jasay terigün jerge 
tayiji Wangcuyrabtan-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Ban­
ners des jasay in der Rangstufe eines ulus-tur tusalayöi güng, des tayiji der 1. Rangstufe 
Wangcuyrabtan, Tüsiyetü Khan-Distrikt). — Registraturtitel: „Landkarte des linken 
hinteren Banners des rechten Flügels des T'u-shih-ye-t'u han". — Siegel: Qalq-a-yin 
Umar-a-tu jam-un barayun yar-un jegün eteged-ün qoyitu qosiyun-i jakiruyci tamay-a 
(Siegel des Verwalters des hinteren Banners der linken Seite des rechten Flügels des 
Nördlichen Weges der Khalkha). 

Von S nach N fließend die Tola, in sie mündend die Qaruuq-a. I n NO Quellgebiet von 
Nebenflüssen des Orqon. I n SW die Residenz des Bannerfürsten, nordöstlich davon das 
Bannerkloster. I n W ein dem Jibjundamba qutuytu unterstehendes Kloster. Grenzobos. 
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Nr. 725—726 

Grenzberührungspunkte: 0: Mayidarwa, güng ( T ) ; Nawangcerin (verst.), güng (T ) . 
— Mayidarwa ( T ) ; Dongduy, jasay (T) . — Jangjun ein wang ( T ) ; Dongduy (T) . — W: 
Jangjun ein wang ( T ) ; Öedengsonom, güng (T) . — S: Öeringbabai, wang ( T ) ; Bun­
deso berhaupt (ciyulyan-u daruy-a) Dondubjalbupalmadorji), beyise ( T ) ; Öedengso­
nom (T) . 

725 Hs. or. 78. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51,5:51 cm. T y p e. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , überdeck t von einem Planquadrat­
netz (19,3:27,2 cm). Farben: schwarz, rot, grün, blau. Bildzeichen. Berghöhenangaben . 
Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln; ebenfalls 
hierfür bestimmte aufgeklebte rote Zettel nicht mehr beschriftet. — T i t e l : l inks, mongolisch­
chinesisch. — Siegel: oben rechts, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — D a t u m : oben rechts. 
— Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 4. Monat, 25. (Tag). 

Karte des Banners des Cedengsonom (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Titel : Tüsiyetü qan ayimay-un ulus-un tüsiy-e güng-ün jerge jasay ulus-tur tusalayöi 
güng arban doluyan jerge nemegsen naiman jerge temdeglegsen Öedengsonom-yin qosiyun-u 
nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des Öedengsonom, jasay in der 
Rangstufe eines ulus-un tüsiy-e güng, erhoben in die 17. Rangstufe, bestätigt in der 
8. Rangstufe, Tüsiyetü Khan-Distrikt). — Registraturtitel: „Landkar te des vorderen 
Banners des linken Flügels des T'u-shih-ye-t'u han". — Siegel: Qalq-a-yin Umar-a jam-
un jegün yar-un emün-e-tü qosiyu-yi jakiruyci tamay-a (Siegel des Verwalters des vor­
deren Banners des linken Flügels des Nördlichen Weges der Khalkha). 

In NW Orqon, in SO Qaruuq-a youl. I n 0 die Residenz des Bannerfürsten. Grenz­
obos. 

Grenzberührungspunkte: SO: Öerinbabai, wang ( T ) ; Bundesoberhaupt (ciyulyan-u 
daruy-a) (Dondubjalbwpalmadorji), beyise ( T ) ; Wangcuyrabtan, güng-ün jerge jasay (T) . 
— NO: Jangjun ein wang ( T ) ; Wangcuyrabtan (T) . — NW: Daydandorji, beyise (Sn); 
Maqasamdan (verst.), güng (Sn). — SW: Tüsiyetü qan ( T ) ; Daydandorji (Sn). 

726 Hs. or. 83. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 49,5:73,5 cm. T y p e. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben s ternförmig 
nach außen . — Bildkarte , überdeck t von einem Planquadratnetz (36,5:50 cm). Farben : 
schwarz, blau, grün, orange. Berghöhenangaben . Chinesische Transkriptionen und Über­
setzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln (außer Ti te l ) . — T i t e l : l inks, mongolisch-chine­
sisch. — 2 Siegel: oben rechts und unten l inks ; 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: 
oben rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), 4. Monat, 5. (Tag). 

Karte des Banners des Jangjun ein wang (Qangdadorji) (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Titel : Tüsiyetü qan ayimay-un tusalayöi Jangjun ein wang-un qosiyun-u nutuy-un 
jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des tusalayöi Jangjun ein wang, Tüsiyetü 
Khan-Distrikt). — Registraturtitel: „Landkarte des linken Banners des rechten Flügels 
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Nr. 727—728 

des T'u-shih-ye-t'u han". — Siegel: Qalq-a-yin Umar-a jam-un barayun yar-un jegiin 
qosiyu-yi jakiruyci tamay-a (Siegel des Verwalters des linken Banners des rechten Flü­
gels des Nördlichen Weges der Khalkha). 

I n N Eke youl, in die Selengge (M) mündend. I n S Orqon, längs der Südgrenze 
fließend. I n N Grab des ein wang Öewengdorji, in M Grab der Fürsten wang Öamcuynamjil 
und Cenggünjab. I n 0 ein dem Jibjundamba qutuytu unterstehendes Kloster. I n S 
Bannertempel und Residenz des Bannerfürsten. Grenzobos. 

727 Hs. or. 66. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 49:72,5 cm. T y p f. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Himmelsrichtungsangaben stern­
förmig, Grenzoboangaben kreuzförmig nach außen . — Bildkarte, eingezeichnet in ein Plan­
quadratnetz (34,9:23,4 cm). U m das Planquadratnetz ein Richtungskreis mit den Himmels­
richtungsangaben nach dem Himmelsstamm-Erdzweig-System. Farben: schwarz, grün, blau, 
orange. Bildzeichen. Berghöhenangaben . Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen 
auf aufgeklebten weißen Zetteln (außer T i t e l ) ; ebenfalls hierfür bestimmte aufgeklebte rote 
Zettel nicht mehr beschriftet. — T i t e l : l inks, mongolisch-chinesisch. — Siegel: Mitte links, 
4zeilig, mandschurisch-mongolisch (unleserlich). — Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registratur­
titel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), 5. Monat, 6. (Tag). 

Karte des Banners des Lubsangqayidub (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 728. 
Ti te l : Tüsiyetü qan ayimay-un jasay terigün jerge tayiji Lubsangqayidub-yin qosi­

yun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des jasay und tayiji der 
1. Rangstufe Lubsangqayidub, Tüsiyetü Khan-Distrikt). — Registraturtitel: „Landkarte 
des vorletzten rechten Banners des rechten Flügels des T'u-shih-ye-t'u han". 

In N Kengtei, südlich davon Selengge, weiter südlich Orqon; zwischen Selengge und 
Orqon der Bürin ayula. I n N ein Kloster. Nördlich der Selengge Bannerkloster und 
Residenz des Bannerfürsten. Grenzobos. 

728 Hs. or. 248. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 55,2:62,5 cm. T y p c. — Einseit ig geglät te tes weißes Seiden­
papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. Schriftrichtung: senkrecht und waage­
recht. — Bildkarte , überdeck t von einem Planquadratnetz (31,4:18 cm). U m die eigentliche 
Ka r t e Richtungskreis mit Himmelsrichtungsangaben nach dem Himmelsstamm-Erdzweig-
System. Farben: schwarz, rot, blau, grün. Bildzeichen. Zahlreiche Ergänzungen und Berich­
tigungen. Maße und graphischer Grundr iß übere ins t immend mit Ka r t e Nr. 727. — T i t e l : 
links. 

Karte des Banners des Lubsangqayidub (Tüsiyetü Khan-Distrikt) (chin.). 

Cf. Karte Nr. 727. 
Ti te l : T'u-shih-ye-t'u han yu-i yu-mo-tz'u-ch'i cha-sa-k'e t'ou-teng t'ai-chi Lo-pu-sang-

hai-tu-pu ch'i yu-mu-t'u (Karte des Weidegebietes des Banners des jasay und tayiji der 
1. Rangstufe Lubsangqayidub, Tüsiyetü Khan[-Distrikt], rechter Flügel, vorletztes 
rechtes Banner). 

Angaben übereinstimmend mit Nr. 727. 
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Nr. 729 — 731 

729 Hs. or. 71. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 70:74,5 cm. T y p f. — Dickes, grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Himmelsrichtungsangaben stern­
förmig nach außen . — Bildkarte, überdeck t von einem Planquadratnetz (27,7:46 cm). U m das 
Planquadratnetz Richtungskreis mit Himmelsrichtungsangaben nach dem Himmelsstamm-
Erdzweig-System. Farben: schwarz, grün, blau, orange. Bildzeichen. Chinesische Transkrip­
tionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln (außer T i t e l ) ; ebenfalls hierfür 
bestimmte aufgeklebte rote Zettel nicht mehr beschriftet. — T i t e l : l inks oben, mongolisch­
chinesisch. — 3 Siegel: rechts oben (1), Mitte (2). — Da tum: rechts oben. — Rückse i t e : Regi­
straturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 5. Monat, 19. (Tag). 

Karte des Banners des Namsarai (Tüsiyetü Khan-Distrikt). 

Titel : Tüsiyetü qan ayimay-un güng Namsarai-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte 
des WTeidegebietes des Banners des güng Namsarai, Tüsiyetü Khan-Distrikt). — Regi-
straturtitel: „Landkarte des letzten Banners des mittleren linken Flügels des T'u-shih-
ye-t'u han". — Siegel: Qalq-a-yin Umar-a jam-un dumdadu jegün yar-un aday-un qosiyu-
yi jakiruyei tamay-a (Siegel des Verwalters des letzten Banners des mittleren Hnken 
Flügels des Nördlichen Weges der Khalkha). 

I n N Selengge, in M Orqon mit Nebenflüssen, u. a. Qaray-a youl. Zwischen Selengge 
und Orqon der Bürin ayula. Karawanenweg von NO nach S mit 4 Poststationen. 3 
dem Jibjundamba qutuytu unterstehende Klöster. I n N W Bannerkloster und Residenz 
des Bannerfürsten. Grenzobos. 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 22,8:49,5 cm. —Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes Papier. 
Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Eigentliche Ka r t e auf glattem weißem Papier, aufgeklebt, 
12,7:14,1 cm. Südorient ier t . — Bildkarte in den Farben schwarz, blau, orange, braun, grün . 
Stadt: Grundr iß Zeichnung. Mandschurischer T e x t auf aufgeklebten roten, chinesische 
Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln (außer mandschurischem 
und chinesischem Ti t e l und mandschurischem Datum). — T i t e l : l inks, mandschurisch-chine­
sisch. — Siegel: länglich, 6zeilig, mandschurische und chinesische Siegelschrift. — D a t u m : 
rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarangga doro (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 5. Monat, 5. (Tag). 

Karte des Gebietes von Kiachta (ma.). 

Titel : Kiyaktu i harangga ba na i nirugan (Landkarte des zu Kiachta gehörenden 
Gebietes). — Registraturtitel: „Landkarte von Ch'ia-k'e-t'u". 

I n NO die Stadt Kiachta. Selengge und Orqon mit Nebenflüssen. Grenzobos. 
Grenzberührungen: NW: Namsarai, güng jasay (T) . — N: Rußland. 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 266:18,5 cm. T y p g. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben s ternförmig 
nach außen. Südorient ier t . Himmelsrichtungsangaben fehlen. —Bildkarte (streifenförmig) in 
den Farben schwarz, l i la , gelb, blau, g rün . L i l a umrandet. Grenzobos numeriert. Chinesische 

730 Hs. or. 33. WdtB, Marburg 

731 Hs. or. 31. WdtB, Marburg 
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Nr. 732 

Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : links unten. — 
Datum: rechts unten. — Siegel: fehlt. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), 7. Monat, 3. (Tag). 

Karte der Poststationen zwischen Urga und Kiachta. 

Titel : Küriyen-ü qoyituki arban nigen örtegen-ü jiruy (Karte der 11 Poststationen 
nördlich von Küriyen). — Registraturtitel: „Kar te der Poststationen von K'u-lun bis 
Ch'ia-k'e-t'u (Kiachta) (11 Poststationen)". 

Das Gebiet jeder Poststation durch Umrandung kennthch gemacht. An den Gebiets­
grenzen Obos. Alle Poststationen durch den Karawanenweg verbunden. Oben: Rich­
tungsangabe Yeke küriy-e (Urga); unten: Richtungsangabe Kyaytu qota. 

Poststationen (von oben nach unten, d.h. von S nach N ) : 1. Noyuyangtoluyai. 
2 Quellen, 10 Obos. Küi-yin youl. — 2. Buryaltai. 1 Quelle, 9 Obos. Buryaltai-yin youl. 
— 3. Bulaytoluyai. 1 Quelle, 12 Obos. Qungcal-yin youl. — 4. Bayangbaruqai. 9 Obos. 
Buruyu youl. — 5. Doulasi. 10 Obos. Qar-a youl. — 6. Sangdudobu. 13 Obos. Bayan youl 
und Naran youl. — 7. Nomtu. 13 Obos. Sara-yin youl und Nomtu youl. — 8. Dersütübulung. 
10 Obos. Sara-yin youl und Küiten youl. — 9. Talbulay. 10 Obos. Irüge youl. — 10. Naring-
moyai. 10 Obos. Yeke moyai youl und Naran moyai youl. —11. Bunggan-u ober örtege. 
8 Obos. Kilan noor. 

732 Hs. or. 32. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 300:16 cm. T y p g. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Nordostorientiert. Himmelsrichtungs­
angaben fehlen. —Bildkarte (streifenförmig) in den Farben schwarz, l i la , weiß, blau, rot, grün, 
braun. L i l a umrandet. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten 
weißen Zetteln. — Ti te l , Siegel, Da tum: fehlen. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Karte der Poststationen zwischen Sayin usu und Urga. 

Registraturtitel: „Kar te der 11 Poststationen von Sai-erh um-su bis K'u-lun". 
Das Gebiet jeder Poststation durch Umrandung kennthch gemacht. 11 Poststationen, 

unbenannt. Teilstrecke der Postroute nach Kaigan. Erste Station: Bayasqulangtu örtege 
(cf. Karte Nr. 720). Letzte Station: am Bayan ulayan. Südlich von Station 2: der 
Qayirqan ayula. 

384 



V. Setsen Khan-Distrikt 

(Khalkha, östlicher Weg) 

1. Gesamtkarte des Setsen Khan-Distrikts (Nr. 733) 
2. Nawangsikür (Nr. 734, 735) 
3. Tümengtoytaqu (Nr. 736) = Tungyalay (Nr. 737) 
4. Dasicerin (Nr. 738, 739) 
5. Jigjidsürün (Nr. 740) = Namjildondubwangduyidorji (Nr. 741) 
6. Dzmcuy wang jil (Nr. 742, 743) 
7. Duyarsürün (Nr. 744, 745) 
8. Secen qan Demcuydorji (Nr. 746) 
9. Öeringyombo (Nr. 747, 748) 

10. Lhamu (Nr. 749, 750) 
11. Misigdorji (Nr. 751, 752) 
12. Narmangdaqu (Nr. 753, 754) 
13. Yüngdündorji (Nr. 755) = Fombosurun (Nr. 756) 
14. Pürbüjab (Nr. 757) = Dorjicerin (Nr. 758) 
15. Lubsangcoyidubaywangpeljeyidasicerin (Nr. 759, 760) 
16. rombosurun (Nr. 761, 762) 
17. Sangwangcerindorji (Nr. 763) = Pungcuydejid (Nr. 764) 
18. Damdingjab (Nr. 765, 766) 
19. Fadan (Nr. 767) = Dorjijab (Nr. 768) 
20. Düdten (Nr. 769, 770) 
21. Dorjiyüljilduy (Nr. 771, 772) 
22. Sangsarayidorji (Nr. 773, 774) 
23. Dorjipalmu (Nr. 775, 776) 
24. Öeringnima (Nr. 777, 778, 779) 
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Nr. 733—734 

733 Hs. or. 100. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 125:219,5 cm. T y p h. — D ü n n e s , leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte, überdeck t von einem Planquadratnetz 
(112:204,5 cm). Farben: schwarz, rot, mittel- und dunkelgrün , blau, braun, weiß. Bildzeichen. 
Berghöhenangaben . Einige chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten 
weißen Zetteln. — T i t e l : l inks oben, mongolisch-chinesisch. — 5 Siegel: rechts oben, rechts 
Mitte, unten Mitte, l inks Mitte, oben Mitte; 4zeilig, mandschurisch-mongolisch; unleserlich. 
— Da tum: rechts oben. R ü c k s e i t e : Registraturtitel . 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), mittlerer Sommermonat, 
29. (Tag). 

Karte des Distrikts des Setsen Khan der Khalkha. 

Tite l : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un qorin yurban jasay qosiyun-u nutuy-un jiruy 
(Karte des Weidegebietes der dreiundzwanzig jasay-Banner des Setsen Khan-Distrikts 
der Khalkha). — Registraturtitel: ,,Gesamtkarte des ganzen Gebietes des Ch'e-ch'en-
7tan-Distrikts". 

Von N nach S: Onon, Ulja, Kerülün. — I n 0 : Buyir noor, Qalq-a-yin youl. Die 23 Ban­
ner durch Grenzlinien (mit Oboangaben) markiert, in jedem FaU Angabe des Banner­
klosters und der Residenz des Bannerfürsten. I n MO ein gesondertes und zu keinem 
Banner gehörendes Gebiet (ohne nähere Angaben). 

Banner (Name des Bannerfürsten) (im Uhrzeigersinne, in NW beginnend): 1. Na-
wangsikür (verst.), jasay.—2. Tümengtoytaqu (verst.), güng (später Tungyalay). — ̂ . Dasi-
cerin, güng-ün jerge jasay . — 4. Jigjidsürün (verst.), ein wang (später Namjildondubwang-
duyidorji). — 5. Demcuywangjil, jasay. — 6. Duyarsürün, jasay. — 7. Secen qan Demcuy-
dorji, güng-ün jerge jasay. — 8. Öeringyombo, güng-ün jerge jasay. — 9. Öeringdondub, 
güng-ün jerge jasay (später Lhamu). — 10. Misigdorji, jasay. — 11. Narmangdaqu, kebei 
güng. — 12. Yüngdündorji, geyün wang (später Fombosurun).— 13. Pürbüjab, tusalayci 
jangjun beyise (später Dorjicerin). — 14. Lubsangcoyidubaywangpeljeyidasicerin, jasay. 
— 15. Tombosurun, beyise. —16. Sangwangcerindorji (verst.), jasay (später Pungcuydejid). 
— 17. Damdingjab, jasay. — 18. Fadan, jasay (später Dorjijab). — 19. Düdten, jasay. — 
20. Dorjiyüljilduy, güng-ün jerge jasay. — 21. Sangsarayidorji, beyise-yin jerge jasay. — 
22. Dorjipalmu, ciyulyan-u daruy-a ein wang-un jerge jasay törü-yin geyün wang. — 23. 
Öeringnima, ded ciyulyan-u daruy-a beyise-yin jerge jasay ulus-un tüsiy-e güng. 

734 Hs. or. 93. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 B la t t , 74,5:50,5 cm. T y p h. — Dünnes , grobes, leicht vergübtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , überdeck t von einem Planquadratnetz 
(50,5:23,5 cm). Farben: schwarz, grün, blau, rot, weiß. Bildzeichen. Berghöhenangaben . 
Grenzobos numeriert. — T i t e l : l inks, mongolisch-chinesisch. — 2 Siegel: rechte obere und 
linke untere Hä l f t e ; 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. — Rückse i t e : 
Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), 1. Sommermonat, 6. (Tag). 

Karte des Banners des Nawangsikür (verst.) (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 735. 
Ti te l : Secen qan ayimay-un jasay-un terigün jerge tayiji Nawangsikür aysan-u 

qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des verstorbenen jasay 
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Nr. 735—73^ 

und tayiji der 1. Rangstufe Naivangsikür, Setsen Khan-Distrikt). — Registraturtitel: 
„Landkarte des mittleren rechten hinteren Banners des Östlichen Weges, Ch'e-ch'en-
Jian". — Siegel: Qalq-a-yin Dorun-a jam-un dumdadu barayun eteged-ün qoyitu qosiyu-yi 
jakiruyei tamay-a (Siegel des Verwalters des hinteren Banners der mittleren rechten 
Seite des Östlichen Weges der Khalkha). 

I n N Onon (mit Quellgebiet), südlich davon Kengtei qan, Baya Kengtei und Quell­
gebiet des Kerülün. I n M Residenz des Bannerfürsten und Bannerkloster, in S zwei 
nordwestlich verlaufende Karawanenwege nach Jibjundamba-yin küriy-e (Urga). 
28 Grenzobos. 

735 Hs. or. 153. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 71,5:51 cm. T y p h. — Papier, Schrift, Maße, Planquadratnetz, 
Zeichnung, Farben wie Nr . 734. — L i n k s unten aufgeklebter weißer Zettel mit Angaben über die 
Entfernung zur Hauptstadt (Peking) und die Beschaffenheit des Gebietes. — T i t e l : l inks. —. 
2 Siegel: rechte obere und linke untere Hä l f t e ; 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: 
rechts. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 2. J ah r (1910), 1. F rüh l ingsmona t , 29. (Tag). 

Karte des Banners des Nawangsikür (verst.) (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 734. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan . . . (weiter wie Nr.734). — Siegel und Angaben überein­

stimmend mit Nr. 734. — Entfernung zur Hauptstadt: 3000 yajar. 

736 Hs. or. 140. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 60:75,5 cm. T y p h . — Mittelstarkes, bräunl iches Papier. 
Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , übe rdeck t von einem Planquadratnetz 
(32,8:45 cm). Farben: schwarz, rot, blau, b l augrün . Bildzeichen. Berghöhenangaben . 
Grenzobos numeriert. — T i t e l : l inks, mongolisch-chinesisch. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, 
mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), letzter F rüh l ingsmona t , 
29. (Tag). 

Karte des Banners des Tümengtoytaqu (verst.) (Setsen Khan-Distrikt). 

Später Banner des Tungyalay. 
Cf. Karte Nr. 737. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un jasay-un ulus-tur tusalayci güng Tümengtoytaqu 

aysan-u qosiyun-u kijayar-un doturaki qayucin ner-e büküi ayula usun-u jerge yajar-un 
nutuy-un jiruy (Weidegebietskarte aller Berge, Gewässer und anderen Plätze mit 
alten Namen innerhalb der Grenzen des Banners des verstorbenen jasay ulus-tur tusalayci 
güng Tümengtoytaqu, Setsen Khan-Distrikt, Khalkha). — Siegel: Qalq-a-yin Dorun-a 
jam-un dumdaduki umaratu qosiyu-yi jakiruyei tamay-a (Siegel des Verwalters des 
mittleren nördlichen Banners des östlichen Weges der Khalkha). 

I n N W Onon; weiter südlich Baraq-a youl und Bayangyoul. I n SO Klosterschule und 
ein dem Jibjundamba qutuytu unterstehendes Kloster, weiter östlich die Residenz des 
Bannerfürsten. 44 Grenzobos. 
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Nr. 737—739 

737 Hs. or. 90. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 64:80,5 cm. T y p h . — Dünnes , weißes Papier. Schrift: Pinsel, 
schwarze Tusche. — Bildkarte , überdeck t von einem Planquadratnetz (31,6:43,8 cm). 
Graphischer Grundr iß im wesentlichen übere ins t immend mit Nr . 736. Farben: schwarz, 
orange, grün, blau. Bildzeichen. Berghöhenangaben . Beschriftung wie Nr . 736. — T i t e l : 
l inks. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. — Rück­
seite : Registraturtitel. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 2. J ah r (1910), 1. F rüh l ingsmona t , 29. (Tag). 

Karte des Banners des Tungyalay (Setsen Khan-Distrikt). 

Früher Banner des Tümengtoytaqu. 
Cf. Karte Nr. 736. 
Ti te l : wie Nr. 736, jedoch jasay-un anstatt jasay, Tungyalay anstatt Tümengtoy­

taqu aysan. — Begistraturtitel: „Landkar te des mittleren hinteren Banners des Öst­
lichen Weges, Ctie-ch'en-han". — Siegel und Angaben wie Nr. 736. 

738 Hs. or. 161. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 B la t t , 52,5:52,5 cm. T y p h. Dünnes , grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: außen sternförmig. — 
Bildkarte, überdeck t von einem Planquadratnetz (16,5:15,2 cm). Farben: schwarz, grün, 
blau, orange. Bildzeichen. Grenzobos numeriert. A n den Außense i ten s ternförmig 6 Bemer­
kungen über die Entfernungen zwischen den Grenzobos; 4 davon mit Grenzberührungsan-
gaben. — T i t e l : l inks, mongolisch-chinesisch. — Siegel: rechts oben, 4zeüig, mandschurisch-
mongolisch. — Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), mittlerer Sommermonat, 
4. (Tag). 

Karte des Banners des Dasicerin (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 739. 
Ti te l : Secen qan ayimay-un ulus-un tüsiy-e güng-ün jerge jasay terigün jerge tayiji 

arban qoyar jerge nemegsen arban jerge temdeglegsen Dasicerin-yin qosiyun-u nutuy-un 
jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des Dasicerin, jasay in der Rangstufe eines 
ulus-un tüsiy-e güng, tayiji der 1. Rangstufe, in die 12. Rangstufe erhoben, in der 
10. Rangstufe bestätigt, Setsen Khan-Distrikt). — Registraturtitel: „Landkarte des 
vorletzten mittleren Banners des östlichen Weges, Ch'e-ch'en-han". — Siegel: 
Qalq-a-yin Dorun-a jam-un dumdadu aday-un qosiyu-yi jakiruyci tamay-a (Siegel des 
Verwalters des letzten mittleren Banners des östhchen Weges der Khalkha). 

I n SO Banneramt (alban-u yajar). 39 Grenzobos. 
Grenzberührungen: S: Demcuy wang jil, jasay tayiji (S). — SW: Duyarsürün, jasay 

tayiji (S). — W/NW: Tümengtoytaqu (verst.), jasay ulus-tur tusalayci güng (später 
Tungyalay, cf. Nr. 739) (S). — N: unbesiedelt. — NO/O: Jigjidsürün (verst.), jasay qosoi 
ein wang (später Namjildondubwangduyidorji, cf. Nr. 739) (S). 

739 Hs. or. 92. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51,5:52 cm. T y p h. — Papier, Schrift, Schriftrichtung, Maße, 
Planquadratnetz, Zeichnung, Farben wie Nr. 738. L inks unten aufgeklebter weißer Zettel 
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Nr. 740—741 

mit Angaben über die Entfernung zur Hauptstadt (Peking) und die Beschaffenheit des Ge­
bietes. — T i t e l : l inks. — Siegel: rechts oben, 4zeüig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: 
rechts. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 2. J ah r (1910), mittlerer F rüh l ingsmona t , 
12. (Tag). 

Karte des Banners des Dasicerin (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 738. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan ... (weiter wie Nr. 738). Siegel und Angaben: wie 

Nr. 738. Bei den Grenzberührungsangaben jedoch Tungyalay anstatt Tümengtoytaqu 
aysan und Namjildondubwangduyidorji anstatt Jigjidsürün aysan. — Entfernung 
nach Peking: 2800 yajar. 

740 Hs. or. 89. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 100:53,5 cm. T y p h. — Dickes, grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , übe rdeck t von einem Planquadratnetz 
(55,3:13,3 cm). Farben: schwarz, g rün , blau, orange. Berghöhenangaben . Grenzobos nume­
riert. — T i t e l : l inks, mongolisch-chinesisch. — 2 Siegel: l inks Mitte und rechts obere Hälf te . — 
Da tum: rechts. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907J, 1. Sommermonat, 7. (Tag). 

Karte des Banners des Jigjidsürün (verst.) (Setsen Khan-Distrikt). 

Später Banner des Namjildondubwangduyidorji. 
Cf. Karte Nr. 741. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un jasay qosoi ein wang Jigjidsürün aysan-u 

qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners der verstorbenen jasay 
qosoi ein wang Jigjidsürün, Setsen Khan-Distrikt, Khalkha). — Siegel: Qalq-a-yin 
Dorun-a jam-un jegün yar-un dumdadu qosiyu-yi jakiruyci tamay-a (Siegel des Verwal­
ters des mittleren Banners des linken Flügels des östlichen Weges der Khalkha) . 

Flüsse: Onon (N), Ulja (M), Kerülün (S) . I n N zwei ost-westlich verlaufende K a ­
rawanenwege nach Küriy-e (Urga). I n M Wohngebiet des Bannerfürsten. 73 Grenzobos. 

741 Hs. or. 98. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 99,5:51 cm. T y p b. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Maße, Planquadratnetz, Zeichnung, 
Farben, Beschriftung wie Nr . 740. — Oben links aufgeklebter weißer Zettel mit Angaben über 
die Entfernung zur Hauptstadt (Peking) und die Beschaffenheit des Gebietes. — T i t e l : l inks, 
mongolisch-chinesisch. — 2 Siegel: l inks Mitte und rechts obere Hälf te , 4zeilig, mandschurisch-
mongolisch. — Da tum: rechts. — R ü c k s e i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 2. J ah r (1910), 1. F rüh l i ngsmona t , 23. (Tag). 

Karte des Banners des Namjildondubwangduyidorji (Setsen Khan-Distrikt). 

Früher Banner des Jigjidsürün. 
Cf. Karte Nr. 740. 
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Nr. 742-744 

Tite l : wie Nr. 740, jedoch Namjildondubwangduyidorji anstatt Jigjidsürün aysan.— 
Registraturtitel: „Landkarte des mittleren Banners des linken Flügels des Östlichen 
Weges, Ch'e-ch'en-han". — Siegel und Angaben wie Nr. 740. — Entfernung zur Haupt­
stadt : 2700 yajar. 

742 Hs. or. 159. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 48,5:51 cm. T y p h. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: s ternförmig nach außen. — B i l d ­
karte, überdeck t von einem Planquadratnetz (31:11,3 cm). Farben: schwarz, grün, blau, 
braun, orange. Berghöhenangaben . Grenzobos numeriert. — T i t e l : l inks. — Siegel: rechts oben, 
4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J a h r (1907), 1. Sommermonat, 14. (Tag). 

Karte des Banners des Demcuywangjil (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 743. 
T i te l : Secen qan ayimay-un jasay-un terigün jerge tayiji Demcuywangjil-yin qosiyun-u 

nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des jasay und tayiji der 1. Rang­
stufe Demcuywangjil, Setsen Khan-Distrikt). — Registraturtitel: „Landkarte des rechten 
Banners des linken Flügels des östlichen Weges, Ch'e-ch'en-han". — Siegel: Dorun-a 
jam-un jegiin yar-un barayun eteged-ün qosiyu-yi jakiruyei tamay-a (Siegel des Verwal­
ters des Banners der rechten Seite des hinken Flügels des östlichen Weges). 

I n N Kerülün, nördlich davon die Residenz des Bannerfürsten und das Banner­
kloster. I n N und M je ein west-östlich verlaufender Karawanenweg nach Küriy-e 
(Urga). 44 Grenzobos. 

743 Hs. or. 154. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 50,5:52 cm. T y p h. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: s ternförmig nach außen . — B i l d ­
karte, übe rdeck t von einem Planquadratnetz (33:11 cm). Zeichnung und Beschriftung wie 
Nr . 742. Farben: schwarz, grün, blau, orange. — L i n k s aufgeklebter weißer Zettel mit A n ­
gaben über die Entfernung zur Hauptstadt (Peking) und die Beschaffenheit des Gebietes. 
— T i t e l : l inks. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Datum: rechts. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 2. J ah r (1910), 1. F rüh l ingsmona t , 19. (Tag). 

Karte des Banners des Demcuywangjil (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 742. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan . . . (weiter wie Nr. 742). — Siegel und Angaben wie 

Nr. 742. — Entfernung zur Hauptstadt: 2800 yajar. 

744 Hs. or. 96. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51:52 cm. T y p h. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben sternförmig 
nach außen. — Bildkarte , überdeck t von einem Planquadratnetz (13:5 cm). Farben: schwarz, 
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Nr. 745 - 746 

grün, blau, orange. — Berghöhenangaben. Grenzobos numeriert. — Titel: links, mongolisch­
chinesisch. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Datum: rechts. — 
Rückseite: Registraturtitel. 

Datum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jahr (1907), 1. Sommermonat, 14. (Tag). 

Karte des Banners des Duyarsürün (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 745. 
Ti te l : Secen qan ayimay-un jasay Duyarsürün-yin qosiyun-u büküi nutuy-un jiruy 

(Karte der gesamten Weidegebiete des Banners des jasay Duyarsürün, Setsen Khan-
Distrikt). — Registraturtitel: „Landkarte des linken Banners des rechten Flügels des 
östlichen Weges, Ch'e-ch'en-han". — Siegel: Dorun-a jam-un barayun yar-un jegün 
eteged-ün qosiyu-yi jakiruyci tamay-a (Siegel des Verwalters des Banners der linken 
Seite des rechten Flügels des östhchen Weges). 

I n S Kerülün. I n SM Banneramt. 18 Grenzobos. 

745 Hs. or. 91. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Blatt, 51:48,7 cm. Typ h. — Dünnes, grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben sternförmig 
nach außen. — Bildkarte, überdeckt von einem Planquadratnetz (12,7:4,8 cm). Farben, 
Zeichnung und Beschriftung wie Nr. 744. — Oben Mitte aufgeklebter weißer Zettel mit An­
gaben über die Entfernung zur Hauptstadt (Peking) und die Beschaffenheit des Gebietes. 
— Titel: links. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Datum: rechts 
oben. 

Datum: Kebtü yosun (Hsüan-t'ung) 2. Jahr (1910), mittlerer Frühlingsmonat, 
20. (Tag). 

Karte des Banners des Duyarsürün (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 744. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan . . . (weiter wie Nr. 744).— Siegel und Angaben über­

einstimmend mit Nr. 744. — Entfernung zur Hauptstadt: 2500 yajar. 

746 Hs. or. 122. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarto, 1 Blatt, 55,2:77 cm. Typ h. — Dünnes, weißes Papier. Schrift: Pinsel, 
schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben sternförmig nach außen. — Bildkarte, 
überdeckt von einem Planquadratnetz (28:22 cm). Farben: grün, blau, rot. Bildzeichen. 
Berghöhenangaben. Grenzobos numeriert. - Links oben aufgeklebter weißer Zettel mit An­
gaben über die Entfernung zur Hauptstadt und die Beschaffenheit des Gebietes. — Titel: 
links oben. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Datum: rechts. 

Datum: Kebtü yosun (Hsüan-t'ung) 2. Jahr (1910), 1. Frühlingsmonat, 23. (Tag). 

Karte des Banners des Secen qan Demcuydorji (verst.) (Setsen Khan-Distrikt). 

Tite l : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un Secen qan Demcuydorji aysan-u qosiyun-u 
nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des verstorbenen Secen qan 
Demcuydorji, Setsen Khan-Distrikt, Khalkl ia) . — Siegel: Qalq-a-yin Secen qan-u tamay-a 
(Siegel des Secen qan der Khalkha). 
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Nr. 747- 749 

I n M Kerülün sowie Bannerkloster und Residenz des Bannerfürsten; Öndür ayula. 
Fünf ost-westlich verlaufende Karawanenwege nach Jibjundamba-yin küriy-e (Urga), 
in NW ein nach N führender Karawanenweg zum Klosterbezirk (kiiriyen) des Keüken 
qubilyan. 60 Grenzobos. — Entfernung zur Hauptstadt: 3000 yajar. 

747 Hs. or. 146. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 49,7:51,7 cm. T y p h.— Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , überdeck t von einem Planquadrat­
netz (16,7:17,8 cm). Farben: schwarz, grün, blau, orange. Bildzeichen. Berghöhenangaben . 
Grenzobos numeriert. — T i t e l : l inks : — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. 
— Da tum: rechts. — R ü c k s e i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayidtu törü (Kuang-hsü) 33. Jahr (1907), letzter Früh l ingsmonat , 
26. (Tag). 

Karte des Banners des Ceringyombo (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 748. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un sidar-tur yabuqu ulus-tur tusalayci güng-ün 

)erge jasay-un terigün jerge tayiji Ceringyombo-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des 
Weidegebietes des Banners des bei Hofe zugelassenen jasay in der Rangstufe eines 
ulus-tur tusalayci güng, des tayiji Ceringyombo, Setsen Khan-Distrikt, Khalkha). — 
Registraturtitel: „Landkarte des vorderen Banners des rechten Flügels des östhchen 
Weges, Ch'e-ch'en-han". — Siegel: Qalq-a-yin Dorun-a jam-un barayun yar-un emünetü 
qosiyu-yi jakiruyci tamay-a (Siegel des Verwalters des vorderen Banners des rechten 
Flügels des östhchen Weges der Khalkha). 

I n M Residenz des Bannerfürsten. 32 Grenzobos. 

748 Hs. or. 145. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 B la t t , 50,5:51,3 cm. T y p h. —Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , überdeck t von einem Planquadratnetz 
(16,6:18 cm). Zeichnung, Farben, Beschriftung wie Nr . 747, hier aber mit Karawanen­
wegen. — L i n k s oben aufgeklebter weißer Zettel mit Angaben über die Entfernung zur 
Hauptstadt (Peking) und die Beschaffenheit des Gebietes. — T i t e l : l inks. — Siegel: rechts 
oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 2. J ah r (1910), 1. F rüh l ingsmonat , 19. (Tag). 

Karte des Banners des Ceringyombo (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 747. 
Titel und Siegel: wie Nr. 747. — Angaben übereinstimmend mit Nr. 747. Hinzu­

gefügt sind im Südteil zwei südöstbch—nordwestlich verlaufende Karawanenwege. — 
Entfernung zur Hauptstadt: 2800 yajar. 

749 Hs. or. 149. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 52:52 cm. T y p h. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , überdeck t von einem Planquadrat­
netz (17:18,5 cm). Farben: schwarz, blau, grün, orange. Berghöhenangaben . Grenzobos 
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Nr. j50—751 

numeriert. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen (außer Ti tel) auf aufgeklebten 
großen und kleinen weißen Zetteln. — Linke untere Hä l f t e : aufgeklebter weißer Zettel mit 
Angaben über die Entfernung zur Hauptstadt (Peking) und die Beschaffenheit des Gebietes 
(nur mongolisch). — T i t e l : l inks, mongolisch-chinesisch. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, man­
dschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 2. J ah r (1910), mittlerer F rüh l ingsmona t , 5. (Tag). 

Karte des Banners des Lhaniu (Setsen Khan-Distrikt). 

Früher Banner des Öeringdondub (cf. Karte Nr. 733). 
Cf. Karte Nr. 750 
Titel: Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un jasay terigün jerge tayiji Lhamu-yin qosiyun-u 

nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des jasay und tayiji der 1. Rang­
stufe Lhamu, Setsen Khan-Distrikt, Khalkha). — Registraturtitel: „Landkarte des 
mittleren linken Banners des rechten Flügels des östlichen Weges, Ch'e-ch'en-han". — 
Siegel: Qalq-a-yin Dorun-a jam-un barayun yar-un dumdadu jegün eteged-ün qosiyu-yi 
jakiruyci tamay-a (Siegel des Verwalters des Banners der mittleren linken Seite des 
rechten Flügels des östlichen Weges der Khalkha). 

In N und M zwei von W kommende und nach NW bzw. SW weiterführende Kara­
wanenwege. In 0 Residenz des Bannerfürsten. 26 Grenzobos. Entfernung zur Haupt­
stadt : 2900 yajar. 

750 Hs. or. 158. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51,5:52,5 cm. T y p h. Übe re in s t immend mit Ka r t e Nr . 749, 
jedoch ohne aufgeklebte weiße Zettel, chinesischen T i t e l und Registraturtitel. 

751 Hs. or. 99. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51,8:53 cm. T y p h. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , übe rdeck t von einem Plan­
quadratnetz (18,5:33cm). Farben: schwarz, grün, blau, gelb, violett. Be rghöhenangaben . 
Grenzobos numeriert. — T i t e l : l inks, mongolisch-chinesisch. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, 
mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), letzter F rüh l i ngsmona t , 
29. (Tag). 

Karte des Banners des Misigdorji (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 752. 
Titel: Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un jasay-un terigün jerge tayiji doluyan jerge 

nemegsen qoyar jerge temdeglegsen Misigdorji-yin qariyatu qosiyun-u niduy-un jiruy 
(Karte des Weidegebietes des Banners, das dem jasay und in die 7. Rangstufe er­
hobenen, in der 2. Rangstufe bestätigten tayiji der 1. Rangstufe Misigdorji unter­
steht; Setsen Khan-Distrikt, Khalkha). — Registraturtitel: „Landkarte des mittleren 
vorderen Banners des rechten Flügels des östlichen Weges, Ch'e-ch'en-han". — Siegel: 
Qalq-a-yin Jegün jam-un barayun yar-un dumdadu-yin emüneki qosiyun-i jakiruyci 
tamay-a (Siegel des Verwalters des mittleren vorderen Banners der rechten Seite des 
Linken Weges der Khalkha). 
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Nr. 752-754 

I n N W Bayangulayan ürgülji ayula. I n S Kerülün und Karawanen weg mit 4 Post-
stationen. Von ihm zweigt in SO der Karawanenweg Jibjundamba-yin küriy-e (Urga) — 
Dolon nor (Dolonor) ab. I n SM Residenz des Bannerfürsten und Banneramt. 40 Grenz­
obos. 

752 Hs. or. 95. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 47,8:55,5 cm. T y p h. — Dickes, grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , überdeck t von einem Planquadratnetz 
(18,6:33,2 cm). Farben: schwarz, grün, blau, grau. Zeichnung und Beschriftung wie Nr . 751. — 
L i n k s unten aufgeklebter weißer Zettel mit Angaben über die Entfernung zur Hauptstadt 
(Peking) und die Beschaffenheit des Gebietes. — T i t e l : l inks. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, 
mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 2. J ah r (1910), Weißer (1.) Monat, 27. (Tag). 

Karte des Banners des Misigdorji (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 751. 
Titel, Siegel und Angaben übereinstimmend mit Nr. 751. — Entfernung zur 

Hauptstadt: 2500 yajar. 

753 Hs. or. 144. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51,5:52,5 cm. T y p h . — D ü n n e s , grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , eingezeichnet in ein Plan-
quadratnetz (26:27 cm). Farben : schwarz, blau, rot, grün, orange. Bildzeichen. Berghöhen­
angaben. Grenzobos numeriert. — T i t e l : l inks. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-
mongolisch. — D a t u m : rechts. — R ü c k s e i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), letzter Früh l ingsmonat , 
29. (Tag). 

Karte des Banners des Narmangdaqu (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 754. 
Ti te l : Secen qan ayimay-un kebei jasay-un ulus-tur tusalayci güng Narmangdaqu-yin 

qosiyun-u nutuy-un yajar oron-u jiruy (Karte des Weidegebietsterritoriums des Banners 
des kebei jasay ulus-tur tusalayci güng Narmangdaqu, Setsen Khan-Distrikt). — Regi­
straturtitel: „Landkar te des mittleren rechten Banners des rechten Flügels des öst­
lichen Weges, Ch'e-ch'en-han". — Siegel: Qalq-a-yin Dorun-a jam-un barayun yar-un 
dumdadu barayun eteged-ün qosiyu-yi jakiruyci tamay-a (Siegel des Verwalters des Ban­
ners der mittleren rechten Seite des rechten Flügels des östhchen Weges der Khalkha). 

I n N Darqan ayula. I n NW ein Knie des Kerülün. I n SO zwei sich vereinigende 
Karawanenwege, in nordwestbcher Richtung nach Küriyen (Urga) weiterführend. I n N 
ebenfalls ein Karawanenweg, ost-westlich verlaufend und nach Küriyen führend. I n M 
Residenz des Bannerfürsten, Banneramt und Bannerkloster. 35 Grenzobos. 

754 Hs. or. 148. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 52,2:52,4 cm. T y p h. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte, überdeck t von einem Planquadrat-
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Nr. 755-756 

netz (25,8:26,8 cm). Zeichnung, Farben und Beschriftung wie Nr . 753. — L i n k s oben 
aufgeklebter weißer Zettel mit Angaben über die Entfernung zur Haiiptstadt (Peking) und 
die Beschaffenheit des Gebietes. — T i t e l : l inks. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch -
mongolisch. — Da tum: rechts. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- tung) 2. J ah r (1910), 1. F rüh l ingsmona t , 20. (Tag). 

Karte des Banners des Narmangdaqu (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 753. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un tusalayci jangjun (ausgerissen, wahrscheiiüich 

kebei) jasay-un ulus-tur tusalayci güng Narmangdaqu-yin qosiyun-u nutuy-unyajar oron-u 
jiruy (Karte des Weidegebietsterritoriums des Banners des tusalayci jangjun kebei [ ?] 
jasay ulus-tur tusalayci güng Narmangdaqu, Setsen Khan-Distrikt, Khalkha). — Siegel 
und Angaben übereinstimmend mit Nr. 753.— Entfernung zur Hauptstadt: 1800 yajar. 

755 Hs. or. 88. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 76,5:76,5 cm. T y p h. — Starkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben kreuz­
förmig nach außen . — Bildkarte , eingezeichnet in ein Planquadratnetz (51:58,4 cm). Farben: 
schwarz, g rün , blau, violett, braun. Bildzeichen. Berghöhenangaben . Grenzobos numeriert. 
— T i t e l : l inks oben, mongolisch-chinesisch. — 4 Siegel: rechts und links oben, rechte und linke 
untere Hälf te , 4zeüig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts oben. — R ü c k s e i t e : 
Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 1. Sommermonat, 15. (Tag). 

Karte des Banners des Yüngdündorji (Setsen Khan-Distrikt). 

Später Barmer des rombosurun. 
Cf. Karte Nr. 756. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un geyün wang-un jerge. jasay törü-yin beyile 

Yüngdündorji-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des 
jasay in der Rangstufe eines geyün wang, des törü-yin beyile Yüngdündorji, Setsen Khan-
Distrikt, Khalkha). — Registraturtitel: „Landkar te des mittleren Banners des rechten 
Flügels des östlichen Weges, Ch'e-ch'en-han". — Siegel: Qalq-a-yin Dorun-a jam-un 
barayun yar-un dumdadu qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel des Verwalters 
des mittleren Banners des rechten Flügels des östlichen Weges der Khalkha). 

E i n von NW nach SO fließender Fluß (unbenannt). Mehrere Karawanenwege von 
Küriyen (Urga) nach Öiyulultu qayaly-a (Kaigan) und Köke qota. I n M Fürstenresidenz, 
2 Klöster. 120 Grenzobos. 

756 Hs. or. 87. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 102,5:102,5 cm. T y p h. — Starkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben kreuz­
förmig nach außen . — Bildkarte , eingezeichnet i n ein Plan quadratnetz (61,5:59 cm). Farben: 
schwarz, grün, blau, orange, rot, braun. Zeichnung und Beschriftung wie Nr . 755. — Einige auf­
geklebte rote Zettel mit E r l äu te rungen , Entfernungs-, Grenzberührungs- und Himmels­
richtungsangaben. L i n k s oben ein großer roter aufgeklebter Zettel mit Angaben über die 
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Nr. 757-758 

Entfernung zur Hauptstadt (Peking), die Err ichtung der Klöster und die Beschaffenheit des 
Gebietes. — T i t e l : l inks oben. — 7 Siegel: rechts oben (1), Mitte (6); 6zeilig, mandschurisch -
mongolisch. — Da tum: rechts oben. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t ' ung ) 2. J ah r (1910), 1. F rüh l ingsmona t , 19. (Tag). 

Karte des Banners des jTombosurun (Setsen Khan-Distrikt). 

Früher Banner des Yüngdündorji. 
Cf. Karte Nr. 755. 
Ti te l : wie Nr. 755, jedoch Fombosurun anstatt Yüngdündorji. — Siegel: wie Nr. 755. 

— Angaben übereinstimmend mit Nr. 755, dazu die auf den aufgeklebten Zetteln ge­
machten Angaben. 

Grenzberührungen: 0: Dorjicerin, jasay qosiyun-u beyise (S). — S: Anangdawacir, 
kebei jasay törü-yin geyün wang (T) . — Badarqu, jasay tayiji (T) . — SW/W: Batusayuri, 
güng-ün jerge jasay tayiji (T) . — NW/N: Pungcuycerin, die Angelegenheiten von Küriyen 
(Urga) wahrnehmender mongolischer Minister, jasay qosiyun-u beyise (T) . — N: Misig-
dorji, jasay tayiji (S). — NO/N: Narmangdaqu, tusalayci jangjun güng (S). 

757 Hs. or. 94. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 52,5:52,5 cm. T y p h . — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , eingezeichnet in ein Plan­
quadratnetz (27,7:23,8 cm). Farben : schwarz, blau, gelb, orange. Berghöhenangaben . Grenz­
obos numeriert. — T i t e l : l inks, mongolisch-chinesisch. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, man­
dschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), 1. Sommermonat, 15. (Tag). 

Karte des Banners des Pürbüjab (Setsen Khan-Distrikt). 

Später Banner des Dorjicerin. 
Cf. Karte Nr. 758. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un tusalayci jangjun beyise Pürbüjab-yin qosiyun-u 

nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des tusalayci jangjun beyise 
Pürbüjab, Setsen Khan-Distrikt, Khalkha). — Registraturtitel: „Landkarte des letzten 
mittleren Banners des östlichen Weges, Ch'e-ch'en-han". — Siegel: Qalq-a-yin Dorun-a 
jam-un dumdaduki aday-un qosiyu-yi jakiruyei tamay-a (Siegel des Verwalters des 
letzten mittleren Banners des östlichen Weges der Khalkha). 

Drei nordwestwärts führende Karawanenwege nach Jibjundamba-yin küriy-e (Urga). 
I n NO Residenz des Bannerfürsten. 65 Grenzobos. 

758 Hs. or. 157. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51:52,8 cm. T y p h. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, Tusche (schwarz), Wasserfarbe (orange). — Bildkarte, ein­
gezeichnet in ein Planquadratnetz (23,5:23,9 cm). Farben: schwarz, blau, grün, grau, orange. 
Zeichnung und Beschriftung im wesentlichen wie Nr . 757. Entfernungs- und Grenzberüh-
rungsangaben auf aufgeklebten roten Zetteln. L i n k s oben aufgeklebter weißer Zettel mit A n ­
gaben über die Entfernung zur Hauptstadt (Peking) und die Beschaffenheit des Gebietes. — 
T i t e l : links. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t ' ung) 2. J ah r (1910), 1. F rüh l ingsmonat , 20. (Tag). 
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Nr. 759 — 760 

Karte des Banners des Dorjicerin (Setsen Khan-Distrikt). 

Früher Banner des Pürbüjab. 
Cf. Karte Nr. 757. 
Titel : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un jasay qosiyun-u beyise Dorjicerin-yin qosiyun-u 

nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des jasay und qosiyun-u beyise 
Dorjicerin, Setsen Khan-Distrikt, Khalkha). — Siegel: wie Nr. 757. —Angaben überein­
stimmend mit Nr. 757, dazu die auf den aufgeklebten Zetteln gemachten Angaben. — 
Entfernung zur Hauptstadt: 2580 yajar. 

Grenzberührungen: 0: Lub sang coyidubay wang peljeyidasicer in, jasay (S) . — S: 
Anangdawacir, kebei geyün wang (T) . — Tombosurun, geyün wang-un jerge (S) . — W: 
Narmangdaqu, jangjun kebei güng (S). — Misigdorji, jasay (S). — Secen qan Demcuy-
dorji (verst.) (S). 

759 Hs. or. 12. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 49,5:51,5 cm. T y p h. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkar te , eingezeichnet in ein Planquadratnetz 
(24,3:30 cm). Farben: schwarz, blau, grün, orange. Berghöhenangaben . Grenzobos numeriert.— 
T i t e l : l inks, mongolisch-chinesisch. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongo­
lisch. — Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), letzter F rüh l ingsmona t , 21. (Tag) . 

Karte des Banners des Lubsangeoyidubaywangpeljeyidasicerin (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 760. 
Ti te l : Secen qan ayimay-un jasay-un terigün jerge tayiji qoyar jerge temdeglegsen 

Lubsangcoyidubaywangpeljeyidasicerin-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weide­
gebietes des Banners des jasay und in der 2. Rangstufe bestätigten tayiji L . , Setsen 
Khan-Distrikt). — Registraturtitel: „Landkarte des letzten mittleren rechten Banners 
des östhchen Weges, Ch'e-ch'en-han". — Siegel: Qalq-a-yin Jegün jam-un dumdadu aday 
barayun eteged-ün qosiyun-i jakiruyci tamay-a (Siegel des Verwalters des Banners der 
letzten mittleren rechten Seite des Linken Weges der Khalkha). 

2 Karawanenwege (von O bzw. SO nach NW) nach Jibjundamba qutuytu-yin küriyen 
(Urga). I n M Residenz des Bannerfürsten. 63 Grenzobos. 

760 Hs. or. 138. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 52:53 cm. T y p h. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , eingezeichnet in ein Planquadratnetz 
(24,9:29,2 cm). Farben: schwarz, blau, grün, weinrot. Zeichnung und Beschriftung wie 
Nr . 759, jedoch auch Angaben über den Abstand zwischen den einzelnen Grenzobos. — L i n k s 
unten aufgeklebter weißer Zettel mit Angaben über die Entfernung zur Hauptstadt (Peking) 
und die Beschaffenheit des Gebietes. — T i t e l : l inks. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschu­
risch-mongolisch. — Da tum: rechts. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- tung) 2. J ah r (1910), 1. F rüh l ingsmona t , 19. (Tag). 

Karte des Banners desLubsangcoyidubaywangpeljeyidasicerin (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 759. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan . .. (weiter wie Nr. 759). — Siegel und Angaben über­

einstimmend mit Nr. 759. — Entfernung zur Hauptstadt: 2000 yajar. 
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Nr. 761 — 763 

761 Hs. or. 101. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 96,3:64,3 cm. T y p h. — Dickes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Schön ausgeführte B ü d k a r t e , überdeck t 
von einem Planquadratnetz (55:34,5 cm). Farben: schwarz, weiß, blau, grün, orange. B i l d ­
zeichen. Berghöhenangaben . Grenzobos numeriert. — T i t e l : l inks oben, mongolisch-chine­
sisch. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts oben. — 
Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), letzter F rüh l ingsmona t , 
10. (Tag). 

Karte des Banners des .Tombosurun (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 762. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un jasay-un qosiyun-u beyise Kombosurun-yin 

qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des jasay und qosiyun-u 
beyise Tombosurun, Setsen Khan-Distrikt, Khalkha).—Registraturtitel: „Landkarte des 
mittleren linken Banners des östlichen Weges, Ch'e-ch'en-han"— Siegel: Qalq-a-yin 
Dorun-a jam-un dumdadu jegün eteged-ün qosiyu-yi jakiruyci tamay-a (Siegel des Ver­
walters des Banners der mittleren linken Seite des Östlichen Weges der Khalkha). 

I n N Onon, weiter südlich Ulja; in M Kerülün. 6 von W kommende Karawanenwege 
nach Küriyen (Urga). I n S Residenz des Bannerfürsten. 69 Grenzobos. 

762 Hs. or. 102. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 96:63,5 cm. T y p h. — Papier, Schrift, Zeichnung, Farben, Be­
schriftung wie Nr . 761 ; zusätzl iche Farbe : weinrot. Planquadratnetz: 55:36 cm. — Oben 
Mit te : aufgeklebter weißer Zettel mit Angaben über die Entfernung zur Hauptstadt (Pe­
king) und die Beschaffenheit des Gebietes. — T i t e l : l inks oben. — Siegel: rechts oben, 4zeüig, 
mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts oben. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 2. J ah r (1910), 1. F rüh l ingsmona t , 19. (Tag). 

Karte des Banners des /ombosurun (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 761. 
Titel, Siegel und Angaben übereinstimmend mit Nr. 761. — Entfernung zur Haupt­

stadt : 2500 yajar. 

763 Hs. or. 151. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 49:51,5 cm. T y p h. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben kreuzförmig 
nach außen . — Bildkarte (30:23 cm) in den Farben schwarz, blau, orange. Berghöhenangaben . 
Grenzobos numeriert. — T i t e l : l inks, mongolisch-chinesisch. — 2 Siegel: rechts oben bzw. 
Mitte, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch; unleserlich. — Da tum: rechts. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), letzter Früh l ingsmonat , 
8. (Tag). 

Karte des Banners des Sangwangcerindorji (verst.) (Setsen Khan-Distrikt). 

Später Banner des Pungcuydejid. 
Cf. Karte Nr. 764. 
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Nr. 764—765 

Tite l : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un jasay Sangwangcerindorji aysan-u qosiyun-u 
nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des verstorbenen jasay Sangwangcerindorji, 
Setsen Khan-Distrikt, Khalkha). 

I n N Ulca, in S Kerülün. I n N Residenz des Bannerfürsten. 3 westwärts führende 
Karawanenwege nach Jibjundamba-yin küriy-e (Urga). 28 Grenzobos. 

Grenzberührungen: S/W: rombosürün, beyise (S) (13 Obos). — N: Grenzwachen 
(qarayul) (3 Obos). — 0: Damdangjab, jasay (S) (15 Obos). 

764 Hs. or. 160. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 48,5:50,5 cm. T y p h. — Papier, Schrift, Schriftrichtung, Zeich­
nung, Beschriftung wie Nr . 763. — Bildkarte (31:22,5 cm) in den Farben schwarz, g rün , blau, 
orange. — T i t e l : l inks. — Siegel: rechts, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch; unleserlich. — 
Datum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t ' ung) 2. J ah r (1910), 1. F rüh l i ngsmona t , 20. (Tag). 

Karte des Banners des Pungcuydejid (Setsen Khan-Distrikt). 

Früher Banner des Sangwangcerindorji. 
Cf. Karte Nr. 763. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un jasay terigün jerge tayiji Pungcuydejid-yin 

qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des jasay und tayiji der 1. Rangstufe 
Pungcuydejid, Setsen Khan-Distrikt, Khalkha). — Registraturtitel: „Landkar te des 
hnken Banners des hnken Flügels des östlichen Weges, Ch'e-ch'en-han". — Angaben 
übereinstimmend mit Nr. 763. 

765 Hs. or. 142. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 50:51,5 cm. T y p i . — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte (40:25 cm) in den Farben 
schwarz, grün, blau, orange. Bildzeichen. Berghöhenangaben . Grenzobos numeriert. — T i t e l : 
l inks, mongolisch-chinesisch. — Siegel: rechts. — D a t u m : rechts. — R ü c k s e i t e : Registratur­
titel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J a h r (1907), letzter F rüh l ingsmona t , 
25. (Tag). 

Karte des Banners des Damdingjab (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 766. 
Ti te l : Secen qan ayimay-un jasay-un terigün jerge tayiji Damdingjab-yin qosiyun-u 

nutuy yajarun jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des jasay und tayiji der 
1. Rangstufe Damdingjab, Setsen Khan-Distrikt). — Registraturtitel: „Landkarte des 
mittleren hnken vorderen Banners des östhchen Weges, Oh'e-ch'en-han". — Siegel: 
Qalq-a-yin Dorun-a jam-un dumdadujegün eteged-ünemün-e-tü qosiyu-yi jakiruyei tamay-a 
(Siegel des Verwalters des vorderen Banners der mittleren hnken Seite des östhchen 
Weges der Khalkha). 
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Nr. 766-768 

I n N Ulja, in S Kerülün. I n SO, nördlich des Kerülün, die Stadt Baras qota, west­
lich davon die Residenz des Bannerfürsten. I n N und S je ein ost-westlich verlaufender 
Karawanenweg nach Jibjundamba-yin küriy-e (Urga). 29 Grenzobos. 

766 Hs. or. 26. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 B la t t , 52:52 cm. T y p i . — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben an der 
Seite schräg nach unten. — Bildkarte (40:24,5 cm) in den Farben schwarz, grün, blau, 
orange. Zeichnung und Beschriftung wie Nr . 765. — Unten links aufgeklobter weißer Zettel mit 
Angaben über die Entfernung zur Hauptstadt (Peking) und die Beschaffenheit des Gebietes. 
— T i t e l : l inks. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t ' ung ) 2. J ah r (1910), 1. F rüh l ingsmona t , 24. (Tag). 

Karte des Banners des Damdingjab (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 765. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secin qan . . . (weiter wie Nr. 765).— Siegel und Angaben über­

einstimmend mit Nr. 765. — Entfernung zur Hauptstadt: 2900 yajar. 

767 Hs. or. 11. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bia t t , 51:52,5 cm. T y p h. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , überdeck t von einem Plan­
quadratnetz (41:37,5 cm). Farben: schwarz, dunke lgrün , blau, gelb, orange. Bildzeichen. 
Berghöhenangaben . Grenzobos numeriert. Chinesische Grenzobobezeichnungen und chine­
sische Bezeichnung des kartographierten Banners auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : 
l inks oben, mongolisch-chinesisch. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. 
— D a t u m : rechts. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), letzter F rüh l ingsmona t , 
27. (Tag). 

Karte des Banners des i^adan (Setsen Khan-Distrikt). 

Später Banner des Dorjijab. 
Cf. Karte Nr. 768. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un sidar-tur yabuqu jasay-un terigün jerge tayiji 

arban jerge nemegsen Fadan-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des 
Banners des bei Hofe zugelassenen jasay und in die 10. Rangstufe erhobenen tayiji der 
1. Rangstufe Fadan, Setsen Khan-Distrikt, Khalkha). — Registraturtitel: „Landkarte 
des hinteren Banners des hnken Flügels des östlichen Weges, CK'e-cK'en-han". — Siegel: 
Qalq-a-yin Dorun-a jam-un jegün yar-un umaratu qosiyu-yi jakiruyci tamay-a (Siegel 
des Verwalters des nördhchen Banners des hnken Flügels des östhchen Weges der 
Khalkha). 

I n M Residenz des Bannerfürsten und Bannertempel, in W und SO je ein weiterer 
Tempel. 40 Grenzobos. 

768 Hs. or. 141. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 50,5:52 cm. T y p h. — Papier, Schrift, Zeichnung, Beschriftung 
wie Nr. 767.—Bildkarte,überdeckt von einemPlan quadratnetz (40,5:38,5 cm). Farben: schwarz, 
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Nr. 769—770 

grün, blau, gelb, violett. — L i n k s oben aufgeklebter weißer Zettel mit Angaben über die E n t ­
fernung zur Hauptstadt (Peking) und die Beschaffenheit des Gebietes. — T i t e l : links oben. — 
Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts oben. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan - t ' ung ) 2. J ah r (1910), mittlerer F rüh l ingsmona t , 21. (Tag). 

Karte des Banners des Dorjijab (Setsen Khan-Distrikt). 

Früher Banner des Faäan. 
Cf. Karte Nr. 767. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un jasay terigün jerge tayiji Dorjijab-yin qosiyun-u 

nutuy-un jiruy (Karte des Banners des jasay und tayiji der 1. Rangstufe Dorjijab, 
Setsen KJian-Distrikt, Khalkha). — Siegel und Angaben übereinstimmend mit Nr. 767. 
— Entfernung zur Hauptstadt: 2200 yajar. 

769 Hs. or. 150. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 48:56 cm. T y p h. — Starkes, grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift : Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , überdeck t von einem Planquadratnetz 
(20,2:39,7 cm). Farben: schwarz, g rün , blau, rot, orange. Bildzeichen. Be rghöhenangaben . 
Grenzobos numeriert. — T i t e l : l inks, mongolisch-chinesisch. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, 
mandschurisch-mongolisch; unleserlich. — D a t u m : rechts. — R ü c k s e i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), letzter F rüh l ingsmona t , 17. (Tag). 

Karte des Banners des Düdten (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 770. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un jasay tayiji Düdten-yin qosiyun-u nutuy-un 

jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des jasay und tayiji Düdten, Setsen Khan-
Distrikt, Khalkha). — Registraturtitel: „Landkar te des hinteren Banners des rechten 
Flügels des östhchen Weges, Ch'e-ch'en-han". — Siegel: Qalq-a-yin Dorun-a jam-un 
barayun yar-un umaratu (?) qosiyu-yi jakiruyei tamay-a (Siegel des Verwalters des 
nördlichen [ ?] Banners des rechten Flügels des ös thchen Weges der Khalkha). 

I n M Bannertempel und Wohngebiet des Bannerfürsten. 2 in nord-südlicher Rich­
tung verlaufende Karawranenwege, westheher Weg nach Yeke küriyen (Urga), östlicher 
Weg nach Dolon nor (Dolonor). 28 Grenzobos. 

770 Hs. or. 143. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 47,3:52,5 cm. T y p h. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte (21:40 cm). Zeichnung, Farben 
und Beschriftung wie Nr . 769, jedoch ohne P lan quad ratnetz. L i n k s oben aufgeklebter weißer 
Zettel mit Angaben über die Entfernung zur Hauptstadt (Peking) und die Beschaffenheit des 
Gebietes. — T i t e l : l inks. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — D a t u m : 
rechts. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan - t ' ung ) 2. J ah r (1910), 1. F rüh l ingsmona t , 21. (Tag). 

Karte des Banners des Düdten (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 769. 
Titel , Siegel und Angaben übereinstimmend mit Nr. 769. — Entfernung zur Haupt­

stadt: 1700 yajar. 
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Nr. JJI—J73 

771 Hs. or. 155. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 52,5:52,5 cm. T y p h. —Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , überdeck t von einem Planqua­
dratnetz (26:28 cm). Farben: schwarz, grün, blau, orange. Bildzeichen. Berghöhenan­
gaben.— T i t e l : links oben, mongolisch-chinesisch. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschu­
risch-mongolisch; unleserlich. — Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), letzter F rüh l ingsmona t , 
23. (Tag). 

Karte des Banners des Dorjiyüljilduy (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 772. 
Ti te l : Secen qan ayimay-un güng-ün jerge jasay-un terigün jerge tayiji qorin jerge 

nemegsen arban dörben jerge temdeglegsen Dorjiyüljilduy-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy 
(Karte des Weidegebietes des jasay in der Rangstufe eines güng, des in die 20. Rangstufe 
erhobenen und in der 14. Rangstufe bestätigten tayiji der 1. Rangstufe Dorjiyüljilduy, 
Setsen Khan-Distrikt). — Registraturtitel: „Landkarte des letzten hinteren Banners des 
hnken Flügels des östlichen Weges, Ch'e-ch'en-han'lt. 

I n M Bannerkloster und Banneramt. I n N ein weiteres Kloster. Je ein nord-südlich 
und ost-westlich verlaufender Karawanenweg. 

772 Hs. or. 152. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 52:52,5 cm. T y p h. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , überdeck t von einem Plan­
quadratnetz (22,8:27,7 cm). Farben: schwarz, g rün , blau, orange, weiß. Beschriftung wie 
Nr . 771. L i n k s oben aufgeklebter weißer Zettel mit Angaben über die Entfernung zur Haupt­
stadt (Peking) und die Beschaffenheit des Gebietes. — T i t e l : l inks. — Siegel: rechts oben, 
4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — D a t u m : rechts. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t ' ung ) 2. J ah r (1910), 1. F rüh l ingsmona t , 19. (Tag). 

Karte des Banners des Dorjiyüljilduy (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 771. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan . .. (weiter wie Nr. 771). — Siegel: Qalq-a-yin Dorun-a 

jam-un jegün yar-un umar-a aday-un qosiyu-yi jakiruyci tamay-a (Siegel des Verwalters 
des letzten nördlichen Banners des linken Flügels des Östhchen Weges der Khalkha). — 
Angaben übereinstimmend mit Nr. 771. — Entfernung zur Hauptstadt: 2200 yajar. 

773 Hs. or. 85. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 79,5:63 cm. T y p h. — Dünnes , stellenweise leicht vergilbtes 
weißes Papier, teilweise beschädigt und ausgebessert. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. —Bi ld ­
karte, übe rdeck t von einem Planquadratnetz (58:56,5 cm). Farben: schwarz, graugrün, 
blau, orange, olivfarben. Bildzeichen. Berghöhenangaben . Grenzobos numeriert. — T i t e l : 
l inks, mongolisch-chinesisch. — Siegel: rechts Mitte, 4zeüig, mandschurisch-mongolisch. — 
Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), mittlerer Sommermonat, 
25. (Tag). 
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Nr. JJ4-J7S 

Karte des Banners des Sangsarayidorji (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 774. 
Ti te l : Secen qan ayimay-un beyise-yin jerge jasay Sangsarayidorji-yin qosiyun-u 

nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des jasay in der Rangstufe eines 
beyise Sangsarayidorji, Setsen Khan-Distrikt). — Registraturtitel: „Landkar te des 
mittleren vorderen Banners des östhchen Weges, Ch'e-ch'en-han". — Siegel: Qalq-a-yin 
Dorun-a jam-un dumdaduki emün-e-tii (?) qosiyu-yi jakiruyci tamay-a (Siegel des Ver­
walters des mittleren vorderen Banners des östhchen Weges der Khalkha) . 

I n N Ulja, in S Kerülün. I n M Bannerkloster, Banneramt und Residenz des Banner­
fürsten. Nord-südbch führender Karawanenweg nach Doluyan nayur (Dolonor). 56 Grenz­
obos. 

774 Hs. or. 139. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 79:63,5 cm. — T y p h. — Dünnes , leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , übe rdeck t von einem Planquadratnetz 
(59:57,5 cm). Farben: schwarz, grün, blau, rot, olivfarben. Zeichnung und Beschriftung wie 
Nr . 773. L i n k s unten aufgeklebter weißer Zettel mit Angaben über die Entfernung zur Haupt­
stadt (Peking) und die Beschaffenheit des Gebietes. — T i t e l : l inks. — Siegel: rechts Mitte, 
4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — D a t u m : rechts. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t ' ung) 2. J ah r (1910), 1. F rüh l ingsmona t , 24. (Tag). 

Karte des Banners des Sangsarayidorji (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 773. 
Titel, Siegel und Angaben übereinstimmend mit Nr. 773. — Entfernung zur Haupt­

stadt : 3000 yajar. 

775 Hs. or. 13. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 77,5:63 cm. T y p h . — D ü n n e s , stellenweise leicht ver­
gilbtes weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkar te , übe rdeck t von einem 
Plan quadratnetz (49,5:43,8 cm). Farben: schwarz, g rün , blau, gelb, orange. Bildzeichen und 
Grundrisse (Klöster) . Berghöhenangaben . Grenzobos numeriert. — T i t e l : l inks, mongolisch­
chinesisch. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — D a t u m : rechts. — 
Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 1. Sommermonat, 22. (Tag) . 

Karte des Banners des Dorjipalmu (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 776. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un sidar-tur yabuqu ciyulyan-u daruy-a arban 

nigen jerge nemegsen arban jerge temdeglegsen ein wang-un jerge jasay törü-yin geyün wang 
Dorjipalmu-yin qosiyun-u nutuy-un yajar oron-u jiruy (Karte des Weidegebietsterri­
toriums des Banners des Bundesoberhauptes fciyulyan-u daruy-a] und jasay in der 
Rangstufe eines in die 11. Rangstufe erhobenen und in der 10. Rangstufe bestätigten 
ein wang, des törü-yin geyün wang Dorjipalmu, Setsen Khan-Distrikt, Khalkha). — 
Registraturtitel: „Landkarte des mittleren rechten Banners des östhchen Weges, 
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Nr. 776—777 

Ch'e-ch'en-han". — Siegel: Qalq-a-yin Dorun-a jam-un dumdaduki barayun eteged-ün 
qosiyu-yi jakiruyci tamay-a (Siegel des Verwalters des Banners der mittleren rechten 
Seite des Östlichen Weges der Khalkha). 

In N Buyir noor, in ihn mündend der Qalq-a youl. I n M Kesidenz des Bannerfürsten 
und 3 Klöster, in NO 2 Klöster. 3 Karawanenwege nach Dolon nor (Dolonor), 1 Kara­
wanenweg nach Küriyen (Urga). 30 Grenzobos. 

776 Hs. or. 147. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63,5:80,2 cm. T y p h. — Dünnes , brüchiges, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. —Bildkar te , eingezeichnet in ein Plan­
quadratnetz (49,5:43,3 cm). Zeichnung, Farben und Beschriftung wie Nr. 775. Oben links auf­
geklebter weißer Zettel mit Angaben über die Entfernung zur Hauptstadt (Peking) und die 
Beschaffenheit des Gebietes. — T i t e l : rechts. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch­
mongolisch, kaum leserlich. — D a t u m : rechts. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t ' ung) 2. J ah r (1910) 1. F rüh l ingsmona t , 19. (Tag). 

Karte des Banners des Dorjipalmu (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karte Nr. 775. 
Titel, Siegel und Angaben übereinstimmend mit Nr. 775. — Entfernung zur Haupt­

stadt : 2500 yajar. 

777 Hs. or. 97. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51:52,2 cm. T y p h. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben zum Tei l schräg 
nach unten. — Bildkarte , überdeck t von einem Planquadratnetz (30:45,5 cm). Farben: 
schwarz, blau, rot. Bildzeichen. Berghöhenangaben . Grenzobos numeriert. — T i t e l : l inks. — 
Siegel: rechts oben, 4zeüig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts oben. — Rückse i t e : 
Registraturtiteb 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), letzter F rüh l ingsmona t , 26. (Tag). 

Karte des Banners des Ceringnima (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karten Nr. 778, 779. 
Ti te l : Qalq-a-yin Secen qan ayimay-un sidar-tur yabuqu ded ciyulyan-u daruy-a arban 

yurban jerge nemegsen arban dörben jerge temdeglegsen beyise-yin jerge jasay ulus-un 
tüsiy-e güng Öeringnim-a-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des 
Banners des bei Hofe zugelassenen Stellvertretenden Bundesoberhauptes [ded ciyulyan-u 
daruy-a], des jasay in der Rangstufe eines in die 13. Rangstufe erhobenen und in der 
14. Rangstufe bestätigten beyise, des ulus-un tüsiy-e güng Öeringnima, Setsen Khan-
Distrikt, Khalkha). — Registraturtitel: „Landkarte des vorderen Banners des hnken 
Flügels des östhchen Weges, Ch'e-ch'en-han". — Siegel: Qalg-a-yin Dorun-a jam-un 
jegün yar-un emün-e-tü qosiyu-yi jakiruyci tamay-a (Siegel des Verwalters des vorderen 
Banners des linken Flügels des östhchen Weges der Khalkha). 

I n NO Qalq-a youl. I n NM Residenz des Bannerfürsten, Banneramt und Banner­
kloster. Südösthch davon ein weiteres Kloster. Von N zwei sich vereinigende Karawanen­
wege, nach S weiterführend. 30 Grenzobos. 
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Nr. JJ8—J79 

778 Hs. or. 156. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51,5:52 cm. T y p h . — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzoboangaben oben 
nach rechts und links außen.—Bildkarte, überdeck t von einem Planquadratnetz (30,2:45,8 cm). 
Zeichnung und Beschriftung wie Nr . 777, jedoch Farben etwas blasser. Aufgeklebte rote 
Zettel mit Angaben über das Gebiet und dessen Grenzberührungen . L i n k s oben: aufgeklebter 
weißer Zettel mit Angaben über die Entfernung zur Hauptstadt (Peking) und die Beschaffen­
heit des Gebietes. — T i t e l : l inks. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — 
Da tum: rechts oben. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t ' ung) 2. J ah r (1910), 1. F rüh l ingsmona t , 24. (Tag). 

Karte des Banners des Ceringnima (Setsen Khan-Distrikt). 

Cf. Karten Nr. 777, 779. 
Titel , Siegel und Angaben übereinstimmend mit Nr. 777. — Entfernung zur Haupt­

stadt : 3000 yajar. 
Grenzberührungen: 0: Sin-e Baryu (zu Kölün buyir gehörig). — S: jasay törü-yin 

beyile der (Linken) Üdzümütsin (Shilinghol-Bund). — SW: ein wang der (Rechten) 
Üdzümütsin (Shilinghol-Bund). — NW/N: ciyulyan-u daruy-a, ein wang (Dorjipalmu) (S) . 

779 Hs. or. 245. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 56:63,2 cm. T y p c. — Einseit ig geglä t te tes weißes Seiden­
papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. — Bildkar te , übe rdeck t von einem Plan­
quadratnetz (30:45,5 cm). Farben: schwarz, rot, blau. Graphischer Grundr iß im wesent­
lichen wie Nr. 777, 778. Bildzeichen. Grenzobos numeriert. Ortsangaben in der Regel nur 
mongolisch; T i te l , Grenzobo- und Richtungsbezeichnungen: chinesisch. I n der eigentlichen 
Ka r t e chinesische Bannerbezeichnung. Einige Berichtigungen. — T i t e l : l inks oben, waage­
recht, nur chinesisch. 

Karte des Banners des Ceringnima (Setsen Khan-Distrikt) (mong., chin.). 

Cf. Karten Nr. 777, 778. 
Ti te l : Ha-erh-ha Ch' e-ch' en-han pu tso-i ch'ien fu-meng-chang cha-sa-k'e chen-kuo-kung 

Ch'e-lin-ni-ma ch'i yu-mu-t'u (Karte des Weidegebietes des Stellvertretenden Bundes­
oberhauptes [fu-meng-chang], des jasay chen-kuo-kung Ceringnima, Khalkha, Setsen 
Khan-Distrikt, linker Flügel, vorderes [Banner]). — Chinesische Bannerbezeichnung (in 
der eigentlichen Kar te) : „östlicher Weg, linker Flügel, vorderes Banner". 

Angaben übereinstimmend mit Nr. 777. 
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Nr. 780 

D. INNERE MONGOLEI 

I . Stämme des Nonni-Tales 

1. Yeke Mingghan (Nr. 780) 

780 Hs. or. 103. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 56,5:65 cm. Mittelstarkes, weißes Papier. Schrift: Pinsel, 
schwarze Tusche.— Grundr iß karte (29,5:45 cm) in schwarzer Tusche, lediglich Karawanenwege 
rot punktiert. L i n k s unten Tafel der kartographischen Zeichen. Chinesische und man­
dschurische Namen in mandschurischer Schrift. — T i t e l : 1. l inks unten über der Tafel der 
kartographischen Zeichen; 2. rechts oben, mit Datum und Angaben über die alten und 
neuen Bannergrenzen. — Siegel: fehlt. — Richtungspfeil: unten Mitte. — Rückse i t e : 
Registraturtitel, Registraturvermerk. 

D a t u m : Ch'ing-Dynastie, Badarayultu törü (Kuang -hsü ) 33. J ah r (1907) (an das 
Li-fan-yüan eingereicht). — Erneut eingereicht Min-kuo 8 (1919) von der Provinzverwaltung 
von Heilungkiang (cf. Registraturvermerk). 

Karte des Banners der Yeke Mingghan (Nonni-Tal, Heilungkiang). 

Titel (links unten): Yeke Mingy an qosiyu-yin yajarun jiruy (Karte des Gebietes 
des Yeke Mingghan-Banners). — Registraturtitel: „Landkarte der I-k'e Ming-an 
(Yeke Mingghan)". 

Zwischen Nonni und Sungari gelegen. I n N der Hüyur youl, in 0 der Tung-ken youl. 
Angabe der alten und neuen Bannergrenzen. I m neuen Banner mehrere Siedlungen 
(Jurten), in W Residenz des beyise und Bannerkloster. I n 0 3 Karawanenwege. 

Das Gebiet grenzt an die Kreise (mandschurisch hiyan) von Ne-ha (NW), Ke-san 
(NO), Bai-ciowan und Lin-diyan (SO), Lung-giyang (W). I n SO die Kreisstadt 
Bai-ciowan. 
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Nr. 781 

I I . Dzerim-Bund 

1. Gesamtkarte des Dzerim-Bundes (Nr. 781) 
2. Dzalait (Nr. 782, 783) 
3. Khortsin, vorderes rechtes Banner (Jasaytu wang) (Nr. 784, 785, 786) 
4. Khortsin, mittleres rechtes Banner (Tüsiyetü ein wang) (Nr. 787) 
5. Khortsin, mittleres linkes Banner (Darqan ein wang) (Nr. 788) 
6. Khortsin, vorderes linkes Banner (Bingtü wang) (Nr. 789, 790) 

781 Hs. or. 253. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 B la t t , 62 ,5 :67 ,5 cm. — Dünnes , leicht brüchiges , leicht vergilbtes 
weißes Seidenpapier. Leicht beschädigt . Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Doppelt um­
rahmte Grundr ißka r t e in moderner kartographischer Ausführung (40 ,5 :43 ,5 cm). Farben: 
schwarz, blau, grün, rot, gelb. (Ti te l noch in verschiedenen anderen Farben.) Die einzelnen 
Bundesgebiete durch verschiedene Farben gekennzeichnet. Rechts unten Tafel der karto­
graphischen Zeichen. — T i t e l : rechts. — Datum der Einreichung (der Vorlage?) durch die 
mongolischen Behörden : am Ende einer 4zeiligen Bemerkung über den Dzerim-Bund (links). 

Emreichungsdatum: (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), mittlerer F rüh l ingsmona t . 

Karte der zehn Banner des Dzerim-Bundes (chin.). 

Tite l : Meng-ku Che-li-mu meng shih-ch'i ch'üan-t'u (Gesamtkarte der 10 Banner des 
mongolischen Dzerim-Bundes). 

I n S Hsi-la-mu-lun ho (Sira müren youl), Lao-ha ho (Louq-a youl), Hsi Liao ho; 
in 0 Sung-hua ho (Sungari). Nachbargebiete: in N Provinz Heilungkiang (grün), in 0 
Provinz K i r i n (rot), in SO Provinz Fengtien (Mukden) (rot), in SW und W Provinz 
Tschili mit dem linken und rechten Banner der Pa-lin (Bagharin), dem Banner der Ao-
han (Aukhan) und dem linken Banner der Ha-erh-ha (Khalkha). (Gebiet des Dzerim-
Bundes: gelb grundiert.) — I n 0 Bahnlinie Harbin — Feng-fien (Mukden), in N Bahn­
linie Harbin — Man-chou-li. 
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Nr. 782—784 

782 Hs. or. 58. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 44,3:42 cm. T y p i . — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: an den Seiten zum Tei l 
unregelmäßig . — Pr imi t iv gezeichnete Bildkarte , bis zum R a n d bemalt. Farben: schwarz, 
grau, rot. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. 
— Haupt t i te l : fehlt; l inks unten ein kurzer Titelvermerk. — Siegel: links, 6zeilig, man­
dschurisch-mongolisch. — Da tum: l inks. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), mittlerer Wintermonat, 
10. (Tag). 

Karte des Banners der Dzalait (Dzerim-Bund). 

Cf. Karte Nr. 783. 
Titelvermerk: Jalayid-un jasay beyile (jasay beyile der Dzalait). — Siegel: Qorcin-u 

barayun yar-un Jalayid-un qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel des das Banner 
der Dzalait vom rechten Flügel der Khortsin verwaltenden jasay). 

I n 0 Non youl (Nonni), in S Tora youl und Naran saran nayur. I n SO in der Banner­
stadt Silin (T'ai-lai) das Grabmal des Tüsiyetü qan und seiner Gemahhn. I n M eine 
Poststation. 

Grenzberührungen: 0: jasay beyise (Dörbet, Heilungkiang). — jasay terigün jerge 
tayiji (Hintere Ghorlos, Hedungkiang). — S: ciyulyan-u daruy-a, güng (Vordere 
Ghorlos). — W: jasay beyise-yin jerge Tüsiy-e güng (Khortsin, hinteres rechtes Banner). 
— N: Jagdvölker (görügecin). 

783 Hs. or. 59. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 43,5:42 cm. T y p i . — Papier, Schrift und Farben wie Nr . 782 
Zeichnung im St i l von Nr . 782 mit einigen Abweichungen. I n der Beschriftung nur Grenz-
be rührungsangaben sprachlich verschieden. — T i t e l : fehlt, desgleichen auch der kurze Ti te l ­
vermerk (cf. Nr . 782). — Siegel: l inks, 6zeüig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: links. — 
Rückse i t e : Registraturtitel. 

D a t u m : Badarayultu törü (Kuang-hsü) 34. Jah r (1908), mittlerer Wintermonat, 10. (Tag). 

Karte des Banners der Dzalait (Dzerim-Bund). 

Cf. Karte Nr. 782. 
Registraturtitel: „Landkarte der Cha-lai-t'e (Dzalait), Che- (Dzerim-)Bund". — Siegel 

und Angaben übereinstimmend mit Nr. 782. 
Grenzberührungen: 0: Qar-a müren (Provinz Heilungkiang). — S: ciyulyan-u daruy-a, 

güng (Vordere Ghorlos). — W: jasay beyise-yin jerge Tüsiy-e güng (Khortsin, hinteres 
rechtes Barmer). — N: Jagdvölker (görügecin) (Qar-a müren, d. h. Heilungkiang). 

784 Hs. or. 42. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 78,8:48 cm. T y p k. — Dünnes , leicht vergilbtes weißes Papier 
Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte , bis zum Rande bemalt. Farben: schwarz; rot 
(nur Umrandung des Bannergebietes und einiger Siedlungen). Bildzeichen. — T i t e l : rechts 
unten auf aufgeklebtem Zettel, nur chinesisch. — Siegel: rechts Mitte, 6zeilig, mandschurisch­
mongolisch, kaum leserlich. — Da tum: rechts Mitte. — Rückse i t e : Registraturtiteb 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü ) 33. Jah r (1907), mittlerer Herbstmonat, 
15. (Tag). 
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Nr. -785-787 

Karte des vorderen rechten Banners der Khortsin (Dzerim-Bund). 

Banner des Jasay tu wang. 
Cf. Karten Nr. 785, 786. 
Ti te l : Cha-sa-k'e-t'u wang ch'i ti-t'u (Landkarte des Cha-sa-k'e-t'u wang [Jasaytu 

wang]). — Registraturtitel: „Landkarte des vorderen Banners des rechten Flügels, Che-
(Dzerrm-)Bund". 

Von N nach S, dann nach 0 biegend der Toora youl, T'ao-erh ho. I n M die Residenz 
des Jasaytu wang. in S (südbch der Toora) T'ao-nan ju und K'ai-t'ung hsien, nördlich 
davon Ching-an hsien, in NW Ch'ien-an chen. I n M 2 Klöster; mehrere Siedlungen 
(Häuser und Jurten). 

Grenzberührungen: 0: Tüsiy-e güng (Khortsin, hinteres rechtes Banner). — SO: 
Ackerbau-, Berg- und Weidegebiete. — S:güng (Vordere Ghorlos). — W: Tüsiyetü ein wang 
(Khortsin, mittleres rechtes Banner).—NW: geyün wang (Üdzümütsin, bnkes Banner). 
— N: geyün wang (Khalkha, Setsen Khan-Distrikt, Banner des Dorjipalmu). — NO: Qar-a 
müren (Heilungkiang). 

785 Hs. or. 56. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 B la t t , 78:47,8 cm. T y p k. — Wie K a r t e Nr. 784; es fehlen jedoch 
T i t e l und Registraturtitel. 

Cf. K a r t e n Nr. 784, 786. 

786 Hs. or. 57. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 78:48 cm. T y p k. — Bildkarte . Papier, Schrift, Zeichnung. 
Farben, Beschriftung wie Nr . 784. — T i t e l : fehlt. —Siegel: rechts oben, 6zeilig, mandschurisch -
mongolisch. — Da tum: rechts oben. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J a h r (1907), mittlerer Wintermonat, 21. (Tag). 

Karte des vorderen rechten Banners der Khortsin (Dzerim-Bund). 

Cf. Karten Nr. 784, 785. 
Siegel: Qorcin-u barayun yar-un (emün-e-)tü qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a 

(Siegel des das [vordere] Banner des rechten Flügels der Khortsin verwaltenden jasay). 
Angaben übereinstimmend mit Nr. 784. 

787 Hs. or. 126. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 143:69,5 cm. T y p 1. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. - Bi ldkar te , bis zum Rande bemalt. Farben: 
schwarz, rot. Bildzeichen. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten 
weißen Zetteln. — T i t e l : fehlt. — 4 Siegel: rechts obere Hälf te (2), Mitte untere Häl f te (2), 
4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: Mitte untere Hälf te . — R ü c k s e i t e : Registra­
turtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 34. J ah r (1908), letzter Herbstmonat, 11. (Tag). 
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Nr. 788—789 

Karte des mittleren rechten Banners der Khortsin (Dzerim-Bund). 

Banner des Tüsiyetü ein wang (jasay-un qoSoi Tüsiyetü ein icang Yesiqayisun). 
Registraturtitel: „Landkar te des mittleren Banners des rechten Flügels der ICo-erh-

ch'in (Khortsin),Che- (Dzerim-)Bund". — Siegel: Qorcin-u barayun yar-un dumdadu 
qosiyu-yi jakiruyei jasay-un tamay-a (Siegel des das mittlere Banner des rechten 
Flügels der Khortsin verwaltenden jasay). 

Qayul youl (von NO nach SW). I n M Kloster, in MO Weidegebiet des jasay-un qosoi 
Tüsiyetü ein wang. I n S 1 Poststation und die Residenz der Fürstin. 

Grenzberührungen: 0: Ütai, jasay-un törü-yin Jasaytu geyün wang (Khortsin, vor­
deres rechtes Banner, außerhalb der Weidenpalisade). — SO: Öimedsampil, ciyulyan-u 
daruy-a ulus-un tüsiy-e güng-ün jerge jasay-un ulus-tur tusalayci güng (Vordere Ghorlos); 
Ütai (Khortsin, vorderes rechtes Banner). — Namjilsereng, ciyulyan-u ded daruy-a jasay-
un qosoi Darqan ein wang (Khortsin, mittleres linkes Banner); Ütai (Khortsin, vorderes 
rechtes Banner). — SW, W: Namjilsereng (Khortsin, mittleres linkes Banner, außerhalb 
der Weidenpalisade). — N: beyile (Üdzümütsin, hnkes Banner; Shihnghol-Bund, außer­
halb der Weidenpalisade). 

788 Hs. or. 43. W^dtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 143,5:91 cm. T y p 1. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte in schwarzer Tusche. Sorgfältig aus­
geführte Bildzeichen (Gebäude) . Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf auf­
geklebten weißen Zetteln. — T i t e l : fehlt. — 2 Siegel: obere und untere Hälf te Mitte; ver­
schmiert, unleserlich. — Da tum: unten links. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 34. J ah r (1908). 

Karte des mittleren linken Banners der Khortsin (Dzerim-Bund). 

Banner des Darqan ein wang. 
Registraturtitel: „Landkarte des mittleren Banners des hnken Flügels, Che- (Dzerim-) 

Bund". 
I n S Weidenpalisade mit 3 Toren; Sira müren und Louq-a youl. I n N Qayul youl. 

I n S Älimtu qota, in M Grabmal des bayatur Darqan ein wang und Kloster des Darqan 
ein wang; nordwestlich davon Residenz des Darqan ein wang. 

Grenzberührungen: 0: jasay-un qosoi Tüsiyetü ein wang (Khortsin, mittleres rechtes 
Banner), — jasay güng (Ghorlos, vorderes Banner). — S: (Weidenpalisade.) — Sodnam-
dobjai, wang efu (Khortsin, hinteres hnkes Banner). — W: Bingtü wang (Khortsin, vorderes 
linkes Banner). — ded terigün Naiman-u jasay-un törü-yin darqan geyün wang (Naiman, 
Dzuuda-Bund). — beyile (Dzarut, linkes Banner). — N: jasay beyile (Üdzümütsin, 
hnkes Banner). 

789 Hs. or. 41. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 109,3:69,5 cm. T y p m. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: an den R ä n d e r n kreuz­
förmig nach außen . Südorient ier t . — Pr imi t iv gezeichnete Bildkarte in einer Umrandung von 
95,3:56,2 cm. Außerha lb der Umrandung Grenzberührungsangaben . Zeichnung in schwarzer 
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Nr. 790 

Tusche. Bilder (Gebäude) . Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten 
weißen Zetteln. — T i t e l : oben Mitte. — Siegel: l inks Mitte, 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. 
— Datum: links Mitte. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), 1. Sommermonat, 10. (Tag). 

Karte des vorderen linken Banners der Khortsin (Dzerim-Bund). 

Banner des Bingtü wang. 
Cf. Karte Nr. 790. 
Ti te l : Bingtü wang-yin nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Bingtü wang). — 

Registraturtitel: „Landkarte des vorderen Banners des linken Flügels der K'o-erh-ch'in 
(Khortsin), Che- (Dzerim-)Bund". — Siegel: Qorcin-u jegün yar-un emün-e-tü qosiyu-yi 
jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel des das vordere Banner des linken Flügels der 
Khortsin verwaltenden jasay). 

Einige Siedlungen (Jurten), 6 Klöster, in SW ein Suburgha und ein Obo. I n M 
Residenz des jasay Bingtü wang. I n S Weidenpalisade, inO die Flüsse Jabdu und Tege. 
An der Weidenpalisade 3 Grenzwachen. 

Grenzberührungen: 0: Bodulyatai ein wang (Khortsin, hinteres linkes Banner). — S: 
Weidenpalisade; Mukden. — W: Kaiserliche Weidegebiete (boyda-yin sürüg). — NW: 
Siregetü küriyen (Dzosutu-Bund). — wang (Naiman). — N: Darqan ein wang (Khortsin, 
mittleres hnkes Banner). 

790 Hs. or. 40. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 B la t t , 109,3:69,5 cm. T y p m. — Starkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: an den R ä n d e r n kreuz­
förmig nach außen . Südor ient ier t . — Bildkarte i m St i l von Nr . 789, jedoch Bilder etwas 
abweichend. Beschriftung: wie Nr. 789. — T i t e l : oben Mitte. — Siegel: linke untere Häl f te , 
6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: linke untere Hälf te . 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J a h r (1907), letzter Sommermonat, 10. (Tag). 

Karte des vorderen linken Banners der Khortsin (Dzerim-Bund). 

Banner des Bingtü wang. 
Cf. Karte Nr. 789. 
Titel, Siegel und Angaben übereinstimmend mit Nr. 789. 
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Nr. 791 

I I I . Dzosutu-Bund 

1. Siregetü küriyen (Nr. 791) 
2. Tangghut Khalkha (Nr. 792) 
3. Turnet, linkes Banner (Nr. 793) 
4. Kharatsin, linkes Banner (Nr. 794) 
5. Kharatsin, mittleres Banner (Nr. 795) 
6. Kharatsin, mittleres und rechtes Banner (Nr. 796) 

791 Hs. or. 136. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 111:63,3 cm. T y p n. — Mittelstarkes, brüchiges, bräunliches 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Schön gemalte Bildkarte in den Farben schwarz, 
blau, grün, braun. Bildzeichen und Bilder. Oben links Angaben über die Größe des Gebietes. 
Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : 
l inks. — Siegel: rechts, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch; kleiner als üblich. — Datum: 
rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 34. J ah r (1908), mittlerer Herbstmonat, 
19. (Tag). 

Karte des Siregetü küriyen-Banners (Dzosutu-Bund). 

Tite l : Siregetü küriyen-ü bügüde lama bandi nar-i jakiruyci jasay-un terigün rabjamba 
blam-a Aywangbaldan tan-u qosiyun-u jiruy (Karte des Banners des alle Lamas und 
Klosterlehnsleute von Siregetü küriyen verwaltenden jasay und terigün rabjamba Lamas, 
des ehrwürdigen Aywangbaldan). — Siegel: Siregetü-yin küriyen-ü bügüde blam-a bandi 
nar-i jakiruyci tamay-a (Siegel des Verwalters aller Lamas und Klosterlehnsleute von 
Siregetü-yin küriyen). — Registraturtitel: „Landkarte von Hsi-lieh-t'u k'u-lun (Siregetü 
küriyen)". 
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Nr. 792 — 793 

Mehrere in west-östhcher Richtung fließende Flüsse. I n M Yangsimu youl, in S Rügen 
youl. I n MO das Küriyen keyid, westlich davon der Marktflecken von Küriyen. Nördlich 
des Yangsimu zahlreiche Jurtendörfer, südlich davon Dörfer mit festen Häusern. 

Grenzberührungen: 0: Bingtü (Khortsin, vorderes bnkes Banner). — Alte Sürük. — 
Neue Sürük. — S: Tümet, bnkes Banner. — SW: Tangghut Khalkha. — W: Hintere 
Khalkha (Tsokhor Khalkha). - N: Naiman. 

792 Hs. or. 38. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 57:65,5 cm. — Mittelstarkes, weißes Papier. Schrift : Pinsel , 
schwarze Tusche. — Grundr ißka r t e in schwarzer Tusche. L i n k s unten Tafel der kartographi­
schen Zeichen. Bildzeichen. — T i t e l : rechts oben, anschl ießend Bemerkung über Größe, Aus­
sehen und Grenzberührungen des Banners. — Siegel und Da tum: fehlen. — R ü c k s e i t e : 
Registraturtitel, Registraturvermerk. 

Eingereicht Min-kuo (Republik) 8. J ah r (1919) vom Dzosutu-Bund (cf. Registratur­
vermerk). 

Karte des Banners der Tangghut Khalkha (Dzosutu-Bund). 

Titel : Tangyud Qalq-a-yin jasay-un yamun. süm-e. keyid. ayil. yacay-a. jaq-a. 
kijayar-i todurqayilan jiruysan jiruy (Erklärende Karte des Yamens, des Klosters, der 
Siedlungen und Grenzen des Jasay der Tangghut Khalkha). — Registraturtitel: „Land­
karte der Ha-erh-ha (Khalkha)". 

I n S Kügen youl mit Nebenflüssen. I n SW ein Kloster, in SO Residenz des jasay. 
Grenzberührungen: N/0: Siregetü küriyen. — S: Tümet, bnkes Banner. — W: Tsokhor 

Khalkha. 

793 Hs. or. 23. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 B la t t , 83:110 cm. T y p n. — Mittelstarkes, brüchiges , bräunl iches 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Schön gemalte Bildkarte in den Farben schwarz, 
blau, grün, weiß, rot. Bi ld zeichen und Bilder. Chinesische Transkriptionen und Überse tzun­
gen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — Ti t e l und D a t u m : oben rechts. — Siegel: oben rechts, 
6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 1. Wintermonat. 

Karte des linken Banners der Tümet (Dzosutu-Bund). 

Banner des Seringnamjilwangbu. 
Titel : Badarayultu törü-yin yucin yurbaduyar on. ebülün terigün saradur. bayicayaysan 

Josutu-yin ciyulyan-u Jegün Tümed-ün jasay geyün wang-un jerge törü-yin darqan beyile 
Seringnamjilwangbu-yin qosiyun-u jiruy ( Im 1. Wintermonat des 33. Jahres Badarayultu 
törü überprüfte Karte des Banners des Seringnamjilwangbu, jasay und törü-yin darqan 
beyile in der Rangstufe eines geyün wang, von den Linken Tümet des Dzosutu-Bundes). — 
Registraturtitel: „Landkarte des linken Banners der T'u-mo-t'e (Tümet), Cho- (Dzo-
sutu-)Bund". — Siegel: Tümed-ün jegün qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel des 
das hnke Banner der Tümet verwaltenden jasay). 
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I n N Rügen youl (von W nach 0), in S Oberläufe mehrerer anderer Flüsse. Zahlreiche 
Siedlungen (Häuser). Mehrere Pagoden, Tempel und Einsiedeleien. I n MS und SW Grab­
s tä t ten von einigen früheren jasay beyile. I n S Weidenpahsade mit 2 Toren. 

Grenzberührungen: 0: Alte Sürük. — S: Weidenpahsade. — W: beyise (Tümet, 
linkes Banner). — NW: jasay beyile (Tsokhor Khalkha). — NO: Siregetü küriy-e. 

794 Hs. or. 137. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63:109,5 cm. Rechts ein R a n d von 13,5 cm, an den anderen 
Seiten nur kleine R ä n d e r . — D ü n n e s , bruchiges, leicht vergilbtes weißes Papier. Schrift: 
Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkar te in den Farben schwarz, grau, orange. Bilder und B i l d ­
zeichen. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. 
Angaben über das Bannergebiet: rechter Rand . — Ti t e l (einschließlich kurzer Bemerkung 
über das Gebiet): l inks oben. — Siegel: rechts Mitte, 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — 
Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), mittlerer Herbstmonat, 
10. (Tag) . 

Karte des linken Banners der Kharatsin (Dzosutu-Bund). 

Tite l : Josutu-yin ciyulyan-u Qaracin jegün qosiyu .. . un jiruy (Karte des . . . hnken 
Banners der Kharatsin, Dzosutu-Bund). — Registraturtitel: „Landkarte des linken 
Banners der Ha-la-cKin (Kharatsin), Cho- (Dzosutu-)Bund". — Siegel: Qaracin-u jegün 
qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel des den hnken Flügel der Kharatsin ver­
waltenden jasay). 

I n W Köke müren, chinesisch Lang-chiang; von SW nach NO Ui müren, chinesisch 
Wei-chiang ( = Ta-ling ho). Zahlreiche Karawanenwege. I n SO Weidenpahsade mit 
2 Toren. Tempel und Pagoden. I n M Residenz des Bannerfürsten. I n NW Chien-ch'ang 
hsien, T'a-tzu-kou (Ling-yüan) (Grundrißzeichnung), in NW die Umrisse von Sirui-yin 
qota, chinesisch T'u-ch'eng. Weitere Siedlungen (Häuser). 

Grenzberührungen: 0: Tümet (Rechte Tümet) . — SO/S: Weidenpahsade. — S: 
Huang-Vu liang-tzu lin-yü-hsien. — SW: Ch'ien-an hsien. — W: Bagau (Pa-kou). — N: 
Kharatsin, mittleres Banner. — N/NO: wang (Kharatsin, rechtes Banner). 

795 Hs. or. 22. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 80,5:121,7 cm. — Dickes, grobes, brüchiges, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Beschädigt . Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Schön ausgeführte Bildkarte, 
bis zum Rande bemalt. Farben: schwarz, blau, g rün , rot. Bilder. Chinesische Transkript i­
onen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. Himmelsrichtungsangaben und 
einige Namen in mandschurischer Sprache bzw. Schrift. — T i t e l : l inks. — 2 Siegel: rechts 
und links oben; 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts oben. — Rückse i t e : Re­
gistraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907). 

Karte des mittleren Banners der Kharatsin (Dzosutu-Bund). 

Banner des Qanrujab. 
Tite l : Josutu-yin ciyulyan-u Qaracin-u jasay. ulus-tur tusalayöi güng-ün jerge terigün 

jerge tabunang Qanrujab-un jakirqu qosiyun-u ayula. youl. jay. kijayar-un jiruy (Karte 
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der Berge, Flüsse und Grenzen des von dem jasay und tabunang der ersten Rangstufe 
in der Rangstufe eines ulus-tur tusalayci güng Qanrujab verwalteten Banners der Khara-
tsin, Dzosutu-Bund). — Registraturtitel: „Landkarte des mittleren Banners der Ha-la-
cKin (Kharatsin), Cho-(Dzosutu-)Bund". — Siegel: Qaracin-u dumdadu qosiyu-yi 
jakiruyei jasay-un tamay-a (Siegel des das mittlere Banner der Kharatsin verwaltenden 
jasay). 

I n NO Cayan subury-a, in MN Bannerkloster und Residenz des Bannerfürsten. 
Lo-ha-ho (Louq-ayoul) mit Nebenflüssen. I n SW P'ing-ch'üan chou (Grundrißzeichnung), 
südlich davon alte Poststation von Cagan hoton. I n M Hara hoton. 

Grenzberührungen: 0: wang (Kharatsin, rechtes Banner). — SO/S: Sodnamwangjil, 
jasay (Kharatsin, hnkes Banner). — S/\YT: Joyidor. — NW/N: wang (Kharatsin, rechtes 
Banner). 

796 Hs. or. 27. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 55,7:63,5 cm. — Mittelstarkes, brüchiges, bräunl iches Papier. 
Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Nach den Himmelsrichtungsangaben nach Westen, in W i r k ­
lichkeit jedoch mehr nach Nordwesten orientiert.—Primitiv gezeichnete Bi ldkar te in schwarzer 
Tusche. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — 
Ti te l , Siegel und Da tum: fehlen. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Karte des mittleren und rechten Banners der Kharatsin (Dzosutu-Bund). 

Registraturtitel: „Landkarte des hnken, rechten und mittleren Banners der Ha-la-
ch'in (Kharatsin), Cho- (Dzosutu-)Bund". (In Wirkhchkeit nur rechtes und mittleres 
Banner.) 

Louq-a youl (Lao-ha ho). I n S Öayan qota, in N Ch'i-feng hsien. Zahlreiche Siedlungen. 
Grenzberührungen: 0: Kharatsin, linkes Banner. — Sifüngkau (Hsi-feng-k'ou). — 

S: Jehol. — SW: Kaiserl. Jagdgebiet. — W: Ongnighut. — N: Aukhan. — NO: Tümet, 
rechtes Banner. 

Richtungsangaben der vorstehenden Grenzberührungen wie auf der Kar te ; zum 
Teil ist jedoch eine geringe RiehtungsVerschiebung im umgekehrten Uhrzeigersinne 
nötig. 
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IV. Dzuuda-Bund 

1. Tsokhor (linke) Khalkha (Nr. 797) 
2. Naiman (Nr. 798) 
3. Aukhan, hnkes und rechtes Banner (Nr. 799) 
4. Ongnighut, rechtes Banner (Nr. 800) 
5. Ongnighut, hnkes Banner (Nr. 801) 
6. Keshikten (Nr. 802) 
7. Bagharin, hnkes und rechtes Banner (Nr. 803, 804) 
8. Aru Khortsin (Nr. 805) 
9. Dzarut, hnkes und rechtes Banner (Nr. 806) 

797 Hs. or. 25. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 55,8:63,7 cm. — Mittelstarkes, weißes Papier. Schrift: Pinsel, 
schwarze Tusche. — Schön ausgeführte Bildkarte , bis zum R a n d bemalt. Farben: schwarz, 
grau, grün, gelb, blau, orange. Bilder und Bildzeichen. Chinesische Transkriptionen und 
Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : rechts. — Siegel: rechts, 6zeilig, 
mandschurisch-mongolisch. — Datum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1908), letzter Wintermonat, l . ( T a g ) . 
Siehe Abb. 15 auf Tafel X I I I . 

Karte des Banners der Tsokhor (Unken) Khalkha (Dzuuda-Bund). 

Banner des Rolmasereng. 
Tite l : Juu-uda-yin ciyulyan-u Qalq-a-yin jasay törü-yin beyile Rolmasereng-yin 

qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des jasay törü-yin beyile 
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Rolmasereng, Khalkha, Dzuuda-Bund). — Registraturtitel: „Landkar te der Ha-erh-ha 
(Khalkha), Chao- (Dzuuda-)Bund". — Siegel: Qalq-a-yin jegün . . . jakiruyci jasay-un 
tamay-a (Siegel des den hnken . . . der Khalkha verwaltenden Jasay). 

I n S Oberlauf des Rügen youl. I n W Boro qota und Türbei qota. Zahlreiche Sied­
lungen (Jurten und Häuser). 4 Tempel. 

Grenzberührungen: 0: Siregetü küriyen. — S: Mongyoljin (Tümet, hnkes Banner). — 
W/N: wang (Naiman). 

798 Hs. or. 64. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 B la t t , 63,7:92,8 cm. T y p o. — Dünnes , weißes Papier. Schrif t : Pinsel , 
schwarze Tusche, rote Wasserfarbe. Schriftrichtung: Grenzberührungsangaben s ternförmig 
nach innen. — Bildkarte in den Farben schwarz, blau, hell- und dunke lgrün , rot, gelb, braun. 
Bildzeichen. Rechts und Mit te: Angaben über die Ausdehnung des Gebietes. Chinesische 
Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : l inks oben. — 
Siegel: rechts, 4zeüig, mandschurisch-mongolisch. — D a t u m : rechts. — R ü c k s e i t e : Registra­
turtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1908), letzter Wintermonat, l . ( T a g ) . 

Karte des Banners der Naiman (Dzuuda-Bund). 

Banner des Sunjuydobtor. 
Tite l : Juu-uda-yin ciyulyan-u Naiman-u jasay nigen jerge nemegsen nigen jerge 

temdeglegsen törü-yin darqan geyün wang Sunjuydobtor-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy 
(Karte des Weidegebietes des Banners des jasay und in die 1. Rangstufe erhobenen, 
in der 1. Rangstufe bestätigten törü-yin darqan geyün wang Sunjuydobtor, Naiman, 
Dzuuda-Bund). — Registraturtitel: „Landkarte des Banners der Nai-man, Chao- (Dzuu-
da-)Bund". — Siegel: Naiman-u qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel des das 
Banner der Naiman verwaltenden jasay). 

I n N Louq-a youl, Liao-ho; in M Narid youl. I n N W die Residenz des Bannerfürsten 
und der See Tarqun usu. Zahlreiche Tempel. 

Grerizberührungen: 0: Khalkha (Tsokhor Khalkha). — S: Tümet . — W: Aukhan. 
— N: Ongnighut (linkes Banner). 

799 Hs. or. 63. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63:112,5 cm. T y p o. — Dünnes , leicht vergilbtes weißes Papier. 
Schrift: Pinsel, schwarze Tusche, rote Wasserfarbe. Schriftrichtung: Grenzberührungs­
angaben s ternförmig nach a u ß e n ; innen unrege lmäßig . — Bildkar te in einer Umrandung von 
44,5:63 cm. Farben: schwarz, blau, gelb, g rün , grau. Bilder und Bildzeichen. I n der Mitte 
Angaben über die Ausdehnung des Gebietes. Chinesische Transkriptionen und Über­
setzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : l inks. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, 
mandschurisch-mongolisch. — D a t u m : rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel . 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1908), letzter Wintermonat, 15. (Tag). 
Siehe Abb. 18 auf Tafel X V I . 

Karte des linken und rechten Banners der Aukhan (Dzuuda-Bund). 

Banner des Lhayalnorcan (verst.) (und Banner des Deserayidubu ?). 
Tite l : Juu-uda-yin ciyulyan-uAuqan-u jasay törü-yin geyün wang-dur aysan Bhayal-

norcan-u qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des verstor-
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benen jasay und törü-yin geyün wang Lhayalnorcan, Aukhan, Dzuuda-Bund). — Regi­
straturtitel: „Landkarte des linken und rechten Banners der Ao-han". — Siegel: Auqan-u 
qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel des das Banner der Aukhan verwaltenden 
jasay). 

I n N Louq-a youl, Liao-ho; in M u. a. Beger-yin youl; 2 Klöster, 1 Pagode. I n N W die 
Residenz des Lhayalnorcan, in SO die Residenzen des Asen amban und des qosiyun-u 
beyise Deserayidubu. Mehrere Siedlungen (Häuser). 

Grenzberührungen: 0: Naiman. — S: Tümet (rechtes Banner). — W: Kharatsin 
(rechtes Banner). — N: Ongnigbut (bnkes und rechtes Banner). 

800 Hs. or. 62. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63,8:127,2 cm. Südor ient ier t . — Dünnes , leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche, rote Wasserfarbe. — Schön ausgeführte 
Bildkarte, bis zum Rande bemalt. Farben: schwarz, blau, g rün , rot. Bilder. Beschriftung: 
mongolisch und chinesisch. — T i t e l : rechts. — Siegel: rechts oben, 6zeilig, mandschurisch -
mongolisch. — Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), letzter Sommermonat, 19. (Tag). 
Siehe Abb. 17 auf Tafel X V . 

Karte des rechten Banners der Ongnighut (Dzuuda-Bund). 

Banner des Cambalnorbu. 
Tite l : Sidar-dur yabuqu Ciyulyan-u kereg-yi tusalan sidgegöi oul öiyulyan-u sergeyilen 

beleddügsen tüsimel cireg-yi jakiruqu jasay büged Ongniyud-un jasay qosoi öin wang-un 
jerge jiryuyan jerge nemegsen öireg-ün yabiy-a jiryuyan jerge nemegsen törü-yin dügüreng 
geyün wang Cambalnorbu-yin qosiyun-u nutuy yajarun jiruy (Landkarte des Weide­
gebietes des Cambalnorbu, des bei Hofe zugelassenen Administrators der Angelegenheiten 
des [Dzuuda-] Bundes, Aufsichtsbeamten dieses Bundes, das Heer befehbgenden jasay, 
jasay der Ongnighut und törü-yin dügüreng geyün wang in der Rangstufe eines qosoi 
öin wang, in die 6. Rangstufe erhoben, für militärische Verdienste in die 6. Rangstufe 
erhoben). — Registraturtitel: „Landkarte des rechten Banner der Weng-niu-t'e (Ongni­
ghut), CAao-(Dzuuda-)Bund". — Siegel: Ongniyud(-un barayun) qosiyu-yi jakiruyci 
jasay-un tamay-a (Siegel des das [rechte] Banner der Ongnighut verwaltenden jasay). 

I n SO Louq-a-yin youl (Lao-ha ho) mit Nebenflüssen, die das gesamte Gebiet durch­
ziehen. EbenfaUs in SO die Stadt Olan qada, chinesisch CKih-seh. I n M die Residenz des 
Bannerfürsten und der Fürstin. Mehrere Klöster. I n N W 2 katholische Kirchen, einige 
Siedlungen (Häuser). 

Grenzberührungen: NO: beyile (Ongnighut, bnkes Banner). — S: Kharatsin (rechtes 
Banner). — W: Kaiserl. Weidegebiete. — NW: Keshikten. 

801 Hs. or. 61. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 63,8:111 cm. T y p o. — Dünnes , leicht vergübtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche, rote Wasserfarbe. — Sehr schön gemalte Bildkarte 
in den Farben schwarz, grün, blau, rot, weiß, gelb, oliv, rotbraun. Bilder und Bildzeichen. I n 
der Mitte Bemerkimg über die Ausdehnung des Gebietes. Chinesische Transkriptionen und 
Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : l inks. — Siegel: rechts oben, 6zeilig, 
mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts oben. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1908), letzter Wintermonat, 1. (Tag). 
Siehe Abb. 16 auf Tafel X I V . 
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Karte des linken Banners der Ongnighut (Dzuuda-Bund). 

Banner des Huwaliyan. 
Tite l : Sidar-dur yabuqu Juu-uda-yin öiyulyan-u kereg-yi tusalan sidgegöi Jegün 

Ongniyud-un jasay törü-yin darqan dayicing beyile Huwaliyan-u qosiyun-u nutuy-un 
jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des bei Hofe zugelassenen und die Ange­
legenheiten des Dzuuda-Bundes wahrnehmenden jasay der Linken Ongnighut, des 
törü-yin darqan dayiöing beyile Huwaliyan). — Registraturtitel: „Landkar te des linken 
Banners der Weng-niu-t'e (Ongnighut), CAao-(Dzuuda-)Bund". — Siegel: Ongniyud-un 
jegün qosiyu-yi jakiruyöi jasay-un tamay-a (Siegel des das linke Banner der Ongnighut 
verwaltenden jasay). 

I n N der Siramüren (mit Brücke in NO), in S der Louq-a youl (Lao-ha ho). Mehrere 
Klöster, besonders in 0 . I n M Residenz des Bannerfürsten, westlich davon Boro qota. 

Grenzberührungen: 0: Aru Khortsin. — S: Kharatsin (rechtes Banner); Aukhan 
(linkes Banner). — W: Erdem-i dayaysan ju (Ch'eng-te ju). — N: Keshikten; Bagharin 
(linkes Banner). 

802 Hs. or. 24. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 52,5:75,5 cm. T y p o. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche, rote Wasserfarbe. — Bildkarte , bis zum Rande 
bemalt. Farben: schwarz, rot, blau, grün, gelb. Bildzeichen. I n der Mitte Bemerkung über die 
Ausdehnung des Gebietes. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten 
weißen Zetteln. — T i t e l : l inks. — 3 Siegel: rechts oben (1), Mitte (2 ) ; 4zeilig, mandschurisch-
mongolisch. — Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1908), letzter Wintermonat, 10. (Tag). 

Karte des Banners der Keshikten (Dzuuda-Bund). 

Banner des Bekejiya. 
Tite l : Juu-uda-yin öiyulyan-u qariyatu Kesigten-ü jasay terigün jerge tayiji qoyar 

jerge temdeglegsen Bekejiya-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des 
Banners des jasay und in der 2. Rangstufe bestätigten tayiji der 1. Rangstufe Bekejiya 
von den zum Dzuuda-Bund gehörenden Keshikten). — Registraturtitel: „Landkar te des 
Banners der K'e-shih-k'e-t'eng (Keshikten), CÄao-(üzuuda-)Bund". — Siegel: Kesig­
ten-ü qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel des das Banner der Keshikten ver­
waltenden jasay). 

I n S Quellgebiet des aira müren. I n NW Data nayur, Yeh-hai. I n M Residenz des 
Fürsten. I n N W eine Pagode. 5 Tempel. 

Grenz ber ührungen: 0: wang (Bagharin, rechtes Banner); beyile (Ongnighut, linkes 
Banner). — S: wang (Ongnighut, rechtes Banner). — W: Ganz blaue Tsakhar; wang 
(Abagha, linkes Banner). — N: wang (Üdzümütsin, linkes Banner); wang (Khaghutsit, 
linkes Banner). 

803 Hs. or. 65. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 92,5:109 cm. Stark beschädigt . T y p p. — Dünnes , leicht ver­
gilbtes weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche, rote Wasserfarbe. Schriftrichtung: 
Grenzoboangaben sternförmig nach außen . — Sorgfältig ausgeführte Bi ldkarte in schwarzer 
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Nr. 804 

Tusche, bis zum Rande bemalt. Bildzeichen und Bilder. Chinesische Transkriptionen und 
Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. Rechts angeklebt ein großer Zettel mit 
Angaben über das Banner, mongolisch-chinesisch. — T i t e l : rechts oben. — 3 Siegel: rechts 
Mitte (2), links unten (1) ; 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts auf ange­
klebtem Zettel. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), mittlerer Wintermonat, 
23. (Tag). 

Karte des linken und rechten Banners der Bagharin (Dzuuda-Bund). 

Banner des 3agar und Banner des Sedenamjilwangbuu. 
Cf. Karte Nr. 804. 
Ti te l : Sidar-tur yabuqu Juu-uda-yin öiyulyan-u Bayarin-u jasay törü-yin geyün wang 

3agar-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners des bei Hofe 
zugelassenen jasay und törü-yin geyün wang Jagar, Bagharin, Dzuuda-Bund). — Regi­
straturtitel: „Landkarte des rechten Banners der Pa-lin (Bagharin), Chao-(Dzuuda-) 
Bund". — Siegel: Bayarin-u barayun qosiyu-yi jakiruyei jasay-un tamay-a (Siegel des 
das rechte Banner der Bagharin verwaltenden jasay). — Die in Titel, Registraturtitel 
und Siegel gemachten Angaben sind inkorrekt, da die Karte auch das Gebiet 
des hnken Bagharin-Banners, des Banners des Sedenamjilwangbuu, zeigt; cf. Karte 
Nr. 804. 

I n S Sira müren mit Brücke. I n M Jinjin cayan subury-a. Mehrere Tempel. Residen­
zen des jasay wang (W r), des törü-yin gege (0) und des jasay beyise (M). I n 0 Boro qota. 

Grenzberührungen: 0: Aru Khortsin. — S: Ongnighut (hnkes Banner). — W: Keshik-
ten. — N: Üdzümütsin (rechtes Banner). 

804 Hs. or. 51. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 90,5:110 cm. Beschädigt . T y p p. — Dünnes , leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche, rote Wasserfarbe. — Bildkarte , bis zum Rande 
bemalt. Kartographiertes Gebiet wie auf Nr . 803, jedoch etwas ve ränder t e Zeichnung und 
Beschriftung. Zeichnungsstil: wie Nr . 803. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf 
aufgeklebten weißen Zetteln. - T i t e l : links oben. — 7 Siegel, über die K a r t e verteilt ; 6zeilig, 
mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts oben. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

D a t u m : Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1908), letzter Wintermonat, l . ( T a g ) . 

Karte des linken und rechten Banners der Bagharin (Dzuuda-Bund). 

Banner des Jagar und Banner des Sedenamjilwangbuu. 
Cf. Karte Nr. 803. 
Ti te l : Sidar-tur yabuqu Juu-uda-yin ciyulyan-u Bayarin-u jasay qosiyun-u beyise 

Sedenamjilwangbuu-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des Banners 
des bei Hofe zugelassenen jasay und qosiyun-u beyise Sedenamjilwangbuu, Bagharin, 
Dzuuda-Bund). — Registraturtitel: „Landkarte des linken Flügels der Pa-lin (Bagharin), 
Chao-(Dzuuda-)Bund". — Siegel: Bayarin-u jegün qosiyu-yi jakiruyöi jasay-un tamay-a 
(Siegel des das linke Banner der Bagharin verwaltenden jasay). — Die in Titel, Regi­
straturtitel und Siege) gemachten Angaben sind inkorrekt, da die Karte auch das Gebiet 
des rechten Bagharin-Banners, des Banners des Jagar, zeigt; cf. Karte Nr. 803. 

Angaben im wesenthehen übereinstimmend mit Nr. 803. 
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Nr. 805—806 

805 Hs. or. 60. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 132:73,5 cm. T y p o. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzberührungsangaben 
kreuzförmig nach innen. — Schön ausgeführte Bildkarte , bis zum Rande bemalt. Farben: 
sohwarz, rot, blau, ol ivgrün, gelb, l i la . Bilder und Bildzeichen. Angaben über die Ausdehnung 
des Gebietes: rechts und Mitte. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf auf­
geklebten weißen Zetteln. — T i t e l : l inks oben. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-
mongolisch. — Da tum: rechts oben. — R ü c k s e i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1908), letzter Wintermonat, 1. (Tag). 

Karte des Banners der Aru Khortsin (Dzuuda-Bund). 

Banner des Bacargiridei. 
Tite l : Sidar-tur yabuqu Juu-uda-yin öiyulyan-u daruy-a AruQorcin-u jasay törü-yin 

geyün wang-un jerge naiman jerge nemegsen öereg-ün yabiy-a darben jerge nemegsen 
törü-yin beyile Bacargiridei-yin qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebietes des 
Banners des bei Hofe zugelassenen Oberhauptes des Dzuuda-Bundes und jasay der 
Aru Khortsin, des die Rangstufe eines törü-yin geyün wang [innehabenden], in die 8. 
Rangstufe erhobenen, für militärische Verdienste in die 4. Rangstufe erhobenen törü-
yin beyile Bacargiridei). — Registraturtitel: „Landkar te des Banners der A-lu K'o-erh-
ch'in (Aru Khortsin), Chao-(Dzuuda-)Bund". — Siegel: Aru Qorcin-u qosiyu-yi jakiruyci 
jasay-un tamay-a (Siegel des das Banner der Aru Khortsin verwaltenden jasay). 

I n S Sira müren und Einfluß des Louq-a youl, Liao-ho, in denselben. I n M Residenz 
des Bannerfürsten und Fürstengräber. Zahlreiche Tempel. 

Grenzberührungen: 0: Dzarut (rechtes Banner). — S: Naiman. — W : Bagharin 
(bnkes und rechtes Banner). — N: Üdzümütsin (bnkes und rechtes Banner). 

806 Hs. or. 106. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 135:67,5 cm. —Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes Papier. 
Schrift: Pinsel, schwarze und l i la Tusche. Schriftrichtung: unrege lmäßig , Hauptrichtung 
nach innen. — Unschön gezeichnete Bildkarte , bis zum Rande bemalt. Fa rben : schwarz und 
l i la . Bildzeichen und Bilder. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufge­
klebten weißen Zetteln. Unten l inks und rechts Bemerkungen über Ausdehnung des Gebiets. 
— Ti t e l und Da tum: obere Hälf te l inks und rechts. — 6 Siegel: 3 l inks, 6zeilig, mandschurisch -
mongolisch; 3 rechts, 4zeilig, mongolisch-mandschurisch (mandschurische Siegelschrift). — 
Rückse i t e : Registraturtitel, Registraturvermerk. 

Da tum: Dumdadu irgen ulus (Chinesische Republik) 8. Jahr , weibliches gelbes Schaf­
jahr (1919), gezeichnet nach einer K a r t e aus dem Jahre Badarayultu törü (Kuang-hsü) 
33 (1907). 

Karte des linken und rechten Banners der Dzarut (Dzuuda-Bund). 

Banner des Lhawangbaljid und Banner des Lhawangdonrub. 
Titel rechts: Jegün Jarud-un jasay törü-yin geyün wang Lhawangbaljid-yin qosiyun-u 

jasay-un tamay-a daruysan yajarun jiruy (Mit dem jasay-Siegel des jasay und törü-yin 
geyün wang Lhawangbaljid von den Linken Dzarut versehene Landkarte); links: Bara­
yun Jarud-un jasay törü-yin darqan geyün wang Lhawangdonrub-yin qosiyun-u jasay-un 
tamay-a daruysan yajarun jiruy (Mit dem jasay-Siegel des jasay und törü-yin darqan 
geyün wang Lhawangdonrub von den Rechten Dzarut versehene Landkarte). — Regi-

421 



Nr. 806 

straturtitel: „Landkar te der östlichen und westlichen Cha-lu-t'e (Dzarut)". — Siegel 
rechts: Jarud jegün qosiyun-u jasay-un tamay-a (Siegel des jasay des linken Banners 
der Dzarut); hnks: Jarud-un barayun qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel 
des das rechte Banner der Dzarut verwaltenden Jasay). 

I n S Sira müren und die Pagode Dayar subury-a. Nördlich davon mehrere Flüsse. 
Zahlreiche Tempel und Grabstät ten. I n NO Besidenz des Fürsten des rechten Banners. 

Grenzberührungen: 0: Khortsin (mittleres hnkes Banner). — S: wang (Naiman).— 
W: Aru Khortsin; Keshikten. —N: Üdzümütsin( l inkesBanner) . 
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Nr. 807 

V. Shilinghol-Bund 

1. Üdzümütsin, linkes Banner (Nr. 807, 808, 809) 
2. Üdzümütsin, rechtes Banner (Nr. 810, 811) 
3. Khaghutsit, linkes Banner (Nr. 812, 813) 
4. Khaghutsit, rechtes Banner (Nr. 814, 815) 
5. Abagha, hnkes Banner, und Abaghanar, linkes Banner (Nr. 816, 817) 
6. Abaghanar, rechtes Banner (Nr. 818, 819) 
7. Abagha, rechtes Banner (Nr. 820, 821) 
8. /9. Sünit, linkes und rechtes Banner (Nr. 822) 
8. Sünit, linkes Banner (Nr. 823, 824, 825) 
9. Sünit, rechtes Banner (Nr. 826, 827, 828) 

807 Hs. or. 55. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 112:124,5 cm. T y p q. — Dünnes , leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzberührungsangaben stern­
förmig nach a u ß e n ; innen unregelmäßig . — Bildkar te in einer Umrandung von 79:88 cm. 
Farben: schwarz, rot, blau. — T i t e l : fehlt. — 9 Siegel: Mitte (1), R a n d (8) ; 6zeilig, man­
dschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. — R ü c k s e i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 27. J ah r (1901), mittlerer Sommermonat, 
25. (Tag). 

Karte des linken Banners der Üdzümütsin (Shilinghol-Bund). 
Banner des Yüljilnorbu (später Banner des rombosurun). 
Cf. Karten Nr. 808, 809. 

423 



Nr. 808—809 

Registraturtitel: „Landkar te des linken Banners der Wu-chu-mu-ch'in (Üdzümütsin), 
Hsi- (Shilinghol-)Bund". — Siegel: Ujümücin-ü jegün qosiyu-yi jakiruyci jasay-un 
tamay-a (Siegel des das linke Banner der Üdzümütsin verwaltenden jasay). 

I n 0 Kaiserliches Jagdgebiet (kartographisch dargestellt, obwohl nicht zum Banner 
gehörend); an dessen Ostgrenze Grenzwachen, an der übrigen Grenze Obos; Suyulji uula 
(ayula). — I n SW des Bannergebietes das Wohngebiet des in die 2. Rangstufe erhobenen 
jasay und törü-yin erdeni beyile in der Rangstufe eines geyün wang Yüljilnorbu. 
Mehrere Tempel. 

Grenzberührungen: 0: Kaiserliches Jagdgebiet. — SO: Tüsiyetü ein wang (Khortsin, 
mittleres rechtes Banner); Darqan ein wang (Khortsin, mittleres linkes Banner). — S: 
beyile (Dzarut, rechtes Banner). — SW: ein wang (Üdzümütsin, rechtes Banner); beyile 
(Aru Khortsin). — W: ein wang (Üdzümütsin, rechtes Banner). — NW: ein wang 
(Üdzümütsin, rechtes Banner); tüsiy-e güng (Setsen Khan-Distrikt, Banner des 
Ceringnima).— N: tüsiy-e güng (S) . — NO: Kaiserliches Jagdgebiet; tüsiy-e güng (S). 

Eine noch nicht beschriebene Karte des linken Banners der Üdzümütsin ist abge­
bildet bei H E I S S I G , Über mongohsche Landkarten I , Tafel X V I I . 

808 Hs. or. 257. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 110,2:98,2 cm. T y p r. — Starkes, weißes Papier. Schrift: 
Pinsel ; schwarze und rote Tusche, roter Farbst if t ; Wasserfarbe (orange). Schriftrichtung: 
rechts unregelmäßig . — Bildkarte in einer Umrandung von 88:78 cm. Teilweise von einem 
Planquadratnetz überdeck t . Grundr iß und Beschriftung wie Nr . 807, Zeichnung jedoch 
etwas abweichend. Schrift unsorgfält ig. Farben: schwarz, rot, blau, grün, orange, rot­
braun. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen hinzugefügt . — T i t e l : rechts oben, 
desgleichen Angaben über das Gebiet (chinesisch). — Siegel und Da tum: fehlen. 

Karte des linken Banners der Üdzümütsin (Shilinghol-Bund). 

Banner des Yüljilnorbu (später Banner des rombosurun). 
Cf. Karten Nr. 807, 809. 
Ti te l : Tung Wu-chu-mu-ch'in ... yu-mu tsung-t'u (Gesamtkarte des Weidegebietes 

der . . . Östlichen Wu-chu-mu-ch'in [Üdzümütsin]). 
Angaben übereinstimmend mit Nr. 807. 
Die Karte wurde abgebildet bei H E I S S I G , Über mongohsche Landkarten I , 

Tafel X V I I . 

809 Hs. or. 86. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 140,5:154 cm. T y p q. — Mittelstarkes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte in einer Umrandung von 117:103 cm. 
Farben: schwarz, blau, grün, rot, gelb. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf 
aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : fehlt, — 10 Siegel: Mitte (2), R a n d (8). — Da tum: 
rechts; özeilig, mandschurisch-mongolisch. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), 1. Herbstmonat, 25. (Tag). 

Karte des linken Banners der Üdzümütsin (Shilinghol-Bund). 

Banner des rombosurun, früher Banner des Yüljilnorbu. 
Cf. Karten Nr. 807, 808. 
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Nr. 810—811 

Siegel: wie Nr. 807. 
Angaben im wesentlichen übereinstimmend mit Nr. 807. I n M Wohngebiet des 

jasay törü-yin erdeni beyile Fombosurun. Von W nach N ein Karawanen weg. 
Grenzberührungsangaben: wie Nr. 807. 

810 Hs. or. 135. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 142,5:102,5 cm. T y p s. — Südor ient ier t . — D ü n n e s , grobes, 
leicht vergilbtes weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: nach 
innen. — B ü d k a r t e in einer Umrandung von 116:84 cm. — T i t e l : fehlt. — 16 Siegel: Mitte 3, 
Umrandung 13; 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — D a t u m : rechts. — R ü c k s e i t e : Regi­
straturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 16. J ah r (1890), mittlerer Wintermonat, 
1. (Tag). 

Karte des rechten Banners der Üdzümütsin (Shilinghol-Bund). 

Banner des Altanquyaytu, später Barmer des Sonomrabtan. 
Cf. Karte Nr. 811. 
Registraturtitel: „Landkarte des rechten Banners der Wu-chu-mu-ch''in (Üdzümütsin), 

//si-(Shihrighol-)Bund". — Siegel: Üjümücin-ü barayun qosiyu-yi jakiruyei jasay-un 
tamay-a (Siegel des das rechte Banner der Üdzümütsin verwaltenden jasay). 

I n W Balqur yoid und Congqur youl. I n O und S Ilqui youl und Dersütü nayur. I n M 
die Residenz des jasay und qosoi seein ein wang Altanquyaytu. 

Grenzberührungen: 0: Yüljilnorbu, geyün wang-un jerge törü-yin erdeni beyile 
(Üdzümütsin, linkes Banner). —SO: Bajargiridi, beyile (Dzuuda-Bund, Aru Khortsin).— 
S: Erkimbayar, wang (Dzuuda-Bund, Bagharin, rechtes Banner); Duninggürjob, jasay 
beyise (Dzuuda-Bund, Bagharin, hnkes Banner). — SW: Erkimbayar (Bagharin, reehtes 
Banner); Fombodongrub, jasay (Keshikten). — W: Radnabajar, erdeni wang, ciyulyan-u 
ded daruy-a (Khaghutsit, linkes Banner).—NWT: Radnabajar (Khaghutsit, hnkes Banner); 
Erincindorji, jasay (Khalkha, Setsen Khan-Distrikt). — N: Erincindorji (S). — Dorji-
palmu, geyün wang (Khalkha, Setsen Khan-Distr ikt) ; Erincindorji (S). — NO: Jam-
sarangjab, tüsiy-e güng (Khalkha, Setsen Khan-Distr ikt) ; Yüljilnorbu (Üdzümütsin, 
linkes Banner). 

811 Hs. or. 134. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 164:120 cm. T y p t. — Südor ient ier t . — Dünnes , grobes, leicht 
vergübtes weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: nach innen.— 
Primi t iv ausgeführte Bildkarte , eingezeichnet in ein Planquadratnetz (131,5:87,5 cm). Farbe : 
schwarz. Beschriftung wie Nr . 810, jedoch etwas andere Zeichnung. Chinesische Transkrip­
tionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : fehlt. — 21 Siegel, 
6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — D a t u m : rechts oben. — R ü c k s e i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayidtu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), 1. Herbstmonat, 29. (Tag). 

Karte des rechten Banners der Üdzümütsin (Shilinghol-Bund). 

Banner des Sonomrabtan, früher Banner des Altanquyaytu. 
Cf. Karte Nr. 810. 
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Nr. 812—813 

Registraturtitel, Siegel und Angaben übereinstimmend mit Nr. 810; jedoch Sonom-
rabtan anstatt Altanquyaytu. 

Grenzberührungen: 0: Tombosurun, erdeni beyile (Üdzümütsin, linkes Banner). — 
SO: Bajargiridi, beyile (Dzuuda-Bund, Aru Khortsin). — Jagar, wang (Dzuuda-Bund, 
Bagharin, rechtes Banner); Sedengnamjilwangbuu, jasay beyise (Bagharin, hnkes Ban­
ner). — S: Jagar (Bagharin, rechtes Banner); Sedengnamjilwangbuu (Bagharin, linkes 
Banner). — SW: Jagar (Bagharin, rechtes Banner); Namjil, jasay (Keshikten). — W: 
Selnungdojil, erdeni wang (Khaghutsit, linkes Banner). — NW: Selnungdojil (Khaghutsit, 
linkes Banner); Düdten, jasay (Setsen Khan-Distrikt, Khalkha). — N: Düdten (S ) ; 
Dorjipalmu, geyün wang (Setsen Khan-Distrikt, Khalkha). — Dorjipalmu (S). — NW: 
Jamsarangjab, tüsiy-e güng (Setsen Khan-Distrikt, Khalkha); Dombosurun (Üdzü­
mütsin, hnkes Banner). 

812 Hs. or. 129. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 139,5:59 cm. T y p s. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte in einer Umrandung von 124:38 cm. 
Farbe : schwarz. Bildzeichen. — T i t e l : fehlt. — 3 Siegel: obere Hälf te (1), untere Hälf te (2) ; 
6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts unten. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 27. Jah r (1901), 5. Monat, 28. (Tag). 

Karte des linken Banners der Khaghutsit (Shilinghol-Bund). 

Banner des Dongduy sengge. 
Cf. Karte Nr. 813. 
Registraturtitel: „Landkar te des hnken Banners der Hao-ch'i-t'e (Khaghutsit), Hsi-

(Shilinghol-)Bund''. — Siegel: Qayucid-un jegün qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a 
(Siegel des das linke Banner der Khaghutsit verwaltenden jasay). 

I n S Wohngebiet des jasay törü-yin erdeni geyün wang Dongduy sengge. 5 Klöster. 
I n NO Öongyur (korrekt: Öongqur) dabusu. 

Grenzberührungen: O/SO: ein wang (Üdzümütsin, rechtes Banner). — S: dsgl.; 
jasay (Keshikten). — SW: wang (Khaghutsit, rechtes Banner); jasay (Keshikten). — 
wang (Khaghutsit, rechtes Banner). — NW: dsgl.; Erincingdorji, jasay (Khalkha, 
Setsen Khan-Distrikt). — N: Erincingdorji (S). — NO: Erincingdorji (S ) ; öin wang 
(Üdzümütsin, rechtes Banner). 

813 Hs. or. 254. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 111:62,3 cm. T y p r. — Dickes, weißes Papier. Schrift: Pinsel, 
Tusche (schwarz), Wasserfarbe (orange), Rotstift . — Bildkarte in einer Umrandung von 
100,2:38 cm. Grundr iß und Beschriftung wie Nr . 812, Zeichnung jedoch etwas abwei­
chend. Schrift und Zeichnung unsorgfält ig. Farben: schwarz, blau, grün, rot, orange. 
Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen hinzugefügt . — T i t e l : rechts oben; 
darunter Angaben über das Banner. — Siegel und Da tum: fehlen. 

Karte des linken Banners der Khaghutsit (Shilinghol-Bund). 

Banner des Dongduy sengge. 
Cf. Karte Nr. 812. 
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Nr. 814—815 

Angaben überemstimmend mit Nr. 812, es fehlt jedoch ein Stück des nördbchen 
Teiles einschließhch der entsprechenden Grenzberührungsangaben. 

Ti te l : Tung Hao-ch'i-t'e yu-mu-Vu (Weidegebietskarte der östhchen Hao-ch'i-t'e 
[Khaghutsit]). 

814 Hs. or. 128. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 97,5:73,5 cm. T y p s. — Dünnes , grobes, leicht ve rgüb tes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: Grenzberührungsangaben 
kreuzförmig nach außen . — Bildkarte in einer Umrandung von 81,5:59,5 cm. Farbe : schwarz. 
Büdzeichen. — T i t e l : fehlt. — 2 Siegel: oben rechts; Mitte; 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. 
— Da tum: rechts oben. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 27. J ah r (1901), mittlerer Sommermonat, 
23. (Tag). 

Karte des rechten Banners der Khaghutsit (Shilinghol-Bund). 

Banner des Sangdaydorji. 
Cf. Karte Nr. 815. 
Registraturtitel: „Landkar te des rechten Banners der Hao-ch'i-t'e (Khaghutsit), 

Hsi- (Shibnghol-)Bund''. — Siegel: Qayuöid-un barayun qosiyu-yi jakiruyöi jasay-un 
tamay-a (Siegel des das rechte Banner der Khaghutsit verwaltenden Jasay). 

I n M Buyan-u youl und Silin youl mit Öayidam nayur. I n MO Residenz des jasay 
törü-yin geyün wang. 

Grenzberührungen: 0/SO: Radnabacar, wang (Khaghutsit, linkes Banner). — S: 
rombodongrub, jasay (Dzuuda-Bund, Keshikten). — SW: Jay sang, wang (Abagha, linkes 
Banner). — W: Daquunorbu, beyise (Abaghanar, linkes Banner). — NW: Jaysang (Abagha, 
bnkes Banner); Daquunorbu (Abaghanar, bnkes Banner). — N: Eringcingdorji (Khalkha, 
Setsen Khan-Distrikt, Bars khota-Bund). — NO: Radnabacar (Khaghutsit, bnkes Ban­
ner); Eringcingdorji (S). 

815 Hs. or. 127. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 186,5:57,5 cm. T y p t. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte in schwarzer Tusche, ein­
gezeichnet in ein Planquadratnetz (158:38,7 cm). Bildzeichen. Zeichnimg etwas von Nr . 814 
abweichend. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen 
Zetteln. — T i t e l : l inks oben. — 12 Siegel, 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — D a t u m : rechts 
oben. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 8. Monat, 1. (Tag). 

Karte des rechten Banners der Khaghutsit (Shilinghol-Bund). 

Banner des Sangdaydorji. 
Cf. Karte Nr. 814. 
Ti te l : Qayuöid-un barayun jasay wang-un qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des rechten 

[jasay wang-] Banners der Khaghutsit). — Registraturtitel und Siegel: wie Nr. 814.— 
Gegenüber Nr. 814 einige zusätzliche Angaben. I m Südteil ein Karawanenweg, in N 
2 Tempel. In M Wohngebiet des jasay törü-yin geyün wang Sangdaydorji. 
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Nr. 816—817 

Grenzberührungen: O/SO: Selnungdojil, wang (Khaghutsit, linkes Banner). — S: 
Namjil, jasay (Dzuuda-Bund, Keshikten). — SW: wang, ciyulyan-u daruy-a (Abagha, 
linkes Banner). — W: Öeringdorji, jasay beyile-yin jerge qosiyun-u beyise (Abaghanar, 
linkes Banner). — NW: wang (Abagha, linkes Banner); Öeringdorji (Abaghanar, linkes 
Banner). — N: Düdten, jasay (Khalkha, Setsen Khan-Distrikt, Bars khota-Bund am 
Kerülün). — NO: Selnungdojil (Khaghutsit, linkes Banner); Düdten (S). 

816 Hs. or. 52. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 152,5:62,5 cm. — Starkes, grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze und rote Tusche. — Bildkarte, eingezeichnet in ein Plan­
quadratnetz (135:48,8 cm). Farben: schwarz, blau, grün, rotbraun. Be i Poststationen und 
Klös te rn nur Namensnennung, keine Bildzeicben. — T i t e l : l inks. — 6 Siegel, 6zeilig, man­
dschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 27. J ah r (1901), mittlerer Wintermonat, 
3. (Tag). 

Karte des linken Banners der Abagha und des linken Banners der Abaghanar 
(Shilinghol-Bund). 

Cf. Karte Nr. 817. 
Ti te l : Abay-a-yin jasay wang Abayanar-un jasay beyile-yin jerge qosiyun-u beyise 

qoyar qosiyun-u nigen qamtu nutuy-un jiruy (Gemeinsame Weidegebietskarte der Banner 
des jasay wang der Abagha und des qosiyun-u beyise in der Rangstufe eines jasay beyile 
der Abaghanar). — Registraturtitel: „Landkar te des hnken Banners der A-pa-ha-
na-erh (Abaghanar) und des linken Banners der A-pa-ha (Abagha), #si-(Shilinghol-) 
Bund". — Siegel: 1. (3 Siegel): Abayanar-un jegün qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a 
(Siegeldes das linke Banner der Abaghanar verwaltenden jasay); 2. (3 Siegel): Abay-a-
yin jegün qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel des das linke Banner der Abagha 
verwaltenden jasay). 

I n SO der Sili-yin youl (Silin youl). I n S einige Klöster und 2 Poststationen. I n SW 
die Residenzen des jasay wang und des darqan beyise der linken Abagha, in SO die 
Residenz des beyise in der Rangstufe eines jasay beyile der Abaghanar. 

Grenz ber ührungen: 0: Sangdaydorji, jasay wang (Khaghutsit, rechtes Banner). — 
S: rombodongrub, jasay (Dzuuda-Bund, Keshikten). — SW: Ganz blaue Tsakhar. — 
W: Damdingjab, jasay beyile (Abaghanar, rechtes Banner). — NW: Dariganggha (Kaiser­
liches Jagdgebiet). — NO: Eringöindorji, jasay (Bars khota-Bund am Kerülün) (S). 

817 Hs. or. 53. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 152,5:81 cm. Leicht beschädigt . T y p t. — Dünnes , leioht ver­
gilbtes weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — B ü d k a r t e , eingezeichnet in ein 
Planquadratnetz (123,5:47,5cm). Farben: schwarz, blau, grau, rot, braun. Büdzeichen. 
Zeichnung etwas abweichend von Nr . 816. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf 
aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : l inks. — 9 Siegel, 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — 
Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), mittlerer Herbstmonat, 
1. (Tag). 
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Nr. 818—819 

Karte des linken Banners der Abagha und des linken Banners der Abaghanar 
(Shilinghol-Bund). 

Cf. Karte Nr. 816. 
Registraturtitel und Siegel (3 Abagha, 4 Abaghanar): wie Nr. 816. — Gegenüber 

Nr. 816 einige zusätzliche Angaben, während andere fehlen. I n S mehrere Karawanen­
wege, Klöster, 1 Pagode. I n SW Residenz des öiyulyan-u daruy-a und jasay wang der L i n ­
ken Abagha sowie des darqad beyise, in SO Residenz des jasay beyise der Abaghanar. 

Grenzberührungen: 0: jasay wang (Khaghutsit, rechtes Banner). — S: jasay 
(Dzuuda-Bund, Keshikten). — SW: Ganz blaue Tsakhar. — W: jasay (Abaghanar, 
rechtes Banner). — NW: Dariganggha (Kaiserliches Jagdgebiet). — NO: Düdten, 
jasay (Setsen Khan-Distrikt, Bars khota-Bund am Kerülün). 

818 Hs. or. 54. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 189:62,3 cm. T y p s. — Starkes, grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte in einer Umrandung von 167:44,5 cm. 
Farbe : schwarz. — T i t e l : fehlt. — 11 Siegel, 6zeüig, mandschurisch-mongolisch. — D a t u m : 
rechts Mitte. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

D a t u m : Badarayultu törü (Kuang-hsü) 27. J a h r (1901), 5. Monat, 29. (Tag). 

Karte des rechten Banners der Abaghanar (Shilinghol-Bund). 

Banner des Damdingjab, später Banner des Wangöindondub. 
Cf. Karte Nr. 819. 
Registraturtitel: „Landkarte des rechten Banners der A-pa-ha-na-erh (Abaghanar), 

JEiM-(Smlmghol-)Bund''. — Siegel: Abayanar-un barayun qosiyu-yi jakiruyöi jasay-un 
tamay-a (Siegel des das rechte Banner der Abaghanar verwaltenden jasay). 

I n S Küiten youl, weiter nördlich Foyustai-yin youl und Quryan qay-a nayur. I n M 
Wohngebiet des bei Hofe zugelassenen jasay der Rechten Abaghanar und törü-yin beyile 
Damdingjab. 

Grenzberührungen: SO: Abagha, hnkes Banner, und Abaghanar, hnkes Banner.— S: 
dsgl.; Ganz blaue Tsakhar. — SW: jasay (Abagha, rechtes Banner); Ganz blaue Tsakhar. 
— NW: jasay (Abagha, rechtes Banner); Dariganggha (Kaiserliches Jagdgebiet). — 
N: Dariganggha (Kaiserliches Jagdgebiet). — NO: dsgl.; Abagha, hnkes Banner, und 
Abaghanar, hnkes Banner. 

819 Hs. or. 28. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 186,5:47,5 cm. T y p t. — Dünnes , grobes, leicht vergübtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkar te in schwarzer Tusche, ein­
gezeichnet in ein Planquadratnetz (161:23 cm). Zeichnung zum T e i l be t räch t l ich von Nr . 818 
abweichend. Bildzeichen. Chinesische Transkriptionen und Ubersetzungen auf aufgeklebten 
weißen Zetteln. — T i t e l : fehlt. — 9 Siegel: 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — D a t u m : 
rechts. — Registraturvermerk auf aufgeklebtem weißem Zettel l inks. — R ü c k s e i t e : Registra­
turtitel (nicht aufgeklebt, sondern direkt auf die K a r t e geschrieben). 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jahr (1907), 8. Monat, 1. (Tag). 
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Nr. 820—821 

Karte des rechten Banners der Abaghanar (Shilinghol-Bund). 

Banner des Wangcindondub. früher Banner des Damdingjab. 
Cf. Karte Nr. 818. 
Registraturtitel: „A-pa-ha-na-erh, rechtes (Banner), Hsi- (Shilinghol-) Bund" . — 

Siegel: wie Nr. 818. 
Angaben oft anders als Nr. 818. I n S Küiten youl. 2 Tempel. I n M Wohngebiet 

des jasay der Rechten Abaghanar und törü-yin beyile Wangöindondub. 
Grenzberührungen: 0/SO: Abagha, linkes Banner, und Abaghanar, linkes Banner. — 

SW: Jasay (Abagha, rechtes Banner); Ganz blaueTsakhar. — W: Abagha, rechtes Ban­
ner. — NW: dsgl.; Dariganggha (Kaiserliches Jagdgebiet). — NO: Dariganggha; Abagha, 
linkes Banner, und Abaghanar, bnkes Banner. 

820 Hs. or. 130. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 153,5:74,5 cm. T y p s. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte in einer Umrandung von 
123,5:47,5cm. Farbe : schwarz. Klös ter nur durch Beschriftung gekennzeichnet. — T i t e l : 
fehlt. — 5 Siegel: oben (4), unten rechts (1 ) ; 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: 
oben rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 27. J ah r (1901), mittlerer Sommermonat, 
25. (Tag). 

Karte des rechten Banners der Abagha (Shilinghol-Bund). 

Cf. Karte Nr. 821. 
Registraturtitel: „Landkar te des rechten Banners der A-pa-ka (Abagha)". — Siegel: 

Abay-a-yin barayun qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel des das rechte 
Banner der Abagha verwaltenden jasay). 

I n S Küiten youl; Foyustai youl mit Öayan- und Küül noor. Weiter nördbch Wohn­
gebiet des jasay. I n S und M je 2 Klöster. 

Grenzberührungen: 0: beyile (Abaghanar,rechtes Banner).—SO: dsgl.; Tsakhar.— 
S: Ganz blaue Tsakhar. — SW: Sünit, bnkes Banner; Tsakhar. — W: Sünit, linkes 
Banner. — NW: Sünit, linkes Banner; Dariganggha (Kaiserliches Jagdgebiet). — N: 
Dariganggha — NO: beyile (Abaghanar, rechtes Banner); Dariganggha. 

821 Hs. or. 116. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 157:37,7 cm. T y p t. — Starkes, grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte in schwarzer Tusche, eingezeichnet in 
ein Plan quad ratnetz (122:22 cm) .Bildzeichen. Geringfügig von Nr . 820 abweichende Zeichnung. 
Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : 
fehlt. — 2 Siegel: obere Hä l f t e ; özeilig, mandschurisch-mongolisch. — Datum: rechte obere 
Hälf te . 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. Jah r (1907), 1. Herbstmonat, 30. (Tag). 
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Nr: 822—823 

Karte des rechten Banners der Abagha (Shilinghol-Bund). 

Cf. Karte Nr. 820. 
Siegel, Angaben und Grenz ber ührungen: wie Nr. 820. — Zwei von S nach N führende 

Karawanenwege. 

822 Hs. or. 693. W d t B , Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 58:57 cm. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes Papier. 
Flücht ige schwarze Pinselschrift. Beschriftung mitunter fehlerhaft. — Bildkarte ( 3 1 : 27 cm) 
in den Farben grün und blau. Bildzeichen. Chinesische Ortsangaben und chinesische Über­
setzung des mandschurischen Kartenti tels auf aufgeklebten weißen Zetteln. L i n k s oben ein 
aufgeklebter großer weißer Zettel mit chinesischen Angaben über die Lage des Gebietes 
und seine Teilung in zwei Banner. — Ti t e l (mandschurisch): oben links. — Siegel: fehlt. — 
Datum (mandschurisch): oben rechts. 

Datum Badarangga doro (Kuang-hsü) 15. Jah r (1889), 4. Monat. 

Karte des linken und rechten Banners der Sünit (Shilinghol-Bund). 

Tite l : Sukarga (?) giyün wang. babai ba inirugan, korrekt: Sunit ( ?) giyün wang. 
ba baibai nirugan (Landkarte aller Gebiete des Sünit[ ^-giyün wang). — Überschrift des 
aufgeklebten großen Zettels: „Die zwei Banner der Su-ni-Ve". 

Ortsangaben nur in chinesischer Transkription; z. B . Ku-shui t'u-yen-See und Ho-
erh-ho-Gebirge (S), Ku-erh-FluQ (NO); in N und 0 je eine Jurte, vielleicht Fürsten­
residenzen. 

Die mongohsche Beschreibung besteht aus einzelnen Bemerkungen, von denen einige 
darauf hindeuten, daß die Karte über die Weidemöghchkeiten informieren sollte, wäh­
rend die Bedeutung der anderen unklar ist. Beispiele: dörben eteged Com köke ebesü-tü 
yajar ,,an den vier Seiten ist überall Land mit blauem Gras", — üker-ün tariysan küriye-
leng „Lastochsenhof" (rechts neben dem Bildzeichen der östhchen Jurte). — qoni-yi 
kötelöjü yaryabai „man führte die Schafe hinaus". — terigün-dür ulayan malay-a jegüged 
„eine rote Mütze auf den Kopf gesetzt". — küiten bolbasu „wenn es kalt ist". — öinu 
jam yabuqu anu udayan minu jam yabuqu „deinen Weg gehen, langsam meinen Weg 
gehen ( ? ) " . — Die folgenden beiden Bemerkungen gehören zusammen: jegün eteged-tür 
naran yarumui. eregöin. eregöin (takiya) duuyarqui-a naran ger deger-e yarumui 
„Im Osten geht die Sonne auf. Wenn der Hahn, der Hahn kräht , geht die Sonne 
über der Jurte auf". 

Grenzberührungen (nur chinesisch): 0: A-pa-ka (Abagha). — S: Ch'a-ha-erh (Tsa-
khar). — W: Szu-tzu pu-lo (Dörben Keüket) . — N: Han-hai (Gobi). 

823 Hs. or. 131. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 124,5:103,5 cm. T y p s. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte in einer Umrandung von 
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Nr. 824 

93,5:51 cm. Farbe : schwarz. — T i t e l : fehlt. — 12 Siegel: 6zeilig, mandschurisch-mongohsoh.— 
Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 16. J ah r (1890),mittlerer Wintermonat, 24. (Tag). 

Karte des linken Banners der Sünit (Shilinghol-Bund). 

Banner des Tomboöerin, später Banner des Maysurjab. 
Cf. Karten Nr. 824, 825. 
Registraturtitel: „Landkar te des linken Banners der Su-ni-t'e (Sünit), #si-(Shilin-

ghol-)Bund". — Siegel: Sünid-ün jegün qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel des 
das linke Banner der Sünit verwaltenden jasay). 

I n S einige Seen (Bayan nayur, Öayan nayur); in SO Turban nükes youl; in M Wohn­
gebiet des jasay wang romboöerin. 

Grenzberührungen: 0: Lhaöinwangcuy, jasay terigün jerge tayiji (Abagha, rechtes 
Banner). — SO: dsgl.; Tsakhar, Ganz blaues Banner. —S:Tsakhar, Ganz blaues Banner; 
Tsakhar, Weiß umrandetes Banner.—SW: Tsakhar, Weiß umrandetes Banner; Tsakhar. 
Ganz weißes Banner. — W: Tsakhar, Ganz weißes Banner; Tsakhar, Gelb umrandetes 
Banner; Namjilwangcuy, ciyulyan-u daruy-a, ein wang (Sünit, rechtes Banner). — 
Namjilwangöuy (Sünit, rechtes Banner). — dsgl.; Amarbaöar, wang (später Mergen) 
(Khalkha, Setsen Khan-Distrikt). — NW: Amarbaöar (S) . — N: Amarbaöar (S ) ; Darigang­
gha (Kaiserbches Jagdgebiet). 

824 Hs. or. 132. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 224:83 cm. T y p t. — D ü n n e s , grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkar te in schwarzer Tusche, ein­
gezeichnet in ein Planquadratnetz (201:54,4 cm). Büdzeichen. Von Nr . 823 abweichende 
Zeichnung. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. 
— T i t e l : fehlt. — 9 Siegel: 6zeüig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: rechte obere Hälf te . 
L i n k s oben Bannerbezeichnung und Angaben über die Größe des Banners. — Rückse i t e : 
Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), 1. Herbstmonat, 28. (Tag). 

Karte des linken Banners der Sünit (Shilinghol-Bund). 

Banner des Maysurjab, früher Banner des romboöerin. 
Cf. Karten Nr. 823, 825. 
Bannerbezeichnung (links oben): Sili-yin youl-un öiyulyan-u Sünid-ün jegün jasay 

törü-yin geyün wang Maysurjab-yin qosiyun (Bamier des jasay und törü-yin geyün wang 
Maysurjab, Linke Sünit, Shibnghol-Bund). — Registraturtitel und Siegel: wie Nr. 823. 

Gegenüber Nr. 823 zusätzbehe Angaben. Karawanenwege. I n SO der Turban 
nukes-ün youl, chinesisch San-k'ung ho; in S mehrere Seen (u. a. Bayan- und Öayan 
nayur) und das Wohngebiet des jasay törü-yin geyün wang Maysurjab. Mehrere Klöster. 
I m Jahre Tngri-yin tedkügsen (Ch'ien-lung) 4(1739) Gebietsabtretung an Dariganggha. 

Grenzberührungen: NO: Abagha, rechtes Banner; Dariganggha (Kaiserbches Jagd­
gebiet). — SO: Abagha, rechtes Banner; Ganz blaue Tsakhar. — SW: Blau umrandete 
Tsakhar; Ganz weiße (Tsakhar). — NW: Mergen, wang (Khalkha, Setsen Khan-Distrikt). 
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Nr. 825—827 

825 Hs. or. 256. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 221,5:62,3 cm. T y p r. — Starkes, grobes, einseitig geglä t te tes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel und Feder, schwarze und rote Tusche. —Flücht ig bemalte und 
beschriebene Bildkarte in den Farben schwarz, blau, gelb, rotbraun, rot, g rün . Grundr iß 
wie Nr . 824. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen hinzugefügt . Bisweilen 
chinesische Zusätze . L i n k s Bannerbezeicbnung und Angaben über die Größe des Gebietes. — 
T i t e l : rechts oben, nur chinesisch. — Siegel und Da tum: fehlen. 

Karte des linken Banners der Sünit (Shilinghol-Bund). 

Banner des Maysurjab, früher Banner des Fomboöerin. 
Cf. Karten Nr. 823, 824. 
Ti te l : Su-ni-t'e tso-ch'i yu-mu-Vu (Weidegebietskarte des hnken Banners der Sünit). 
Angaben übereinstimmend mit Nr. 824. 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 144:79,5 cm. T y p s. — Starkes, grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: unrege lmäßig . — Bi ldkar te in 
einer Umrandung von 103:51 cm. Farbe : schwarz. — T i t e l : fehlt. — 11 Siegel: 6zeüig, man­
dschurisch-mongolisch. — Da tum: rechts. — R ü c k s e i t e : Registraturtitel . 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 27. J ah r (1901), mittlerer Sommermonat, 
25. (Tag). 

Karte des rechten Banners der Sünit (Shilinghol-Bund). 

Banner des Namjilwangcuy. 
Cf. Karten Nr. 827, 828. 
Registraturtitel: „Landkar te des rechten Banners der Su-ni-Ve (Sünit), Hsi- (Shilin-

ghol-)Bund". — Siegel: Sünid-ün barayun qosiyu-yi jakiruyöi jasay-un tamay-a (Siegel 
des das rechte Banner der Sünit verwaltenden Jasay). 

I n NO Eriyen dabusu, im Südteil der Büdümji ayula und der Sayiqan öljei ayula. 
I n M Wohngebiet des Bundesoberhauptes (ciyulyan-u daruy-a) und jasay in der Rang­
stufe eines ein wang, des törü-yin dügüreng geyün wang Namjilwangcuy. 

Grenzberührungen: SO: Maysurjab, jasay törü-yin geyün wang (Shilinghol-Bund, 
Sünit, linkes Banner); Ganz weiße Tsakhar; Gelb umrandete Tsakhar. — SW: Gelb 
umrandete Tsakhar; Ganz gelbe Tsakhar; Lhawangnorbu, ciyulyan-u daruy-a der 
Ulantsab, jasay törü-yin darqan joriytu geyün wang (Dörben Keüket) . — NW: Lhawang­
norbu (Dörben Keüket ) ; Anandawaöir, jasay törü-yin geyün wang (Khalkha, Khan 
aghula-Bund, Tüsiyetü Khan-Distrikt). — NO: Anandawaöir ( T ) ; Maysurjab (Sünit, 
linkes Banner). 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 124,5:73 cm. T y p r. — Starkes, grobes, einseitig geglä t te tes , 
leicht vergilbtes weißes Papier. Schrift: Feder und Pinsel ; Tusche (schwarz), Wasserfarben 
(blau, rot, orange). Schriftrichtung: unregelmäßig . — Flüch t ig gemalte und geschriebene 

826 Hs. or. 133. WdtB, Marburg 

827 Hs. or. 258. WdtB, Marburg 
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Nr. 828 

Bildkarte in den Farben blau, grün, rotbraun. Grundr iß wie Nr . 826. Chinesische Transkrip­
tionen und Überse tzungen hinzugefügt . — T i t e l : unten, chinesisch. — Siegel und Da tum: 
fehlen. 

Karte des rechten Banners der Sünit (Shilinghol-Bund). 

Banner des Namjilwangöuy. 
Cf. Karten Nr. 826, 828. 
Ti te l : Hsi Su-ni-t'e ch'i (yu-)mu-t'u (Weidegebietskarte der Westhchen Sünit). — 

Angaben übereinstimmend mit Nr. 826. 
Diese Karte ist abgebildet und ausführlich beschrieben bei H E I S S I G , Über mongo­

lische Landkarten I , Tafel X V I und S. 170-173. 

828 Hs. or. 255. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 55,6:31,8 cm. T y p r. — Dünnes , einseitig geglät te tes weißes 
Papier. Schrift: Feder und Pinsel, schwarze Tusche. — B ü d k a r t e in den Farben schwarz, 
blau, grün, rotbraun. Grundr iß wie Nr . 826, 827, jedoch verkleinert. — T i t e l : rechts 
oben. — Siegel und Da tum: fehlen. 

Karte des rechten Banners der Sünit (Shilinghol-Bund). 

Banner des Namjihvangöuy. 
Cf. Karten Nr. 826, 827. 
Ti te l : Barayun Sünid qosiyun-u nutuy-un jiruy (Karte des Weidegebiets des rechten 

Banners der Sünit). — Angaben wie Nr. 826, 827 (zum Ted verkürzt). 
Grenzberührungsangaben wie Nr. 826, 827, jedoch ohne Namen der Bannerfürsten. 
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Nr. 829 

V I . Ulantsab-Bund 

1. Dörben Keüket (Nr. 829) 
2. Khalkha (Nr. 830) 
3. Muu Mingghan (Nr. 831) 
4. Urat, vorderes, mittleres und hinteres Banner (Nr. 832) 

829 Hs. or. 37. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 B la t t , 114:66 cm. T y p u . — Mittelstarkes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — B ü d k a r t e in den Farben schwarz, blau, b l augrün , 
gelb, rot. Büdzeichen. Mongolische Beschriftung auf aufgeklebten roten, chinesische Tran ­
skriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : oben. — Siegel und 
Datum: fehlen. — Rückse i t e : Registraturtiteb 

Karte des Banners der Dörben Keüket (Ulantsab-Bund). 

Tite l : Dörben keüked-ün qosiyun-u nutuy-un büridün jiruy (Gesamtkarte des Weide­
gebiets des Barmers der Dörben Keüket) . — Registraturtitel: „Landkar te des Banners 
des Szu-tzu wang (des wang der Dörben Keüket) , Wu- (Ulantsab-)Bund'". 

Sir-a murin youl. I n NO Qara cayan nayur. I n W Versammlungsort der ö jasay des 
Ulantsab-Bundes, weiter westhch die Residenz des Oberhauptes des Ulantsab-Bundes, 
des jasay der Dörben Keüket und geyün wang. Zahlreiche Tempel und Klöster, 3 Kara­
wanenwege, davon 2 mit Poststationen. Ackerbaugebiete. Grenzobos. 
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Nr. 830—832 

830 Hs. or. 34. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 65:64 cm. T y p u . — Mittelstarkes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte in den Farben schwarz, blau, gelb, 
braun, rot. Bildzeichen. Mongolische Beschriftung auf aufgeklebten roten, chinesische Tran­
skriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : Mitte. — Siegel und 
Da tum: fehlen. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Karte des Banners der Khalkha (Ulantsab-Bund). 

Banner des Y ongdungwangluy. 
Ti te l : Ulayan öab-un öiyulyan-u ded daruy-a Qalq-a-yin barayun yar-un jasay törü-yin 

darqan beyile Yongdungwangcuy-yin qosiyun-u jiruy (Karte des Banners des Stellver­
tretenden Oberhauptes des Ulantsab-Bundes, des jasay des linken Flügels der Khalkha, 
des törü-yin darqan beyile Y ongdungwangluy). — Registraturtitel: „Landkarte des 
Banners der Ha-erh-ha (Khalkha), Wu- (Ulantsab-)Bund". 

Ayibay-a youl (von W nach 0 fließend, unbenannt), in den Toqoi nayur mündend. 
Sara jam (nur Namensnennung in W ) . 3 Klöster. Siedlungen. Karawanenweg von 
Köke khota nach Uliyasutai. I n SW ein „Menschenstein" (kümün öilayu, chinesisch 
jen-shih). 

Grenzberührungen: 0/SO: Dörben Keüket . —S: Turnet von Köke khota.— SW: dsgl. 
— Muu Mingghan. —W: Muu Mingghan. —Drei Urat ; Muu Mingghan.— NW: Drei Urat. — 
N: wang (Khalkha, Tüsiyetü Khan-Distrikt) (Banner des Anangdawaöir). — NO: wang 
(Khalkha, Setsen Khan-Distr ikt) ; wang (Dörben Keüket) . 

831 Hs. or. 36. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 65:51 cm. T y p u . — Mittelstarkes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkar te in den Farben schwarz, blau, rotbraun, 
gelb, rot. Mongolische Beschriftung auf aufgeklebten roten, chinesische Transkriptionen 
und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — Ti t e l , Siegel, Da tum: fehlen. — 
Rückse i t e : Registraturtitel. 

Karte des Banners der Muu Mingghan (Ulantsab-Bund). 

Registraturtitel: „Landkarte des Banners der Mou-ming-an (Muu Mingghan), Wu-
(Ulantsab-)Bund". 

I n S Köndül youl, in M Ayibay-a youl, nördlich davon kaiserlicher Reisepalast. 
5 Klöster. Von N W nach SO Sar-a (für Sar-a) jam, chinesisch Huang lu. Grenzobos. 

Grenzberührungen: NO: darqan beyile (Ulantsab-Bund, Khalkha). — SO: Tümet ; 
darqan beyile (Khalkha). - S: Tümet. - SW/W/NW/N: Urat. - N: Urat; darqan beyile 
(Khalkha). 

832 Hs. or. 35. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 105:110 cm. — D ü n n e s , stellenweise leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Unsohön gezeichnete Bildkarte in schwar­
zer Tusche. Chinesische Transkriptionen und Ubersetzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. 
— T i t e l : oben. — Siegel, Da tum: fehlen. — L i n k s angeklebter Zettel mit Registraturvermerk. 
— Rückse i t e : Registraturtitel. 
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Nr. 832 

Karte des vorderen, mittleren und hinteren Banners der Urat (Ulantsab-Bund). 

Tite l : Urad ayimay-un yurban jasay güng üd-ün qosiyun-u büridün jiruy (Gesamt­
karte des Banners der drei jasay und güng des Urat-Distrikts). —Registraturtitel: „Land­
karte des mittleren, vorderen und hinteren Banners der Wu-la-t'e (Urat), Wu- (Ulantsab-) 
Bund". 

I n S der Qatun-uyoul, chinesisch Huang-ho (unbenannt). Südlich und nördlich davon 
zwei alte Trockenbette des Qatun-u youl. Mehrere Tempel und Klöster. Viele Ackerbau­
gebiete. 

Grenz ber ührungen: 0: Khalkha, rechter Flügel (Ulantsab-Bund). — Muu Mingghan. 
— S: beyise (Dalat). — beyise (Khanggin). — W: Alashan. — N: Baidan, jasay terigün jerge 
tayiji (Sayin Noyan Khan-Distrikt, linker Flügel, rechte Seite). — Öaydorjab, jasay 
tüsiy-e güng (Tüsiyetü Khan-Distrikt, linker Flügel, nördliches Banner). — Anangda­
wacir, geyün wang (Tüsiyetü Khan-Distrikt, linker Flügel,mittleres Banner).—NO:dsgl. 
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Nr. 833-834 

VII. Yeke Dzuu-Bund 

1. Ordos, hinteres hnkes Banner (Dalat) (Nr. 833, 834) 
2. Ordos, vorderes hnkes Banner (Dzungghar) (Nr. 835, 836, 837) 
3. Ordos, mittleres linkes Banner (Wang) (Nr. 838, 839, 840, 841) 
4. Ordos, letztes vorderes rechtes Banner (Dzasakh) (Nr. 842, 843, 844) 
5. Ordos, vorderes rechtes Banner (Üüsin) (Nr. 845, 846, 847) 
6. Ordos, mittleres rechtes Banner (Otokh) (Nr. 848, 849, 850) 
7. Ordos, hinteres rechtes Banner (Khanggin) (Nr. 851, 852, 853) 

833 Hs. or. 110. WdtB, Marburg 

Manuskript karte, 1 Bla t t , 51:53 cm. T y p w. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtimg: unregelmäßig. — Pr imi t iv 
gezeichnete Bildkarte in den Farben schwarz und rot. Bildzeichen. Chinesische Transkrip­
tionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : fehlt. — Siegel: oben 
Mitte, 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Datum: oben Mitte. — Rückse i t e : Registratur­
titel. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 1. J ah r (1909), mittlerer F rüh l ingsmona t , 19. (Tag). 

Karte des hinteren linken Banners der Ordos (Dalat-Banner) (Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Tümenbayar. 
Cf. Karte Nr. 834. 
Registraturtitel: „Landkarte des hinteren Banners des hnken Flügels, Ta-la-t'e 

(Dalat), Yi- (YekeDzuu-)Bund. — Siegel: Ordus-unjegünyar-unqoyituqosiyu-yijakiruyöi 
jasay-un tamay-a (Siegel des das hintere Banner des hnken Flügels der Ordos verwal­
tenden jasay). 

Wenig Angaben. I n N Huang-ho (unbenannt) mit Trockenbett. 2 Tempel. 

834 Hs. or. 16. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51,7:52,3 cm. T y p w. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: unregelmäßig. — Bildkarte 
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Nr. 835-836 

in den Farben schwarz, rot, gelb, orangegelb. Bildzeichen. Zeichnung ausführlicher als Nr. 833. 
Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : 
fehlt. — Siegel: obere rechte Hälf te , 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Da tum: obere 
rechte Hälf te . 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 2. J ah r (1910), mittlerer Wintermonat, 14. (Tag). 

Karte des hinteren linken Banners der Ordos (Dalat-Banner) (Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Tümenbayar. 
Cf. Karte Nr. 833. 
Siegel: Ordus-un jegün yar-un qoyitu qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel des 

das hintere Banner des hnken Flügels der Ordos verwaltenden jasay). — Weitaus mehr 
Angaben als auf Nr. 833. I n N Huang-ho (unbenannt) mit Trockenbett. Zahlreiche 
Tempel. 4 Pagoden. I n NO Residenz des beyise Tümenbayar. 

835 Hs. or. 111. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 81:81,5 cm. T y p u. — D ü n n e s , leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte in den Farben schwarz, grau, rotbraun, 
rot, gelb. Bildzeichen. Mongolische Beschriftung auf aufgeklebten roten, chinesische Tran ­
skriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — Ti te l , Siegel, D a t u m : 
fehlen. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Karte des vorderen linken Banners der Ordos (Dzungghar-Banner) (Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Sanjimitub. 
Cf. Karten Nr. 836, 837. 
Registraturtitel: „Landkarte des vorderen Banners des hnken Flügels, Chun-ka-erh 

(Dzungghar), Yi- (Yeke Dzuu-)Bund". 
I n N und 0 Huang-ho (unbenannt); in S Große Mauer, außerhalb derselben Grenz­

städte. Zahlreiche Klöster und Siedlungen. I n NO Residenz des jasay beyise Sanjimitub. 

836 Hs. or. 112. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 75,5:81 cm. T y p w. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Schön gemalte Bi ldkar te in den Farben 
schwarz, orange, blau, grün. Bildzeichen und Bilder. Geringfügig von Nr . 835 abweichende 
Zeichnung. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zet­
teln. — T i t e l : rechts oben. — Siegel: Mitte, 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — D a t u m : 
fehlt. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Karte des vorderen linken Banners der Ordos (Dzungghar-Banner) (Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Sanjimitub. 
Cf. Karten Nr. 835, 837. 
Ti te l : Ikejuu-yin öiyulyan-u Ordus-un jasay beyise Sanjimitub-yin qosiyun-u yajar-un 

jiruy (Landkarte des Banners des jasay beyise Sanjimitub, Yeke Dzuu-Bund, Ordos). — 
Registraturtitel: wie Nr. 835. — Siegel: Ordus-un jegün yar-un emün-e-tü qosiyu-yi jaki­
ruyci jasay-un tamay-a (Siegel des das vordere Banner des hnken Flügels der Ordos 
verwaltenden jasay). 

Angaben im wesentlichen wie Nr. 835, jedoch ohne Grenzstädte. 
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Nr. 837-839 

Grenzberührungspunkte: SW: Tegüsaltanquyaytu, jasay törü-yin geyün wang (Wang-
Banner).—W: dsgl.; Tümenbayar, jasay qosiyun-u 6eyi.se (Dalat-Banner).—NW: Tümen-
bayar (Dalat-Banner); Tümet von Köke kbota. — N: Tümet. 

Eme mit dieser Karte im wesenthchen übereinstimmende Karte wurde abgebildet 
und ausfübrbcb beschrieben bei H E I S S I G , Über mongobsche Landkarten I , Tafel X V 
und S. 160-170. 

837 Hs. or. 18. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 77:76 cm. T y p w. — Übere ins t immend mit Nr . 836, jedoch 
etwas andere Zeichnung. E s fehlt der Registraturtitel . 

Cf. Karten Nr. 835, 836. 

838 Hs. or. 115. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 115,5:75,7 cm. T y p u. — Mittelstarkes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: unregelmäßig . — Bildkarte in den 
Farben schwarz, blau, rot, gelb, braun. Bildzeichen. Beschriftung auf aufgeklebten roten 
Zetteln. — T i t e l : l inks. — Siegel: fehlt. — Da tum: rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 33. J ah r (1907), mittlerer Herbstmonat, 13. (Tag). 

Karte des mittleren linken Banners der Ordos (Wang-Banner) (Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Tegüsaltanquyaytu. 
Cf. Karten Nr. 839, 840, 841. 
Ti te l : Ike juu-yin ciyulyan-u sidgegci daruy-a Ordus-un jasay törü-yin geyün wang 

Tegüsaltanquyaytu minu qosiyun-u jiruy (törü-yin geyün wang Tegüsaltanquyaytu, mit 
[der Verwaltung] des Y reke Dzuu-Bundes betrautes Oberhaupt und jasay der Ordos; 
Karte meines Banners). — Registraturtitel: „Landkarte des mittleren Banners des 
bnken Flügels der Ao-erh-to-szu (Ordos), Yi- (Y^eke Dzuu-)Bund". 

I n S Große Mauer. Von N nach S Ulayan murin, westlich davon in M die Residenz 
des Bannerfürsten. Zahlreiche Tempel. I n NO Öayan subury-a. I n S Grenzstädte. 
Mehrere Karawanenwege. 

Grenzberührungspunkte: 0: Dalat; Dzungghar. — W: jasay (Üüsin). — NW: Üüsin; 
wang (Khanggin). — NO: Khanggin; Dalat. 

839 Hs. or. 114. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 109:55,5 om. T y p w. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte in den Farben schwarz, grün, violett­
braun, rot. Bildzeichen. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten 
weißen Zetteln. — T i t e l : l inks. — 2 Siegel: rechts Mitte, 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — 
Da tum: rechts. — Registraturvermerk auf angeklebtem weißem Zettel. — Rückse i t e : Regi­
straturtitel. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 1. Jah r (1909), 1. F rüh l ingsmona t , 19. (Tag). 

Karte des mittleren linken Banners der Ordos (Wang-Banner) (Yeke Dzuu-Bund). 
Banner des Tegüsaltanquyaytu. 
Cf. Karten Nr. 838, 840, 841. 
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Nr. 840—841 

Titel und Registraturtitel: wie Nr. 838. — Siegel: Ordus-un jegün yar-un dumdadu 
qosiyu-yi jakiruyei jasay-un tamay-a (Siegel des das mittlere Banner des linken 
Flügels der Ordos verwaltenden jasay). — Angaben übereinstimmend mit Nr. 838, 
jedoch keine Grenzberührungsvermerke. 

Eine mit dieser Karte im wesentlichen übereinstimmende Karte wurde abgebüdet 
und ausführlich beschrieben bei H E I S S I G , Über mongolische Landkarten I , Tafel X I V 
und S. 147-160. 

840 Hs. or. 692. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 106,7:67 cm. T y p w. — Starkes, leicht vergilbtes weißes Papier. 
Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte in den Farben schwarz, gelb, orange, blau. 
Bildzeichen. — T i t e l : l inks. — Siegel: fehlt. — D a t u m : rechts. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t ' ung) 1. J ah r (1909), 1. F rüh l ingsmona t , 19. (Tag). 

Karte des mittleren linken Banners der Ordos (Wang-Banner) (Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Tegüsaltanquyaytu. 
Cf. Karten Nr. 838, 839, 841. 
Ti te l : wie Nr. 838. — Zeichnung und Angaben überemstimmend mit Nr. 839. 
Die vorliegende Karte wurde abgebildet und ausführlich beschrieben bei H E I S S I G , 

Über mongolische Landkarten I , Tafel X I V und S. 147-160. 

841 Hs. or. 15. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 98,5:57 cm. T y p w. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: unrege lmäßig . — Bildkar te 
in den Farben schwarz, rot, g rün . Bildzeichen. Zeichnung nur geringfügig von Nr . 839 ab­
weichend. Einige chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen 
Zetteln. — T i t e l : l inks. — 2 Siegel: rechts Mitte, 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — D a t u m : 
rechts. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t ' ung) 2. J ah r (1911), mittlerer Wintermonat, 29.(Tag) . 

Karte des mittleren linken Banners der Ordos (Wang-Banner) (Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Tegüsaltanquyaytu. 
Cf. Karten Nr. 838, 839, 840. 
Ti te l : wie Nr. 838, vor Tegüsaltanquyaytu der Zusatz: jasay-tur tusakikü yamun-u 

kereg kelelöegöi tüHimel (Berater des Yam ens zur Unters tützung dm jasay). — Siegel: 
wie Nr. 839. 

Angaben im wesenthehen übereinstimmend mit Nr. 838,839,840, jedoch ausführlichere 
Grenzber ührungsangaben. 

Grenzberührungspunkte: 0: Tümenbayar, sidar-tur yabuqu jasay beyise (Dalat-
Banner); Sanjimitub, jasay qosiyun-u beyise (Dzungghar-Banner). — SO: Sanjimitub 
(Dzungghar-Banner). — SW: Saydorjab, sidar-tur yabuqu güng-ün jerge jasay terigün 
jerge tayiji (Dzasakh-Banner). — W: Öaydorsereng, kiyan cing men-dür yabuqu ciyul­
yan-u ded daruy-a geyün wang-un jerge jasay beyise (Üüsin-Banner); Saydorjab 
(Dzasakh-Banner). — NW: jinong, sidar-tur yabuqu ciyidyan-u terigün jasay qosiyun-u 
beyise (Khanggin); Öaydorsereng (Üüsin). — jinong (Khanggin); Tümenbayar (Dalat). 
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Nr. 842—844 

842 Hs. or. 105. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 116,5:65,8 cm. T y p u . — Mittelstarkes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte in den Farben schwarz, blau, 
orange, gelb. Beschriftung auf aufgeklebten roten Zetteln. — Ti te l , Siegel, Da tum: fehlen. 

Karte des letzten vorderen rechten Banners der Ordos (Dzasakh-Banner) 
(Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Say dor job. 
Cf. Karten Nr. 843, 844. 
I n S Große Mauer und 4 Grenzstädte. I n M Öayan noor, in NO Besidenz des jasay 

güng (des bei Hofe zugelassenen Stellvertretenden Bundesoberhauptes [ciyulyan-u ded 
terigün], des jasay güng Saydorjab, cf. Grenzberührungsangaben). Mehrere Tempel. 
Einige Karawanenwege. 

Grenzberührungspunkte: SO: Tegüsaltanquyaytu (im Text : Tayusaltanquyaytu), 
ciyulyan-u kereg-i tusalan sidgegöi daruy-a jasay törü-yin geyün wang (Wang). — SW: 
Öaydorsereng, kiyan cing men-dür yabuqu ciyulyan-u terigün geyün wang-un jerge jasay 
qosiyun-u beyise (Üüsin). — N: Tegüsaltanquyaytu (Wang); Öaydorsereng (Üüsin). 

843 Hs. or. 107. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 B la t t , 113:63 cm. — Mittelstarkes, leicht vergilbtes weißes Papier. 
Schrift : Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkarte in den Farben schwarz, b laugrün , blau, braun. 
Bildzeichen. Zeichnung i m wesentlichen wie Nr. 842. Chinesische Transkriptionen und Uber­
setzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : fehlt. — Siegel: oben rechts, 4zeilig, 
mandschurisch-mongolisch. — D a t u m : oben rechts. — Rückse i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Badarayultu törü (Kuang-hsü) 34. J ah r (1908). 

Karte des letzten vorderen rechten Banners der Ordos (Dzasakh-Banner) 
(Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Saydorjab. 
Cf. Karten Nr. 842, 844. 
Begistraturtitel: „Landkar te des letzten vorderen Banners des rechten Flügels, 

O-erh-to-szu(Ordos), Yi- (Yeke Dzuu-)Bund". —Siegel: Ordus-un barayun yar-un emünetü 
aday-un qosiyu-yi jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel des das letzte vordere Banner des 
rechten Flügels der Ordos verwaltenden jasay). 

Angaben im wesenthchen wie Nr. 842. Residenz des bei Hofe zugelassenen jasay in 
der Rangstufe eines ulus-un tüsiy-e güng, des tayiji der ersten Rangstufe Saydorjab. 

Grenzberührungsangaben: wie Nr. 842. 

844 Hs. or. 125. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 56:50,5 cm. T y p w. — Dünnes , grobes, leicht vergübtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: unregelmäßig. — Bildkarte in 
den Farben schwarz, blau, orange. Bildzeichen. Zeichnung im wesentlichen wie Nr . 842, 843, 
jedoch kleiner. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen 
Zetteln. — T i t e l : fehlt. — Siegel: rechts oben, 4zeilig, mandschurisch-mongolisch. — Datum: 
rechts oben. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 2. J ah r (1910), mittlerer Wintermonat, 14. (Tag). 
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Nr. 845-846 

Karte des letzten vorderen rechten Banners der Ordos (Dzasakh-Banner) 
(Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Say dor job. 
Cf. Karten Nr. 842, 843. 
Siegel: wie Nr. 842. — Angaben im wesentlichen wie Nr. 842. 

845 Hs. or. 104. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 65:68,7 om. T y p u. — Dünnes , leicht vergilbtes weißes Papier. 
Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Bildkar te in den Farben schwarz, g rün , blau, rotbraun. 
Büdzeichen. Mongolische Beschriftung auf aufgeklebten roten, chinesische Transkriptionen 
und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — Ti te l , Siegel, D a t u m : fehlen. — Regi­
straturvermerk auf angeklebtem weißem Zettel. 

Karte des vorderen rechten Banners der Ordos (Üüsin-Banner) (Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Öaydorsereng. 
Cf. Karten Nr. 846, 847. 
I n S Große Mauer, südlich davon mehrere Grenzstädte (nur Namensnennung). 

Mehrere Tempel. I n NO die Residenz des bei Hofe zugelassenen Stellvertretenden 
Bundesoberhauptes (ciyulyan-u ded terigün), des jasay in der Rangstufe eines geyün 
wang und Banner-feeyise Öaydorsereng. 

846 Hs. or. 109. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 50,8:56,5 cm. T y p w. — Dünnes , grobes, leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: oben und an der Seite l inks nach 
außen . — Bildkarte in den Farben schwarz, blau, rot, hellbraun. Bildzeichen. Zeichnung ab­
weichend von Nr . 845. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten 
weißen Zetteln. — T i t e l : fehlt. — Siegel: rechts unten, 6zeilig, mandschurisch-mongolisch. — 
Da tum: rechts unten. — R ü c k s e i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 1. J ah r (1909), mittlerer F rüh l ingsmona t . 

Karte des vorderen rechten Banners der Ordos (Üüsin-Banner) (Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Öaydorsereng. 
Cf. Karten Nr. 845, 847. 
Registraturtitel: „Landkarte des vorderen Banners des rechten Flügels, Wu-sheng 

(Üüsin), Yi- (Yeke Dzuu-)Bund".— Siegel: Ordus-un barayun yar-un emün-e-tü qosiyu-yi 
jakiruyci jasay-un tamay-a (Siegel des das vordere Banner des rechten Flügels der Ordos 
verwaltenden jasay). — Gegenüber Nr. 845 zusätzliche Angaben, z. B . 3 Pagoden. Grenz­
s tädte : Grundrißzeichen. — Titel des Bannerfürsten Öaydorsereng: kiyan cing men-dür 
yabuqü ciyulyan-u ded daruy-a geyün wang-un jerge jasay beyise (bei Hofe zugelassenes 
Stellvertretendes Bundesoberhaupt und Jasay beyise in der Rangstufe eines geyün wang). 

Grenzberührungspunkte: 0: geyün wang (Wang); Saydorjab, jasay terigün jerge 
tayiji (Dzasakh). - SO: Saydorjab (Dzasakh). - SW/W/NW: beyile (Otokh). - N: beyile 
(Otokh); beyise (Khanggin). — NO: beyise (Khanggin). — geyün wang (Wang). 
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Nr. 847—849 

847 Hs. or. 14. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 49:56 cm. T y p w. — Mittelstarkes, grobes, leicht vergilbtes 
•weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: an den Seiten s ternförmig 
nach außen . — Bildkarte in den Farben schwarz, blau, rot, hellbraun. Bildzeichen. Zeichnung 
etwas abweichend von Nr . 845, 846. Einige chinesische Transkriptionen und Überse tzungen 
auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : fehlt. — Siegel: 6zeilig, mandschurisch-mongo­
lisch. — Da tum: rechts. 

D a t u m : Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 2. J a h r (1910), 1. Wintormonat. 

Karte des vorderen rechten Banners der Ordos (Üüsin-Banner) (Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Öaydorsereng. 
Cf. Karten Nr. 845, 846. 
Siegel: wie Nr. 846. — Angaben bisweilen von Nr. 845, 846 abweichend. — Titel des 

Bannerfürsten Öaydorsereng: wie Nr. 846, mit Zusatz: üy-e ularin jalyamjilaqu beyile-
yin jerge (jasay beyise) ,,(jasay beyise) in der Rangstufe eines erbbchen beyile". — 
Grenzberührungsangaben: wie Nr. 846. 

848 Hs. or. 17. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 B la t t , 55,5:51,7 cm. T y p w. — Dünnes , leicht vergilbtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: am Rande s ternförmig nach 
außen . — Bildkar te in den Farben schwarz, blau, gelb, orange. Bildzeichen. Chinesische Tran­
skriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — Ti te l , Siegel, Da tum: 
fehlen. 

Karte des mittleren rechten Banners der Ordos (Otokh-Banner) (Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Kalcangrolmawangjiljamso. 
Cf. Karten Nr. 849, 850. 
I n SW und W Große Mauer mit Grenzstädten (unbenannt). I n N Huang-ho (unbe­

nannt). I n N W Iryai qota (Ning-hsia). Mehrere Tempel, in SO 1 Pagode, in SW Palast 
des wang Süngreb und 2 FesthaUen (yeng tang, chinesisch yen-t'ang). E i n von NW nach 
SO verlaufender Karawanenweg. 

849 Hs. or. 113. WdtB , Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 51,3:47 cm. T y p w. — Dünnes , grobes, leicht vergübtes weißes 
Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — B ü d k a r t e in den Farben schwarz, blau, orange, 
braun, grün . Bildzeichen. Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten 
weißen Zetteln. — T i t e l : fehlt. — Siegel (6zeilig, mandschurisch-mongolisch) und Datum auf 
angeklebtem Zettel rechts. — R ü c k s e i t e : Registraturtitel. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t ' ung) 1. J ah r (1909), mittlerer F rüh l ingsmona t , 29. (Tag). 

Karte des mittleren rechten Banners der Ordos (Otokh-Banner) (Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Kalcangrolmawangjiljamso. 
Cf. Karten Nr. 848, 850. 
Registraturtitel: „Landkarte des mittleren Banners des rechten Flügels, O-to-k'e 

(Otokh), Yi- (Yeke Dzuu-)Bund". — Siegel: Ordus-un barayun yar-un dumdadu qosiyu-yi 
jakiruyöi jasay-un tamay-a (Siegel des das mittlere Banner des rechten Flügels der Ordos 
verwaltenden jasay). 

Angaben im wesenthchen überemstimmend mit Nr. 848. 

444 



Nr. 850—851 

850 Hs. or. 19. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 52,5:101,5 cm. T y p w. — D ü n n e s , grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. Schriftrichtung: am Rande kreis­
förmig nach außen . — Bildkarte in den Farben schwarz, blau, rot, g rün , gelb. Bildzeichen. 
Chinesische Transkriptionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : 
fehlt. — 2 Siegel: unten Mitte, unten rechts; Ozeilig, mandschurisch-mongolisch. — D a t u m : 
rechts. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t ' ung) 2. J ah r (1911), letzter Wintermonat, 19. (Tag). 

Karte des mittleren rechten Banners der Ordos (Otokh-Banner) (Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Kaleangrolmawangjiljamso. 
Cf. Karten Nr. 848, 849. 
Siegel wie Nr. 849. — Angaben im wesentlichen übereinstimmend mit Nr. 848, 849, 

jedoch einige Zusätze. 

851 Hs. or. 108. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 52,5:52 cm. T y p w. — D ü n n e s , grobes, leicht vergilbtes 
weißes Papier. Schrift: Pinsel, schwarze Tusche. — Schön ausgeführ te Bi ldkar te i n den 
Farben schwarz, blau, gelb, g rün , orange. Büdze ichen und Bilder . Chinesische Transkr ip­
tionen und Überse tzungen auf aufgeklebten weißen Zetteln. — T i t e l : fehlt. — Siegel: rechts 
oben, 6zeilig, mandschurisch- mongolisch. — D a t u m : rechts oben. — R ü c k s e i t e : Registratur­
titel. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t ' ung) 1. J ah r (1909), letzter F rüh l i ngsmona t . 

Karte des hinteren rechten Banners der Ordos (Khanggin-Banner) (Yeke Dzuu-Bund). 

Banner des Arbinbayar. 
Cf. Karten Nr. 852, 853. 
Registraturtitel: „Landkar te des hinteren Banners des rechten Flügels der O-erh-to-

szu (Ordos), F i - (Yeke Dzuu-) Bund".— Siegel: Ordus-un barayun yar-un qoyitu qosiyu-yi 
jakiruyöi jasay-un tamay-a (Siegel des das hintere Banner des rechten Flügels der Ordos 
verwaltenden jasay). 

I n N Qatun-u youl (Huang-ho), nördlich davon ein Trockenbett. I n S Yeke Öayan 
subury-a. I n 0 eine weitere Pagode. Mehrere Tempel. I n SW die Residenz des Ober­
hauptes (daruy-a) des Yeke Dzuu-Bundes und jasay der Ordos, des Banner-6e?/ise 
(qosiyun-u beyise) und in die 4. Rangstufe erhobenen, in der 3. Rangstufe bestätigten 
jinong Arbinbayar. 

Grenzberührungspunkte: SO: geyün wang (Wang); beyise (Dalat). — S: geyün wang 
(Wang). — SW: beyile (Otokh); beyise (Üüsin). — W: beyile (Otokh). — NW: öin wang 
(Alashan); beyile (Otokh). — N: öin wang (Alashan); Drei Herzöge (Urat). — NO: Drei 
Herzöge (Urat); beyise (Dalat). 

Eine mit dieser Karte im wesenthchen übereinstimmende Karte wurde abgebüdet 
und ausführlich beschrieben bei H E I S S I G , Über mongohsche Landkarten I , Tafel X I I I 
und S. 136-147. 
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Nr. 852-853 

852 Hs. or. 21. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 Bla t t , 56,3:52 cm. T y p w. — Wie Nr . 851, jedoch kein Siegel und 
kein Registraturtitel. 

Da tum: Kebtü yosun (Hsüan- t 'ung) 1. J ah r (1909), letzter Sommermonat. 

Cf. Karten Nr. 851, 853. 

853 Hs. or. 20. WdtB, Marburg 

Manuskriptkarte, 1 B la t t , 52,5:51,5 cm. T y p w. — Wie Nr.851, jedoch Zeichnung etwas 
abweichend. Ke rn Registraturtitel . 

D a t u m : Kebtü yosun (Hsüan- t ' ung) 3. J ah r (1911). 

Cf. Karten Nr. 851, 852. 
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I . E R K L Ä R U N G E N U N D A B K Ü R Z U N G E N 

Die beschriebenen Texte sind systematisch nach 2 1 Literaturgruppen geordnet. E i n 2 2 . 
Abschnitt en thä l t Fragmente, die meist in größeren Sammelkäs t en auf bewahrt werden. E i n 
2 3 . Abschnitt mit Addenda erwies sich als notwendig, da aus technischen Gründen erst 
während des bereits begonnenen Satzes die 7 in diesem Abschnitt behandelten Texte zu­
gänglich wurden. — Die Reihenfolge der Literaturgattungen ist die gleiche, wie ich sie in 
dem zum Druck vorbereiteten Katalog der mongolischen Handschriften und Drucke der 
Königl ichen Bibliothek zu Kopenhagen verwendet habe. 

Die Beschreibung folgt mit geringen Modifizierungen einem für die Katalogisierung der 
orientalischen Handschriften als verbindlich aufgestelltem Schema (cf. W . V O I G T i n : Westdt. 
Bibliothek, Jahresbericht 1 9 5 7 / 5 8 , S. 7 1 — 7 6 ) . I n Borgis fett wi rd am K o p f jeder Beschrei­
bung die laufende Nummer des Kataloges wie auch die Signatur des jeweiligen Werkes 
angegeben. Hinter dieser folgt die Angabe der Bibliothek oder Sammlung. K l e i n gedruckt 
finden sich im nächs ten Abschnitt die Angaben über das Äußere des Werkes, d. h. ob Block­
druck, Typendruck, Lithographie oder Manuskript, ob oblonge einzelne Pap i e rb l ä t t e r 
(als , ,Pothi" bezeichnet) oder ob es sich um einen als chinesisches Doppelblattbuch zu­
sammengehefteten Band handelt. E s folgt: Bla t tzahl , Format und Schrift- bzw. Druckspiegel, 
Seitenzahl, A r t des Beschreibstoffes, Volls tändigkei t , alte Signaturen oder Vermerke ehe­
maliger E igen tümer . 

I n halbfetter Borgis folgt dann ein das Werk charakterisierender deutscher T i t e l oder 
bei kanonischen Überse tzungswerken der Sanskri t-Titel (gemäß dem Tohoku-Catalogue,s.u.). 

Danach wird die eigentliche Textbeschreibung gegeben mi t : Titelangabe, Zi ta t des Tex t ­
anfanges und -endes sowie eine kurze Charakteristik des Werkes und seines Inhalts , Be­
merkungen über seine Einordnung und die Beziehungen zu anderen Werken; ferner: Angaben 
über den Verfasser, Übersetzer , Schreiber und ggf. über den Mäzen, Landesherrn oder Stifter, 
der die Entstehung des Werkes angeregt und gefördert hat. Überse tzungen der T i t e l wurden 
angegeben, wo es möglich war. B e i Textfragmenten, die eines Titels ermangeln, ist versucht 
worden, diesen gleichwohl zu bestimmen. Anfang und Ende der Texte wurden überse tz t , wenn 
dies zur Charakterisierung des Werkes beizutragen schien. Aus den oftmals umfangreichen 
und oft gereimten Kolophonen wurden nur die Stellen zitiert und überse tz t , die zur 
literarhistorischen Einordnung und Kennzeichnung des Werkes erforderlich sind. Werke, 
die schon in anderen Veröffentlichungen behandelt oder deren Kolophone in solchen Arbeiten 
zitiert worden sind, wurden nur kurz e rwähn t und im übr igen die entsprechenden Publ i ­
kationen angegeben. — A m Schluß der meisten Textbeschreibungen wurde auf das Vorhanden­
sein von Drucken oder Manuskripten des gleichen Werkes in anderen Bibliotheken hinge­
wiesen. Diese Angaben können kernen Anspruch auf Vol ls tändigkei t erheben, da weder alle 
Sammlungen mongolischer Werke katalogisiert noch ihre Kataloge zugänglich sind. Wenn 
auf sie nicht verzichtet wurde, so nur deshalb, weil manche dieser oft nur auf Notizen des 
Verfassers beruhenden Angaben für Textvergleichungen einen Hinweis zu geben vermag. 

Die Umschrift des Mongolischen ist in Kurs ivsatz gedruckt. Sie folgt dem von N . P O P P E , 
Grammar of Wri t ten Mongolian, Wiesbaden 1 9 5 4 , und A . M O S T A E R T , Dictionnaire Ordos, 
Peking 1 9 4 1 — 1 9 4 4 , benü t z t en System. 

Auch die Umschrift des Ka lmückischen ist i n Kurs ivsa tz gegeben. E s werden für sie fol­
gende, von der Umschreibung des Mongolischen abweichende Buchstaben benutzt, um den 
Eigenheiten der ka lmückischen Schrift gerecht zu werden: 

Mong. 2 9 4 4 9 



Register 

F ü r Doppelvokale: ü, ü, 6, o 1 jedoch: yi. E i n einfacher Strich über einem Vokal bedeutet 
ein Längenzeichen. Zwischen c und z wi rd unterschieden. Folgende Gutturale werden ge­
braucht : q, y, g, %. 

I n allen Fäl len wurde auf Korrekturen des oftmals flüchtig, fehlerhaft und unkonse­
quent geschriebenen Kalmückischen verzichtet, das schon B . J ü l g in seinen Abschriften zu 
diesbezüglichen schriftlichen Stoßseufzern ve ran laß t hat; so wurde oftmals mo umschrieben, 
wie es im T e x t steht, auch wenn die korrekte kalmückische Form mü (A. P O Z D N E E V , 
Kalmycko-russki j slovar', St. Petersburg 1911, 237) lautet, oder amoyulang statt korrekt 
amuyulang ( P O Z D N E E V , op. cit., 9), usw. E s wird linguistischen Untersuchungen vorbehalten 
bleiben, festzustellen, ob es sich hierbei um Flücht igke i ten und Fehler der westmongolischen 
Schreiber oder der westlichen Kopisten handelt oder aber um schriftlich dokumentierte 
Eigenheiten verschiedener westmongolischer Mundarten. 

Das Tibetische wurde in der von H E L M U T H O F F M A N N (Quellen zur Geschichte der tibe­
tischen Bon-Religion, Wiesbaden 1950, insbes. p. 423) angewandten Weise umschrieben, das 
Chinesische nach dem System G I L E S / F E N N , Mandju nach der Methode von E . H A U E R (Hand­
wör te rbuch der Mandschusprache, Wiesbaden 1952). Wör t e r und Zitate in diesen drei 
Sprachen wie auch in Sanskrit sind im Gegensatz zum Mongolischen oder Kalmückischen in 
Antiqua-Typen gesetzt. Unter Verweisung auf die betreffende Seite des Kataloges finden 
sich die chinesischen Zeichen in einer besonderen Zeichenliste (Seite 485) aufgeführt. 

Die Schreibung von Sanskri t-Titeln folgt der im Tohoku-Catalogue gebräuchl ichen. 

Die Signaturen entsprechen dem heutigen Stand. Sie sind so wiedergegeben, wie sie sich 
auf den einzelnen Texten finden. E i n nach den einzelnen Bibliotheken geordnetes Verzeichnis 
der Signaturen verweist auf die laufenden Nummern der Beschreibungen (Seite 486). 
Die in meiner 1953 erschienenen Handliste, Die L i b r i Mongolici der Westdeutschen Bibliothek 
Marburg, Z D M G C H I : 1953, 394—424, angegebenen Signaturen L ib r . Mong. 140-171 
m u ß t e n aus technischen Gründen in Hs . or. umsigniert werden und sind nicht mehr gül t ig . 
E s entsprechen: 

L ib r . Mong. 140 = Hs. or. 263 L ib r . Mong. 156 - Hs. or. 706 
L ib r . Mong. 141 H s . or. 274 L i b r . Mong. 157 = Hs. or. 707 
L ib r . Mong. 142 H s . or. 262 L ib r . Mong. 158 = Hs. or. 708 
L i b r . Mong. 143 - H s . or. 722 L ib r . Mong. 159 Hs . or. 726 
L i b r . Mong. 144 = H s . or. 283 L ib r . Mong. 160 —: H s . or. 709 
L i b r . Mong. 145 —- H s . or. 284 L ib r . Mong. 161 = Hs. or. 710 
L ib r . Mong. 146 = H s . or. 726 L i b r . Mong. 162 = Hs. or. 712 
L i b r . Mong. 147 = H s . or. 703 L ib r . Mong. 163 H s . or. 713 
L i b r . Mong. 148 Hs . < >r. 704 L i b r . Mong. 164 H s . or. 714 
L i b r . Mong. 149 Hs . or. 725 L i b r . Mong. 165 = H s . or. 715 
L ib r . Mong. 150 = H s . or. 282 L ib r . Mong. 166 = H s . or. 716 
L ib r . Mong. 151 = H s . or. 281 L ib r . Mong. 167 — H s . or. 717 
L i b r . Mong. 152 = H s . or. 280 L ib r . Mong. 168 = H s . or. 718 
L i b r . Mong. 153 Hs . or. 279 L ib r . Mong. 169 = H s . or. 719 
L ib r . Mong. 154 = H s . or. 278 L ib r . Mong. 170 = H s . or. 720 
L ib r . Mong. 155 - H s . or. 705 L i b r . Mong. 171 = H s . or. 721 

I n Fettdruck erscheinen in den Beschreibungen die anlautenden Reimbuchstaben der 
Stabreime, sowie Buchstaben oder Zahlen, die Untergruppierungen von Werken oder 
Sammelhandschriften bezeichnen, ferner auch Kapitelnummern. 

B e i der Beschreibung des Ä u ß e r e n der Werke (s.o.) bezeichnen Zentimeterangaben ohne 
Klammern die Maße des Papiers o. ä.; die voranstehende Zahl gibt die Höhe an, die zweite 
Zahl die Breite. Zentimeterangaben in Klammern beziehen sich den Druck- bzw. Schreib­
spiegel. 

A n Abkürzungen wurden unter anderem verwendet: 
fol. = folio(s) 
vol. = Band , Bände 
r. = recto 

acc. = Akzessionsnummer 
A . = Anfang (Incipit) 
E . = Ende (Terminatur) 
K o l . = Kolophon v. = verso 
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chin. = chinesisch 
kalm. = kalmückisch 
mandj. = mandj u 
mong. = mongolisch 

russ. = russisch 
Skt. = Sanskrit 
(skt. = sanskritisch) 
tib. = tibetisch 

Ber l in 

Turfan-Slg. A d W , Ber l in 

Museum f. Völkerkunde , Ber l in 
L B , Dresden 
S u U B , Göt t ingen 

U B , Leipzig 
A d W u L , Mainz 

W d t B , Marburg (ehem. P r S B ) 

W d t B , Marburg 

B S B , München 
Linden-Museum, Stuttgart 

U B , Tüb ingen (ehem. P r S B ) 

I V A N 
L S O A S 

Slg. Raghu V i r a 
K g l . B i b l . Kopenhagen 
Slg. Hedin 
Staatsbibliothek Ulaanbaatar 

Akademien, Bibliotheken, Museen 

= Die mongolischen Manuskripte und Blockdrucke der 
ehem. Preussischen Staatsbibliothek befinden sich zur 
Zeit in Marburg und T ü b i n g e n ; sie werden durch 
„ W d t B , Marburg (ehem. P r S B ) " und „ U B , Tüb ingen 
(ehem. P r S B ) " gekennzeichnet. 

= Deutsche Akademie der Wissenschaften, Turfan-
Sammlung, Ber l in . 

= Museum für Völkerkunde , Berl in-Dahlem. 
— Sächsische Landesbibliothek, Dresden. 
= Niedersächsische Staats- und Univers i tä t sb ib l io thek , 

Göt t ingen . 
= Univers i tä t sb ib l io thek , Leipzig. 
= Akademie der Wissenschaften und der Li teratur , 

Mainz. 
= Westdeutsche Bibliothek (ehem. Preussische Staats­

bibliothek), Marburg/Lahn. 
= Westdeutsche Bibliothek Marburg/Lahn (Erwerbungen 

seit 1946). 
= Bayerische Staatsbibliothek, München . 
— Museum für Länder - und Völkerkunde , Linden-

Museum des Wür t t embe rg i s chen Vereins für Han­
delsgeographie e. V . , Stuttgart. 

= Univers i tä t sb ib l io thek , Tübingen , Depot der ehema­
ligen Preussischen Staatsbibliothek. 

= Inst i tut Vostokovedenija Akademija Nauk, Leningrad. 
= London School of Oriental and African Studies, 

Univers i ty of London. 
= International Academy of Indian Culture, New Delhi . 
— Det Kongelige Bibliotek, Kopenhagen. 

= Ethnographical Museum of Sweden, Stockholm. 
= Ulus-un nom-un sang, Ulaanbaatar, Mong. Volks­

republik. 

A A L T O , Catalogue 

Ö O Y I J A L S Ü R Ü N G , 
Studia Mongolica 1/16 

Ö. D A M D I N S Ü R Ü N G , CSM X I V 

Bibliographien 

P E N T T I A A L T O , A Catalogue of the Hedin Collection 
of Mongolican Literature, Reports of the Sino-
Swedish Expedit ion, 38, Stockholm 1953, 69—108. 

Öoyijalsürüng, Buriyad modun bar-un nom-un tabun 
yaröiy, Studia Mongolica Ins t i tu t i Linguae et 
Li t terarum Comiteti Scientiarum et Educationis 
Altae Reipublicae Populi Mongoli, Tomus I , Fasc . 16, 
Ulaanbaatar 1959. 

Mongyol uran jokiyal-un degeji fayun bilig orusibai, 
Corpus Scriptorum Mongolorum Inst i tu t i Linguae 
et Li t terarum Comiteti Scientiarum et Educationis 
Altae Reipublicae Populi Mongoli, Tomus X I V , 
Ulaanbaatar 1959. 
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Register 

F A R Q U H A R , Description 
F A R Q U H A R , C A J I 

H E I S S I G , Blockdrucke 

H E I S S I G , Famil ien- und 
Kirchengeschichtsschreibung 

H E I S S I G , C A J I I I 

J A D A M B A , Studia Mongolica 1/6 

J A D A M B A , Studia Mongolica 1 / 1 1 

L I G E T I , T'oung Pao X X V I I : 1 9 3 0 

L I G E T I , Catalogue 

L I G E T I , Rapport Preliminaire 

L A U F E R , Skizze 

P O P P E , Opisanie 

P O Z D N E E V , Ocerki 

P U C K O V S K I J , Sov. Vostokov. I I 

R I N C H E N , Four Mongolian 
Historical Records 

S A X E M A N N , M U S . Petr. Not. 

Staatsbibliothek Ulaanbaatar, 
Katalog 

S A M B A A , Studia Mongolica 1/9 

D A V T D M. F A R Q U H A R , A Description of the Mongolian 
Manuscripts and Xylographs in Washington, D . C , 
Central Asiatic Journal I , 161—218 . 

W A L T E E R H E I S S I G , Die Pekinger lamaistischen Block­
drucke in mongolischer Sprache, Materialien zur 
mongolischen Literaturgeschichte (Gött inger Asia­
tische Forschungen, 2 ) , Wiesbaden 1 9 5 4 . 

W A X T H E R H E I S S I G , Die Familien- und Kirchenge­
schichtsschreibung der Mongolen, T e i l I : 16 .—19. 
Jahrhundert, Materialien zur mongolischen Li tera­
turgeschichte I I (Asiatische Forschungen, 5 ) , Wies­
baden 1 9 5 9 . 

W A L T H E R H E I S S I G , The Mongol Manuscripts and 
Xylographs of the Belgian Scheut-Mission, Central 

v Asiatic Journal I I I : 1 9 5 8 , 1 0 1 — 1 8 9 . 
J A D A M B A , Collection of Mongolian manuscripts from 

the private L ib ra ry of Hi s Holiness Jebtsundamba 
K h u t u k t u in the State Public L ib ra ry (Nayimaduyar 
Jibcundamba-yin onongyol bicimel nom-un caylayul-
ya), Studia Mongolica 1/6, Ulaanbaatar 1 9 5 9 . 

Z A D A M B A , U l s y n ni j t i jn nomyn sangijn bicmel uran 
zohiolyn nomyn garcig, Studia Mongolica 1 / 1 1 , 
Ulaanbaatar 1 9 6 0 . 

L . L I G E T I , L a Collection Mongole Schilling von Can-
stadt ä la Bibliotheque de l ' lnst i tut . T'oung Pao 
X X V I I : 1 9 3 0 , 1 1 9 - 1 7 8 . 

L . L I G E T I , Catalogue du K a n j u r mongol imprime. 
Bibliotheca Oriental is Hunga r i ca . I I I , Budapest 1 9 4 2 . 

L . L I G E T I , Rapport Preliminaire d'un Voyage d ' E x -
ploration fait en Mongolie Chinoise 1 9 2 8 — 1 9 3 1 , 
Budapest 1 9 3 3 . 

B . L A U F E R , Skizze der mongolischen Literatur , Kele t i 
Szemte V I I : 1 9 0 7 , 1 6 5 — 2 6 1 . 

N . P O P P E , Opisanie mongol'skich „ s a m a n s k i c h " 
rukopisej Inst i tuta Vostokovedenija, Zapiski I V A N 
I : 1 9 3 2 , 1 5 1 - 2 1 0 . 

A . P O Z D N E E V , Ocerki byta buddijskich monastyrej i 
buddijskago duchovenstva v Mongolii, St. Peters­
burg 1 8 8 7 . 

L . S. P U C K O V S K I J , Nekotorye voprosy naucnogo 
opisanija mongol'skich rukopisej. Sovetskaja Vosto­
kovedenija I I : 1 9 4 1 . 

Prof. Dr . R I N C H E N (edited and translated), Four 
Mongolian Historical Records, Indo-Asian Li tera­
tures, vol . 1 1 , New Delhi 1 9 5 9 . 

C. S A X E M A N N , Musei Asiat ici Petropolitani Notitia 
V I I , Izvest i ja Imp. Akademii Nauk X X I I : 1 9 0 5 , 
0 4 9 - 0 8 4 . 

Ulus-un nom-un sang-un azi-yin anggi-dur bayiqu 
mongyol anggi-yin bicimel ba darumal nom bicig 
üd-ün büridkel, Ulaanbaatar 1 9 3 7 . 

S A M B A A , U l s y n ni j t i jn nomyn sangijn anagaah uhaany 
mongol bicimelijn garcig, Studia Mongolica 1/9, 
Ulaanbaatar 1 9 5 9 . 
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Tohoku-Catalogue [Für kanonische Werke (Nr. 1 — 4 5 6 9 ) : ] H A K T J J U U I 
[ u . a . ] , [ 1 : ] A Complete Catalogue of the Tibetan 
Buddhist Canons ( B k a h hgyur and Bstan hgyur) ; 
[ 2 : ] Catalogue-Index. Töhoku Imperial Universi ty , 
Sendai 1 9 3 4 , 2 vol . 

[Für nichtkanonische Werke (Nr. 5 0 0 1 — 7 0 8 3 ) ] : A Cata­
logue of the Tohoku Univers i ty Collection of Tibetan 
Works on Buddhism. Tohoku Universi ty , Sendai 
1 9 5 3 . 

V L A D I M I R C O V , Mongol'skie rukopisi 
i ksilografy, = B . J A . V L A D I M I K C O V , Mongol'skie rukopisi i ksilografy 

prof. A . D . Rudneva, postupivsie v Aziatski j Musej 
Rossijskoj Akademii Nauk. I n : Izvest i ja Ross. Akad . 
Nauk, Aziatskij S b o r n i k l l : 1 9 1 8 , 1 5 4 9 — 1 5 6 8 . 

V L A D I M I R C O V , Nadpisi na skalach = Nadpisi na skalach chalchaskogo Tsoktu Taidz i . 
Izvest i ja Akad . Nauk S S S R 1 9 2 6 , 1 2 5 3 - 1 2 8 0 ; 1 9 2 7 , 
2 1 5 — 2 4 0 . 

Zeitschriften wurden nach der im Harva rd Journal of Asiatic Studies gebrauchten Ab­
kürzungsliste zitiert. 
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2. V E R Z E I C H N I S D E R AM E N T S T E H E N D E R W E R K E 
B E T E I L I G T E N P E R S O N E N 

( B ) = Blockschneider. 
(M) = Mäzen, Spendeherr oder Veranlasser eines Werkes. 
(S) = Schreiber. 
(Ü) = Übersetzer . 
(V) = Verfasser. 

A 
Abadai, K h a l k h a (M), 314. 
Abida (Ü), 52. 
Acitu cosrje (M), 198. 
Acitu jalan janggi, (M), 268, 346. 
Akäcadhva ja ( V ) , 365. 
,A k y a Khu tukh tu , 230, 633. 
Amudai secen qayan (M), 229. 
Aryadiva guosi (Ü), 49. 
Aqai cökür (M), 396. 
Arbinbayar ( V ) , 608. 
Ariyun dalai, gusri dge c'ul v. d. Urat , ( V ) , 

230. 
Ariun süzüqtu, T a y i s i (M), 454. 
Ar solang, 628. 
Ayisin ( V ) , 15. 

Ayusi güsi ~ guosi (Ü), 193, 400, 401. 

B 
Barimtay ( V ) , 610. 
Bayar, 626. 
Biligtü guosi banjab (Ü), 407/c. 
Biligtü, oyun cügildüregsen (S ) , 7. 
Bilig-ün dalai, Guosi v . d. Ura t (Ü), 25, 183, 

357, 381, 491. 
Biligiyin dalai, Toyin (Ü), 416. 
Bisireltü, Tayiji (M), 405. 
Bio bzan c'os k y i h i ma, T ' u bkvan K h u ­

tukhtu ( V ) , 417. 
Bio bzan c'os k y i h i ma, 9. Pan cen ( V ) , 483. 
Bio bzan c'os k y i rgyal mc'an (V) 301, 381. 
Bio bzan c'ul k 'r ims, Öaqar gebsi (Ü), 46; 

( V ) , 494, 495. 
Bio bzan don grub (M), 196. 
Bio bzan bsam grub (Ü), 488. 
Bio bzan bsam gtan, Ta blama (M), 366. 
Bio bzan byams pa, 185. 
Bio bzan dga ldan, Siregetü blama des dGa ' 

ldan bsad sgrub glin ( V ) , 307. 
Bio bzan hi ma (S) , 309. 

Bio bzan bstan ' j in , guosi ( V ) , 497. 
Bio bzan dpal ldan ye ses ( V ) , 483. 
Bio bzan 'p 'rin las rnam rgyal, Darqan 

mk'an po ( V ) , 31. 
Bio bzan bstan pa' i rgyal mc'an, A k y a 

Khu tukh tu , 230, 297. 
Bio gros, dge sloh (M), 192. 
Bio gros rgyal mc'an ( V ) , 302, 303, 304, 

404/7. 
dByans can dga' ba'i blo gros (V) , 48. 
dbyangs 'caret, 405. 
~ dbyans 'cirba (Ü), 418. 
Brasi liriim ubasanja (M), 216, 224. 
bSlab bya shin po, 308. 
Burnabala, efü (Ü), 291. 
Busuqu jarimpil (S ) , 341. 
byams pa bkra sis, gung, Kharats in , 309. 

C 
Cayalai, 620. 
Öaydorsereng, 624. 
lCah skya K hu tukh tu ( V ) , 389, 310, 477, 492. 
Öaqar diyanci qutuytu (M), 223. 
Öeringjab, gün erdeni dayieing qoloöi jovanang 

itegeltü mergen noyan (M), 7. 
Öiöin ombu bilig-ün dalai, 29. 
Öimedsempel ( V ) , 564, 566, 568. 
mC'ims ston nam m'ka grags pa ( V ) , 28. 
Öoytu (M), 412. 
Öoytubayar, 629. 
Coski, 3. 
C'os k y i 'od zer ( V ) , 293, 403. 
C'os k y i rgya mc'o ( V ) , 488. 
C'os rje, rab byams pa (Ü), 192. 
Ö'os rje ba (Sa skya Pandita), 45. 
Cos rje rgyal ba'i p ' r in las, Ilayuysan qutuytu 

(M), 317. 
Cörim, dge c'ul (M), 25. 
Culgrim, Öaqar gebsi ( V ) , 494. 
C'e r ih rdo rje (M), 146. 
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bCoh k ' a pa ( V ) , 298, 299, 300, 481. 
C'ul k 'r ims rgya mc'o (M), 278. 
C'ul k 'r ims rgya mc'o, byams pa guosi (Ü), 

30. 
C'ul k 'r ims rgya mc'o, guosi (S) , 285. 
C'ul k ' r ims r in c'en, da lama guosi dge slon 

(M), 297. 

D 
Dai guosi (Ü), 492. 
Dai guosi darqan siregetü nag dbah bstan 

'p'el (Ü), 294, 31. 
Dai guosi mergen darqan corji (S) , 391. 
Dai güng sikü guosi (Ü), 289. 
Dai qung tayiji, 365. 
Dalai coytu manjusiri, 365. 
Dalai darqan corji (M), 334. 
Dalai, keleni erketü sayin oyotu ( V ) , 317. 
Dalai Lama , 2 t e r (V) 390. 
Dalai Lama , 5 t e r ( V ) , 386, 387, 388, 383, 385. 
Dalai Lama , 7 t e r ( V ) , 30. 
Damba c'os rje (M), 493. 
Damirin ( V ) , 598. 
Dana, c'os rje siregetü (Ed ) , 47. 
Dänasagida (Ü), 365. 
Danfin, tayiji (M), 404/14. 
Dara eke (M), 240. 
Darmasiri ( V ) , 595. 
Darqan ein wang (Khortsin) , 569—583. 
Dayicing tayiji (IT), 266. 
Dayicing qulaci tayiji (S ) , 365. 
Dayigüng dayun sikü guosi (Ü), 45, 404/17. 
Dharma (Ü), ülemfi biligtü siregetü guosi, 

634. 
Dharmadhvaya, 330. 
Delger ayusi qung tayiji (M), 45. 
Demcigrdorji (V) , 7. 
Dhvaja (Ü), 365. 
Dorzi danzinov, 329. 

E 
Engültei (Ü), 385. 
Engkedalai, 613. 
Eringcengdawa ( V ) , 596. 
Erdeni bisireltü mergen gambo (V) , 137. 
Ergedün rjamso (dGe 'dun rgya mc'o), 365. 
Erkimjiryal, 623. 

F 
Fu dalai, Verleger und Plattenschneider, 

138. 

(i 
Garma baysi (M), 346. 
Garma dubzang (Ü), 364 
Garmasiddi ( V ) , 609. 
dGa ' ldan ce r in wang (M), 253. 
dGa ' ldan rgya mc'o, rab'byams pa, (M) 31. 
dGeculma (M), 391. 

dGe 'dun rgya mc'o ( V ) , 364, 365, 383, 463/a. 
dGe 'dun dar rgyal (S) , 364. 
dGe slon rdo rje (S) , 321. 
mGon po noyon, 285. 
mGon po skyabs ( V ) , 52, 638, 639 (Ü). 
mGon po skyabs, Tay i sa (M), 24, 296, 478. 
Guusiga, Meyiren-ü Janggi (Tj) (S) , 97, 98, 

636, 670, 517, 518. 
Gungga brasi ubasi (S) , 216, 223, 224. 
Gün bilig, 616. 
Gün biligtü blama bandida (Ü), 176. 
Günding guosi (Ü), 364. 
Güngge ( V ) , 599. 
Grogs pa sengge, da lama, cayan diyanci 

qutuytu, 483. 
Grags pa bsad sgrub ( V ) , 344. 
mGrongnir rdorji (S) , 7. 
Fombojib, Erdeni secen dalai öindamani 

toyin sanjodba (M), 495. 

H 
l H u n grub guosryi (Ü), 407/b. 
l H u n grub rgya mc'o (Ü), 253. 

I 
Ilayuysan üileci (M), 317. 
Ilayuysan qutuytu (M), 317. 
Injanasi ( V ) , 17. 

J 
Jakiruyci Galbuir noyan (M), 24. 
Jambaldorji, 627. 
Jambarasi, güng, 309. 
Jang si ko ( V ) , 15. 
Jnanadhvaja ( V ) , 319, 328. 
Jan-a corji prajnaketu ( V ) , 365. 
r Je beun dam pa Khu tukh tu , 339, 340, 341. 
Jirantai, 622. 
Jirung (rje druh) erdeni-yin gegen, 308. 
Jögelen coytu (S ) , 666. 

3 
' J a m dbyahs, Abyas bände dka beu (Ü), 317. 
J a y a pandita ^ Toyin seSen rab' byams pa 

(Ü), 1, 187, 198, 240, 241, 242, 243, 244, 
246, 249, 251, 252, 274, 279, 285, 312 ( V ) , 
333, 334, 396, 396, 412, 414, 415. 

K 
Kalyänakasa , Jasay blama (M), 384. 
b K a ' 'gyur pa, mergen nom-un qayan ( V ) , 

183, 387. 
m K ' a n po nomyin qan bskal bzan 'jigs med 

(Ü), 101. 
d K o n mc'og 'jigs med dpah po ( V ) , 86. 
b K r a sis, tayiji, 29. 
b K r a sis rgyal mc'an, dge slon, 253. 
b K r a sis rab brtan (M), 364. 
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s K a l bzan p'un c'ogs (S) , 311. 
K e n ze ein wang (M), 25, 172, 383, 393, 387. 
Kesigbürin, 614. 
Kiciyenggüi, dge sloh, 418. 
Kuan-t ing p'u-shan kuang-tz'u ta-kuo-shih, 

309. 
K u n dga' bkra sis (S) , 221, 223. 
K u n dga' rgyal mc'an, ( V ) , 45. 

L 
Lal i tavaj ra , 384, 477, 492. 
Lama kyab ubasanca (M), 285. 
b L a m byabs, msag-un ulus-un tüsiye güng 

(M), 29. 
Lubsang, wang (M), 491. 
L i pam blo gro'i (M) 364. 
Lomi ~ aci Lomi ( V ) , 12. 

M 
Masibadaraqu, 620. 
Mergen Diyanci, 29. 
Masidelger ( V ) , 597. 
Matidhvaja (V) , 302, 303, 304, 308. 
Mayidari dayigüng dayun günding guosi (Ü), 

289. 
Mergen dayicing tayiji, 267. 
Mindai abai (M), 288. 
Minggyur c'os rje, guosi (Ü), 633. 
sMon lam rab 'byams pa, 536. 
sMon lam rab 'byams pa Nag dban bstan dar, 

522, 523, 536. 
s Mon lam rab 'byams pa bsTan 'j in grags pa 

( V ) , 521. 
Moyifa ( V ) , 15. 
Möngkesang, 621. 

N 
Nam mk ' a rgyal mc'an ( V ) , 364, 365. 
Namjilsereng ( V ) , 564, 566, 568, 569—583. 
Namo ser eng (M), 279. 
Narangerel ( V ) , 564, 566, 568. 
Neyici toyin, 365. 
Nomci bilig-ün dalai, 29. 
Noyancu Jönggin qatnn (M), 229. 
Nag dban blo bzan ( V ) , 314, 317. 
Nag dban blo bzan c'os ldan, ( V ) , 309, 305, 

374/a. 
Nag dban blo bzan rgya mc'o, 5. Dalai L a m a 

( V ) , 394. 
Nag dban blo bzan skal bzan sbyin pa (S) , 49. 
Nag dban c'os 'byor, dka ' beu (S) , 366. 
Nag dban dar rgyas (Ü), 7. 
Nag dban bkra ' sis (S) , 344. 
Nag dban bstan dar, smon lam rab 'byams 

pa ( V ) , 522, 523, 536. 
Nag dban bstan ' j in , 1ha ram pa (M), 48. 
Nag dban bstan pa yar 'p'el, Noyan K h u ­

tukhtu (M), 29. 

0 
Ombu ~ onbo qung tayiji (M), 229, 404/17. 
Oytaryui-yin tuy (V) , 364. 
Oytoryuyin dalai, rab 'byams pa (Ü), 412, 

414, 415. 
Oyütu dalai ( V ) , 314. 
Oyidombuu (M), 206. 
Öljei badaraqu (V) , 606, 607. 

P 
dPa l ' byor rgya mc'o (S) , 302, 303, 304. 
dPal ldan ye ses, 146. 
Pancen erdeni (V) , 6, 483/a, 492. 
Pancen qutuytu ( V ) , 332. 
Pandigüngcab, ein wang, 309. 
Pandita c'os rje (Ü), 82. 
Pandita guosi (Ü), 148, 502/IV. 
Pandita K h u t u k h t u (U) , 381. 
Ping juan Jang ( V ) , 15. 
P ra jhäsägara ( V ) , 29; (Ü), 404. 
Prajhasamudra ( V ) , 347. 
P ' u n c'ogs dkam po (S) , 314. 
Puncuy ( V ) , 600. 
Pyag na rdo rje (M), 274. 

Q 

Qosoi ken ze ein wang >—• ken ze ein wang. 

R 
RasiserengdorJ i ( V ) , 603. 
Ratnabajar (S) , 137. 
Ratnabali guosi (M), 400, 401. 
R i n c'en dpal bzan po ( V ) , 45. 
R o l pa ' i rdo rje, 2. Pekinger lCan skya 

K hu tukh tu ( V ) , 3 1 ; (M) 486, 490; (V) 357, 
464, 501; (Ü) 391, 308. 

S 
Sayang secen ( V ) , 11. 
Sakya töröb (Ü), 489. 
Saladangjuur (M), 483/b. 
Samrub, toyin (Ü), 404/4, 404/15. 
Sandabuu (S) , 206. 
Sangjayijab, 605. 
Sans rgyas rgya mc'o (S) , 336. 
Sa skya Pandita, 45, 46 404/7. 
Sayibuu (S)', 206. 
Sayin buyan (S) , 317. 
Sayin oyutu, 3. 
Secen rab 'byams pa, toyin (Ü), 182/c. 
Seringpungsuy 623. 
Sigemuni-yin toyin oytaryui ilayuysad-un 

belgetü blama ( V ) , 365. 
Siregetü guosi corjiva ( V ) , 138; ( u ) 139 147, 

228, 283, 229, 404/17, 418, 490. 
Siregetü noyan cos rje, 347. 
Sodnamdorji, 630. 
bSod nams rgyal mean, 1. 
bSod nams rgya mc'o, 7. 
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bSodnams r in c'en bzan po, Erdeni bay 
(V) , 311. 

Sonom gara (Ü), 44. 
Sumadi amogasidi toyin (U) , 346. 
Sumadi bazar ( V ) , 329. 
Sumat i sä sanadhara (V) , 497. 
Sumat i säsanadhvaja (M), ,A k y a Khu tukh t 

633, 176, 230, 297. 
Sumat i säsana dhyäna , 3. 
Sumat i sü rya (S) , 309. 
Sumativajra (S) , 281, 329, 361. 
Sum pa mk'an po ( V ) , 16. 
bSad sgrub ( V ) , 336. 
Saysabad (S) , 493. 
Saraldai, 613. 
Ses rab (S) , 208. 
Ses rab rgya mc'o (Ü), 230. 
Ses rab bstan ' j in , rab 'byams pa, 196. 
Silaketu (Ü), 365. 

T 
r T a c'ag rje drun qubilyan, 477. 
bsTan ' j in c'os dar, guosi (Ü), 370/a (S) 41 
bsTan pa, demci (M), 486. 
bsTan pa'i rgyal mc'an (Tj), 47. 
Tasuluqci ocir, 257. 
Temgetü, Verleger, 10, 145. 
Tegüsaltanquyaytu ( V ) , 611. 
Tob ein wang (M), 532. 
Toyin düritü dana ( V ) , 477. 
Toyin gnubs Mati ( V ) , 162. 
Toyin ilci isgum ( V ) , 295. 
Toyin guosi (Ü), 288. 
Toyin qutuytu (M), 230. 
Toyin rab 'byams pa pandita, 198. 
Toyin secen rab 'byams pa, 452 
Töboyutu, 564, 566, 568. 
Töbsinbayar, 618. 
Turned baysi ( V ) , 520/n. 
Tümenbayar ( V ) , 606, 607, 615. 
Tüsiyetü wacir K h a n (M), 314. 

U 
Uba, 617. 
Ubasi qung tayiji, 8. 
Ucaral (M), 29. 

ti Ucirtu tayiji (M), 312. 
Urad diyanei (M), 405. 
Uryumal (M), 29. 
U-siyan-yin (Ü), 145. 
Ütele dai guosi (Ü), 294. 

V 
Väg ind radha rma sägara , Toy in ( V ) , 366. 
Väg indrasäsanavardha , dai guosi, 162. 
Vagindra sumadi kalpa bhadra dana ( V ) , 

16, 477; (Ü), 24, 26, 28, 296, 319, 320, 328, 
330, 478. 

V ä g i n d r a s u m a t i d h a r m a v a t i sribhadra, Toyin 
( V ) , 309. 

W 
Wacirbatu, 617. 
Wangciyang ( V ) , 531. 
Wang bayan (S ) , 346. 
Wangcinbala ( V ) , 17. 
Wangcuysereng ( V ) , 606, 607. 

; Wangdudnorbu, 625. 

X 
Xormusta Xan (M), 49. 

Y 
Yangsangcab, cinwang (M), 483. 
Yao-lo, 639. 
Yarpel, 619. 
Yeke kiciyeltü gelong, 374. 
Yeideng foriytu tayiji (S ) , 365. 
Y e ses rgyal mc'an ( V ) , 306. 
Y e ses sman grags, darqan ombu (Ü), 102. 
Y i n lu (M) 532. 
Yongdungwangcuy ( V ) , 587, 588—590, 591, 

592, 593, 594, 601, 602. 
Y u n drun dar rgyas (Ü), 253. 
Y ü a n - h u a n g ( V ) , 52. 

Z 
Zasaq-tu %ong tayizi (M), 148. 
2 i 'p'el dpan p ' y u g rdo rje ( V ) , 137. 
Zodbu (M), 182/c. bZan po rgya mc'o, San 

na pa dge slon (Ü), 253. 
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3. VERZEICHNIS DER IN DEN LANDKARTENBESCHREIBUNGEN 
GENANNTEN PERSONEN- UND ORTSNAMEN 

Die halbfett gedruckten Zahlen bezeichnen die laufenden Nummern der Landkarten -
beschreibungen; in Ant iqua gedruckte Zahlen verweisen auf E r w ä h n u n g e n in anderen 
Beschreibungen. Runde Klammern schließen nähere Angaben zum Stichwort ein (z. B . Berg, 
Banner). Eckige Klammern geben gesondert aufgeführte andere Namensformen des Stich­
wortes an ; steht vor dem Namen in der eckigen Klammer ein Gleichheitszeichen, so stimmen 
die Stellenangaben mit denen des Stichwortes übere in ; z. B . 

Dod [ = Doodu] (Se) 686. 
Doodu [ = Dod] (Se) 686 

aber: Qan Küküi [Qang Kükei] ( B ) 688, 
691, 692. 
Qang Kükei [Qan Küküi] ( B ) 685. 

Te rmin i : 
ayula = Berg 
youl = F l u ß 
müren = F l u ß 
nayur — See 

Karawanenweg 
betreffenden Ort. 

A b k ü r z u n g e n : 

noor = See 
örtege = Poststation 
qota = Stadt 
subury-a= Pagode 

(hinter einem einzelnen Ortsnamen) = Karawanenweg führt zu dem 

B = Berg, Gebirge S = Setsen Khan-Dis t r ik t 
F = F l u ß Se = See 
G = Gebiet (Distr ikt , Bund , Banner, Ban­ Sn = Sayin Noyan Khan-Dis t r ik t 

ner des genannten Fürs ten) St = Stadt, Siedlung, Verwaltungsgebiet 
J = Dzasakhtu Khan-Dis t r ik t der betreffenden Stadt 
K = Kloster T = Tüs iye tü Khan-Dis t r ik t 
P = Poststation 

A 
A-chi po-k'e-ta [=Aji boyda] ( B ) 700. 
A-erh-ta-sa-ka-la, A-erh-fa-sa-ka-la [Arta-

sagara] ( J ) (G) 690, 691, 693, 696. 
A-erh-Vai . . . Wu-liang-hai [Al ta i Uriyang­

khai] (G) 676. 
A-erh-fan ha-erh-hu [A-le-fan ha-erh-Wu, 

Altan qarqu] ( J ) (Grenzwache) 699. 
A-k'e-wang-cKe-lin [Aywangcerin] ( J ) (G) 

691, 692. 
A-la-shan [Alashan] (G) 672. 
A-la-tang-ku-yen [Altangquyay] ( T ) (G) 705. 
A-le-fan [= Altan] ( J ) (Grenzwache) 700. 
A-le-t'an ha-erh-k'u [A-erh-fan ha-erh-hu, 

Altan qarqu] ( J ) (Grenzwache) 700. 
A-lu K'o-erh-cWin, cf. A r u Khorts in . 

A-pa-ha [= A-pa-ka], cf. Abagha. 
A-pa-ha-na-erh, cf. Abaghanar. 
A-pa-ka [= A-pa-ha], cf. Abagha. 
Abagha (G) 822. 
Abagha, linkes Banner (G) 802, 814, 815, 816, 

817, 818, 819. 
Abagha, linkes Banner, imd Abaghanar, 

linkes Banner (G) 816, 817, 818, 819. 
Abagha, rechtes Banner (G) 818, 819, 820, 

821, 823, 824. 
Abaghanar, linkes Banner (G) 814, 815, 816, 

817, 818, 819. 
Abaghanar, rechtes Banner (G) 816, 817, 818, 

819, 820. 
Acitu (Se) 683. 
Adzargin-nuru (B) 701. 
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Aybas (Insel) 679, 688. 
Aywangbaldan (Siregetü küriyen) (G) 791. 
Aywangcerin ( J ) (G) 688, 691, 692. 
Aywangdorji (T ) (G) 708, 709. 
Aywangglubsangdambajangcin, Noyan corji 

(T) (Residenz) 709. ' 
Ai-la-k'e no-erh [Ayiray noor, Ayiriy noor] 

(Se) 690, 691. 
Aji boyda (B) 700. 
Alashan (G) 672, 673, 702, 832, 851. 
alban tariy-a tariqu yajar [Militärkolonien] 

(G) 676. 
alban tariyalang [Militärkolonien] (G) 681. 
alban tariyatan [Militärkolonien] (G) 679. 
alban-u tariy-a tariqu kümün [Militärkolonien] 

(G) 688. 
Alimtu qota (St) 788. 
Al ta i , Mongolischer ( B ) 676, 689. 
Al ta i -Kre is (G) 685. 
Al ta i Uriyangkhai (G) 675, 676, 681, 683. 
Al ta i Uriyangkhai , linkes und rechtes Banner 

(G) 676. 
Altan ( J ) (Grenzwache) 700. 
Al tan noor Uriyangkhai (G) 676, 683. 
Altan qarqu ( J ) (Grenzwache) 699, 700. 
Altangquyay (T ) (G) 702, 705, 707, 712. 
Altanquyaytu (Üdzümüts in , rechtes Banner) 

(G) 810, 811. 
Alte Torghot [ = E d z i n ghol Torghot] (G) 

672, 673. 
Alte Torghot (Sinkiang) (G) 674. 
Amarbacar (S) (G) 823. 
Anandawacir, Anangdawacir (T) (G) 709, 

756, 758, 826, 830, 832. 
Ao-han, cf. Aukhan. 
Arbinbayar (Khanggin) (G) 851. 
Ardasiyar (Uriyangkhai) (G) 686. 
Artasagara ( J ) (G) 688, 690, 691, 693, 694, 

696, 702. 
A r u Khor ts in (G) 801, 803, 805, 806, 807, 

810, 811. 
Asayatu ayula (B) 683. 
Asen amban (Aukhan) (Residenz) 799. 
Aukhan (G) 781, 796, 798. 
Aukhan, linkes Banner (G) 801. 
Aukhan, linkes und rechtes Banner (G) 799. 
Ayibay-a youl ( F ) 830, 831. 
Ayiray noor, Ayiriy (Se) 683, 688, 690, 691. 

B 
Babuudorji (Urat, mittleres Banner) (G) 707, 

709. 
Bacargiridei [Bajargiridi] (Aru Khorts in) 

(G) 805. 
Badarqu (T ) (G) 707, 709, 711, 713, 756. 
Badmalangtangjula (T ) (G) 709, 710. 
Bagau [= Pa-kou] (St) 794. 
Bagharin, linkes Banner (G) 781, 801, 810, 

811. 

Bagharin, linkes und rechtes Banner (G) 
781, 803, 804, 805. 

Bagharin, rechtes Banner (G) 802, 810, 811. 
Bagrash köl (Se) 674. 
Bay-a Kengtei, Baya Kengtei ( B ) 720, 734. 
Bayatur niruyun [ = Batyr-nuru] ( B ) 677. 
Bai-ciowan (St) 780. 
Bajarayca [Bajararayca, Bajirarayca] ( J ) 

(G) 693. 
Bajararayca [Bajarayca, Bajirarayca] (J) (G) 

688, 695, 702. 
Bajarbani ( J ) (G) 688, 690, 697, 698, 701, 702. 
Bajargiridi [Bacargiridei] (Aru Khorts in) 

(G) 810, 811. 
Bajirarayca [Bajarayca, Bajararayca] ( J ) (G) 

688, 694. 
Baidan (Sn) (G) 702, 707, 832. 
Balqur youl ( F ) 810. 
Baraq-a youl ( F ) 736. 
Baras qota (St) 765. 
Baryas (Se) 676. 
Bars khota-Bund am K e r ü l ü n (S) (G) 814, 

815, 816, 817. 
Batusayuri (T ) (G) 707, 713, 756. 
Batyr -nuru [ = Bayatur niruyun] ( B ) 677. 
Bayaysutai ( F ) 702. 
B a y a n ( B ) 686. 
Bayan youl ( F ) 731. 
Bayan nayur (Se) 823, 824. 
Bayan ulayan ( B ) 732. 
Bayangbaruqai (P) 731. 
Bayangyoul ( F ) 736. 
Bayangulayan ürgülji ayula (B) 751. 
Bayanjiryal ( J ) (G)688 , 694, 695, 702. 
Bayasqulangtu örtege (P) 732. 
Bayidariy ( F ) 702. 
Beger-yin youl ( F ) 799. 
Bekejiya (Keshikten) (G) 802. 
Be rekün (G) 677. 
Bidegüü ergi youl ( F ) 681. 
Biduriya-See-Bund (G) 688. 
Biji youl ( F ) 701. 
Biletes ( J ) (Grenzwache) 687, 693. 
Bingtü wang (Khorts in, vorderes hnkes 

Banner) (G) 788, 789, 790, 791. 
Birwarayca (Sn) (G) 688, 694, 695, 696, 702. 
Bodulyatai ein wang (Khorts in, hinteres 

linkes Banner) (G) 789. 
Bodungöi ( F ) 677. 
Boyda ayula [= Qan ayula] ( B ) 720. 
Boro qota (St) 797, 801, 803. 
Bökedürmen ( F ) 676. 
Buchsaj ( F ) 688, 694. 
Bulaytoluyai ( F ) 731. 
Bulyan [Bulugun] ( F ) 677. 
Bulugun [Bulyan] ( F ) 676. 
Bumbatu ayula ( B ) 688. 
Bungqan-u ober örtege (P) 731. 
Buryaltai (P) 731. 
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Buryaltai-yin youl ( F ) 731. 
Burqan bootai ayula ( B ) 699. 
Buruyu youl ( F ) 731. 
Buyan-u youl (F ) 814. 
Buyantu ( F ) 681, 702. 
Buyir noor (Se) 733, 775. 
Büdümji ayula (B) 826. 
Büke müren ( F ) 683. 
Bürin ayula ( B ) 727, 729. 
Bürin qan ( B ) 687. 

€, C 
Cagan hoton [Cayan qota] (P) 795. 
Öayan buryasu-yin youl ( F ) 679. 
Öayan nayur (Sünit , linkes Banner) (Se) 823, 

824. 
Öayan noor (Abagha, rechtes Banner) (Se) 

820. 
Öayan noor (Dzasakh) (Se) 842. 
Öayan qota [Cagan hoton] (St) 796. 
Öayan sibegetü ( B ) 683. 
Öayan subury-a [Yeke Öayan subury-a] 

(Khanggin) (Pagode) 838. 
Öayan subury-a (Kharatsin) (Pagode) 795. 
Öayangbulung ( J ) (Grenzwache) 693. 
Öayangsegün ( F ) 702. 
Öaydorjab (T ) (G) 702, 705, 706, 707, 709, 

712, 713, 832. 
Öaydorsereng (Üüsin) (G) 841, 842, 845, 846, 

847. 
Cambalnorbu (Ongnighut, rechtes Banner) 

(G) 800. 
Öamcuynamjil (T ) (Grab) 726. 
Öasutu ayula ( B ) 688, 701. 
Cay-a bandida qutuytu (Sn) (G) 702, 704. 
Gay-a-bandida gw^y^u-Klosterlehnsleute 

(Sn) (G) 705. 
Öayidam nayur (Se) 814. 
Öecirlig-Bund (G) 702. 
Öedendorji, Öedengdorji ( J ) (G) 687, 688, 

693, 694, 702, 703. 
Öedengsonom (Sn) (G) 688, 702. 
Öedengsonom ( T ) (G) 702, 704, 717, 724, 725. 
Öenggünjab ( T ) (Grab) 726. 
Öerinbabai [öeringbabai] (T ) (G) 713, 715, 

717, 718, 724, 725. 
Öerindorji ( J ) (G) 688, 699, 701, 702. 
Öerindorji (Sn) (G) 702, 705, 706, 707. 
Öeringbabai [Öerinbabai] ( T ) (G) 724. 
Öeringdondub (S) (G) 733, 749. 
Öeringdorji (Abaghanar,] inkesBanner) (G)815. 
Öeringyombo (S) (G) 733, 747, 748. 
Öeringnima (S) (G) 733, 777, 778, 779, 807. 
Öewengdorji (T ) (Grab) 726. 
Cha-ha-chin [Dzakhatsin] (G) 677, 678, 689. 
Ch' a-ha-erh, cf. Tsakhar. 
Cha-han(ka?ig)-pu-lun [= Öayangbulung] 

( J ) (Grenzwache) 693. 

Cha-k'e-tu-erh-cha-pu [Öaydorjab] (T ) (G) 
706. 

Cha-la-ch in-kun-pu-ch'e-tan [Cha-le-chin-
kun-pu-ch'e-teng•, Jalcinggombocedeng] ( J ) 
(G) 691. 

Cha-la-ching-kun-pu-to-erh-chi [Cha-le-
ching-kun-pu-to-erh-chi, Jalcinggombo-
dorji] ( J ) (G) 699. 

Cha-lai-t'e, cf. Dzalait . 
Cha-le-chin-kun-pu-ch e-teng, Cha-le-ching-

kun-pu-che-tan [Cha-la-ch in-kun-pu-ch e-
tan, Jalcinggombocedeng] ( J ) (G) 690, 696, 
697. 

Cha-le-ch ing-kun-pu-to-erh-chi [Cha-la-
ch ing-kun-pu-to-erh-chi, Jalcinggombo-
dorji ( J ) (G) 689, 697, 698, 700, 701. 

Cha-le-k'an-cha hu-t'u-k'e-t'u, Cha-le-kang-
cha hu-t'u-k'e-t'u [Jalkanja qutuytu] ( J ) (G) 
693, 694. 

Cha-lu-t'e, cf. Dzarut. 
Cha-mi-yan-to-erh-chi [Jamyandorji, Jam-

yangdorji] ( S n ) J G ) 699. 
Cha-pu-han ho [Jabqan youl] (F ) 690, 697. 
Cha-sa-k'e-t'u han So-t'e-na-mu-la-pu-t'an 

[Jasaytu qan Sodnamrabtan] ( J ) (G) 698, 
699, 701. 

Cha-sa-k'e-t'u wang, cf. Jasaytu wang. 
Cha-su-t'u (-shan) [öasutu ayula] (B) 701. 
Cha-ya-pan-ti-ta hu-t'u-k'e-t'u [Cay-a bandida 

qutuytu] (Sn) (G) 704. 
Chang-tu-erh-cha-pu [öaydorjab] (Sn) (G) 

705. 
Chardyl Sardyk ( B ) 686. 
Che-li-mu-'Bund, 10 Banner [ = Dzerim-

Bund, 10 Banner] (G) 781. 
Che-lin-ni-ma [Ceringnima] (S) (G) 779. 
Che-lin-pa-pai [Öerinbabai, Öeringbabai] (T ) 

(G) 718. 
Che-lin-to-erh-chi [öerindorji] ( J ) (G) 699, 

701. 
Che-lin-to-erh-chi [Öerindorji] (Sn) (G) 705, 

706. 
Che-pu-tsun tan-pa hu-t'u-k'e-t'u, Lehnsge­

biet [Lehnsgebiet des Jebcundamba 
qutuytu] (G) 686. 

Che-tan-to-erh-chi [Che-teng-to-erh-chi, 
Öedendorji, Öedengdorji] ( J ) (G) 694. 

Ch e-teng-so-no-mu [Öedengsonom] (T) (G) 
704, 718. 

Ch e-teng-to-erh-chi [Che-tan-to-erh-chi, 
Öedendorji, Öedengdorji] ( J ) (G) 693, 703. 

Cheng-te fu [Erdem-i dayaysan fu, Jehol] 
(St) 801. 

Chi-feng hsien (St) 796. 
Chi-le-chi-szu no-erh [Kergis noor, Kirgis] 

(Se) 691. 
Chi-me-t'e-ta-li-k'e, Chi-me-t'e-te-li-k'e 

[Öimeddelig] (Sn) (G) 704, 705. 
Chia-k'e-t'u [Kiachta] (St) 730, 731. 
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Ch'ien-an chen (St) 784. 
Ch'ien-an hsien (St) 794. 
Chien-ch,ang hsien (St) 794. 
CWih-seh [ = Olan qadä] (St) 800. 
Chinesische Siedlungen im Torghot-Gebiet 

673. 
Ching-an hsien (St) 784. 
Chun-ka-erh, cf. Dzungghar. 
Öiyulultu qayaly-a [ = Kaigan]—Urga (Ka ra ­

wanenweg) 755. 
Öilayutu (F ) 702. 
Öimedbaljin (Sn) (G) 688, 702. 
Öimeddelig (Sn) (G) 702, 704, 705. 
Öimedsampil (Ghorlos, vorderes Banner) (G) 

787. 
Öing süjügtü nomun qan (Sn) (G) 702. 
Cingil ( F ) 676. 
Öiryatu ( B ) 679. 
Öongqur dabusu (im T e x t : Öongyur dabusu) 

(Salzsee) 812. 
Öongqur youl ( F ) 810. 

D 
Dabusun-u öndür ayula (B) 683. 
Dayar subury-a (Pagode) 806. 
Daydandorji (Sn) (G) 725. 
Dala nayur [ = Yeh-hai] (Se) 802. 
Dalat (Ordos, hinteres linkes Banner) (G) 

832, 833, 834, 836, 838, 841, 851. 
Damdangabisa [Damdingabisa] ( J ) (G) 690. 
Damdangjab [Damdingjab] (S) (G) 763. 
Damdangsurun [Damdingsurun] ( J ) (G) 688, 

697, 698. 
Damdingabisa [Damdangabisa] ( J ) (G) 688, 

696, 702. 
Damdingjab (Abaghanar, rechtes Banner) 

(G) 816, 818, 819. 
Damdingjab [Damdangjab] (S) (G) 733, 765, 

766. 
Damdingsurun [Damdangsurun] ( J ) (G) 702. 
Daquunorbu (Abaghanar, linkes Banner) (G) 

814. 
Dariganggha (Kaiserliches Jagdgebiet) (G) 

709, 816, 817, 818, 819, 820, 823, 824. 
Darqan ayula (B) 753. 
Darqan ein wang (Khortsin, mittleres linkes 

Banner) (G) 787, 788, 789, 807. 
Darqan ein wang (Khortsin, mittleres linkes 

Banner) (Grabmal) 788. 
Darqan ein wang (Khortsin, mittleres linkes 

Banner) (Kloster) 788. 
Dasicerin ( J ) (G) 688, 699. 
Dasicerin (S) (G) 733, 738, 739. 
Dasidorji (Sn) (G) 702. 
Dasinima, cf. Tüsiyetü qan Dasinima. 
Dayan (Se) 676. 
Dayanjalbuu (Sn) (G) 702. 

Decinrabtan, Decingrabtan (Sn) (G) 702, 705, 
706, 707. 

Delger müren [Delgermüren] (F ) 686, 688, 
693. 

Delgermüren [Delger müren] ( F ) 694. 
Demcuydorji, cf. Secen qan Demcuydorji. 
Demcuywangjil (S) (G) 733, 738, 742, 743. 
Dergi suruy youl ( F ) 681. 
Dersütü nayur (Se) 810. 
Dersütübulung (P) 731. 
Deserayidubu (Aukhan) (Residenz) 799. 
Dod [ = Doodu] (Se) 686. 
Doji Uriyangkhai [Tangnu Doji Uriyang­

khai] (G) 685. 
Dolon nor (Karawanenweg) 769, 775. 
Dolon nor — Jibjundamba-yin küriy-e [Urga] 

(Karawanenweg) 751. 
Dolonor, cf. Dolon nor, Doluyan nayur. 
Doloosereng (Alashan) (G) 702. 
Doloosereng (Ögelet) (G) 707. 
Doluyan nayur [Dolon nor] (Karawanenweg) 

773. 
Dondubjalbupahnadorji ( T ) (G) 717, 718, 

724, 725. 
Dondubjancan, Dondubjangcan, Dongdub-

jangean (Sn) (G) 702, 705, 706, 707, 712. 
Dongduy (T ) (G) 722, 723, 724. 
Dongduysengge (Khaghutsit , linkes Banner) 

(G) 812, 813. 
Doodu [= Dod] (Se) 686. 
Dorjicerin (S) (G) 733, 756, 757, 758. 
Dorjijab (S) (G) 733, 767, 768. 
Dorjipalmu (S) (G) 733, 775, 776, 778, 784, 

810, 811. 
Dorjiyüljilduy (S) (G) 733, 771, 772. 
Doulasi (P) 731. 
Dörbed [Dörbet] (Kobdo-Uriyangkhai-Di­

str ikt) (G) 684, 690, 691. 
Dörben K e ü k e t (G) 822, 826, 829, 830. 
Dörbe t (Heilungkiang) (G) 782. 
Dörbe t [Dörbed] (Kobdo-Uriyangkhai-Di­

strikt) (G) 685. 
Dörbe t , linker und rechter Flügel [Dörbed] 

(Kobdo-Uriyangkhai-Distr ikt) (G) 683, 
684. 

Dörbe t , rechter Flügel [Dörbed] (Kobdo-
Uriyangkhai-Distr ikt) (G) 679. 

Dörbe t , Ulayan güm (G) 683. 
Drei Herzöge (Urat) [Ura t ] (G) 672. 
Duyarjab (Sn) (G) 688, 690, 697, 702. 
Duyarsürün (S) (G) 733, 738, 744, 745. 
Duninggürjab (Bagharin, linkes Banner) (G) 

810. 
Durya (Se) 688, 690, 697. 
Düdten (S) (G) 733, 769, 770, 811, 815, 817. 
Dzakhatsin (G) 675, 676, 677, 678, 688. 
Dzalai t (G) 782, 783. 
Dzarut, linkes Banner (G) 788. 
Dzarut, linkes und rechtes Banner (G) 806. 
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Dzarut, rechtes Banner (G) 805, 807. 
Dzasakh (Ordos, letztes vorderes rechtes 
I Banner) (G) 841, 842, 843, 844, 846. 
Dzasakhtu Khan-Dis t r ik t (G) 673, 677, 683, 

685, 688. 
Dzerim-Bund, zehn Banner (G) 781. 
Dzungghar (Ordos, vorderes linkes Banner) 

(G) 835, 836, 837, 838, 841. 

E 
E-chi-na Ch'iu T'u-erh-hu-fe [Edz in ghol 

Torghot, Alte Torghot] (G) 673. 
E d z i n ghol Torghot [Alte Torghot] (G) 673. 
Efü Nayantu (Sn) (G) 702. 
Egingol [Eke youl] ( F ) 687. 
Egüüri youl [== U r i youl] ( F ) 687. 
Ejin youl [= Liang-ma ho] ( F ) 672, 673. 
Eke youl [ = Egingol] ( F ) 687, 726. 
Eröis [= I r t y s ] ( F ) 676. 
Erdem-i dayaysan fu [GKeng-te ju, Jehol] 

(St) 801. 
Erdeni bandida qutuytu (Sn) (G) 688, 702. 
Erdeni juu ( K ) 716. 
Erdeni mergen noyan qutuytu (Sn) (G) 702. 
Erincindorji, Erincingdorji, Eringcindorji, 

Eringcingdorji (S) (G) 810, 812, 814, 816. 
Eriyen dabusu (Salzsee) 826. 
Erkimbayar (Bagharin, rechtes Banner) (G) 

810. 

F 
Feng-tHen [Mukden] — Harbin (Bahnlinie) 

781. 
Fengtien (Provinz) 781. 
Freie (darqad) und Klosterlehnsleute (sabi) 

(des Jebcundamba qutuytu) [Lehnsgebiet 
des Jebcundamba qutuytu] (G) 685, 687. 

G 
Ganjurjab (Sn) (G) 688, 693, 702, 703. 
Ger-ün ( J ) (Grenzwache) 693. 
Ghorlos, hinteres Banner (G) 782. 
Ghorlos, vorderes Banner (G) 782, 783, 784, 

787, 788. 
Gobi [Sandwüste] 672, 688, 699, 701, 822. 
Gobi-Altai ( B ) 702. 
Grenzwachen (qarayul) (russische Grenze) 

685, 686, 763. 
Große Mauer 672, 838, 842, 845, 848. 
Gürügümjab (Sn) (G) 702. 

r 
Tadan (S) (G) 733, 767, 768. 
Taljar ( F ) 676. 
Talutu (Se) 683. 
Fasiyun (Se) 673. 
Foyustai youl, Foyustai-yin youl ( F ) 818, 820. 

Fornbocerin (Sünit, linkes Banner) (G) 823, 
824, 825. 

Fombodongrub (Keshikten) (G) 810, 814, 816. 
Fombodorji (Tangnu Uriyangkhai) (G) 685, 

691. 
Fombosurun ( J ) (G) 688, 699. 
Fombosurun, Fombosürün (beyise) (S) (G) 

733, 761, 762, 763. 
rombosurun (geyün wang) (S) (G) 733, 755, 

756, 758. 
Tombosurun (Üdzümüts in , linkes Banner) 

(G) 807, 808, 809, 811. 
Foncuycoyinjun (Sn) (G) 702, 705. 
rorluy [ = Jenissei] (F ) 685. 
Turban nükes youl, Turban nükes-ün youl 

[= San-k'ung ho] ( F ) 823, 824. 

H 
Ha-erh-ha [Kha lkha , hinteres Banner; 

Kha lkha , linkes Banner; Tsokhor Kha lkha] 
(G) 781, 797. 

Ha-erh-ha [Tangghut Kha lkha ] (G) 792. 
Ha-erh-ha (Ulantsab-Bund) (G) 830. 
Ha-erh-ka-na ho [— Qaryan-a youl] (F ) 696. 
Ha-la-cKin, cf. Khara ts in . 
Ha-no-i ho [Künüi, Qanui yoid] (F ) 703. 
Ha-sa-k'e-Vu [Qasaytu] ( B ) 698. 
Ha-fe-ku-le-pao-mu [= Qadyulboom] ( J ) 

(Grenzwache) 693. 
Han-hai [Gobi] 822. 
Han K'uei-kuei [Qan Küküi, Qang Kükei] 

( B ) 691. 
Han-ta-to-erh-chi [Qandadorji, Qangdadorji] 

( T ) (G) 703. 
Hang-chi-le-ch,ang ho [= Qanggilcan youl] 

( F ) 691. 
Hao-cKi-t'e, cf. Khaghutsit . 
Hara hoton (St) 795. 
Harbin-F eng-fien [Mukden] (Bahnlinie) 781. 
Harbin-Man-chou-li (Bahnlinie) 781. 
Heilungkiang [Qar-a müren] (Provinz) 781, 

783. 
Ho-erh-ho ( B ) 822. 
Hsi-feng-k'ou [= Sijüngkau] (St) 796. 
Hsi-la-mu-lun ho [Sira müren youl] ( F ) 781. 
Hsi Liao ho ( F ) 781. 
Hsi-lieh-fu k'u-lun, cf. Siregetü küriyen. 
Huang-ho [= Qatun-u youl] ( F ) 672, 832, 833, 

834, 848, 851. 
Huang lu [Sar-a jam] 831. 
Huang-Vu liang-tzu lin-yü hsien (St) 794. 
Hui-fe [ = K h o y i t ] ( J ) (G) 698, 701. 
Huwaliyan (Ongnighut, linkes Banner) (G) 

801. 
Hüyur youl ( F ) 780. 

I 
I-erh-ta-sa-ka-la [A-erh-fa-sa-ka-la, Artasa-

gara] ( J ) (G) 694. 

462 



Verzeichnis der Personen und Ortsnamen in den Landkartenbeschreibungen 

I-k'e Ming-an [ = Yeke Mingghan] (G) 780. 
1-la-ku-k''e-san hu-t'u-k'e-fu, I-le-ku-k'e-san 

hu-t'u-k'e-t'u [Ilayuysan qutuytu] ( J ) (G) 
690, 696. 

I-ta-erh ho [Ider müren] ( F ) 695. 
Ider, Ider müren ( F ) 688, 695, 702. 
Ilayuysan qutuytu ( J ) (G) 688, 690, 696, 702. 
Ilqui youl ( F ) 810. 
Iryai, Iryai fu, Iryai qota [ = Ning-hsia, 

Ning-hsia fu] (St) 672, 848. 
I r t y s [ = Ercis] ( F ) 676. 
I r tys , Schwarzer [ = Qara ercis] ( F ) 676. 
Irüge ( F ) 722, 731. 

J , J 
Jabdu (F ) 789. 
Jabqan [Tataqu takili] ( F ) 683, 688, 690, 697. 
Jagar (Bagharin, rechtes Banner) (G) 803, 

804, 811. 
Jagd Völker (görügecin) (Heilungkiang) (G) 

782, 783. 
Jay ( F ) 688, 702. 
Jaysang (Abagha, linkes Banner) (G) 814. 
Jalcinggomboceden, Jalcinggombocedeng ( J ) 

(G) 688, 690, 691, 696, 697, 702. 
Jalcinggombodorji ( J ) (G) 688, 689, 697, 698, 
^ 699, 700, 701. 

Jalkanja qutuytu ( J ) (G) 688, 693, 694. 
Jjimcai (Se) 683. 
Jamsarangjab (S) (G) 810, 811. 
Jamyandorji, Jamyangdorji (Sn) (G) 688, 

699, 702. 
Jamyangoyidubjamco, Noyan qutuytu (T) 
^ (Grabs tä t te) 709. 

Jangjun ein wang [Qandadorji, Qangdadorji] 
^ (T) (G) 687, 724, 725, 726. 

Jaqacin [Dzakhatsin] (G) 678. 
Jaqacin Bumbatu ( B ) 677. 
Jasaytu geyün wang [Jasaytu wang] (Khor-
^ tsin, vorderes rechtes Banner) (G) 787. 

Jasaytu qan [= Sodnamrabtan] ( J ) (G) 688, 
^ 698, 699, 701, 702. 

Jasaytu wang [Jasaytu geyün wang] (Khortsin, 
v vorderes rechtes Banner) (G) 784. 

Jayisang [ = Uljungur] (Se) 676. 
Jebcundamba qutuytu (Lehnsgebiet) [Jibcun-

damba. . . ; Freie und Klosterlehnsleute 
^ Jebcundamba qutuytu)] (G) 686. 

Jegüstei youl ( F ) 712. 
Jehol [Ch'eng-te fu, Erdem-i dayaysan fu] 

(St) 796. 
Jenissei [ = Torluy] ( F ) 685. 
Jibjundamba qutuytu (ihm unterstehende 

Klöster) 709, 720, 724, 726, 729, 736. 
Jibcundamba qutuytu (Lehnsgebiet) [Jebcun­

damba. . .] (G) 687. 
Jibjundamba qutuytu-yin Yeke küriy-e ( K ) 

720. 

Jibjundamba-yin küriy-e, Jibjundamba 
qutuytu-yin küriy-e (küriyen) [Urga] 
(Karawanenweg)734,746,757, 759, 763, 765. 

Jibjundamba-yin küriy-e [Urga] — Dolon nor 
[ = Dolonor] (Karawanenweg) 751. 

Jigjidsürün (S) (G) 733, 738, 739, 740, 741. 
Jinjin cayan subury-a (Pagode) 803. 
Jiryaltu ayula ( B ) 677. 
Joyidor 795. 

K 
K'ai-Vung hsien (St) 784. 
Kaiserliche Weidegebiete 789, 800. 
Kaiserliches Jagdgebiet 796, 807. 
Kalcangrolmaivangjiljamso (Otokh) (G) 848, 

849, 850. 
Ka igan (Postroute) 732. 
Ka igan [== öiyulultu qayaly-a] — Küriyen 

[Urga] (Karawanenweg) 755. 
Kan-chou, Kan-chou fu (St) 672. 
Kan-chao-erh-cha-pu [Ganjurjab] (Sn) (G)693. 
Kan-chu-erh-cha-pu[Ganjurjab] (Sn) (G) 703. 
Kang-ta-to-erh-chi [Qandadorji, Qangdadorji) 

(T ) (G) 693. 
Karashahr [— Qar sar, Yen-ch'i] (St) 674. 
K'e-erh-chi-szu no-erh [Kergis noor, Kirgis] 

(Se) 690. 
Ke-lun [— Ger-ün] ( J ) (Grenzwache) 693. 
Ke-san (St) 780. 
K'e-shih-k'e-t'eng, cf. Keshikten. 
kebei geyün wang [Öaydorjab] (T ) (G) 707. 
kebei wang ( T ) (G) 707. 
Kengtei ( B ) 727. 
Kengtei, Bay-a ( B ) 720. 
Kengtei qan ( B ) 734. 
Kergis noor [Kirgis] (Se) 688, 690, 691. 
Kerülün ( F ) 720, 733, 734, 740, 742, 744, 746, 

751, 753, 761, 763, 765, 773. 
Keshikten (G) 800, 801, 802, 803, 806, 810, 

811, 812, 814, 815, 816, 817. 
Kesigjiryal (Köbsögöl noor Uriyangkhai) 

(G) 687, 688. 
Keüken qubilyan (S) (Karawanenweg zum 

Klosterbezirk) 746. 
Khaghutsit , linkes Banner (G) 802, 811, 812, 

813, 814, 815. 
Khaghutsit , rechtes Banner (G) 812, 814, 

815, 816, 817. 
K h a i d y k ghol ( F ) 674. 
Kha lkha , hinteres Banner [Kha lkha , linkes 

Banner; Tsokhor K h a l k h a ] (G) 791. 
K h a l k h a , linkes Banner [Kha lkha , hinteres 

Banner; Tsokhor Kha lkha ] (G) 781. 
K h a l k h a , rechter Flügel (Ulantsab-Bund) 

(G) 830, 831, 832. 
K h a l k h a , Tangghut (G) 791, 792. 
K h a l k h a , Tsokhor [ = K h a l k h a , hinteres 

Banner; K h a l k h a , linkes Banner (G) 791, 
792, 793, 797, 798. 
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K h a n aghula-Bimd (T) (G) 717, 826. 
Khanggin (Ordos, hinteres rechtes Banner) 

(G) 832, 838, 841, 846, 851, 852, 853. 
Khara ts in , linkes Banner (G) 794, 795, 796. 
Khara ts in , mittleres Banner (G) 794, 795. 
Khara ts in , mittleres und rechtes Banner (G) 

796. 
Khara ts in , rechtes Banner (G) 794, 795, 799, 

800, 801. 
Khorts in , hinteres linkes Banner [ = Bo-

dulyatai ein wang] (G) 788, 789. 
Khorts in , hinteres rechtes Banner [ = Tüsiy-e 

güng] (G) 782, 783, 784. 
Khorts in , mittleres linkes Banner [Darqan 

Un wang] (G) 787, 788, 789, 806. 
Khorts in , mittleres rechtes Banner [ = 

Tüsiyetü ein wang] (G) 784, 787, 788, 807. 
Khorts in , vorderes linkes Banner [ = Bingtü 

wang] (G) 788, 789, 790, 791. 
Khorts in , vorderej? rechtes Banner [ = 

Jasaytu wang, Jasaytu geyün wang] (G) 
784, 785, 786, 787. 

Khoshot (G) 675, 676. 
K h o y i t ( J ) (G) 698, 701. 
K i a c h t a (St) 730, 731. 
Kilan noor (Se) 731. 
Ki rchen , katholische (Ongnighut, rechtes 

Banner) 800. 
Kirgis [Kergis noor] (Se) 683. 
K i r i n (Provinz) 781. 
Kiyaktu [ = Kiach ta ] (St) 730. 
R'o-erh-ch'in, cf. Khor ts in . 
Kobdo ( F ) 676, 679, 681, 683, 688. 
Kobdo (Karawanenweg) 676, 677, 679, 697. 
Kobdo-Torghot (G) 676. 
Köbsögöl (Se) 686, 687. 
(Köbsögöl noor) Uriyangkhai (G) 687. 
Kögsin youl ( F ) 716. 
K ö k e khota-Uliyasutai (Karawanenweg) 830. 
Köke khota-Urga (Karawanenweg) 755. 
Köke müren [= Lang-chiang, Ta-ling ho] 

( F ) 7 9 4 . 
Kölün buyir (G) 778. 
Köndül youl ( F ) 831. 
Ru-cKeng (St) 675. 
Ku-erh ( F ) 822. 
Ku-lang, Ku-lang hsien (St) 672. 
K'u-lun [Küriyen, Urga] (St) 731, 732. 
Ku-shui tfu-yen (Se) 822. 
R'uei, cf. Kui. 
Kui [= R'uei], kebei amban von Kobdo 676, 

683. 
Run-pu-su-lun [Tombosurun] ( J ) (G) 699. 
Kun-pu-to-erh-chi [Fombodorji] (Tangnu 

Uriyangkhai) (G) 691. 
Rung-ch'u-k'e-ch'u-ching-yün [Foncuycoyin-

Jun] (Sn) (G) 705. 
R'ung-kuei ho [Künggüi youl] ( F ) 690. 
Rügen youl ( F ) 791, 792, 793, 797. 

Rüi-yin youl ( F ) 731. 
Rüiten youl (Abaghanar, rechtes Banner) 

( F ) 818, 819, 820. 
Rüiten youl (T ) (F ) 731. 
Küküi (B) 683. 
Rünggüi ( F ) 688, 690. 
Rünggüs (F ) 674. 
Rünüi [Qanui] (F ) 702. 
Rüriy-e, Küriyen [Urga] (Karawanenweg) 

740, 742, 753, 761, 775. 
Rüriyen {Siregetü küriyen) (St) 791. 
Rüriyen [Urga] (St) 720, 731. 
Rüriyen [Urga] — Ciyulultu qayaly-a [ = 

Kaigan] (Karawanenweg) 755. 
Rüriyen [Urga] — Köke khota (Karawanen-

weg) 755. 
Rüriyen keyid (Siregetü küriyen) ( K ) 791. 
Rüül noor (Se) 820. 
Ryaytu qota [Kiachta] (St) 731. 

L 
Lang-chiang [= Röke müren, Ta-ling ho] ( F ) 

794. 
Lang-shan (B) 672. 
Lao-ha ho [Liao-ho, Lo-ha ho, Louq-a youl] 

(F ) 781, 796, 800, 801. 
Lehnsgebiet des Jebcundamba qutuytu [Freie 

und Klosterlehnsleute (des Jebcundamba 
qutuytu)] (G) 686. 

Lhacinwangeuy (Abagha, rechtes Banner) 
(G) 823. 

Lhamu (S) (G) 733, 749, 750. 
Lhawangbaljid (Dzarut, linkes Banner) (G) 

806. 
Lhawangdonrub (Dzarut, rechtes Banner) (G) 

806. 
Lhawangnorbu (Dörben Keüke t ) (G) 826. 
Lhayalnorcan (Aukhan) (G) 799. 
Liang-chou, Liang-chou fu (St) 672. 
Liang-ma ho [Ejin youl] (F ) 673. 
Liao-ho [Lao-ha ho, Lo-ha ho, Louq-a youl] 

( F ) 798, 799, 805. 
Lin-diyan (St) 780. 
Lin-ho ( F ) 673. 
Ling-yüan [= T'a-tzu-kou] (St) 794. 
Lo-ha ho [Lao-ha ho, Liao-ho, Louq-a youl] 

(F ) 795. 
Lo-pu-sang-hai-tu-pu [Lubsangqayidub] (Sn) 

(G) 704, 728. 
Lo-pu-sang-tuan-to-pu [Lubsangdondub] (J) 

(G) 690, 691, 692. 
Louq-a youl [= Lao-ha ho, Liao-ho, Lo-ha ho] 

(F ) 781, 788, 795, 796, 798, 799, 800, 801, 
805. 

Lubsangcoyidubaywangpeljeyidasicerin (S) (G) 
733, 758, 759, 760. 

Lubsangcoyidubivangdangbanjayidasicerin (S) 
(G) 709. 
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Lubsangdondub ( J ) (G) 685, 688, 690, 691, 692. 
Lubsangqayidub (Sn) (G) 702, 704. 
Lubsangqayidub ( J ) (G) 727, 728. 
Lung-giyang (St) 780. 

M 
Ma-ha-sa-mu-tan [Maqasamdan] (Sn) (G) 

704. 
Ma-ni-pa-cha-erh [Manibajar] ( J ) (G) 689,701. 
Maysurjab (Sünit, linkes Banner) (G) 709, 

823, 824, 825, 826. 
Man-chou-li — Harbin (Bahnlinie) 781. 
Manas ( F ) 674. 
Manas [ = Sui-lai] (St) 674. 
Manibajar, Manibajir ( J ) (G) 688, 689, 701. 
Mao-mw-Yamen [ = Ting-hsin] (St) 673. 
Maqasamdan (Sn) (G) 702, 704, 725. 
Mayidarwa (T ) (G) 721, 724. 
Meng-k'e-wa-ch'i-erh [Mönglcewaöir] (Sn) (G) 

693, 695, 703. 
Menschenstein (kümün öilayu, jen-shih) 

(Kha lkha , Ulantsab-Bund) 830. 
Mergen (S) (G) 823, 824. 
Mili tärkolonien [ = alban tariy-a tariqu 

yajar, alban tariyalang, alban tariyatan, 
alban-u tariy-a tariqu kümün, tariyaöin] (G) 
676, 677, 679, 681, 688. 

Ming-a-Ve [Mingghat] (G) 679, 680. 
Mingghat (G) 679, 680, 681, 683, 688. 
Mingyad [Mingghat] (G) 680. 
Mingji ayula ( B ) 722. 
Mingji youl (F ) 722. 
Misigdorji (S) (G) 733, 751, 752, 756, 758. 
Mo-hai [= Moqai] ( F ) 696. 
Moyai-yin youl ( F ) 679. 
Mongyoljin [Tümet , linkes Banner] (G) 797. 
Moqai ( F ) 696. 
Mou-ming-an, cf. Muu Mingghan. 
Möngke qayirqan [ = Munku chajrchan] (B) 

677. 
Möngkewaöir (Sn) (G) 688, 693, 702, 703. 
Mukden [Feng-fien] (St) 789. 
Munku chajrchan [ = Möngke qayirqan] (B) 

677. 
Muu Mingghan (G) 830, 831, 832. 

N 
Na-mu-nang-su-lun [Namnangsurun] (Sn) (G) 

705. 
Nai-man, cf. Naiman. 
Naiman (G) 788, 789, 791, 797, 798, 799, 805, 

806. 
Namir ( F ) 683. 
Namjil (Keshikten) (G) 811, 815. 
Namjildondubwangduyidorji (S) (G) 733, 738, 

739, 740, 741. 
Namjilsereng, Darqan £in wang (Khortsin, 

mittleres linkes Banner) (G) 787. 
Namjüwangöuy (Sünit, rechtes Banner) (G) 

709, 823, 826, 827, 828. 

Namnangdorji (Dörben Keüke t ) (G) 709. 
Namnangsurun, Sayin noyan ein wang (Sn) 

(G) 702, 705. 
Namsarai (T) (G) 729, 730. 
Naran youl ( F ) 731. 
Naran moyai youl (F ) 731. 
Naran qutuytu (Sn) (G) 688, 702. 
Naran saran nayur (Se) 782. 
Narid youl (F ) 798. 
Narin ( F ) 683. 
Naring?noyai (P) 731. 
Narmangdaqu (S) (G) 733, 753, 754, 756, 758. 
Naro banöin qutuytu (Sn) (G) 688, 702. 
Nawangcerin (T ) (G) 713, 719, 724. 
Nawangsikür (S) (G) 733, 734, 735. 
Nayantu [= Ejü Nayantu] (Sn) (G) 702. 
Ne-ha (St) 780. 
Nemekübürin (Kartenzeichner) 678, 680, 682, 

684, 685. 
Neue Torghot (Sinkiang) (G) 675. 
Ning-hsia, Ning-hsia fu [— Iryai, Iryai fu, 

Iryai qota] (St) 672, 848. 
No-men han [Nomun qan] ( J ) (G) 699. 
Noyuyangtoluyai (P) 731. 
Nomtu (P) 731. 
Nomtu youl ( F ) 731. 
Nomun qan ( J ) (G) 688, 699. 
Non youl [Nonni] ( F ) 782. 
Nonni [ = Non youl] (F ) 780, 782. 
Noyan corji Aywanglubsangdambajangcin (T ) 

(Residenz) 709. 
Noyan qutuytu Jamyangoyidubjamco (T ) 

(Grabs tä t te ) 709. 

0 
O-erh-hun ho, O-erh-k'un ho [Orqon youl] ( F ) 

704, 705. 
O-lu-Ve [Ögelet] (G) 681, 682. 
O-to-k'e, cf. Otokh. 
Olan qada [ = GWih-seh] (St) 800. 
Ongnighut (G) 796. 
Ongnighut, linkes Banner (G) 800, 801, 802, 

803. 
Ongnighut, linkes und rechtes Banner (G) 

799. 
Ongnighut, rechtes Banner (G) 800, 802. 
Onon ( F ) 733, 734, 736, 740, 761. 
Ordos, hinteres linkes Banner [Dalat] (G) 

833, 834. 
Ordos, hinteres rechtes Banner [Khanggin] 
(G) 672, 851, 852, 853. 
Ordos, letztes vorderes rechtes Banner 

[Dzasakh] (G) 842, 843, 844. 
Ordos, mittleres linkes Banner (Wang) (G) 

838, 839, 840, 841. 
Ordos, mittleres rechtes Banner [Otokh] (G) 

672, 848, 849, 850. 
Ordos, vorderes linkes Banner [Dzungghar] 

(G) 835, 836, 837. 
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Ordos, vorderes rechtes Banner [Üüsin] (G) 
845, 846, 847. 

Orqon, Orqon youl ( F ) 702, 704, 705, 716, 724, 
725, 726, 727, 729, 730. 

Otokh (Ordos, mittleres rechtes Banner) (G) 
846, 848, 849, 850, 851. 

Oyiqun noor (Se) 696. 

Ö 
Ögeled [ögele t ] (Kobdo-Uri j 7angkhai-Di-

strikt) (G) 682. 
öge le t (Kobdo-U riyangkhai-Distrikt) (G) 

676, 679, 681, 682~ 
Ögelet, vorderes Banner (Sn) (G) 704. 
öndür ayula ( B ) 746. 
önggi youl ( F ) 706. 

P 
Pa-cha-erh-la-k'e-ch'a [Bajarayca, Bajara­

rayca, Bajirarayca] ( J ) (G) 694, 695. 
Pa-cha-erh-pa-ni [Bajarbani] ( J ) (G) 690, 

697, 698, 701. 
Pa-cha-la-k'e-ch,a [Bajarayca, Bajararayca, 

Bajirarayca] ( J ) (G) 693. 
F'a-erh-wa-la-k'e-ch'a [Birwarayca] (Sn) (G) 

694, 695, 696. 
Pa-kou [= Bagau] (St) 794. 
Pa-lin, cf. Bagharin. 
Pa-yan-chi-le-ka-erh, Pa-yan-chi-le-ka-le 

[Bayanjiryal] ( J ) (G) 694, 695. 
Pi-chi ho [= Biji youl] ( F ) 701. 
Pi-le-fe-szu [Biletes] (Grenzwache) 693. 
PHng-ch'üan chou (St) 795. 
P'ing-fan, P'ing-jan hsien (St) 672. 
Poststationen ( T ) 713. 
Poststationen zwischen Sayin usu und Urga 

732. 
Poststationen zwischen Urga und K i a c h t a 

731. 
Pu-erh-han pao-Vai shan [Burqan bootai 

ayula] ( B ) 699. 
Pun [Pung6uyöerin~] ( T ) (G) 713. 
Pungcuycerin [Pun] (T ) (G) 720, 756. 
Pungcuydejid (S) (G) 733, 763, 764. 
Pürbüjab (S) (G) 709, 733, 757, 758. 
Pürbüjab (Sn) (G) 688, 702. 

Q 
Qadyulboom ( J ) (Grenzwache) 693. 
Qadqul (Köbsögöl noor Uriyangkhai) (Grenz­

wache) 687. 
Qayul youl ( F ) 787, 788. 
Qalq-a youl ( F ) 775, 777. 
Qamtiy ( F ) 685. 
Qamöiy Uriyangkhai (G) 685. 
Qan ayula [— Boyda ayula] ( B ) 720. 
Qan Küküi [Qang Kükei] (B) 688, 691, 692. 
Qang Kükei [Qan Küküi] ( B ) 685. 

Qandadorji, Qangdadorji [Jangjun ein wang] 
(T) (G) 688, 693, 702, 703, 726. 

Qanggilcan youl ( F ) 691. 
Qangyai (B) 702. 
Qanrujab (Kharats in , mittleres Banner) (G) 

795. 
Qanui [= Künüi] ( F ) 702, 703. 
Qar aar [= Karashahr, Yen-cKi] (St) 674. 
Qar-a youl (F ) 731. 
Qar-a müren [Heilungkiang] (Provinz) 783, 

784. 
Qara (Se) 688. 
Qara dayan nayur (Se) 829. 
Qara eröis [ = Schwarzer I r t y s ] ( F ) 676. 
Qara usu (Se) 679, 688. 
Qaray-a ( F ) 722, 729. 
Qaryan-a youl ( F ) 696. 
Qarkira ( B ) 683. 
Qarkira ( F ) 683. 
Qaruuq-a ( F ) 724, 725. 
Qasaytu [Qasuytu] ( B ) 698. 
Qasuytu [Qasaytu] ( B ) 688. 
Qasulbum [ = Sischid] ( F ) 686. 
Qatun-u youl [Huang-ho] ( F ) 832, 851. 
Qayirqan, Qayirqan ayula ( B ) 702, 732. 
Qotong ( F ) 722. 
Qoiong, Qotong noor (Se) 676, 683. 
Qungcal-yin youl ( F ) 731. 
Quryan (Se) 676. 
Quryan qay-a nayur (Se) 8 IS . 
Quwa (Hua) ercis ( F ) 676. 

R 
Radnabacar [Railnabajar] (Khaghutsit, 

linkes Banner) (G) 814. 
Radnabajar [Radnabacar] (Khaghutsit, 

linkes Banner) (G) 810. 
Reisepalast, kaiserlicher (Muu Mingghan) 

831. 
Rolmasereng (Tsokhor Kha lkha) (G) 797. 
R u ß l a n d (G) 676, 683, 685, 687, 730. 

S, S 
Sa-ta-pa-cha-tang-su-lun-cha-pa, Sa-ta-pa-

chi-tang-su-lun-cha-pu Sa-ta-pu-cha-tang-
su-lun-cha-pu, [Sadabjadansurunjab, 
Sadabjadayigsurunjab, Sadabjidansurunjab, 
Sadabjidangsurunjab] ( J , Khoy i t ) (G) 697, 
698, 701. 

Sadabjadansurunjab, Sadabjadayigsurunjab, 
Sadabjidansurunjab, Sadabjidangsurunjab 
( J , Khoy i t ) (G) 688, 697, 698, 701. 

Saddubdarjiling ( K ) 720. 
Saydorjab (Dzasakh) (G) 841, 842, 843, 844, 

846. 
Sai-erh um-su [ — Sayin usu] (St) 732. 
Saljiy Uriyangkhai (G) 685. 
Sambuu (Dzakhatsin) (G) 688, 689. 
San-k'ung ho [Turban nükes youl] (F ) 824. 
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San-pao [Sambuu] (Dzakhatsin) (G) 689. 
San-yin no-yen ch'in-wang Na-mu-nang-su-

lun [Sayin noyan ein wang Namnangsurun] 
(Sn) (G) 705. 

Sandaydorji [Sangdaydorji] (Sn) (G) 702. 
Sandwüste [Gobi] 672, 688, 689, 699. 
Sang-ta-k''e-to-erh-chi [Sandaydorji, 

Sangdaydorji] (Sn) (G) 704. 
Sangdaydorji (Khaghutsit , rechtes Banner) 

(G) 814, 815, 816. 
Sangdaydorji [Sandaydorji] (Sn) (G) 704. 
Sangdudobu (P) 731. 
Sangsarayidorji (S) (G) 733, 773, 774. 
Sang wang cerindorji (S) (G) 733, 763, 764. 
Sanjimitub (Dzungghar) (G) 835, 836, 841. 
Sara jam, Sar-a jam [= Huang lu] 830, 831. 
Sara süme (Alte Torghot, Sinkiang) ( K ) 674. 
Sara-yin youl ( F ) 731. 
Sayin jayayatu-Distrikt (G) 683. 
Sayin jirumtu ( ?)-Distrikt (G) 683. 
Sayin noyan ein wang Namnangsurun (Sn) 

(G) 702, 705. 
Sayin Noyan Khan-Dis t r ik t (G) 672, 673, 

685, 702. 
Sayin noyan wang (Sn) (G) 707. 
Sayin usu (St) 732. 
Sayiqan öljei ayula ( B ) 826. 
Schwarzer I r t y s [ = Qara ercis] ( F ) 676. 
Seien qan Demcuydorji (S) (G) 733, 746, 758. 
Sedenamjilwangbuu, Sedengnamjilwangbuu 

(Bagharin, linkes Banner) (G) 803, 804, 
811. 

Selengge ( F ) 688, 702, 726, 727, 729, 730. 
Selnungdojil (Khaghutsit , linkes Banner (G) 

811, 815. 
Senggür youl (F ) 677. 
Seringnamjilwangbu (Tümet , linkes Banner) 

(G) 793. 
Seriyetü Uriyangkhai (G) 685. 
Setsen Khan-Dis t r ik t (G) 733. 
Shuang-ch'eng-tzu (St) 673. 
Sifüngkau [ — Hsi-feng-k'ou] (St) 796. 
Sijigtü ( F ) 676, 681. 
Sili-yin youl [Silin youl, Silin yoid] ( F ) 816. 
Silin [ = T'ai-lai] (St) 782. 
Silin youl, Silin youl [Sili-yin youl] ( F ) 814, 

816. 
Sin-e Baryu (Kölün buyir) (G) 778. 
Sira müren, Sira müren youl, Sir-a murin ( F ) 
^ 781, 803, 805, 806, 829. 

Sira müren ( F ) 788, 802. 
Siramüren ( F ) 801. 
Siregetü küriy-e, Siregetü küriyen (G) 789, 

791, 792, 793, 797. 
Hiregetü-yin küriyen [Siregetü küriy-e] (G) 

791. 
Sirugin (F ) 702. 
Sirui-yin qota [ = T'u-ch'eng] (St) 794. 
Sischid [ = Qasulbum] ( F ) 686. 

So-i'e-na-mu-cha-mu-ch'u [Sodnamjamco] 
(Dörbet) (G) 690. 

So-t'e-na-mu-la-pu-t'an [Sodnamrabtan], 
Jasaytu qan ( J ) (G) 699. 

Sodnamdobjai (Khortsin, hinteres linkes 
Banner) (G) 788. 

Sodnamjamco (Dörbet) (G) 688, 690. 
Sodnamrabtan, Jasaytu qan ( J ) (G) 688, 699. 
Sodnamwangjil (Kharats in , linkes Banner) 

(G) 795. 
Soyo [= Sub] (Se) 673. 
Sonomdorji (T) (G) 707. 
Sonomrabtan (Üdzümüts in , rechtes Banner) 

(G) 810, 811. 
Soyul-i erkilegsen süm-e [ = Sung-chiao-szu] 

( K ) 676. 
Staatliche Weidegebiete (alban aduyun) (G) 

677, 683. 
Su-chou fu (St) 672. 
Su-k'e-su-lun [Sügsürün] ( J ) (G) 689, 690, 

697, 701. 
Su-mu ho [ = Süme youl] ( F ) 705. 
Su-ni-t'e, cf. Süni t . 
Sub [ = Soyo] (Se) 673. 
Subcud (Clan) 678, 680, 682, 684, 685. 
Sui-lai [= Manas] (St) 674. 
Sunduuli ( B ) 679. 
Sung-chiao-szu [= Soyul-i erkilegsen süm-e] 

( K ) 676. 
Sung-hua lio [Sungari] ( F ) 781. 
Sungari ( F ) 780, 781. 
Sunjuydobtor (Naiman) (G) 798. 
Suyulji uula ( B ) 807. 
Sügsürün ( J ) (G) 688, 689, 690, 697, 701. 
Süme youl ( F ) 705. 
Süngreb (Otokh) (Palast) 848. 
Süni t , linkes Banner (G) 820, 822, 823, 824, 

825, 826. 
Sünit , linkes und rechtes Banner (G) 822. 
Süni t , rechtes Banner (G) 822,823, 826, 827, 

828. 
Sürük, Alte (G) 791, 793. 
Sürük , Neue (G) 791. 
Sürün (Tangnu Uriyangkhai) (G) 688. 
Szu-tzu, Szu-tzu pu-lo, cf. Dörben Keüke t . 

T 
Ta-clui-le-Vu [= Takiltu] ( B ) 689. 
T'a-chin-la-pu-tan [Decinrabtan, Deöing-

rabtan] (Sn) (G) 705. 
Ta-cKing-la-pu-tan [Decinrabtan, Deäing-

rabtan] (Sn) (G) 706. 
Ta-la-Ve, cf. Dalat . 
Ta-ling ho [— Ui müren, Wei-chiang] ( F ) 794. 
Ta-mu-tang-a-pi-sha, Ta-mu-ting-a-pi-sha 

[DanuLangabisa, Damdingabisa] ( J ) (G) 
690, 696. 
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Ta-mu-tang-su-lun, Ta-mu-tang-szu-lun 
[Damdangsurun] ( J ) (G) 697, 698. 

Ta-shih-ch'e-lin [Dasicerin'] ( J ) (G) 699. 
Ta-shih-ni-ma, T'u-shih-ye-t'u han [Tüsiyetü 

qan Dasinima] (T ) (G) 704, 718. 
T'a-tzu-kou [— Ling-yuan] (St) 794. 
T'ai-lai [== Silin] (St) 782. 
Takiltu ( B ) 689. 
Talbulay (P) 731. 
T'ang-nu Wu-liang-hai [Tangnu Uriyang­

khai , Tangnu Uriyangqai] (G) 685, 691. 
Tangghut K h a l k h a (G) 791, 792. 
Tangnu ( B ) 683, 685, 686, 705. 
Tangnu Doji Uriyangkhai [Doji Uriyangkhai] 

(G) 686. 
Tangnu Uriyangkhai [Tangnu Uriyangqai] 

(G) 683, 685, 686, 688. 
Tangnu Uriyangqai [Tangnu Uriyangkhai] 

(G) 685, 691. 
T'ao-erh ho [Toora youl, Tora yoxd] ( F ) 784. 
T'ao-nan ju (St) 784. 
Tarbayatai ( B ) 702. 
Tarbayatai (G) 676. 
Tarbayatai-Torghot (G) 676. 
Tary-a youl ( F ) 716. 
tariyatin (Militärkolonien) (G) 677. 
Tarqun usu (Se) 798. 
Tataqu takili [Jabqan] (F ) 683. 
Tayisira ( B ) 688. 
Te-le-ke-erh mu-lun [Delger müren, Delger-

müren] ( F ) 693, 694. 
T'e-szu ho [Tes youl] ( F ) 691. 
Tege ( F ) 789. 
Tegüsaltanquyaytu (Wang) (G) 836, 838, 839, 

840, 841, 842. 
Temir ( F ) 702. 
Tes youl ( F ) 688, 691. 
Ti-hua [ = Urumtsi] (St) 674. 
Tiöi t ine-nuru ( B ) 701. 
T'ien-ch'eng (St) 673. 
Ting-hsin [ = Mao-mu-Y&men] (St) 673. 
To-ka-erh-cha-pu [Duyarjab] (Sn) (G) 690. 
To-p'u-to-erh-chi [Tobdorji] ( J ) (G) 700. 
Tobcinjamöo (Sn) (G) 702. 
Tobdorji ( J ) (G) 688, 699, 700, 701. 
Tola ( F ) 719, 720, 724. 
Tolba (Se) 676. 
Toora youl, Tora youl [= T'ao-erh ho] ( F ) 

782, 784. 
Toqoi nayur (Se) 830. 
Torghot (G) 676, 677. 
Torghot, Alte [ = E d z i n ghol Torghot] (G) 

673. 
Torghot, Alte (Sinkiang) (G) 674. 
Torghot, chinesische Siedlungen im Torghot-

Gebiet 673. 
Torghot von Kobdo (G) 676. 
Torghot, Neue (Sinkiang) (G) 675. 
Torghot von Tarbayatai (G) 676. 

Tsa-ya pan-ti-ta hu-t'u-k'e-t'u t'u-t'i [Cay-a 
bandüia qutuytu — Klosterlehnsleute] (Sn) 
(G) 705. 

Tsakhar (G) 820, 822. 
Tsakhar, B l a u umrandetes Banner (G) 824. 
Tsakhar, Ganz blaues Banner (G) 802, 816, 

817, 818, 819, 820, 823, 824. 
Tsakhar, Ganz gelbes Banner (G) 826. 
Tsakhar, Ganz weißes Banner (G) 823, 824, 

826. 
Tsakhar,GelbumrandetesBanner(G) 823, 826. 
Tsakhar, Weiß umrandetes Banner (G) 823. 
Tschi l i (Provinz) 781. 
Tsokhor K h a l k h a [ = Kha lkha , hinteres 

Banner; Kha lkha , linkes Banner] (G) 
791, 792, 793, 797, 798. 

T'u-ch'eng [= Sirui-yin qota] (St) 794. 
T'u-erh-hu-t'e [Alte Torghot] (Sinkiang) (G) 

674. 
T'u-erh-hu-t'e, E-chi-na Ch'iu [ = E d z i n ghol 

Torghot, Alte Torghot] (G) 673. 
T'u-erh-po-t'e [Dörbet , linker und rechter 

Flügel] (G) 683, 684, 690, 691. 
Tu-ka-erh-cha-pu [Duyarjab] ( J ) (G) 697. 
T'u-meng-pa-ya-erh [Tümengbayar] (Dörbet) 

(G) 691. 
T'u-mo-t'e, cf. Tüme t , 
T'u-pu-to-erh-chi 

[Tobdorji] ( J ) (G) 699, 701. 
T'u-shih-ye-t'u han Ta-shih-ni-ma [Tüsiyetü 

qan Dasinima] (T) (G) 704, 718. 
Tuan-to-pu-chang-ch'an [Dondubjangcan] 

(Sn) (G) 706. 
Tung-ken youl ( F ) 780. 
Tung-to-k'e [Dongduy] (T ) (G) 723. 
Tung-to-pu-cha-le-pu-p'a-la-mu-to-erh-chi 

[Dondubjalbupalmadorji] (T) (G) 718. 
Tung-to-pu-chang-ts'an [Dongdubjangcdn] 

(Sn) (G) 705. 
Tungyalay (S) (G) 733, 736, 737, 738, 739. 
Turfan (St) 674. 
Turyun ( B ) 683. 
Tümenbayar (Dalat) (G) 833, 834, 836, 841. 
Tümengbayar (Dörbet) (G) 688, 691. 
Tümengtoytaqu (S) (G) 733, 736, 737, 738, 739. 
T ü m e t von Köke khota (G) 830, 831, 836. 
Tüme t , linkes Banner [ = Mongyoljin] 

(Dzosutu-Bund) (G) 791, 792, 793, 797, 798. 
T ü m e t , rechtes Banner (G) 794, 796, 799. 
Türbei qota (St) 797. 
Türüge (Se) 681. 
Tüsiy-e güng (Khortsin, hinteres rechtes 

Banner) (G) 782, 783, 784. 
tüsiy-e güng [Ceringnima] (S) (G) 807. 
Tüsiyetü 6in wang (Khortsin, mittleres 

rechtes Banner) (G) 784, 787, 788, 807. 
Tüs iye tü Khan-Dis t r ik t (G) 672. 
Tüsiyetü qan (Dzalait) (Grabmal) 782. 
Tüsiyetü qan (T ) (G) 707, 725. 
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Tüsiyetü qan Dasinima (T ) (G) 702, 712, 716, 
717, 718. 

U 
Ubsuba (Se) 683. 
Udarduycibuyangwacir (T ) (G) 707, 713, 714. 
Ui müren [ = Wei-chiang, Ta-ling ho] ( F ) 794. 
Ulayan güm-lDörhet (G) 683. 
Ulayan murin ( F ) 838. 
Ulca [Ulja] ( F ) 763. 
Uliyasutai (Karawanenweg) 690, 696. 
Uliyasutai (Militärlager) 702. 
Uliyasutai-Kobdo (Karawanenweg) 697. 
Ul iyasuta i -Köke khota (Karawanenweg) 830. 
Uliyasutu youl ( F ) 681. 
Ulja [Ulca] ( F ) 733, 740, 761, 765, 773. 
Uljungur [=Jayisang] (Se) 676. 
Unggi (F ) 702. 
Ura t (vorderes, mittleres und hinteres 

Banner) (G) 831, 832. 
Urat , Drei (Herzöge) (G) 672, 830, 851. 
Urga (Karawanenweg) 731, 732, 734, 740, 

742, 746, 751, 753, 755, 757, 759, 761, 763, 
765, 769, 775. 

Urga (St) 720, 731. 
Urga -Köke khota (Karawanenweg) 755. 
U r i youl [ = Egüüri youl] (F ) 687. 
Uriyangkhai (G) 677. 
Uriyangkhai , A l t a i (G) 675, 676, 681, 683. 
Uriyangkhai , Al ta i , linkes und rechtes 

Banner (G) 676. 
Uriyangkhai , Al tan noor (G) 676. 
Uriyangkhai des giyün wang Ardasiyar (G) 

686. 
Uriyangkhai , Doji [Tangnu Doji Uriyang­

khai] (G) 685. 
Uriyangkhai , Köbsögöl noor (G) 687. 
Uriyangkhai , Qamöiy (G) 685. 
Uriyangkhai , Saljiy (G) 685. 
Uriyangkhai , Seriyetü (G) 685. 
Uriyangkhai , Tangnu [Tangnu Uriyangqai] 

(G) 683, 685, 686, 688. 
Uriyangkhai , Tangnu Doji [Doji Ur iyang­

khai] (G) 686. 
Uriyangqai ( F ) 675. 
Uriyangqai, Tangnu [Tangnu Uriyangkhai] 

(G) 685, 691. 
Urtu ayula ( B ) 677. 
Urumtsi [ = Ti-hua] (St) 674. 
Urungu ( F ) 676. 
Uyiyur (Se) 683. 

Ü 
Üdzümüts in , linkes Banner (G) 778, 784, 787, 

788, 802, 806, 807, 808, 809, 810, 811 
Üdzümüts in , linkes und rechtes Banner (G) 

805. 
Üdzümüts in , rechtes Banner (G) 778, 803, 

807, 810, 811, 812. 

Ünen süsügtü, vorderer Dis t r ik t der Alten 
Torghot (Sinkiang) (G) 674. 

Üngöi ( F ) 677. 
Ürejinjab (Sn) (G) 702, 703. 
Ütai, Jasaytu geyün wang (Khortsin, vorderes 

rechtes Banner) (G) 787. 
Üürüg (Se) 683. 
Üüsin (Ordos, vorderes rechtes Banner) (G) 

838, 841, 842, 845, 846, 847, 851. 

W 
Wacirai batu Tüsiyetü qan [Tüsiyetü qan 

Dasinima] (T) (G) 716. 
Wang (Ordos, mittleres linkes Banner) (G) 

836, 838, 839, 840, 841, 842, 846, 851. 
wang (des Sayin Noyan Khan-Dis t r ik ts ) (Sn) 

(G) 695. 
Wang-ch,u-k,e-la-pu-fan [Wangcuyrabtan](T) 

(G) 718. 
Wangdingdondub (Abaghanar, rechtes Ban­

ner) (G) 818, 819. 
Wangöuyrabtan (T ) (G) 717, 718, 724, 725. 
Wei-chiang [— Ui müren, Ta-ling ho] ( F ) 794. 
Wei-k'un no-erh [= Oyiqun noor] (Se) 696. 
Weidegebiete, staatliche (G) 677, 683. 
Weidenpalisade 788, 789, 793, 794. 
Weng-chi ho [ = önggi youl] ( F ) 706. 
Weng-niu-Ve, cf. Ongnighut. 
Wu-chu-mu-ch'in, cf. Ü d z ü m ü t s i n . 
Wu-erh-chin-cha-pu [Ürejinjab] (Sn) (G) 703. 
Wu-la-fe, cf. Ura t . 
Wu-liang-hai, A-erh-Vai [Al ta i Uriyangkhai] 

(G) 676. 
Wu-liang-hai, T'ang-nu [Tangnu Uriyang­

khai] (G) 685, 691. 
Wu-sheng, cf. Üüs in . 

Y 
Yangsimu youl ( F ) 791. 
Yeh-hai [= Data nayur] (Se) 802. 
Yeke Cayan subury-a [Cayan subury-a] 

(Khanggin) (Pagode) 851. 
Yeke küriy-e [Urga] (St) 731. 
Yeke küriyen [Urga] (Karawanenweg) 769. 
Yeke Mingghan (G) 780. 
Yeke moyai youl ( F ) 731. 
Yen-cKi [ = Karashahr, Qar sar] (St) 674. 
Yesiqayisun, Tüsiyetü öin wang (Khorts in, 

mittleres rechtes Banner) (G) 787. 
Y ongdungwangfuy [ YüngdüngwangSuy] 

(Kha lkha , Ulantsab-Bund) (G) 830. 
Yüljilnorbu (Üdzümüts in , linkes Banner) (G) 

807, 808, 809, 810. 
Yün-tuan-to-erh-chi[Yündündorji] ( J ) (G) 699. 
Yündündorji, Yüngdündorji ( J ) (G) 688, 699, 

702. 
Yüngdündorji (S) (G) 709, 713, 733, 755, 756. 
Yüngdüngwangöuy [ YongdungivangSuy] 

(Kha lkha , Ulantsab-Bund) (G) 709. 
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4. W E R K T I T E L 
Mongolisch, Kalmückisch, Chinesisch, Mandju 

* bezeichnet den Anfang eines titellosen Werkes. 

A 
Abural itegel padamba blama-yin gegen-ü 

ayiladuysan suryal Jarliy, 296 
Adiäa-yin namtar, 28. 
*Adistid nigüleskü-yin tabun abisig, 393/20a. 
Aginista-yin oron-du toyuluysan . . ., 89-d. 
Ahnentafeln 

— Dzerim, 567. 
— Ulantsab, 591, 592. 
— Yeke dzuu, 613—630. 

Aktensammlung, 563. 
* Ahmad yeke amuyulangtu. . ., 474. 
*Alta-yin. . .b. . .bicig, 552. 
Altan gerel, 188. 
Altan gerel neretü (quriyangyui), 446, 447. 
Altan kirayur neretü kilinces namancüaqui 

sudur, 354. 
Altan tobci (anon.), 9. 
Altan ulus-un eki aday-un kereg-i temdeg-

legsen sastir, 22. 
Amin bütügel eke-yin bütügel. abisig, 393/19. 
*Amuyulang ziryalang amitan yaryuyin oron 

. . . . , 332. 
Amuyulang-tu sugavadi-yin oron-dur töröl-i 

bariyöi irüger degedü oron-u qayalyan-i 
negegci, 429/V. 

Amuyulang-tu sugavadi-yin oron-dur töröli 
bariyöi irügeri. degedü oron-i qayalyas-i 
negegci, 481. 

*. . . anu amaray. ene yambar ucir keme­
besü. . ., 520. 

Arban buryan ni zarliq, 469, 471. 
Arban burqan-u Jarliy, 468. 
Arban buryan ene tangyaraq, 470, 472, 473. 
Arban cayan buyan ba arban qara nigül-ün 

teyin ilyal-i ü)egülügöi, 325. 
Arban yurban altai. . ., 70. 
*Arban yurban burqan-u bütügel, 393/90. 
Arban yurban sang orosiba. burqan Jarliy-a, 

76. 
Arban Jiryuyan dusul-un Jang üiledür ecige-

yin nom-aca nemejü kereglekü cindamani-
yin erike. köbegün öberün ündüsün-i 

duradqaysan ba. Jorin irügejü öljei ügülekü 
selte, 291. 

Arban Jiryuyan yeke batuda ayci-yin takil 
ilayuysan-u sasin-u baraydal mani, 388. 

Arban Jüg-ün ejen geser qayan-u tuyuji, 38, 
39, 664/a. 

Arban zügiyin arban yoroyin ündüsüni 
tasuluqsan acitu boqdo mergen geser yän 
aldarsin dörisuqsan teriün bölüq, 40. 

Arban zügiyin yarangyui arilyaqci, 649/2. 
Arban nayiman keregtü kemekü suryal, 309. 
Arban nayiman mingyatu . . .kemegdekü 

sudur, 228. 
Ariyuluyci Jang üile öljei qutuy-un gamadani, 

384. 
Ariyun sang, 88/a. 
Ariyun ubsang, 420. 
Ariyun ubsang neretü sudur, 419. 
Arji borji neretü qayan-u tuyuji, 165. 
Astrologisch-divinatorisches Handbuch, 

504/f. 
Astrologisch-kalendarisches Handbuch, 136. 
*Aya jimislig neretü ayula-yin orgil-un 

oron-aca. . ., 466/5. 
Ayusi-yin sudur, 196. 

B 
Ba bürün nuyud kümün-ü beye-yi olun. . ., 

318. 
*Bayaral-un cilayun-i jiruqai. . ., 404/1. 
*Bayuyci yeke. . ., 402. 
Badma doysin-u bütügel vcir gincar. abisig 

selte, 393/2. 
Badma yatang sudur, 489. 
Badma sambau-a baysi-yin delgerenggüi-e 

Jokiyaysan töröl -ün cadig, 489. 
Bayatur dhara eke, 459. 
Baysi-yin bicig, 520/n. 
Bajar bidarana-yin bütügel-ün arya-yin üile, 

393/59. 
Balar erte qurasan-u yajar-a, 33. 
Balmova-yin degerme külikü temür sang-aca 

iregsen kemekü, 393/89. 
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Bancen erdeni-yin jokiyaysan toböilan quri-
yaysan buöar-i ariyulqu bsang, 622/g. 

*Bars sarayin nigen sine soro odun. . ., 96, 
669. 

*Bars taulai Jildü-yin üküd. . ., 116. 
*Bars arban zügiyin amitani ezelen..., 

5 0 2 / I X . 
*Basa nigen Jüil qabur-un yurban sara-du 

naran uryuqui tolai cay. . ., 89/c. 
* . . . Beige biligi da barimoi. . ., 444. 
Beliq barimid sudur, 504/c. 
*Bi kiged eke boluqsan yamuq amitan..., 

423, 424, 425. 
*'Biden-i ibegen soyurqa. . ., 475. 
Bilig baramid, 173. 
Bilig barimid sudur, 182, 504/d. 
Bilig baramid neretü sudur, 174, 175, 178. 
Bilig-ün cinadu kijayar-a kürügsen Jayun 

mingyan silüg-ün udqa endegürel ügei 
quriyaysan silüg, 448. 

Bilig-ün cinadu kijayar-a kürügsen oytaluyci 
vcir. bodi mör-i toyolaqui neretü sudur, 234, 
236. 

Bilig-ün öinadu kürügsen Jayun mingyan 
toyatu, 216—227. 

Biligiyin cinadu küreqsen rdorze gzodbayin 
tayilbur, 151, 152, 153, 154, 155. 

Bing mahagala-yin bütügel abisig, 393/39. 
Bisman tngri sudur, 370c, 373. 
*Blama-luya ilyal ügei buryan baqsiyin 

ölmetü. . . 5 0 2 / V I I I . 
*Blama-luya ilyal ügei baqsiyin..., 487. 
Blama guru, om sidha sidham sidha. . . , 437. 
Blama guru manzusiri. . ., 438, 439. 
Blama nayiman Jarliy uyuyata quriyangqui-a 

aca. gürü-yin yadayadu bütügel niyuöa 
beige bilig neng tolto abisig-un Jang üile 
beige bilig-ün Jula, 393/9. 

Blama nayiman Jarliy-aca blama yurban 
beye-tü-yin ayimay. blama nom-un beye-yin 
bütügel, 393/1 l a . 

Blama nom-un beye-yin bütügel-ün onisun-u 
tayilburi yurban beye-tü-yin ayimay, 393/ 
10. 

Blama tabin silüg-tü, 290. 
Blama uyuyata tegüsügsen baling-un abisig-

un Jang üile, 393/1. 
*Blama yeke vcir bariyöi466/8. 
Blama-yin takil-un Jang üile sayin ciyulyan-

u rasiyan quran-i bayulyayci, 360. 
Blama yoga, 358, 359. 
Bodhi mör, 3. 
Bodhi mör-ün Jerge-dür angqa ayun sudulqu 

nom-un egüden negegci, 302, 303, 304. 
Bodhi mör-ün Jerge-yin ulayan kötelbüri 

qamuy-i ayiladuyöi-dur odqui amur mör, 301. 
Bodhi mör-ün Jerge-ece abqu ayuraqu-yin 

ilyal-i tegüjü biöigsen todorqai toli, 307. 
Bodisadua-yin cindamani-yin erike, 291. 

Bodhi sadva-yin unal namanöilaqui, 415/1. 
Bodi sedkil tegüsügsen köke qoyulai-tu saran 

kökege neretü sibayun-u tuyuji orcilang 
bükün-i Jirüken ügei kernen medegcid-ün 
öikin-ü cimeg, 162. 

Bodistva öari-a avadar-un tayilbur, 293. 
Bodova-tan-u ayimay-un ülemji nom udqa-yi 

geyigülün üiledügci Jula üliger-ün nom 
erdeni öoycalaysan laysa tayilburi, 297. 

Boyda cinggis qayan-u cidig, 10. 
* Boyda ejen yayan (!) suryaju. . ., 530. 
Boyda Jöbö adisa töbed oron-a Jalaraysan 

namtar, 28. 
Boyda juu adisa-ber nomlaysan Jalvi-yin 

üliger, 26. 
Boyda neyiöi toyin dalai manjusryi-yin 

domoy-i todorqai-a geyigülügci cindamani 
erike, 29. 

Boyda yamandaya burqan-dur ariyun takil, 
466/4. 

Boyda-yin suryal-i senggeregül-ün badara­
yuluysan bicig, 515, 516. 

Boydo Jobo adisa-yin gegen-ü öadig blama-yin 
erdem-iügülegsen nom-un yarqu-yin oron,24:. 

Boqdo dalai blamayin zarliq, 504/k, 504 — 1. 
Boqdo dalai blamayin zarliq, 128/a. 
Boqdo gegen-u zarliq, 132. 
Boqdo zibzün damba yutuqtiyin gegeni zar-

ligiyin biciq, 339, 340. 
Briefe J . Jaehrigs, 553, 554. 
Br ie f des Pranza Deyaryig, 555. 
Briefe Joh . Schillings, 554. 
Buddha sasintan-u buriyad mongyolcud-un 
acayad-un keyid-tü 1922 on-u oytibri-yin 
19—20 edür üd-tü toytoysan öiyulyan-iyar 

bayiyuluydaysan toytoyamci yercim-üd, 560. 
*Bulungcita yeke cayan qoni. . ., 77. 
Buriyad mongyol arad-un eregür-i sakiqu 

yabudal tus, 640. 
*Burqan-ber öimai adistidlan. . . 507. 
*Buryan zarliq bolbo. . ., 134. 
Budda guhya-yin nasun-u ayusi-yin bütügel, 

393/27. 
Buyan-u Jüil-dür duridqan üiledügsen temdeg 

biöig. 326. 
Buyan-u suryal, 341. 
Büküi beye tat (a) qui üjikü bisig, 88/b. 
Büküne tusalaqu eldeb Jüil em-yin nayiralya, 

636. 
Bütügel-ün ayimay gamyadini. sayin qa-

muya-yin ündüsün Jerge-yi nigen Jüg-tür 
ebkegsen, 393/25. 

C 
Gay-tur tölgen talbiqui, 94. 
Öayan lingqua neretü degedü nom yeke 

kölgen sudur, 267. 
Öayan lingqua [neretü nom-un yeke kölgen 

sudur], 664/e. 
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Öayan dhara eke-yin sudur, 463/a. 
Öayan daraya-yin nasun bütügel grub tab 

kemekü sudur, 392. 
Öayan öbögöni sang, 61/4. 
Öayan öbögöni sudur, 67, 68, 69. 
*Öayan önggö nomton. . ., 118. 
Öayan sikürtei-yin sudur, 194. 
Öayan sikürtei burqan. . . -u bütügel-ün arya, 
„ 382. 

Cayan sükürtei busudta ülü ilaqdaqci yekede 
ariuluqci sudur, 195. 

Öaylasi ügei nasutu-yin sudur, 662/p. 
Candan jovo-yin domoy ergiküi kemjiye aii 

tusa-luya qamtu tobcilan quriyaysan erdeni 
erike, 501. 

Cayibur öayasu-tu-yin erdeni abisig-un erike, 
393/3a. 

Carya avatara-yin irüger, 4 2 9 / I I I . 
Chin-ku ch'i-kuan, 140. 
Chu-chi-pien-lan, 670. 
Chu-shen sheng tan j i Yü-hsia-chi teng-chi, 

97, 98, 101. 
Chin-shi chi-shi, 22. 
Chung-yung, 514. 
Öicig-tür adaraysan silüglel, 43/12. 
Öilayun gertü arsi-yin silüg, 43/16. 
Öinggis qayan-u cadig, 9. 
Cing liyang San ayulan-u sine ji bicig, 500. 
Öiqula kereglegci tegüs udqa-tu sudur, 6. 
Öirig-ün ayimay-un mesen-ece sakiyci nayi­

man quyay-un ubadis, 393/99. 
Öoytu candan-u yucin tabun burqad-un 

emüne gern unal namancilaqui yosun, 410. 
Öoytu candan, 412. 
Öoytu zandan, 413. 
Öoytu cindan sudur, 265. 
Öoytu itegel qutuy-tu nagarjuna-yin joki-

yaysan ülemji irügerün sadu, 292. 
Öoytu voir ayuyuluyci-yin amurlingyui yal 

mandal-un üileküi yosun-n jang üile sayin 
oyutu-yin tayalal-un öimeg cayan bolur 
toli, 363. 

D 
*. . .Dana-i kelkin cidabasu, 143. 
Dayiöing ulus-un kebtü yosun-u qoyaduyar 

on-u öay-un ularil-un toyan-u biöig, 135. 
Dbus-yin nom-un ayimay yeke baya nuyud-

tur nomlaysan-u nom-un yabudal-un jerge 
sayin qubitan-u qoyulai-yin cimeg, 406. 

Dhä ran i , 355, 356. 
Dharma ragsida-ber juu adisa-dur soyur-

qaysan ünen sudulqu mese-yin kürdün, 294. 
Dasidoyisumling ayimay-un medegöin-ner. 

degedüs-ün tusiyal-i daruya. ayimay-un 
arban qayalya büri-dü nigen daruya talbiju 
jakiruysan dangsa, 556. 

Ded jerge tayiji sangjayijab-yin ger-ün üye-
yin biöimel, 605. 

*Dedü yazariyin ezen kürdü oröüluqöi %än 
kiged. . ., 55. 

*Dedu onco bar%an yezus kiristusiyin ibeler 
. . . ,508, 509. 

Degedü altan gerel neretü kökörge-iven dayun 
kemekü yeke kölgen sudur, 661. 

Divinations Anweisung, 122. 
Doysin bütügel yal tongyoray-un bütügel 

abisig, 393/7. 
Doysin sedkil-ün bütügel-ün ayimay-aca. 

mandal-un jang üile-yin jerge urida yabu-
yuulqui ayimay, 393/21a. 

Doluyan ebügen neretü odunu sudur, 287. 
Doluyan sayibar oduysan-u takiqu-yin jang 

yosun-luya neyileküi küsel-i qangyayöi 
erkes-ün qayan, 385. 

Doluyan sayibar oduysan-u takil-un jang 
ürie-yi nayirayuluysan küsel-i qangyaySi 
erketü-yin qayan, 386. 

Doluyan sayibar oduysan-u takiqu-yin jang 
yosun, 664/b. 

Dorji covadbayin jirüken-u tarni, 182/d. 
Dorjidagbo rjal-un bütügel. 393/26. 
Dorliy-un bütügel abisig, 393/24. 
Dotayadu metü sakiqu gün ubadis, 393/96. 
Douradu sang-un temür ildü-tü qara qayang-

griu-a yin bütügel abisig, 393/30. 
Dörben füil dakinis-un bütügel-ün arya gün 

narin onisun, 393/113. 
Dörben keüked-ün ayul-aöa toniluysan biöig, 

512. 
Dörbön oyirid mongyoli daruysan tüzi, 8. 
*. . .du arban zuryän-du abubasu..., 109. 
Duluyulaqu-dur qoyar jüil buyu, 404/4. 
Dumdatu ubadis, 404/15. 
Dusul-un gün ubadis teyin-ü gern jasaqui, 

393/117. 

E 
Ebeöin-ü ejen yeke küöütü-yi daruysan-u 

tuyuji, 393/66. 
Ebeöin-ü ejen-ü küöün daruyöi-yin ungsilya 

joliy-un domoy, 393/68. 
*Ebedcin-i arilyan jiryuyan amitu nayiman 

635. 
*Ecige biden-ü oytaryui-yin tib.. . ., 507. 
Ecige eke-yin sudur, 281. 
Ed-ün qalqabci kiged. yadasu ba ütün-dür 

sitükü següder modun, 393/88. 
*Ede edür-tü luus-un qad. . ., 107. 
*Edür aqada ( ?) burqan amitan-i tusalamui 

. . . , 110. 
Egesig üsüg kiged geyigülügci üsüg üd, 532. 
Eingabe um Amtsnachfolge, 602. 
Eingaben um Amtsüber t ragung , 588—590, 

603, 608. 
Eingabe um Rangverleihung, 564, 565, 568. 
Ekeyin aöi, 480. 
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Eke bilig barimid orosiba. qutuytu bilig-ün 
öinadu kijayar-a kürügsen yüm-ün quri-
yangyui, 181. 

*Elbeg üge manu. . ., 541. 
Eldeb bilig baramid, 232. 
Eldeb öiqula keregtü. angqan-u debter, 637. 
Eldeb jakid garcay orolyaba, 639. 
Eldeb keregtü gas qayuröay neretü bicig, 97. 
Eldebcilen duluyalaqu-yin sudur, 404/4. 
Em-ün ökin tngri egeöi düi-yin bütügel-ün 

arya, 393/81. 
Emünetü qada-yin getülgegci marba-yin tuyuji, 

404/1. 
Enduringge tacihiyan be neileme badaram-

buha bithe, 516. 
*Emigi siddi pad di gi. . ., 356. 
Ene anu yambar üiles-ber tamu birid-tu 

törökü uöir-i ilyan salyaju tosburi jiruy 
nom-i qamtu-ta üiledügsen-eöe ayun 
angqaraju abubasu sayin mör-tür oroqu-
yin ubadis, 137. 

*Ene öagiyin sagya saiini ezen sagyamuni 
bur%an ekilen arban zügiyin burxan. . . 
61/3. 

*Ene qutuy-tur vöir-iyar oytaluyöi. . ., 280/2. 
*Enedkegiyin dundadu oron-du a%a do dolon 

yelbiöi. . ., 167. 
Erdemten-ü §astar bölüg. . . 520/b. 
Erdeni bayising-aöa. baysurya-yin qabsurya 

tegüs gereltü terigüten, 393/97. 
Erdeni öoyöalaysan sudur, 120. 
Erdeni öoyöalaysan endegürel ügei ubadis-un 

ündüsün, 120. 
Erdeni-yin toböi, 11. 
Ergikü-yin tusa erdem sayin nomlal-un 

jirüken, 344. 
Ergükü bicig, 587, 601, 603. 
Ergükü Oese, 586, 602, 604. 
Ergün medegülkü öesi, 606. 
Ergün medegülkü Oese debter, 611. 
Eril xangyaqöi erdeni äastir, 312, 313. 
Erketü dedü möngkö tenggeriyin sang, 60,61/1. 
*Erketü jüg üd, 466/6. 
Erketü qongsim bodisadu-a-yin iledde boSuy 

üjügülügsen aman-u ubadis qarangyui-yi 
arilyayöi gegen jula, 311. 

Erlasse, 631. 
Erlig nomiyin xäni zürken, 61/5. 
*Erliq xäni emüne yoriysad. . ., 327. 
Erte edügeki yayiqaltai üjimji, 140. 
*Erte nigen öaqtu ismandari noyoni kübün. 

usandari xän..., 159. 
*Esrün tngri-yin töröküi-ese egüdügsen. . ., 57. 
* E x antiquissimis j am temporibus. . ., 538. 
*. . .E6e ketürkei aldar asiy. . ., 520/e. 

F 
Fan-t 'ang yen-yi (bicig), 144. 
Fo-shuo-szu shih-erh-chang-ching, 205. 

Fragmente, 640—666, 95. 
Fufa-yin em nidüküi-dür tu tung pu üjeged 

qosongnaysan, 43/13. 

G 
Gambo nomoyin qan-u tamaya-yi qamiyaruy-

san ded gambo sangjodba. da lama nar-un 
bicig, 557. 

Garudi-yin kürdün-ü üiledkü biöig basa 
sakiya amilaqu, 393/72. 

Göodba, 245, 258. 
Gegen burqan-i mani, 476. 
Gelong baysi-yin bicig, 520/m, 520/o. 
Geser qayan-u arban qoyar joyos-un tölge, 103. 
Geseriyin sang, 61/2, 74, 71. 
Geser-yin sang, 72, 73. 
Geser-yin ubsang neretü sudur, 75. 
Getülgegci kanil baysi-yin siltayan u6ir, 

404/3. 
Getülgegci mayu qorqu-yin rasba-yin siltayan 

ucir, 404/2. 
Getülgegci milarasba-yin tuyuji. egesiglegsen 

mgur-bum, 147. 
Getülgegci uyuyata tegüsügsen sasin-i geyi-

gülügci degedü blama guvan ding puu San 
zi da gu srigi leang skya rin bo ce degedü 
qubilyan beye-tü yin töröl-ün üyes-e6e 
erkilen toyurbiju jalbarin batuda orosiyulqu 
ünen üges-i ügülegsen süsüg-ün lingqua-yi 
delgeregülügöi jögelen qura, 492. 

Geschichte von K a s n a Chan aus dem Mon­
golischen überse tz t , 163. 

Geü öikitu, 158. 
Grag-un simnus rahula-yin bütügel-ün arya 

abisig, 393/18. 
Guan looye-yin öäig takil, 479. 
Güsin juwe niyalma-i bithe, 164. 
Guvangbura cidkür-i nomuyadqan daruyci 

duradqal, 393/64. 

r 
radayadu mongyol-un törü-yi jasaqu yabudal-

un yamun-u qauli jüil-ün biöig, 561. 
radayadu saba yirtincü-yi. . ., 466/7. 
Tazar usun nomoyodxon darölon cidaqöi 

neretü sudur, 668. 
Tajar-un sünesü üjekü biöig, 105. 
Falyin takilya-yin sudur, 54. 
ral-un takil-un jang üile, 404/16. 
Tangjuur tangjuur-un quriyangyui, 451. 
Tuöin qoyar modun kümün-ü üliger, 164. 
Fayiqaltai üjimjitü biöig, 140. 
Furban erdeni-dür itegel yabuyulqu-yin kötöl-

büri, 329. 
Furban erdeni-yi takiysan kiged. toyin boluy-

san-u tusa erdem nügüd-i üjegülügöi, 321. 
Furban jüil-ün üge qadamal boyda-yin suryal-i 

senggeregül-ün badarayuluysan biöig, 517, 
518. 
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Turban jüil-ün üge-iyer qabsuraysan neretü 
erdemten-ün quriyaysan bicig, 519. 

Turban sanvar tan-u yerü-yin namancilal, 
361. 

Turban törölkiten-ü angqarun abqu-yin bodi 
mör-ün jerge, 300. 

Turban uöar-tu kemekü maytayal, 407/d. 

H 
Han- i araha yün-ku- i hesebun be ilibure 

bolen sioi, 52. 
Hsin-ching, 180. 
Hsien-chieh-ch'ien-fo-hao, 486. 

I 
Igjadi ( ?) doluyan ayimay-tu ba tabun 

ayimay-tu-yin bütügel abisig, 393/35. 
Ijayur bariyöi galbara-aca yerü-yin tobci 

uy grcay blama-yin sinji tangyariy-un uy, 
393/2a. 

Ilayuysad-un erketü qamuy ayiladuyci vcir 
dhara blobzang bsgal bzang rgya mco dalai 
blama yin gegen-ü namtar-i tobci-yin tedüi 
ügülegsen galbaravara erdeni-yin itegel 
neretü tuyuji, 31. 

*Ilayuysad ta nayazuna garbi kernen. . ., 
502/V. 

llayoqsani erketü yeke yamugi ayiladuqci 
geser yäni gegen üzeküi öaqtu zöblöl üyile-
düqsen yoso, 41 , 42. 

Ilayuysan dalai qomsim bodisadu bütügel 
abisig, 393/6. 

Ilayuysan qutuytai dara ekeyin qorin nigen 
mörgül, 462. 

Ilaju tegüs nögcigsen burqan baysi-yin gegen-ü 
teyin ariyun namtar ciday yayiqamsiy 
jokiyal-i endegürel ügegüi-e ügülegsen sayi­
bar oduysan-u degedü yabudal-un sang 
kemegdekü-eöe terigün/qoyaduyar boti, 488. 

Ilaju tegüs nögöigsen eke prajna baramida, 
174, 208/3. 

Ilaju tegüs nögöigsen eke bilig-ün cinadu 
kijayara kürügsen-ü jirüken, 177, 176. 

Ilaju tegüs nögöigsen bilig baramid-un yool 
jirüken, 175. 

Ilaju tegüs nögcigsen eke dara eke-yi. üneger 
tayiduysan burqad ber maytan nomlaysayx, 
466/1. 

Ilaju tegüs nögcigsen yuöin tabun sayibar 
oduysan-dur sitjüü unal namancilaqui 
fang üile bu^ud-un tusa-yin naran-u gerel, 
417. 

Ilaju tegüs nögcigsen otaci burqan-u sudur-un 
üiledbüri-yin jirüken-i quriyaysan. cin-
damani erike, 381. 

I l a n hacin-i gisun kamcibuha enduringge 
tacihiyan be neileme badarambuha bithe, 
517, 518. 

Iledkel sastir (1795), 14. 
Iledkel sastir (1859), 15. 
Itegel, 422. 
Itegel irüger maytayal sudur, 426. 
Itegel sudur, 405. 
Itegel-ünkötölbüri siddi bükün-i yaryayci, 319. 
Itegel yabuyidquyin yosun, 440. 
Itegel yabuyulqu neretü, 441. 

J 
Ja. . . d-a bükü-n yamudun..., 553. 
Jayun külicenggüitü dayulal, 43/20. 
Jalayun baysi-yin biöig, 520/1. 
Jalvi-yin üliger, 26. 
Jarliy-iyar toytayaysan yadayadu mongyol 

qotong ayimay-un wang güng üd-ün iledkel 
^ sastir (1795), 14. 

Jarliy-iyar toytayaysan jalyaju jokiyaysan 
yadayadu moji-yin mongyol qotong ayimay-
un wang güng üd-ün iledkel, 15. 

Jarliy kiged sastir-aca nomlaysan kürdün 
ergigülkü-yin tusa erdem, 345. 

Jarliy tarni loydirbali-yin bütügel. abisig, 15. 
Jayayatu tegüs qubitan cuqay-un tulada äabi 

nar-un tayalal sinjilekü arya, 393/119. 
Jayisang touya-yin kümün-ece abqu yayuma 

anu, 632. 
Jegüdün qariyulqu nom ene bui, 111. 
Jici doysin kücütü-yin sarid-un ubadis 

öikin-ü ündüsülel blama-yin aman-u gün 
narin ubadis, 393/9a. 

Jiryuyan baramid-un silüglel, 43/19. 
Jiryuyan cimeg qoyar degedü-yin maytayal, 
„ 407/a. 

Jiryuyan ilyal-un ülemji ene ubadis, 404/12. 
Jirumal tai ü-li tuyilun erdeni-yin yirtincü-yi 

uqayulqu bicig, 342, 343. 
*Jirüken-ü dusul-tur nomlarun..., 404/10. 
Jirüken-ü tolta, 521. 
Jirüken-ü tolta-yin tayilburi üsüg-ün ende-

gürel-ün quriyangyui-yi arilyayöi. oytaryui-
yin mani, 521. 

Jivangdir nasun-u bütügel-ün temür yool-tu 
bütügel abisig, 393/3. 

Jo bo adiäa ciday-un maytayal, 407/b. 
Joyos-un silüglel, 43/17. 
Joriyuluysan miqa öegerlekü yosun, 320. 
Jögelen itegel sasin-u jula maha bacar dhara 

janggya yesis bstanbai rgyalmcan sri 
bodara-yin töröl-ün üyes-lüge selte-yin 
cadig. yurban oron-i üjisküleng bolyayci 
yayca cimeg. sayin nomlal-un cindamani-
yin erikes, 32. 

Juktehen-i gebu, 559. 
Jula-yin irüger, 420. 
Jula irügel-ün sudur, 430. 
Juu-a adisa-yin sastir, 295. 
Juu adisa enedkeg-dür kerkijü sasin delgegsen 

ba. altan tib-tür oduysan tuyuji, 25. 
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2 
Zagira geci sudur, 434, 503/1. 

K 
Kalender für 1853, 504/a. 
Kalmückisch-russ isches W ö r t e r b u c h , 539. 
Keb-i sakiju erdemten baysi nökür-tür qani-

laqu-yi ügülebesü. . ., 520/g. 
Kegür-i tüleküi eve ubadis, 404/17. 
Kei morin egüskeküi Jang üile, 86. 
Kei morin-u sang, 87. 
Kelkiye egüride-yin ügülel, 520/j. 
*Kemen to. . . , 549. 
Kilince namanöilayu-yi altan üsün yataya 

tamu ebedküi %ori[g] kemekü, 192, 503/a 
Köke mori-tu bisman tngri-yin bütügel abisig, 

393/20. 
*Kösigün aburitan-i. . ., 72. 
K u a n - y i n shen-k'o, 97, 101. 
Kutigara vcir bani-yin bütügel abisig, 393/33. 
Küiten qalayun-u silüglel, 43/11. 
*Küliliyin gdorma. . ., 506/a. 
Kümün-ü jang-i silüglegsen, 43/18. 
Kümün-i senggeregülkü ügülel, 43/26. 
Kümün-üt öb yosu-yi keciyejü. . ., 520/h. 
Kümün-i yasu yaryaqu cay üjekü bicig, 89/b. 
Kündü kilin(ce) arilyaqci manu hari okin 

tenggeriyin tuzi, 148, 149, 150. 
*Kusel i qangyayöi bui. . ., 324. 

L 
Lai tung bin ginsan ayula silüglegsen, 43/5. 
Lamaistische Hymne, 467. 
Legende vom L a m a Erden i und Geser Chan, 

41, 42. 
L i -ch ih chi-yao, 562. 
Li-ming-shuo, 52. 
Liao ulus-un eki aday-un kereg-i temdeg­

legsen sastir, 20. 
Liao-shih chi-shih, 13. 
Lobsprüche von Tschinges Chan, 35. 
Lün-yü , 514. 

M 
Maha boddhi sadun glang ri dang ba bazar 

singha-yin jokiyaysan bodhi sedkil sudulqu-
yin ubadis nayiman silügtü kernen aldar-
siysan-u kötelbüri bicig-ün yeke kölgen-ü 
bayasqulangtu qurim, 310. 

Mahäkä l a -Hymne , 403. 
Mandal nomun, 443. 
Mandal-dur oroqui abisig ögküi beledkel-

luya selte, 393/23a. 
Manigambu, 333, 334, 335, 664/f. 
Mani gambu-aca darben yartu qomsim bodi-

sung-un bütügel abisig, 393/28. 
Mani-yin tusa erdem-i todotqayci jula, 336. 
Mani-yi duradqayci süsüg-ün nayiljayur 

modun neretü egesig, 478. 
Mani urilya, 477. 

Manjusiri-yin aman-u esi, 337. 
Manjusiri ügülegöi arslan-u bütügel abisig, 

393/13. 
Maqagala sudur, 374b, 378, 379, 666/b. 
*Maqa mutura qoyusun öinar. . . , 404/7. 
Mayidari-yin tabun nom, 404/18. 
Medeki mede ügeigi ilayuqöi kemekü sudur, 

285, 286. 
Mei Juvan Jang öasun oroysan-du üjikü 

ügülegsen anu, 43/14. 
Meng-tzu, 514. 
Merged yarqu-yin oron neretü toytayaysan 

dagyig, 534. 
Mergen arya-yin nigülesküi kemekü maytayal, 

407/c. 
Mergen yayiqamsiytu altan joyos-un tölge, 

104. 
Mergen kiged teneg-i sinjilekü tegüs buyan 

sayin nomlal cayan lingqua-yin baylaya 
kemegdekü sastir-un tayilburi naran-u 
gerel, 48. 

Mergen mungqay siduryu jaliqai-yin sigüm-
Jilel-i ügülebesü. . . , 520/e. 

Modun kümün-ü üliger, 164. 
Mongyol borjigid oboy-un ded debter, 12. 
Mongyol borjigid oboy-un giyapu bicig, 12. 
Mongyol buriyad angqan qamiya-aca tasuraju 

yambar oron-a ali cay-tu ken qayan-tai 
sayuysan terigüten-i toböilan quriyaysan 
teüke bicig, 19. 

Mongyol-un ulamjilaqu tüsimel-ün eki, 12. 
Mongyol üsüg, 524. 
Mongyol-un üsüg-ün quriyaysan bicig, 537. 
Mongyol üsüg-ün toli-yin orosil, 524. 
Mongyol üsüj-ün yosun-i sayitur nomlaysayi 

kelen-ü eimeg, 522. 
Möngkö tenggeri-Gebet, 503/b. 
Mör-ün Jerge, 298. 
Mör-ün erkin yurban Jüil-ün Jirüken-ü 

onisun-i üjügülügci ubadis tegüs qubitan-u 
oroqui ulum, 306. 

Mör-ün jerge-yin kötölbüri-yi toytayaysan-
iyan bicigsen, 305. 

N 
Naga raysa-yin bütügel abisig, 393/4. 
*Na ma siri ga la cagra. . ., 506/b. 
*Namai nisvanis ügei aqsadiyin. . ., 322. 
*Namo aratani dariy-a. . ., 131. 
*Namo guru mayad getülküi..., 404/13. 
*Namo guru manzu ghosa. . ., 496. 
*Namo guru manzugio sa-ya. . ., 506/e. 
*Namo guru manjugovasa. itegel yabuyulun 

. . . , 4 5 2 . 
*Namo gürü. ilayun tögüsüqsen rögüncilen 

boluqsan dayini darun. . ., 82. 
*Namo guru yamuq blamadu mörgümüi, 431. 
*Narno lokesvarä. eyin kernen mini sonosoq-

san. . ., 485. 
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Namtar, 30, 31. 
Nang-un sang, jiryuyan udqa-tu vcir yaqai 

eke-yin bütügel. abisig, 393/11. 
Nang-un sang, dorji sogrgod eke-yin bütügel. 
_ abisig. 393/17. 
Nang-un sang, qoyar niyur-tu yaqai eke-yin 

bütügel abisig, 393/34. 
Nang-un sang temür ildü-tü qara qayang-

grin-a-yin bütügel abisig, 393/29. 
*nar ariyabalu arban qoyar keleni medegci 

bodi sadu jarliy, 261. 
Nasun-u bütügel temür yool-un ilede abisig 

ögkü-yi yambar metü üiledkü-yin arya, 
393/107. 

Nasun-u bütügel amrita kundali-aöa ari-
yuluyci biöig qamuy jedker-i arilyayöi 
kiged niyuöa-yin ejen soyurqaysan sülde 
tngri-yi tegünöilen maytaqui, 80. 

Nasun-u ejen cayan maha-gala-yin bütügel 
abisig, 393/37. 

Naya alyuyin üzüre orki bars ödür ebedbesü 
. . . , 91, 92. 

Nayiman jayutu sudur, 172. 
Nayiman quyay-un ubadis kiged kürdün-ü 

üöüken biöig, 393/98. 
Nayiman quyay-un ubadis-aöa mese-yin 

sakiya, 393/100. 
Nayiman udqa vcir a erike bilig-ün cinadu 

kijayar-a kürügsen-ü yool jirüken tarni, 
404/4. 

Neng niyuca bisman tngri-yin bütügel abisig, 
393/21. 

Nere udqa-yi todotqayci saran-u gegen gerel 
kemegdekü dokiyan-u biöig, 536. 

Nere-yin dalai, 533. 
Neujahrsglückwunschadressen, 569—583, 

584-585. 
Neyide •yalimaq ulusiyin 6 zam yen tebcid. 

onöo ezen yeöus kiristusiyin songyoq daq-
sadiyin to-du orolcoyui. sayin yubitan-du. 
tßni nigyjieskuyitu zarliq kiged üne toqtöl 
kiged mayad itegel kiged zalbarili onolan. 
ünen möri üzülüqöi zürükeni gerel erili 
Xangyaqci öindamani, 510. 

Neyite mongyol buriyad ulus irgen-ü ayu 
jam-iyan tebciged. onöa ejen eyisus kristus-
un songyaydaysad-un toyan-dur orolöaqui 
sayin qubitan-a. tegün-ü nigülesküi-tü jarliy 
kiged ünen toytayal ba nayad itegel kiged 
jalbaril-i onuylan. ünen mör-i üjegülügci. 
jirüken-ü gerel eril-i qangyayöi öindamani, 
511. 

Niyuca beige sedkil-ün bütügel-ece amidu-
rayuluyöi em-ün ündüsü, 393/73. 

Niyuca nere sedkil-ün bütügel-ece delgerenggüi 
yal mandal, 393/47. 

Niyuöa nere sedkil-ün bütügel-ece. erke-yin 
yal mandal, 393/48. 

Niyuca nere sedkil-ün bütügel-ece doysin-i 
ejmseg-ün urilya yurbaljin-dur oroyulqui, 
393/51. 

Niyuca nere sedkil-ün bütügel-ece vcir yada-
sun-u orgilya daridya, 393/52. 

Niyuca nere sedkil-ün bütügel -ece. bajar bidara -
na-yinündüsün bütügel-ün arya, 393/58. 

Niyuöa nere sedkil-ün bütügel-ün qubi ge-
sigün. ebeöin-ü ejen-ü yeke küöün-i ebdegci 
ubadis, 393/65. 

Niyuöa nere sedkil-ün bütügel-ece ami-
durayuluyöi em-ün ündüsün, 393/74. 

Niyuca nere sedkil-ün bütügel-ece sira öaya-
sutu ebkemel, 393/77. 

Niyuöa nere sedkil-ün bütügel-ece kirayu 
sakiqu luns-un dayun, 393/93. 

Niyuöa nere sedkil-ün bütügel-ece kelen-ü 
öidal törögülkü arya, 393/16a. 

Niyuöa nere sedkil-ün bütügel-ece kelen-dur 
cidal egüskeküi ubadis, 393/17a. 

Niyuca sedkil-ün bütügel-ece köke cayasun-u 
ebkemel, 393/75. 

Niyuöa sedkil-ün bütügel-eöe öayan ebkemel 
öayasutu, 393/76. 

Niyuca namtar, 31. 
Niyuöa nomlaysan sudur-a, 78. 
Niyuöa qayanggiriu-a-yin bütügel abisig, 

393/8. 
*Niyuöa tarni-yi bariyci caylasi ügei bayas-

qulang. . ., 171. 
Niyuöa tarni-yi bisilyaysuyai. . ., 404/9. 
NiyuÖa tarni-yin degedü üjelün ubadis, 404/6. 
Niyoöa zarliq mö zodeni yariyui biöig ene 

beige, 112, 113, 114. 
*Niy6ca tarniyin üzeltü arya bilig. . . , 505/a. 
Nigen biciqan köbegün idyan ügülerün, 43/25. 
Nigen kümün ariki-yi maytarun, 43/23. 
Nigen kümen ariki-yi mayusiyarun, 43/24. 
Nigül arilyayci sudur, 353. 
Nigülesün asaraqu-yin ubadis, 393/83. 
Noyuyan dhara eke, 463/b. 
Noyuyan dara eke cayan dara eke-yin orosiba, 

465. 
Nom-un qayan sudur, 370/a, 371. 
Nom-un sakiyulsun-u duradqal ülisi ügei 

erdeni-yin qarsi, 393/46. 
*Nomloqson nigen ongyocotu. . ., 503/k. 
Nöb-ün yosun-u bars unuysan maqagala-

yin bütügel abisig, 393/40. 

0 
*Odqula olzo. . ., 93. 
Odun, 287. 
Oytaryui-yin qayan qomsim bodisung-un 

bütügel abisig, 393/5. 
*Om. a. hum. %amugiyin dedü %an möngkö 

tenggeri. . ., 59. 
*Om ma ni padme hum. yurban öikiyin 

Xamuq buryod. . ., 505/d. 
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*0m a a hum. aya yayiqamsiytu ene edür 
yal-un tüidker bujir ariyulamui. . ., 85. 

*0m. a hum. ~ om bazari, 83. 
*0m a hum. om bacar amirati kundlan ha ha 

hum pad. . ., 88/c. 
*0m a hum. om a ma ra di ci da. . ., 432. 
*0m ma ni bad me hum. ariya avaldgida. . ., 

88/d. 
*0m qutuytai getülgegci dara eke-dür mör-

gümü, 466/3. 
*0m mayidari mayi[da]ryi hum pad man-

zusiri. . ., 62/1. 
*0m sayin amuyulang boltuyai tebcel ono-

liyin muyurtu kürüqsen. . ., 436. 
*. . .on zil mal sayin bol%u. . ., 90. 
Onal bütügün-i jerge, 662/5. 
Onisqur-un biöig, 43. 
Onisu-yin ügülel, 43/22. 
Oron adislaqu ubadis. tobed oron-u amur 

jokiyaqu-yintula-üiles-un öiyulyan er-
deni-yin yool, 393/54. 

Oron sakiyöi arslan terigütü-yin bütügel 
abisig, 393/43. 

Oyun nom-dur sudulqu ubadis, 330. 
Oyun-u qarangyui teyin arilyayöi erdeni 

jula, 7. 
Oyun tülkigür neretü sastir, 37. 

0 
Obesüben boluysan doysin sedkil-ün bütügel-

eöe. idekü bicig ulayan öngge-tü sakiyan, 
393/82. 

*ödögi ebeöini. . ., 506/d. 
ökin tngri sudur, 370/b, 372, 666/c. 
öljeitemür. . .üge. . ., 542. 

P 
Pancaraksayin tabun bölögiyin yurangyui, 

350, 504/1. 
Q 

Qad-i medekü dayulal, 43/3. 
Qadi ülü medekü-yin dayulal, 43/2. 
Qadasun-u sakiyulsun dörben eke angqa 

rimadi-yin bütügel abisig, 393/41. 
Qamuy omoy tan-i nomuyadqayöi vöir bani-

yin dotuyatu bütügel-ün qamuy-a-yin adis-
lal, 393/31. 

Qamuy sayibar oduysad-un quriyangyui-yin 
bisilyal-un temdeg gegen jula, 393/28a. 

*Qamuy töröl dutum-dur-tngri kümün-ü..., 
466/9. 

*Qamuy-yi jayayaysun qan möngke tngri ene 
bui. . ., 53. 

*Qan-u jarlig. [Böjketemür üge manu..., 
548. 

Qara aman kelen-i ariyuluyöi neretü tarni, 
398. 

Qara yaqai eke-yin üiles-ün öiyulyan arban 
yurbadu. . ., 393/114. 

Qara garudi-yin bütügel-ün arya kiged baling 
ergüküi, 393/69. 

Qara jala-yi amurliyuluyöi neretü yeke kölgen 
sudur, 399. 

Qara kiling tü-yin üiles-ün öiyulyan yal-un 
öglige tülesi orosiba..., 393/110. 

Qara kelen neretü sudur, 400, 401. 
Qarsi jasaqu nayiman gegegen neretü sudur, 

209. 
Qas erdeni-yin qayuröay kemegdekü toy a 

biöig, 101. 
*Qatangyuqamu. dayisun-u bayilduyan-i. . . 

81, 394. 
Qomsim bodisadu-a noyuyan dara eke cayan 

dara eke-yin maytayal, 464. 
Qongsim bodisung-un aldarsiysan degüregsen 

neretü sudur, 453. 
Qoriylaqu-yin dayulal, 43/4. 
Qoyiöi sudur biöig-tür nere üldegekü, 520/i. 
Qubilyan beyetü i rai ba. bid ya dhara. dorji 

grolod-rcal-bar. emünetü eme ragsa-yin 
sbar-un oron-aöa jalaysan rigöin gcad 
jungdui-yin temdeg biöig onisun gegen 
jula, 393/la. 

Qulayayiöin-i külikü temür Öidar ba. qaböil 
jam-un ayul-i sakiqu, 393/86. 

Qundur doysin vöir bani-yin bütügel. abisig, 
393/32a. 

Qutuy-tai getülgegci ökin tngri-yin qorin 
nigen maytayal neretü udqa, 288. 

Qutuy-tu arban jüg-ün qarangyni-yi teyin 
büged arilyayöi neretü yeke kölgen sudur, 
280/1. 

Qutuytu arta siddhi qan köbegün-ü sudur, 160, 
161. 

Qutuy-tu ausi neretü sudur, 197. 
Qutuy-tu bilig-ün öinadu kijayar-a kürügsen 

arban nayiman mingyan silüg-tü kemeg­
dekü yeke kölgen sudur, 228 

Qutuy-tu öayan sikür-tei neretü yeke kölgen 
sudur, 193. 

Qutuy-tu öaylasi ügei nasun kiged beige biligtü 
neretü yeke kölgen sudur, 196. 

Qutuytu degedü altan gerel-tü erketü sudur, 
186. 

Qutuytu degedü altan gerel-tü erketü sudur 
nuyud-un qayan neretü yeke kölgen sudur, 
184, 185. 

Qutuy-tu degedü nom-un öayan lingqu-a neretü 
yeke kölgen sudur, 267. 

Qutuy-tu degedü yeke de tonilyayöi neretü 
sudur, 272. 

Qutuy-tu dööin qoyar kesig-tü kemegdekü 
sudur, 205. 

Qutuy-tu erdeni tourtu-yin ööigsen neretü 
yeke kölgen sudur, 270/b. 

Qutuy-tu ger-ün ejen bayatur qan öggügöi-
yin ööigsen neretü yeke kölgen sudur, 
264. 
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*Qutuytu getülgegci dara ehe, 466/2. 
Qutuy-tu yurban coycas kemekü sudur, 265. 
Qutuy-tu manjusiri-yin nere-yi üneger ügüle-

küi, 170. 
Qutuy-tu mayidari öbesüben aman aldaysan 

neretü tarni, 357. 
Qutuy-tu mayidari-yin irüger-ün qayan, 429/ 

I I . 
Qutuy-tu molon toyin eke-dür-iyen aci qariyu­

luysan kemekü sudur, 138. 
Qutuy-tu nandiga-yin öcigsen sudur, 282. 
Qutuy-tu nayiman mingyatu yeke kölgen 

sudur, 230. 
Qutuy-tu nayiman mingya-tu nere-tü yeke 

kölgen sudur, 231. 
Qutuy-tu oytaryui nayiman gegegen neretü 

sudur, 207, 211. 
Qutuy-tu oron ayuyuluyci-yin sudur, 445. 
Qutuy-tu öljei qutuy, 262. 
Qutuy-tu öljei qutuy öoycalaysan neretü yeke 

kölgen sudur, 262. 
Qutuy-tu öljei qutuy neretü sudur, 261, 263. 
Qutuy-tu pancaraksä kemekü tabun sakiyan 

neretü yeke kölgen sudur, 189, 190, 191, 
664/c. 

Qutuy-tu sayin cay-un neretü yeke kölgen 
sudur, 266. 

Qutuy-tu sayin yabudal-un irüger-ii/n qayan, 
429/1, 666/d. 

Qutuy-tu tabun irüger-ün neretü sudxir, 429. 
Qutuy-tu tarnis-un quriyangyui zungdui ke­

megdekü yeke kölgen sudur, 347. 
Qutuy-tu tegüncilen iregsen-ü oroi-aca yaruy-

san öayan sikür-tei busud-da ülü ilaydaqu 
yekede qariyuluyöi degedü bütügsen neretü 
tarni, 193, 194. 

Qutuy-tu tngri yajar nayiman gegen neretü 
yeke kölgen sudur, 206, 207, 208. 

Qutuy-tu tümen silüg-tü dötüger gelmeli 
kemegdekü sudur, 229. 

Qutuy-tu vöir-iyar oytaluyöi bilig-ün cinadu 
kijayar-a küregsen neretü yeke kölgen su­

dur, 233, 234, 235, 236, 237, 239. 
Qutuy-tu yeke tayusun jirüken tarni, 349. 
Qutuy-tu yekede quriyaysan erdeni oki-yin 

toytayal neretü yeke kölgen sudur, 268, 269, 
270a. 

Qutuy-tu yekede tonilyayci jüg-üd-tür delgereg-
sen yasiyutan gemsiküi-ber kilinces-i aril-
yayad burqan bolyan bütügeküi-e teyin 
büged jokiyaysan neretü yeke kölgen sudur, 
271, 273. 

R 
Rasiyan-u jirüken nayiman gesigütü niyuca 

ubadis-un ündüsün, 633. 
Rasiyan-u jirüken nayiman gesigütü niyuca 

ubadis-un erdem-ün ündüsün-ü nemelge-
yin arya ebersil-ün qalayun enelge-yi 

arilyayöi qadbura cay busu-yin ükül-ün 
selme-yi oytaluyöi ildün kemekü ebecin-ü 
siltayan terigülen-i üjügülegsen sudur, 634. 

Rigcin jungdui-yin ayimay. bidya dara-yin 
eng tolbo-yin sarid bütügel üile-yin yeke 
iraya, 393/8a. 

Rigcin gabcad jungdui-aca uridu yabuyulqui 
tabun qadayasu, 393/6a. 

S 
Sakin arilyayöi saysabad-un yeke kölgen 

sudur, 662/u. 
Sakiyulsun-u temdeg yurban jüil itegel-ün 

dergede nidün ebecin-i sakiqu-luya selte, 
393/80. 

Samantabadari sudur, 404/14. 
San-ho sheng-yü kuang-hsü , 517, 518. 
San-shih erh mu-ti ku-shu, 164. 
*Sang camun ündüsün-eöe üküqsediyin üges 

121. 
Sara Jimbhala-yin takil, 89/e. 
Sarau mandal, 393/112. 
*Saran qamuy-aca dügürügsen. . ., 466/1. 
Sayin edür songyuju üjekü altan toli, 670. 
Sayin galab-un mingyan burqan-u nere, 486. 
Sayin ügetü erdeni-yin sang subhasida ke­

megdekü sastir, 47. 
Sain galab-i minggan fucihi-i colo, 486. 
Sayitur nomlaysan erdeni-yin sang subasidi 

kemegdekü sastir, 46. 
Sayitur tegüsügsen ciyulyan-u ejen-ü bütügel. 

abisig, 393/16. 
Sazin örgüzin delgerolün üyiledüqseni tüzi 

no?7i yaryoi todoryoi toli, 1. 
*Seöin qulayaiöi bayan bolju. . ., 117. 
Sedkil jayayan-u dayulal, 43/1. 
Sedkil-ün bütügel. hum-un yerü sayibar 

odoysad-un duradqal, 393/44. 
Sedkil-ün bütügel doysin kücütü-yin yal 

mandal beige bilig masi badarayuluyci 
393/49. 

Sedkil-ün bütügel tarni-yin takil. udqa-yin 
maytayal tarnisun üile-yin jerge öu kemekü, 
393/53. 

Sedkil-ün bütügel-ün gün ubadis, 393/85. 
Sedkil-ün bütügel-ün üiles-ün öiyulyan erdeni 

bayising-un ayimay-aca möndür-i sakiqu i 
oytaryui-yin temür bayising, 393/95. 

Sedkil-ün bütügel-ün jirüken-i abqu-yin tula. 
jici dusul qayiratu jula. 393/129. 

Sedkil-ün bütügel sakin qariyuluyöi Jarliy-
untamaya, 393/15a. 

Sedkil-ün bütügel-ün tib, 393/22a. 
Sedkil-ün bütügel-ün abisig-un yeke Jang 

üile, 393/25a. 
Sedkil-ün bütügel doysin kücütü-yin abisig-

un beledkel selte oroqui qooli, 393/27a. 
Següder-ün silüglel, 43/10. 
Senggeregülkü ügülel, 43/21. 
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Seriün oyin yeke sudur, 650. 
Simnus nomuyadqayci vcir-un bütügel abisig, 

393/22. 
Sidis-un qura oroyulqu-yin tula niyuca 

dakini-yin bütügel-ün arya orosiba. cadig 
domoy selte, 393/109. 

Siditen-ü erketü zamboba-yin yosun-u qomsim 
bodisung-un ulayan kötelbüri rasiyan-u 
Jici qayilumal kemekü ubadis, 391. 

Siditü kegüür-ün tuyuji, 166, 167, 168. 
Siduryu Jirum yosu qauli-yi dayaqu ügüle-

besü, 520/f. 
Siduryu-yi ügülebesü, 520/d. 
*Siluyun sayin ökid köbegüd cinu uduridcu 

. . . , 5 8 . 
Siyen feng tügemel elbegtü erkim colo. . ., 13. 
Sigüm jilel ügülel, 514. 
Sing lding-un dara-yin maytayal, 654/k. 
Sine arya-bar ayalyu qolboqu mongyol-un eke 

üsüg, 531. 
Sine orciyuluysan eldeb keregtü qas qayurcay 

neretü bicig, 97, 98, 99, 100. 
Sine seyilügsen obere ügülel-ün emünetü tang-

un Jirum-i silyaysan bürine sastar, 144. 
Solomon-u duu kemegci nom, 513. 
*Sonusqaqu metü dayun. . . , 380. 
Sonusuyad tonilqu qotala sayin amuyulang 

öggügci. . ., 482. 
Sonusuyad yekede toniluyci neretü yeke kölgen 

sudur, 362. 
Spendenlisten, 558. 
Stre i tgespräch der neun Recken, 34. 
Subhasidi-yin tayilburi öindamani -yin tül-

kigür, 46. 
Subusida-yin tayilbur, 45. 
Sudur-un jang üile küsel-i qangyayci erketü-

yin qayan-aca oncoqui kereglegsen cinda-
mani-yin jirüken, 387. 

Sugavadi-yin oron-u jokiyal-i ügülegsen üge 
ariyun oron-u erdem-i todorqai-a üfegülkü 
bilig-ün toli, 495. 

Sukhävat i -Beschre ibung, 503/e. 
Sulqarnai-Lied, 33. 
Surtayan-u Jirüken-i quriyaysan, 308. 
*Sutu boqdogi kükeu bayiyu-du. . ., 56. 
Suugavadi-yin oron-u Jokiyal-i ügülegsen üge 

ariyun oron-u erdem-i todorqai-a üfegülkü 
bilig-ün toli, 494. 

Sülde tngri-yin sang, 79. 
Süsüg tegülder gerten-dür ubadislaysan tngris-

ün yeke kenggerge-yin egesig dayun, 328. 
Süsügten-ü lingqua-yin aman-i uyuyata 

negegöi qura, 493. 
Syllabar, 526, 527, 528. 

8 
Saba sime neretü sudur, 7. 
Saba sime yirtincü-yin bayidal sasin-u 

yaruysan yosun selte-yi toböi tedüi ügülegsen 

oyun-u qarangyui-yi arilyayöi erdeni jula, 
7. 

Sayjamuni burqan-u beye-ber sidütü sayajiyai 
bolun törögsen, 43/21. 

Saysabad jarliy (barimad-un) sudur, 666/1. 
Sambala-yin silüg, 483/b. 
Sarid-un bicig siddhis-ün dalai, 389. 
Sasin-i bariyöi nom-un qayan-u öayan morin-u 

tuy-tur sitüjü dayisun tngri-yi takiqu 
yosun, 394. 

Soo gang gijei siyensang-yin silüglegsen, 43/6. 

T 
Tabun qoora-yi nasuda daruqu tabun beige 

bilig, 393/84. 
Tabun yeke qayan-dur öcig takil ergüküi 

yosun-u üiles düritkel ügei vcir-un irayu 
egesig, 383. 

Ta-hsüeh, 514. 
Tärä -Lobpre i sung , 461. 
Tarni-yin qalqabci modun, 393/88. 
Tarni-yi sakiyöi kiling tü eke qara haiyang-

giriu-a-yin bütügel-ün abisig, 393/36. 
*Tayay bariqsan teyini yeke nasutai nigen 

öbögön, 66. 
Tayay-un silüglel, 43/9. 
* Tedkügöi saküsun. . . noyödiyin ölzöi. . ., 

442. 
Tegüskü-yin jerge-deki niyucas-un jiryuyan 

jula-yin yosun, 404/11. 
Tegüskeküyin Jerge-yin niyuca yosun-a 

Jiryuyan gegegen, 404/5. 
*. . . tei bolyu zon-dü mo. . ., 108. 
Temür yoltu-yin emüne ba qomqa -yin egüskel 

vöir-a dhara dvang byug rabdan-u jokiyal, 
393/108. 

*tende ilayün tögüsüqsen. . ., 484. 
Teyin ebdeqöi oöir kemekü toqtol, 203. 
Tngri-eöe jayayatai boyda Öinggis qayan-u 

domoy, 16. 
Tngri-yin qara noqai-yin sudur, 89/a. 
Toyurbil-aöa anggijiraysan-du-yin ayimay. 

bidya dara-yin uy abisig, 393/7a. 
Tooba-yin gegen-ü tuyuji, 51. 
Tob oroni tusa bütüqsen yän kübon, 156, 157, 

504/b. 
Töbed kelen-ü sine qayucin ayalyus-un 

ilyal-i üjügülügci sayin ügetü UH-yin ordu 
qarsi, 535. 

Töbed-ün ada kölcün-i kisaqu ubadis sakiya, 
393/62. 

Töbed-ün ada urbayulqu, 393/63. 
Tör da sagi sa sudur, 415/2. 
Traumdeutung, 504/j. 
Tuyluytemür üge, 543. 
Tuyluytemür üge manu, 594. 
Tulin, 667. 
*. . .tu bodhi moduni ömönö oduqsan. . ., 427, 

428. 
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Tu moo ki silüglegsen anu, 43/15. 
Tügemel elbegtü-yin jiryuduyar on ebülün 

tuyil-un arban nayiman-a. fosotu-yin öiyul-
yan-u tümed-ün, 520/k. 

Tüidker sang, 84. 
Tüidügöi modun, 393/87. 
Tümen on-u cay ularil-un toyan-u biöig, 670. 
Tüsid-ün jayun tngri-tü kernen aldarsiysan 

blama yoga, 358. 
Tüsimel-ün jasay-un öiqula-yi quriyaysan 

biöig, 562. 

*tüsilgetü eke. qamuy öimeg ner-üd. . ., 460. 

U 
Uda-yin tabun ayulan-u orosil süsügten-ü 

6ikin öimeg, 497, 498, 499. 
*Uhulaq. . . oöir bariqöi blama, 403/h. 
Ulayan öab-un öiyulyan-u ded daruya qalqa-

yin jasaqu tärü-yin darqan beyile nigen 
Jerge nemegsen yongdungwangöuy-yin qosi­
yun-u sodnamdorji-yin uy eki, 593. 

Ulayan jambhala-yin bütügel abisig, 393/23. 
Umarata Sambhala-yin oron-a törökü irüger, 

483. 
Unal namanöilan gemsin üyiledün kilinöe 

tüyidker arilyayui kiged. ungsin kiöen 
toqton üyiledüqsen-yer culyan tögüskeqöi, 
416. 

Urida yabuyulqu erdeni onisun-u tabun 
qadayasu-yin ayimay, 393/32. 

*. . .uride manjusiri baysi-yin sibayun-u 
kelen-i belgedekü arya, 88/e. 

Uridu. qara garudi-yin eöülgekü tarni, 393/71. 
Uriunai bodöiq ene bui, 132. 
*Uridu ra. . . yin u6iraliyin. . ., 123. 
Uruysad-un irügel kemekü teüke, 145. 

Ü 
Üöüken-ber toytaqui-a berke. . ., 323. 
Ügeigüü-yi amurliysan dayulal, 43/7. 
*ügesi basa mila buryan bütüqsen zarliq. . ., 

129. 
Üiles qamuy tüidker-i teyin büged arilyayöi 

neretü tarni, 183. 
Üiles-ün öiyulyan erdeni bayising-un ubadis-

un ayimay-aöa. qura tasuluqui yal-un 
tongyoruy, 393/94. 

Üiles-ün garudi-yin ayimay, 393/70. 
Üiles-ün öiyulyan erdeni-yin bayising-aöa 

kirayu sakiqu egüle-ün quyay-un ubadis, 
393/92. 

Üker-ün ayula-dur vivangirid üjegülügsen 
neretü yeke kölgen sudur, 658. 

*Ükükü öaq-tu sanölyoi yosuni..., 331. 
*üküjü... [qjoyaju..., 547. 
*üleqsen biligiyin öana kürüqsen-dü. . . , 351. 
Üliger-ün dalai, 284, 283. 
Üliger-ün nom erdeni öoyöalaysan-u öiqula 

domoy kemekü Sastir, 146. 

Ündüsün-i sang, 421. 
Üre töloyoi erdeni erkin-ni sudur, 124. 
*Ürgülji keregül bolqu-du. . ., 130. 
Üsün debiskertü, 502/IV. 
Üsün debiskertü yäni nomloqson sastir, 49, 

50, 502 /VI . 
* Üyiled. nayiman tümün dörbön mingyan. . ., 

505/b. 

V 
Verzeichnis ungünst iger Tage, 504/h. 
Verzichtserklärungen, 595—600. 
V6ir-iyar oytaluyci, 238. 

W 
Wai-fan meng-ku huei-pu wang-kung piao-

chuan (1795), 14. 
Weissagungskär tchen, 115. 
Wu-lan-ch'a pu meng fu-meng-chang H a -

erh-ha cha-sa-k'e-to-lo-ta-erh-han pei-le 
Yung-tuan-wang-ch'u-k'e-ch'i So-t'e na-
mu-to-erh-chi-yüan-l in , 594. 

X 
Xaburiyin dunda sarasa ekilen. . ., 106. 
*Xamuq blama-du mürgümü. . ., 435, 533/g. 
Xamuq zedkeri tasulun arilyaqöi toqtol tarni, 

204. 
*Xaluyuna öaq-tu sünesün. . ., 119. 
Xutuqtu arban zügiyin yurangyui büküni 

teyin arilyaqöi kemekü yeke külgüni sudur, 
279. 

Xutuqtu biligiyin öinadu kürüqsen tabun 
nomiyin yurängyuyin züreken, 352. 

Xutuqtu biligiyin öinan kürüqsen tastduqöi 
oÖir kemekü yeke külgüni sudur, 240, 241, 
242, 243, 244, 254, 256. 

Xutuqtu öayan öbögöni sudur, 62/2, 63, 64, 65. 
Xutuqtu öaqlasi ügei beige biliqtü sudur, 504/e. 
Xutuqtu öaqlasi ügei nasun beige biliqtü 

kemekü yeke külgüni sudur, 198, 199. 
Xutuqtu cülyani ezen kemeküyin toqtol, 201. 
Xutuqtu dara ekeyin maqtal, 454, 455, 456, 

457, 458. 
Xutuqtu dedü altan gerel suduriyin ayimagi-

yin erketü yän kemekü yeke külgüni sudur, 
187. 

*yubi yazir külür. . ., 506/c. 
Xutuqtu yurban erdenis-ün öoyöa kemekü 

sudur, 411. 
*xutuqtu manzusiriyin zarliq. . . , 126, 127/a, 

128/b. 
Xutuqtu mayidariyin iroliyin yän, 214, 215, 

671, 503/o. 
Xutuqtu niyuca tarni dayan bariqöi ekeyin 

züreken tarni, 348. 
Xutuqtu oluqsan uiandariyin sülüq, 502/11. 
Xutuqtu ölzöi dabyurlaqsan kemekü yeke 

külgüni sudur, 259, 504/g. 
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Xutuqtu ölzöi yekede dabyurlaqsan sudur 
üyile üyiledbüri-lüge selte, 260. 

Xutuqtu sayin ba. mö kiged. gern yertüncütü-
yin siltani aH. ürüi üzülküi neretü sudur, 
502/VTI. 

Xutuqtu yara ama kelen amurliulun üyile-
duqöi toqtol, 396, 397. 

Xutuqtu seriun oyin zureken tarni, 348. 
Xutuqtu yeke mingyan-ni daruqöi ekeyin 

zureken tarni, 348. 
Xutuqtu yeke toniluqsani züqtü delgerolüqöi 

kemekü yeke külgüni sudur, 274. 
Xos yosuni abyui geküyigi nomloqson cayän Ml 

toli, 317. 
Xoyor yosun-luya barilduqsan suryaliyin 

üge mutala erken, 314, 315, 316. 

y 
Yamandaga sudur, 666/a, 374/a, 375, 376, 

377. 
Ya ma ndaga-yin dbang sudur, 366, 367, 368, 

369. 
Yamandaga-yin qoyar jerge-yin tayilburi 

ijayur bariyci kümüda bayasqulang-un 
qurim, 365. 

Yamandaga qoyaduyar tegüskeküi, 365. 
* Yamaru nomloqson. . ., 506/f. 
Yeke bodi mör-ün jerge, 299. 
Yeke coytu bajar ayuyuluyÖi-yin mörün 

qoyar jerge-yin udqa-yi irügerün egüden-
eöe jokiyaysan. egüskekü jerge-yin silüg. 
ügesi ayui yeke nomlaysan uqaysan bariyci 
kunda-yin bayasqulang-un qurim, 364. 

Yeke mingyan, 348. 
Yeke nigülesügöi-yin bütügel-ün arya, 390. 
Yeke nigülesüqöi erketü nidüber. . ., 505/e. 
Yeke nigülesügöi-yin tarni, 202. 
Yeke oron-a adistid bayulyaqui eki, 393/56. 
Yeke siditü mitrajoki-yin yadayadu dotuyadu 

niyuöa yurban tuyuji qubitan-u süsüg-ün 
ulam, 491. 

Yeke siregetü-yin qubilyan beye sumadhi 
Sasana suriya Sri padra-yin mam tar tegüs 
sinjilelten-ü sedkil-ün erketen-i irügülügöi 
Jarudasun, 30. 

Yeke surtaqu bicig, 514. 
Yeke tngri-yin tülge duradqal-i todorayuluyöi, 

102. 
Yeke toyoäiyin zureken tarni, 348. 
Yeke fang idus-un tung liyoonu. . . debter, 

141. 
Yeke tang ulus-un arbaduyar üye-yin öiyang 

ho juwan-u biöig, 142. 
Yeke yuwan ulus-un manduysan törü-yin 

köke sudur, 18. 
Yeke yüwen ulus-un manduysan törü-yin 

köke sudur, 17. 
*Yeren yesün tenggeriyin oron-eöe buzi 

ireqsen. . ., 5 0 2 / I I I . 
Yertüncüyin toli kemekü sastir, 3, 4, 5, 6, 

502/1. ' 
Yerü dumda biÖig, 514. 
Yerün yesxm tenggeri nerun oron-eöe. . ., 34, 

35. 
Yirtenöü-yi ayuluysan, 289. 
Yirtünöü-yi nereidügsen, 289. 
Yirtinöü-yi senggeregülkü dayulal, 43/8. 
* Yisuntemür-un jrly, 540. 
Yogazaris-un erketü degedü getülgegöi mila-

rasba-yin rnamtar nirvan kiged qamuy-i 
ayiladuyci-yin mar üjegülügsen, 490. 

Yüm öüng-ün quriyangyui, 448, 449, 450, 654. 
Yün ku diyanöi-yin jayaya-yi bayiyulqu ügü­

lel neretü bicig, 52. 
Yüwen ulus-un teüke, 17. 

Z 
Zor-i nom, 395. 
Zungdui terigünjnögüge bölüg, 346. 
„Zwölf magische Elementaraufzeichnun-

gen", 125. 
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Tibetisch 

K 

K w a n lha ' i gsol mö'od, 479. 
b K a ' dan bstan bcos las gsuns pa' i 'k'or lo 

bskor ba'i p'an yon, 345. 
b s K a l bzan rnam 'dren ston gi mc'an, 486. 

G 
raGur 'bum des Milaraspa, 147. 
r G y a l po ö'en po sde Ina la gsol mö 'od 'bui 

c 'ul 'p 'rin las 'gag med rdo rje'i sgra 
dbyaiis zes bya ba, 383. 

r G y a l yum 'p'ags ma sgrol ma ' i p'yag 
'c 'al ni su rca geig ma, 462. 

r G y a l rabs gsal ba'i me Ion, 1, 2, 3. 

c 
bCom ldan 'das sman bla' i mdo ö'og gi 

snin po bsdus pa y id bzin gyi nor bu, 381. 

J 
' J ig rten gzag pa, 289. 

T 
bsTan ' j in c'os k y i rgyal po r ta t 'ug dkar po 

la brten nas dgra 1ha mö'od c'ul, 81, 394. 

T ' 
T ' a r pa c'en po, 271—278. 
T ' i g le böu drug gi c'o ga la p 'a c'os nas 

k ' a 'gens dgos pa'i nor bu'i p'reh ba ran 
rgyud bskul 'debs ma bu bsno smon sis 
brjod bcas, 291. 

T'ugs rje ö'en po'i sgrub t'abs, 390. 
T'os grol bde legs kun ster zes bya ba, 482. 

1) 
D h a r m ä raksi tas a t i sa la gnah ba'i blo 

sbyoh, 294. 
bDud rci snih po yan lag brgyad pa gsah ba 

man hag yon tan rgyud k y i lhan t'abs, 634. 
bDe ba can gyi zih du skye ba ' j in pa'i smon 

lam zih mö'og sgo 'byed öes bya ba, 481. 
bDe gsegs bdun gyi mö 'od pa'i ö'og sgrigs 

y id bzin dbah rgyal, 385. 

mDo c'og y id bzin dbah gi rgyal po'i zur 
bkol nor bu'i shih po zes bya ba, 387. 

' D i n i las gah gis dmyal ba dah y i dvags gah 
du skyergyu las ris mo dah bsad sbrags nas 
'jigs pas hams su len te las bzan la 'jug 
rgyu' i man nag, 137. 

brDa yig min don gsal bar byed pa'i zla 
ba'i 'od snah zes bya ba, 536. 

X 

gNas brtan ö'en po böu drug gi mö'od pa 
rgyal bstan ' jad med nor bu, 388. 

rNam dag bsahs man 'don, 132. 
rNal 'byor gyi dbah p'yug c'en po rje beun mi 

la ras pa'i rnam t'ar, 490. 

P 
dPag bsam ljon bzan, 16. 
dPal rdo rje 'jigs byed k y i r im pa dah po'i 

lam la slob pa'i c'ul bskyed r im gsal ba'i 
sgron me, 364, 365. 

dPe ö'os r in ö'en spuhs pa, 297. 
sPar du sgrub pa. 

P' 
P ' a ma ' i mdo, 281. 
'P'ags pa k lu sgrub k y i smon lam zes bya 

ba, 292. 
'P'ags pa sgrol ma 1ha mo ni su rca göig la 

bstod pa zes bya ba, 288. 
'P'ags pa byams pa' i smon lam, 214, 671. 
'P'ags pa byams pas dam böas pa zes bya 

ba'i gzuhs, 357. 
'P'ags pa legs hes k y i rgyu dah 'bras bu bstan 

pa zes bya ba t'eg pa ö'en po'i mdo,502/VII . 

IJ 
Bar do t'os grol, 362. 
B y a i i ö'ub k y i sems mha' ba'i mgrin shon 

zla ba'i rtogs pa brjod pa, 162. 
B y a h ö'ub sems dpa'i nor bu'i p'reh ba, 291. 
B l a ma mö'od pa'i ö'o ga legs c'ogs bdud 

rci ' i ö'ar 'bebs, 360. 
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Werkt i te l 

B l a ma ' i yon tan c'os k y i 'byun gnas, 24. 
dBus 'gyur c'os sde c'e c'un rnams su gsun 

ba'i c'os spyod k y i r im pa skal bzan 
mgrin rgyan zes bya ba, 406. 

M 
Ma ni bka ' 'bum, 333, 334. 
Min gyi rgya mc'o, 533. 

J 
mJans blun, 283—286. 

Z 
gZuns bsdus (von 1727), 170. 
bZan spyod smon lam rgyal po, 132. 

R 
R i bo dge rgyas dga' ldan bsad sgrub glin gi 

spyod rab gsal rags bsdus, 408. 

L 
L a m r im gyi k ' r id k y i zin bris, 305. 
L a m r im c'un pa, 300. 
L a m r im c'en po, 298—307, 329. 
L a s k y i sgrib pa t 'ams c'ad rnam par sbyoh 

ba zes bya ba' i gzuns, 183. 
L i s i ' i gur k 'ah, 535. 

S 
Sei dkar me Ion, 317. 

S 
So sor 'bran ma ' i bsnen pa 'don, 132. 
bSlab bya gces pa bco brgyad, 309. 
bSlab bya snin po, 308. 

H 
l H a n t'abs, 634. 
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Sanskrit 

(Auswahl) 

A 
Apar imi täyur jnäna , 196, 197, 198, 199, 200. 
A m r t a h r d a y ä s t ä n g a g u h y o p a d e s a t a n t r a , 

633. 
As tasähas r ikä -p ra jnäpä rami tä , 230, 231. 
Ast ädasasähasr ikä- praj fiäp ä rami tä , 228. 

Ä 
Äry a - Dasadi gandhak ära v i dh vam sana, 279, 

280/1 503, 649/2. 
Äryanägär j iu iapran idbäna , 292. 
Ä r y a p a t h a b o d h i c i t t a m a u d g a l y ä y a n a -

m a t i h r d a y a - s ü t r a , 138, 139. 

G 
Gaganävanyas t ava i rocana , 206 bis 213. 
Ganapatihrdaya, 201, 504/m. 
Gurupahcäs ikä , 290. 

T 
Ta thäga tosn i§a t ä t apa t r äpa rä j i t a -mahä -

p r a t y a h g i r ä p a r a m a s i d d h a , 193, 194, 195. 

D 
Devi tä ra ikav imsa t i s to t rav i suddhacüdärnan i , 

288. 

N 
Nandika - sü t r a , 282. 

P 
Paficaraksä, 189, 190, 191, 350. 
P i t r m ä t r - s ü t r a , 281. 
Pra j f iäpäramitä , 173, 182. 

B 
Bodh i sa t t vamanyäva l i , 291. 

Bh 
B h a g a v a t i - p r a j n ä p ä r a m i t a d i r d a y a , 174, 175, 

176, 177, 178, 179, 180, 181, 208/3. 
Bhadrakalpika, 266. 

M 
Manjusr l jnänasa t tvasya p a r a p a r a m ä r t h a -

nämasamgl t i , 171. 
Manjus rmämasamgl t i , 170. 
Madhyamakopadesa, 404/15. 
Mah äk är un i ka -n äma - äry ä valokites vara -

dhäran i , 202. 
Mahämanga la , 259, 260, 261, 262, 263. 
Mahäs l t avanasü t ra , 650. 
M a h ä s a m n i p ä t a r a t n a k e t u d h ä r a n i , 268, 269, 

270/a.' 
Mai t reyapra t i jnä , 357. 

R 
Ratna jä l ipar iprcchä , 270/b. 
Ra tna rä s i , 265. 

L 
Lokaprajiiapti , 289. 

V 
Vajracchedikä, 233, 234, 235, 236, 237, 238, 

239, 240, 241, 242, 243, 244, 245, 246, 247, 
248, 249, 250, 251, 252, 253, 254, 255, 256, 
257, 258, 662/c, 662/d, 649/1, 649/6, 
649/7, 649/11. 

Vaj rav idäranä , 203. 
Vl rada t t apa r ip rcchä , 264. 

S 
Satasähasr ikä , 181, 216—227. 

S 
Saddharmapundarika, 267, 664/e. 
Saptatath äga tap ür vapran idh äna v ise sa -

v is tära , 172. 
Sa rvaka rmävaranav i sodhan i , 183. 
Sar v än ta räy ikasa m gr äsa - dh äran Imantra, 

204. 
S imhäsanadvä t r imsa t i , 163. 
Subhäs i t a ra tnan idh i , 44. 
Suvarnaprabhcäsa, 184, 185, 186, 187, 188. 
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5. C H I N E S I S C H E Z E I C H E N L I S T E 

14: Wai-fan meng-ku huei-pu vvang-kung piao-chuan jt\* ̂  £ S3 -^ß J^ l " l ^ ; 
20: Liao-shih chi-shih pen -mo^_^ ,^ % jß- %. ; 22: Chin-shih chi-shih pen-mo ^t_^t J 

25: Chao ; 29: fr] ; 30: Jen ^ - ; 31: Shou % ; Shou-hsü ^ ; 3 2 : Y ü a n 

j# ; 38: San-kuo-chih 2. gj & ; 44: Pa chüan / V 4 ; 46: Jih 0 ; Ying.gL; Huang^L ; 
T ' i e n A ; Hung ; Chou $ ; Yü ^ ; Nü^C ; Yüeh $ ; 52: Li-ming s h u o i # Ü ; 62: T'ai 
ching & ; 97: Yü-hsia-chi i g ^ ; Chu-shen sheng-tan-jih Yü-hsia-chi-teng-chi 
^ ? t % tat S £ Ü l t ^ - ^ ; Kuan-yin shen-k'o %L •% Ü% > 98: Hsü-yü-hsia-
chi # | i )1 i L ; Ch'üan yü-hsia-chi <ft-fcj ; 101: Yü £• ; 138: Mu S ; 140: Chin-
ku ch'i-kuan £ £ ; 144: Fan-t'ang yen-yi ^ | $ ; 162: C h ' i n ^ ; 
164: San-shih-erh mu-ti ku-shu +f — b*] & % ; 1~0: Wen XL; 172: Yao-shuai-ching 
4| "N» * i ; 174: Hsin'C ; 17S: Hsin-ching ^ ; 179: r i s ing ; 183: A ; 186: Chin 
4:; 189: Chin & ; Mu ^ ; Sui 7^ ; Huo ^ ; Tu i - ; 191: Yüeh ^ ; Sheng^( ; Hsien ; 
Hung g A ; T u )£ ; 193: Ch'ang ; 194: & ; 19G: Ai-t'u £ 3 ^ . ; 197: Ai £ ; 
207: Nai 73 ; 209: Nai 7̂  ; 211: Wang-nai -fc 73 ; 228: Hsü 4 ; 229: Hsü % ; 230: Pan 
^ ; 231: Ku-yüeh £ ; 234: Chao-ching ^ *£. ; 235: C h a o ; 263: Che ^ ;264:Ta 
pao chi ching ti ; 265: Tan i L ; 267: Hua ^ ; 268: Hsing i % ; 269: Hsieh io- ;281:Pa 
ma ; 283: Shun »J| ; 289: Lung-fu s z u f ^ f ; 291: Hua & ; 292: T ' i ; 
298:Tsung-wen ^ k. ; 299: Tsung-i-chüan^ -sfcs300: Tsung-erh-chüan & ^ 4 : 3 0 2 Hsiang 

^ ; 306: Chi % • 308: Y u n g ^ ; 310: Tz'u-kuo-shih fa-yü erh-han & g] &p - u& 
334: Ch'uan Jl) ; Liu ; Pu £ ; Hsi j | , ; Ju"£p ; S u n g ^ ; Chih ^ ; Sheng^ ; Ta ^ ; 
Chi £ ; L i 40 , 335: Ni ^ ; 337: La - 312-343: Yü-li pao-ch'ao ; 346: Hui%%\ 
347: Tsung % ; 357: Mai | f ; 362: So-hi ^ ^ ; 363: Tz'u-kuo-shih fa-yü. 6. han % ® ^ 
i£ ; 3G7: Wang £ , 370a: Fa 9. chüan zfc % ; 370b: Wu 10. chüan f 4 I 
370b: Küang 13. chüan ^ + = , 374a: P'ei 4. chüan -CD ; 374b: Hu 8. chüan 
f- 'V 4 ; 381: Ch'ih , 384: Ta-pa 7v& ; 385: Ta :*L , 386: Fu i f , ; 388: Lo-han 

; 389: Tz'u-kuo-shih fa-yü 5. han sfe gif- H i ; 391: Ta chih j§_ 
A . ; 400: Ma >fek; 405: Mu-lu H ; 406: Hsi © ; 407: Hsi & ; 418: Ch'ing 5f ; 
429: Chin ; M u / k ; S h u i ^ ! Huo ; T'u-±- , 149: Yung , 450: Yung TJL ; 463: Pai 
^ , A n £ , 464: Fu ^ , 486: Hsien-chie.h ch'ien-fo-hao ^ 4^ 488: Shih-chia 
mou-ni-fo-yüan-liu-ching fi^ ^ 1% >Pu ML ; 489: T'ang /% ; 4 9 0 : T ' i e n ^ . ; 
491: Mi ^ . ; 497: Wen-shu-chih ^ f ^ ^ j ; 514: Szu-shu SD ^ ; Ta hsüeh X <^ ! Chung-
y u n S t 4fe : Lun-yü ^ ; Meng-tzu i - f i 519: San-ho-ming hsien-chi S ^ ^ f ^ ; 
521: Chu-lu ¥f 54- ; 533; Ming-hai erh-chüan äfe a jfe; 535: Hsi ^7 ; 536: Yung ^ J 
537: Ch'in-ting meng-wen-hui-shu | ^ ^ >^ ^ ^ g , 562: Li-chih chi-yao ^ - ; 
565:I-yüan-ch'u t f | 607:1-yüan-ch'u | j 4 ; 612:1-yüan-ch'u i | f) ^ ; 6 3 3 : Y ü a n 

T O ; Heng % ; U M • Chen | ; 634: Ta ^ ; 636: Pu-chi- tsa-fang ^ * | 3" i 
638: Ming-lo tfi <% ; 664-c: Lien 
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6. V E R Z E I C H N I S D E R S I G N A T U R E N 
UB, Tübingen: 
Ms. or. quart. 676, 167. 
Ms. or. quart. 765, 502. 
Ms. or. quart, 766, 166. 
Ms. or. quart, 767, 165. 
Ms. or. quart, 768, 163. 
Ms. or. quart, 774, 553. 
Ms. or. quart, 775, 667. 
Ms. or. quart. 776, 538. 
Ms. or. quart, 1282, 563. 
Ms. or. quart, 1283, 7. 

Ms. or. fol. 5 9 4 - 1 , 131. 
Ms. or. fol. 594—2, 555. 
Ms. or. fol. 594-3 , 415. 
Ms. or. fol. 594-4, 132. 
Ms. or. fol. 594-5 , 348. 
Ms. or. fol. 594—6/7, 61. 
Ms. or. fol. 594-8, 436. 
Ms. or. fol. 594-9a, 438. 
Ms. or. fol. 594-9b, 444. 
Ms. or. fol. 594—10a, 76. 
Ms. or. fol. 594—10b, 437 
Ms. or. fol. 594—11, 454. 
Ms. or. fol. 594-12a, 470. 
Ms. or. fol. 594-12b, 439 
Ms. or. fol. 594— 12c, 83. 
Ms. or. fol. 5 9 4 - B , 133. 
Ms. or. fol. 594—D, 527. 
Ms. or. fol. 594—E, 528. 
Ms. or. fol. 594—F, 529. 
Ms. or. fol. 5 9 4 - G , 355. 
Ms. or. fol. 5 9 4 - H , 71. 
Ms. or. fol. 594—K, 472. 
Ms. or. fol. 5 9 4 - L , 412. 
Ms. or. fol. 594—M, 60. 
Ms. or. fol. 594 N—1, 70. 
Ms. or. fol. 594 N - 2 , 204. 
Ms. or. fol. 5 9 4 - 0 , 471. 
Ms. or. fol. 5 9 4 - P , 115. 
Ms. or. fol. 5 9 4 - W , 54. 
Ms. or. fol. 1351, 168. 
Ms. or. fol. 1352, 164. 
Ms. or. fol. 1353, 40. 
Ms. or. fol. 1354, 160. 
Ms. or. fol. 1355, 35. 
Ms. or. fol. 1356, 161. 

Ms. or. fol. 1357, 158. 
Ms. or. fol. 1358, 286. 
Ms. or. fol. 1359, 2. 
Ms. or. fol. 1360, 188. 
Ms. or. fol. 1361, 276. 
Ms. or. fol. 1362, 124. 
Ms. or. fol. 1363, 250. 
Ms. or. fol. 1364, 313. 
Ms. or. fol. 1365, 671b. 
Ms. or. fol. 1366, 155. 
Ms. or. fol. 1367, 316. 
Ms. or. fol. 1368, 668. 
Ms. or. fol. 1369, 42. 
Ms. or. fol. 1370, 506. 
Ms. or. fol. 1371, 157. 
Ms. or. fol. 1372, 154. 
Ms. or. fol. 1373, 8. 
Ms. or. fol. 1374, 340. 
Ms. or. fol. 1375, 425. 
Ms. or. fol. 1376, 5. 
Ms. or. fol. 1377, 669. 
Ms. or. fol. 1378, 505. 
Ms. or. fol. 1379-a, 57. 
Ms. or. fol. 1379-b, 243. 
Ms. or. fol. 1379—c, 65. 
Ms. or. fol. 1379—d, 66. 
Ms. or. fol. 1379—e, 331. 
Ms. or. fol. 1379-f, 134. 
Ms. or. fol. 1379-g, 648. 
Ms. or. fol. 1379-h, 649. 
Ms. or. fol. 1379-A, 650. 
Ms. or. fol. 1 3 7 9 - B , 651. 
Ms. or. fol. 1380, 271. 
Ms. or. fol. 1383, 539. 
Ms. or. fol. 1595, 246. 
Ms. or. fol. 1596, 315. 
Ms. or. fol. 1597, 6. 
Ms. or. fol. 1598, 275. 
Ms. or. fol. 1599, 169. 

WdtB, Marburg1: 
Ms. or. oct. 412, 339. 
Ms. or. oct. 414, 244. 
Ms. or. oct. 415, 431. 
Ms. or. oct. 416, 245. 
Ms. or. oct. 417, 503. 
Ms. or. oct. 418, 504. 

Ms. or. oct. 419, 150. 
Ms. or. oct. 420, 92. 
Ms. or. oct. 421, 322. 
Ms. or. oct. 4 2 2 - 1 , 68. 
Ms. or. oct. 422—2, 396. 
Ms. or. oct. 422—3, 72. 
Ms. or. oct. 422—4, 354. 
Ms. or. oct. 422-5 , 280. 
Ms. or. oct. 422—6, 202. 
Ms. or. oct. 422—7, 663. 
Ms. or. oct. 422—8, 62. 
Ms. or. oct, 422—9, 647. 
Ms. or. oct. 422—10, 397. 
Ms. or. oct, 422—11, 457. 
Ms. or. oct. 422—12, 69. 
Ms. or. oct. 422—13, 456. 
Ms. or. oct, 422—14, 398. 
Ms. or. oct, 422—15, 110. 
Ms. or. oct. 422—16, 411. 
Ms. or. oct. 422—17, 469. 
Ms. or. oct. 422—18, 195. 
Ms. or. oct. 422—19, 215. 
Ms. or. oct, 422—20, 203. 
Ms. or. oct. 422—21, 56. 
Ms. or. oct. 422—22, 458. 
Ms. or. oct. 422—23, 655. 
Ms. or. oct. 422—24, 473. 
Ms. or. oct. 422—25, 349. 
Ms. or. oct. 422-26, 74. 
Ms. or. oct. 422—27, 260. 
Ms. or. oct. 422—28, 109. 
Ms. or. oct. 522—29, 474. 
Ms. or. oct. 422-30, 428. 
Ms. or. oct. 422—31, 413. 

Ms. or. quart. 769, 659. 
Ms. or. quart. 769—1, 107. 
Ms. or. quart. 769—2, 64. 
Ms. or. quart. 769—3, 422. 
Ms. or. quart. 769—4, 656. 
Ms. or. quart. 769-5, 198. 
Ms. or. quart. 769—6, 214. 
Ms. or. quart. 769—7, 480. 
Ms. or. quart. 769—8, 414. 
Ms. or. quart. 769—9, 248. 
Ms. or. quart. 769—10, 67. 
Ms. or. quart. 769—11, 455 
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Verzeichnis der Signaturen 

WdtB, Marburg (Forts.): Hs. or. 4, 515. Hs. or. 67, 722. 
Ms. or. quart. 769—12, 658. Hs. or. 5, 520. Hs. or. 68, 724. 
Ms. or. quart. 769-13, 119. Hs. or. 6, 52. Hs. or. 69, 711. 
Ms. or. quart. 769—14, 247. Hs. or. 11 767. Hs. or. 70, 708. 
Ms. or. quart. 769—15, 55. Hs. or. 12 759. Hs. or. 71, 729. 
Ms. or. quart. 769—16, 152. Hs. or. 13 775. Hs. or. 72, 710. 
Ms. or. quart. 769-17, 251. Hs. or. 14 847. Hs. or. 73, 717. 
Ms. or. quart. 769-18, 108. Hs. or. 15 841. Hs. or. 74, 721. 
Ms. or. quart. 769-19, 249. Hs. or. 16 834. Hs. or. 75, 713. 
Ms. or. quart. 769—20, 356. Hs. or. 17 848. Hs. or. 76, 712. 
Ms. or. quart. 769-21 , 129. Hs. or. 18 837. Hs. or. 77, 714. 
Ms. or. quart. 770, 653. Hs. or. 19 850. Hs. or. 78, 725. 
Ms. or. quart. 7 7 0 - 1 , 338. Hs. or. 20 853. Hs. or. 79, 719. 
Ms. or. quart. 770-2, 446. Hs. or. 21 852. Hs. or. 80, 720. 
Ms. or. quart. 770 Frg. a-b, Hs. or. 22 795. Hs. or. 81, 709. 

253. Hs. or. 23, 793. Hs. or. 82, 715. 
Ms. or. quart. 770 Frg. Hs. or. 24 802. Hs. or. 83, 726. 

c--d- -e, i >5. Hs. or. 25, 797. Hs. or. 84, 716. 
Ms. or. quart. 770 Frg. Hs. or. 26, 766. Hs. or. 85, 773. 

f- "g- h, 2 52. Hs. or. 27, 796. Hs. or. 86, 809. 
Ms. or. quart. 771 Fr., 654. Hs. or. 28, 819. Hs. or. 87, 756. 
Ms. or. quart. 7 7 1 - 1 , 395. Hs. or. 29, 687. Hs. or. 88, 755. 
Ms. or. quart. 771-2, 465. Hs. or. 30, 672. Hs. or. 89, 740. 
Ms. or. quart. 771-3, 77. Hs. or. 31, 731. Hs. or. 90, 737. 
Ms. or. quart. 771-4, 476. Hs. or. 32, 732. Hs. or. 91, 745. 
Ms. or. quart. 771-5, 466. Hs. or. 33, 730. Hs. or. 92, 739. 
Ms. or. quart. 772a-g, 652. Hs. or. 34, 830. Hs. or. 93, 734. 

Hs. or. 35, 832. Hs. or. 94, 757. 
Ms. or. fol. 1590, 666. Hs. or. 36, 831. Hs. or. 95, 752. 
Ms. or. fol. 1590-1, 206. Hs. or. 37, 829. Hs. or. 96, 744. 
Ms. or. fol. 1590-2, 420. Hs. or. 38, 792. Hs. or. 97, 777. 
Ms. or. fol. 1590-3, 426. Hs. or. 39, 686. Hs. or. 98, 741. 
Ms. or. fol. 1590-4, 430. Hs. or. 40, 790. Hs. or. 99, 751. 
Ms. or. fol. 1590-5, 661. Hs. or. 41, 789. Hs. or. 100 , 733. 
Ms. or. fol. 1590-6, 323. Hs. or. 42, 784. Hs. or. 101 , 761. 
Ms. or. fol. 1590-7, 379. Hs. or. 43, 788. Hs. or. 102 , 762. 
Ms. or. fol. 1590-8, 376. Hs. or. 44, 707. Hs. or. 103 , 780. 
Ms. or. fol. 1590—9, 377. Hs. or. 45, 679. Hs. or. 104 845. 
Ms. or. fol. 1590-10, 287. Hs. or. 46, 681. Hs. or. 105 , 842. 
Ms. or. fol. 1590—11, 208. Hs. or. 47, 677. Hs. or. 106 , 806. 
Ms. or. fol. 1590-12, 58. Hs. or. 48, 683. Hs. or. 107 , 843. 
Ms. or. fol. 1591, 664. Hs. or. 49, 674. Hs. or. 108 , 851. 
Ms. or. fol. 1592, 671a. Hs. or. 50, 673. Hs. or. 109 846. 
Ms. or. fol. 1593, 662. Hs. or. 51, 804. Hs. or. 110 833. 
Ms. or. fol. 1593-A, 81 , 394. Hs. or. 52, 816. Hs. or. 111 , 835. 
Ms. or. fol. 1593—Fr. A, 116. Hs. or. 53, 817. Hs. or. 112 836. 
Ms. or. fol. 1593—Fr. B , 117. Hs. or. 54, 818. Hs. or. 113 849. 
Ms. or. fol. 1593-1 , 171. Hs. or. 55, 807. Hs. or. 114 839. 
Ms. or. fol. 1593-2, 239. Hs. or. 56, 785. Hs. or. 115 838. 
Ms. or. fol. 1593-3, 443. Hs. or. 57, 786. Hs. or. 116 821. 
Ms. or. fol. 1593-4, 468. Hs. or. 58, 782. Hs. or. 117 685. 
Ms. or. fol. 1593-5, 380. Hs. or. 59, 783. Hs. or. 118 682. 
Ms. or. fol. 1593-7, 122. Hs. or. 60, 805. Hs. or. 119 678. 
Ms. or. fol. 1593-10, 461. Hs. or. 61, 801. Hs. or. 120 680. 
Ms. or. fol. 1593-11, 481. Hs. or. 62, 800. Hs. or. 121 684. 
Ms. or. fol. 1593-12, 94. Hs. or. 63, 799. Hs. or. 122 746. 

Hs. or. 64, 798. Hs. or. 123 676. 
Hs. or. 1, 393. Hs. or. 65, 803. Hs. or. 124 675. 
Hs. or. 3, 43. Hs. or. 66, 727. Hs. or. 125 844. 
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Register 

WdtB, » [arburg (For ts . ) : Hs. or. 184, 585. Hs. or. 243, 699. 
Hs. or. ] 26, 787. Hs. or. 185, 588. Hs. or. 244, 706. 
H s . or. ] 27, 815. Hs. or. 186, 589. Hs. or. 245, 779. 
H s . or. : 28, 814. Hs. or. 187, 590. Hs. or. 246, 718. 
H s . or. : 29, 812. Hs. or. 188, 611. Hs. or. 247, 723. 
H s . or. : 30, 820. Hs. or. 189, 606. Hs. or. 248, 728. 
H s . or. ] 31, 823. Hs. or. 190, 609. Hs. or. 249, 701. 
H s . or. : 32, 824. Hs. or. 191, 610. Hs. or. 250, 703. 
Hs. or. : 33, 826. Hs. or. 192, 624. Hs. or. 251, 693. 
H s . or. : 34, 811. Hs. or. 193, 623. Hs. or. 252, 692. 
H s . or. : 35, 810. Hs. or. 194, 622. Hs. or. 253, 781. 
H s . or. ; 36, 791. Hs. or. 195, 621. Hs. or. 254, 813. 
Hs. or. : 37, 794. Hs. or. 196, 625. Hs. or. 255, 828. 
H s . or. 1 38, 760. Hs. or. 197, 614. Hs. or. 256, 825. 
H s . or. : 39, 774. Hs. or. 198, 613. Hs. or. 257, 808. 
H s . or. ] 40, 736. Hs. or. 199, 626. Hs. or. 258, 827. 
H s . or. ] 141, 768. Hs. or. 200, 615. Hs. or. 262, 143. 
H s . or. ] 42, 765. Hs. or. 201, 620. Hs. or. 263, 141. 
H s . or. ] [43, 770. Hs. or. 202, 619. Hs. or. 264, 289. 
H s . or. ] L44, 753. Hs. or. 203, 618. Hs. or. 265, 483. 
Hs. or. ] [45, 748. Hs. or. 204, 617. Hs. or. 266, 45. 
Hs. or. ] L46, 747. Hs. or. 205, 616. Hs. or. 267, 142. 
H s . or. 147, 776. Hs. or. 206, 629. Hs. or. 268, 559. 
Hs. or. ] [48, 754. Hs. or. 207, 627. Hs. or. 269, 517. 
H s . or. 1 [49, 749. Hs. or. 208, 630. Hs. or. 270, 514. 
Hs. or. ] 150, 769. Hs. or. 209, 628. Hs. or. 271, 418. 
H s . or. ] 151, 763. Hs. or. 210, 604. Hs. or 272, 104. 
H s . or. 1 52, 772. Hs. or. 211, 603. Hs. or. 273, 31. 
H s . or. 1 153, 735. Hs. or. 212, 608. Hs. or. 274, 140. 
Hs. or. ] L54, 743. Hs. or. 213, 568. Hs. or. 275a, 135. 
H s . or. ] 155, 771. H s . or. 214, 566. Hs. or. 276, 15. 
Hs. or. J L56, 778. H s . or. 215, 567. Hs. or. 278, 367. 
H s . or. ] [57, 758. H s . or. 216, 564. Hs. or. 279, 387. 
Hs. or. ] L58, 750. Hs. or. 217, 591. Hs. or. 280, 388. 
H s . or. ] L59, 742. Hs. or. 218, 592. Hs. or. 281, 536. 
Hs. or. ] [60, 764. Hs. or. 219, 594. Hs. or. 282, 232. 
H s . or. ] L61, 738. H s . or. 220, 593. Hs. or. 283, 14. 
Hs. or. ] 162, 688. Hs. or. 221, 605. Hs. or. 285, 533. 
Hs. or. ] L63, 702. Hs. or. 222, 595. Hs. or. 286, 137. 
Hs. or. ] [64, 586. Hs. or. 223, 597. Hs. or. 287, 353. 
H s . or. ] [65, 602. Hs. or. 224, 600. Hs. or. 288, 87. 
H s . or. ] 166, 587. Hs. or. 225, 59S. Hs. or. 289, 451. 
H s . or. ] 167, 601. Hs. or. 226, 599. Hs. or. 290, 85. 
H s . or. ] 168, 569. Hs. or. 227, 596. Hs. or. 291, 79. 
Hs. or. ] 169, 570. Hs. or. 229, 631. Hs. or. 292, 84. 
Hs . or. 170, 571. Hs. or. 230, 612. Hs. or. 293, 273. 
H s . or. J 171, 572. Hs. or. 231, 565. Hs. or. 294, 73. 
H s . or. ] [72, 573. Hs. or. 231a, 607. Hs. or. 295, 37. 
H s . or. J [73, 574. Hs. or. 232, 689. Hs. or. 296, 295. 
Hs. or. J [74, 575. Hs. or. 233, 705. Hs. or. 297, 635. 
H s . or. ] [75, 576. Hs. or. 234, 691. Hs. or. 298, 120. 
H s . or. ] [76, 577. Hs. or. 235, 694. Hs. or. 299, 288. 
H s . or. ] 77, 578. Hs. or. 236, 696. Hs. or. 300, 365. 
H s . or. : 78, 579. Hs. or. 237, 690. Hs. or. 690, 18. 
H s . or. J 79, 580. Hs. or. 238, 704. Hs. or. 691, 12. 
H s . or. ] 80, 581. Hs. or. 239, 697. Hs. or. 692, 840. 
Hs. or. ] 81, 582. Hs. or. 240, 695. Hs. or. 693, 822. 
H s . or. : 82, 583. Hs. or. 241, 698. Hs. or. 701, 364. 
Hs. or. 1 83, 584. Hs. or. 242, 700. Hs. or. 702, 404. 
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Verzeichnis der Signaturen 

WdtB, Marburg (For ts . ) : 
H s . or. 703, 385. 
Hs . or. 704, 808. 
Hs . or. 705, 401. 
Hs . or. 706, 183. 
Hs. or. 707, 292. 
Hs . or. 708, 345. 
Hs . or. 709, 482. 
Hs . or. 710, 235. 
Hs . or. 711, 38. 
Hs . or. 712, 211. 
Hs . or. 713, 562. 
Hs . or. 714, 638. 
Hs . or. 715, 636. 
Hs . or. 716, 637. 
Hs . or. 717, 670. 
Hs . or. 718, 98. 
H s . or. 719, 518. 
Hs . or. 720, 102. 
Hs . or. 721, 186. 
Hs . or. 722, 46. 
Hs . or. 723, 11. 
Hs . or. 724, 513. 
Hs . or. 725, 490. 
H s . or. 726, 357. 
H s . or. 727, 531. 
Hs . or. 728, 519. 
Hs . or. 729, 342. 
Hs . or. 730, 343. 
Hs . or. 731, 382. 
Hs . or. 732, 486. 
H s . or. 733, 561. 
Hs . or. 734, 309. 

L ib r . Mong. 1, 510. 
L ib r . Mong. 2, 511. 
L ib r . Mong. 3, 509. 
L ib r . Mong. 4, 175. 
L ibr . Mong. 5, 493. 
L ib r . Mong. 6, 51 . 
L i b r . Mong. 7, 48. 
L ib r . Mong. 8, 139. 
Libr . Mong. 9, 237. 
L i b r . Mong. 10, 146. 
L ib r . Mong. 11, 328. 
L ibr . Mong. 12, 27. 
L ib r . Mong. 13, 296. 
L ib r . Mong. 14, 321. 
L ib r . Mong. 15, 495. 
L ib r . Mong. 16, 326. 
L ib r . Mong. 17, 358. 
L ib r . Mong. 18, 410. 
L ib r . Mong. 19, 325. 
L ib r . Mong. 20, 16. 
L i b r . Mong. 21, 329. 
L ibr . Mong. 22, 320. 
L ib r . Mong. 23, 478. 
L i b r . Mong. 24, 477. 
L ib r . Mong. 25, 307. 

L ib r . Mong. 26, 330. 
L ib r . Mong. 27, 282. 
L ib r . Mong. 28, 28. 
L ibr . Mong. 29, 319. 
L ibr . Mong. 30, 311. 
L ib r . Mong. 31, 344. 
L ib r . Mong. 32, 281. 
L ib r . Mong. 33, 24. 
L ibr . Mong. 34, 47. 
Libr . Mong. 35, 440. 
L ib r . Mong. 36, 361. 
L ibr . Mong. 37, 36. 
L ib r . Mong. 38, 19. 
L ib r . Mong. 39, 639. 
L ib r . Mong. 40, 26. 
L ib r . Mong. 41 , 560. 
L ib r . Mong. 42, 336. 
L ib r . Mong. 43, 445. 
L ib r . Mong. 44, 234. 
L ib r . Mong. 45, 346. 
L ibr . Mong. 46, 147. 
L ib r . Mong. 47, 334. 
L ib r . Mong. 48, 489. 
L ib r . Mong. 49, 488. 
L ib r . Mong. 50, 272. 
L ib r . Mong. 51, 270. 
L ib r . Mong. 52, 283. 
L ib r . Mong. 53, 189. 
L ib r . Mong. 54, 230. 
L ibr . Mong. 55, 362. 
L ib r . Mong. 56, 138. 
L ib r . Mong. 57, 374. 
L ib r . Mong. 58, 535. 
L ib r . Mong. 59, 370. 
L ib r . Mong. 60, 80. 
L ib r . Mong. 61 , 522. 
L ib r . Mong. 62, 532. 
L ib r . Mong. 63, 229. 
L i b r . Mong. 64, 363. 
L ib r . Mong. 65, 633. 
L ib r . Mong. 66a-c , 228. 
L ib r . Mong. 67, 298. 
L ib r . Mong. 68, 534. 
L i b r . Mong. 70, 32. 
L ib r . Mong. 71, 267. 
L ib r . Mong. 72, 347. 
L ib r . Mong. 73, 391. 
L i b r . Mong. 74, 310. 
L i b r . Mong. 75, 389. 
L ib r . Mong. 76, 205. 
L ib r . Mong. 77, 299. 
L ib r . Mong. 78, 300. 
L ib r . Mong. 79, 162. 
L i b r . Mong. 81, 184. 
L ib r . Mong. 82a, 297; 82b, 

294. 
L ib r . Mong. 83, 634. 
L ib r . Mong. 84, 386. 
L ib r . Mong. 85, 302. 

L ib r . Mong. 86, 305. 
L ib r . Mong. 87, 360. 
L i b r . Mong. 88, 390. 
L ib r . Mong. 89, 417. 
L ib r . Mong. 90, 29. 
Libr . Mong. 91, 521. 
Libr . Mong. 93, 494. 
L ib r . Mong. 94, 306. 
Libr . Mong. 95, 30. 
Libr . Mong. 96, 337. 
L ib r . Mong. 97, 301. 
Libr . Mong. 98, 231. 
L ib r . Mong. 99, 359. 
L ib r . Mong. J 00, 290. 
L ib r . Mong. ] L01, 366. 
L ib r . Mong. ] L02, 501. 
L ib r . Mong. ] 03, 170. 
L ib r . Mong. ] L04, 383. 
L ib r . Mong. ] 105, 429. 
L i b r . Mong. ] 06, 479. 
L ib r . Mong. ] 07, 291. 
L ib r . Mong. ] 108, 406. 
L ib r . Mong. 109 384. 
L ib r . Mong. HO, 449. 
L ib r . Mong. [11, 492. 
L ib r . Mong. H2, 381. 
L ib r . Mong. [13, 463. 
L ib r . Mong. 114, 419. 
L i b r . Mong. [15, 209. 
L ib r . Mong. 116, 213. 
L i b r . Mong. 117 262. 
L ib r . Mong. 118 25. 
L ib r . Mong. 119 491. 
L ib r . Mong. [20 464. 
L ib r . Mong. [21 101. 
L i b r . Mong. [22 400. 
L ib r . Mong. 123 197. 
L ib r . Mong. 124 450. 
L ib r . Mong. 125 265. 
L ib r . Mong. 126 194. 
L ib r . Mong. 127 341. 
L ib r . Mong. 128 172. 
L ibr . Mong. 129 180. 
L ib r . Mong. 130 75. 
L ib r . Mong. 132 174. 
L i b r . Mong. 133 196. 
L ib r . Mong. 134 441. 
L ib r . Mong. 135 22. 
L i b r . Mong. 136 20. 
L ib r . Mong. 137 , 266. 
L i b r . Mong. 138 , 185. 
L ib r . Mong. 139 , 9. 

Mong. K a n d ur 1, 216. 
Mong. K a n d o ur 2, 217. 
Mong. Kand^ ur 3, 218. 
Mong. K a n d ur 4, 219. 
Mong. K a n d t ur 5, 220. 
Mong. K a n d t ur 6, 221. 
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Register 

WdtB, Marburg (Forts . ) : 
Mong. Kandjur 7, 222. 
Mong. Kandjur 8, 223. 
Mong. Kandjur 9, 224. 
Mong. Kandjur 10, 225. 
Mong. Kandjur 11, 22G. 
Mong. Kandjur 12, 227. 

SuUB, Gött ingen: 
H . E . E . 1106—16, 660. 
H . E . E . 1106-18, 351. 
H . E . E . 1106-20, 427. 

Umlauff 71372, 103. 
Umlauft 71374, 130. 
Umlauff 72197, 392. 

Von Zach 85205*-», 531 

Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 
Cod. 

Ms. Asch 106, 
Ms. Asch 110, 
Ms. Asch 111-
Ms. Asch 111-
Ms. Asch 112-
Ms. Asch 112-
Ms. Asch 112-
Ms. Asch 112-
Ms. Asch 113, 
Ms. Asch 114, 
Ms. Asch 115, 
Ms. Asch 116, 
Ms. Asch 118, 

Asch 120, 
Asch 121, 
Asch 122, 
Asch 123, 
Asch 124, 
Asch 125, 
Asch 126, 
Asch 127, 
Asch 128-

Ms. Asch 128-
Ms. Asch 129, 
Ms. Asch 130, 
Ms. Asch 132, 
Ms. Asch 141, 
Ms. Asch 142, 
Ms. Asch 154, 

Ms 
Ms 
Ms 
Ms 
Ms 
Ms 
Ms 
Ms 
Ms 

118. 
148. 
2, 34. 

-3, 3. 
- 1 , 50. 
-2, 49. 
3, 317. 
4, 525. 
159. 
332. 
507. 
238. 
484. 
193. 
485. 
421. 
181. 
88. 
409. 
459. 
526. 
A , 89. 
B , 53. 
111. 
453. 
125. 
90. 
278. 
554. 

Linden-Museum, Stuttgart: 
Leder 23866, 512. 
Leder 23944, 136. 
Leder 24351 C 1, 105. 
Leder 24351 C 2, 233. 
Leder 24351 C 3, 557. 
Leder 24351 C 4, 556. 
Leder 24351 C 5, 632. 
Leder 24395, 97. 

Umlauff 71305, 467. 
Umlauff 71345/4, 13. 
Umlauff 71365, 261. 
Umlauff 71366, 236. 
Umlauff 71367, 78. 
Umlauff 71368, 448. 
Umlauft 71369, 433. 

Museum für 
Ber l in: 

H—Mo 2501, 
H—Mo 2502, 
H - M o 2503, 
H - M o 2504, 
H—Mo 2505, 
H—Mo 2507, 
H - M o 2509, 
H—Mo 2510, 
H - M o 2511, 
H - M o 2512, 
H - M o 2513, 
H—Mo 2514, 
H—Mo 2515, 
H - M o 2516, 
H—Mo 2517, 
H—Mo 2518, 
H - M o 2519, 
H - M o 2520, 
H - M o 2521, 
H - M o 2522, 
H—Mo 2523, 
H - M o 2524, 
H - M o 2525, 
H - M o 2526, 
H - M o 2528, 
H—Mo 2529, 
H - M o 2530, 
H - M o 2531, 
H - M o 2532, 

Völkerkunde, 

498. 
499. 
497. 
369. 
303. 
452. 
191. 
39. 
86. 
375. 
378. 
371. 
372. 
373. 
263. 
212. 
210. 
405. 
190. 
268. 
523. 
17S. 
462. 
318. 
179. 
407. 
399. 
508. 
524. 

T I I I D 322, 44. 

B S B , München: 
Sin . Quatremere, 269. 
Sin. Quatremere, 335. 
Sin. Quatremere, X r . 27 

I — I I , 516. 
Sin. Quatremere, X r . 35, 304. 

Völkerkunde-Museum, 
München : 

Mong. 04. 16, 500. 

L B , Dresden: 
Msc. Dresd. E b . 
Msc. Dresd. E b . 
Msc. Dresd. E b . 
Msc. Dresd. E b . 
Msc. Dresd. E b . 
Msc. Dresd. E b . 
Msc. Dresd. E b . 
Msc. Dresd. E b . 

404% 333. 
404», 1. 
404 c, 2S5. 
404 d, 187. 
404 e, 274. 
404?, 277. 
404», 149. 
404 k, 4. 

Msc. Dresd. E b . 404', 151. 
Msc. Dresd. E b . 404P, 256. 
Msc. Dresd. E b . 404", 255. 
Msc. Dresd. E b . 404 r, 25S. 
Msc. Dresd. E b . 404», 312. 
Msc. Dresd. E b . 404«, 314. 
Msc. Dresd. E b . 404-, 199. 
Msc. Dresd. E b . 404w, 121. 
Msc. Dresd. E b . 404^, 192. 
Msc. Dresd. E b . 404 z, 259. 
Msc. Dresd. E b . 404 z a , 200. 
Msc. Dresd. E b . 405*-l , 41. 
Msc. Dresd. E b . 405 a--2,156. 
Msc. Dresd. E b . 405»- a , 423. 
Msc. Dresd. E b . 405»--aa 442. 
Msc. Dresd. E b . 405»--»,' 63. 
Msc. Dresd. E b . 405»--<=, 112. 
Msc. Dresd. E b . 4 0 5 b - d , 114. 
Msc. Dresd. E b . 405»-*, 113. 
Msc. Dresd. E b . 405»--', 416. 
Msc. Dresd. E b . 405»- 127. 
Msc. Dresd. E b . 405»-», 128. 
Msc. Dresd. E b . 405»-- 1 , 435. 
Msc. Dresd. E b . 405»--* 182. 
Msc. Dresd. E b . 405»--•",487. 
Msc. Dresd. E b . 405»- °, 496. 
Msc. Dresd. E b . 405»- p, 350. 
Msc. Dresd. E b . 405»--i, 201. 
Msc. Dresd. E b . 405»-- r , 106. 
Msc. Dresd. E b . 405»- s , 82. 
Msc. Dresd. E g . 405»-», 434. 
Msc. Dresd. E b . 405»- u , 671. 
Msc. Dresd. E b . 405»-*, 59. 
Msc. Dresd. E b . 405»~ w , 432. 
Msc. Dresd. E b . 405»- x , 447. 
Msc. Dresd. E b . 405»-- 279. 
Msc. Dresd. E b . 405»- 8, 123. 
Msc. Dresd. E b . 405»- 36,424. 
Msc. Dresd. E b . 405 c, 242. 
Msc. Dresd. E b . 405 d, 352. 
Msc. Dresel. E b . 405 e, 241. 
Msc. Dresd. E b . 405 f, 257. 
Msc. Dresd. E b . 4055, 240. 
Msc. Dresd. E b . 405», 96. 
Msc. Dresd. E b . 405L- 1, 327. 
Msc. Dresd. E b . 405 1- 2, 91. 
Msc. Dresd. E b . 405 1- 3, 153. 
Msc. Dresd. E b . 405'--4, 254. 
Msc. Dresd. E b . 405 1--5, 93. 
Msc. Dresd. E b . 405 1 - -6,126. 

Museum für Völkerkunde, 
Leipzig: 

F I I I 60«- c , 558. 
F I I I 61, 530. 
F I I I 62, 99. 
F I I I 63, 176. 
F I I I 64, 408. 
F I I I 65, 177. 
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Verzeichnis der Signaturen 

Museum für Völkerkunde, 
Leipzig (For ts . ) : 

F I I I 66, 475. 
F I I I 67, 460. 
F I I I 82, 284. 

UB, Leipzig: 
U B Leipzig I , 21 . 
U B Leipzig I I , 145. 
U B Leipzig I I I , 10. 
U B Leipzig I V , 100. 
U B Leipzig V , 23. 
U B Leipzig V I , 17. 
U B Leipzig V I I - V I I I , 144. 

AdWuL, Mainz: 
M 653 ( T M 92), 549. 
M 694 ( T I M I ) , 657. 

M 720—721 (T I I 500—501), 
264. 

M 729, 644. 
M 865 ( T M 93), 546. 
M 866 ( T M 79), 545. 
M 867 ( T M 94 D 135), 543. 
M 868 ( T M 72), 544. 
M 869 (T I I D 306), 550. 

Turfan-Slg, AdW, Berlin: 
T I D 155a- i , 33. 
T M 1 D 130, 173. 
T M 45 D 336, 293. 
T I I D 159, 324. 
T M 40, 402. 
TM2, T M 3 , TM6 D 130, 403. 
T I I D 203, 540. 
T I I D 197, 541. 
T I I D 224, 542. 

640. 

T I I D 33a, 547. 
T M 214, 548. 
A 18, 551. 
T I I 515, 552. 
T I 
T M 191 
T I I I 62, 641. 
T M 164, 642. 
T I I D 31 i 
T D 159 l 643. 
T I I M 166 506, a - d j 
T M 4, T M (5) D 130, 645. 
T M 19 
T M 8 
T I I D 524 
T I D 581 
T U T 662 
T I 663 
T I I I 304 a + b 
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7. V E R Z E I C H N I S D E R A B B I L D U N G E N 
Tafel 

Abb. 1. Schreiben des Baron G. v. Asch an Hofrat Heyne, Göt t ingen I 
Abb. 2. Überse tzung eines mongolischen Briefes durch J . J äh r ig , 1781, Cod. Ms. 

Asch 154 I I 
Abb. 3. Transkription und Überse tzung des Vaterunsers und Kirchensegens durch 

J . J äh r ig , Cod. Ms. Asch 115 I I I 
Abb. 4. Geschichte der Manuhari okin tenggeri, Cod. Ms. Asch 110, kalmückisches 

Manuskript des 18. J h I V 
Abb. 5. Lehren des J o bo Atisa , mongolisches Manuskript des spä ten 17. J h . , 

H s . or. 296 V 
Abb. 6. Erzäh lungen über die Vajrachedikä, kalmückisches Manuskript des 18. J h . , 

Ms. or. quart. 769—16 V 
Abb. 7. T ' a r pa c'en po-Überse tz img des 18. J h . , Msc. Dresd. E b 404° V I 
Abb. 8. Kalmückische Divinationshandschrift, Ms. or. quart 770 Fr .e V I I 
Abb. 9. Kalmückische Weissagungskär tchen , Ms. or. fol. 594-P V I I 
Abb. 10. Kalmückische Sammelhandschrift, Geschenk I . J . Schmidts an B . Jü lg 1846, 

Ms. or. quart. 765 V I I I 
Abb. 11. Lokapraj napt i -Überse tzung , mongolisches Manuskript des frühen 17. J h . , 

H s . or. 264 I X 
Abb. 12. Subhäs i t a r a tnan idh i -Kommen ta r , Überse tzung des frühen 17. J h . , Hs . or. 266 X 
Abb. 13. Subhäs i t a r a tnan idh i -Kommen ta r , H ä n g e b u c h mit Aufhängeschlaufe, Hs . 

or. 266 X I 
Abb. 14. Mong. Kandjurhandschrift von 1705, vol . X I I , Schlußgebet X I I 
Abb. 15. Mongolische Landkarte des Khalkha-Banners im Dzuuda-Bund, 1907, Hs . 

or. 25 X I I I 
Abb. 16. Mongolische Landkarte des östlichen Ongnighut-Barmers, 1907, Hs . or. 61 X I V 
Abb. 17. Mongolische Landkarte des westlichen Ongnighut-Banners, 1907, Hs . or. 62 X V 
Abb. 18. Mongolische Landkarte des Aukhan-Banners, 1907, Hs . or. 63 X V I 
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E R G Ä N Z U N G E N 

zu Nr. 49: Eine russische Übersetzung eines Öayan ebügen-Gebetes findet sich bei 
A. P O Z D N E E V , Ocerki byta buddijskich rnonastyrej i buddijskago ducho-
venstva v Mongolii, St. Petersburg 1887, 84. 

zu Nr. 164: E i n Neudruck der Ulaanbaatar-Ausgabe: Araji booji, Öatapitaka-Series, 
vol. 15, New Delhi 1961; Englische Übersetzung und Textausgabe: C. R . 
B A W D E N , Tales of King Vikramaditya and the Thirty-two Wooden Men, 
Öatapitaka-Series, vol. 13, New Delhi 1960. 

zu Nr. 522: Text in Umschreibung und Übersetzung bei: M. T A U B E , Das ,,Kelen-ü 
cimeg" des Nag-dbah-bstan-dar, Wissenschaftliche Zeitschrift der K a r l -
Marx-Universität Leipzig X : 1961, 147—155. 

zu Seite 446: 

Wie erst während des Druckes bekannt wurde, befinden sich in der Tenri-Bibliothek 
in Tenri/Japan 44 Karten von Gebieten der Inneren und der Äußeren Mongolei, cf. 
Chübun chishi mokuroku, Tenri toshokan sösho vol. 19/Catalogue of Chinese Geogra­
phical Books on China and her Neighbouring Countries, Tenri Central Library Series, vol. 
19, Tenri 1955, Rubriken: Mökozu (MongolischeKarten, S. 12—13) undSangyözu (Karten 
über die wirtschaftliche Nutzung, S. 15—16; alle hierunter fallenden Karten mongolischer 
Gebiete sind Yübokuzu, Weidegebietskarten). 

1) S i | m. 3387 
2) Sn: m. 3389,1 

3) S i | rn. 3389,2 
4) Sign. 3389, 3 

5) S i | m. 3389, 4 
6) S i | rn. 3391, 1 
7) S i | m. 3391, 2 
8) Si^ rn. 3391, 3 
9) S i | m. 3391,4 

10) S i | rn. 3391,5 
11) S i | 3391, 6 
12) S i | rn. 3391, 7 
13) S i | rn. 3391,8 

a) Mongolische Karten 

Gesamtkarte der Inneren Mongolei. 
Kharatsin, mittleres Banner (cf. Nr. 795). Datiert mit Kuang-hsü 
33. Jahr (1907). 
Khharatsin, linkes Banner (cf. Nr. 794) 
Tümet, linkes Banner (cf. Nr. 793). Datiert mit Kuang-hsü 33. Jahr 
(1907). 
Tümet, rechtes Banner. Datiert mit Kuang-hsü 33. Jahr (1907). 
Aukhan (cf. Nr. 799). 
Bagharin (cf. Nr. 803, 804). 
Bagharin, linkes und rechtes Banner; Aru Khortsin (cf. Nr. 803—805.) 
Bagharin (cf. Nr. 803, 804). 
Bagharin, rechtes Banner (cf. Nr. 803, 804). 
Bagharin, linkes Banner (cf. Nr. 803, 804). 
Aru Khortsin (cf. Nr. 805). 
Ongnighut (cf. Nr. 800, 801). 
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Ergänzungen 

Sign. 3391, 9 Ongnighut, linkes Banner (cf. Nr. 801). 
Sign. 3391, 10 Keshikten (cf. Nr. 802). 
Sign. 3391, 11 Khalkha [Tsokhor Khalkha] (cf. Nr. 797). 
Sign. 3393 Abaghanar, rechtes Banner (cf. Nr. 818, 819). 
Sign. 3395 Setsen Khan-Distrikt (cf. Nr. 733). 
Sign. 3397 Setsen Khan-Distrikt (cf. Nr. 733). 
Sign. 3399 Dzasakhtu Khan-Distrikt (cf. Nr. 688). 
Sign. 3401 ögelet, vorderes Banner (Sn) (cf. Nr. 704). 
Sign. 3403 Ögelet (Nr. 681, 682 oder Nr. 704). 
Sign. 3405 Khoyi t und vier weitere dem Stellvertretenden Militärgouverneur 

von Kobdo (ts'an-tsan ta-clien) unterstehende Banner (cf. Nr. 698). 
Sign. 3407 Altai (cf. Nr. 676). 

b) Weideplatzkarten 

Sign. 3547, 1 Damdangsurun ( J ) . 
Sign. 3547, 2 Jasaytu qan Sodnamrabtan ( J ) . 
Sign. 3547, 3 Artasagara ( J ) . 
Sign. 3547, 4 Tombosurun ( J ) . 
Sign. 3547, 5 Sügsürün ( J ) . 
Sign. 3547, 6 Yündündorji ( J ) . 
Sign. 3547, 7 Lubsangqayidub (Sn). 
Sign. 3547, 8 Efü Nayantu (Sn). 
Sign. 3547, 9 Decinrabtan (Sn). 
Sign. 3547, 10 Gürügümjab (Sn). 
Sign. 3547, 11 Duyarjab (T, wohl versehentlich für Sn, cf. Nr. 697, Grenzberüh­

rungen). 
Sign. 3547, 12 Öedengsonom (T) (nicht identisch mit dem Öedengsonom von Nr. 725). 
Sign. 3547, 13 Dorjipalmu (S) (cf. Nr. 775, 776). 
Sign. 3549, 1 Jangjun ein wang [Qangdadorji] (T) (cf. Nr. 726). 
Sign. 3549, 2 Öerinbabai (T) (cf. Nr. 715). 
Sign. 3549, 3 Pungcuycerin (T) (cf. Nr. 720). 
Sign. 3549, 4 Tüsiyetü qan Dasinima (cf. Nr. 716). 
Sign. 3549, 5 Udarduycibuyangwacir (T) (cf. Nr. 714). 
Sign, chi 51 Tangnu Uriyangkhai (cf. Nr. 685). 
Sign. 3551 Namnangsurun (Sn). 

Für den Hinweis auf diese Karten ist Herrn Prof. Dr . W. Fuchs, Köln, vielmals zu 
danken. 
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